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X.  Bds.  Erßes  Stück.    Julius  isoil* 


ABHANDLUNGEN. 


1. 

Üeber   deü  nördlichen  magnetifchen  Fol 
der  Erde;   von  Teröme  Lälaiide.^) 

uchon  feit  aoo  lahren  weifs  man ,  dafs  fich  die  Mag* 
netnadel  nicht  genau  gegen  Norden  richtet  und  dafs. 
ihie  Abweichung  von  diefer  Richtung  in  verfchiede« 
0^  Gegenden  verändeilich  ift«    Man  bemühte  fich 

-r  d^her 

.   ^  ÜehavTetzt  tut  iet  ConnMiffanee  tUf  T^ms  >-•  pour 


♦i 


daher  den  Fankt  der  Erdoberfläche  zu  befiimmeo» 
gegen  djen  fich  die  Magnetnadel  rkhtet,  und  mit  diefer 
ünterfuchüng  befchäftigte  fich  Jlalley  1683,  Euler 
1745  i  Lefnonnier  1776  und  Buffon  1788.     Vor  5 
Jahren  kanl  der  Nördamerikanifche  Gelehrte  Churchr^ 
manu  nach  Parid^   utti  det  ff aiizo^Ccheh  Regierung 
die  ünternehttiunl' einer  Reife  gegen  den  Nordpol 
vorzüfchllgd^/  der^^^iyelSk  diil  Beftimkung  der 
Lage  dcä  magnetifchen  Pols  Im  Norden  feyn  rollte. 
Ei  hatt^JcHojl  ijg^^üi  \Verk,  (von^deni  ich  in  der 
Conti,  d.  Ti  A.  IV,  p.  015  einige  Nachricht  gegeben 
habe»)  herausgegeben^  in  Welchem  er  eine  Hypo- 
thefö  äüfßillt , .  pach  der  man  die  Abweichung  der 
Mdgia6tnaäei    für    verfchiedene    Zeiten    und    ver- 
Ichiedne  Orte  finden  können  folh     Ich  fuchte  I10 
mit   den  neueßen  Beobachtungen  su  vergleichen. 
Diejenige^  von  welcher  ich  in  der  Conn.  J.  T.  A.  V. 
p.  357  geredfet  habe,  würde  zu  iVootAa^Wter  43^ 
36'  N.  B.  und  iiigo  W,  L.  von  Paris  im  J.  1773  ge- 
macht und  die  Abweichung  Witrdort  19°  44'örtlich; 
2u  derfeiben  Zeit  war  ^e  zu  Paris  19*  33'  weftlich. 
In  der  Voirausfetzüng,  dafs  die  Richtntigslinien  in 
F&cBeit  grofs^er  Rreifö  Ije^  ukd  in  einsem  Punkt 
zufamraentreffen >  fand  ich  diefen  unter  77^  4^  N,  B. . 
Eulet  fetzt  ihn  in  dien  Metnoires  dfsr  Berliner  Aka- 
demie H^t?^  75°»  Lemonnier  in  den  Loii  du  magni" 
tisme  uriter  73^  und  Buffon  unter  71  ^  welches  nur' 
geringe  Verrchiidenheitei>  find»     £uler  n Am  zwey 
magnetifchö  Pole^  die  nicht  diametral  einailder  enti* 
gegenßändeh  ^  an»     Beide  Beobachtuhgen ,  -welchö 
meiner  Berechnung  zum  Grunde  liegen,   find  ixt« 
swifchen  dem  Nordpole  qah^  g^^^^g»  um  ihn  unab- 
hängig von  dem  füdlichen  befiisQ«iei|  ftu  l^pi^nen. 

Church^ 


€Skatehfnainn  iqut,  den  «liMli^n  Co}.  jinUsr  6o9  d.^ 
Bn  . —  ein  Un^erf^hi^jr.'id^i?  »»  betijjpt^tlich,  £eyi| 

'^  Diebrfden  arngefülirteft  Beobachtungen  würden 
die  Längenbeftimtnung  des  tnagtietilchefi  Pols,  nur 
zweifelhaft  geben,  da  der  Winkel  am  Pol  ??u  dumpf 
ift.  Ich  bemühte  micK  alfo  eine  zvl^iichenliegendd 
Beobachtung  zu  erhalten  und  fand,  dafs  im  J^  1770 
zu  iJ'orriton'  (unter  40°  10'  t^.  B.  und  77^  gö*  W.  L» 
▼.Paris)  die  Abweichung  3^8^'Wht.  (Tranf.  amirie^ 
jp,  117)  D^r^uß  würde  die  LSn^e  110^  35'  W.  von 
Paris  für  den  inagnetifchen  Erdpol  folgen.  Dae  Jahr 
der  letztem  Beobachtung  trifft  ±war  nidit'mit  dem 
überein,  in  welcheni  die  bdiden  erfterwähnten  BeöV 
aditnngen  gemacht  find.  Per  Unteffdiied  ijtann  atn^ 
nicht  b^$gbtlicli  fejrn,  '  ^ 

Bey  der  Beobachtung  deaPuirc|[)gangs  ^er  Venuf 
durch  die  Sonne  im  J^  1 779.,  die  untc|r  58°  48'  N.  0» 
und  96^  30'  W.  L.  voii  Paris  an  der  Hudfpnsbay  an- 
gcSellt  Wi|fd^,«fand  man  die  Deklinatioii  der 'Mag* 
netnadel  9^  4i<  ^.  (^PhihTt^r^aet.  \j6g.  ^.4830 
Dies  hat  mir  ftur  §6®  W.L.  y^  Paris  für  d^ki  magne^ 
tifchen  Pol  gegeben«  Pas  Mittel  von  'beiden  B^ftin»- 
mungen*  wär^  alfo 98^,  '  $uliDr 'letzt  die  (iänge  ri5^ 
ysiXid  Biiffon  loflf®  W.  y.-iParis;  l^ßmonnier  ttuir^o**. 
Da  abet  derPaftalleH^reis  unter  «iri[fer  fo  hohen  riör* 
Üchen  Breite  xiur  eine  g<srHi'g^^W>fse  hat,  fd  }^tk 
auch  eiTi  fieträcht^cher  ^ängenuptei^fchted  9ceifial 
grofsen  Elri^fs  auf  di^  ^t>tUf^ggiä  Qj^ftinmii^i^  i(f^ 
wahren  Lagfä' de$  mapietifijlle?!  ?(>1#^  <'  *' '  ••'^  - 

man  Könnte  aiio  die  angegebenen  Data  ^um 

Omnde  legen»  bia  Ää^rTtfras^f  fplge  eiine  Jleibe  ge- 

^z         '"    ■  pauer 


I\ 


netnadel   und   ihr^r  Veränderungen  fär'  befttmmt«» 
Gegenden  gefammelt  bat  und  dann  aus  ifan€fn  die 
Veränderungen    de6^   mjignetifcben  Pols    herleitexi9k 
Diei^Verändcirungen  der  DeMination  find  Xchon  leil^ 
i4e  Jahren  su  Paria  beobachtet  worden.  Da  dies  aber 
In^il^merika  nicht^der  Fall  war,  fo  feb^  bi9  jetzt 
dte-binreicbenden  Data«  um.  die  Bewegung  d€!s  msig* 
petifcben  No>rdpol8  zu  berechnen  und  es  fdieint  nur 
foviel  zu  erhellen  I  dafs  Chürekmann^s  HypotheCe 
jwenig  mit  den  Beob^htqngen  • .  die  ich  berechnet 
habe»,  übereinftin^ipty  und  dafs  der  nördlidie  mag* 
aetifi^.Plol  auf  der  Nordweltküfte  der  Bßßmsbay^ 
4a  ^hngef^lfr,   wo  nach  Buache^s  Charte,  tqu  1739 
^Idejripaji  Jones  Einfahrt  zu  fuchen  ift^  und  ^ö 
159g  Ferrer  Maldi^nado    nach    einem  fpanifchen|p 
vor  mehreren  Jahren  in  der  Akademie  der  WilTen«- 
..Xpnäften  verlelenen,] Bericht,  der  inzwifchen  wenig 
2ütratt^n  zu  verdienen  fcheint ,  gefchifft  fejn  folK 

:  Wir  ^wane»  aur  den  Frieden,.]^  dbr  R^^le- 
tix^g  dfu  VorfchUg  zu  thun«  dafs  fie  an^t  un4 
Stelle  .die(e  interefTante  und  wichtig«  ph^ßkaUJche 
£rfi;häinung  unterfuchen  iäfstj  und  zweifela  bej 
ttena  £i£er,  den  fieiur  die  Erweiterung  d^er-Wiffea» 
jtcba&an  zeigt»-  keineswegs  an,  der  Oenehipiigung  die» 
iss  Vorfchlag04  D^  Geljriirte,  ^er  an  der  Spitze  der 
Hfigiernng  ftehty  iiihlt^  wie  wir»  die  Wahrheit  ^es 
groben  un4  folgenreichen  Refultats;  welchea  der 
i^r^i^^^fiuffpH ;  a^9  Cei^en  Unterfu€^iuigea  über 
den  Menfchen  zog.^  dafs  WilTenfchaft  fein  wahrer 
Auhm  und  Firiede  fein  wal^res  Glück  ijl» 


*        »    - 


J 


''*i  J»  Bemer» 


^  iikmn'd'inuif  im 


t 


s. 


Smeriungen    über    die   Raffern;    von   dffn% 
Miffionaire  FUndbääbm;?* 

{Am  dem  EvangeU»^ Mag«^uL  Fete«  ^SOS.) 


wänfdien  n&har  mk  den  Gebftedbta  der 
AiJPem ,  ihrer  RcUgion,  Volksmenge,  Regierong»- 
fena,  Lebensart,  Mitteln  ikrerSubfiftemi,  mit  der 
iiatar  dca  Lande»  bekuuit  bu  wmävtk^  ich  thella 
ümen  daher  allee,  wa«  ich  Araber  ans  Erfahfa»^ 
wob,,  in  folgenden  Abfchnitten  mitt 

!•  Aetig'io-n^     Verßeht   man    unter    dteCm 

Worte,  Verdimng  eines  Gottes,  oder  Handlungen» 

dsvcb  welche  eine  folche  VerehTnng  ausgedcncUt 

^rd,  fa  hat  dier€^  Volk,  nach  meinen  Er&hnmr 

flu,,  dnrchaus.  keine. Religion  nautL  keinaldee  voif 

Oafejm  eines,  göttlichen  Wcfcils.    Ich  Ifveche  indela 

wir  von  der  Nation,  im  Aügemei^en^  denn  ficber 

gkbt  es^  nates  dtejCen  Leuten  m^x^ches  Individnun^» 

dem  duich  beoachbarta  Nationen  einBegriff  von  dem 

Da%B  der  Gottheit  beygebtacbt  worden. ift.    Eis 

Beweis  meiner  Behauptung,  dafc  de«  Alheismiis  nnp 

tqr  dsfiKaSern  herrfche,  ift  der,,  das  ße  in  ihierSpr^ 

dks  kein  Wort  beatzen,,   um  den  l^egriff  Gottheit 

anszodrÜGkea..    Die  erwähnten  Individuen  nenn^ 

Galt  Thika^  welches  eine  Verßlfc)aw«  4es  Wortee 

Thuiht  ift^  mit  dem  die  Bottentotten  die  Gottheit 

M^en,  und  daf  huchftäbüch  einen  Sichwn-Mx^ 

MUf#r  bedeutet.. 

LeraütafU  fagt:  wo  lieine  Rc^Kgio»  »*.  ^  * 
mh  kein  Aber^aube;  hätte  er  unter  diefem  Volke 

gelebt* 
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Jt  h  ^  a  n  V2  2  «  »  ]gr  ^  ti. 


X  ' 


gelebt». fo  würde  er  lieh  überzeug  habend  dab  daf* 
felbe^  ohne  Religion  au  beützep,  äafserft.abergjäa- 
bifch  ift;  mithiii  würde  ^r  von  feiuem  Waho  l>e- 
freiet  worden  feyn.  Zauberey  halten  fie  für  etwas 
fehr  ^^l^chea «  und  obgleich  die  ikuaübupg*  derfel* 
ben  vom  Könige  verboten  und  mit  Infamie  belegt 
^9  fo  b^nift  er  4pch«  wif  Saul,-  >Hexj4nm«üffiier  zu 
JCcht.  die  ilin)  GebeimniiTe,,  vorzüglich  aber  drafbaffo 
]Per fönen  durqh  inre  Formeln  eptdeckea.müflea* 
JLietz^ere  werdex^f  -ohne  weiter06r .Verhör  iimd  oehüb 
VAterfufdiung  ^erBefdialdigungt  mii  Strafen  bakgt» 

Auch  ihre  ärztlichen  Verhandlungen  find  gröfa« 
fenthiäila  mä^fch.'  '-  Die  mehrßen ' Krankheiten'  endi- 
gen iichkritifch' mit  Entledigung  des  Körpers  des 
iranken  vpn- Steinen »  Schlangen/ Knochen j'  Stn- 
'cken  Holz  it.  f.  "w.-    Eine  ändert  Kur*  Methode  he« 
fidit  darin ,  dafs  der  Doktor  irgend  ein  Stüi^  Rih<i- 
Vieh  äbfdhiachten  lätst»  dalTelbe  dann  in  Stücken 
icerfchneidet  *iind  als  Sühnöpfer  in  einen  Flüfs  legt« 
In  einem  ^dritteä 'Falle  wird  die  Krankheit  als  das 
Werk^  feines  Teufels  betrachtet,  von  dem  der  Kratikb 
%etefle&  v^ird;     Ift  der  Teufel  ausgetrieben«  fö  ftellt 
93i  der  Doktor  als  packte  er  ihn,  ^um  ihn  zu  töd* 
ten«    'Gewöhnlich  wird  er  genöthiget  ihn,  mit 'ei- 
Xittd  ABagaj  in  der  Hand-,  über  Berg  und  Thäl^ 
ifett' verfolgen;  kömmt  er  dann  Wieder  zurück,  fo 
Wz&hlt  er  den  leichtgläubigen  Leuten  entweder  er 
iiäbe  den  Teufel  getödtet,  oder  er  habe  ihn  nicht 
einholen  köni^^n.      Im  erftem  Falle  zeigt  er  Blut 
am  Aüagay  und  verfichert  den  Kranken ,  er  tef  nun 
Radikal   geheilet;    im  letssitern    konimt^  der  Teufsl 
.^vvieder  und  das  Recidiv  wird  um  fo  heftiger«  .  ., 

Seit 


Ah  h  mma'^mm  gmm.  ^§ 

0 

mka  «her  Anker,  det  ciiiiem' Schiffe,  g^fadite» ..4o  a^ 
dier  fiiifie  ftraiideta;     Chactabe  9  der  dieto  («Mad-  wth 
gion»  (^««m  Im  X  iTS^r  fo  tM  .kk  «r&lircii.  Ibdkmi^ 
tebU,  HMla:roUe  ein  Stnck  yoa  'diefem  A^kcar  «kr. 
tdiiagen^^der  K^iffito,  dmr^nidieCnr  Arb^^gfpim^ 
»ea  iraiile,  :ft»rb  faaUl.daiaa&  I»eC»r  Umftwd  Imü 
sar  Folge  gdiabt,  dab  jeder  Kaffer  fich^.ühjpnjtf gl 
httt»   dieser  Anker  habe  das.  VeimögGp,  j^cn  %u 
"beftrafen , '  der .  ihn  nicht  mit  Achtang  1>eha)^elt ; 
^nch  fchieiben  Ce  ihm  jetzt  öewalt  übdi  daa'Me^ 
%vu    Xlm  ibu  zu  l)ef!lii{tigen ,  haben  fie  ihn.mit  et* 
nem  befo.ndeth'Nahipen  belegt  and  jeder  Tpriitic^ 
'gehende  Rafier  groÜBt  ihn,  .      .  -  .  • 

Seit  drigr  Jähren  ericHeint  jf  wie  fie  fett  gUti- 
l)en)'bey  jedem  groGBen  Gewitter,  ein  Mänh'tn'iU- 
len  Kraab,  der  grün  gekleidet  ift»  lieh  gegeh  "den 
ffaifapf  eifaes  Banms  blM,  tt6d  JeUi».  A|»g,q|i  znr 
£rde  ridttet,'  Sie  bieten'  ihin  Kotn,  FleijCclv  odi^ 
'Müch  an ,  oder  laden  ihn  gewöhnlich  .ein  • .  ili^. :  ÜMp 
•Wobnongen  aa  kommen;  at  nimmt  aber  Shw  1Sf\^r 
ladungen  nie  an  und  fpricht  feiten,  Bqr  eiae|i\.(el^ 
heftigen  Gewitter  hatte  .man  ihn  .fagen  hören; 
'„^fürchtet  euch' nicht,  ich'  fpiele  nur  mit  diefem 
Xande,**  Ich  unterhielt  mich  über  diefen  Gcffed«^ 
fiand  mit  ein^tn  Manne,  der  von  einer  Bengälifchen 
Mutter  gebo'faren  war,  einen  Europäer  tum 'Vater 
'hatte,'  lind  J^ .  einem  d^  JätaaU.  der  Kaffern  lebte« 
Erverficherte  mir,  man  glaube  a^llgemein  an  diefe 
Erfcheinru^,  er  felbft  aber  habe  fie  nie  gefehen, 
kh  hatte  ihm  einige  Zei(  vorher,  erldärti  der  Gla^» 
be  an  den  Sohn«  Gottes  führe  eonfi  ewig^^l^en; 

von 


«  / 


i^  ^  i  i|  s  »  tf'{  tt  n  g  i  kw 

%9fi  (Uefer  Zät  aiv  glaubte  er  feft,  'dierETCAftiiuig 
i6j  lUtr'MvkBf  iler  iien  Kaffem  f«in«  WxifalgesMtogB^ 
iitsit  verfidiern  wolle.  Lälattfick  ;dieferfMcheiiieä^ 
'^e  Mann»  den  die  Kadern  Pezauld  (*deiE:üemi'«0ji^ 
idbeh  herab)^nehneii9  iii  etnem  Ktaal  felMB,.fo  vetv 
iaffeiT  die  £inwokrite  ^»den'Ort  fdgleidi ;  lirfEeii  alfaito 
Wrftcki'  fchUchtto  einige  Thiere  iind.2iUiett  noof 

...  ^  leb  wohnte  in  einem  Orte  neben,  dem  Keis^ 
.^inmtf-^  wo  ich  einen  groisen  Steinhaufen  .b^merk- 
^fe»  9uf,.dfn  jeder  Vprubergehende  einen- 13tel|i  oder 
eine  Jäandvoll  Gras  yizjti.  Der  Katfer^tlaaptmana 
iiD^07ijdt  der  m  demlelben  Orte  mit  4nix  wohnt6^ 
V^ubte  durchaus  ni^ht,  was  diefer  Gebrauch  zu  bc^ 
deuten  habe«  Die  Hottentotten  warfen, Steine  auF  . 
die  Gräber  ihrer  liahdsleute;  'dieies  ajber'  war  kein 

^  \'ft,  *i^^ew.  Was  Idi  hieräbcip  zu» Tagen  habd» 
'teieht  giröTitentheilsideik  Ihhalc  der  vorigen -und  dar 
'itöehftien  Abfehmttö  atia;  ich  werde  daher  hier  nur 
'^inigtt'Üxtrftände' erwähnen,  für  die  ich  keinen  an« 
^4ein  matk  weifs.     * ' 


.  ■  •     ^ 


Tödtet  em  Kaffer  einen  Löwen,  to  wird  ihm« 
,w^nn  er  nach  Hauf^  zurückkehrt,  alles  ^bgenon;^ 
jX^I&p^t  man  jagt  ihn  a.us.  dem  Kraal  ^nd  zwingt  ihuj 
^6  Nftcht  auf  dem  Felde  zuzubringen^ 

^ '  Haben  fie  eitien  Menfchen  getödtet»  Co  kochen 
^fieihi^  Speifen  über  einer  Holz ^  Art,  die  in  ihrer 
-8ptach^  Umthati\  in  der  Holland! fchen  iViVjZtosi^r 
'lieifst.  Das  Vulrer  davon  hat  zwar  keinen  Geruch« 
VBl  tber  ein  fehr  heftigj^  Niesmitt^t    oWes  Holz 

ift 


ift  rdlir  harzig  und  der  Raneh  delTdbc»^  |^ebl  ci«rik 
'Fleifche  einen  l»tteim6efcbmack*  -^  Naehtiet  {vei* 
ben  fie  iich  die  Geficht«t  mit  den  Kohlen  deSe^ 
l)eB  ei] 


Von  gefdüachtet/^  Rindvieh  verjtehran  £•  tti^ 
die  Bmil;  denn  dieCe  fillt  dem  Roiiig»  «a  TheiU 
der  dieCen  Theil  oft  aus-  fo  ^rofeer.  EntCppniing  er* 
halt,  dafs  er,  bej  der  Ankunft,  bereita^  in  F&ulnib 
übergegangen  ift. 

Sie  grüfsen  einander  nicht,  wenn  fie  fich  be* 
g^nen  9  aasgenommen  den  ]iohig,  den  fie  d^durcii 
grüben«  dab  iie  An  feinem  If^ahmen  hinznfüeeii, 
als  An  Geika;  begeben  fie  fich  hinweg  yon,  ihm,  (q 
beobachten  fie  keine  Art  von  Fejeriichkeit« 


begraben  ihre  Todten  riicht,  fdildem  ifireim, 
fen  fie  den  Wolfen  vor.       Begräbnib  ift  das  aas« 
fchliebliche  Vorrecht  des  Königs.    Gewöhnlich  pfle* 
-gen  fie  ihre  Kranken,  wenn  fie  keinl^  Hoffnung  zur 
Wiedergenefnng  haben«  hoch  ehe  fie  fterben  aais 
Fel4  zu  bringen,  uni  R&  von  den  Wölfen  zerreifsen 
SU  laffen.     Sie  irren  fich  aber  nicht-  feiten  In  der 
Prognofe^    denn   of^  kehrt  der  Kranke  wieder  zti 
feiner  Wohnung  zurück  und   genefec.     Oefchieht 
diefes  letztere  nicht,   fo  wird  er  zürn  aweiten  und 
nachher  vielleicht'  zum  dritten   Ma&le'  hinausge» 
bracht.  Der  letzte  Schritt,  den  fie  thun»  ift  der,  dte 
•Kranken  mit  etwas  Speifes  und  Getränk  in  feine  eigne 
•Wohntmg  einzufperren ;  der  ganze  Kraal  bricht  als- 
dann auf  und  äberlSfst  den  Kranken  dem  nahen 
Tode.     Es  dauerte  lange,,  ehe  ich  die  eigentliche«! 
Beweggründe  za  einem  fograufamen  Verfahren  auf- 
finden 


0 


ItJ»  ^  ^  it  a  tt  d  1  uiS^'g  e  t!(, 

£iideiir.](onn«0;    Teitdem  Ich  ftb^r  etv^as. Jiljh^  nt^ 
.iirniChuii^ter  dinier  Nation  ^bekannt  geworden  biii» 

tung  gefcbieht.     Si^  bilden  ficb  nämlich  fkk^  4^^ 
die  Krankheit,  wenn  man  fie  nicht  im  Laufe  auf- 
Ibalfc^',  gtbfeereB  üriglück  (iäh  Weffe  nicht,  tbii  wel- 
cher Art) -heirn)rbfinge.     Um  diefea  »u  Wrtfüteti, 
kennevr'fie  kein' anderes  Mittel,  ala  das,  den  (a^gect- 
^jftahd'Aer'  Krankheit  umzabringen,    und    (ödem 
Elend  aaf  Einmal  ein  Ende  zu  machen»     Ihr  Be- 
nahmen iii  andern  Fällen  diefer.Art  ift  ganz  ^nalog 
mit  dem  erwahnti^n. .     Sehen  (le  einen  Freund  in 
GeFabi"  ZU  .ertrinken,  to  erfchrecken  fie  vorTeinem 
'Angftgefchrey,  und  ehe  fie  ihm  zu  Hülfe  eUteq,  lau- 
fen fie  lieber  davon»  oder  werfen  mit  Steinen  nach 
ihm.   Treten  bey  einer  fcliwangem  Frau  die  Wehen 
ein,  fo  laufen  alle  Anwefenden  fort  und  laffon  daf 
W^ib  ohne  Hülfe  zurück». 

Wollen  fi«  Jemanden  t  den  ße  achten  f  eine  gro- 
sse Ehre  tti^enf  (ö  geb/»i  Ce  ihm  einen  neuen 
^Nabmf^n»  delfen  Bedeutung  nar  demienigen  bekannt 
^ft,  .der.  ihn, erfand.  Es  ift  erftaunena würdig,  wie 
Jchneli/^n  folcber  Dabm«  über  das  g^^nze  Land 
.verbreitet  wird, 

:       Ob  fie  gleich  wild  find ,  fo  beobachten  fie  doch 
lAnftand  in  Handlung  und  Sitten«  Ich  erinnere  mich  . 
(Hur  eines  einzigen  Kaffem,    dem  in  einer  Gefeil- 
.fchaft  ein  unanftändigea  Wort*  edtfuhr.  '  O^r  Ver- 
«brecher  war  nur  ein  Knabe  ;demphngeachtet  wurde 

.w  von  den  übrigen  zur  Thur  hinaua  geworfen. 

...  .    .  . 

■    • 

Wenn 


Abhandlung  en.  13.  ' 

» 

Wenn  die  Ka£Eerii  i  denen  Le  yaillant  begeg« 
Bete,  ihm  Milch  in  einem  Korbe  anbogen,  den  lie 
mit  ihrena  Urin  a\i8gewafchen  hatten ,  und  ihn  ver^^ 
iicherteii>  dies  tcy  To  Sitte  bey, ihnen«  fo  haben  fie  ^ 
ihn  blos  zum  Beften  gehabt.  Ich  bin  überaeugt^ 
dab  ein  Kaffer  eben  fo  wenig  aus  einem  fpkhen 
Korbe  trinken  würde,  ald  ein  Earopäer;  ja  ich  kana 
lagen,  dafaüe  in  diefer  Hi|iücht  reinlicher  find»  ala, 
manche  der  letztern. 

Ich  bin  der  Meinung,  dab  Le  yaillant  öfter 
auf  diefe  Art  angeführt  worden  iß«  So  befchreibt 
er  z.  B«  den  Toemjoers  als  ein  mufikalifched  Inßru- 
mentt  da  doch  diefes  Wort  ein  Zeitwort  in  der 
Sprache  der  Ka£Fem  Ut  und  eine  obfcdne  Bedea« 
tong  hat. 

3.  Bevölkerung.   Die  KafiFerey  kann  ald  ein 

Kektangel  von  ^240  X  120  Engl.  Meilen  betrachtet 

werden.      Eine  der   längften   Seiten   erßreckt   ßch 

längs  dem  Ihdifcheh  Ocean   und  läuft   von  S.  W« 

nach  N.  O« ;  fie  wird  an  der  N.  O.  Seite  von  Tarn* 

houehis  und  Madouanos   begrenzt,    nach  N^  W. 

von  Abbatonnas  und  nach  S.  W.  von  der  Kolonie. 

Auf  meinem  Wege  von  dem  Mittelpunkte  zur  See* 

traf  i^h ,  auf  dem  Wege  und  an  beiden  Seiten  deC« 

felben,  etwa  zwölf  Kraals«    Diefe  befanden  fich  in' 

einem,  fechazig  Engl.  Meilto  langen  und  (wie  ich 

glaube)  fechs  Meilen  breiten  Parallelogramm.     AU 

mittlere  Berechnung  nehme  ich  an,  dafs  jeder  Kraal 

vierzig  Männer  (Kinder  und  Weiber  ausgefchloiTen) 

enthielt.      Die  Zahl  der  Männer,  die  diefes  Paralle« 

iogramm  bewohnen ,  muis  fich ,  nach  diefer  Berech-  • 

Bong,  etwa  auf  48o  belaufen;  und  da  die  Kalferey 

«  achtzig 


achuig  diefer  Paraillelogrammen  enthält»  fo  wlre 
die  Touifumnie  der  männliichen  Einwohner  ^3400» 
.Freylich  würde), diefes  vorausfetsep,  dab  alle  «cht-. 
alg  Parallelogrammen  gleich  (lark  beyölkert  feyen,. 
welches  nicht  der  Fall  ift» 

-  t^.  Regi^rungsformn  Diefe  ift  monärchifch 
und  der  König  hat  das  Recht,  feinen  Nachfolger  su 
wählen,  welche  Wahl  nicht  immer  den  älteften 
Sohn  trifft.  So  hat  z«  B,  der  jetzige  König  Oeika 
keinen  feiner  Söhne  zam  Thronfolger  erwählt,  fon« 
dern  Hicntza^  einen  Sohn  feines  Wohlthätera 
Kaeitha. 

Bey  ununifchränkter  Gewalt  verdankt  der  R5« 
Big  feine  ganze  Machi  dennoch  allein  der  Liehe 
.und  dem  Wohlwollen  feines  Volkes«  Die  Anhang* 
liciikelt  diefer  Menfchen  an  ihren  Oberften  ift  unge- 
mein fiark.  Sie  betrachten  ihn  beynahe  als  «in. 
göttliches  Wefen,  und  fchwören  bey  keinem  an- 
dern Nahmen  als  dem  Seinigen ,  oder  bey  dem  fei- 
ner Vorgänger. 

Dieter  Xt5mg  nun  beraubt  feine  Unterthanen, 
verändert  die  Gefetze 9  Rechte  u.  f.  w.  nach  feinem 
Gefallen ;  und  das  Volk  erträgt  diefes  mit  kindlicher. 
Unterwürfigkeit.  Er  hat  feinen  geheimen  Rath 
{Pagati)  i  der  ihn  von  de^k  Geünnungen  feines  Volks 
beuachrichtiget.  Seine  Hauptleute  warnen  ihn  mit 
grofser  Freymüthigkeit  und  Loyaute,  wenn  er  fein 
Anfehen  dergeClalt  mifsbraucht,  dafs  Misvergnügen 
vöii  Seiten  des  Volkes  zu  befurchten  ift.  Dies  Mit- 
vergnügqn  legi  das  Volk,  (wenn  er  den  Rath  ver* 
wirft,}  nicht  durch  Infurrektion,  fondem  auf  eine 
weit  wirkfaI^ere  Art,  durch  Auswandern  nach  ei« 

nein 


nem  andern  Lände,  an  den  TtjB^  Eini^  SntU 
bfecheo  nämlich  nach*  einander  auf  nad  marfchixeii 
den«  GiSnzeDL  des  Landes  s«  9  wo  fiefich  beiekhalL* 
«Hit  in  de»  andern  Land  hinnbe»  va  wandenr,*  Ib* 
nen  folgen  andere  Kraalen^  ib  erreichen  üe  ge» 
Wahn  lieh  immer  ihren  Zweck»  ich  Celbft  bin.Att« 
gensenge  diefbr  Verhancliunge»  ^ewefen  ;  aherinn£ 
Ein  Fall  iß  mir  bekannt,  daf»  die  Nation  die  -Waf« 
^  g%c>^  ihren  König  aufnahm:;  woTon  ich  weitet 
nnien  in  der  Gefchichte  diefea  Volks  einige  Mach-« 
licht  ertheilen  werde« 

•    •  « 

Jeder  Kraal  hat  einen  HauptmaiMi  znm  Obev* 

herm.     Diefe  Hauptleate  haben  mehr  oder  weni* 

ger  Macht,  je  nachdem  die  Zahl  ihrer  Untergebenea 

groCs  ift«    Zuweilen  ift  die  Zahl  der  Unterthanen  ei* 

nes  Hauptmanna  fo  anfehnlich,    dab   fie  in  swejr 

oder  drey  KraaU  abgetheiit  werden  müITen,  deren 

alsdann  jeder  einen  Kepräfentanten  hat.   Seine~Wür* 

de  ift  erblich ;  hat  er  kein  Kind  oder  keinen  B^mder« 

fo  wird  vom  Kraal,  oder  wenigftens  mit  Einftim»' 

mung  delTelben,  irgend  ein  anderer  gewählt.    Ich 

weifs  nicht,   ob  der  jetzige  König  jemahls  Haupt« 

lente  angefetzt  hat ;  aber  ficher  hat  er  zuweilen  ent« 

ledigte  Stellen  an  fich- gezogen  und  Hauptleute  zu 

dierem  Zwecke  abgefetzt.  .— .  Der  König  hält  keine 

Krieger  in  Sold ;  fondem  jeder  Raffer,  der  föhig  i&i 

die  Waffen  zu  tragen,    ift  freywilliger  Soldat.  «^ 

SUaverey  kennt  man  in  diefem  Lande  nicht. 

5«  Lehensweife.     Die  Kaffera  leben  vom 

Rindvieh;  fie  haben  weder Schaafe,  Schweine  nocb 

Federvieh.    Ifk  einer  unter  ihnen  fo  arm  9  dafs  ee 

^  kme  Rnb  halten  himnt  fo  g#ht  et  nma  Kfc^ig« 

■  odft 


«Asr-Sa'eiheiii  der  Häuplleittte*  .ifer  ifim*fbttixi:««dbi 
gewöbidicli  fo  Tid.  gkbtf  aim  «r  hedaiirf«  Sie  .haben: 
tÜHh-emm^ndere .Quelle  des  Uatethalts ilie  Jagd »  Ga^ 
wi^  aadbiden.Adu3fbaii*  Ueberdiea  yei&en.Xie  aock 
eto;eqgrQf8e  Mexige  Eindvieh  von  den  fiiolonifteii  aift 
ficb;.twöföT  ße  indeb  wieder  von  äexuHnbaiioanas 
de8?Ifarigea  beninbt  werderi«  -i—  Sie  effen  nie  Fifcbei) 
nu,r  einige  fehr.  ännliche  j^aals  tbun  ea^  die« aheit 
tton  d^h  rübrigeH  gleicbfam  abgefond&l  imd  deM 
b^l^b  Teracbtet  find*  .  » 

Sie  haben  kein  Geld.      Rindvieh  und  .apdere 
Artikel  mit  deneii  fie  taufeben»  vertreten  die  Stella 
deiTeiben.     Im  Mittelpunkte  jedes  Kraals  befindet 
ach  ein  grofser  kreisiunder  I'latz»  der  Vqu  gefällten 
und  wie  bey  Verbauen  gelegten  Bäumen  ün^zäunt 
ift.     Alle  zum  Krääi  gehöifigen  Kühe  werden  det 
Abends' in  diefe  Umzäunung  getrieben  und  gemol« 
ken;  de$  Morgens  treibt  man  fie,  weiin  Ge  nochmals 
gemolken  find  9  wieder  auf  die  Weiden  und  läCst  fie 
yo|i  einigen  jungen  Einwohnerki  hüten.     In  diefeidi 
Thierzwinger  hat  jede  Familie  des  Kraals  ihr  Korn« 
Magazin  9  welches  aus  einer  ziemlich  tief  in  die£r-r 
de'gegra^benen  Hole  befieht.     i)as  Korn  liegt  darin 
auf  den^  blofsen  Boden,  ift  aber  m)t  Stroh  und  die* 
fea  wieder  mit  Kuhmiß  bedeckt;   der  übrige  Theil 
der  Hole  wird  mit  Erde  ausgefüllt«     Auf  diefe  Art 
ehalten  fie  ihr  Korn  im  trocknen  Zußande^  denn 
jAiühilt  den  Regen  ab  und  fängt  die  Feuchtigkeit 
#ii^/  Mtt  kennt:  feine  figne  Qrube^  obgleich  keine 
llf^Celbeti.  gezeichnet  iß*     Wenn  eine  Familie  zuoi' 
f fßi^ ;M^le  nach  der;  Crndte  ihr  Magnzin. öffnet«  ftp 

r,.j  "  voll 


\ 


A  h  k  0  » ß  i  i»  II  f « ü^  ifj 


▼Ott  ütont  ttim  (yetchetikid )  Aet  Hanpdiiittil  etkÜt 
€meti  eiwas  giof mn  Aiitli«ii  aU  d^  übrigen«     .     ^> 

Mii  tnid  viele  Pätnil»^  beßt^eti  HUisb  .Pri^atgttlrteit« 
Sie  a&d  be)rnabe  auf  diefolfie  A^t  ftiii|eaSaftt  wie  die 
2witq^t«  Huf  wltd  mtht  Hok  'daftU  gettöhimen« 
Mit  jedem  lahre  wird  ein  netHSf  2dtiti  gemadil  und 
det  alle  dient;  ztt  Brentihoi»,  <^  AfiTser  dem  genatm^ 
ten  Thierbehälter,  habeii  ße  notb  einen  kleinem^  itt 
Welchen  üe  die  Kälb^  einfpetreui  die'fie  Tii&  und 
Nacht  (ausgenotximen  ztit  Zeit  des  Säugens)  von 
den  Kühen  entfernt  halteni  '  Hund  um  die  £in!&äa4 
Hangen  für  die  Kühe  ^  etwa  bundert  3cbritte  davon 
entfernt,  fteheh  die  Wobuhäufer.    Diefe  Und  halb^ 

*  "»4 

sirlielformige  Ifütten»  die  von  den  Weibern  erbauet 
werden.  Ein  von  ift  bU  s^  f  ufs  im  Durchmeflev 
Ilabender  Zirltel  wird  Von  ihnen  l\x  diet^m  Zwecke 
auf  dem  Boden  berchtieben  un^d  der  Ufufang  deßel« 
beb  mit  langem  St^äbeni  0ti^a  Kwejf  Fufä  aus  einan« 
der  befteckt«  doch  fo»  Aäk  eine  OefFtinn^  für  di^ 
ThÜff  bleibt«  An  der  Stelle»  WO  die  Oeffnung  ge* 
laiTen  wird^  beugeQ  fie  die  langen  Stäbe  und  verei« 
nigen  die  Endeti  detfelben  auf  eine  folche  Art  mit 
einander»  dafs  dadurch  Bogen  gebildet  wefdeui  die 
ktd  dtm  Gipfel  eiuandet  durcbkreutsten»  Olefe 
dutcbflechten  fie  nun  mit  Querßftben  nach  verfchii^ 
deneu  Richtungen»  Dad  ganze  Gebäude  wird  ver» 
ttiittelft  einet  Stange  oder  mehrerer  det(elb6n  unter« 
ftd^zt»  mit  Stroh  gedeckt,  und  inwendig  mit  eitieor 
Qemirch  aus  Lehm  und  Kuhmift  belegt«  Die  Thüt 
Ift  ifcwejr  bis.drejr  fnü  köthi  inwendig  befindet  fich 
{ewStmltch  eine  Ati  l?<ittal«  Die  ttütten  habm  keinft 
d.dpkX,Mii,tJt  fl  Schorn- 


>S  4  #  i&^  JB  «2  ^  H  9  f  «  «^ 

SchoYnficftoe».  Dfer  &aacll  findet  leinetiM^ 
durch  die  ZwiCcheiiväame  im  Strohe  dta  Badies* 
Die  Kaffem  erbauen  ihre  Kraals  nie  dicht  an  eineiza. 
FlulTe,  fondem  immer  auf  3  bis  400  F-  von.  if em« 
Cei-ben  entfernt.  Sie  Ccbenen  nämlich  die  in.  der 
^he  des  WaiTers  fiiittfindende  Kälte  nnd  Meliel^ 
iSie  leben  gern  in  bdiolxten  G^endcn;  vi;efcch0^ 
lucht  der  Fall  mit  den  Buj€ihmänn$m  ift,  welche 
die  Waldungen  fcheuen ,  und  fich  a wifchea  JFeiCeti. 
nufhaiten« 

Das  Rom  der  Kaffem  hake  ich  für  ^e  Art 
fiirfe;  es  wird  7  bis  10  Fufs  hoch.  Die  Halme  iin3 
beynahe  einen  Zoll  dick »  und  haben  einen  ZucXer- 
mrtigen  Oefchmack.  Die  Saam'en  werden  gekocht 
Verzehrt  und  find  wohlfchmeckender,  als  Keiir 
Auch  zerreiben  fie  diefelben  wohl  zwifchen  fi  Stei- 
nen und  backen  ungeläuertes  Btöd  aus  dem  Mehle^ 
Eben  to  machen  Sl^^  auch  Malz  daraus»  welches  £• 
kodien  und  den  Abfüd  gähren  laiTen.    Dieles  Oe» 

tränk  nennen  fie  Tjalva* 

'• 

Beym  Äusfilen  diefes  Kornes,  weldies  Oefchiill 
den  Wdbem  zufällt»  brauchen  fie  weder  Spadei^ 
laoch  Pflttg,  noch  Dünger»  fondem  werfen  die  Sas^ 
menkÖTner  blas  in  das  Gras  nnd  handhaben 
he  mit  "einer  Art  'hölzerner  Spaden.  Auf 
Weife  fallen  die  Ki^met  auf  den  Boden  tmd^  mmw^ 
den  vom  Gräfe  bedeckt»  aus  welchem,^  wenn  es 
.halb  vertrocknet»  halb  Tetfanlt  iBt,  die  jongoa 
Bilanzen  hervorkeimen« 


Sie  haben  noch  dne  andere  Ge^de-Art»  dte 
As  B0fM  nennqd»   ui^  .diA  iader  £olQni#  nntaf 

'      dem; 


»* 


Jt  i  h  m  n  d  tm  »  g  i^B  %$f 

AtA  Hikiiieti  MeaUs  bekannt  ift»  £0  fft  dietet  ^«irf^ 
ter  nidits  ab  der  Türkifehe  Weitzen,  delTen  Rönioi 
aber  hier  'weit  gtöfser  ausfallen«  als  in  Europa« 

^  Ancb  KüTbitfe  pflegen  fie  in  pflsnzen  tmcl  eind 
befondete  Art  WalTer  •  Melonen.  Aüfser  diefen  Ge* 
näFen  genleben  fie  viele  wildwachren^e  Pflanzen^ 
Wurzeln  und  Früchte,  die«  Ivie  ich  Termuthe»  in 
KnTopa  gröfstentheiis  nnbekanht  find;  von  letsterä 
Witt  ich  nar  den  Ingonja  erwähnen«  Diefes  ift  .eiä 
grorser  Baum ,  der  eine  Art  Steinfrucht  trägt,  diel 
einen  vortrefflichen  Gefchmack  belitat^  der  dem  ei» 
nes  Gemitches  von  Zucker  und  Zitronenfaft  nicht 
unähnlich  ift.  Diefe  Frucht  hat  eine  ejrnuKie  Q^ 
ftalt  nnd  ift  etwa  swqr  Zoli  iang. 


Die  Kaffem  bauen  auch  Tabak  in  giofiier  Meiif 
ge  und  rauchen  ihn  ans  einer  hölzernen  Pfeife«  di# 
in  ein  halb  mit  WalTer  angefülltes  Knhhom  einge« 
fiigt  ift^  Bejrm  Rauchen  l^alten  £e  die  Mündung 
des  Homes  mit  der  flachen  Hand  sn»  laffen  abet 
«iae.  Oeffnung ,  dofdt  weiche  fie  den  Aaudi  aa  fidk 
taehen  können« 

Der  Kafter  hat  aint  Abnetgcing  gegen  Sakf 
ftatt  deffen  alehl  er  fein  Pleifch  durch  Ruhmiß  tmd 
wirtt  es  fo  auf  das  Feuet  stim  Höften/  Gewohn* 
lieh  fchneidet  er  es  vorher  in  im  Zickzack  laufende 
Seifen«  8petfet  ein  vornehmer  Mann »  K>  werden 
flun  diefe  Fleifdiftreife«  die  an  einem  Stock  befefti* 
get  find«  von  einem  Dienet  dargereicht«  Et  fchuel* 
det  davon  fo  viel  er  btautht  mit  feinem  Alfagay  ab» 
Imd  übcneicht  such  «bügen  aus  de«  OeMtfchafk 

B  n  etwae 


fk  Akk  ^  n  d^i  u  H  g  0^ 


:*-•'■  -  V 


«twasHafoii«  Ae  f^  mit  Unkoes,  fich^ilki^  dUh^'). 
fni^bikiiai;   'Pf ach  diefbm 'bedient  (ich  jader 'Celbft*' 

Feuer  verfcbaffen  i»e  fich  dufch  das  Reib^ 
sweyer  Stöcke  des  Hola^ea»  welches  &t  t)piike^  neit- 
neo«  Das  eitie  Uegt.  flach  auf  dem  Boden,»  daa  «n* 
dere  wird  vertikal  auf  jenes  geflellt ,  welches  mit 
biner  .Grube  verfehen  ift«  in  der  das  fenkreclu 
Sehende  Stück  mit  folcher  GeCch windigkeit  %wif 
tcheii  den  Hähden  gerollt  wird ,  dafs  ein  fchwarsef 
IPulvei*  enÜleht»  welche  bald  darauf  Feuen  fängt.  . 

•  » 

•-  ♦  IhteÖeiratheh  werden  nicht  durch  wechfelfei* 
tige  Uebereinßimmüng  13eider  Partheyen  geAiftet^ 
fonderii;  ein  Mann  erhandelt  fein  Weib  von  ihren 
Ellern  für  einige  ßttick  Vieh.  Hiedürch  wird  ü^ 
fein  Eheweib*  aber' er  hat  nicht  das  Recht»  fie  wie« 
der  an  eiueü  Andern  a«  verhandeln« 


V .  » 


^'      Üie  Vielweiherey  i(t  (ehr  gewöhnlich  unter  ihf 

«leiäV/d^r  greine  Raffer  behilft  fich  inders.mit  ei- 

jiem  Weiote^odeif  mit  ^weyen»    Die  HauptleiKe  ha* 

7»^  vi^r  bis.  fiiiflf  W<$i W«  s^siiif  denen.  (i«.fich  noeh 

R^bswaib^r  *L\k  halten  pflegeh, ' 

< 

Öer  Mahn  bringt  feiii  Leben  in  Trägheit  hin  J 
(eine  einzigen  Gefchäfte  beftehen  darin,  a\if  die 
}agd  und  iil  de»  Ktieg  zu  gehen  und  die  l^ühe  zu 
melkeii.  Das  Weib  b4uel  Häufer,  verfertigt  Geräth?. 
fchafteh  und  Rleider^  bauet  das  Land^  fället  Holä 
11.  u  w*' 

^  Sie  beickneideii  ibra  Kiiabetl  und  nehmen  diefe 
Opetftiöii  mii  denfelben  vor#  wenn  de  zwölf  bis 
TierzehJi  {^hire  alt  find«    Dtf  Fey«rUchkaii;e&  dlbe)r 

*    ;.  f     ,  fchci- 


CdritfnlteaQf  diegänzUcheEroeaerting  d^tMcnfchefi 
bin^adcalcfi«  Ift  die  Operation  vosöbcr « . .  (o  iyird 
dem  fiefchnittenen  der  ^nz^  Körper  weifii  gemahi^ 
nuia  treibt  ihn  darauf  in  einen  FluCi  «ntid  wftCchir 
Um  rein..  Statt  feiner  llten  lUdder»  die  weggeveoi^ 
6d  wecien,  bekommt  er'neu&  .i 

Der  Decens  wegen  bekleidet^  fich  der  Kaffei 
nie;  ^t  geht  daher  nac)^ei}|},  w^n  i&p  ilicht  di|a 
Kälte  zum  Bedecken  feines  Körpers  :^wii^gt» '  SeijOeu 
Kopf  trägt  er  ße^s. unbedeckt,  verdienet  ihn  aber 
iriit  einer  Diademällnlkben  ^Stlbnu¥  knpfeAier« .  ei* 
iUen  Viertelzoll  im -Umfati^  <hab^4^i  l^ugetehta/ 
Mer  flnitZollbretten1Bil^«id^rn/«Ke  ai|«  Aiektaa  ettt^ 
andergereiheten  Tetfchiedenar^g  geßtrbten  KoraUen 
|»eftehi(;n«  Zuweilen  t^r^gen  ße  Voide  Dladopse  zu« 
gleich.-    ypn  den  Ariiien  hängt  ih^en  .eine  drey-bSf 

Tier  ZoU  laQce.KojgUealchnHr  her^r'  oft  auch  ei« 
fige  Knopfe,  4uf  a||eirjjpy^  Art  g8wpnd(^e  Jpflitlrii 

tu    fr    W»   M      .  .  -   ,  '        *    *..  /•.      ^ 

Am  Unken  Arme  •  iib^' dem  Ew^*c%en'tragei\' 

fie  zwey  bis  zehn*  elf^nheln^jCne  Il}nge.     ßey  eihi- 

g^.'^di^  diefe. Ringe  yon  ihrer  frithen  I»ge<iü  an 

getragen. l^hen »  litten  fie  fQ/feft«>  düfa  an/kein  Bwr-* 

ilbziehen  ^erfeil^en  zu  denken  iA.  ^  tjm.  nifinc^  dje<s 

(er  Leute  vpn  dqr  Xc^ecl^iobei^  G^tphv^lft  ijiknd  4^ 

Gnt^|iMP^'a<)gf  ^.diic.  de?  Plnid^  herv<vrgebra«<ht  hatte»; 

fefjr  «n  ii^cffien  ^  war  \f^  oft^  gepöpbiiget ,  Werne,  Z^«^ 

gii^it  i^F^iie  Ku.niihmeiu  Gewjihii1\cK  fi^id  diiaf< 

Jliiiga^  drtV  yierteizoll  >iteit^    FtinfiUrfelhen,'  W* 

det  IfcrfMfttoe  Kuh  crkatu^i^  ,pi^  jüatertshtnen  Gel» 

H's  pflegen  riQh  vof^ngftwfeife  d^tnit  «a:fdlkxiäciK«8i[ 

Am« 


i  Am  rediten  Anne ,  gerade  üb^  dem  lUlgirtiCK* 
fgssk ,  befeftigen  ^fi  fünf  oder  fedbi»  TiegersBäme*«  iiW 
diafo  diefeiben  atifrecbt  ßeheo  und  mit  d«n  SpitZiM 
väd(Wäru  gerichtet  find.  Aof  dem  Scheke)  befieU« 
gon  fie  ethen  Bäfckel  von  laekal- Haaren»  die  fm 
durch  eine  Spange  von  Kupfer  surammcnhalt^üi; 
Vv^  die  Handwurzieln  her  tragen  üe  Ring«  von  v«^ 
tchiedenem  IVIetaü»  die«  da  fie  fehr  dünn  and  bte^ 
film ,  find »  aacH  Gelali«»  «ng^teckt  üad  ab^^öH 
ifixm  werden  kennen. 


.  .  Qure^  Hüften  umgiubt  ^ne  Eeihia  Kndpfchiüi 
fo«  Eiff o  oder  Kupfer«  die  cytiodrifdi «  \  ZpU  brei« 
«mi  f  Zoll  böcb'  &ii^«  Ueb^aopt  find  fie  grobü 
Verehrer  yoa  Kprall«D(cbQüren  oder  Metallketum . . 

t 

Um  daa  linke  Bein«  npn^ilteibar  nnteir'd'eiiij 
Xnie^  binden  fie  ein  Band,  von  deffen  Vorderfeit« 
4in  i  FufiTlanges  Stück  von  einem  OcHfentchWaiiä 
kerabhingt.  Das  rechte  Bein  zien  feuweUen'^nf 
Sirompfbaiidt  daa  aua  gans  kleinen  gelben  Oial^' 
l^praUen  ^ammengeret^  iß»  welche  ibi^  daa  An« 
leb«  finer  i^oldeoen  Treffe  fi«ht« 

Gügen  die  Kälte  fchütts^n  fle  fich  vermtttelft  e&> 
nea  langen  Oewandea«  welchee  hinten  bia  flum  B(^ 
den  binabreicht»  und  gewöhnlich  aua  einer  Rafr* 
liaut  bereiti9t  ift»  di«  fie  fo  welch  und  biegram  ali 
I&urop&irchea  Tuch  su  machen  wUTen«  Piefea  Klei« 
4nngaftück  nennen  fie  ^oho^  iA  ea  abey  ana  den 
Fellen  wilder  Thiere  verfertiget«  fo  heibt  ee  Ounthü. 
Der  Han{Amann  trigt  jpwdknlicb  ein  TIegerfell»  mit 
dem  Haar  nach  Auften  gekehrt«  Die  Farbe  der  6^ 
tiriflfdffir  ift  imaaer  Kaffeebrainif 


INt 


t 


IKe  Weiber  bedlAien  fieh  Ikeiner  jlev  genannten 
Veisievoiigen  der  Mlnnec«  »ufaer  der  CHtfgehingiw 
Kontfcnfchnüren  um  den  Hals  and  der  Ringe  nm 
ik  Haodwnrseln.  Den  Kopf  bedecken  fie  mU  ei* 
9«  Motze»  die  aus  der  Haut  eines  Thieret  yerferti* 
gH  ift«  welches  fie  Babala^  die  Koloniften  aber 
Bofehbuck  nennen«  Dieb  Mütse  ift  (ebr  weit»,  wird 
indi  md  na€&  enger  und  läuft  znletit  beyiitke  in 
ciM  Spttse  ani »  von^.wfljPbKt-aidit  oder  neun  einige 
Zoll  lange  Schnaren  metallener  KnÖpfioben  berab« 
liiBgen.  Der  untere  Theil  der  Mütse  hat  an  jeder 
Seite  sirey  HerroTragnngen » «die  eine  J^ll^  lang  nnd 
tmtf  Zoll  breit  find.  Haben  Ce  deioi  Kopf  mit  die» 
kt  Mütse  bedecht»  fo  ruhet  die  ^Itse  derfelbaii; 
»M  im  Stbnälen  auf  der  Stivne»:  wodnieh  di^ 
TiimligB  Si]ipfpills«a  da«  AnfieheAjewüa  OAsifr» 
^ai4^ta  bekommt«  D^  Binder  bäpien/ei^wedet 
frcjherab^  oder  werden  sur  Befeftig«^[ig  dei  |[ansei( 
Kiopfpntzes  in  eine  Schleife  geb9nden.  jpie  Müts^ 
ift  gew^lfcnliöh  mit  ▼erfcbiedeaeu  Leihen  IJComllim 


(Die  ^ötVfet^aBg  fol^l^^ 
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»      V 


föprß  i  progetti  4elV  ^ndr^ojfy   matemi^tic^^^ 
Ztx\AnnX  Jn^ggiej,  fienpmeni,  r^gul^zioni  ^d  uft 
ö^le  acqne  cort^nti^  V^nezia,  1761,  p,  357^  «-= 
AFi^ri^,  4e  riiDprimeri^  de  F«  Dufim,  äp  VIII -«  ^ 
XV  lind  414  S.  gr.  8,  ncbH  »lebtere«  Tabellen 

Ein  WerH,  wie  daa  voTliegendc,  ,ift  ein«  allsu- 
feltepe  und  all^uangenehoie  Errcbeinung  in  det*  Ute- 
urirciien  Welt|  aU  daC$  der  Kunftücbier»  der  dem 

V:*  raJr  PttbU- 


I 


Jlv«ikfr^£4ii#^/#0i»#«.  ift 


m  C9ii«eip«ii  Abi^iidiiit^ittli.«  *)  JTo.  >vl«L  in  giöftciit 

bnachbare  und  f(i^äUbaTtiAt(cb«eilH«»g0itiiltd  IpM 
fticli«  Nachiicliten.yon  dem  Languedocfcfien  Ka* 
nalt  VQTxpals  der  JiömgU  üßtml  geinannt;  aber  ein 
Ib^ea  I^Utorifcb-  iiK:t^4|<i|^o.i|i(cb  -  ft94rt»&rt>^-4Vlei; 
^4!fwerk  voä  «De«i  4^^r99Jfy*  mit  kiiUfpbej  üui^ 
1P9^  H^ift^b^teiQ  FljßiC^e  ige(phriebe9»:ie]hl^.  u«^ 
Qedi  f  OH  i^vqiP  bef rlii^o^  D^Kmiil^  9i9i|{i4iU<^b«i 
Smift,.  d^  dfm  Zeit^tiay  ^is^w^ ^  ^^.  fo , vielf 
Eine  m^fOi^t  f^in4JT(^^l »,  d*«,,  wie.  Äcc.  :üb«ia!cu|^ 
iß,  iKe.A^r  ui4  Kic;hi|^«a^i;>inii^rchr^}b^ 
-fiCßU  (fe  ücbA  daa  Verg^ü^eii  Y^tfcbaffen »  .dit^ÜM*  icjr 
yfi^ii|^;^ei;  RwcHad^tÄter?ffam«^^  ^rcJ\# 

^feq ,  4aii,  fiil  *Wt»f er&;»^eTfi#«|4ige  ^  fo  «91^  f«r, t^i^ 
ßorilvcr  und  $.taußU(^  ^D^^Ä  lebrY§icJh:l(Kt   ani^ 

lleiz  -wjij^cl  U«*t^altung  ba^o  »ßine-  kw^ .  b^kUa^f 

i^)&eif9.4!Mt^}l>eD.  wii|4  ^iiß^^nk^^  2^virMff l  fti»«ii%  s 

pßrii0^:^  di^  in€«li^HUg'^iui9  iftr  -  am  lii«r>  «rmc 

:^Ai|  generali  poiia|i«i>t9,  pr^i^iev  Gonfitt  de  l^ 

^ue  lliiftpirc  dt^  Canald«  (L.angil9doc ,  un  d^a  plii^ 
beaaxfn^UPnWs^U  dixteptieipe  ^i^cte,  Ccto^.« 
nag^.gmßUQV^  d^|>U^  ceet^^na,  d^mand^  povw;  etrc 


> .  * 


*)  Pin  "r^.JliHi  MbmMgk  JUl0»i4$  (tthK^^x  ^billaf 


I  . 


fi^ir d<  de  cdui  >  qu«  TÜMMm  CMiteniple ,  dttfud 
V£urop^  aUMd  !«£»  d«  fes  maUMurt  ,^  et  U  Fraiioe 
%gm.  teftre  9t  ia.  pvosperite» 

VdttSeiteinEIMsXLiJ^^iif^^irrA/imniilr«.  CH^ 
|it  ^e»  conimanicatvons  iiilerieuTea  par'le  nloyeii  dii^ 
«maaic  «l;  Invea^ns,-  qtii  «mtpri^paTeUt^iiftmctloift' 
4€ir  eatiattir  natigabiefe  mdderhes.  -^  ElAli  ifiältvolW 
■kaTfteilttng  dea  Zweeka  und  Nittssenä  der  ftanUe^ 
Einthrtltttig  derfdbea  in  irier /Klaffen v  nach  d%r 
Vetfehledenheit  der^topographifcheii  L»ge«  tmd: 
knrae  (yefobiebie  der  SckiSahtukaitille ;  mit  iröHij^ 
fttehh^nde  encw^rfen»  N«iit  ein  Schmatstltel' mit 
dbm  Mtttt^  aus  Virgil:  Tahtae  molia  eiat!%  •  » 
liierattf  die  feh^  febdne  Charte  des  SüAImnaU  nüt 
dl^»»  Profil  der  Erdeberfliche  Tom  Bette  -denRhonef 
m»  sti  dem  Bette  6et  Garomte;  dem  gthasenLaufia 
4#»  Keäteta  und  der  GewSffer,  die  er  aufVytmmt^  anA 
iB»SMßSk  vim'd^iEm  Niireileaient^  der  Faillft  naeli 
9firitt]^|lem  Meaafiabe  angegic^beni  -••i-  S,  41«  Ghigfli^ 
4tre  primicr^  Projet  du  CaDal  ^sa  Madi  dedak  tie4|( 
^nfidor^aeai^  des  coura  d^^^aa  dupayt ,-oa  lepogr»«' 
nhie  da  Caoal  du  Midi,  Sehr  fcharfltmug  8C^;t  ^i 
%£«  auS' einem  genai^tieiiGeiiclaspimkte,  xriVdis 
toppgraptiiCcbe  Lage  den  Urheber  dea&ädkJimde  b^ 
der  Ao^;t^ig  deffelbeu  geleitet  h»b«.  Voa  iUefei 
$eiteiftdie6  groIseKunftwerH  nocb  ^ickt  battaclii^ 
|»t  worden«  ««  S.  57.  $•  ^«  Rerome  de  U  maick« 
jici  #4iix  depuia  la  Mimugne  noire  jaaqu^aii  point 
4»  i^m^     FeMtesumsciddUbM'  Qegcniaadea. 


/ 


9»Mh4r  *  MaitnfHmwÜ 


*► 


Imbcifrfiapt  worden  findi  -#  S«  6g,  $.  3-  Apper^ 

ds£niil  impaä^  le  point  d«p«viage  jii4fo*ii  fes  cUoar 

faul«»  (äaiiib  ^find  dw  finAfWikt^  des  KaMto.>. 

ffitrsegg(  der  OTfthme  Yf«  ditArt»  wie^di«  ketlM^W 

lieGMiidfiii  .WaJIIef  tut  Bef^lffieraog  d^  Kemle  W* 

«füst,  odw  ahgeletoet  wo»im  find.  -^  S,  78«  Oh^p. 

/!•  Rappostf»  qii#ke  tengt  aumtiflM«  er  keettiigi 

del^iQieiiewixdtti  tenee  «geife  tnuMrenl  detü  It  ireir 

iaag»  da  .GaMl  da  Midi>»  JM .  Mte  c«  CMttL  ^«m 

Bisr  ^^nA$  4et  Vf.  ven.de»  Tetdienoder  Mmm 

dflft  Seen  mmiim  Käfte  dei  Mtwtleaew,  Yon  üumi 

Oitpiimy»  irdä  denVeffimduafftnit  wiMrüher  viet 

ZweduBdAigiet  li^gdiMMdit  wiid«  T<m  dea  Stoii'' 

auo^en  im  Meere;   dinui  too  dei»  Jaoefü  TIefaü 

am' 4hfauEiee  dee  iaiWiMrtett.i6aiiiifi-  (  MewtigMea 

Mir^jr»  iwhefoiidere  ro«i4eBi  Tei«aie.v4m  iller)!iBär 

JeM»#.  ««^   3«  g6«  GAait«  ^'/«    Anette  d«  «reo^  et 

dee  ovn^^  d'en  du  <ieMl  d«  Midi«    tlier  loigl. 

mim  die  aNdtteibeifte  atcliililitMlfahe  SeMiMibuig 

dee  KeMlf«  -See»  liedaiertt  dtb  der  Bmm.^iMi^ 

ffSMm$m  hi«r  emea  frertit be^ea Aoeagg  deiciafc  eMti 

MidieiVw«    0;,i«  Dein  ftifa dr^foet«  eu ^plOoi:  dt 

fenage, .  ^eaene  BeCeliitilinpg  des  Watohüai^em 

▼Oll  3e4i»- iTerrärf,  «ndider  W«fle<leiiNiQfen»  wel» 

dhe  dea  IUmI  ueteKhaitea  »<  C.  w«    S«,  lAiw  ff  % 

Pela  livieet  de<3aioeyee  a  Vedale  dM^igeee»  oulr 

li  g^&de  ret^m«     im  1«  i78ß  «furde  befebloaeoi 

dea  gifliftep  ^ünial  an  dev  Südt  llar€mffimn$  Nm% 

kejnmfiahtfoeiL  xmii  fifag  W14  dareitf  die. Arbeiiasii 

^ber  ^«bräid  d«t  Bevoliulon  i>Ueb  fie  Utgtei  Mft 

di^Jaliieii  mid  fie  foYtg#fol»n  im  A  u«  7tM  Jafa» 


' Ibisn^i^tAka^f  -'^    tipii^! halten  Ibbon  «Hf^or^ftrflMr 

lühintt^'«  wenn  ^e^«ft«ihBaV2ci  den  Hoftor  b^yURa^n^ 
^f^pitt«^  aber  aiT?«^etÜmd«l0n  I^r^^  M<40N 

hi^ttib>S(tlt:Ld6  '¥€n' icierHN«cN 'V4iTh^^W  ^ffir 

tii0ii  ;:aiifiAbrkfam:*  Timd  ^t«i|  pun  um.^  ito»  WM^ 
fi0  dWmUM-^ifilMr.  alBefhHiäir'WQUti||^^a»Ift*<s  ätuMp» 
aiigibbtdii^^iiflrdd,    ä,  4S^«fv'3-  DeJi  fiiMiM  <«*¥ 

jkkieim«ig«n  «^ntegfn«    uw  dle^VtrfipWiioiKpii^  d^ 

#si#  lTa0SM«idii«b^TerHngei^  -^    Man  fräbfe  jeisi^ 

<4%,\tim-iiiM3btt*ihAe^^l^  biabeir^  daari:ll  dm 

,■  <r^iJ6lih^oia :6#j^^7t>9^  fctiiSan^  ^   Fitbrt  dmcb  d«it 

9fal!^ß9* '  i^ .  Von  4^r  ^M^filhin^  ,^  n>H  tPffäcksr  dat 

^d^  9<^1eiife.    peir  Teidi  tön  Thmt.:  1>er^iiiifi»r 
«Ijf^  d*ivißeb«Jt  d^-ßeebeiü  von  ^a4n^«>  |Vm>f ; 

diii  andrb:  übefi  dii?  ypm  ^^^ernbai»  ,V?84  bisidäbiloi 

n<i  M*nfe«- Waiftr# }  fit  >#twig  Tom  S^pt^  i7Ö4  »^ 
»6p t,  A785  55  »»sataass  RKWk>  Taifen  TW*  vom 
ll^p*t  *9aE5  ^t^  fiepte  ;»T»Ö'5S'i4Q!i53Q;1ttob, ;t«»i(ef^. 
in^  4«m  tiHltfn  K^UrRnin«  wtt^Q  lOOB  Baitin  hin*» 


«• 


•üfivlrtt,  wAd  ^\^  hintbwaib'  gefifaTeit  ri 
ttnr  gfei^ii:^  'ilfnäiif ;  75?  -bi^b.     Der  OlrhM 
llohüt.m  bti<Mi(i>«te^ii  war  der  Oktober«  ^  S.>äM« 
Ckaptiff;  •  De  hr  comfKiraflaii  des  pro^hiitsierdee 
cbefttiittiaciiine'  dte  fowme  ei  ^  des  prifoe  d^tea  ^da 
«otl-da  Midi«      Von  den  Oeialvreh>  welchett  der 
XiiNil  dnrdi  --  Ueb^rchwemmüngeii  auflgefietxt  i(U 
N«irttiiterr«acht  der  VIF.  (ehr  gtründlkb,  i)  wiegfob 
Am  Qnamliilt  tieft  Walfera  ift^  des  die  Quelien  Ita* 
Af)ä,  die  den  Kanal  damit  verfehen»  nnd  fi}  Wie 
gmti  derVerlnft  ift,  den  das  Dtirchfidiem  und  deft 
Aiuiimften  Verenlarsti  nnd  wie  viel  Waffer  dieFül^ . 
ning  dirr  Schifiiahrt  wegiÜmmt«    Wir  können  de* 
Vf.  äi  ditfem  inrereffanten  Detail  nitht  folgenj^  w<»> 
«a  ihm  der  Kanal* Ingenieur  CiamfaJälchitzhatrh 
fiacKflditen  geliefert  hat«  'wie  er  5.  ens  eniirftlnic» 
iibef  aber  aifclv  ficb  befchwerti  dafs  ihm  Andere 
itonBeytrag  irerweigerc  haben.  'Hierzu  3»  24^  eine 
4lhdBe  Tabelle  über  de»  Zuflnfs  und'  VerbraojDh  dei 
WiJTeif  tin  Kanah     Alle  )ahr  ift  225  Tage  Stttlftatki 
iÄ  Kanal ;  die  Wiederftillutag  deffelben  erlbrdeit  i# 
Tage«  fblglieh  ift  die  2ahl  dör  Schiifahrtstäges  300« 
^  S,  ^u  Okdp4  V*    t>es  Mojens  d'augifiienrer  H 
^eme^es  eauit  du  öanal  du  Midi.    Die  Unteres»» 
^^^^efes  Gegenftandes  tutiffen  wir  Wsfferba» 
fenndigsn  Überlalfen«  -^  S«  253«  De  i^adminlftratlöii 
^  «anal  du  Midi.    Was  di^  vormalige  Regierung 
Ueriitthat^  beftand  int   1)  2nrcblagung  der  Untelii 
^aWg  des  Kanals  eu  Ounfteu  '<ies  Ünteniehineril 
vnd  feinet  Erhexi «  c)  Errichtung  eines  WaareueolU  \ 
9)  ^Trichtung  eines  befonderii  Gerichtshofs  für  den 
Kanal«  und  4)  Einrlclitung  einer  beföndern  Verwal« 
^g  dieiTeiben.   —    &  354*  •$•  **  TiltiK  t>rlmitift- 

Zuet- 


Suftltufimiftm^  des  efften  Uaiamelutteni  RiqiMi^ 
«^  8.  fi5&  9-  fi»    De  Tandea  tttif  dt  i^,  et  cHk 
jM>uire«ii  tetif  de  Vmn  5»  qni  Pa  vemplaoer  «—    D^ 
erfte  ZeUtanf  vum  t€6&  yin  feUerbaft ;  er  wmdm 
durah  eioen  neaeu  im  J*  i6ig4  eiletat»  kraft  defea# 
«iuigc  beroaders- angegebene  Anikel  ausgettoibmeit; 
^omCentner.aUer  Waaien  6Defileia  besahltwentott 
«mbten,  -^   Am  ei  Veodem»  im  5libr  d.  Republiii 
wkliite  die  gefetagebeiide  Verrammluiig  alle  grotBem 
6ckiffabTtikanäle  für  National  -  Eigentbam  und  ei^ 
Iriihte  sugleicb  den  Zoll  dea  Languedocfeh&n  Koiialä^ 
mohey  aber  ein  Fehler  in  BetreflF  der  Vergletchung  dop 
neuen  Gewichte  und  Maafses  mit  dem  altmi  etng^' 
Ichlich^  ift.     Der  Vf.  tbeilt  fchätabafe  Bemefrkui^ 
gen  über  diefen  Zoll  mit»     Der  Unteraehmer  dMf 
Kanal»  Iteb  die  erften  WaarenfehUFe  für  dentelbaai 
auf  feine  Koften  bäum«   und  für  feine  Redinung 
fiBbiffen*     Bald  nalun  aber,  die  Kanalafchiffahrt  f» 
Sehr  SU»  dafa- dteCe  iiicht  mehr  hinreichten»    unA 
ann  auch  fremde  Schiffer  für  eigene  Rechnung  miit 
Bewilligung  dee  Untemehmere  die  Fahrt,  michtea;' 
Jim  £ndei  gab  der  Unternehmer  die  Fahrt  mit  fei- 
gen eigenen  Schiffen  gana  auf;  die  Zahl  derSchiffe 
eraifd  dann  au  unverhäHtnirsmäCsig  ^ofs.  —    För 
#el!en  Kanal  werden  befondeie  Barken  gebaut»  dit 
rtian  fonft  nicht  weiter  gebrauchen  kann ;  die  klein» 
Aen  laden  igoo  Centner,    andre  sooo  und  drüben 
£ine  folcke  Barke  koftet  4000  Liv,  Ankauf.    In  se 
Vatgent  fifthrt  eine  Barke  von  Touloufe  nach  i4gd4 
H^d   wieder  «iirück;    in  Ju  Tagen  von  Touloufe 
nach  Bcautaire^  hin  und  her.     Der  V^  berechnet 
ilibeir^  dab  ifioBerkeii «ehr ala  bJaiJetchend  wtiea» 

du 


&fl6iBi$*3*    De  l'^acmmQ  regle.    Em  Ober- lagt» 
mewr  fiaad/  dem  Geaseit  ele  Geneial  -  IMreluor  voi^ 
a^ft  eiaem  •Oeii«rai-&ia»duiifir,   Aoweld  u«  L  w» 
JwM/kungcn  iüber  die  VerweUQag  des  .Kanals«  ««-*• 
Vi»  de»  Waetcn»   die  auf  diefem  Haoai  rerfuhn 
iverdeD«.     \qu  Beurdßaux  ker  auf  der  Öarounm 
koaune»  "eevznglidi  Fifbenialieriaiiea   und  Fajrb#* 
baiier«   geCalaeoe  Fifcbet    baHändifchet  Tabak  im 
BUtiem »  Zxu^t,  «nd  KaSiie  aus*  Amerika  ««  f. .«• 
Voft  Tmdoufm  nach  Cwreäjfonne  wird  Getnitde  Tev^ 
filnt«  deffen  Transpert  den  gröbl^  Theil  der  EixiK' 
knnfte  dea  Kanida  auamacht*^    Von  Cett^  aoa  tviidl 
▼ormglich  Tial  Weia  nnd  Branntwein  antgefixkrt^ 
eingezahlt  wird  daCelhft^    Baumöi»    Binfenatickek 
Korkkaüittnd  P&opfe,  Fabdaubenbdb  nnd  FaAep 
holsy^vd^a  die  Spanier  liefern»  Sei£e  von  MmrfgüU^ 
Speserefwaaren  mxt  dtt  Leminte«     Aach  Sei;«:  wiiA 
'idir  iPMie»  aal  d«n  fianile  ver&hiseii  ^  feit  der  Saln* 
paeht  aufgehoben  ift.^  — -  Von  dem.  Hafen  ron  Jgj0 
nnflb  werden  die  auf  dem  Kanäle  von  iBonr^attiiß  het 
gAommenen  Wa^en  weiier  umher  verfendet«  Vott 
da  aoa  werdisn  audi  Knc^^^gerilthfehalusi»  Getraidej^ 
Wein  und  Branntwein  TerCchtekt,     Im  J.  8  giengev 
innerhalb  7  Monaten  400000  Centner  Getreide  voai« 
A§de  aus.  *-  S.  fig^,  §^  4.    Dea  changemens  effeOr 
tnea  k  la  Regie  du  Canal  du  Mki  par  ia  Loi  du  M' 
Vendemaalre  An  5  et  L'Arrite  du  Directoire  execudf 
dn  9  Bnunaire  An  6»  ->--   Der  -Vf»  klagt  mit  vollen^ 
Bechte»  dab  die  neue  Einrichtung  der  Vefwakua^ 
des  Kanals  f^erhaft  mid  dem  Werke  nef^htheilif 
ift,  aeigt  mehrere  grobe  Verfdien  aur  ujad  bemerk% 
washiesin  an  ihun  Cqr.v  jPt»A«&ifaiOi  ^^  bttoiN» 

^  dem 


^ri><jMcllt8l»tk8ili  4te  Kiatiak  wur  9m  Ürta  Fol- 
^n;  -^  Nun  aiü.S«  ^93  «Ine. treffliches  ^Cal^U^Htbi^ 
die  £.m|Uüinie^  AiUgaba  und -den  reineh  (tewhiii  in>o 
^em  üafaÄle  irom  J»  a/tigfi  bis  t^^i«  '  lil  diefeA  1^ 
j^fthren  beCtug  die  Einnnhm&^'j^^6^v1innt»^C*,^ 

iwinn  31,78464^  t^r*  ^  tJ«^  «»4,  &^\^^    Chap,  Vil\ 
ms^uBfum  Tut  le  VBiiuble  Aüteür  da  {itojet^i^  de  lÄ 
conftrn^Üon  da  banal  d'd  Mi'di.     Daä  iPubKktttti  war 
Xchona&u  lange  undankbar  gegen  dto  eigentiicheÄ 
Vtheber  diefes  in  feiner  Att  einzigen  t^nd  wahnkiaft 
^  ^ßaunenlwürdigen  Künftwefkfi  9  indem  •  '9ä  ««iiijr  InU 
iner  den>  Nahmen  AiquBt  nannte«  nnd  diefenSi  wefr 
ISfaer  als  erfter  Ünternehnier  aiierdihgg  den*  WärmfteA 
{)4iik  det  Nachwelt  verdient »  das  Werk  allein,  st^ 
Ithrieb  #   defien  Erfinder  und  fi^umelfter  jiKloch  der 
Ingenieur  Frank  Andriiojfy  war»  der  im  h  163$  sa 
^Pafix  geboren  ward    (fein  Vaier  war^von  LukkA 
febättig))  im  }.  lis^  lieh  in  LangUedoc  änfbieli^ 
Wq  er  den  kühhien  6edan^en  diefes  Wagftüdts  anj^ 
fafstei  im  J;  1660  eine  äeife  naieh  /^«^iiii .  inack«% 
tim  die  doirttgibn  Kanäle  nähet  kenn^i  fttt  lernen» 
tind   nach  feiner  Röickkehf  feinen  Entwurf  dem 
tPaul  Ahfuhb  mittheilte,  einem  reichen  Finanzier« 
4^m  uier  Staat  fchuldig  war«  und  der  togleidi  zvl 
4ler  grofsen  Unternehhiung  fich  bereitwillig  ^igte* 
liii'J»  1664^  Waren  die  Plane  und  Baukoßetiberech^ 
'tiung  vollendet«     Andreoffy  erfuhr  dabey  niattehei^ 
iey  UnannehmUehkelten',   de  ihm  Andre  die  £hre 
|ler  Ausführung  feines  Riefen^lan$  rauben  wdlltem 
%x  voUbmchte  jedoch  diis  Werkt  und  ftarb  dm  3 
Junius  i6g3;  Vetdrüfslichkeiten  befchleunigten  fei«- 
4|en  Todt  r^Rtttitt  linli  Vojrth«U  Von  det  gt^fsen 
^  Unter« 


■"Müikir'  Mitänfibifek, 


%f 


UntfeMebmong  wurden  allein  den  Erben  des  Paul 
Riipiet  zu  Thell,  der  im  J.  1650  geßorben  war«  --^ 
Dies  alles  feüt  der  Vf.  (er  fagt  nicht 9  wie  nabe  et 
i^it  dem  Erfinder»  deffen  Ehre  er  fo  yeifrig  retteti 
terwandfc  ift)  weiter  aus  einander ^  und  belegt  alles 
mit  üiiumßöblichen  Blsweifen.  -^  Nun  folgen: 
S.3S3«  Notes  et  Piec<fö  jußificatiVes;  Note  L  Extrait 
des  memoires  concernant  la  confttuction  du  Canal 
xixpX  de  eommunication  des  denx  mers  Ocean  et 
Mediterrantle^»  eti  Languedoc«  par  K  Andretpffy^ 
en  1675.  —  S,  333.  Note  IL  Sur  le  projfet  de  1664. 
~  Si  338-  Nöte  III.  Extrait  du  Proces  -  verbal  tenil 
par  las  commilTaires  nommes«  le  4  Tevrier  1664,  pat 
les  ^uts  de  Langued^c^  pour  faire  ä  Touloufa 
elBiUeurs  en  laur  prefence»  lea  verifitations  et  ope«> 
rations  necelTaires  pour  la  conftruction  d'un  canal  a 
etabtir  pour  la  jonctiöh  des  deux  mers«  -—  S»  344. 
Note  IV«  Sur  la  cart^  de  johction  d6^  deux  mers» 
pilbliec  par  F.  Audrtöjfy.  —  S.  347^  Note  V.  Sut 
le  manufcrit  de  Fk  Andreoffy^  *—  S.  3*^,  Note  VI* 
Extrait  de  divers  Auteur^.  -^  S.  356«  Note  VIL  Sur 
un  paiEage  de  FEloge  de  Vauhm^^  coiironn^e  pat 
rAcodemie  franqaifei  ^^Zu  S.  360I  Note  VIII^  Tab- 
leau  comparatif  des  deux  routea  de  la  fdconde  entre» 
pflfe  du  Canal  des  deux  mers  en  Lauguedoc  ^' 

eine  fchöne  groCse  Tabelle. St36i«  Appendice^  — * 

Itineraire  general  du  Canal  du  Midi;  in  tabellari«  J 
feiler  Fofm  im  kliisinften  Detail  mit  allen  dazu  nÖ4 
ihigen  Ansmellungeni  Sehr  fcfaätzbarl  -—  S.  381 « 
ßeCume  d^  eclufes  du  canal  du  Midi.  Der  gan« 
tzxi  Schleufen  lind  6$  mit  101  Becken;  der  halbeil 
Schleufen  4.  Ferner  haben  der  Kanal  von  Nar* 
bonne  und  die  Robine  ^^fammen  poch  x^  Scbleufeil 
4.  Q^  Eph.  ^.  B4s^  1*  $t,  G  ttiit 


\ 


■         I 

54  Sucher  '  Jteoenfionem 

tnic  11  Becken,  t^«  Endlich  machen  den  Schluf« 
S.  385  bis  Ende :  Notes  für  la  ci  •  devant  province 
de  Languedoc^  pour  faire  fuite  ä  Tltineraire  du  ca-' 
nal  du  Midi»  welche  fehr  fchätzbare  geographifche« 
fiatiftifche  und  literaTifche  Nachrichten  enthalten. 
Eine  Table  des-  mati^res  gitibt  eine  Ueberßcht  des 
gansKen  Werks»  -—  Dies  ill  der  Inhalt  diefes  in  mehr 
als  einer  Rückficht  fehr  wichtigen  Buchs«  das  dem 
Fleifse»  fo  wie  den  Einfichten  und  der  Denkungsarfe 
des  Verfä^rs  unendliche  Ehre  macht!  — 


2» 


the  Periplas  of  the   Eryihrean    Sea,     Part   Ihe 
ßrst,     Coiitaining  an  Account  of  the  Naviga* 

.    tion  of  the  Ancients  9  Jrom  the  fea  of  S,nez  to 
the  Coast  of  Zanguebar*     fVith  JDiffertations. 

,  By  fViJ.isiAM  f^iNCBNTf  D.  D.  London»  Cadell' 
jun.  and  Davies.  ißoo.  4* 

Beßimmter  gieht  der  Verf.  den  Zweck  feines 
Werkes  S,  2  an:  es  folle  eine  kritifche  DarQellung 
der  ailmähÜgen  Ehtdeckungcn  an  der  Küfte  des  oft* 
liehen  Aftika  und  den  Küften  Arabiens  bis  nach  In- 
dien enthalten  in  dem  Zeitraum  zwifchen  der  See« 
reife  des  Nearehus  und  den  Entdecki^ngen  der  For^^ 
äugiefen;  und  ein  Kommentar  übet  den  Periphis 
des  rothen  iVleeTies  fehlen  alle  dahin  gehörenden 
Nachrichten  füglich  umfaffen  zu  können,  Be- 
fchränkte  fich  der  Vf.  blos'auf  die  Fahrten  der  Al- 
ten ;  fo  würdö  der  Feriplus  nicht  unpaiTend  zum 
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Grinida  gelegt  feya«  da  ^r  önftreicig  die  volKläii«^ 
cK^ften  Najchrichten  unter  Griechen  and  Römern 
von  den  Küße^  des  Arabifcbeii  Bufend  und  noch 
mehr  vöti  der  Arabifoheti  und  PeriircheA  Sädküft« 
enthält«  (S*  Mafintrt^y  Da  aber  F'i  sügieich  die 
neueren  £nidecküngeh  det  Portugiefen  tinifabt;  fa 
enthält  das  Buch  nicht  blos  etwas  anderes  9  als  der 
Titel  verrpricht,  fondern  wir^furchten ,  eS  hat  iif 
dem  Vf«  auch  den  WunCch  evzdugt«  die  KeiintniQd 
der  Alten  mit  den  Entdeckütigen  d6r  Ntoern  iü  üiO^ 
bereinftimitiang  zu  bringexii 

Das  Ganze  foll  aofser  den  Anhängen  vier  Ab« 
theilungen  enthalten:  i«  Nachrichten  der  Alten  von 
Indien  vor  der  Zeit  des  P^fiplus;  £.  Kenätnifle  aa 
der  Afrikanifchen  Oftküfte  aus  dem  Peripius  und 
ftolorhäusi  X)iefe  beideii  Ab  theilungen  find  in  AXt* 
lern  erßeü  ßänd^  enthalten ;  die  3te  und  4te  übei^ 
di^  Arabifchen  Küften  und  übet  Indien .  follen  in 
einsm  äsW^iteit  fidhde  nachfolgen«  Hieraus  wird 
deutlich«  dafs  tnati  alTo  blos  chorographifche  Untere 
tuchungen  zu  erwatten  hat:  und  wenn  diefe  fchon 
ohne  tiefe  Kritik  und  glückliche  Kombiiiationsgabd 
gearbeitet  find ;  fo  wird  man  da  noch  weniger  Wahr- 
heit fachen  dürfen«  wo  s^ugleich  KenntntCs  der  all«: 
gimejtien  Crdktinde  det  Alten  nothwen4ig  ift«  Der' 
Teuitcbe  mochte  daher  für  alte  Geographie  aus  dle^- 
ixm  Werke  nur  wenig  lernen  können«  Denn  Ipf^^ 
lentlicb  liann  ed  doch  wohl  niemand  ohne  Lächeln 
kfen^wenn  P^incent  S  \o  Atn  hötnerifchtn  Voiti*^ 
den  oberhalb  der  Katarakten  des  Nils  Hellt»  und 
ibn  nach  den  s^wiefach' getheiltenrAethiopen»  d.  i; 
hi^r  nach  dea  Negeru  und  4ort  nkch  d^u  Indern«' 

C  s^  tchauen 
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fchauen  läfst.  —  Auch  HerY^äot  kennt  S«  12  fchon 
die  drey  Hanptvölket  Indienft.  Wahrlich!  wenn 
^in  Grieche  jeti^t  wieder  atrferftändet  er  würde  lieh 
•ivandern,  dafs  ^ir  in  mamchen  Dingen  nicht  weiter 
wJirent  aber  der  ehrliche  JJerodüt  würde  metnimt' 
wir  PpötPöten  feiner,  dafs  wir  Erkundigungen»  nach 
Jahrhunderte  hindurch  fortgefetzten  Forfchüngen*' 
fetne\i  dunkeln  Gerüchten  gleich  ßellen  möchten, 
die  von  unwiffenden  Reifenden  verbreitet  wartn-.  •*- 
Rennel  macht  es  in  der  Regel  nicht  heller;  und  und 
yincent  und  Rennel  die  gründlichßen  ÄrbeiterEng- 
lands  in  diefeni  Fach,  dann  müiTeii  die  Infulaner 
erK  von  den  Teutfchen  lernen. 


Mit  Recht   wird  Alexäitders  Zug   iris  t)ftKche 
Arren,.  als  die  erfte'Gelegenheit  iür  genaueren  Erfbt^  ' 
fchung  Indiens  genannt ;  doch  dies  dabey  übergan- 
gen, dafs  die  wunder füchtigen  Begleiter  des  Götter- 
Ibhnes  nicht  hloe  alle  Wuncler  der  Vorzeit  wirklich 
2u  fehen  glaubten,  fondern  dem  Raunenden  Wtüftei^ 
noch  neue  zurückbrachten.  —    Der,  welcher  die 
Macedonifchen  Nachrichten  von  Indien  und  befon- 
ders  der  Alexandriner  über  den  i^rabifchen  Rufen 
am  vollßändigft^  und  mit  der  ßrengften  Prüfung 
fammelte>    watr  Agutharchid&s  um    170  vor  Qlr. 
(5^  ß4),  aus  welchem  Artemidor  (um  104),  ,Stra*  ' 
hon^'Plinius  und  Diödor  ihre  Nachrichten  ^nt» 
lehnten.     Seine  Kenntnifs  an  der  Weftküfte  des  Ata^^ 
hilchen  Bufens  geht  bis  PtolojnaXs  Tfierdn-:    dar* 
über  hinaus  erzählt  er  nur  Ftibelm     Wichtig  ift  he- 
fonders  feine  Befchreibung  von    Saheät    als  dem 
Haupthafeu  des  Indifch-Anibifchen  Handels  in  dem 
Zeiulter  derPtolomüer  und  vielleicht  noch  früher«^ 

Uebe» 
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Vthew  den  Avablfchen  BnCen  hfaiHus  wagte  man 
fich  nicht«  bis  Hippalus  v^ahrtcheinlich  um, 30,  40 
nub  Ciir^  Geb«  die  Monfbons  beobachtete.  Jetst 
tchiffte  man  läagß  der  Afrikanifchen  und.  Arabi* 
fchen  Küfte,  durdx  diele  Winde  Iran.  Selbft  geleitet 
bis  Indien« 

]!?icht  nnwahrCcheinJich  f^tzt  Vincent  dep  V^ 
ie^,  Pcriplus 9  gewöhnlich  ^rrian  genannt«  um  5p 
bis  6p  nach  Chr^  (^Mannert  nennt  ihn  ätter  all 
Fliniust  d%  di^  Cärafianifcbe  I^airerfamilie  noch^  r.^- 
gierte,)  doch  nimmt  er  es  fall  o]\ne  Beweis  an, 
dafe  der  Vf.  ein  Kaufmann  gewefen  fej  und  die 
Reife.  C6lb(t  gemacht  habe.  Dies  erforderte  einen 
firej^^en  Beweis»  da  es  wahrfcheinlicher  iß«  daTs  döv 
Periptus  aus  mehreren.  Reifeb^richten  zufammen* 
geletzt  Ward,k  die  auch  Plinius.\knä.^i:olom&us  vox 
fich  hatten^  .     .  :- 

Die  zweijt<e  Abtl^eilung  folgt  dem  Peripbix^  vqjj 
•  Mjoshormos  bis  Rfiapta^  und  fucht  die  genanntei) 
Hafen»  Flüffe  und  Vorgebirge  auf  unferen  Charten 
wled,er  zu  finden.  Wenn  dies  fchon  überhaupt  p,^ 
xpifsliches  Unternehmen  iß ;  fo  iß  es  dies  noch  weit 
{pi^hr  an  einer  Küße »  wq  xx\a,n  bx.  wemg  hennt.^  ^Is 
an  der  Oßküße  von  Afrika.  —  Gewifs  fcheint  uns 
die  Lage  von  BerenicA  beßinunfr  zu  (eyn,  und  dem 
Hafen  der  Abyl&nier  in  der  Foul  I^y  (Jinus.  impn% 
TUß  auch  von  den  Alten, genannt)  zu  entfprechen«  «««ir» 
Pi^lomais  TherSu  fetzt* /^.  etwa  17*^,  und  eifert 
fehf  g^en  GjoßeUn^  der  es  etwas  füdtieher  fetzt» 
Podi  ift  eine  VerCchiedenkeit  vojä  Minuten  bey  foW 
eben  Un^terCuchungen  eher  ein  gegenCeitiger  Beweis 
der  ^ichtigkeitt   .Vebevhaapi^  aber  (olher  /^^ic.  vo«^ 


9B    V  .fiilch\er  p  ^'t^eenfiüneiu 

i3«p  Felitern  Goffeljns  nicht  mit  Ttolzer  Wsiiwqn- 
derung  fpr^l^^ri:  er  kann  ficl^  dem  fransönfcüeil 
Gelehrten  an  kritifcher  Genauigkeit  nicht  gteich 
{bellen.  Eipen  Beweis  davon  giebt  Finccnts  Veiw 
tiiheidl^ung,  des. adulUarfif eben  Monuments  iih  siweir 
ten  Anliange*  Pa  ift  durchaus  Hein  eigeper Grund; 
jbndern  eine  Allführung  älterer  Gründe«  die  GoJJfe^ 
tin  entkräftet  hat,  eine  Ueberfetzune;  der  Infchrift 
liu^  Kosmas 9  die  (chon  durch  ihre. Länge  ihre 
Aecbtheit  verdächtig  macht,  upd  der  Thron,  auf 
idelTen  Rüpkfeite  diefe  Seilenlange  Infchrift  geßaiv» 
i^en  haben  foll|  in  Kupfer  geflochepf  .^ 

Ueber  die  Verwirrung,  die  im  Periphs  jund 
JPtolomäus  an  der  Siidfpitze  des  3ufens  Ift,  gieb^ 
>  •^.  keine  Auflöfung.  Die  füdli^hrte  Gränze  des  Fe* 
Tipl»5  i(t  Rhapta  d,  i.  wie  F^  meint  ^uilea^  un4 
die  Ixi^ei;  Meiiuthjas  d.  i.  Zanguehar,  Und  Pf^olo^ 
rnäus  fpll  fQgar  fqhon  Madagaskar  gekannt  haben; 
dennoch  ift  Afrika  nicht  umfchiift,  und  die  Aegypti^ 
(che  Erzählung  im  Jlcrodot  ift  Fabel.»  «—  Vielleicht 
mulfen  chorographifche  Unterfuchungen  über  diQ 
Jlenntnifs  der  Alten  von  diefen  Gegenden  fo  langQ 
äusgefetzt  bleiben»  bi^  (Hefe  jüüfte  genauer  er« 
lorfcht  ift, 

;  Am  Schlafs  eine  Nachricht  von  iiexi  Entdecktm« 
gen  der  Portugiesen  an  diefer  Kuße  biß  auf  Vascb 
it  Gania^  und  von  den  ArabiCphen  Anßedlerti  an 
der  Hüfte  von  Zanguebar.  Plefer  -Theil ,  der  blos 
erziiblt,  läfst  lieb  am  heften  iefen;  denn  in  dem 
Vorhergehenden  find  unnötbige  Wiederholungen 
und  ein.  Streben  alles  leieht  und  angenehm  %n  U" 
fßn,  4a<P  Airengtren  Ui)>erfudxm^en  ni^i  anfteht. 
*  tbea 


Eben  fo  weitläqftig  ift  der  erße  Anhang  über  di« 
Handebwaaren  im  PtripluSf  und  ohne  Belehrung» 

Aurserdem  ßnd  dem  Werke  beigefügt:  eine 
Charte  des  Arabifchen  BVtfens  nach  Dalrymplef  eine 
Charte  der  Ofiküfte  Afrikas  vom  Kap  Gardefan  bitf 
stuna  Vorgebürge  der  guteti  Hoffnung ;  als  Titclku- 
pfer  f^askö  de  Gtima ,  fchön  geftochen ;  ferner  de* 
adulitanijche  Thr^n  mit  Kaiferköpfen ;  die  Erdta* 
fei  des  Fomponius  Mela  ^us  Gronovt  die  viereckte 
Erde  de»  Kosmas  Indikopleußes  ^  und,  was  mit  das 
Wichtigfte  des  ganzen  Werks  ift,  eine  ArabifchS 
fVeltcharte  zu  M-£.drißs  Geographie,  aus  einetu 
Manufcripte  des  i5ten  Jahrhunderis  uachgeftochen  ; 
doch  ift  fie  ohne  Erklärung  gegeben*  Diefe  Kupfer» 
deren  Zweck  und  Noihwendigkeic  man  nicht  im* 
mer  einßeht,  tragen  nicht  wenig  bey,  dies  Buch» 
das  Si$7  Quartfeiten  und  37  Seiten  Anhang  enthält, 
fo  zu'vei;th^uern,  dafs  es  in  England  1  Goinee  3 
Schill.  9  und  in  Hamburg  7  Thlr.  koftet« 
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f^oyage  au  Senegal  pendant  les  anness  1784  *^ 
1785  d*apres  les  Mimöires  de  Lajaillb^  avee 
des  notes  jur  la  Situation  de  cette  partie  d& 
VAfrique  par  P«  lU  Barthe^  IS^s,  fiSa  $•  Q« 
Nebli  fifltir  Charte, 

Das  Publikum  hat  feit  einiger  Zelt  ans  Frank« 
reich  mehrere  Aufklärungen  über  Afrika,  vorzüg- 
lich über  den  -fran^fifdien  Handel   nach  dedon 
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weftlichcn  Hüften  und  dcflen  Berchaffenheit  tror  der 
Revolution  erhalten«  von  denen  wir  bereits Jm  vo* 
rigen  Jahr^  Pellet  ans  Bemerkungen  über  Senegal^ 
und  ^^  Gran4pre*s  Heije  nach   Gongo   angezeigt 

-  haben.  Der  Kapitain  de  Lßjßille^  d^ITi^P  Beife  wir 
jetzt  anzeigen  wollen«  ward  1734  ^^^  ^^^  B^gie- 
rung  ausgetchickt »  um  die  Küße  von)  weiben  Vqt- 
gebiirge  bis  zum  Sierra  Leoneflufs  und  weiter  füdf 
wärta  z\x  ufi ter fachen  t  und  er  hat  feiqe  damals  ge- 
tnacht^n  ErFahri^ngen  in  fünf  u^id  zwanzig  Briefea 
l^efammelt.  £t  hat  ilch  aber  dabey  nicht  blo4  auE 
die  Küften  befchränk^,  fondern  auch  gelegentlich 
interelTante  Bemerkungen  pber  die  verfchiedene^i 
Perioden  und  Äbwechfeluiigeii  d^s  franz.  Handels« 
die  einzelnen  Zweige  delTelbep,  vor;^üglich  den 
Qummihifndel,  die  Fahrt  auf  dem  Senegalflufs  und 

'  ändere  verwandte  Gegenßände  eingefchaltet.  Der 
|)erau8geber  la  Barthe,  gegenwärtiger  Chef  de  Ba- 
reaü  im  See  und  Colonialminifterium»  hat  diefe 
Eeife  durch  handfichrlftliche  Nachrichten,  Virelche 
ihm  zu  Gebote  ßanden,  fürtrefflich  ^aufgeklärt» 
manches,  was  de  L.  nur  kurz  berührte,  aus  andern 
Minißerial  -  Berichten  ausführlicher  dargeßellt*  die 
yV^e^lafrikapifchen  f^anzöli(chenNiederlairungen  ui\d 
deren  Regierung  befchrieben,  und  über  den  franz. 
Gummi*  Sklaven-  und  Ooldhandel  fo  manshetlcy 
Belehrungen  gefammelt,  fo  dafs  wir  diefe  Schrift 
a^ls  eine  gc^rreue«  inßmctive  Schilderung  des  ehe* 
maligeii  w^d.  durch  den  Üricg^'^fiicht  g^pz»  unt^rtlTO- 
chenen  frsinzöfifch^  Verkehr^  mi(  Weßs^frilMi  ptx^^ 
pfehlen  können. 

Bay  d^r  Infel  j^rguin  findet  fich  ein  Ueberflufs  an 

^ftblja^M,  ©if  M^m^n  m  4$?  I^at^h^^rfeli^fl  habp^x 
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Itiig^  CtJiOTi  diefen  Hfehfang  betrieben  md  earor 
idifohexi  Fahrzeugen  ihre  Fifche   verbandolt«    *  Ia 
Weitindien   finden  fi«  eingefinlzen  gute  Abnahineb 
und  ein  kleines  Schiff  mit  taufend  Gentnem  befrach«^' 
tet,  könnte  da  die  Fahrt  von  der  nordweftliehen 
Kutte  von  Afrika  dorthin  nur  drey  Wochen  dauert 
auf  einer  .Reife  für  ißaoo  Livree  abfetzen.    In  Por* 
iendic^  da«  dep  pranzofen  fchon  1717  gehörte,  unäl 
dttn  nördlicher  ftrömenden  Flufs  <S.  Jean,  düv£en 
'^ach  die  Engländer  feit  1733  handeln,  aber  \Mnh 
NiUerlalTttngen  anlegen.    Dadurch  hat  Frankreich 
'}ährlich  fanfzehnhandert  Ct*  Gummi  Senegal  einge» 
büfat«   welche  erßere  dort  einzutaafchen  pflegten» 
Die  kleine  niedrige  infel  S*  Lbvis  am  AuafiulTe  dea 
Senegal  15*  55^  N,  B,  und  18°  5^'  W.  L.  Ift  bey 
der  Regenzeit  fehr  nngefund.    Aber  die  Befatzung 
und  dortigen  Handelaleute,  waren  biaher  mit  kei- 
nem ordentlichen  Arzte  verfehen,  und  ein  gewölii^- 
lieber  Wundarzt  beforgte  die  Kranken,     Daa  Räu- 
chern mit  Gummi  vertreibt  indefa  die  fchädliche 
Luft  aus  den  Gebäuden.    Nordwärts  der  Infel  lie- 
gen die  drey  Waldungen,   in  welchen  die  herum- 
ziehenden Mauren,  welche  doch  in  einiger  Verbin- 
dung  mit  Marocco  ßehen,    Gummi   einfammeln^ 
Gans  Europa  verbraucht  da^on  4^000  Ct. ,  davon 
Frankreich    über    dien  vierten  Theil   auszuführen 
pAc^t«     Den  ganzen  Krieg  über  befonders  feit  1794 
haben  die  Franzofen   aus  Senegal  Gummi   geholt, 
unter  andern  1798  die  grofse  Quantität,  nämlic{i 
94786i4  f  f«*  am  Werth  9,957^98  L*     An  Ort  und 
Stelle  koßet  das  Pf«  60  bis  75  Centimen*    In  Frank* 
reich  ift  der  Preis  in  Friedenszeiten  s  Liv.  bia  2  Liv^ 
SQ  Qf^m^    1}^  £inUu(€H  di^PW  ^ie  gewöhnlichen 
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Waaren  im  NegerhandeU  Sie  find  hier  all«  fpecifi* 
cirt»  uad  unter  anderauhat  der  Herausgeber  dio 
i;anze  Lädong  verzeicbnBt,  welche  ein. Schiff  von. 
ISO  Tonnen  am  Bord  habe»  mufa,  um  200000  Pf^ 
Gummi  eu^utaurcben« 

Die  äuEserfte  NiederlalTung  der  Franzoren  Land» 
einwäjrta  am  Senegal  ift  Fort  Jofeph  hej  &alantf 
ein  wegen  der  Ueberfchweminüngen  änfserft  unge^ 
futtder  Qttf  Denn-  das  WaiTer  ßeigt  während  der 
Kegen&eit  150  Fufs  über  das  Bette  des  Fiuiles.  Jähr- 
lich ini  Julius  fahren  an  vierzig  Schiffe  des  Handels 
.wegea  doTibin«  Die  Reife  dauert  Stromaufwärts 
drej  Monate,  in  der  heiffeften  lahrszeit«  wo  kein 
Wind  die  Il*ufr  abkühlt  f  und  b^l^^odi^e  Plazregen 
die  ungefande  Feuchtigkeit  yermehren.  Wegen  dee 
reilTenden  Stroms  uiüiren  die  Scbiffe'  aufwärts  gezo^ 
gen  werden,  Pie  Europäer  werden  auf  der  Heife 
von  mancherlei'  J^irankheiten  befallen  und  erlangeli 
feiten  ihte  Kräfte  wieder,  Bey  Ankunft  di^fer  Flotte 
wird  in  Galam  ein  ordentlicher  Jahrmarkt  gehalled» 
auf  welchem  die  Maaren  ScMven ,  Gold »  Elfenbein» 
Leder  und  allcrley  Getraide  vertaufcben.  Die  Rückv 
fahrt  geht  viel  fchneller,  und  dauert  etwa  vierzehn 
Tage,  W^gen  der  Langfamkeit  diefer  uugefundeh 
Fahrt  den  Senegal  hinauf«  hat  man  daher  den 
(i^ndweg  vorgeCchUgen,  der  nur  fünf  und  ;swan* 
f\^  T^ge  erfordert.  Der  Herausgeber  hat  auch  die 
gauze  Stritfse  iiebtl  ^Uen  Stationen  genau  be(chrie> 
\>exi\*  i^ber  bisher  ha^  man  iie  noch  picht  fiU  Hau* 
^el^Rrarse  benutzt,  obgleich  die  ¥^\it%  ^u  Wafler 
wegen  der  RTÜmmungen  des  Fluffes  500  und  der 
l^jiudw^g  nur  ^02  franSf  Meilen  f^etrS^I,    ^Mambuc 


und  Sondu.  welche  riel  Gold  liefern,  finfl  (üS^ 
wäTt9  Tön  Gälam  belegen,  ühd^von  Mandinpos 
bewohnt,  Sd^on  feit  %f$o  yv^t  die  Afrik'anifche 
Qefeitfch^ft  bemüht I  diefe  BergwerHe  %n  benutzen;^ 
aber  thelia  Kriege»  theiU  die  Scbald  ihrer  Agenteii 
haben  bisher  alle  Verfache  vereitelt.  Die  reichfteo 
Goldmiiien  Nan^'acon  und  JKiUm^ni  find  swifchen 
▼iersig.  und  fünfzig  ftäns.  Meißen  von  G^l^n^  ent- 
fernt; b^y  den  im  Kleinen  ^g^rielUen  Verfqchen 
geben  fie  nach  Abzug  der  K/>ften  an  fünfzig  pro  Cu 
leinen  Gewinn »  »her  die  Neger  find  viel  zu  tT^ge. 
fie  SU  l>esii1)eiten«  Pennoch  wurden  1784.  ausSene^ 
jal  an  Gold  531  Gros  (der  adiie  Tl>eil  ein^r  Unze) 
jedes  10  L»ivTea  am  fVerth  ausgeführt. 

Da  ^idanfav  fich  mit  der  Naturgefchichte  die* 
Ter  Gegend  fo  ausfürlich  befchäftigt  hatr  fo  wir<][ 
^e[e.  hier  nur  kurz  berührt,  oder  einzelne  l^emer« 
kungen  darüber  mit  4danJon^s  eigenen  \Vortea 
yried^rhoit,  (jelegentlich  evwahfit  er  dea  V^rHichf 
eines  H^rrn  von  Einjiedel^  der  i784  VOn.  NordafriF 
ka  aus,  das  Innere  diefe^  WeUlbeiU  unterfucheQ 
wollte»  aber/ fo  viel .  wir  davon,  erfahren  haben, 
Ijicht  weit(Br,  a.l9  Tunis  gekommen  ift.  Sein  der 
fraqzöArchen  Regierung  übergeb^uer  Aeifeplan  ward 
i^amals  Herrn  von  Buff'on  mitgetheilt,  und  diefe^ 
eeiehirten  Naturforfchers  s&war  nur  kur^e  Bemqrkua^ 
jcn  dartiber  kann  m^n  bier  S,  7Q-74  nacbltireot 

Vm  1755  bezahlte  die  franzöfifche  GefeÜfcbaft 
itt  Oßhm  einen  erwacbfenen  Neger  mit  5^  Harreni, 
(Vier  nenn  Zoll  langen  Eifenftan^eot  die  zufamnien 
15  bis  16  Ff»  wiegen  t    und  im  Hände/  fünf  Uvreb 

im  Werth  beip^eit. )  Nuchber  .ftiegen  f»«.  fünf  Bar* 
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len  im  Bseife»  tuid  ebexi  fo  vul  an  Ge{d%ev]ipn  für 
(lie  Negerfurßen.  Die  Engländer,  am,  G^mbi^  .bin* 
gegen  treiben  den  S^lavenpreis  bald  auf  achtzig  bis 
hindert  Barren  j^  und  i784  Hoft^  eii^  (feg^r  aniL 
Senegal  (chon  150  Bauept. 

Von  Senegal  reifete  der  Vf.  naoii  ßoree^^  DleCe 
Infellicgt  t4°4i'  3o<'  J^.  B,  unji  ic>*»  45<  W^t.  v^a 
Faris,  und  ihre  ganze  Oberfläche  beträgt  funfsi^ 
bis  fechzig  Margen;  daher  muffen  LeheasmilteU 
jtlolz  uad  zuweilen  Waffer  vooiieft^u  Land#  Ixergo- 
fchafft  werden.  Von  derfell»en  dependicifi»  die  Konir 
iQirs  PpjrfHdal^  JaaU  Saium  und  ^ibr&da.  Au- 
ßfco  hat  Frankreich  läagd  v^rUilen.  Atbroda  li^t 
auf  der  nördlichen  Küfte  des  Gambi^.  Da  aber  die 
Engländer  vermittelft  der  Feßung  ^.  Jamös  Herrea 
i^es  FluITes  find,  an  dem  fie  überdem  mehrere  Fs^o- 
tOTcyen  befitzen,  fo  ift  der  Handel  von  keinet  gro- 
fsen  Bedeatupff«  Von  Goree  befachte  der  Vf.  die 
füdliche  Külle  bis  ziim  Sierra  Leoneßujs  \ind  be- 
fchreibt  wie  vorher  die  Befcha£Fenheit  der  Küfte, 
die  votiiehmften  FiüfTe  I  auch  die  Negerßaaten  mU 
i(3enen  die  Europäer  in  Verkehr  ftehen.  Di?  Neger 
^uf  den  Bisjagosrnfeht  fii^d  lehr  wild  und  di^ 
Mannfchaft  dpa  Vf.  ward  von  ihnen  ai^gegriffeq, 
|tuf  der  gröfsten,  welche  den  übrigen  ihren  Nah- 
men n^ittheilt,  haberi  die  Portugiefen  eine  Nieder» 
}airi\xig.  Sie  ift  reichlich  mit  Lebensmitteln  vei^ 
febßn  t  au«h  kann  n^an  dort  aufser  at^dern  Artikeln 
jährlich  wohl  1500  Neger  eipiaufch^n,  daher  er  k^ 
Vorfchlag  bringt  •  dort  eine  Ni^derlalTung  zu  gfünr 
^^Uf  dergleichen  Frankreich  ehedem  befab;  andh 
fe8tt€ft  446  f  ÖttugieftiTl  ^b3fii^  H^eg^k  mzuwen^» 
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dm;  die  übrigen  wurden  nicht  befacht ^  änch  Bu* 
Um  nicht  daa  feit  dem  durch  eine  verunglückt^  Ko^ 
lohie  von  Firejnegcm  bekannter  geworden  ift.  Doch 
hatte  er  Gelegenheit  von  den  Porttigiefan  allerlej^ 
Nachrichten  über  diefe  Gegend  einztiiiehen^ 

Der  Archipelagüs'  der  £iJfag^os  hSIt   funfeig 

franz.  Meileii  in  die  Länge»  die  Breite  ift  aber  feht 

terfchieden.       Et  beft^ht  aus  zwanzig  Inrelii  ver* 

fchiedener  Gröfa^»  von  denfeil  di%  gröfateh  iiahe  ani 

fefien  Lande  liegen.     Daa  Fahrwafler  zwilbhien  den- 

Felben  ift  ficher,  auch  haben  einigt  Infeln  gute  Hä« 

fen,    *At3Cr  wieg^h  Wildheit  ätt  Einwohner  fchwd- 

ben  die  PottugiiSfen,  welche«  ^ie  oben  bereits  ge« 

lagt  worden »  hier  allein  eine  NiedetlalTung  h^en-, 

in  beftändiger  Lebensgefahr»   und  könneii  fiur  ihrd 

tiefchäfte    mit    den  Negern    bewaffnet  verrichfeiu 

Ihnen   gehört  auch  nordwärts  diefe  Infel  auf  deni 

fefteli  Landö  am  S.  Domingofiufs  das  bisher  blo^ 

dem  Nahmen  tiach  bekAnhte  Komtoir  Cacheo^  dai 

von  einigen  elenden  verpailifaclirten  Redouren  be* 

rdiützt  wirdj   und  fich  gegeü  das  Feuer  )sinet  Ffö* 

gatte  nicht  halten  kann.     Die  Befatzung»  kaum 

htmdert  Mann  ßark,  befteht  aus  hiebet  verbann  teil 

Verbrechern.     Da  Portugal  aber  iil  der  Nachbar« 

fthaft  von  Cäekeö  viel  Land  an  fleh  gebracht  hat« 

tö  wohnen  hier  an  150O0  weilbe  und  fchwdr^e  Por« 

tügiefen  und  Mefti&ett.^   t)i6  ganze  Ausfuhr  ^befteht 

aus  1500  bis  2000  Neger,  150  bis  2öooöo  Pf^  Wachs« 

5d  -  60000  Pf.  Eifenbeih ,  einigen  Häüteii  Und  etwai 

Gold.      Von   LilTabon  kommen  hier  jälirlich  ein« 

hOchftens  £Wcy  Schiffe  an^    denen  LädUng  oft  gai\i 

fiif  Englifche  Rechxmng  geht»  abbet  vier  bis  fünf 
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lietn  Fahrzeugen  rrm  Mac^era»  den  Azoren  oder  deu 
Jiapverdifchen  Inreln^,  .   .      .  .  ^ 

Auch  die  Jiijeln  de  Los  (des  tdoles).  foef achte 
4er  Vf.,  aber  feine  Befchreibüng  pafst  nicht  gan& 
mit  andern*  Der  Engländer  Matfjieios^  der  hier  eit 
j?ige  Jahre  nach  ihm  war  *  rechnet  zu  diefer  Gt\ippe 
liehen  Infein«  von  denen  vier  nun  bewohnte  Schee* 
Ten  fimh  Di^  InJ^l  de  Los%  auf  welcher  jLiverpoot 
ier  Haufleüte  ein  üomtoir  haben«  heifst  beynä  Mal-', 
thew  FactöreyinJeU  Did  andern  vom  Vf,  genann» 
ten  Inrelnjallen  üch  nicht  mit  andern  Nachrichien 
vereinigen ;  doch  fcheint  die  von  ihm  genannta 
PFUhelmsinfelt  Oder  TOmbeaU  pointe  M^xxhtvi^ 
l'omhainjel  zil  feyn.  Welche  aber  dem  feß^n  Liand« 
Viel  nähef*  als  die  übrigen  liegt^  und  durch  ein^ 
ziemlich  breite  Strafse  Von  ihnen  gefchieden  ilV« 
Die  de  Losinfeln  liegen  9°  27'  Ni  B,  und  »5°  ^o{ 
W.  L.  Von,  hier  fchllPte  der  Vf«  nach  deiii  Sierra 
Leojteßüfs  ^  unl  dort  einö  Niederlailung  zu  gnin^ 
den«  Er  kaufte  auch  die  Erlaubnifa  dazu  auf  dei^ 
Infei  Gambia  für  hundert  Barrett«  Weil  äb^r  diß 
Engländer  in  der  Nähe  von  Gambia^  das  ixian  nicht 
mit  dem  Flüffe  diefea  Nahmens  verwechfeln  'darf^ 
bereits  Konitoirs  beGt2enf  Lebensmittel  dort  fobwet 
an:6nfchaB:'en  lind«, auch  die  nahen  Moraftß  die.Lufi 
Verpeiteüj  fo  hat  man  Gambia  fchon  1793  Verlafi 
fen^  Nur  durch  Krankheiten  unter  feinen  Leuten 
ward  er  VOrhindett«  die  Küße  Weiter  füdwärts  zt^  ' 
befahren*  konnte  aber  für  di6  Rückfahrt  nach  Go*. 
ree  nur  mit  äufserßer  Mühe  die  benöthigten  Lc». 
l^ensniittel  erlangen.  Einer  Von  deti  Negerfürßei^ 
fordert«  für  einen  Ochfen,  der  hochßens  achtzig  Ff. 
Wügi  eben  fo  vielBarren^  und  wie  man  diefeuPreia 

über« 


nbertTiebexk  fend,  gab  der  Neger  zur  AntwotN^f 
behielte  die  Ochfen  lieber  als  Sclaven;  denn  diefe 
müfste  er  füttern,  da  jene  ihre  Nahrung  ftlbft  fuch« 
ten,  und  ihm  alfo  nichts  kofteten«  l>et  Sierra 
Leonefiufs  war  alfo  das  Cadiidiße  Ziel  der  ganzen 
Scereife« 

Oben  ift  bereits  bemerkt  worden ,  dafs  der  Hg, 
liefe  Reife  darch  verfchiedene  M^ichtige  Zufätze  be- 
leichett  hat,  davon  wir  einige  bereits  angeführt 
haben«  Aaber  liefen  hat  Hr.  la  Barthe  die  Ge« 
fchichte  des  Franzöfifch  -  Äfrikanifchen  Handels  fo 
weit  er  bisher  van  einer  oder  mehreren  Gefellfchaf- 
ten  betrieben  ward,  angehängt,  bis  dief6  oder  ei^ 
genilich  nur  die  Senegal-  Compagnie  durch  das  De« 
kret  vom  iglar^.  i78^  aufgehoben  wurden,  i^nd  je- 
dermann Freiheit  erhielt,  das  weßiiche  Africa  zu 
beCchifPen^  £r  hat  ferner  ein  fehr  genaues  Ver« 
Beidmib  aller  Neger  mitgetheilt,  welche  von  iTgot 
bis  1789  i"  Domingo  eingeführt  wurden,  wobey 
tugleich  die  Zahl  der  Negerfchiffe,  die  Tonnenzahl 
ihrer  Ladungen  und  die  jedesmaligen  SciaVen*Preife 
angegeben  find«  Den  Befchlafs  macht  ein  Memoke« 
welches  i783  ^^^  Regierung  übergeben  Watd  4  ob 
man  Aen  Handel  nach  Senegal  freigeben«  ödet  einet 
aosfchliefslichen  Gefdlfchaft  überJalTen  folld«  Di« 
meifien  Gründe  lind  indellen  für  den  Griten  Fall« 

Bey  der.  Charte,  mit  welcher  diefe  Reife  verfehen 
ift,  liegt  im  Ganzen  Jdanfon's Charte  zumGnindes 
dies  beweifen  nicht  nur  die  Lage  mehrerer  Vorge« 
bürge,  Ortfchaften  und  kleinen  Negerüaaten ,  fon* 
dem  auch  manche  jetzt  gewifs  veraltete  Atigaben» 
Welche  ßch  auf  beiden  finden,  wie  Fillafc  du  BU 
ram,  Maujati  mpr^  #»170;^  etc.»  hingegen  ift  die 
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tinrrigie»  iVelche  der  Ingenieurgeograph  Lapie  hüäl 
da  LajallWs  Zeichnungen  entyiforfen  hat»  nach  ei^ 
nem  viel  gTörsern  Matsftab  gezeichnet  ^  fie  enthält 
viel  ^ehr  Nahmen  und  überhaupt!  genauere  Be» 
ftknmtheit  in  den  Angaben.  Sie  begreift  die  ganze 
Küße  vom  Meerbufen ,  5.  Cyprian  bis  znr  Bana^ 
naiinfßl  im  8®  N-  B.  (bey  dem  Vorgebürge  ^heU 
Kng* )  Det  Laaf  der  beiden  gro&en  FiüiTe  Senegat 
nnd  Gambia  ift  hier  fehr  deutlich  abgebildet  |  der 
letzte  entCpjingt  hier  nus  dem  Se^  Saper^  welches 
Adanfon  blas  muthmafste;  aber  diefer  fetzt  deil 
See  zu  weit  nördlich.  Die  Negerländer  an  deffea 
Ufern  fmd  bey  beiden  diefelben.  Den  Senegal  hat 
Hr.  LAph  bis  jenfeits  des  ii^  W«  Lr*  verfolgt^  und 
feinen  Lauf  im  Innern  Afrika  vre!  deutÜchet«  als  auf 
andern  Charten  angezeigt.  Hier  -ergiefsen  fich  meh«  . 
tere  füdliche  Fiüffe  in  den  Senegal  ^  von  deiifen  dev 
Feleme  der  gröfste  iß.  Die  Goldgebirge  im  Reiche' 
Bambuk  zeigen  üeh  fehr  deutlich ;  doch  haben  wit 
Sülimani  nicht  gefunden.  Wir  haben  noch  dea 
rödlrchften  Theil  der  Charte  vnti  Nohunes  {Noun) 
bis  zum  Sierra  Leotießufs  mit  Matthews  vergib 
chen.  Hie^  tveicben  beide  in  d^ti  Nahmen  deir^ 
FiüiTe  ab«  und  auf  beiden  Charten  fieht  man  Flüflet 
die  kuf  der  andern  fehlen.  Die  Infel  Gambia  liegt 
nach  iMpie  auf  dem  feiten  Lende  bey  Vap  Tagrin% 
Matthews  hat  dies  Vorgebürge  nicht;  nach  ihm 
aber,  foU  Gambia  'wenigftens  vier  Seemeilen  inner« 
halb  diefes  Fluffes  liegen«'-—  Nach  muffen  wir  hie¥  . 
anzeige^,  d^fs  diefe  Reife  nebft  der  Charte  im  ße« 
henten. Bande  der  Bibliothek  der  Reifen  teutfeH 
ifiird  mitgetheilt  werd^h 
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Stätyiiqne  du  Departement;  des  Joffes  -  PyrSnee^^ 
par  le  General  SKHriEX^   PrSf^t.  a  Pau,   che«    * 
Alexandre  DauoiOn»  Imprimeur  d«  la  Prefecmre« 
An  X«  lofi  S.  8» 

•    Bietes  Wiörkclien  hat  vier  Abfcbnitte»     t)et  tftd 
entkält  das,  was  auf  l*opographie~  Bezug  hat.   Nack 
der  im  j.  VIII  vorgeiioinihenen , Zählung  beträgt  diö 
Bevöikenilig  des  Dep.  355573  Seelen,     Von  den  664 
Gemeihdeii  des  Dept*  Führt  der  Vf^  die  irorzügtichern  ^ 
an,  und  giebt  über  jede  einige  Nachrichteh.   In  Paii 
bewahrte  mati  ehedem  das  Zimmer  wo  Heinrich  der 
4te  gebohien  wurde,  feine  Wiege  und  das  Cabinet  fei« 
iier  Muttisr  auf;  jehös  dient  2u  ^ihet  Cafefiie«  diefiä 
letzteren  find  in  den  ßevolutionsftärmen  verbrannt 
\vorden^      Das  Schlofs»  wo  er  fich  anfangs  aufhieltf 
und  ein  Theii  des  Parks»   ^o  er  (ich  an  der  Jagd 
vergnügte»  exiftiren  noch.     Die  t^lülle  und  die  jetzt 
in  Ichlechtem  2uftand  befindlichen  Stratsen,   dereil 
Ahleguhg   dietes  Land  deni   visrdienßy ollen  Inten- 
danten d*^ig7iy  verdankt,  find  der  öegenlland  b^« 
ronderer  $$;  «^  Im  Uten  Abfchnitt  fpricht  dfcr  Vfs 
von  den  firzeügniilen  dt^s ,  Departements  und  deh, 
desfalls  vorzunehmenden  VerheHenlngen  ^   und  im 
HIten  von  detn  Handel^  der  Indußrie,  den  Manuf 
faktureb»  etc^     Der  erwähnte  Intendant  itEtignf 
lieb  fpanifche  Widdelr  kommen»   um  die  Schaaf« 
tucht  SU  ▼«rbelTernt  allein  hoch  hat  dies  nicht  er^i 
reicht  wetdea  können;    In  dem  Thal  Aspe  entdeck- 
te man  neulich  eine  Alabafter-Grube^  derto  Pro-  ^ 
dukt  von  fehr  grofstsr  Schönheit  ift»    und  welche 
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nocb  in  Keiner  Befcbreibimg  der  Pyrenäen  erwähnt 
worden  i(V«  £inige^erge  '  liefern,  fcbönen.  GranU« 
Vind  der  Vf.  Verfiel! ert,  dafs  man  Granitblöcke  von 
daher  bekommen  könnte,  die  wenigftens  fo  grofs 
^»^^A-«  -als^- das"  Pieideftal  von  Feters  des  Grofaen 
Biidfäule.  ..    j   . 

Dj^  Departement  bringt  höcbßens  für  6Monatef 
Getraide  hervor,  und  doch  könnte  es  mehr  erzeu- 
gen, als  feine  Einwohner  verbrauchen,  wenn  der 
Ackerba]!  recht  betrieben  würde,  Befonders  wünfcht 
äer  Vf. ,  dafs  eine  12  Stunden  lange  und  i  bis  1^- 
Stunden  breite  Ebene,  le  Pont 'long  genannt,  wel- 
che von  32  Gemeinden  als  Gemeingut  zur  Weide 
benutzt  wird,  anc;ehaut  würde.  Einzelne  Verfuclie 
li!iben  die  Möglichkeit  der  Urbarmachung  gezieigt. 
l)ie  'Einwohner  diefes  Dep.  kennen  weder  Er^läplel, 
noch  Bohnen,  noch  Linfen,  noch  Erbfeh,  noch 
Fütterkräuter;  diefe  neblt  der  Arachis  hypogaea 
wünfcht  der  Vf.  in  feinem  Depart.  bekannt  zu  ma- 
eben.  AuclrdieWi^derherftellung  der  GeRüdle  fieht 
6r  als  eine  wichtige  Sache  an,  deren  N.oth wendigkeit 

der  jetzt  geendete  Krieg  hinlänglich  gezeigt  bat/ 
1 
Die  Schweinesücht  ift  bekanntlich  fäi  diefes 

•Dept«  ^A  (Wichtiger  Erwerbzweig«     Die  Jambotis  de 
Jßayotme  find  in  ganz  Frankreich  bernhmt«   Leben- 
•4ige  Schweine  werden   auch  nach  Spanien  ansge- 
•führl.     Der  Maulefelhandel  ift  noch  jettt  faeträcht- 
lieh,  obgleich  die  Art  derfelben  geringer  ift,  'aU  die 
•von  andetn  Gegenden  Frankreichs«    fiefon^eia  liau- 
•fen  die  Spanier  eine  grofsoAnaahl  d^rbUien«  -*-  Die 
Einwohnet 'exportiren  Ochfen  und: Kühe  nach  Spa- 
nien» und  was  fonderbar  genug  ilt^  fiefkaofaii  in 


den  nahg^icgeii^ 'DetMUrtementen»  d«6  »i  Uit^  ei« 
jenen  Confumttan  jiöüiige  Kitidvi«^.    Die  Ausfuhr 
überfteigt  ixideüen  die  Einfuhn     Im  I.  1779  verbot 
der  König  von  Spanien  die  Einfuhr  det  wolienmi 
Strümpfe  in  feine  ßtaaten»    Seitdem  hat  diefed  De« 
parU  kauna   100  Stühle  mehr  von  goo^   weldie  t$ 
ehedem  hatte«  Ehedem  führte  man  ohngefthr  doooo 
Stücke  Flanell  aus;  jetzt  kaum  noch  600«  ~*^    DiS 
Leinwand fabrikation,    befonders'  die  der  Schnupf« 
tücher,  M^elche  fien  Holländifch^n  an  Güte  und  Feii^* 
heit  niehts  nachgel^^«  iß  noch  imn^?,  ^in  wici)^ 
tiger  Eryverbzweig  diefea  Departements*    Im  J.  fjQg 
liefs  der  Intendant  .^'£^^^^ny  die  Anzahl  der  damft 
betchäftigten  Stühle  zählen»   Sie  belief  fich  auf  goQ« 
Jn  dea  Jahren. i7gi  Und  ga  war  fie  b|d  a^fifioop  gf* 
^  (liegen;   die  Anzahl  der  jbej  diefef  Fabrikation  ht- 
fchäftigten  Perfpnen  betrug  6000 »  u|[id  man  rech- 
nete« data  üe  60000  Dutzend  Schnupftücher  jährlich 
.    fabricirten ;   damals  war  der  Preib  von  jedem  Du« 
izend  60  bis  70  Livres*    fo  dafs  ;diefer  2we%  det 
Indußrie  an  4  Millionen  Liv»  in  Circulation  brachtf« 
Die  gröCste  Ausfuhr  hatte  nach  den  Colönien  fiati« 
Der  Friede  mit  England  verringerte  die.  Preifse  um) 
ilte  Anzahl  deir  Stühle t  fo  dab  |m  Jajbr;  17«^  diefe 
letztere  nur, noch  tiioo  betrug«     Qer  Iftatie  Kn<g 
geltattete  keine   andere  Ausfuhr  als  die  nach  dem 
Innern  von   Frankreich »    fo   dab  die   Anzahl  der 
Stühle  jetzt  nur  noch   etwa  4^0  ift.     Diejenigen» 
welche  fich  mit  dieterFäbtikarion  befchäftigen,  find 
ttbrigens  nicht  reich«  und  der  Vf.  rechnet»   dafs  fie 
Zttfammen  kaum  ein  Capital  von  looooo  Francs  be«^ 
fitzen 9    fo  dafs  ße  genöthigt  find»  ihre  Waaren«  fo^ 
wie  üft  diefelben  verfertigt  haben«  um  einen  gerin* 
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gfen  Preifs  zu  Verliaufen.  Die  Ansfahr  clts  Bepar« 
Zements  nach  Spanien  betrug  für  Viöh,  gefaizenes 
Fleifchi  LecJet  und  Pelzwerk,  Wolteüe  Tücher^ 
'Strümpfe,  Leinewand,  Schnupftücher  und  Papielr 
toach  Spanien  2,2900000  Fi*. ,  für  Pelzwetk  und  Tii- 
liefifche  Mützen  ntich  Portugal  vtid  der  Lerante 
iiooooo  Fn,  für  Weine  und  Pelzwerk  liath  deitx 
Vorden  700000  Fr. ,  für  vörfchiedene  Wollenwaaren 
und  für  Salz  nach  den  umliegenden  Departementa 
940000  Fr«  und  füir  gefalzenes  Fleifch,  Schnupf- 
tücber  und  Pelzwääten  nach  Bordeaux  und  Bayon- 
iie  700000  Fr. ;  der  Werlh  der  gefammten  Ausfuht 
•beträgt  alß3  4»83oooo  Fr.  Vor  dem  Kevolationg- 
fctiege  v^at  fi*  wblt  betrathiHcheTv  -^  Im  IVten  Ab* 
Tchnitt  tp^ht  dfer  Vf.  von  dem  Urfprang,  den  Sit- 
ten und  diöm  Charafkter  deV  Einwohner;  von  dem 
ibfEentlichen  Unterricht;  detti  Clima^  deffen  Ein- 
■flufs  u.  f.  w» 

13iefe  ktirziB  Inhaltd-Anna^ige  kann  tfcn  Wünfth 
Rechtfertigen,  bald  von  allen  Departen^ients  der  fran* 
ikiÖfirchen  Republik  ähnliche  Befchreibungen  und  fp 
Materialien  zu  einer  vollkommenem  Geographica 
'f'rankreichs ,  als  diele  uns  bis  jetzt  felbß  von  it^ti^ 
sölifchea  Geographen  gegeben  ift-»  zu  lerhslten^ 
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BouAGa^ifQ^a   ruw  Hßife  äurc\  Spaniim  m  dt% 

Jahren:  i98^- 1795»  -  Dritter  Bands  welcher  dU 

tufätze^  und'  Verhefferungen  zu  den  zwey  erjien 

enthält»      A.  d.  Franz^  überf.  mit  Anmerke  von, 

l^urgm^  befand,  ficb    in  den  Jahren   i7fi2-8ft 
ky  der  franzößfchipii  Gefandtlchaft  in  Spanieot  uncl 
feiuri^b.  naob  lieiner  Zurückkimft  die  erfte  Aatgaba 
diefer  Reife ,  wcjcke  die  beiden  esTten  Baxide  ^ie£tii 
Uebarfetsontg  ansmacbt«     Kurz  vor  dem  ipten  Aa% 
guft  i79ft^  'Wturde  er  als,  GeXandleiL  ilach  Modrid.  ge^ 
fehick^,  um  die  Gefinnnngea  des  Spaaifchen  Hofea 
sn  erEerCidien,    aber   während    fcüner  AnweCenheit 
w^ahfe  der  ijote  A^gufi.  allen  feinen  Uitterhandlun?.. 
gen  plotalich  ein  Ende*      Nach  der  Schreckenspe^ 
xiode  in  Frankreich  verfertigte  der  Vf;  die.  Umar^i 
beitnng  feiner  H>eifebe£chreibung^  welche  i|n  J,  1797 
unter  6etn  Titel  i.TaUeau- de  VEspagne  ntodernej  er^ 
{ichien.     £>fe  Zofätae,  welche  diefe  &weite  Ausgabe^ 
echiek-,    ßnd>  hret  übesfetat  und    haben   durch   dici 
vortrefflichen.  Aumerkungen  fehc  gewonnen.    JB^ar«! 
ff>iMig  hatte  die  bcßen  Gelegenheiten  daa  Lttnd  gec. 
nau  kennen  zu  lernen},  tr.  ift  im.  Ganzen  ^n  unpan 
theyi&he«^  a.lxfmerkfaxiier.  Beobachter»  der  nicht»  wie 
leine  m^ften  Landsleutat  mit  Verachtung  der  Spait. 
nier  täifir  die  Ivränzen,  gieog«^    Befondert.  fchätzbas^ 
find  die  Naichri^hten  ühec  uriele  luv  die  Ge£chichte. 
von  Spaaien    merkwürdige  Mannen»   welche,  et  iii 
(eine«  «Lage  genauer  kennen  lernen  konnte«  v  Man. 
muft  aber  bemerken,  dflft  B.  bty  der  sweiten.  Autit 
gäbe  feiner  Reife  Abfiehten  auf-  die  Stelle  einet  Q^. 
^l^4tea  ft99t  S^iwif^lie^t  Jßd^^  feftt^n,  wo4v<*  ^i«^ 


kicht  eine  kleine  FartbeyJichkeit  für  einige  Spanier 
entfianden  feTn  möchte^  Damals  erreichte  er  fei* 
iien  Zt^eeK  nicht*  X^^s  Difectorium  fandte  eicrein  be^ 
Siebten  Bednar  aut  dem  Ratbe  der  Ftinßittndert 
dorthin ,  welcher  an&eng^  £c^  au|  die  Seite  der  Op*- 
pofiüon  9^u  zeigen, 

'    Wiir  wollen  cimge  der  wicbtigften  Bemerkiln* 
gen  ausziehen.     Der  Minifier    von  Florida  Bianca^ 
{onft  ein  hitaiger,  inconfequenter,  h^poebondrifcher 
Mann,  torgte  zoerft  für  gute  Wi^e  in  Spanten,  aii«di 
für  eine  Diligence  von  Madrid  -bia  B^yonnm^  welch« 
iodejflfen  beym  Ausbruche  des  Kriegs  mit  Frankreicl^ 
aufhorte«   und  noch   nicht  wieder  eingeridbtet  ift* 
Auch  hat  der  Weg  von  Irun  bis  'Madrid  nog;h  \tt^% 
ein  paar  XüdEen.     Der  Ueber(et«er  führt  an*,    dafi» 
snan  fahr  fchnell  aber  auch  äofaerft  Hofibar  aut^IW» 
lais  in  Spanien  reifen  könne  ^  daf$  er  fich  ab«K  fae^ 
jTeiner  Abhandlnng  über  daa  Reifen  in  Spaditfii  lue»« 
nes  Beyfpiels  erinnert  habe,     Rec.  weiis  Terfcbier 
dene  Beyfpiele«   dafs  der  Weg  von^  Cadiz  bia  Pdrii 
a  äufseffi  kurzer  Zeit  gemacht  wurde*  -^    Die  £ü? 
€ayer  haben  viele  Freiheiten.      In  Vizcaya  und  Gtd^ 
-puscoa  haben  fogar  die  Befehle  des  Königs  ihre  Gut« 
tigkeit  nicht ^  wenn  das.  Sennorio   fein  £i^quat»r 
nicht  giebt      Gut  zeigt- der  Vf.»  dafs  in.  manchen 
Stücken  diefe  Freiheit  nur  Schein  i&.    Indeffen  find 
die  Biscayer  doch  der  Spanifchen  Herrfcbaft  feht 
ergeben,  und  mit  Hecht  fagt  d^r  Vf. :  diefe  apf-  ihr# 
l'rivilegiea  ftol^^e  Nation  würde  Cch  weni§  ans  ei^ 
m^r  Freiheit  gemacht  haben,  reiche  lie  mit  feeha 
tind  «wanaiff  Millionen  Mitbürger  hätte  tbailen  fol« 
len,     AnffalTend  iß  eat  di^fs  Aiava^  ungeaeh/et  fei* 
vea  Umfangs  ^  feines  fruchtbaren  Bodena  docb  w/ani» 
ger  Einwohner  bat,  als  die  beiden  andern  Ptoyinäen 
und  «M  laätte  der  Yfi  hia«i£eu«]i  köniie«  «^  dafa 
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«an  ferfm  erfien  Blicke  dan  wohlliab«ifdBa  B0walit 

ner  )ener  beiden  etilen  Provinzen  von  dem   arniTeli« 

gen  Bewolmer  von  Alava   unteriblieidet.  ~  So   vi^ 

ikiit  Kegier.uBg»forai.!  —    Die  Reife;;  durch  JBücay^ 

wild  kuTx .  erzähle«    .Talofa  liegt  in.c^Mm  fruchtbar 

Ten    Thale^    durch   welche»   ein    kl^ii\ej|.  FKirscheo 

flieftt^     IVIaa  behält  diefes,  Flur$ch^;^  tine  Zeitlang 

aar  Seite  vnd  paffut  ea  auf  den  Ccbönfien  fieiQo^ne^ 

Brücl^en  9  MT^lc^e  die  Spaniei^  mit  ei^r  Ar^  von  Lut 

xua  anbringen ,   bis  man  es  endlich   zu  Mondragon 

aua  dein.  Gelichte  vßcliehrt«   j^Der  Vf.  irrt  fich  hier» 

Bey  Xalofa  ftrömt  der  Oriai  der  wahrlich  |  wicf  def 

Deh^rl.   überhaupt  erinnert,  im  Winter  Brücken*  be« 

darf  9    l|cvy.  Mondragon   hingegen    der  Deva»)     AU^ 

Flüffe  in  diefen  Gebirgen  ftiömen  gerade  nach  Nor« 

len.»  nnd  laflea  üch  daher. leicht  verw^chfeln,  auch 

eifah^t  qafn  nicht  fo  leicht  den  Nahmen  einet  Flu& 

lea«     Cf^<Q<^*  l^^f  clp  Städtchen  durch,  um  den  .Nah« 

inen  eiiie^.  FluITea  zu  erfahren.,  erhielt  aber,  auf  jed« 

Fragen  die  Antwort,  er  heU*e  el  Ria^  der  Flufs..}  Off 

Gefälligkeit  der  Einwohner  yon  Fittaria  rüj^mt  def 

yf.  fahr,  womit  Kec.  übereinfiimmt^  ehf r  :nicht  fn 

nit  dem  dicht^erifcben  Aparufe  über  ihc^.Ui\(c]^ul4 

nnd  Reinheit  der  Sitten.   Oder  haben  4^  Yfi*  ImHo^ 

lernte,   deren  flauptquartier  hier  war,.  ^eOv  Oit  yei^ 

ftorben?  -T-  Burgos  hat  nicht  über  i'Qooa  Sinwohaer^ 

Die  prächtige  Jb^athedralkircbe  fticht  ,gegen  die  arivi«  , 

^eligei^  Uülten  ab  ^  wdcbe  iie  umgehen«,  -*r^    V(tUa4Qi^ 

Ud  w^t  »777  Qoch  fehr  (chmuts^ig;^  acjxt  Jahre  nachr 

her.Cchien  fie  e«  weniger  ,'uüd  179a  kafu  6e  d«n»  Vf» 

fog^r  (chonor  und  reinlicher  .tqi^    Auch  hat.>maa  £i<<h  , 

)Mi«^Ml^U  einigo  Betriebl^mkeit  »u  e^WM^^v»:  Xv^  A« 

F^A^imtll  iurgias^    SsgoviiJ^y   jdßnrien^    /tn^^Uifif^h 

/irm^^/iUn    iwd    Gatöiatä^rk :  wird   K$».|iP'  jebauei^ 

welcher  heffer    und  .wahlfeiler  ^ft,  ela  die   andere 

i9tm%  &t  4pht  mfik  £^p(lMd  i  fps^  Mspk  ihn  m 

Ame^ 


I 
I 


v> 


I«  .  ♦ 

Athenkanlfeben  Kriege  rlie  Ewgländer  nptfTörtxigatK 

Metlina  delRioSeca  und  Medina  del  Campo  find  gefun- 
kehe  Stfidte,  jene  von  kaum  i5<>o,  dicfe  von  etwa  zboö 
Veiierilelleti«     Yon  dehi  Canal'von  Campos  ^  welcher 
die  Provinzen  Leon  und  Oaäiiien  beleben  fbllt^i  find 
liur  la  liieiies  fertig'  geworden.  — r    Ueber  die  Spant* 
fchan  Sckaafi,  Weder  das  tÜUina^  iiocb  die  Reifen  find 
dl«  Urfach*'  deV  feinen  Wolle.    •ScbaaPe  von  5pani« 
fdber  Abkunft  liefern  fie  in  Frankreich  eben  fo  fein« 
Durch  £*i  Veri);iittlung   wurden    360  Schaafe  nach 
Frankreich  an  Ludwig  XVI    gefchickt ,   de^en  Öe» 
fchi<^hte  hier  ers^älilt  wird.    'JJ.  rechnet  die  jährlich 
IrttÄgeführte  Wolle  auf  6,900000  Pfund,  -r-  Y^ettFrin^ 
ipipis  d^  hit  Phz 'fcbildert  det  üfeberfetzer  in  einer  An* 
mlßrkung  fehr  richtig;  aber  4ie'Verniuthung,*d«rfs  er 
fein«  Rolle  ausgefpielt  habe,  ift  nicht  eingetroffen; 
,  £r  ift  durch-  lein   w^irklich  liebenswürdi^s  Beneh« 
men  in  ^efellfchaften  der  königlichen  Familie  un^ 
entbehrlich  geworden.    —  •  Spanien  befleht  -  artit '  der 
Frovina  JBfitayo,  dem' Königreich -NaifarrÄ,  defia*Fürv^ 
ftenthuin  Afiürien  >  welche  weder  Zölle  noch  Inten« 
9ax^ten''hi&b^b ,  und  dem  Xibrigen  Spanien,- welche« 
{n  ü6  Ptdvlntfen  getheilt  iß,  wovon  jede  ihren  Intens 
lianten  hat  «^    Nacliricht'von  der  Spiegelfabrtk  Sil 
S»  IläefotifoA  4-    Um  die  ungeheuren  Heerden   des 
B.O[thwildpret$    (Pammwilc^rei»  foHte  es  heifsen) 
%u,  vermindern,  liet^  Carl  ZK* aus  Kartät£chen-»Battev 
yien  darauf  fduern.  —    Spanien  hält  nach  der  Zäh^ 
lung  voin't7Q7|  »0,268150  Seelen.  -^    Ueber  die  ^eu€' 
re  Spamf(:ftc  literatur  findet  niai|  S.  90  viel    merk* 
Wiiirdiges,^  m\t>  lehrreichen  Anmerk.  de«  Ueberf.  ^-« 
IfaichriphV  Vdsh  l^rtncfs  liapport   über,  di»*  tUa^m^ 
ein  W^4^t  w^Hhet'  in  del  Spanifohen  FiüHM  ^^  Oe«« 
|chieht«i  £|iQ^hei  machte  ^^  Die  ^t,  Carls  <^B«^  ift 
|etiit  völliig  inr  den  Händen  4ef  Regieronigs  fie  gewitini 
»«?  QQchv  «h^¥  taf^itlAUCbi)  Mit  Ih  4iHif\lti^  ^  Pia^r 
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fer.  •»-    In  äem  letzten  Kriege  war  die  Spantfctie  Am 

nee  böchflena  Qoooo  Mann  ftarK.     Für  Amerika  bat 

nan-  fieben^  *  Corps   eriricbtet'   und  1792  waren  aUe 

Bataühyns  von  dort  zurück.  —    Der  Mangef  ai^  Pfctn 

ien  a  in  Spanien  fahr  grofit.     Die  Sps^nifcken  Gaval^ 

}eriepf0rde  werden  leicht  «rfchöpft.     jyer  Friede nsn 

fürfi  hat  in  «de«.  Nprn^andifdien  Stivtereyeft  Stütea 

für  die  Stutereyen  von  Äranjuez  und  Cbrdova  kAu^* 

fen  Uffen.  — ^    Wichtig  ift  die  Nachriclit'S.^  148  i'oa 

ien  fjudechnn^sreifin  der  Spanier  feit  1763  n^it  liiaa 

Anmer|dc.  des  Ueherf;  — 9    lin'Jahr'ifpfi  batreiS   die 

Spanier   flo'Kriegsfchiffe,    wovon  aber  €  ydlHg,   14 

beyn^be    Y;mbrauchbar  waren.    -^    Voft  der  Corinna 

geb^  den  Nachrichten  des  Ueberf.  aufbJge  ^1)e  Mo-« 

nafe  ein  ]Pa|[etbjOat  nach  der  Havanna,  und  äUe  zvi^ey» 

Monate  ein  anderes  f uf  PuaXos  Ayres  etp.  ab.     Aycfaf 

geben  PoUfcbiffe  z^ifcben  dctt  €6\QXiifin  felbft^    Toxi 

Liffahof\  geben  (i^it  iT^d^PoftfchifFe  nach  BrradHen,  -^^ 

Das  Reglement  von  i778,  wodurch  der  f reye  Handel 

auf  ^i  ganze  Spanlföh.c'  Amerika  C^^ufsier  MexiVo) 

ausgedehnt  und  mehreren  £uropäifchen  Höfbn  die  Er*. 

kubniA  dorthin  za'  handehi  ^rtheih  wurdie'^  hat  dei^ 

Handel  aufserordentUcb  vermehrt,  und  felbft  der  Con^ 

trebande- Handel,  wie  m^n  beförchtete,  ift  dadurch 

nicht  befördert   worden^     Im  Jahr  iTQö  wurde   daai 

Reglement  such  auf  Mexico  ausg^ehut.  — i    üebeI^ 

die  hottifiana.     Spanien,   fngt  B. ,   fey  feit  dem  l^tz«. 

ten  Frieden   zur  Abtretung  von  Louifiana  fehr  ge« 

lieigt  gewfefen,  nicht  fo  Frankreich.    Vielleicht,  fetzt 

3-  hinzu,/  fürchtete  man  die  fchvvere  Verprövianti* 

]nzng  in  Seelsriegen  ^  die  Eiferfucht  der  Amerikätier^ 

die  Stimmuög^der  Ein wöhuer^* welche  def  Sp^nifchen 

Regierung  zugethan 'find.;    (Reo.  weifii  von  Vielen ,^ 

wekhb    ficb  lange   in  Amerika  aufgehahei^   baben^ 

dafs  diiB  Spi^nrifche  Regierung  in  den  Co}onien  mflder 

«$4  l»^Hiß6fc4iiptcler  ift  9,  %hf  ^e  Aegieruug  idil^r  Imderi^ 

|^i|ti4^« 


^  Bücher  •  R9eenfionei§   ' 

üUitioiiao  in  thron.  Coloaien.     Die  Fraweafifchfi  wA 
Eng1t£thfl(  Verden  am  meiften  gehafftt.     Daher  dijl 
7*pf^>^keit,  mit  welcher  die  Spanier  die  Engländer 
▼on  Porto  üico,  den  Ct^ßrifchen  Inf  ein  ^  den  Fhüippv' 
tten.zarückfchlugen.}    Die  Louijiana  hat  ein  Ichönee 
Klio^a  und  ift  fehr  fruchtbar«    Die  Autfuhr  vor  dem 
]^rie^e  l^trug  jährlich  8,400000  Livrea«     Tabajc ,  In* 
dig9^9  ScbiffsbaüholSf  Häute  Und  die  Hauptartikel.  --^ 
pie  Infel  Trinidad  \&  xkl  «ine^n-grofaen  VYoh^üanda 
yBj||U>mmen,  leitdem  ihr  die  l^egieitung,  grof«e  Frei- 
l^eiten  giepcbenkt  hat.    Die.  An  sab!  der  Coloniftea 
d^feibft  kann  man  auf  dooqo  rechnen.  -^.^«  harech- 
l^et  die  fämpEitUcbe  Ausbeute  anJVletallen  in.d«Ln  Colo'* 
nien  auf  35  Mill.  Fiaften  -^    Eine  Mei^ge  Anekdo- 
ten von  dem  Aberglauben  der  Spanier«  *—    Die  Nach- 
lichten   über  das  Theater  der  Spanier  haben  viel# 
jchvtsbare  Zufätse  vom  Ueberf,  erhalten,  *— .  Nach 
Cavanilles  werden  in  VoLer^cia  beynabe  i^ooooo  Faitet 
gadas    (^\tAen  «u  ftaop  Q^iadrat^FuCs)  mit  Reb  bet 
Hellt.   7-*«-    Cordova   %ählt   kaum    35000,  Ein^^obner  1 
die    pnze  Induftrie  Icbränkt  Heb  aif£.Bap4t  Hutr 
Treffen   und  Bagette  *  Fabriken  ^in»     Die.  j&ege^d 
ift  fruchtbar,  an  Oel  und  Getreide  aber,  fehr  kpihl«  t« 
tlcija^  eine  Stadt  von  6000  FeuerfieJlen,  ift  eine  deip 
fRgenehmfien  in  Andalufieni   fie  liegt  iß  einer  (ehe 
fruchtbaren    Gegend,    a^wifcben    sw.ey  Hügeln    ani 
weßUchen  Ufer  des  XeniL  -^  Sevilla  ift  von  feinec 
Ciröfse  ge[(unken»  auch  X^rez.    Der  W^^ihatt  ift  uu« 
Vollkommen;    doch  gewinnt  man    noch   an  36000^ 
Arroben  jährliiph«  -^    Isla  de  Le.w\  hat  4^00^  Comr 
municauteu  und  ift  eine  reinliche  Stadt  mit  v^ohlha?» 
hend^n  Einwohnern,  -»    Die  Gefchichte  derPrivi* 
le^ien  der  Fransofeu  in  Spanien^  wird  S.  ^77  eu^hli^ 
•i»«  Die  Jlnsfuhr  von  Cadiz  nach  Amerijktik  belief  ftcl^ 
«79^  auf  dÖQ  Millionen  Realen ;  die  Einfuhr  ajuf  70a 
Mill«  •«   Qio  £44chri<;htesk  wa  d4ai  Ani^riff«  dcff  Spa« 
.  »  nier 
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Bier  »nf  Gibraltar  verdiendfi  AufmerKfamkeit»  wenn 
gleich  der  Vf.  partheyifcb  für  ^Ar^on  ift.  "^  Malaga 
Hefert  jäbrlich  70000.  Arriybeit  Weiii;     Die  frubein 
Trauben  geben  die  befteii  Aofinen»  die  Qerbftueu« 
ben  trocKen  Aärkem  Wein,  die  Spättravbea^  endiicb 
den    ächten    IVlaiaga.     Der    (ogenannte   KirfcbWeta 
4     (pino  de  guindas)  ift  Malaga  ^  den  man  über  die 'sar* 
ten  SpToflen  der  fogenannten  Spanifcben  Kirfcbbäu» 
nie  aufgegoflen  bat«    Bey  Vtlez  Malaga  wir<|  Zucker* 
röhr  gebildet«    Hr.  Thomas  Quilty  d^  Valas  bat  xwey 
Zadierniüblen  im  Gange.  ->^  Kurse  Befcbieibung  des 
Reife  von  Valendoi  nach  Pt^rpignatu    DieXfage^  dmt 
blübende  Zufiand   yon  Bare^lona^werden   lebr  ge* 
rühmt;    die  Bevölkerung    kann  man    auf  infi^ooco 
Einwohner  rechnen.  (OiFenbar  ein  Scbreihfebler  fiati 
112000  EinwO      Bey    diefer   Gelegeutieit  tedet  der 
f      Vf.  von  den  Vorfällen  ini  letzten  Kriege  mit  vieler 
Schonung  der  Spanrer,     Dafs  der  Graf  de  la  Union  iii 
feiner  Stellung  blieb,  aU  {hrae  UnkeiPlan^e  entblÖf^t 
War  und  £ch  auf  eiiie  grofse  Batterie  Terliefs,  fanden 
feine  Oificiere  lächetlicb.  In  Fr^tf^rar  betrugen  fich  die 
8|^«mer  b<)^ft  feige/  Aber  B^  vergifat  die  Manoeu« 
,  ytea   des    frefflicben  Urutia  bur«  vor  dem  Frieden. 
Eine  allgemeine  XJeberficbt  fehr  aum  Vertheil   der 
Spanier  fcbliefat  das  Werk«\    In  der  Vortarinnerung 
redet  der  Ueberfet^er  von  der  Cinimpf^mg  der  Fo* 
cken  in  Spanien  und  Portugal»    auch  fuhrt  er  Bey- 
fpiele  von  der  hm  gen  Lebenidauei:  einzelner^  Menr* 
(eben  defelbft  en« 


an 
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^  Jßüpher  "  Jd^cenfioricn. 

\4^nuUir^ ßätifilque  ou  Almanach  gaiiiral.  du  JD^- 
-partement  de  Vifhre  poar  ^An  X.  d.  t.'  Rdp»  Fr. 
Par  JSerriat   (^  Saint  -Prix,}     Qrenoble,   h^ 

,   Alliet ;  u,  V^ris,  It«  X*avil,lette,  igi  S,  Quadwt  iq^ 

Jl^erriatf  FroferTor  an  d^r  Cerxtralfchule  zu  Grei 
fl^dbl^  gab  fdioa  für  dast  Jahr  IX  ein  Annuaire  de^ 
lierc^-  Depaitements   heraas.    -^    Von  dem  gegen- 
wärtige enthält  die  erfie  Hälfte  von  95  Seiten  dio 
Nomenelatur  des  fsmiiitlichen  be^  allen  Verwaltun* 
geh'u.  f.  w,  angeftellten  Perfonals«   Die  zWeke  ent« 
hält  verfchiqd^ne  Auffätz^' und  Bemerliungeri  über 
^ie  Verwaltung    und   Statiftik   des  Iftre  -  Departctj 
xnents,  ^us  denen  Ref.  einiges  aushebt,  —  ple  fämmtr 
|iche  E^innahn^e  d^r  ^53  Gemeip.deu   de^  peparte? 
^enta    beläuft    iiqb   nicht  höher,    ala  2^14676  Fr^ 
gj  Cent,  i   die  autorißrten  Municip^lausgabcn  de« 
ganzen  Dep.  belaufen  ßch  auf. 903100  Fr^  i36Cent^ 
Wenn  man  ferner  von  der  erltern  Summe  das  £in^ 
kommen  ^ti  19  gröfsten  Gemeinden  absieht,  wel« 
ches  Och  auf  36502  Pr.  84  C.  beläuft,  fo  bleibt  fü« 
die  539  andern  nur  noch  io8i73  F**.  73  Cent,  übrige 
für  jede,  eine  in  d\e  andere  gerechnet,  237  Fr.  74  C. ; 
nua  diefeni  Sümmchen  follen  die  Gemeinden  ihre 
SecTPtärs    beza'hlen«    ihre  Bureauhollen    befreiten, 
Stempelpapier  für  die  Geburts-  und  Sterbe- Regiftei^ 
l^aufen«  Gemeindewege,  Brunnen,  Straf^enpilaßer 
ftu^^effern  u.f.  w.  Man  fxeht,  dafs  die  obigen  037  Fr^ 
74.C^rit,  fiir  iede  Gemeindet   fey  ße  noch  fo  klein^ 
linnftQ^Uch  hinreichen  kann«  und  dab  aUo  hier  in 

^t?  iöö^ta  Y^TWfiUuAg  ixofh  Viele«  iru  ^Uwä  iß.  -« 


Säcker  -  Aecenfiontfi*^  ftl 

Der  Präfect  hatte  Anßalteh  treffen  wollen,  äie  Mo- 
tafle  von  Bourg^in  und  den  umliegenden  Gegenden 
aus£ntTt>cknen ;   allein  von  Aon  21  an  denTelben  ge^ 
legenen  Gemeinden  Widerfetzten  (ich  5  mit  Heftig- 
keit eikiexH  Unternehmen ,  welches  auf  ihre  Gefund* 
heit  den  belVen  £ihfltif8  haben  mufsj  und  zu  defien 
Ansfiihrung  fich  eine  Gefeüfchaft  gefunden  hatte.  -— 
Auch  2u1r  Verbeflerung  der  Siihaaf-  und  Pferderaqd 
find  Anftalten  getroffen.  -^.    Zu  Izerofi  wird  eints 
Ullanüfactur  von  Senfen  und  Sicheln  errichtet,  fö 
daCs  aUo  ein  wichtiger  Artikel  *   für  welchen  hishet 
gtofse  Summen  nach  Teutfchland  giengen,  im  Lan- 
de  fabricirt  werden  wird»  —  .Der  fittrag  des  Wege- 
geldes belauft  üch  im  Ifere-  Departk  auf  220000  Fr4 
und  doch  klagt  man,  dafs  fogar  die  Hauptfirafsen^ 
IgeTchweige  die  Nebenftrafsen  in  fchlechtem  Zußan« 
de  find.  — -  Die  Bevölkerung  beläuft  lieh  auf  435250 
Einwohner*    Im  Jahr  IV  betrug  fie  422115;   fie  hat 
£ch  alfo  um  1^135  vermehrt,  und  man  hat  Urfacha 
ftu  venUuthen,   dals  diefe  Vermehrung   noch   be- 
trächtlibher  ift.  -aL-  Die  Zahl  der  anwefenden  fiimm- 
fahigen  Btirgler  bettug  89886)   die  der  Abwefeiideni 
welche  auch  das  Stimmrecht  haben  >  79B2 1  ztifam* 

men  alfo  97848«  ^^^  S*  '4^  ^"'  ^^^  i^o^^  elniga 
M^moires  übfcr  verfchiedene  Gegenftände  angehängt» 
X.  B.  die  Austrocknung  der  obenerwähnten  Moräftd 
Von  Böurgoin^  wo  der  Vf«  die  Gefchichte  der  »u 
verfchiedenen  Zeiten  vetfuchten  Austrocknüngea 
erzählt.  £in  akiderer  Abfchnitt  betrifft  die  HarraS 
im  ehemaligen  Dauphiiie  und  ihre  W^iederherftel» 
lung  im  Ifere  Departement«  Endlich  find  Bemer- 
kungen über  die  Forftbenutzung  und  deh  Hanfbail 
und  die.  Verarbeitung  deffelben  in  diefem  Departe« 

mcnti 


fö 


Mucker  •  Reeenfiontn* 


joient«  ^ixve  l'abelle  der  Fruchtpreife  feit  1792»  der 
Weinpreife  feit  i786»  eine  kurze  Gefchichte  der 
Seiden fpinnereyen  in  Frankreich  und  befondets  ina 
Ifere-De2>artettient»  ein  Veraeichnifö  der  Landfira* 
Xa^n,  der  Barrieren  und  ihres  Ertrags 9  und  endiick 
Jtneteorologifche  Beobachtungen  angehängt«  «^  Ge- 
wifs  ift  ea»  d^fs  wenn  in  jedem  Departement  jedes 
Jahr  ein  folcher  Almanach  erfchiene»  .  nach  einer 
kurzeyn  Aeilni  von  Jahren  Fr£  »kreich  in  jeder  Hii^ 
ficht  bekannter,  ala  alle  übrigen  J^uropäiTchen  Lau* 
der  feyn  miifate. 


CHAR- 
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CHARTEN  .  »ECENSIONEN/ 


A  Chart  of  the  Strait  betw^en  Jßa  and  America 

with   the  Coast    of  the    Tschutski   laid    down 

from   the    ajlronomical   Ohfervations   made  in 

the  ley  Sea  during  the  Teärs  fJQß  etc.  to  i7g& 

jQrawn  hy^  A;  Atknoi^sutTH. 

Di^r^Chftrte,  welche  elgentHcK  zvl  M,  Savmwl^b  Ae^öuHt 
ofa  geogräphical  and  aßrcnomicäl Expedition  to  the  northem 
Parts  of  Rußia  etc,  performed  hy  Commod.  Joe.  BiLLi»0t 
gehört,  Vetdient  weniger  in  geogrApbifch^r»   tA.%  in  chaU 
'Kogra^hifcher  Rackficht  £mpfehiuDg«    Der  ron  J.  S.  NeeU 
beforgte  Stich  derfelben  seiehAet  Geh  felbft  neben  «Bdem 
Meifterwerken  der  EngUfehen  Schriftfteeher  «ut«     tfm  fo 
'mehr  i&  et  sa  bedauern»  daf«,  wie  diei  fo  hlttfig  bey^  den 
unter  Hr.  Arrewsmitk^s  L^itnng  berauskomm enden  Chat* 
ten  der  Fall  ift,  der  Elegana  die  Wahrheit  antih  hier  auf« 
'geopfert  ward»  wie  felbft  eine  flüchtige  Vergleichung  der 
Reif^  mit  d«r  Charte»  die  fiederfiellen  foti»   »eigen  kaaa» 
"wenn  man  auch  «ahlreiche  orthographifche»  aus  der  ei« 
^enthilmUchen  Englifchen  Rechtfeh  reibttng  nicht  sn  ent* 
fchüldigende  Fehler  (t.  B*  Firchni,  Serdnoi,  Obutorskoy^ 
Bolckereisköi  tt.  a.)   überiieht.  und  Laüdfeen   und  Infein« 
welche  von  Flufsaraien»   die  (ich  wieder  vereinigen»  ge- 
bildet werden »   nach  Hrn.  A^s  einmal  |;ewAhlfieir  Manier 
geduldig  tut  'Ein  unii  Dallelbe  nimmt. 

So 
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So  läTst  Hr.  A.  äeh  Weg  der  £hl(leclcahgsreire  tou. 
tydiotzk  genau  dem  Meridiaii  parallel  l^is  zu  der  Vereinig 
]^ung  der  Uyhndina  mit  dier  Indigirhn  gehn ,  (weil  et  viel- 
leicht ^8  tler  Mühe  hicht  ^erth  hielt ,  von  den  iil  dem 
.   tlelfebericlit  ängegebtien  Ortübeftiibhnun^en  Gebriiüch  zu 
t)iachen, )    Ton  wo  fie  fich  eben  fo  geradlinigt  bis  zun! 
jilasey  Dlountain,   wie  es  liier  lieifst,   obngefähr  in  dcit 
Hichttui^  Ox  S,  O.  h.  O.  und  /von  da  go|;en  ^äi  umbiegt^ 
R€C.  *glaul)t,  daTs  zu  der  Erläuterung  einer  lR.eiteber£hrei» 
bung  allerdings  eine  aus  früheren  und  oft  vorzüglicheren 
Reifen  und  Beobachtungen  zufammengefetzte  Charte  tili.- 
«ntbeli<rlich  fey ;  dafs  aber  auch  zu  der  DdrjieituA'g  einer 
Reife  und  der  pofitivcii  oder 'negativen  Verdicnfte  des  Rei* 
.fend^ea  uni.  die  Enlliuiide  eine  aas  der  Gefchic)ite  des  Rei* 
fenden  cutv^rorfenc  Charte  nV)thig  ifl.    Dafs  es  Hrn.  ji,  t^m. 
^etztöre  nicht   zu  thu'n  war,    beweifet  hoch  aufser  dem 
AngSfüÜften  der  Üitkfunfl,  d&fs  die  £xpedilloh  auch  die 
füdöftlfoh-  VoA    Mt^ohka  gtolegeYlen    unfein    («.  B.  fiali^ 
hut,  Schumagin's,   Kodiok  n.  a%  te.)   b^ühtte^   von  wel^ 
-clier  Richtung  der  Reiferoute  üch  auf  der  Charte  keind 
r^pur  zei'gt-^    Dafs'  fädlich  von  deiSi  Vorgebürge  Liopatkd 
die  Kurilifchen  ir^etn,   von  deu«n  die  nördliclien  in  die 
Charte  fallen,  .  hinwtgggelaireu  und,    fclieint  gleichfaU« 
,    .die  Vetrmutkuag  einer  zu  eilfertigen  Beforgung  zu  recht«« 
»fertigen.    Rec  enthält  fich  melurere  d^n  erwühnfen  ahoi- 
iÜpke  Belege  für  dias  t^ben  gegebene  Unheil  beyaubtingen^ 
.da  die  angeführten  dazu  kinreiciien»  und  theilt  hier  nocH 
lein  V^rzeichaifa  von  Längen  and  Breiten  fdi:  dAttiOrdÖfi" 
\  dicke  Afxw.  aus  der  Kvifebefch^reifbuilg  felbft  mit,  um  wel- 
-cVes  üch  Ht.  A.  vielleiaht  aul  Rec.  uutrekaniiten  Gründeil 
zum  Tkeil  »uch  nur  wetiig,bekditimett  zu  haben  Cdieint» 
.Di-e  isingen  üAd  Oftiick  von  Greenwkh  gezählt« 
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I    Katschnga  Prijtan  an^der  Lena 
"    Lena ,    Ausflurs  in  clas  Eismeer 

Jßkuuk,  Kloftex 

Ocliotzk 

Jnucon  y  Hauptquelle  d.  Indigirka 

Zaschiwersh 

üyandina»  Einfall  in  die  Indigirka 
!      AUfey,  Berg 

fVeTchnej  Kowimskoi  Ofiro^ 

Ssrednoj  Kowima 

Nischnej  Kowima 

Mral  ßay 

Kowima  9    Mündang  bey  Scholar 
Toffs  Winterwolinung 
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Die  Charte  ifl  fibrigens  22, 8  P*^*  Zoll  breit  und  14,  5 
hoch  und  üeilt  den  Tlieil  der  Erdoberfläche  swifchen 
47**  50'  und  72®  10'  N.  Br.  und  ztvifchcn  155®  30^  und 
217**  O.  L.  von  Greenwicht  alfo  das  Meer  von  Ochotzk^ 
den  Tenfchinifchen  Bufen,  Kamtschatka,  das'  Land  der 
Tschuktfchen ,  den  Lauf  der  Kowima,  Fleurieu's  BaJJi'n  du 
Nord  und  die  nordweßlichftcn  Theile  von  Nord4imerika 
nach  Jliferkäton's  Projektion  vor. 


2. 


CTiarte  von  Alt'  Oßpreuffen^  Litlhauen  und  TVeß- 
X  preujfen.     Sect.  VI. 


Wie  fehr  dem  Geographen  die  in  jeder  llfickdclit 
wichtige  Unteriiehmung,  welche  unter  der  Leitung  eines 
der  verdienftvollfien  Staatsmännner  und  unter  4eT  Auf- 
ficht  eines  der  fachkumHgften  Gectdäten  vollendet  ift,  er- 
wflnfcht  feyn  müITe,  erhellt  aus  den  in  den  A,  G.  £.  IL 
S.  3  ff.  S.  109  ff.  gegebnen  vorläufigen  Nachrichten  weni-* 
ger,  als-  aus  der  mufterhaften  vorliegenden  Probe  feibft« 
die  fowohl  in  Rfickficht  der  Reinheit  und  VoUkomnien- 
heit  des  Stichs  •  der  von  Hr.  Juck  beforgt  ilt ,  des  t)ruckft 
A.  G.  Eph.  X.  Bds.  i.St.  £  nnd 


f« 
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und  des  übtigen  Aeaftern,  als  ixfi  innern  Wenh  riel« 
nihlich«  Ünternebmangen  weit  hinter  fich  zuräckläftl:. 
In  Beziehung  auf  die  Anseige»  die  im  gcen  Bande  der  ji^ 
O,  £.  S.  563  ff.  ausführlich  eingerückt  k&»  und  welche 
▼on  dem  Plan,  nach  dem  man  die  Vollendung  diefer  treff« 
liehen  Charte  zu  hoffen  hat,  Nachricht  giebt,  befchrän- 
ken  wir  uns  hier  bis  zu  der  Erfcheinung  der  veifprodi«* 
nen  befondern  geographifaden  Befchreibung  auf  die  An* 
zeige  der  Dimenfionen  der  Charte  und  der  Längen  und 
Breiten  der  vorzüglichem  auf  derfjslben  niedergeUgten 
Orte,  da  diefe  vielleicht  manchem  unferer  Lefer  nicht 
unwill^Lommen  feyn  dürfte. 

Die  Sektion  ift  ao,  1  Par.  Zoll  innerhalb  dem  Gradran- 
de  breit  und  14»  65  dergl.  hoch   und  Hellt  den  Theil  dor 
Erde  zwifchen  54^  23'  bis  55°  o'  50"  nördl.  Br.  und  swi* 
fchen  38^  bis  39®  16'  30"  öltl.  Länge  von  Ferro  vor  und' 
.enthalt  ein#  für  den  angenommenen  Maasftab  (ohngefähr 
,87  Par,  Zolle  für  den  Breitengrad)  fehr  voliftändiges  to* 
jpographifches  Detail  ohne  im  mindeften  dadurch  überla- 
den zu  feyn.    Bey  folgenden  Ortsbcllimmuug^eu  ift  jeder- 
zeit die  Mitte  des  Orts,   den  üe  betreffen,  zum  Abneh* 
nungspunkte  gewählt: 


, 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


1-  V 

Auszug  eines  Schreibens  aus  Paris. 

Pen  i3ten  Mäfs  1002. 
Auf  den  iften  Germinal  (29  März  1802)  iSi  eine  neu« 
MonaufchTilt  angekündigt,  welche  von  Peuchet  (dem  Her* 
aasgeber  und  gröfstentheils  Vf.  de%  Dictionnaire  de  laGeo* 
graphie  commer^nte)  herausgegeben  Werden  f6ll»  unter  dem 
Titel :  Bibliothdifue  commercials  ;  ouvrage  deßine  ä  ripandre 
l$s  connoiffancts  relatives  au  commerce,  ä  Im  navigation  et 
«190  divers  etahUJfftniens ,  qui  ont  Vun  et  Vautre  pour  ohjHi 
for  J,  Pevcjixt  ,  niembie  du  confeil  du  conunerce  au  mu 
niftbre  de  Tlnterieur»  et  de  celui  du  Departement  de  U 
Sein^.  Von  diefer  Zeitfchrift-foll  bey  BuiJJon  monatlich 
ein  Heft. Ton  100  S.  in  Q.  erfch einen.  Wo  es  der  Gegeti* 
ftand.  erheifcht.  Tollen  Charten  und  Tabellen  beyge^gt 
werden.  Der  Preifs  für  den  ganzen  Jahrgang  i&»  poA* 
£rey,  fli  Fr.  und  für  deQ  halben  Jahrgang  12  Fr. 

■ 

Ein  AätiAirches  Werkchen  über  die  vier  neusa 
Ehein  -  Depart.  ift  von  Hebmann  in  Trier  t^nter  folgendem 
Titel  jierausgegeben  worden:  Coup 'd*oeil  für  les  ^uatre 
Departemensde  la  rive  gauche  du  Rhin,  confidßris  fou$  lg 
rapport  des  mpeurs  des  leurs  habitans,  de  leur  induftriet 
des  moyens  d'amelioratiotu  Par  le  C.  G.  F.  REhMAKK, 
juge  aa  mbiuifti  de  j^vißon«  ^^abl^  ponr  Ite  4  ttouvenux 

£  a  p^pas« 


6a  f^ermifchte  Nachrichten. 

V 

Departement  de  la  Sarre.    Trerei ,    chez  Lintz.    Ventor» 
An  ^.  (i8oä)»  X  und  134  S.  in  12.  (PreiTs:  iFr.  loC.) 

Crft  jetzt  erfcheint  de^  Etut  militaire  de  la  Repuhli" 
qu6  Franpaife  jjour  VAn  X »  par  VAdjudant  Commandant 
Cn^MPSAuXt  employö  a  Tetat  -  major  generai  de  la  prc- 
miere  dlvilion  militaire.  ( 1  Bd.  in  12.  von  ßoo  S.  Preif«  r 
4Fr. )  Paris»  bey  Arthur  Bertrand,  pie  Data  find  dem 
Yf.  aus  dem  Minilierium  und  von  den  nulitäriCchjen  Ver^ 
waltungen  geliefert  worden;  allein  fchon  im  Momente» 
wo  der  Bd.  erfcheint,  ilt  manches  abgeändert. 

Tableau  o^ineral  du  commerce  eontinental  et  maritime 
des  Ddpartemens  de  la  Sefne  infe'rieure,  de  VEure,  du  Cal" 
vados,  de  VOrne  et  de  la  Afanche,  fubßituds  ä  la  cidevant 
Province  de  Normandie.  '300  S.  gr.  g.  (^3  Fr.)  Konen»  bey 
Montier.  Dies  ift  ein  nützliches  Handbuch  für  'die  Hau* 
delsleute  der  gedachten  Departements»  und  für  die»  wels- 
che dort  Verbindungen  haben  oder  anknüpfen  wollen« 
Auch  der  Statiftiker  findet  hier  einige  Details  über  Inda* 
Erie,  Fabriken,  Manufakturen  u.  f.  w. 

Aus  den  Parifer  Journalen  wilTen  Sie  wahrfcheinlicli 
tchoti •,,  dais  Mentelle  vom  Ober-Coufufl  den  Auftrag  er* 
haleon    hat,    einen  Eirdglobus    für   ihn    zu    verfertigen» 
Walitfcheinlich  wird  diefer  nadi  dem  MuÜer  desjenigen 
verfertigt  werden,   welchen  M»  in  feinem  Cabinet  flehen 
hat,  und  welcher  Co  eingerichtet  ill,  dafs  man, darauf  za* 
erlt  blos  den  Erdball  mit  feinen  Bergen ,  welche  erhöhe, 
nnU  den  Meeren,  welche  vertieft  vorgelleUt  find»  ftudi» 
ren  kann;  jedes  Reich  hat 71^.  fodann  befonders  auf  einem 
Stück  Carton,  welches  vermittelt  eines  Stifis  an  dem  gc« 
iiörigcn  Orte  befefiigt  wird.      So  kann   dkt  Schüler  all« 
mählig  die  verfchiedenen  Reiche  durchwandern.  Eine  an- 
dere ähnliche  Vorrichtung  ift  auch  für  die  Alte  Geogra* 
j^ie' getroffen ,   wo  auch  die  einzelnen  Länder  aufgefetzt 
und  abgenommen  werden  liönnen.    Jedermann  ficht  frey« 
lieh,    dafs  dies  höchstens  für  jun^e  Leute  und  vielleicht 
für  einige  Frauenzimmtjr,  die  M.*s  Vorl«fiuigen  befachen. 
Unterhaltend  und  lehrreidh  feyn  kaniu  .     *  ^  . 

•*:.•■'..  Der 
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Der  Meßge  BuchliäiidleT  Koiiig  läftt  in  den  Joitr« 
lalexk  SiJikandigen :  Nouveau  Voyage  dans  les  Gouveme* 
mitns  meridionaux  de  VEmpire  de  Ruffie,   dßns  les  Minies 

1795  ^^  '794*  V^^  ^*  ^'  -P^^^^s«  ConfeilleK  de  S.  M.  J.  d« 
tontes  les  Kuflies«  TTAduic  de  l'Alleniand.  )2fide.  4,  mit 
anem  Atlaa  in  Folio.  (Preift  140  Ft,  und  auf  Velin -Pa« 
pier  aooFr.)  £s  ift  dia'in  Leipzig  eTfchieneue  fransOfi- 
kht  Ueberfetznng,  wovon  fchweriicli  viele  Exemplar« 
in  Frankreich  v^erden  abgefetzt  werden «  bbfondert  wegen 
des  fehr  unfranz^Mifchen  Style».  Es  arbeitete  vor  einiger 
Zeit  ein  franzöfifcher  Gelehrter,  der  fchon  mehrere  Ue« 
berfetzangen  von  Reifeberchreibiingen  herau8geget>en  hat« 
an  eineai  Ansang  des  Werks ;  ob  er  di^fe  Arbeit  fortge« 
letzt  odor  aufgegeben  hat,  iXt  mir  unbekannt. 

Von  der  Spafihaften  Voyage  de  Paris  d  Saint '<Clotfd  . 
far  uiir  i  et  retour  de  <S.  Cloud  ä  Paris  par  terre;  par  Ndel» 
ifteine  neue  Ausgabe  erfcbienen»  welche  mit  einer  bio^. 
{nphiCchen  Nojtiz  über  den  Vf.  vermehrt  und  mit  2  Ku« 
pfem  geziert  ift.  X  Pfeils :  ^  fols. } 

Der  liiefiga  Bnehhändler  Janfemt  derfelbe  der  ff^inr^ 
dffihnanns  Gefchichte,  der  Kunfi  tlbcrr«tate,  eine  Samn^ 
limg  von  Ueberfetaungen  antiquarifcher  Aaffätze  besorgte 
a.  f.  w.  giebt  £0  eben  RiedefeVs  Reifen  unter  folgendem 
Titel  heraus :  Voyßgts  en  Steile »  dans  la  Grande  Grkem 
et  an  Levamtt  par  1^,  la  Baron  de  ilisz>xs«^,  fuivis  dm 
fkifioire  de  la  SicHe  par  le  Nor^^RL,  (P.  chez  Janfen« 
AnX.  ( ißoz)  VII,  45.1  S.  in  8-  P*eif»  4  Fr.)  Es  exiftiri 
zwar  fohan  eine  fransöüfche  Ueberfetzung  diefer  Reifen 
hefcbrelbung ;  allein  &e  wurde  in  Zürich  bekannt  gemacht« 
vad  üt  in  J^rankreich  fafi  gar  nichi;^  bekannt.  Die  Grie^ 
ehifchen  Infbliriften »  welche  B,iede/el  ziemlich  nachlirn 
fig  abfehrieb,  hat  der  Ueberfetzer  ungeändert  geUITeni 
weil  Hr,  von^ Vüloifon.  He  mit  der  gröfsten  Gsnauigkei» 
abgefchrieben  hat,  und  fie  einft  in  feiner  Heifebefchrei« 
bang  bekannt  machen  wird.  (Dies  fagt  dor  Herausgeber 
in  feinem  Vorbericht,  ohne  indeflen  hinzuzufetzen ,  wann 
^efes  Werk  erfoheinen  whd.  >  «^  Die  Keile  na<4i  Si^iUen 
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tmii  6rdt«Otieclienlaiidf  geht  von  S»  i«2i6.    Dat  folgen^ 
^6  Von  8.217*394»   enthllc  die  Reife  nach  der-LeTante 
iinter  dem  Titel:  Remarques  d^un  Voyageur  modern»  am 
X^&vänt»  — ^    Der  letzte  Abfchnitt  liat  folgenden  befondern 
Titel;   Htßoire  de  Steile f   traduite  de  VArahe  du.  NovAini^ 
jtar  le  Ch,  J.  J.  A,  Caussiit  ^  Profeßeur  de  la  langue  arahe 
im  totlbge  de  France^  (S.  3^-448)   "^^  ^^  tkXkch  befon- 
d^rs   abgedruckt  worden.    Di^  Gefchichte  Siciliet^s  voa 
Ahmed  ehn  Ahd  al  wehab »  roit  dem   Zunahmen  Novairf, 
(geft.  hn  J.  732  der  Hegira  oder  1331*  u.  133a)  macht  ei- 
nen Theil  feines   encyclopädifehen   Werks:    Nehoyet  al 
}ßteh  fi  fonoum  al  adeh ,   ( die  letzte  Stufe  der  Qefchick- 
Hehkeit  in  den  verfchiedeneu  Arten  iron  Kenntniflen)  i^ut. 
Die  4  erften  Theiie  des  Werks  handeln  von  der  Natur-^ 
lehre«  Naturgefchichte  und  MoraL    Der  5te  und  letzte» 
welcher  vnt  die  vorigen  in  5  Abfchnitte  getheilt  ift,  'han- 
delt blos  die  Oefehichte  ab..    Die  Gefchichte  von  Africa 
^nd  der   dazu  gehörigen  Länder  macht  das  fechste  Kapi- 
uA  aus  •  und  in  diefem  Kapitel  befindet  (ich  unter  andern 
auch  die  Gefchichte  Siciliens.    Hr.  CauJJin  verfertigte  die« 
fe  Ueberfetzung   nach  zwey  verfchiedeneu  Handfchriftea 
der  Nationalbibliothek ,  *)    die  in  dem  gedruckten  Ver* 
»•ichnilFe  mit  No.  70s  und  70Q.  A  bezeichnet  find.    Dat 
#rAere  von  diefen  beiden  IVlanuferipten  (ieht  Hr.  Caujßn 
nach  einer  am  Ende  befindlichen  Anmerkung  und  andern 
paläographifohen  Gründen  zu  urtheilen,    ^Is  das  Autho* 
graphum  von  NovaVri  an;   er  hielt  fich  daher  bey  der  Ue* 
berfetzung  an  diefes  Mfer.    In  diefem  befindet  lieh  eine 
Lücke  vom  J.  236»  353  der  Hegira,  da  die  Verbindung  der 
Gefchichte  von  Africa  mit  der  von  Sicilien  den  Vf.  ver- 
•niafste»    mehreres'  bey  letzterer   zu   überfpringen ,  wat 
fchoB   im  Vorhergehenden   vorkam.      Um   diefes   Werk« 
ohen  zu  erg&nzen»  excerpirte  Hr.  Caujßn  aus  der  Gefch. 
iron   Africa   alles»    was   auf  Sicilien  Bezug   hat,    fo  daf* 
teaii  aifo  hier  alles»  was  Novaü-i  über  Sicilien  fagt,  bey- 
itfmmen  findet.  ) 

Dief» 


^}  Er  war  damab  iiii£Ceh«r  dev  Handfchriften  der  Nac 
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I>iefe  Uebetfetziuig  w^urcle  Ton  Hcn.  Cauffin  eittft  Vani 
Jbbe  Bartheiemi  yerUng^.  Sie  foilte  in  die  v^m  Caaoni« 
€tas  Gregoriö  heransgegebene  lateinifohs  Sammiung  *)  «Ib* 
^ückt  i^erden.  Da  Hr.  Caujßn  dies  nicht  wufste,  Co- 
»achce  er  jene  Ueberletznng  fraiizöiirch.  Diefe  Vlberfetato* 
€regorio  ine  Lateinifche.  Hr.  Cmmjßn  h^tcYkTrevt  ßch^ 
ther  darOb^r,  dafs,  indem.  Gregorio  das  Anfeiten  haben 
wollte»  ala  finde  er  die  frans.  Ueberretaurig  nieht  'wört» 
lieh  gekftug»  er  oft  einen  ganz  falföhen  Sinn***}  in  fein« 
lat.  UeberfetzUrtg  gelegt  habe»  nnd  daft  er  ffberdiet  deft 
Arabifcbett  Text,  der  fich  der  Ueberfeczung  gegenüber 
befindet»  fehr  fehlerhaft  habe  abdrucken  klTen;  auf  der 
2ten  Seite  s.  B.  find  in  5  Zeilen  (in  der  i3«>i6ten).zehii 
Druckfehler.  Dies  bewog  Hxn,,  Caujpn  feine  franzöfifch«. 
Üeberfetzung  diefer  Reife  anzuhlngen»  sn  inrelcher  fie 
fich  des  Inhalts  wegen  allerdings  gut  fchickt;  befonders 
da  jene  lateinifche  Sammlang  in  Frankreich  nur  wenig 
bekannt  geworden  ifi*  und  diefe  Pmir  Bogen  «ttb »  befon* 
ders  für  die  Klafle  von  Lefern  >  ffir  welche  diefe  Reifebe* 
fchreibung  befiimmt  ifi »  noch  immer  den  Reiz  der  N#m« 
heit  haben. 


Wilhelm  Nicolaus  JOelakaye, 

einer  der.ausgezeichneteften  franzöfifchen  Schrift«  nnd 
Chartenftecher  ift  den  6ten  Ventofe  X  zu  Charenton  in  fei* 
nem  77ften  Jahre  geftorben.  Er  hat  alle  CUarten  iJCAnviU 
lis »   delTen  ganze  Achtung  er  befafs »  den  gröfsten  Theil 

von 

*)  Herum  arahicarum ,  <fuae  ad  htßorhm  SUulam  he» 
ctant  ampla  eoUectio ,  Opera  et  ßudiö  JHofarii  Grw* 
eoRjo,  £col.  Panorm.  Canonici  et  Regii  Juris  PabUci 
SicuH  Profe/roris,  etc.  etc.  Panorniii.  1790. 

**)  Mehrere  diefer  St4*l!enlhat  Caußm  in  diefn  AtUgab« 
feiner  üeberfetzung  angemerkt. 
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▼an  Mohert  da  Vaugondi^s  Cbftr|:eB  und  den  Atkft  rvon 
ä^Apres  de  Mannevillette  geftQchen.  Aufserdem  dankeife 
wir  feinem  Stichel  die  Plane  zu  den  Camj^agnes  de  Mail^ 
lehois  en  Italie ,  Bourcet's  Charte  der  Alpen ,  die  Charta 
der  Gränzen  zviri£chen''Frati)ireich  und  Piemont,  die  ypn 
der.Diöcefe  von  Cttxaht^y ,  Mallet*s  Charte  von  dem 
Waadtlande  und  dem  Genfer  Gebiet  und  die  Charte  von 
den  Waldungen  von  Fontiiinebleau  und  St.  Hub«^rt.    Da* 

.  Meifterwerk,  die  Charte  des  chajfes  du,  Aoi  aux  environs 
de  Ferfailles»  welche  gegenwärtig  fortgefetzt  wird»  hat 
•r  angefangen.  In  Allem  hat  er  gegen  1200  Charten  .und 
Plane. geftochen»  die  höh  durch  Genauigkeit »  Reinheit 
und  gefälliges  Anfehn  empfehlen.  Der  gröfste  Theil  der 
gegenwärtigen  franzöHrchen  Künfller  in  diefem  Fache  ßnd 
aus  feiner  Schule  oder  aus  der  feiner  Zöglinge  hetvorge— 
gangt;u.  Einer  der  yorzuglichAen  unter  denfelben  "war 
der  ältere  PerrLer,  der  aber  feinem  Lehrer  in  die  £wig« 

.  keit  vorangegangen  iß. 


"•^^ 


;    .  3. 

Auszug  eines  Schreibens  aus  Cadiz  vom  s6  Feir» 

Nach  einer  kürzlich   angeheilten  Zählung  "waren  in 
Cadiz  ult.  Dtc.  igoi 

57837  Einwohner ,  wovon  2323  Fremde. 
Unter  den  letztern  liud; 
1600  Italiäncr» 
700  Franzofen, 
120  Teutfclie, 

Unter  den  fämratlichen  Einwohnern  waren: 
256  Per  fönen  von  ^  bis  90  Jahren,  «  .  • 

.*        2Ö    — '    -7-    von  90  bis  100  Jaltren. 
(1736  hatte  Cadix,  72000  Einwohner.) 

nmmmmmmmimmmmmmm 

4*  Jour* 


L- 


A 


yßrmifchte  Nachricht^uru  73 


■ 


4* 

Jourftalijliki 


^ 

« 


Memoi^es  puhties  yar  la  Soeiite  libre  J^imula* 
latton  du  Dep.  du  Var^  T.  L  Dragalgjian »-  "b* 
Fahre«     An  X« 

üieattJ,  Mitglied  der  GefallfcliAft  hat  einen,  etwa  40 
Seitea  BarKen  AufCatz :  Tableau  raifonni.  ßt  comparatij  dm 
Ia  Fahrication  de  la  Spie  dans  le  Departement  du  Vc» ,  de^ 
puis  l^An  17S9»  Jftsqu*en  Van  IX  de  la  R&puhlique  geliefert* 
D^t  "Vf.  befchäftigt  fich  feit  40  Jahren  mit  dem  Handel» 
befonders  dem  Seidenhandel ;  15  Jahre  lebte  er  in  Piemont» 
und  den  Kefl  brachte  er  im  Var  -  Departement  zu;  wäh* 
rend  diefer  Zeit  "virar  die  Manipulation  und  Pabrikation. 
der  Seide  immer  fein  Hauptgefchäft ;  feine  Beobachtungen 
Terdienen  alfo  Aufmerhfamheit. 

Im  J.  1789  zählte  man  in  dem  jetzigen  Var  •  Dept.*  6oü 
Tours  oder  Bailines;  im  J.  IX  (iS^i)  nur  152.  —  In  bei- 
den Epochen  kann  man  60  Tage  zum  Abha£peln  rechnen* 
—  Die  Anzahl  der  im  Jahr  1789  verbrauchten  Cocons  foll 
fich  auf  5418  Centner  belaufen ;   die  vom  J.  IX  betragen 
1368  Centner.^  Das  Pfund  Cocons  wurde  im  J.  1789  ^^^ 
a4  f.,  und  im  J.  IX  (18^^)  ™^^  3^  ^*  bezahlt.     Der  ganze 
Werth  der  Cocons  vom  J.  1789  betrüge  demnach  650160  Fr, 
Die  Fabrikations*  Kolten»   worunter  der  Vf.  Arbeitsljohn*. 
Fracht»  Miethe«   Holz»   Kohlen  u.  f.  w.  rechnet»   fchlägc 
er  für  diefelbe  Epoche  auf  150970  Fr.  an;  die  ganze  Auslage 
fQr  5418  Centner  Sei^e  wäre  demnach  im  J.  1789  g^wefea 
781130  Fr. ;  das  Pfund  Fahrikfeide  kam  damals  auf  5  Liv. 
12  f.  u;id  etwa  5  deniers.  -^  Der  ganze  Werth  der  1368 
Centner  Cocons»   welche  man  im  J.  2801  gewonnen»  be« 
uägt  na^h  obigem  Anfchlag  17784^  ^^*    ^^^  Fabrikati ons- 
ko&en  fchlägc  er  in  diefer  Zeit  auf  37jo87  Fr.  an.  —    Den 
fämmtlichen  Geldertrag,  der  Seide   im  J,  1789   berechuec 
der  Vf.  auf  931429  Fr.»  im  J.  i%ot  auf  245685  Fr«  (Bey 
,       ,'  .  jeder 
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jeder  toh  diefen  Angaben  geht  der  Vf.  in  dgs  nöthige  De- 
tail ,  in  -welches  Wir  uns  liier  nicht  .einlall«n. )  Für  Attt 
Jahr  igoi  entßeht  alfo  ein  Deficit  von  685844  Fi**  Die* 
KöjRiint  theilf  davon  her ,  dxfi  faß  die-Hälfte  der  Maul* 
beer  bäume  abgehaueti  worden  ift,  alt  daa  Papiergeld,  das 
Maximum,  die  Infubordiiiätion  der  Arbeiter»  der  Mangel 
an  €redit,UBd  andere  Urfachen  mehr,  die  Fabrikanten 
zur  Einftellung  ihrer  Arbeiten  zwangen,  lind  dafa  man 
llatt  Maulbeerbäamen  Getraide  pflanzte,  -weichet  den 
Gutsbefitzer  überdies  mehr 'eintrug;  theils  mnfs  jenes 
DeiiQit  der  Abnahme  dq;r  Sitte  ßch  in  Seide  zu  (ileiden  zu- 
gefchrieben  werden,  wodurch  die,  welche  lieh  vorher 
mit  der  Seidenzucht  abgegeben  hatten ,  muthlos  gemacht 
-wurden.  «^  Es  läfst  fich  ^us  dem  Gefagten  leicht  fchriie« 
fseh,  dafs,  wenn  die  Regierung  nicht  die  Seidenzucht 
befonders  begünftigt,  fie  fch  wer  lieh  fobald  wieder  auf 
den  Fufs  von  1789  ^^^  erheben  wird. 

Der  Ober  -  Ingenieur  Fabks  Tchlägt  Iror ,  das  WafTec 
des  yernon'FlttJfes  zu  einigen  Kapäleu  zu  benutzen«  wo« 
von  der  vorzüglichlle  zum  Transport  des  Bauholzet  und 
anderer  Kriegs  -  Munition  naqh  Töulon ,  die  öbrigen  zur 
WilfiTerung  des  weHlichen  Theils  des  Var' Deport,  dienen 
würden. 


/' 


deit  der  Zerflörnng  der  römifchen  WaCTerleitung 
Jnufsten  lieh  die  Einwohner  von  Frejus  feit  Jahrhunder- 
ten mit  einem  einzigen  fehr  fparfam  fliefsenden  Röhrbrun« 
iien  begnügen,  delTen  WaHer  überdies  nicht  fehr  gefünd  ' 
iß ,  und  welches  man  immer  vorher  feigern  mufs.  Schon 
zu  Anfang  des  lyten  Jahrhunderts  hatte  der  Magiftrat  die- 
fer  Stadt  mit  einem  angeblichen  Ingenieur  Veranftal- 
tuiigen  getrogen,  inittelft  fechstaufend  Thaler  eine  et« 
-was  von  der  Stadt  abgelegene  Quelle  dahin  zu  leiten; 
diefer  Ingenieur  fckeint  aber  eiü  Charlatan  g[eWefen  zu 
feyn »  denb  nachdem  er  die  Sache  fo  fehr  als  möglich  in 
die  Länge  gezogen  und  wahrfcheinlich  das  Geld,  welche^ 
ihm  zu  diefen  Arbeiten  war  vorgefchoITeu  w^orden,  veri 
braucht  hatte,   befchlofs  der-Magiftrat  von  Frejus  ihn  ge- 

xicht- 
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fteKfctieli  in  bel«iigeii ;  er  vetfehwand  Mer^nf  «ad  m'ttn' 
hört«  nichtt  naeht  von  ihm.  Im  vorigen  Jahr  fchieXt*^ 
die  Societi  d  Emulation  da  Vor  einige  ihrer  Mitglieder  an 
Ovi:  lUid  Stelle»  um  Mittel  ausfindig  za  machen,  den  Ein- 
wohnern Ton  fr9]us  trinkbares  Wafler  zu  verfphaiffen  ;*ft9 
fimden  mehrere  von  den  Arbeiten ,  welche,  zu  Anfang  dee 
^ten  Jahrhunderts  waren  unternommen  ^virorden , .  und  et- 
fch«inc  xuieh  einem  in  diefe  Sammluifg  eineenlckten  Me« 
adoire  des  Ingenieur  JFUaJtK»  dafe  man  fich  emltlich  mic 
diefem  Gegenftand  befchäftigen  wird.  Cackets  Filtrirma» 
fchinen,  welqhe  man  auch  im  Grofsen'  anbringen  kann« 
wSrea  in  roloheu  moraftigen  Gegenden  fiehr  %a  empfahlen». 


\on  Pmvcbet\  Bihliotheque   commerciaU   ift  das  ate* 
Heft  (von  S.  97««  160)  erfchienen.  Es  enthält  1.  einen  Auf-' 
fkts»  -welcher  die  nöthigften  Kenniniffe  über  den  Wech- 
lelkurs  enthält  und  erläutert;  —  2.  eine  Tabelle  über  die 
Seiden  •  Confumdon  d6r  JLyoner  Fabriken  in  dem  J.  1789  "• 
dem  J.  IX.   —    fi»  betrug  im  Jahr  1789  *^*^  fremde  Seide 
7650  bis  85*^°  ^*^^^"»  *"  Werth  22,500000  bis  25,000000 
Fr.    Frankreich  erzeugte  5000  bis  550«  Ballen ,   an  Werth 
7,500000  bis  8»75oooo  Francs.    Toralfumme  10650  Hls  12000 
Ballen ,  an  Werth  50,000000  bis  33,750000  Fr.    Hieron  iß 
abzuziehen:   fftr  S,  Ckamond,   Saint  Etienne,    Paris   und 
fours  2500  bis  5000  Ballen;  fo  dafs  für  die  Fabriken  von 
L,yon  übrig  bleiben  8150  bis  9000  Ballen.  —    Im  Jahr  IX 
berechnet  man  die  Einfuhr  der  Seide  aus  dem  Ausland  anf 
S^sgo  bis  5000  Ballen,  an  Werth  6,960000  bis  9,180000  Fr. 
Frankreich    erzeugte    2200  bis  2500  Ballen,     an  Werth- 
6,600000  bis  7,500000  Fr.    Totalfnmme  4430  bis  5300  Ball. 
an  Werth  13,560000  bis  16,680000  Fr.     Das  Deficit   zw^- 
(bhen  d^t  beiden  Jahren  beträgt  alfo  6170  bis  6500  Ballen*. 

Ton  Akxi  cbigMi  448^  ^>*  ^Q^  Ballen  mnfs  man  abzie»' 
ben,  tar  *y.  Etienne,  S,  Ckamond,  Parir  urtd  Touri  1480 
bis  1500  Ballen,  §0  daf%  für  die  Confamtion  der  J^ynner 
Fiibriken  3000  bis  4000  Ballen  Seide  übrig  bleiben.  Diere; 
Tabelle  enthält  überdies  noch  in  2  Kelumnoit  die  Preifs* 

der 
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der  Tecfcliiedeneti  Arten  tqh  Seide  im  Jv  1739  ^'^^  ^*  ^* 
Leuteare  und  durohaus  um  ein  BeträcbtlicLes  geftiegen. 


Debet  den  ärffsern  Handel  enthält  dieCes  Heft  2  Aiti- 
IkeL     Da$.  Reglement   der  Handels gefellfokaft  der  Isla  de^ 
Fra;tc0,«  und  einen  Auszug  eines  Memoire  des  Hrn.  Ga«» 
rönne  über  den  Handel  nach  Indien ,  fen  Peuchet  fohon  in, 
dem  Moniteur  hatte  abdrucken   laflen.     Das  Kapital  der 
^MandeUgefellfchaft  der  Isla  de  France  xQl  auf  1,500000  Fn 
feßgefetzt,    wovon  die  Armateurs  150000  lieüern,    theiU 
für  ihre  Rechnung  (  das  Haus  Pierre  Colliquß  et  Comp,  zVL 
Marfeille,   welche  den  An*  und  Verkauf  in  Europa  be* 
forgen, )   theils  für  Rechnung  des  Hanfes  A,  B.  Jilartin  et 
Comp,  in  der  Infel  Frankreich ,    Welche  dort  die  Gefchäfte 
der  Comp,  beforgen;   die  übrigen  1,350000  Fr*  werden  "von 
450  Actionnaires  geliefert;  jede  Actie  ift  von  g  taufend  Fr, 
Jeder  Actionnair    kann   nach  Verlauf   von  6  Jahren  feiu« 
Kapital  zurückfordern,   wenn  er  9m  Ende  de&. 5ten  Jahres 
dies  angezeigt  hat.     Die  Handelshäufer  Delejfert  und  Ful'* 
Chiron  zu  Paris  empfangen  die  Gelder  der  Actionnaires» 
und  die  Rechnungen  der  2  Handelshäufer»   denen  de  nach 
und  nach  die  zur  Ausrüstung  nöthigen  Gelder    überma«- 
eben  •  und  den  Gewinnt  von  derafelben  empfangen, ,  Di«« 
fe.  Gelder  machen  fie  in  der  Zwifcheozeit  zum  Nutiten  der. 
Gefellfchaft  valiren.     Drey  IVXonate  nach  der .  Rückkunft 
der  2  erften  SchiiFe   wird  ein  Dividend   von  3.  Frocent 
unter  die  Actionnaires  vertheilt.     Die  nämliche  Verthei« 
lung  hat  auch  jährlich  Statt ,  und  überdies  alle  2  Jahro 
die  Hälfte  des  Gewinns.    Die  Actiotinaires  ernennen  aus 
ihrer  Mitte  3  CommilT^rien  •  um  die  Rechnungen  »u  un« 
torfuchen  und  gut  zu  heifsen« 

Hierauf  folgt  eine  Note  i&er  die  Ein  -  und  Ausfuhr  von 
Saint  Domingo,  wovon  das  Wefentlichlte  hier  wohl  nichc 
3m  unrechten  Orte  ftehen  dürfte.  Im  J,  >Vin  wusden  auf 
698  Schiffen,  worunter  nur  ein  Franzöfifches  war,  ,für 
44*720261  Fr.  Waaren.  verfchiedener  Art  in  die  Colpnieii 
«ingeführt.  Dasjenige,  wofür  Einfuhr -Gebuhren  mufs^ 
t^n  erlegt  werden,  hctrug  3i»2i9529  Fr.»  und  dieEinf^ihr* 

Gebühr 
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GebflliTen  felbft  betrugen  5,460055  Fr.  — ^  Zar  Ansfuhr 
'Wurden  1^75  Schiffe  gebraucht  ^  worunter  14  Franzöfifche 
waren.     Diefe  Ausfuhr  beftand  im 


Jahr  1789. 


I 


Jahr  rilL 
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259  FälTer  Tafia 
62195  Centn.  Holz  ver* 
fchiedner  Art. 

Im  J.  VIII  betrogen  die  Ausfuhr-»  Gebühren  4.556553 
Fr»  — '  Hieraus  erhellt,  dafs  die  Vemunderung  der  Zucker« 
Ausfuhr  etwa  {  beträgt.  Diefen  Angaben  zufolge;  fchei* 
nen  üch  die  jährlichen  ErzeugnilTe  der  Colonie  im  Allge« 
iheinen  faft  um  f  vermindert  zu  haben;  allein  mau  muft 
bemerken,  dafs  das  Jacquemel  -  Quartier  in  dem  weltli* 
chen  Theil«  und  alle  Quartiere  im  Süden,  ein  Einziges- 
ensgenoromen ,  ilire  Ausf uhrlißen  noch  nicht  geliefert  ha« 
ben.  Uebrigens  id  es  auch  noch  möglich ,  dafs  am  Ende 
des  J.  yill  eine  gewilTe  Anzahl  Colonial  -  Waaren  hty 
den  Coloniften  blieb.  Dero  allen  ohngeac|itet  ift  es  wahr- 
fcheinlich,  dafs  die  Colonie  kaum  den  dritten  Thei^  des 
Ertrags  von  1789  hat. 

Durch  einen  Schlufs  vom  17  Ventofe  X  (QMärsigos) 
hat  die  Regierung  durch  Ausfetzung  von  Prämien  den 
Stockfifchfang  zu  beganlHgen  gernchc.  Diefen  Schlufs 
'  findet  man  hier  in  Extenfo.  In  einer  Nachricht  bemerkt 
P;  dafs  in  den  Jahren  1787  bis  1789  jährlich  im  Durch* 
fchnitt  372  Fahrzeuge  (zufanimen  von  41711  Totinen)  auf 
^en  Stockfifchfang  hey  Terreneuve,  und  59  Schiffe,  ^ei- 
che 5516  Tonken  hielten ,  auf  den  Stockfifchfang  nach  Is* 
land  u.  L  w»  ausliefen.      Die  U&fen«  welch^  am  meiileil 

^     Schiffe 
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'Schiffe  Uefertea,  waren:  Bayonne,  Saint" Math ,  {rrän^ 
vilU,  Saintr  Valery,  Fecamp,  Dieppe,  ,  Die  Prämien,  wel- 
che im  J.  ijgi  und  i»:  den  erflen  Monaten  des  J.  1792  ftlr 
die  Ausfuhr  des  Stockfirches  nach  fremden  .Häfen  bezahlt 
Wurden ,  beliefen  fich  auf  ^^83516  Fr.  Die  Prämien  fdr  di» 
Ausfuhr  nach  den  Colonien  betrugen  414369.  — -  Fftr  ja» 
den  Mann  der  Schiffsbefauung  bey  den  Fifchereyen  su 
1'erj'eneuvfi  wurde  75  Liv.  bezahlt;  die  für  diefen  Gegen« 
fiand  bezahUeii  Summen  betrugen  nur  51750  Liv.  Di« 
franzöfifcheR  Fifchereyen  waren  damals  fchon  betracht* 
lieh  jgef allen. 


5. 

ZujbfOLsa  Uelerfctzung  von  For8tmr*b  R^ife  von 
Bengalen  nach  Fecersburg, 

Hr.  LangleSf  Conferratenr  der  orientalirchen  Muiu* 
Scripte  der  franz,  Nationalbibliothek  hat  nun  feine  Uebev- 
fetsung  von  Forfier*s  Reife  geendigt.  Sie  erfcheinC  Ufttttr 
>  folgendem  Titel:  Voyage  du  Bengale  ä  Petßrshourgp  )ä 
•travers  les  Provinces  feptentrionales  de  Vlnde^  U  Koch» 
Myr\  la  Perfe ,  für  la  mer  Caspienne  etc. ;  fuivi  JLe  Vki* 
ftoire  des  Rohülahs  et  de  celle  des  Seykes»  par'feu  Geot" 
gjßs'^oBSTSR :  tradujit  de  VAnglais,  avec  des  additions  ook* 
fiderahles  et  utw  notice  chronologique  das  Khans  de  Cri* 
mee ,  d^aprhs  les  ecrivains  Turcs,  PerfShs  etc.  PorZ*, 
JLanolzs*  Paris,  bey  Delance^  An  X.  (1502)  5  Bän^; 
der  exfle  CX V  u.  519  S. ;  der  ate  47a ;  der  ste  4^  S.  in  8. 
mit  2  Charten. 

Statt  in  feiner  Vorrede  nach  Art  der  Ueberfetxer  et- 
was zum  I^obe  des  überfetzten  Werks  zu  fagen,  tlieilt 
Hr.  Xi.  feinen  Lefern  das  Urtheil  mit,  welches  Rennett 
in  feinem  Memoir,  fpr  a  map  of  Hindoofian  ( t.  {.  p.  149, 
der  5ten  £dit.  von  1793)  über  dafielbe  gefällt  hat.  £r  Cagf 
/[odann  einige  Wprte*   um  feine  franzöhfchtn  JLefer  vor 
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^r  Ver^^echftlniig  diefet  Forfier  mit  Georg  Forfi^r  (dem 
Sohn    Ton  Jvh*  Reifdiold,)  -virelcben  er   ^rähren^  foiner 
Aü'virerenheit  zu  Paris 'gekannt  haue,   &a  verwahrett.    Er 
fchliefst  Biit  tinigeQ  Bemerkungen  aber  das  Werk,  feine 
Atbeit  und  die  Orthogmphie ,   weiche  eK   befolgt  hat.  •— 
Im  J.  1796  erfqhien  ztx  Paris  eine  Ueberfetzung  des  erfteft 
Theils  von  diefer  Reife,  welcher  im  J.  1790  zu  Calcuttm 
erfchienen  'war,    den  man  aber  in  Europa   fich  fall  nicht 
Verfcha£Pen  konnte.  Diefe  franzöfifohe  Ueberfetzung  fcheint 
nach  der  Tcutfchen  yon  Hrn.  Meiners  im  J.  1796  zu  Zft- 
rieh  herausgegebenen  verfertigt   zu  feyn  und  der  Ueber* 
fetzer    die    Fortfetzung    feines   Unternehmens   aufgegeben 
SU  hahen.     Bey  Erfcheinung  des  erften  Bandes  fuchte  Hr. 
deponier,  ehemals  Oberft  im  Dienft  der  oftindifchen  Com* 
pagaie,    Hrn.  JLangles  zur  Ueberfetzung  deflelben  zu  be- 
wegen.    Forfter  rühmt  in  feiner  Vorrede  wie  vieJe  Nach* 
richten  er  der  Gefälligkeit  diefef  gelehrten  Officiers,  wel« 
eher   Mitglied    der    Adatifchen    Gefellfchaft   zu    CalcuttA 
War»    verdanke.    (Hr.  de  Pollier  ftammte  von  einer  fran* 
zölifchen    refoxmirten  Familie   ab,   welclie  bey   der  Auf- 
hebung des  Edicts  von  Nantes  Frankreich  verliefs.    Zu. 
Anfang  der  Devolution,  kehrte  er,   aus  Liebe  zum  Vater* 
lande   feiner  Vorfahren   wieder   nach  Frankreich   zuröck 
and  kaufte   ein  beträchtliches   Landgut    zu  Rofebti  bey 
Avignon,    Im  J.  179^  wurde  er,  in  einer  von  den  damals 
Ig  häu&gen  Unruhen,  dafelbft  ermordet.   Fünf  Jahre  lang 
nnterhipH  Hr.  Langles  mit  diefem  Gelehrten  einen  un- 
unterbrochenen Briefwechfel,    worin    er  von  ihm   eine 
Menge   intereflTanter  Nachrichten   über  HindoIUn  erhielt. 
Hr.  L>,   -will  roehrercs  aus  diefen  Briefen   in   den  Nf>ten 
mittheilen,   welche  er.  der  franz.  Ueberfetzung  der  Jh* 
kandlung    der   Gefellfchaft  zu   Calcutta   beyfetzen    wird« 
Hr.  von  Pollier   hatte  von   feinen   Reifen    eine  prächtige 
Samlnluag   von   Handfchriften   über  Indien  naitgebtacht#/ 
4eren  Scliickfal  ihm  unbekannt  geblieben  ift;  nur  foviel 
bat  er  in  Erfahrung  bringen  können,    daft  Mme.  de  Pol' 
Uer  (bekannt  tuitet  andern  als  Herausgeberin  des  Journal 
de  Lau/arme»  und  nachher  als  Mitarbeiterin  an  detUihlio" 
thkifU0  &errheuäfU0t  y^n  der  niir  einige  Hefte  erfchienen 

find. 


r 


gö  "       J^ermifchte   Nachrichten, 

ßnd, )  mehrere  Auszüge -«usi  den  InterelTanteften  tiefer 
Handfckriften  befitzt,  und  lie  für  ein  Werk  beftimiat«  *n 
dem  fie  Pehon  feit  langer  Zeit  arbeitet.)  i 

Weder  Hx,  von  Pollier  nocn  Hr.  Lm  hatten  (ich  ein 
Exenaplar  des  erften  zu  Calcutta  gedrixckten  Bandes  der 
Forfte^fcben  Keife  verfchaffen  können.  Da  unterdeiTpn 
jener  Gelehrte  ihm  fo  fehr  wegen  der  Ueber fetzung  die* 
fes  Werks  angelegen  hatte,  fo  fah  es'  Hr.  i.  gewiffer- 
xnafsen  als  eine  Pflicht  an,  diefen  feinen  Wunfcli  zii  er- 
füllen. Er  tliat  dies  auf  eine  Art,  mit  welcher  dieLefer 
g^wifs  zufrieden  fjeyn  werden.  '  £r  hat  eine  Menge  erlitt* 
terndev  Noten  dem  Werke  beygefügt,  die  jedesmal  mit 
(Z*  —  s)  bezeichnet. find«  und  welche  befonders  bey  dem 
2ten  Bande  um  fo  nöthiger  waren,  da  derfelbe  nach. den 
von  Fo^y^^r' hinter lafTenen  Papieren,  auf  eine  fehr  nach- 
JäHlge  Art  herausgegeben  worden  und  von  einer  Menge 
von  Fehlern  entfiellt  ift*. 

Bey  dem  Freds  hißorifue  für  les  Seykef,  und  dem 
ttber  die  Rohillahs,  welche  die  524  erften  Seiten  des  5tea 
Theils  diefer  franz.  .Ueberfetzung  ausmachen»  hat  Hr.  Xi. 
fich  nicht  damit  begnCIgt,  dem  Texte  des  Yfs.  Bemer- 
kungen unterzufetzeuy  fondem  er  hat  in  demfelben  Zu- 
fätze  eingefchaltet«  die  indeflcn  immer  dadurch  angezeigt 
find ,  dafs  am  Anfange  jedes  Z^ufatzes  ein  Sternchen  *  fieht, 
und  zu  Ende  deffelben  der  Schriftjflelier  ^)  angegeben  iß, 
weichen  Hr«  Langles  dabey  benutzt  hat. 

Von  S.  3^5-484  <^^'  3^^^  Bandes  giebt  Hr.  JLanglet 
eine  von  ihm  verfafste  Notice  ^ronologique  Ues  Khdns 
de  Crimdc,  wodurch  er  eine  ziemlich  beträchtliche  Lü« 
cke  in  der  Gefchichte  des  öftlichen  Europa  auszufällen 
wünfcht.  Er  hat  hiebey  vo'rzäglich  Türkifcbeund  Per* 
fifche  Schrif tfieller  benutzt»  an  denen  die  Mfcr.  Sammlung 

der 

*)  Hr.  X.ano^{^^  befitzt  eine  fehr  vollftändige  Sammlung 

d&v  über  Indien  erfchienenen  Werke,    fo  ^afs  man 

'    feiner  Verficlierung  mit  Recht  glauben  kann,  dafs  er 

alle  die  Von  ihm  angefahrten  5 teileit  fclbiÜ  vor  Au» 

gen  gehabt  hat.  ^ 


ll 
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4er  Naf,  Bibliothek  fehr  üeich  ift;  da  diefe  indcltctn  not 
bis  auf  den  Anfang  des  TcrfloITeiien  Jahrhunderts  retchen, 
fo  luufste  er  lieh  noch  tun  eine  andere  Quelle  unnfeUen« 
Er  fand  diefe  in  den«  Archiv  des  Minilletiums  der  aas*, 
wärtigen  Angelegenheiten,  deffen  Auffeher,  der  gelehrft0 
und  verdienftvolle  Cat7/tfr<i,  ihm  hiebejr  allen  ttiöglichen 
Totfchub  that« 

Was   die  Ans20ge    sui  Morgenländirchexl  Schriftftöl« 

leni  betrifft«  welche  Hr.  L,  in  feinen  Noten  und  Zufätzeti 

and  in'  feiner  Notiz  .über  die  l^hans  der  Krimm  mittheilt* 

fo  kann  man  ihm  nicht  anders  als  Dank  wilTen,    dafs  et 

jede; Gelegenheit  ergreift*    (wie  er  dies  noch  neulich  im 

3n  Bde,  v^on  Nordends  Reife  gethan  hat, )  um  einen  Theil 

der  handfchriftliehen  Schätze  der  Nat«  JÖibliothek  beKannS 

SU  xnachen*    Aus  .  eben   dem  Grunde   theilt  er  hier  auch 

mehrere  Auszüge-  iius   einir  handführiftlichen  Gefchicht^ 

von  Hindofian  mit  •  welche  der  verdorbene  verdienftvoUe 

Oberfte  Gentil  verfafst  hat,   und  "vy^ldlie  fich  tint<?r'dea 

Handfcliriften  der  Nat.  Bibliothek  befindet.     Eben  diefei 

Manufcript   enthält  mehrere  Chatten  der  Indifchen  Pro« 

vinzen.     Hr.  X^angles  hst  die  von  Kaschmyt  ftechen  und  - 

dem  aten  Bande  bey fügen  lallen«    Sie  ift  nach  einmn  grö« 

fsem  Maasßabe  gezeichnet   und  enthält  Weit  mehr  Orts* 

angaben  als  die,    Ivelohe  Bernier's  Hifioire  des  Etat»  iJn 

Moghol  beygefügt  ilt,    welcher    der    erfte   und  einsige 

Reifende  war*   det  vor  Fofftbr  vOn  Kaschmyr  eine  Be«, 

rchteibung  bekannt  gemacht  hat.    Hr.  Langlei  hat  feine 

Ueberfetzting  auch  Gentits  Andenken  gewidmet*  *) 

Die  Aufficht  übet  den  Stieh  dieter  Chstt«*  Xo  wi« 
der  Reifecharte  von  Forfiett  welche  dem  Origitiäi  beyge«' 
fügt  iXt«  <  führte   der   veidienftroUe  Geogra|ih  BärhÜ  dif' 

•)  Folgende  kttt«e  biagraphifche  Noti»  iföll  J,  fl.  /0/«  • 
Centil   wird  fo  wie   die   diefem  Stücke  beigefügtem 
Charte  von  Kaschemyr,    entwotfeii   voii  Otntll  und. 
herausgegeben  -^oü  Latiglhs^   den  L^fetüi  Wie  wif 
hoffen,  nicht  unwillkommen  feyn« 

A.  O.  £ph.  X  Bds.  i,St  F        ;" 
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BoeagBt  welcher  überdiefs  diefer  letztem  dadurcli  mamif 
gföfsern  Werth  gegeBen  hat,  dafs  er  die  im  Original 
fehlenden  LSngen-  und  Breiten  •  Grade  angab  imd  einen 
Meilen  •  i^IaasfUb  beyfögte.  -    * 

Die  Brauchbarkeit  des  Ganzen  hat  Hr.  Lan^les  durch 
ein  von  ihm  felbft  verfertigtes  fehr  voUftindiges  Sach« 
Regißer  über  die  3  Bände  vermehrt^  welches  dem  erften 
Bande  vorg^fetzt  Ük  und  von  S.  XIX  bis  CI  geht.  l)ffuck 
und  t^apier  und  fehr  fchön »  fo  wie  auch  die  von  Tätern 
d0m  ältBru  geftochenen.  xwey  ChaTten» 


6. 
J.      B.      J.      GSiNTtt. 

Jeati^b^tiße  Jofeph  GxitTiLt  gehöhten  xa  Bo^fid/r, 
den  215  Junias  1*^26  >  reifte  im  fi6Ilen  Jahr  als  Enfeigne  de 
vai0eau  »ach  Indien«  £r  landete  den  13  Julias  1755  sa 
P^ndicheryt  in»  J.  t?6o  wurde  er  zum  Lieutenant,  and  im 
J.  1770  äum  KapitAn  ernannt»  Bey  feiner  ROckkunft^  tieek 
Fjrankreich.  im  J.  1777  erhielt  er  den  S.  Ludwige  »Ot* 
den  Und  das  Jahr  hachhet  den  Grad  eines  Oberflen. 

Als  {Frankreich  im  J.  1760  feine  OÄindifchen  BeAtzUn-. 
gen  verlobt,  gerieth  Gentil  in  die  Gefangenfchaft  dei: 
Engländer,  die  ihm  aber  bald  darauf  feine  Freyheit  wie- 
der fchenkten.  Er  trat  hiei-auf  in  die  Dicnite  des  Nähäh 
Choudjd'a  (tA^Doiduh,  Vezir  des  Mogofifchen  Reichs.  Die- 
let FürÄ,  dem  Gentil  in  feinen<  Kriegen  und  feilten  Unter- 
handlungen mft  den  Engländern  fehr  nfitzlich  war,  über- 
häufte ihn  mit  Wohlthaten  und  Ehrenbezeugungen.  Er 
benutzte  die  Gunß,  in  der  et  ßand,  um  den  in  Indiett 
lebenden  Franzofen  «ützlich  zu  feyn  und  verfchaffte  ih* 
n^n  theils  Stellen,  theils  Handels  -  Begünßiguligen.  Die 
franzöfifche  Regierung  erthcilte  ihm  damals  den  Titel  ei- 
nes RefidcHten  ohne  Befoldung  bey  dem  Nähäh  Choudjä^a^ 
da  ihm  diefer  Indifche  FOxft  jährlich  goooo  Lirres  gab. 

Er 
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ErvervT^ndec«  «ükdn  Th«il  ä\st%t  Sumixi«  %nt  VlMi^thi^^ 
tuing  der  in  Iniiien  lebenden  Fran^ofen«  und  einen  ^n« 
d«rn  zum  Ankauf  von  Indifchen  HandCcIirüt«!! «  Zeicl>* 
Banken,  Manzen,  Wa£Pen  u*  dgl«  Den  gsöls ten  Theil 
diefer  Schätze  gab  er  in  der  Folge  auf  die  National-  (da« 
miU  Königliche  )  Bibliothek,  und  den  Reit  rertheifttf  ef 
unter  einige  feiner  Freunde»  Er  fchicKte  ein  Blfamthieif^ 
itcblfrankreicli  und  6  Thibetanifche  Schaafie,  nqblt  ebed 
foriel  Widdern,  deren  Wolle  die  fchünfte  fpanifche  weil 
Abertritfci  fchickte  et  nach  der  Isle  de  France,. 

Er  ift  yerfairer  eiiier  Hiftoirg  mßtaUique  d4  tlnde ,  ei« 

wiEjfai  Ceographiifue' für  L^lnde,  mit  Charten  und  ei&ef 

üiftoire  de  Vlnde^   welche  mit  Vignetten  und  MiniatuTf 

Gemälden  geziert  ift.    Keines  vOn  diefen  Werken  iü  ge* 

dinckt  wx>rden«    Die  zWey  letztem  beAnden  lieh  in  def 

Manufcripten  -  Sammlung  der  Parifer  Natioml  •  Biblio« 

thek;  Ht*  Langles  hat  Mehreres  .aus  denfelben  entlehnti 

am  feine  üeberfetzung-ron  for/*er»f  il<»//<?  t>on  Bengalen. 

nach  Petersburg  zu  bereichern.    Einet  der  gtöfsten  Otien» 

bluten  Frankreichs,   Anquetil  du  Perron  *)    fpricht  von 

diefem  wdtdigen  Officier  in  folgenden  Ausdrücken:    ^^Ei 

yift  ehfenvoil  für  die  Nation,  MilitXrpetfonen  zu  beützet^ 

9 welche,   wie  Hr,  von  Ohsonville  und  Hr«  Gentiti  tnfatH 

yCerie-Oberft,    auf  eine  edle  Art  die  Verrichtungen  ihre« 

ySundes   mit  wilTenfchaftlichen  Arbeiten    zu  verbindeti 

gmflfen.     Manne]:,   welche  iht  Leben  den  Gefahren  des 

^Kriegs  Preis  geben «    und  ihre  Zeit  und  ihr  Vermögen 

9 auf  eine  folche  Art  dem  Wohl  des  Vaterlandes  aufopfemi 

9 haben  die  geteclifeften  Anfpraoho  auf  eine  doppelte  Be' 

jplohnang  von  Seiten  ihrer  ZeitgenolTen.      Die  Dunkel* 

„lieit,  in  welche  fle  fich  hüllen,  ißt  ein  Diebftahl,  den  fie 

9  an  der  National -Ehre  begehen.^ 

Es  lÄ  tratirig,   diefe  Notiz   mit  det  Knehfieht  btf- 
fchiersöi  zu  mülTen»   dafs  der  befoheidtne  und  grofsmA« 

thige 

•)  In  feiiieni  Supplement  au»  Rech^tehei  gicsr»  fut  /7r** 
d#«  Tonttflll»  p.6öi  ,  _    r     ... 
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thi^e  Oberft  Gentil  feine  Lftufbfthn ,  in  einem  Altet  Toa 
73  Jahten.  den  15  Februar  1799  (a7'Plaviofe  VII)  in  der 
^öfsten  Dßrfngkeic  befchloITen  hat.    ^ 

»V 

Hr.  Langles  widmete  dem  Andenken  diefet  edlen 
Mannes  feine  Üeberfetzung  von  Forßers  Reife  von  Benga^ 
len  nach  Petersburg ,  und  fügte  deifelben  eine  Notiz  Aber 
denfelben  bey»  von  welcher  das  obige  die  Ueberfa^ung 
ift.  „jVföge  dies  fchwache  Denkmal"  (fagt  Hr.  L  zu 
Ende  diefer  kleinen  Biographie)  ^welches  ich  ihm  hier 
^ fetze,  fein  Andenken  wenigstens  vor  der  ungerechten 
),  VergelTenheic  fchfitzen,  zu  welcher  er  verurduilc 
lyfcheintl^' •—  Durch  die  Einrückung  diefes  Artikels  in 
die  A,  G.  £•  fuchen  die  Herausgeber  durch  weitere  Ver«- 
breitung  zu  Erfüllung  diefes  Wunfehes  das  ihrige  bey« 
«itriftgen.  Sie  holFen  in  der  Folge  ihren  Lefecn  «uck  Gen*' 
tÜ*s  Bildnifs  mittheilen  zu  können. 


GxvPFiiOY^s  Bericht  über  die  in  der  Gegend  von 
Memphis  * anzujtellenden  Nachgrabun^eiu 

Der  gefchickte  Zoologe  Geoffroy,  ProfcITo*  am  na* 
turhirtorirclien  iVTufeum  zu  Paris,  rückte  in  das  dft  Heft 
des  Magazin  Encyclöpediquc  (Anhee  VII  Tom.  VI»  p.  »87 
feqq. )  einen  Bericht  über  die  Nachgrabungen,  welche  An 
dem  Ort,  wo  ehedem  Memphis  fiatid,  und  fo  toeit  die  Be* 
gräbnifjs  -  Platze  diefer  Stadt  reichen,  %u  machen  wären,  ein« 
Diefen  Bericht  Haltete  er  im  Nahmen  einer  Commillion, 
welche  aus  Fouriet,  Champy,  Lepere -iAtchitect)  und 
ihna  bcdafHi,  am  '4Plaviofe  iX,  in  dem  AegyptifcUen  In« 
Aitut  ab.  Menou  hatte  nämlich  Zmcpere  und  CoutelU  den 
Auftrag  gegeben,  in  den  angegebenen  Gegenden  nachgra- 
ben zu  iailen.  Diefer  Bericlit  war  beßimmt,  diefen  bei» 
den  Ajuffehera  jener  Nachgrabungen  einige  adth ige  Fin* 
getzeige  zu  jeben. 

Einige 
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•  < 

Einige  Stellen  «n«  dief^m  Beriolit  mögen  \rolil  hier 
sieht  am  unrechten  One  flehen,  da  Rü  doch  wenigftens 
ein  neuer  Be weift  -find,  von  welchem  Bifer  die  dortigen 
Gelehrten  für  die  Wiflenfchaften  belebt  waren »  und  wia 
fiehret  sd  bedauern  ift,  'd|ifi  fie  nicht  thätiger  durch  die 
Umftinde  be^ünftigt  wurden. 

Die  Unierfuchungen ^  (heifat  es  in  diefem  Berichte») 
welche  man  zu  machen  hätte,  müftten  fich  i.  auf  die 
grofsen  Pyramiden  ron  Gtze,  2^  auf  die  Pyrailiiden  von 
Sücelßrat    3«  auf  die  fogenannten  Jlfuinf en '^  Brunnen ,   /^, 

ittf  den  Ort ,  wo  Memphis  Hand ,  eritrecken. 

« 

In  Anfehtmg    der   grofsen  Pyramiden    wilnfcht>  die 

Comniülion,   dafs  man  befonders  mit  der  gröfstmOgliclH 

ten  Genauigkeit,    deren  upfere  Iieii^igeii  adronomifchen 

hftnunente  fähig  find,    die  wahre  Richtung   der  Seiten 

bcftinmien  m&gt.    Nachdem  der  Berich^crltatter  ron  dm' 

ITelTmigen  i\nd  ^eabach^uxigea ,    die   Hr.  v.  Ch^iell^s  si% 

Anfang  des  ig  Jahrhunderts  detfalis  unternahm,   gefpro* 

ehen,  fetzt   er   den  ^Yunfch  hinzu,   däfs   man  die  näm* 

liehen  Unter fuehungen  mit  den  lufirumenten   wiederho^ 

Icn  möge,    die  in  neuern  Zeiten  einen  (o  hohen  Grad  Ton 

Volliommenhoit  erlangt  haben.    ^Dies  hatte  das  InClitut 

(^bewogen,    die  nämliche  Operation  in  der  ReiCe  xortyia 

ylchlageii,   irelche  wir  im  J.  VIII  ntiC^k.  Memphis  untere 

, nahmen.     Unfer  College  Notut  unterfuchte  damals  die 

9  Richtung  von  einer  der  Selten  der  gröfsten  Pyramiden^ 

ffl.t  fand,  daCs  die  Bafis  diefer  Seite  nur  um   einen  drit^ 

^teU  Grad  von    der   Richtung    von   O,  n.  W,    a^bwicK 

^Diefe.piiFerenz  kann  man  mit  grofser  Wahr foh ein lichn 

yUchkcic   den  Ungleichheiten    diefer   Seite    zufchreiben« 

y weiche  nicht  geftattet,   genauere  MelFungen  anztiftelien« 

yda  die  äufsere  Bekleidung  zerll&rt  iil.  -rr    Zn  g(eichei; 

jfZeit  fand   unfer  College  Jaootin  durch  geodfltifche  Mef<^ 

9  fangen,  dafs  die  entgegen  (teilende  Seite,  mit  diefer  voU^ 

^kommen   parallel,   die   beiden   übrigen   aber  auf  ihneil 

gfenkrecht  feyen.     D.ifTelbe  fand  er  auch  an  c)en  benaoh« 

«bargen  Pyramideu.     Jet?,^   fcheiEit  qb  unt  (ehr  tiiützUeli 

4i« 
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^äi%  Refnltate  Aietet  IVTeiTutt^en  zu  beftftcigeh*  iin^fick^ 
^dazu  aftronomiroker  Inftranieivte  la  bedienen)  fo  WM 
i^auch'diere  UnteTfackungen  auf  die  Pyramiclen  von  Sac-* 
^chara  aiticudehnen.  Der  B.  Nouet  bat  ücb  auck  am  die* 
j|  fer  neuen  Arbei(  erboten.  ^ 

Piefe  R^i^  foUte  unter  andern  auch  den  Zweck  ha* 
bea,  ditf  genaaeden  MeflTiingen  aller  Monumente  ^  und 
ihrer  yerfchiedenen  Theile  zu  veranßalten;  ferner  die 
-  ^umioH^  Brunnen  oder  Behälter  auf  dem  welllt  vpn  Mem* 
•phis  gelegenen  Gebirge  genauer ,  als  bisher  gefchehen  iH» 
zu  unterfuchen.  Die  Commiilion  fchlug  Yor,  eine  von 
den  kleinern  Pyramiden  im  Innern  genau  zu  unterfochen« 
To  auch  das  Innere  4^8  Sphinx -Köpfet  and  die  Vertiefung 
in  der  grofsen  Pyramide« 

Zu  Wlemphis  feilte  befonderi  nm  das  Serapeum  zu 
entdecken  nachgegraben  werden,  Ißinige  vorläufige  Be- 
merkungon  des  Berichterftatters  haben  2ur  Abficht  ^  den 
Ott  zu  bezeichnen,  wo  die  Nachgrabungen  mit  Erfolg 
könnten  betrieben  werden. 

Auf  der  mit  Mumien « Reden  bedeckten  Ebene  follt« 
ebenfalls  nachgegraben  werden.  „Man  mufste  an  ver« 
^ylchiedenen  Orten  Kanäle  in  rerrciiiedenen  Kiohtungen 
^graben»  um  dan  Felfen  felbit  belTer  beobachten  zu  kön« 
unen.  Auf  diefe  Art  könnte  man'  Tielleicht  ausfindig 
^machen,  wie  weit  fich  diefe  Ebene  erilrecktt  nnd  man 
„fände  wahrfcheinlich ,  dafs  fie  verfchiedene  Abtheilun« 
„gen  hat,  weiche  den  IVIitgliedern  der  verfcliiedenen Stän^ 
„de  ^er  Gereilfchaft  und  den  Thiercn  verfchiedenet  Art 
„beftimmt  waren.  Auf  diefe  Art  wird  man  mehrere  Mu* 
„mien  •  Brunnen  finden,  die  noch  |iie  eröffnet  worden 
y^lind,  und  welche  daher  eine  befondere  Aufmerkfamkeit 
j,  verdienen,  Unfeie  Collegen  werden  es  wahrfcheinlich 
„fflr  gut  finden,  einige  dcrfelben  zu  eröflFnen,  und  wc* 
.l^nigftens  die  GeiUlt  und  Natur  der  Slcinart  zu  nnter* 
^funlicn,  womit  diefelben^  verfehl  offen  worden  find.  Eine 
l^befondere  Atifmerkfamkeit  verdient  derjenige |  an  weU 
iichakn  ihfimelin  fchon   nachzugraben  anfieng.    Seine  be* 

„  trächt« 
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,jtrleMicli«  Tiefe  und  Breite  fckeinen  anKnxei^en .  dafs 
^er  eatweRler  mm  HaupteingAng  einer  Gallerie  dieateb 
,  deren  Unterfachiing  interelTant  feyn  mäfste  ^  oder'  daft 
y,er  einer  jetst  zerftörten  Pyramide  sugehörte.  -—  Ein 
^wichtiger  Gegenßand,  ^elcUer  unterfncUt  eu  "wer- 
'nden  verdient,  ift  die  genaue  Beftimmung  des  LocaU 
i^yon  Memphis,  Man  kann  bis  auf  einen  ge^iflen  Punct 
, einige  Hauptßrafsen  und  grofse  Plätze  auffinden;  man 
^  wurde  ebenfalls  mehrere  Ruinen  des  Yulean  •  Tempels 
0 entdecken,  von  denen  weder  Befchreibung  noch  Abbil- 
ydaug  exiltirt.  Diefe  Unterfuchung  des  Looals  der  Stadt 
j^MeiHphis  müfste  ebenfalls  2ur  Abßcht  baben^zu  bedim* 
Jörnen,  in  -wiefern  die  BefcbTeibung|{flro//o(J  richtig  ift.— 
j,  Diefem  Sohrif tfleller  zufolge  lag  Memphis  in  dem  elre* 
jiDialigen  Bette  des  Nils,  und  ein  weftlich  an  diefer  Stadt 
jy gelegener  See  hatte  mit  dem  Fioifle  Verbindung.  Es 
II wäre  i^tereflant  bey  diefer  neuen  Reife  zu  unterfuchen, 
9 was  von  allem  diefem  nochbefieht;  den  Plan  der  KrÜm- 
jpinungen  des  Nils  in  der  Gegend  von  Memphis  genau 
„aufzunehmen;  die Anfchwemmungen  die  hier  etwa  Statt 
^gefunden,  und  befonders  den  Umß^nd  zu  nnterfuclien, 
„ob  verfchiedene  ziemUcli  beträchtliche  Erhöhungen, 
„welche  von. mehrern  unferer  Collegen  jenfeits  der  Rui- 
„nen  von  Memphis  bemerkt  worden  find,  ehemals  viel- 
„leicht  einen  Theil  des  Damms  ausgemacht  haben  ^  wel- 
„chen  H^rodot  zufolge,  Mines  errichten  liefs,  um  den 
„Ni7  zu  nöthigen«  fein  altes  Bette  zu  verlaffen  und  in 
„einer  gewiffen  Entfernung  von  den  Bergen  yu  fliefiens 
j^imd  Welcher  zu  Herpdott  Zeiten  immer  noch  fehr  forg« 
,ifäkig  unterhalten  wurde.  > 

„Man  müfste  endlich  den  alten  Boden  von  Memphis 
„SU  fondiren  Tnchen,  bis  man  die  Erde  gefunden  hätte, 
„welche  de»  Anfchwemmungen  des  Nils  ihroi  ürfi^niug 
'„rerdänkr.  Dies  könnte  einige  Data  liefern,,  welche  als 
„Grundlage  zu  Mnthmafsung^  über  das  hohe  AUer  die- 
ufer  Stadt  dienen  wurden.  Hiezu  könnte  man  ßeh  dM 
^In^ruments  bedienen,  welches  unfer  Ccdlege  '  ont#  vet* 
,fortig<Äi  laffeA  Witt     Di^fe  Sonde  W«Vd*  di*  Orte  an»«V 
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iigen,  wo  inaii  am  meiflen  Ruinen  von  Telnptia  iadd  PftU 
^  laßen  finden  könnte^  nnd  wurde  auch  dazu  dienen»  dtiit 
y^aUen  Boden  von  Aegypten  w^ieder  aufzufinden«  und  aä 
I,  unterf liehen  t  welckes  die  urrprungliche  Erde  dieCer  Q%r 
. „gend  war»  ehe  der  regelniiäfsig  geleitete  Lauf  des  Nils 
yyfie  mit  einer  io  ßarketi  Lage  von  fandiger  Tiion-Std» 
nbedepkte, 

„  Soisald  diefe  N^pligrabungen  auf  Koften  des  /SBPene« 
,; Hellen  Schatzes  gemacht  werden,  fo  nnfiflen  auch  die  ge« 
y^fundenen  Gegenftändc  der  Regierung  angehören.  Zu  dem 
,iEnde  glaubt  die  Commi/Hon,  dafs  ein  Regifter  eröffnet 
^werden  mOde,  in  dem  i.  die  Befchreibung  aller  Mona«» 
„mciue;  %,  d^s  Refultat  aller  Operationen;  5,  die  Auf« 
„Zählung  aller  gefundenen  Gegenfiande  enthalten  wftre. -«- 
,}  Diefcs  Regilier  wäre  eine  Art  von  Verbal -Prozef 8,  wel* 
y^ch-cr  dadurch,  dafs  er  unter  den  Augen  einer  grofaeft 
^  Anzahl  von  Zeugen  aufgefetzt  wfirde ,  den  auf  diefer 
„Reife  gemachten  Beobachtungen  die  gröfstn;iöglichlle 
^^Authenticitüt  gäbe,  Nach  Beendigung  diefer  Reife  wür* 
„de  diefes  Regiller  in  dem  Secretariat  hinterlegt  w^erden, 
m  und  ^Is  Anhang  der  Verbalprozeife  des  InfÜ(nt#  dienen«  ^ 


*•**«-" iPXP*»»-«»"»*»«" 
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Auszug  aus  mthrern  Schreihen  aus  Paris» 

B,  Nea  hat  nun  auch  das  ohngefähr  15  Koltunnen 
Harhe  Subfcribenten- Verzcichnifs,  nehß  fech«  Bogen  Rc« 
gilter  und  der  Nachricht  an  den  Buchbinder»  wohin  die 
Kupfer  zu  heften  ßnd,  den  Subfcribenten  der  Vayaga 
hifioricfue  et  pittoresque  en  Iftrie  <t  en  D^^lmatiSt  zuge^ 
fchickt,  fo  dafs  jetzt  das  Werk  geendigt  Ui  und  gebun* 
den  werden  kann,  JDie  Anzahl  der  in  dem  Subfcriben« 
ten"  Veizeichnifs  angegebenen  Exemplare  beträgt  etW4i 
lueUrals  goo«  Ohngeachtet  diefe«  fehr  Harken  Verzeich« 
jiilTes  lagt  der  Herausgeber  doch  in  einein  mit  diefer 
&uf plein(}nt  -  Li^fwung  ^lusgegebenen  befouderö  BUtte» 

d<f« 
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^sTt  imbro  Siiliföribdntdii  •  Nähtnen  ihm  noch  lii^t '^ettt<r 
Uoh  gefckrieben  sitgefchickc  -«Garden.  £f  m^jtit  hierun* 
ter  virahrfcheililicii  diejenigen ,  virteliche  ihr«  Exemplare 
indirecte  durch  Bachhändler  erhielten.  Er  verrpricht  die, 
welche  ihm  bis  vor  Ende  JaHus  ißo!^  Tollten  zugefchickt 
werden»  noch l>efondert  drucken  zu  lafTen.  Bis  dahi^i 
£oll  anch  ffir  das  Ausland  der  Subfcriptionsprets  von 
iio  L,  noch'  offen  bleiben ;  nachher  tritt  der  X^^denpreis 
zo  850  L*  ein. 

Tn  einem  «ndern  Avis  kündigt  ei^  Mttxanäer  LahoR" 
JD c*s  Voyage  -pittoresque  9  hißorique  et  giogfaphique  du 
IKoyßume  d^^fjjagne  an«  welche  bej  ihm  erfcheinen 
wird,  und  wovon  er  in  einiger  2eit  einen  Profpectns 
rerfpricht,  von  welchem  zu  feiner  Zeit  in  diefen  Blät<r 
tern  foll  Rechen fcliaft  gegeben  werden.  Dies  Werk  foU 
5  bis  4  grofse  Fol.  Bände  geben.  Es  iü  aber  wahrfchein»' 
lieh»  dafs  es  fobald  noch  nicht  erfcheinen  wird,  da  Itr. 
Lahorde ,  wenn  nur  erfl  feine  Mofaique ,  ( wovon  die  A, 
L.  Z.  die  allgemeine  Zeichnung  geliefert  Iiat, )  fertig  feyn 
wird,  noch  einmal  eine  Reife  nach  Spanien  zu  unterneh» 
men  denkt,  um  manche  Sachen  an  Ort  und  Stelle  aufs 
neue  au  verificiren. 

In  der  öffentlichen  Sitzung  vovR  15  Germinal  X  gab 
die  ClalTe  der  moraUrchcn  und  politifchcn  WilTenfchaften 
des  Nat«  Inliituts  unter  andern  Preirsfragen  auch  fplgendi 
»af:  Auf  de;ti  15  Me/Tidor  de?  Jahres  XI  i  „Welches  war 
„der  Einflufs  von  LutJier's  Reformation  auf  die  poUtifchf 
„Lage  der  verfciiiedeneii  Staaten  von  Europa  und  auf  die 
„Fonfchritte  der  Aufklärung?^  «r-  Die  Abhandlungen 
müden  vor  dem  15  Germinal  X  eingefchickt  w^erden,  JDet 
Frelfs  befteht  in  einer  goldenen  Medaille  von  5  HeptQ« 
grammeu  am  Werth« 

Die  Clafle  der  fchönen  Kflnfle  und  WilTenfchaften  h«t 
unter  aiideri>  folgende Preifsfrage  aufgegeben;   „Eine  kri* 
tifche  Uuterfupliung  der    griechifcUen    und  lateinirchen 
Schriftßeller ,   welche  über  Aegypieu  gefclirieben  haben, 
von  den  äUeüeu  4^eiteA  an  bis  zu  den  üreuzzMgen.'^   Der 

^  F^eifs» 
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Preift,  welcher  5  Hei^cogranimeti  Gold  iMtflgt^  Mim  tm 
Sitzung  vom  )5  Ni^ofe  XU  ansgetheilt  werdwi.  Die  A^ 
|Miidluiig«n  werden  bif  «um  15  Vendenliaire  XII  »nge^ 
üommen* 

Von  den  imf  Befehl  des  MiniÜers .  rom  Innern  go» 
druckten  ftaciRirchen  Berchreibungen  der  Departemente^ 
find  die  von  dem  Departement  de  la  Vienne^  und  die  vom 
Dept.  du.  Golo  erfchienen.   Jenes  koltec  24  ^^^^>  dief^  12  f. 

Von  folgender  ^cbrift  mtgö  KieT  eine  hurae  Notix 
hinreichen : 

Voc^ulaire  des  termes  de  eomntereet  haitfue,  navi» 
gation  marchonde  et  finance  mercantiiei  jiar  Jaques  Pmu* 
CHMT,  Puris,  Teftu.  Dies  Werk  dient  ge'wi^irerniaarsen 
»Is  Supplement  des  Dictiannaire  de  la  Geographie  com-^ 
merfante,  welche  derfelbe  Vf,  vor  einiger  Zeit  heraus« 
gab.  £s  id  daher  in  4« ,  und  um  als,  Handbuch  zu  die« 
nen,  auch  in  g.  abgedruckt  worden.  Der  Zweck  des  Yfs. 
war  nicht  blos  eine  Nomenklator  mit  einigen  Erläuterun«« 
gen  ztt  liefern»  föndern  alle  Handels-  und  Schi0ier- Aus- 
drücke zu  erläutern ,  beRimrate  KenntniflTe  über  die  in 
den  verfchiedenen  Ländern  üblichen  Maafse,  Gewichte, 
Geldforten,  und  de^  nöthigften  Händelsgefetke  feinen  Le-r 
fern  mitzutheilen  •  und  Ge  überhaupt  mit  allem  dem  be* 
iiannt  zu  machen,  was  man  beym  Handel,  in  den  Manu- 
fakturen, dem  Bauwefen,  der  Schiffarth,  der  Fifcherey 
n.  f.  w.  zu  wiflen  nothig  hat. 

Ein  feit  etwa  zwey  Jahren  fioh  in  Paris  aufhaltender 
junger  teutfcher  Gelehrter  ßelit  mit  der  Lond<ier  GefelU 
fchaft,  auf  deren  K^'^den  Hornenxann  reift,  in  Onterhand- 
lung  wegen  Anträgen,  die  demrelheii  gemacht  worden 
lind  •  in  einer  andern  Direction  eine  Keife  nacl\  Africa  zu 
machen.  Wenn  die  gegenTeitigen  Bedingungen  genehm 
vtxi^t  werden,  fo  gedenkt  derfelbe  noch  etwa  2  Jahre  in 
Paris  0ch  mehrere  practifche  zu  einer  folchen  li^xpedition 
tsöithige  KenntnilTe  zu  erwerben. 

In 
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la  'dein  Magaiin  Encyclopiäique  ( Jahrg.  VII  No.  21 
nnd^a  oder  T,  VI.  p.  53-76,  und  p.  251 'ißö)  hat  Hn 
S'dvejtre  de  Sacy  «inen  weitläuftigen  Auszug  ans  tli9 
OriätitMl  Gspgraphy  oj  Env^HjtvKAht  «n  Grobian  Tr«i* 
reller  of  the  tenth  Century  trßnslated  hy  Sir  pf^Hliam 
Ov9EixT»  Knt.  LL.  D.  Loiidon.  3300.  4.  rnitgetheilt.  Ein 
dritter  Abfchuitt,  welcher  diefeu  Auszug  befchÜefaet» 
wird«  foU  im  asften  Heft  initgetheiit  werden. 

DenofCs  Werk  foli  endlich  zu  Ende  Florears  cder  im 
Litufe  iifi%  Monats  Praireal  erfcheinen. 

Die  ate  Ausgabe  von  Bourgoing's  Voyage  en  Efpagne^  ' 
irelche  bey  Buijfon  erfchien ,  ih  ganx  vergri^en.    Die  510 
foli  gegen  Ende  des  Monats  Junius  (  vielleicht  und  wahr^ 
fcheinUch  auch  fpat^r  )  bey  Levrauh  erfcheinen. 

Buiffpn  ^rd  eheftens  die  lieber  fetzung  von  Billin  gt 
Reife  herausgeben  unter  dem  Titel :  Voyage  dans  les  Pro- 
Xmces  dtt  JNord  de  laRuJße  Jßütique»  dans  la  Mer  Hyper- 
homnne  et  für  la  cöte  du  Nord  -  Ouefi  de  VAmerique^ 
tntrepris  -par  ordre  de  Vinvperatrice  Catherine  II  ^  par  le 
•Capitaine  BiZ'i'iifOS ,  Vun  d^S  Contpagnons  du  Capitaine 
Cook,  tr^duit  de  Vanglais  par  J*  Qastera»  2  Vol.  Q,  mit 
oinem  Quartband  Kupfer  und  Charten« 

Ton  den  Departen\Qntal  •  Statütiken  ilt  neuerlich 
die  des  Departement  de  la  Marne ,  die  des  Dt.  du  Gen 
und  des  Dt.  de  Lot  •>  et  ^  Garonne  erfcliienen*  Die  d$$ 
eilten  koitet  s^fols,  die  beiden  andern  jedes  15  1. 

r 

Memoire  für  Vutilite  qu^on  peut  tixer  des  maraii  de^ 
jiches  en  geniral ,  et  pavtic ulier enient  des  cfux  du  .JLaO-^ . 
nois,  p^r  Chatte' "  Pallvei.,  iiQ  S,  in  3.  mit  2  l^upfern. 
Paris,  b^y  Madame  Huzard  (56  fols).  Diefes  Memoii» 
Wurde  im  J,  1737  von  der  Ackerbaugefellfoliaft  zu  Xfxoit 
gfkrünt,  und  zufolge  eines  Schlufles  der  Ackerb.  Gef.  de« 
Seine  t  Dept^  wieder  neu  aufgelegt.  Der  Tribun  Chajpf 
ron,  Mitglied  diefer  GefctUfchaf C »  hat  diefe  neue  4^uflag« 
vit  Nbten  bereichert. 
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f^^yagß  Cosmographique ,  ouvrage  dddle  .ä  la  jeunejf^t 
par  U  Profejfeur  ScHjiEFSR  t  inftituteur  des  jjagesde  S^l^±» 
iö  Roi  de  Brujfe;  tra^uit  de  tallemetndt  et  öonfidirahle^ 
ment  augmcntd  dans  la  -partie  hißorique;  par  le  Cit,  H,]L^ 
Är.-J.  a  Bde,  in  12,  von  XVI  und  flißs  u.  2778,  Pteifsiv 
5  Fr.  Paris ,  b.  Andre.  Der  Ueberfetzer  fcheint  dem  Vor*' 
bericiic  zufolge  ein  ehemaliger  Emigrant  zu  Teyn,  der  ficli 
in  Teutfchland  aufgehalten  hat,  und  durch  die  Uebei> 
fetzung  dicfes  WeiKs  das  Studium  der  Geographie  in 
Frankreich  zu  befördern  hofft.  Jeder  Band  h^t  ein  TiteU 
kupfer,  deren  Unterfchriften  doch  etwas  correcter  feyn 
fpllten  t  ali  IIa  hier  And,  Das  Ti(elkapfer  des  erlieD  Ban« 
des  hat  fol^näe  Unterfchxift :  Pont  de  Rochers  de  Quito* 
CabanQS  Fecuyienne,  (Sic)  ,  Costhumes  (Sic)  Feraviens. 
D^s  zum  ^ten  3d>  Hellt  vor:  Mai^ibre  dont  les  Indiens 
depouillent  le  serpent  Boa.  Habillement  oidinaire  d'un« 
*  Mulätre.  -^  Der  Ueberfetzer  des  vorfleh^ndeu  Werks 
fcheint  durch  feinen  Wonfch,  das  Studium  der  Geogv, 
WilTenfchaften  zu  verbreiten ,  auch  zur  Bekanntmachung 
des  nachgehenden  Werkchens  veranlafat  worden  zu  feyn : 
Geographie  de  Venfance,  ou  prinueres  Notions  da  Syfier 
me  de  VUnivers  et  de  la  divißon  de  la  Terre;  par  le  C,  H. 
X.  St»  -  J.  pQur,  fervir  d\introduction  ä  Vitude  de  la  Cos* 
niographie ,  et  aux  nouveanx  abreges  de  Vhifioire  ancienne 
'et  moderne^  IV  und  316  S.  in  12.  mit  einem  (onbed^uten* 
deii)  Rupfer.  Paris,  Andre.    Preis:  ji  Fr. 

Manuel  du  Voyageur  ä  Paris.  550  S.  in  iQ.  Paris» 
Favre,  (sofols.)  Dies  ift  ein  neuer  Abdruck  des  fchou 
lange  unter  diefem  Titel  bekannten  Werkchens i  "woriu 
jnan  eine,  freylich  fehr  unbefriedigende,  Befclireibung 
der  Parifer  Schaufpielc,  Mauufacturen,  öffentlichen  An» 
Halten,  Gärten  u.  f.  w. ;  ferner  die  Abtheilung  der  Stade 
".  Paris  in  12  ArrondilTemens  oder  Munizipalitäten  und  6ia 
iilf  habetifch.Qs  Verzcichiiifs  der  Strafsen  findet« 
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Claude  dß  VIsle  wiir  der  Sohn  eines  Arztes  zn  Kus* 
eottUurs  in  Lothringen «  vro  er  den  5  November  1644  ge- 
bohren  wurde.  Er  zeichnete  fich  zu  Paris  durch  feinci 
gründlichen  Kenntnifle  in  der  Qcogrnphie  und  GeFchichte 
ans,  und  diefe  beiden  Wiltenfcjiäften  docirte  er  lange' mit 
vielem  BeyfalK     Der  Herzog  von  Orleans ,   weichet  nach' 

mm''''  '   » 

Ludwig  XIV  Tode  Regent  von  Frankreich  wurde,  det 
Kanzler  d^AgueJfeau,  und  eine  Menge  anderer  Perfonen" 
waten  feine  Schüler.  £r  hinterliefs  mehr  als  20  Pol.  Bän*' 
de  Manafcripte  über  die  6efchichte.  Seine  Vorlefungen 
über  diefe  WilTenfchaft  tichtete  er  immer  nach  den  Be- 
.dürfniiTen  feiner  jedesmaligen  Zuhörer  ein;  je  nachdem 
diefe  (ich  der  Politik  oder  der  Kriegs kunll  oder  der  öffent*^ 
liehen  Verwaltung  oder  dcrti  Handel  u.  f.  W.  widmetenV 
theilte  er  ihnen  das  für  He  vorzöglich  nöthige  miU  Seine 
Gattin  ]\^arie  Madelairie  te  Danois  machte  ihn  zürn  Vater 
Ton  lA  Kindern,  deren  Erziehung  ^r  felbft  beforgte,  und' 
unter  welchen  lieh  feine  4  Söhne  durch  KenntniHe  aus* 
seichneten«    Diefe  find 

1)'  Otiillaume  de  Vlsle,  den  man  als  den  exAen  Oeo* 
graphen  feiner  Zeit  und  den  V^iederherfteller  der  Oteogra* 
pbie  in  Europa  anfehen  kann» 

a)  Simon  de  VIsle  de  IHdriffel,  ftarb  zu  frah,  um  fich. 
iä  der  gelehrten  Welt  ah  Oefchichtforfcher >  (dies  war 
die  W^ilTenfchaft  >  der  er  fich  vorzaglich  gewidmet  hatte,) 
To  bekannt  zu  machen ,  wie  et  es  bey  einem  längern  Le- 
ben gethan  haben  würde. 

5)  Isouis  de  risle  de  la  Cfoyhre »  ein  ausgezeichneter 
Aftronom,  der  fich  um  die  Geographie  durch  feine  Ent* 
deckungs "  Reifen  und  afitonomifcheh  Obfervationen  ver- 
dient machte* 

4>  Jofeph  Nicolas  de  Vlste^  einet  der  er/ten  Afirono- 

mea  Xeiner  Zeit»   der  fich  auch  tun  die  Geographie  wich- 

'.;  tigo 
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tige  Verdienfle  erwatb.  Es  ill  eine  ziemlich  feltene  Er- 
fcheitiung»  dafs  ein  Vater,  der  iicli  felbft  in  der  wiflent 
fchaftl.  Laufbahn  auszeichnete,  vier  Söhne  hat,  welche 
iich  um  die  Wiirenfchaften  fo  verdient «  wie  die  4  ^' 
rjsle,  machten« 

Buache,  erHer  Geogtaph  des  Königs  von  Franltreicli  und 

Tochtermann  von  Guillaume  da  tlsle^  liefs  einen  Stamm* 

bäum  diefer  intereHanten  iF'amiiie  Itechen.     lyian  fieht  aus 

einet  Erdkugel  an  dem  Orte,  w^o  man  Vaucouleurs  li^ß« 

einen  Baum  eniporwachfeiii     l)ie  AeHe  diefes  Baiims  er» 

itr ecken  lieh  auf  alle  Seiten  und  find  mit  Infchriften  gt* 

kierjc,  auf  denen  man  die  Titel  ihret  Werke  lieft.     Diefet 

Stammbaum  endigt  mit  Charlotte  de  VJsle,    der  älteßen 

Tochter  von  Guillaume  de  Vlsle,   w^elche  im  Jahr   i'f^o, 

crft  ao  Jahre  alt  ftarb,   nachdem  fie  im  J.  1*729  ^«n  Geo* 

0raphen  Büache  geheirathet  hatte.     Diefet  Stammbaum  ifl 

mit  Medaillons  geziert,  auf  denen  man  die  Wappen  det 

5  franst*  Prinzen,   und  neben  denfelben  die  Werke,  weU 

che  Buache  für  die  Erziehung  derfelben  verfertigte,  eben 

To  wie  fein  Schwiegervater  und  Vorfahr  GuilL  de  Visle 

eine  fodbefchreibung  *)  für  den  König  gefchrieben  hatte, 

ficht. 

*)   öiographie  fnßoriifue ,-  mncUuM  wt  modgrwe  pour  Pm 
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ABHAl^DLUNGJBN* 


Gtogtaphifcke  tMge  einiger  Oerter  in  Pin* 
land  durch  afirönömifche  Beobaehtuhgen  in 
den  Jahren  178?  u.  17 QQbeßimmt  Don  Ndtlu 
Gerh.  Scbülte^t.  (Im.  Auszüge  aus  den  KongU 
Siiinskä  P'ei*  jicad.  hiyä  tiändiijigar* 
/    Tom«  XIX*  1798«  S.itt9*fi9a*) 
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(Di  b.«k«iuliUcli  Ant  Tiöni^  toü  lichüf4deA  aüJf  tötheU 
Ittng  d«r  Akaa(^i0  dti  WifTetirishafteh  dlö  Mcfrüng! 
einesrMerfdiknbo^^nl  itt  ^im  Schibßdtf^ita  JU^pUni 

Ai  G*  £4  X.  Bds,  SL.  Sti  Q  da« 
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den  gerchickten  Geometern ,  PrettiieT<- Lieutenant  von 
Oefverhom  und  dem  Sekretit  der  Aliademie  Svanhtrg 
aufgetragen   hat,   welche  für  die  allgemeine  Geogra* 
pliie  der  Erde  fowohl,    als  ffir  die  fpesielle  diefei 
Theilt  def  Schwedifchen  Reiche  ^richtige  Untemeh«^ 
mung«   zu  vielen  IntereiTayiten  Kofultaten  Hoffnung 
giebt ;  fo  ill  es  vielleicht  nicht  ohne  Nutzen  die  Auf- 
hlärung<9i,  welche  dif  Geogirapiiie  eiael.  andern  Theile 
diefes  Reichs,  Finlands,  den  Beobachtungen  des  oben- 
genannten Gelehrten  verdanke»,  hier  im  j||.ii8zug;e  aus 
einer  von  Hrn.  J.  G.  X.  Blumhof  uns  mitgetheilten 
Ueberfetzung  obig^c  Abhandkuig«  zu  £nden« 


Jrlr.  N*  Q.  Schulten  unternahm  zy^ar  fcl^on  .iii  den 
]ahren  1737  und  88  die  aftTonomifche  Beßimmung 
.mehrerer  ihm  von  dem  damaligen  Oberdirektor  des 
Königlichen  Landvermeffunga-Comp^oira»  Hm.  af 
PVetterßedt  beseicbneten  Punkte  in  Finland,  zc^ 
gette  abet  mit  deren  Bekanntmachung  bis  1798  #  ui 
der  Hoffnung)  ttiehrere  correepondirende  Beobach- 
tungen zu  erhalten,  worlii'et  doch  nicht  nich  Wm* 
fche  glücklich  gewefeu  iß» 

t)ie  ul  Pinlancl  zU  beßimmend^n  Orte  foUten 
die  Baßa  einer  rerbelFenen  Charte  wenden,  de- 
ren Fintänd  ^och  fo  fehr  bedarf.  Hr.  Schulten 
bediente  fich  einet  gUieii  Sekundenpendeluht  von 
£rnß^  eines  i^ofüfsigen  aßrönomifdien  Tubti$  und 
ißines  guten  von  SiffgH  verfettigt^n  und  13  engU 
^oll  im  ^dius  haUc^dlB&i  Quadranle%  «a£  dem  man 

:  halbe 


A  i  *  d  n  AX  u  n  g  e  ß^  gg 

halbe  Minuten  mit  Genauigkeit   ablefen   konnte*    > 
Die  Reife  wurde  Von  Sveaborg  aus  im  Anfang  das 
Decembetpa  1787  unternommea»    Folgendes  und  die 
ILeTuUate .  derfelben« 

St.  üfiVfttf/  (l^iTchrpiel  Im  Scbwedifdien  Saw^ 
tax)  am  Poftwirthshäufe  unfem  der  Hirche.  fireilf 
908  12  Beobachtungen  in  der  füdlichen  HUfte  des  / 
Meridians  im  Mittel:  6i^  41'  23'';  aus  \2  Beobach« 
tnngen  in  der  nördlichen  Hälfte  im  Mittel;  61^  4a' 
r'.  Alfo  Breite  für  die  Kirche  an  St.  Michel  61  • 
41'  45'^.  Die  Länge  ift  aus  4  lupiterstrabantenver«* 
finfterungen,  £a  denen  doeb  nur  1  konrefpondiren« 
4e«<^  (da  die  Miet^iaer  wegen  ihrer  greben  Diffe-  \^ 
feo9  voit  derLondner»  welche  leztremit  den  Tafela 
ziemlich  genau.  9u  ßimmen  fcheint*  ausgefchloflea 
ifl  -*)  gefunden  werden  konnte «  im  Mittel,  1^  39^ 
44''  O.  V.  Paris  oder  die  Meridiandifferena  Von  F#r* 
ro,  das  Hr*  Schulten  19?  $y  45"  W.  v.  Paris  fetatb 
4^""  44'  15'^  (Älfo.  Länge  von  St.  Michel  vom  ifttft 
Meridian  s6^  v^nftUcJi  von  Piuris,  X  44^  Q/nß  $off.) 

Randafalmi  (KÖnigl*  Domäne  in  Sawolax)  be)r 
der  Kirche«  Breite  aus  o  Beobh.  im  füdl.  Meridian: 
p2^  ^*  32'';  aus  3  Beofab«  im;iördL  Meridian :  da^  4' 
$7'^    Mittel :  6a^  .4' 4*'. 

K^opio  (Suult  in  Saifvidm)*  Breite  aus  6  Beobtu 
im  ndvdiicheti  Meridian :  6a<^  54'  34^^  au9  7Beobb. 
im  Cödltcheii  Meridian:  ea^S^^S»^«  Mitieh  fia"^ 
S5'43'V 

Ä^Kjr/äw*  (Klrchfpiel  In  Careten)  beydetKitv 
die«.  Breite  aus  laBeobb,  im  ftidiichen  Meridian: 
W  ^&*  ^fi"i  An«  ^  fieobb*  im  nördlichen:  63^  so^ 


fltf.  WJVIittel  63®  19*  1^^'.  '  Aus  3  Jupiterstrabän- 
lenY'erfinllertingeiit  zu  denen  2  korrefpondlrende  In 
Stockholm  und  in  Copeiihagen  gefunden  Wurden« 
CTgiebt  fich  die  Länge  der  Kirche  von  Pielisjärvi  in 
Zeit  von  Pirifr:  i^  51'  4''  oder  VI^  /fi*  O.  vom  er- 
fien  Meridian  so^  W.  von  Pari«. 

*  ■  ^ 

Kide  in  Väreleii  bfey  dör  Kirche.  Breite  im  Mit- 
tel  aus  5  ßeöbadhtungc^  im  füdlithen  tmd  nürd^ 
liehen  Meridian :  62^  &  5si^, 

Klhtelisvara  (gehört  zu  der  (gemeinde  tohma* 
jMrvi  in  Carclen.)  Aus  i  Beob»  Breite:  6s®  29' 21^', 

Hapaniemi  (Königl«  Domaine  im  Kirchfpiel 
'Handafälfiit  in  Sawolax^  wo  eine  Zeichenfchul^t 
änjgelfegtlft.  j  Bxieite  aus  1  Beob. :  61®  5'  41''. 

Ny^totf  (im  Auflifchen  Sawolax).  Brehe  aus 
''l3,eöb.:.,6i°.5i'  l8^^  Doch  ward  dJere  Beobach- 
tpig  unter  ungünftigen^Jmftänden  gemacht. 

^-  Die  fädlichfte  Spitze  des  feOen  Lai^des  in  Fut- 
4miAA  jftte  Landfpitze  ^nn^d  im  Kirchrpiel  Tendla 
in  Nyland.  Ihre  'Lage  (und  di6  von.  Dagerort  -auf 
^aghö)  beftimmt  die  Breite  des  Finnilchen  Meer- 
Y)ufen6  bey  feiner  Verbindung  mit  det  *OßTee  und 
iß  füy  die  in  diefen  Meerbufeh  einlaufenden  Seefall* 
fer  dtr  unfern  davon  "^itegendäl  Bake  halber  von 
Wichtigifeit.  t}Bh:et  ward  Ht»  Seh.  von  detti  Admi^ 
fA  Nbräehankai-  ^-^  tmter  delTen  Aufficht  dk  b»> 
kannte  vortreffliche  Sammlung  von  Seecharten  übet 
die  Oftf^  -entwoi^fen  ift  —  erfucht ,  die  Breite  die« 
{es  Punkts  aut  d^  genauere  zu  ünterTüchen.  4  Ob» 
lervationen  im  füdlichen  und  5  im  Nördlichen  Md* 
>fadi«n^&b€NSi  ^iefelbe  am  dafigen  Zollhsiufe  hn  Mit» 

tel 


'    A  h  h  if  n  d  t  ü  h  g  4  i|.       '       \(^\ 

td  59®  48'  35''-  Pi«  Diftanz  der  Bake  ward  auf 
dem  Eife  gemelFen  und  dann  auf  den  I^eridian  d^ 
Zöllh^ufes  reducirt  Q%o^  fchwed*  Ellen  oder  d'  37^ 
gefunden.      Die  Breite'  ^et'fJangQet  JEtahc  ift  fo 

■        >        .  '  <  • 

Von*  vorgenannten  Oertem  find  zvrey»  i^mlich 
St.  Michel  nnä  Pieltsjärvi  khon  vorher  vom  Prof. 
Hanman  in  Rückficbt  der  Länge  und  Br.  beftimmt 
worden.  (;  S«  Abiiandl«  der  König4.  Schwed«  Akade*' 
mie  för  1767.)  Sk  Michel  ift  dafelbft  zu  $1^  45^ 
lind  FieKsjärvi  63^  iß'  Breite  beftimmt,  Erftre  L. 
38<3^<'  und  letztere  50*8'^  öftlich  von  Stockhalm's 
B^eridian,  Die  UnterCcbiede  find  beträchtlich^  AUeiil 
Hr.  Planman  ftelhe  feine  Obfervatiquien.  § nf  eineif 
CcfaneUen  Reife  an ;  er  beftimmte  die  Bieit«  ¥011  Sii^ 
BMchel  mk  einem  Q  9U>UigeIl^  Inftrumente  nur  duinä|l 
mn0  Observation  und  iAp>  t^gtn  find  ebenfhlU  nni^ 
aus  einer  berechnet ,  dla  in  FieHsjäm>k  otijGetviitd 
Emerfion  d^s  Jt^  lupitersirabanten  aitagenomiiieni; 
der  in  Rtickficht  biner  langfam^O  Bewegung«  w«t 
X^  genaue  Beobachtungen  erlan|iu  OMy  nH|> 
lenzen  BaoA  d^^  kein  Wnic^dfr% 


«  » 


«t  9^in> 


IM  J  i%  a  n  d  t  ii  n  f  0  n.     ' 

'  ■         *  .1 

^eßUmimmg  der  Breitm  und  LSninn  äUig^r  Städü 
in  Schweden  durch  aßronömifche  und  chrono me* 
^rifche  Beobachcungent  von^N^G,  Scmultsn.^^ 

Unter  allen  bekannten  Metboden  die  Lttngeü 
4er  Oerter  tsa  beftünmen  ift  wohl  keine  be^ueoien^ 
vnd  wenn  ich  ^ine  wirkliche  MeOTung  auf  der  £rdr 
oberfläcbe  ,aa«nehme,  keine  die  dem  Einiliifii  des 
Witterung  weniger  aufgefetzt  ift,  als  die  vermitteifk 
der  GhroHomettr^  Die  Genauigkeit  diefer  Methode 
ll^raht  durchaue  auf  der  Vollkommenheit  diefer  thea* 
i|en  Uhr^  4te  ungeaehtet  der  vielfachen  Verändenin^ 
gen  der  Lnft  tind  des  Wetters«  und  der  yerfcluede* 
j^en  Bewegitingent  welche  bey  einer  Reifet  niivef» 
i^xeidlich  fmd,  ihren  gleichförmigen  Gang  mit  allev 
frfordetUchen  Präcifion  beibehalten  mufs.  £«  er- 
gebt ilch  «war  aus  den  Angaben  dea  Hrn.  Grafen 
^fk^iM  und  >Frhn*  von  Z^ehs,  dafs  es  folche  UbM 
r^^jglebtt.  aber  das  Glück  fie  fo  vortrefflich  zu  er* 
halten«  habe  ich  doch  fo  Celt^  gehabt t  ^fs  nicht^ 

ein  jeder  darauf  rechnen  darf« 

t' 

Hr.  Bergrath  Baron  von  Hermelin^  welcher  sur 
VerhelTerug  der  Geographie  Schwedens  mit  fo  vie* 
lem  Eifer  und  Freigebigkeit  beiträgt  und  in  diefer 
Ablicht  Unter fuchungen  anheilen,  MeiTungen  ver- 
rieb len,  pbfervationen  machen«  Charten  zuf^mmen» 
fetzen  und  herausgeben  läfst«  hat  zu  diefem  £nd* 
zweck  unter  andern  koftbaren  Inßrumenten  auch 

einen 

*)  Ans  den  KongU  Svenska  Vet,  Ataä.  Nya  EaniL  1799 
S*  100  f.  übeEfeutvon  J«  G.  X«.  BlumhoJ» 
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ei^en  lolchen  von  Hrn.  Arnold  in  London  xtxiet* 
tlgten 'Tafchenchronometer,  (Pocket  Chronometer) 
kommeä:  lallen»  welcher  iich  in  Rückficht  der  Grä^ 
fse  von  einer  gewöhnlichen  Tafchenuhr  nicht  un- 
terfcheidet. 

Ich  habe  den  Gang  diefer  Uhr  vom  5ten  Nov, 
1797  bis  im  May  1798  forgfäjtig  obfervirt  und  fol- 
chen  mit  einer  accuraten  Mittagslinie ,  fo  oft  dief 
Witterung  fölches  erlaubte,  und  aufserd^m  täglich 
mit  einer  Sekundenpendeluhr  verglichen« 

Den  Gang  derfelben  findet  man  in  der  folgen- 
den Tafel  aufgezeichnet«  wofelbd' das  Zeichen^  *ir 
anzeigt»  wie  viel  der  Chronometer  vor  der  mittlem 
'Zeit  des  Tages  voraus  hatte,  und  das  Zeichen. ^-*> 
wie  viel  er  nach  eben  der  Zeit  zurückblieb,  welches 
fich  aber  gleichwohl  feiten  ufid  blos  anifänglich  er* 
eignete« 

Die.  Uhr  lag  vom  Anfang  an  bis  dett  19  Januar 
in  ein^r  horizontalen  Stelltingt  mit  dem  Zifeiblatt, 
^fwärts,  einige  kur^e  Verfacbe«.  wo  Ce  getragen 
wurde, .jiusgenomm^en«  Pen  19  u«  90  Jan«  trog  ich 
folche  bejr  mir  in  einer  gewöhnlichen  Uhrtafche  von 
9  Uhr  Vofrmittags  bis  9u  eben  der  Zeit  des  Abendai 
liefs  £e  »bor  die  Näi^h^is  hindurch  horisoiitäl  liegen« 
Den  Qi  Jan.  wurde  fie  pejpp^ndicuUir  aufgeh^gt* 
und  blieb  in  diefer  Stellung  .bis  den  »gllen  Mär^; 
weil  aber  ihre  Bewegung  nach  utid  nach  uuo.i^dent'' 
licher  und  befchleunigter  wurde,  fo  liefs  man  fie 
aufs  heue  in  ihrer  erften  Lage,  wo  die;  bald  einen 
ziemlich  gleicbforinigen ,  obgleich  g^fcbwindern 
Gang  annahm,  als  fie  in  eben  der  Lage  vorher  go» 
habt  hatte. 

Auch 


104       ^  4h  h  if  fi  di  n  ft  g  0  nh 


»' 


Auch  muCs  b^inerlit  wmdfn  t  4«^  ^  -I^T  in 

4ierem  2eitraiim  in  ^ipem  l^ewohntep  ^immer  ßch 
'  i^efand »  welche  durch  Einh^itzm  ^ieoiUcb  gleich» 
förmig  warm  g^hait^P  wvprde. 

Ohne  die  befonders  angeftellten  VerCuehe  anzu« 
führen  I  ^fcheint  auö  den  n^cbfotgendea  ObCerva- 
'ticTnen  zu  folgen «  dafs  uian  .d^^  ^^^  g^pz  upd  ^x 
t^icht  bey  fich  tragen  kann,  wo  fie  ipeiftepth^ii?  ei- 
PQ  r^nkreqlxte  Lage  b^kopimen  würde,  ungeachtet 
Ce  dazu  gepiapht  zu  feyu  rpheint ,  upd  deshalb  von' 
'  Hm.  jirnold  Tafchenchronometer  genannt  iftj  fon- 
dern  dafs  man  fie,  av^hh  folcfae  brauchbar  fejp  follt 
in  eine  horizontale  Lage  bringen  mufa« 

XitXi  mich  poqb  mehr  von  den^  Gange  derfelbep 
IBU  Überzeugen»  nahm  ich  fie  mit  auf  die  Reife  nach 
Qeß^  und  voti  da  zurück ,  wo  ich  fie  in  einen  daza 
eingerichteten  Ka Reh  legte.  Vbiii  19  April,  wo  fi^ 
weggenommen  ward ,  bi^  zum  Seftep ,  wo  mau  fie 
wieder  ftellte,  hatte  fie  6^''  vor  der  mittlem  Zeit  g«* 
Wonnen,  welches  nach  der  Vorautf fetzung,  dabdie 
Ac3celeration  in  der  ganzen  Zeit  gleich  grofs  gewefen 
fey,  in'24  Stunden  6^^3  macht«  Diefes  uirterrchel* 
det  fich  beträchtlich  von  dem  Gange  derfelben  auf 
der  Keife»,  ftiinmt  aber  »genau  mit  ihret  Bew^ung 
in  den  folgenden  Ta^u  vom  1  bif  10  Ma7.  über-» 
ein,  wie  die  Tabelle  zeigt« 

*  * 

Nachdem  ich  auf  o^geclacbfe  Weife  ge&indeni 
in  wie  weit  man  fich  auf  cliefe  Uhr  verlalTen  kann«» 
te,  ftellte  ich  fie  genau  nach  corr^fpondirepdep  H<>- 
hen  mehrere'Tage  pacb  eipainler,  .  P^n.  Q  IVlay  fand 
idi  0' 46'',  6  Vor  der  mittlem  Zeit  und  ihre  Accele^ 
taiion  (iiefe'Tage  im  Ourcbitchpitt  i5'',  7  tätlich. 
',  Hier- 


RieNtif  ünteroaliiKi  ich  Ata  lOten  eine  Rcifo 
iiueh  Dalarne^  in  Gefellfcbaft  de?  ^fpul^^^en  im 
Köpigl.  Bergcöllegio,  Hrn.  M^g,  C,  Fi  Bäilßrpn. 
Vxu  die  Breiten  upd  $onnen)iö)ien  zu  obferviren» 
nahmen  wir  ei^en  aftronor^ifipheQ  QpadrmteP  T^a 
Sijfon  von  iQ  {Ingl.  ZqU  Hadiu^  mit«  welcheii  ich 
Torher  Tchon  mebrereioal^  gebraucht  hatte,  und 
deJTep  VoUKoiumeqheit  ich  geu^u  Kannte«  AlVCh 
nahni  ich  eixie  aftronomifche  Pendeluhr  mit,  uiä 
den  CbrouQmeter  dfimit  zu  vergleichen«  wenn  meb» 
lere  trabe  Tage  nach  einimder,  oder  ein  ItogeTef 
Aufenthalt;  au^  Mier  Sl^U^  O^legeaheil  ll|U|a  geh« 
wnrdtti« 

Pen  ti  Maj  In  Sdlm^ 

^  Wlf  kamen. hier  Iiurs  vor  Mitiagf.äa»  elllea 
aber  doch  von  dem  obttrn  Rande  der  Scmne  corte» 
fj^ondirende  B&hen  su  nehmen«     Dielet  wtr  aaeh 

allen  übrigeu  Orto»  der  Fallt 


lo  St«  5»  io*f  »^  40<»  40^  V.  iSt.  9^  40'*  eio, 
Paa  Mittel  gehörig  coirigirt,  zeigte,  dafa  derrChyo* 
nometer  6*  35-*  ^PT  mitUeieir  Zeit  war, 

Die^  AlitUgshöhe  der  S^npe«  liämUch  der  ober^ 
Sand  der(elben.  war  —  43^  ai^  40^'!  WOfin?  die  Br, 

von  Salß  zz  59^  55*  iQ^  " 

Weiter  atif  den  l^achmlttag  wurdeu  mehtero 
Soimenhöhen  genommen,  aU  0  Uhr  12'  27'^  —  40^ 

91^' «te,,  welche  zeigen I  dafa  die  correfpondirenden 
Beobachtungen«  ungeachtet  der  Nähe  dea  Mittags* 

moipent«,  mi  den.Qwg  der  yhr  tupigei^  AusCchMg 
gaben« 


/ 


••9  ^bh^f^äHfüietii^ 

> 

Den  töMky.  ^     '^ 

Bet  VormUtag  war  trübe  mi^  kleinen  Saubre» 
igM»  Zwifchen  ziemlich  dicken  i^erftreuten  Wolken 
"^nd  lieh  die  Mittagshöhe  der  Sonne  43^  37^  3o'^ 
WoraoB  die  Breite  de$  Qjrta  59^  54'  a?"  feyn  würd^. 
Z)a8  Mittel  mit  denObiervationen  des  vorigen  Tage» 
ift  59*  54'  Wf  ^^^  ^^^^  <iic  Höhe  des  letztern  Ta- 
ge9  weniger  zuverlälßg  iß«  Tö  nehme  ich  die  Breite 
diefet  Stadt  zu  59°  55' o'<  an. 


Oea  tNachmittags  klärt«  fleh  der  Himmiel  muI, 
und  et  wurden  mehrei^  Sonnenhöhen  ginommeii, 
als  ö  Uhr  0'  15''  —  43**  3^'  etc.  Das  Mittel  vm  die^ 
Ter  und  mehrern  war  d  Uhr  10'  11''  —  42®  46'  30''. 
Aus  andern  Ohrervationen  bekam  man  das  Mittel 
»  Uhr  36*  15''  *- ^o""  94'  so^  Alis  dt#M  Bebbach- 
fangen  findet  fich ,  dafs  die  «Ui»t  heute  &  4^^  rot 
der  mittlem  ^ett  war  oder  dafs  fle  auf  die  leftteii 
84  Stunden  7'^  accelerirt  hatte, 

.     Den  i4Mrf«    Jwäßaä. 

Der  g^ftrige  Tag  war  trabe  gewefeni  hc^te  aber 
war  der  Himmel  klar;  und  man  obfervirte  8  ^ht 
%\*  «6**  —  33®  13'  —  3  Uhr  48'  7'',  etc.  ..  Da«- Mit- 
tel zeigte,  dafs  der  Chronometer  8'  S9"f 3  voraue 
war. 

Einige  einzelnen  Höjien  *  als  3  Uhr  12'  Jd'^  — - 
43®  X»  30^'  etc.  gaben  daffelbe  Refultat. 

*  •  • 

Die  Mittagshöhe^  des  obem  Sonnentandtfa  ^ma 
48^  5«'  45"  •  woraus  die  B;«ite  =  60«  8'33"* 

In  der  Nächst  war  die  Aehre  in  der  Jungfrau 
im  Meridian  bey  19^  48' t  woraus  die  Breite  wird 
*         .  60« 


dthanälünge  u^-  %ot 

•    *••»»•■  .     .  . 

So^f?  äs''» 

'  „    «i-  des  Stettts  «  in  i  14^  43^30''.  60^  8^  »C'^ 

Öais  Mittel  daraus  6o«>  Q'  sg«'. 
kömmlt  dem  ^efultate,  welchea  die  MittagibÖhc 
der  Sonne  gab  •  fehr  nahe« 

Den  15  May  in  FMun^ 

Gleich  bey  der  Ankunft  7  Uhr  81'  a''  wat  die 
Höhe  d<nr  Senne  8^  ^^  Da«  Mittel  aöa  diefen  und 
mehrern  um  7  tJhr  23'  36^'  —  7®  57'  6''  gicbt  dem 
Quronömette  to' 50^'  vor  mittlerer  Zeit,  welchem 
(reylich  mehr,  als  die  Beobachtungen  der  folgen« 
den  l^age  ergeben,  und  davon  hernihren  dürfte, 
djifa  die  Sonne  dem  Horizonte  allsunahe  war« 

Den  16  Majr. 

*  Cotrefp.  Höhen  6  übr  30^  48^'  —  7^%^  <5'  •- 
gtfht  43»  20''  etc.  Das  Mittel  zeigt,  dafs  die  üht 
heute  10'  46'^  voraus  war.  Die  Mittagshöhe  dct 
Sonne  48°  53'  30''  giebt  die  Breite  =  60°  35'  53'^. 

Den  18  May  in  Mora  upd  Norets  Gaßbofe.  .  . 
Unter  dem  Mittägsmoknent  war  die  Sonne  von 
kolken  verdiinkelt,  aber  Vor  ^  und  Nachmittag 
blickte  fie  von  Zeit  zu  Zeit  hervor,  wo  mehrevi 
Höhen  b^bacbtet  wurden,  nus  denen  folgend^  Mit- 
tel hergeleitet  find: 

Sonnenhöhen. 

N.  1.  Uhr  9  4o|  ji'^V- 4^^  H'  fio'^ 
2,     jo  24  10  —  44  5* 

S.     to  58  S6  '—  46  59  35 
4-  '    8  3S  fi6  --  36  o  07  . 

49,  a7  -rr  3t5.  4  «7 

47  3—34  34 

Aus 


t 


xo^  >  J  &  h  0.n  dl  u  n  e  %><«  . 

> .  Am  (Hefen  Obfervationen  wird  die  Breite  nach 
"JOo^ves^s  oder  der  TogenAUaten  dopj^ebw  Höbennu^ 
phode  »u  61^  0'  30''  upd  4*r  Chronpmeter  15'  öo'f 
Tor  miulerer  Zeit  hergeleitet.  Die  Mora  Kirche 
}i^^  von  dieser  StelW  ohh|efä)i^  ^poq  ^11^  Tud* 
yreßliefa.  ^ 

Pen  19  May^ .  ^Ai^Kirchfplel,  Tunnjla  Gafthof, 
Vhr  %     XQ^    25'^^  gppn^nUöhe  48''  3' ,  45-* 

^     :i  58  53      —  —      45  a'   4       . 

o      4    i6       ^.  _       4443    ^8.      '^ 
ö     9    27       —   —       44  19    »5 

Hieraus  bekömmt  man  die  Breite  diefes  Orts  6a* 
v4S'  15''  und. den  Chronometer  13^  äq'^  yorauSt 

Den  so  May«     Fahlun.  , 

Correfp.  Höhen  8  Uhr  30'  50"  -i-  35^  1'  30^^  -1, 
3  Uhr  43<  30''  etc.  Daa  Mittel,  aeigt,  ^ab  der 
Chronometer  heute  io'  45^'  vof  n^ittlerer  JSeit,  an4 
t^ab  ^r  alfo  feit  dem  x6ten  i^'  zurückgehlieben  war^ 
Qie  Mittagshöhe  4ef  Sonne  49®  4^S  WQT^tis  4i9 
pr^t9  6q^  35' 35''.  ^ 

Pen  fii  May  in  Fahlun^ 

Vonniftags  trübe»  doch  konnte^. einige  ^K^ 
itr  Höhen  genommen  wenden  t  «U 

iaUhr59<   iflW  ^  430  ,31   ,jii 

»I  p    10    -^  48    k{5 

D««  Nachmittag«  wur  ei  fcUy,  mi4  ««  wunlfll 
inehl€re  Obfervationen  g99ui<dit ; 

a  *    S»   — •  45    13  So'f 

t        4»    ^    —.4^   «6j»  W. 

Ihr 


Ihr  Medium  gi^bt  Ä€t  Übt  io^J^q'^  6  vor  mhtlextt 
Zeit,  oder.  4^',6  AcceleTatioii''feit  gefietn  Mittag» 
Mittagshöhe  det  Sonne  49^  57^  5o'S  gi^bt  die  Brei« 
t«  60«»  35*  58'^* 

Den  fij  Majr,    iforrhärke. 
CoTrefp.  Höhen  aÜhr  56'  58'f —ggo  j^i  ^li  ^ 
3  U.  19'  45^'  etc.     Das  Mittel  zeigt ,   dafs  die  Uhr 
jetzt  \i*  47'^  voraus  war«    Die  Mittagshöhe  detSon* 
'  »e  50®  49'  20''  und  die  Breite  60^  7'  48"« 

Den  24  May;    Nya  MopparbergH.  Läxhto»      ^ 

Correfp.  Höhen  9  Uhr  30'  14''  —  42°  9'  45''  — 
isUk  50'  7''  eu:.  Hieraus  findet  lieh,  dafs  die  Uht 
13'  30^^  voraus  ift.     Mittagsfonnenhöhe  51^  x6'  30'f. 

Breite  sg«*  51' 46''* 

Den  25  May.    Stadt  Nora. 

Correfp,  Höhen  9  Uhr  6'  48''  —  40^  2'  15"  — 
$  Ü,  13^  2g''  etc*  woraus  (ich  ergab,  dafs  der  Chro«^ 
nometer  13'  25"  voraus  war.  Mittagsfonnenhöhe^ 
51*^  4ö'  SO'"»    Breite  59°  30'  34". 

Den  s6  May.     Oerebrö^ 

Correfp.  Höh^ii  8  Uhr  i2(S'  6"  -^  35^  38^  i^^  -^ 
3U.  53»  8;'  etc.  folglieh  die  Ühr  lü'  46",  7  voraue,[ 
Mittagsfonnenhöhe  52°  14'*    flreitt  59«  15'  Jo«. 

Den  Ä7  May*     OereirOk 

Correfp.  tiöheli  9  Üht  12*  ö"  —  41^4'  15*'--. 
3U.  7'  ^3*'  etc.  wöratis  bey  def  ühr  12'  49'',9  odeie 
S%  2  tägliche  Accteletation.       Mittagsfonnenhöhe 

'  Den 


r 


\ 


»jD  Aihandlungeu^ 

l^ea  ^8  Man  -  Jrhag^. 

*  Correfp.  Höhen  9  Uhr  0'  dS'^  «^  40^  4^  45^'  ~ 
S'U.  i4^''4^^'  ®^C»  Hieraus  der-  CbYon<Hneter  voraiis 
10^  S8'^  4«    Mitugsronnenhoha  5A°  fi6f  ^f^  Bfeiie 

*■  Den  08  Majr,    Kdping. 

.         Gleich  nach  unCerer  dortigen  Ankunft  wutden 
folgende  Höhen  obfervirt: 

6ü.  38'  11''  —  14^  57' 
.39  03    ~  14    48    50^1 

40    »3    —  H   42    45» 
Das  Mittel  aus  diefen  Beobachtungen  giebt  die  Uhr 
S^  SP'«'  voraus»  welches  mit  den  ObCsrvatipnen  d<# 
folgenden  Tages  nicht  allzu  genau  iiji>ereinftinunf  f 

•   Den  09  May;    Köfringi 

^       Correfp.  Höhen  9Ühr  15'  lo^'  —  4i^  55'  — 
.iÜ.  58'  44"  erc    Das  Medium    giebt  die  Uhr  9' 
47'^7  vor  mittlerer  Zeit.     Aus  der  Mittagsfonnen* 
höhe  52^  28'  45"  wird  die  Breite  59«  29'  50". 

Den '30  May.     ff^äßeras* 

Cöryefp*  Höhen  9  Uhr  43^  23''  —  450  ji  45''^ 
fetJ.,36'  36''  etc.  Die  Uhr  alfo  7^42^3  voraus. 
MiiugsfonnenUöhe  520  $2*  o'^     Breite  59°  35'  31'^ 

Den  1  Juny.    Carlherg^ 

Cotrefp.  Höhen  10  Uhr  12'  25"  — -  48^  31'  — 
^  U., ^'>7"  etc.  Das  Mittel  giebc  die  Uhr  1'  54'V 
voraus.  •       ^ 

Den 


ComSfi.  Höhen  B  Vht  31^  49^  ~  Sgp  47'  — 
SW.  «7*  5;^  «c.  OWbt  die  übt  ß'  5<^,  4  Vbrins  odw 
i»'^4  Atcöldration  auf  12  Tage. 

Den  Tag  vor  nsferer  Abreife  TdQ  hkstf  citt 
den  9  May,  hatte  diefe  Uhr  o'  46'^  6  vor  mittU  Zeit« 

Der  toten  um  7  Uhr  Vormiltags  wurd«  Aatxh 
Vergleichung  ^it  der  Pendeluhr  gefunden»  dab 
diefe  Udr  eben  diefelbe  Acceleration,  ab  wie  die 
Torigto  Tage«  nttmltch  6^,7  tSglicht  'beibehalten, 
hatte»  nnd  ohngeachtet  gleich  darauf  die  Reife  nach 
Upfalä  gieng  und  ea  bereits  fchien ,  dafs  diefe  Uhr 
auf  ReUen  langfamer  geht»  aU  iveim  fie  ftül  liegt» 
16  dürfte  man  doch  ihre  Bewegung  ohne  fond^ 
liehen  Irrthum  sur  Mittagszeit  noch  unverlndert 
annehmen  können»  wo  fie  alfo  in  Stockholm  vot 
mittlerer  Zeit  fejn  mufste  -  -  •  •  •  o'53"t3. 
BejderRüclihunft  d.  1  Jun.  war  fie  Toraus  1'  54''. 

Der  Unterfchied  für  die  ganze  Reife  ootir 
22  Tage  bleibt  -  -  1'  o",  7. 

Von  diefer  Zeit  gehen  gleichwohl  4  Tage»  ab 
▼cm  i6ten  bis  zum  soften  May  ab«  in  welcher  Zeic ' 
die  Uhr  ftatt  zu  gewinnen,  1''  verloren  hatte.  Sie 
bat  alfo  kl  den  übrigen  iQ  Tagen  6i\i  accelerirt» 
die  gleich  Vertheilt »  eine  tägliche  Acceteration  toxi 
3'' 43  g^l>?n^  welches  auch  mit  den  am  26  n*  ffj&tgk 
in  Oerebro  gemachten  Obfervationen  genau  über- 

etnfiimmt* 

- 

•  ■ 

Diefem  zufolge  habe  ich  den  Gang  des  Cht^o* 
»eleu  in  RückAcht  des  MeridiaBS  von  AiecUiolm 

in 


in  der  bejgefiigteti  Ta^lM  A  aligeg^eben.  t>ieRe- 
JTultate  it«r  JBe<rt»aditüsig«i  Ski  xorrefjj^iMdiiretide 
Öert^^  fituTlbi  die  oidifte  Koiumae  gef^elltv  wof* 
auH  der  Ünterfchted  der  Oerter  in  Z^t  Ton  S^tOQk^ 
hoim  und  die  Länge  vom  Meridian  ton  Ferro  uack*^ 
ker  4iefiiiiiait  findv ' 


bte  Liiigd  von  Stoekkotm  iä  hkt  35^  37'  30'' 
VOftAnrro  angenotnmen» 

r 

pt£$  der  Cbronometer  auf  der  fteire  nach  Mora 
^om  ißtea  bis  toften  i'^  nach  mittlerer  Zeit  aurticko 
büeb*  ftatt  bia  sa  13'^  verwarte  tn  kommen  t  rübri 
meinei  firachtena  von  sweyen  Urfachen  her«  Die 
eine  war  die  Befckaffenheit  der  Witterung  feibft«. 
^Iche  in  diefen  Tagen  v\ei  kälter  und  feuchtet 
waty  als  auf'der  gahzen  übrigen  Reife*  Die  andere 
und  hauptfächlichße  hingegen  fehlen  die  zu  teya^ 
liafs  die  Uhr  auf  diefer  Reife  nicht  auf  eben  die 
Weife  wie  vor*  und  nachher  in  dem  Wagenkaften 
mitgeführt -werden  konnte.  Der  Wagen  mübte  der 
fchlechten  Wege  halber  in  FähluH  bleiben»  Und  iil 
der  ChaiFe  war  kieine  Gelegenheit  fie  to  aufstüba  wah- 
ren« fondern'  lie  mttfste  den  ganzen  Weg  iihtr  in 
det  Hand  getragen  werden  *  wodurch  fie  der  Wir* 
kung  des  Wettera  mehr  aitsgefetel  war,  dhngeach^ 
tet  lie»  fo  gut  es  angeben  wollte»  in  ihrem  eigner 
kleinen  Kaßen  tag« 

Auch  iß  et  hegfeifii^»  dalfs  fiä  hiedurch  etiid 
gMt  iiiiert  und  ^utemmteÄgektzl^re  l^ewegungi^ 
aU  im  Wagen,  ertitelt.  Wahrfcheinlich  iß  ihr  Gang 
weder  in  diefen  Tageb  iiöch  ijl  der  übrigen  Z^it  fo 
glei<^(kil|^.  gewefieA*  «to  iA  fuj^ponimi  da  ich 

ebet 
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•ber  foTche  oictitT^cräiidei^lcli  befanden  habe»  oder 
aadi  heme  Gelegenheit  hatte,  (blche  Verfuche  su 
machen,  die,  daniber  mehrere  firläuttoiiig  geben 
könnten,  fo  ift  ea  nicht  möglidi  auf  blolae  Math* 
mabungen  eine  Aenderung  ahzunehnlen; 

:  Vergleicht  man  den  Gang  diefer  Uhr  vor  und 
nach  der  Reife»  .Wt  dem ,  welcher  in  Soia,  Fahkun^ 
und  Oerebro  obfervirt  ward,  fo ^ndet  man^gleicSh« 
wohl,  data  die  angegebenen  Längen  eben  fo  wenig 
lehr  fehlerhaft  feyn  können,  odet  dafs  befdaders 
glückliche  Um&ände  eintreffen  müdsten ,  um  'die 
Langen  vieler  Oerter  dnrch  diQ: gewöhnlichen  aßro» 
nomifchen  Methoden  mit  gleicher  Prädfion  xa  b^ 
ßimmen. 

Weni^  diefer  Chronometer  künftig  feinen  Gang, 
behält,  fo  ift  es  nöthig,  dafs  man  gehau  unterfuch«^ 
wie  Kälte  und  Wärme  darauf  wirken«  Eben  fo  wich- 
tig ift  es  auch .,  näher  aufzumachen ,  ob  er  auf  Rei- 
fen immer  langfamer  gehe,  und  wie  viel  diefes  au*» 
ibache«  Hat  man  diefe  Umftände  kennen  gelprnt^ 
und  nimmt  übrigens  auf  eben  die  Art ,  wie  hier  ge«  1 
fchehen,  correrpondirende  Höhen«  um  die  Zeit  su 
finden,  fo  oft  diefes  lieh  thun  läföt,  und  begnügt^ 
£ch  nicht  mit  der 'Beobachtung  einzelner  Höben« 
aufser  im  Nothfalte,  und  nimmt  dann  fo  viel  mehr» 
um  daraus  ein  Mittel  zu  ziiehen ;  wendet  man  fer«i 
ner  alle  mögliche  Sorgfalt  an,  und  nimmt  keine  zu 
lange  Tour  auf  einmal,  ohae  da^wifchen  ^nach  ei* 
,nem  vorher  befuchten  oder  fouß  in  Rückficht  der 
Lage  beftimmten  Orte  zu  gelangeiäs  fo  wird  man  ia 
fehr  kurzer  Zeit  di^  geographifche'](^e  eines  L^n« 
des  mit  folcher  Genauigkeit»  als  weaigft^a  zur 
d^Q.E^h,X.Bds.fu$t.  A  Auf- 


\ 


\ 


is4> 


A  b  h  u  n  iL  Lu  n  g^e  u» 


Aufnahme    einer  Charte    nöthig    ift,    beßlmmett 
können. 

Mit  einer  einfachen  Magnetnadel,  von  8  Deci- 
ÄialzoU  Radius,  die  aber  doch  nicht  fo  lebhaft  war, 
wie  ichs  wünfchte,  wurden  für  die  Abweichung 
des  Hompailes  folgende  Obfervatlouen  genaacht: 
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3.  Ueh€r 


415  <^ji  b  h  a  n  4  l  un  §  &  n* 


tJeher  die  Oeffnung  des  Canals  bey  TroUhätta*  *) 

Endlich  habe, ich  äie  ScU^ii^en  hey  J'roUhätta 
geoffuet'  gefehn  und  bin  c|tirch'  fie  den  neuen  Canal» 
Von  ieinem  Anfang. bis  zft  Ende  palErt^  .Weil^  cii® 
Eindrücke  diefes  grofsen  Änl^licks  mir  noch  geg^n* 
wärtig  und  und  ich  mich  noch  der  kleinßen  Uin« 
Hände  diefer  erlien  Durchfahrt  vollkommen  erinne* 
r^f  fo  eile  ich,  ein^  Nachricht  davon  mitzutheilen«. 

Wenn  die  NotB. wendigkeit,,  den  Gotha  Flufs 
dem  Fall"  bey  Trpllhätta  vorbey  zu  leiten,  bereits 
Gußao)  I  Aufih6rkramkeit  erweckte  und  fein  Sohn» 
Carl  1X9  fchon  die  eitte  Hand  an  die  Arbeit  legte, 
da  er  Carls  Graben  bewerkßelligen  liefs:  wenn 
auch  unter  Königin  Chrijlina^s  Regierung  Mdets 
Schlenfe  aufgemauert  ward., und  Gußav  III  Gn* 
Jlavs  uBfd  Gnßav  Adolphs  Schlaufen  vollendet  fah, 
fo  kommt  ei»  «doch  erft  dem  glücklichen  Zeitalter 
des  vierten  Gnßavs  zu,  das  Ende  einer  Arbeit  zu 
lehn,  woranj  man  in  zwey  Jahrhunderten  gedacht 
und  wobey  ^n  diefem  letzten  fo  viele  vergebliche 
Verfuche  gemacht  find«  **). 

Der  14  Auguft'igoo  wac  ein  froher  Tag  f^r  die 
Regierung  und  das  Vaterland«    Jeder  Actienbefitzer 

;,  des 

^')  Diefer  ititereffante  Auffatz  befindet  ficK  In  der  Aho» 
tidning »  igop ,  No  40  u.  4^^  Ich  habe  ihnonit  Weg« 
.  .        lalTuiig  einiger  Gemetnpjäue,  Deklamationen  u«r.w 
aua  derfelben  überfetzt.  Rühs. 

♦*)  VcrgL  Tuneld's  Geographie  ojwer  Sverige.  IT.  S..  äodv 

Ä. 


N     •    ■ 

der  Trallhäita-Canab  und  Schleafenwerkg-Oetell« 
fcfaiaft  konnte  .es  mit  einer.  Art  Stolz  empfinden» 
dafs  er  dazu  bejgetrageii  hatte»  der  Nation  eine 
^renßiuje  zu  errichten. 

Wer'  den  Trollhä^ttafall  gefehn  hat  und  die 
Lage  deDelben  kennt,  'wird  fich  über  den  Plan  ver- 
wundern, der  bey  der  erftern  Canalarbeit  befolgt 
ward.  Die  alten  verunglückten  Schleüfen  bey  jBrw- 
kebergskulle  und  Trollhätta  beweifen,  dafs  es  un- 
möglich war«  diefen  Plan  zu  vollenden »^  und  wel- 
che unglaubliche  Koften  an  die  vergebliche  Arbeit 
gewandt  ßnd.'  Diefe  von  derKunß  gefchaffnen  War- 
ferfälle wetteifern  an  Furchtbarkeit  mit  den  natür*  , 
liehen  und  der  Reifende,  der  Trollhätta^s  Merkwür- 
digkeiten betrachtet,  ficht  in  der  WafliermaHe,  die 
durch  die  gefprengten  Schleüfen  ftürzt,  ein  treues 
Bild  des  ungewiilen  Ausgangs  menfchlicher  Unter-^ 
nehmungen« 

Bis  'die  gegenwärtige  Societät  das  Werk  über- 
nahn» ,  ward  es  langfam  und  unbefttmmt  für  Rech- 
nung der  Kronr  getrieben.  Faft  nichts  von  dem» 
wasvcorher  .gemacht  war,  konnte  benutzt  werden 
und  der  beftimmte'  Anfang  des  CanaU  bey  dem 
Flufle,  oberhalb  des  Falles,  der  beybehalten  wurde, 
erforderte  und  erhielt  einei  fo  bedeutende  Vergro* 
fsening,  dafs  er  ganz  neu  genannt  werden  kann« 
Gleichwohl  bewies  die  Krone  durch  UeberlaiTung 
der  Arl)eit  an  die  Gefellfchäft  -eine  groEse  Freygebig- 
keit:  tind  hievon  seugt  das  König!«  Privilegium 
vom  13  Dec«  1793,  fo  wie  die  denfelben  Tag  feftge> 
fetzten  GefeUfchaftsregeln  den  Eifer  und  die  £{n« 
Achten  des  thätigen  Mannes  beurkunden,  der  dies 

grofse 


r 

^olse  Werk  suerft  troffdiiag  tind  Fo  tniVerdroffbii 
i&ax  Volleiidaag  deffelben  beytrug. 

Der  König  hat  nachher  bey  afleh  Gelegenheit 
ten  die  GefeUfchaft  aufgemuntert  und  die  AnCuchun« 
gen  der  Direction  bewilligt«  Ich  .will  hier  nicht 
wiederholen  9  wie  die  Arbeit  vom  Anfang  des  Jah* 
res  1794  bis  jetzt  fortgefetzt   worden   iß,    welche 

BindefnilTe  üch  ihr  entgegengefetzt  haben  f  welche 

Ünterßutzung  iie  von  den  Mitbürgern  erhalten  hat, 

welche  Unglücksfälle  lieh  ereignet  haben  und  was 

für  falfche  Berechnungen  gefchehn  find«    Von  allen 

diefem  haben  wir  gedruckte,  vollftändige  Berichte, 

und  ich  verweife  auf  die  von  der  Direction  über  die 

Arbeit  abgelegten  Kechenfpliaften  vom  13  Jan«  1795» 

d.  16  Febr.  1796,  1797»    d.  28  Febr.  1798  und  den 

31  März  17999  und  auf  die  Protocolle,  die  bej  dea 

allgemeinen  Zufammenkünften  der  Actienbefitzer  in 

Göthehorg  den  5  Jnly  1796  und  den  2  July  1798  g«- 

kalten' und.    Alle  diefe  I^a^richten  &a^  fchon  mit 

.Dankbarkeit  vom  Publikum  aufgenommen  und  wit 

erhalten  v^muthlich  b^Id  einen  umßändLN  Bericht 

rowohi  von  der  Arbeit  von  1799  u«  1800»  und  von  der 

.Erö£Ehung  des  Canals»  als  auch  von  den  Gegenßän- 

den,   welche  die  Committe  von  13  Deputirten  au$ 

-der  Mitte  der  Actieninhäber 9  die  nun  bald  in  Gö* 

,  theborg   zufammentret^n   wird  ^    befchäf tigen  wejr* 

dien»  von/der  Aeufserung  derEeviforen  und  von  der 

Wahl  der  Direction,    die  in  Zukunft  die  Auffichk 

über  die  Trollhättafahrt  haben  folL     Ich  will  blos 

.eyzähleii,  w^as  ich  gefeh.^^  habe,    dafs  unfre  Hoff* 

.  nungai.  erfüllt  lind  unfre  Erw^rtungexi  übertroffen 

find. 

Di« 


V 

Di«  Dimctioii  haue  die  Oeffnung  det  Scklenfett 
▼OT  dem  beftimmten  Tage   niöbt  bekannt  machen 
laflen.  Viele  zweifelten  daher»  dafa  fie  fchon  fo  weit 
fertig  wiTcxi ;  aber  gleichwohl  fanden  iich  Znfchauet 
ein  und  um'  12  U.  Vormittags  gieng  ein  Theii  devfe)^ 
ben  zugleich  mit  den  anwefaaden  Mitgliedern  der 
Diitction    nnd  den  Revifor^n  an  Bord  eines  dazu 
eingerichteten  Fahrseugt  bejm  Hafweldamm  oder 
wo  der  Gäthaßujs  in  den  Canai  Uuft.  *)    Diefee 
Fahrzeug  gieng  nahe  dabej, unter  die  neue  Brücke» 
welcliie  aulgezogep  war  und  pafsirte  dnrth  die  erlhi 
HaibfchieuCe.nnd  den  ganzen  langen,  theils  dur$h 
den  Berg  gefprengten»  theils  g^abenen  Canai,  die 
Docke  vorbey  nnd  durch  die  andere  Haibfchleufe 
bis  an  das  Baffin  bej  OHdan^     Diefer  dnrchfahrne 
und  meiftene  in  grader  Linie  angelegte  Canai  ift  w#» 
nigftens  M  Fofs  breit  und  7  Fufs  tief  und  war  fchon 
im  September  1799  fchi£Fbar«    Er  macht  die  Hälfto 
der  Lillnge  des. ganzen  Canals  oder  ohngef&br  den 
8ten  Theil  einer  (fchwedifchen)  Meile  aus»     Von 
^lidari  wurde  das  Fahrzeug  nach  einem  Aufenthalt 
von  einer  halben  Sfunde  durch  Olidechal^  wo  dev 
Canai  %vl  einer  gleichen  Breite  gefprengt  nnd  gegra* 

Q 

ben  ift  9  Vt$^kerfjÖ  bugfirt  und  die  Uhr  war  35 
Minuten  über  £ins,  als  die  Pforten  zu  der  am  £nde 
des  Sees  im'  Berge  angelegten  oberßen  Schleufe^ 
Nö.  B  geöffnet  wurden«  Jeder  Znfchaner  theilte  die 
Freude  der 'Direction,  da  das  Fahrzeug  in  die  ober- 
i  lle' 

*)  Die  jiQOcft«  grpfie  QiMrt0  von  TroUh4tta  habe  ich 

noch  nic|it  gefeKn.    In  Crmangelung  derfdlbeit  kamt 

man  &e1i  aber  auch  der  5  ättern  rom  Ingenieur  Olpf 

A0rre\'Tf<i  heraatgegebenen «  zur  Erltttteraiig  diefet 

•  Berichtet  bedienen«  Jl« 


$29  Ah  h  Oi  K,  d  t  u.  m  ^  d^.  ?li 

ße  Sjcbleufo  gefenkt  ward  und  bey' ledern  neacfa 
Linken  wucha  die  Freude^mit  der  gläcklicheaVe» 
{lersoagung,  dafs  nun  die  kühnße  Arl^eit  vollendet 
ilüad  das  grofse  Ziel  gewonnen  Cey*  Hunderte  ron 
S^ufchauerh,  fammelten  (ich  aaf  den  fchmaien,  in,  dea 
^erg;  gefprengten  Fufswegentr  die  zu  beiden/ Seiten 
die  Schleufen  begleiten.  Beym  Eingang  deeFabr^Mgi 
in  eine  neue  Schieafey'ftanden  fie  horisontal  mit 
jins,  die  wiv  am  Bord  defTelben  waren«  abc^  bald 
jahejGiwirtüe  über  unf^n  Häuptern,  und  da  wir  die 

o 

.Schleufen  No.  8»  7i  6»  5  ^^^  4  p^fcirt  und  in  Jker^ 

.^ZainiedergeCenkt  waren,  befanden  wir  ucis  4.0 £1^» 

den  unter  dem   obern  Waflerhorizont  des  FhUTer» 

Alle  diefe  Schleufen  und  in  den -Berg  gefprengt,  sc 

Fufs  breit  zwifchen  den  Pforten  faulen  nnd  6-7  Fufa 

tief  in  den  Ffortenfchwellen  und  j[ede  6o£Uen  lang«, 

/DieSeitw  der  Schleufen^Ihid  grörHentheiia  aus  dem 

pfeifen  gehauen  und  an  einigen  3^1ien  gemauert* 

>Da6  obere  £nde  der  Scbleufe  No,  g  iß  gemauert  und 

j^eben  fo  das  untere  £nde  der  Scbleufe  No«  4« 

V  .  ...  I  .  . 

Da  das  Fahrzeug  \ti  Akerdal  etwas  fortgerückt 
war»  wurden  auf  Befehl  des  Directoriums,  die  Ffot* 
ten  zu  alfe^n  Schleufen  im  Berge  offen  gefehn,  wel? 
|phe»  da  ds^a  Waller  ausgeleert  war«  trocken  waren« 
Xd  dafs  nur, die  obern  Thore  der  Scbleufe  No.  8  die 

.  ganze  WalTerinafl'e  und  den  andrängenden  See  iiuf« 
hielten.    ,  Die  Luken  dieCer  Pforten  wurden  geöff* 

,  net;  das  WafTer  braufie  nur  in  einem  kleinen  Theil 
hinein  und  bildete  von  Schleufe  zu  Scbleufe»  von 
der  höchften  Spitze  des  Berges  bis  ins  Thal  ^inen 

-  geringern  £all.     DieferÄnblitk  war  fchdn  und  er- 

.\fchreckQpd*  Ümfojaljt^wiir  dei  erßaunte  ZuTchauer 
r   Jw'  ^       .    .  '    Über- 


A  h  h  m  n  d  l  u  n  g  0  n:  :tB$ 

tibcysmigt  tf  ^^  die  Stilike  dto  «taetften  Vferten  nni 
felbß'  ihre.  Lage  den  Auslaöf  des  Sees  *  dämmen 
muble:  et  er&hrftck  doc^li  hey  der  Gefirfir,  die  et 
lieh  nur  embiiden;hoQate$.nn<}9  wenn  er  mit  £nfe^ 
zücken  npd  Befriedigung,  beym  Anblick  der  in  di0> 
(er  Arb/eit . niedergelegten.  Krüfce  betrachtete,  dalil 
der  Menfch  kann  ma$  er  Will »  Xo  wurde  doch  dae 
£ntfetzen  in-  feinem  Antlitz-  ge\e(en  und  er  wüiifch* 
te  heimlich»  dafs  die^  Pforten  bald  möchten  ver^ 
fchloff^Q  werdien«.  Dqr  AttbUdk  diefee  WaflerfaHs^ 
den  dieKunft  in  dem  harten  FeUen  bereitete, "kann- 
nicht,  li^rchrieben,  fondern  nur  gemahltimd  genoC« 
(en  werden.  .   .    ./ 


o      - 


Aue '  Akersdat  wurSe  das  Fahrzeug  in  die 
Schleufe  Nd.  3  gefchleppt  und  von  dort  durch  No.  a 
in  No.  1  gefenkt«.  '  l)iefe  Schleufen  lind  von  Granit 
und  S^indft'ein  gemauert,  groüs^f  als  die  im  ißerge 
und  mit  gemauerten  Böden.  Da  das  Fahrzeug  durdt 
No.  1  palßrt  war,  befand  es  fich  im  ftillen  Wallec 

bey  Akerswafst  wo  der  Canal  .in  den  Fhifs  läuf^ 

imd  es  war.  dort  yon  Akersdal,\6  ^Wea  herubge- 
funken,  fo.dafs  der  Fall  des  Walfers  durch  den  Ca» 
.nal  in  Allem  56  Ellen  il^.  ^  jo  Minuten  nach  3  Uhr 
.(liegen  wir,  ans  Land ,'  aufsethalb  der  Schleufe  No;  1 
und  hättien..^  gewif«  fchon  .  früher .  gethai)»  wc^n 
die  Leute,. die  die^  Schleufen  öffneten,  :der  Arbeit 
gewohnt  gewefen  wären  :^  a]t>f|r  fo^che  h^tfm.^ch 
nicht  verordnet  werden  Eöniieni  ' 


Nach  JJ«7  des  vorher  genannten  Privilegiums^  ift 
der  TrolUiätta  Canäi  atb  ttk  6  Jahren  vollendet, 
luad  nach  $•  »i  der  Jlegeln  der  Canals-  und  Schien« 

feah 


»<• 


ifi4       ^      Ahhjnndlüng0nk 

fenvrarks^  Gareilfeh»& hat  die  Diftetion  nicht  sage* 
^ben,  dsrfs  irgend  ^in-Theil  der  Arbeit  mit  Pnm'k 
oder.  ZiertBthen  gefchehe^  fondem  hat  foldhes  aul^ 
gefchpben,  bia  die  Fahrt  in  voUkommnen  Gang  ge» 
fcönmien  feyn  wird;  und 'die  künftigen' Einkünfte 
dea  Werks  folchen"  Sohaiack  erlanbert.  Von  der 
fubCcribirten  Samme  ^^5200  Rthlr.  £nd  nur  gb  pro 
Cent  aiifjgienomnl&n  9  and  mehr  wird  nicht  erfordert 
werden  f  weil  nur  hoch  di^  Treppen  an  den  Seiteh 
d^r  Schleiifen  zu  4taauet«L  und  mehrere  unbedeu- 
tende Dinge  cu  vollenden  übrig  fihd*  Di^  Fahit 
ift^i^deffen  offen .  und  die  Hauptffache  alfo  ^€r 
Wonnen.  *  ... 

'  Mit  diefem  glücklichen  Ausgang  eines  grofsen 
Unternehmens  fieht  der  Mitbürger  voraus»  dafs  die 
'Nation»  weit  entfernt  ßch  von  mehrern  folchen 
Werken  abfchrecken  zu  lalTen ,  bald  mit  erneuerten 
Kräften  nacl^  noch  kühhern  ftreben  wird.  Die 
Hoffnung  wird,  nicht  verfchwinden »  einft  den  äyeU 
mar  und  FVetter  mit  dem  fVenner  vereinigt  zu 
fehli:  Tröllhätta  foli'  uns  Muth  geben  und  Fin» 
ia/i^^i  Einwohner  können  uns  zürn  Vorbild  dienen: 
ihrii  Flufisaufräumungen  haben  auch  in  diefem»  von 
tms  lo  'abgelegenen  Theü  des  Vaterlandes  unferc 
Theilnahme  erregt  und  die  Königl.  FlnU  Haushai* 
-tangsgefellfchaft  hat  auch  hieher  die  Nachricht  von 
ihren  Werhlthateh  gegen  ihr  Välierland  verbreitet« 

'  TjöUhätta  d.  14  Aug.  i8oö. 

A.  D.  ff. 


*  f 
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BÜCHER  .  RECENSIONBN. 


^tt  Account  of  a  Geographical  and  Jßronomical 
Expedition  i  to  the  nprthtrn  Parts  cf  Rujjia 
performed  hy  Commodore  Jojeph  Billtngs  in 
the  Years  i785  ^o  1794»  The  whole  narrated 
from  the  Original  Papers  hy  Martin  SAusMf^ 
London  byX^Cadela^d  W,  Da  wies.  iQoQ,  S9o{^* 
4.   Nebft  einer  Charte*  und  vieraehn  Kupfertafeli». 

Der  VerfalTer  begleitete  von  1795  bis  1794  ^^n. 
RalHrchen  Kapitain  BilUngs  auf  einer  Entd^ckungs- 
reife  im  Eismeer  und  den  nordößlichen  GewilTerii 
zwifchen  Afien  ttnd  Amerika.  Er  feiber  faiat  in  der 
Einleitung  zu  dießem  Werk  fehr  wenig  von  dem 
eigentlichen  Zweck  diefer  Schiffahrt  gemeldet,  zum 
Glück  aber  die  Inftruction  mitgetheilt»  welche  Hr. 
Billin^s  von  Catherina  II  erhielt,  um  jene  dem 
BuiHrchen  Reiche  zum  Theii  unterworfenen  W^lt^ 
gegenden  genauer  zu  ünterfuchen.  Nach  tiefer  folL» 
€e  Hr.  B.  diis  Lage  der  Rußifchen  Niederlaflungea 
am  Movimafluffe,  die  Mundui^g  deffelben  jaebft  det 

benach« 


iö6  Bücker  ^  Recenfiöiien*   " 

benachbarten  Küfte  afttoiiomifch  beßimmen ;  über 
^ie  Tfchucktfchen  und  ihre  Wohnplätze  genauere* 
Nachrichten  einziehen;  die  ganze  nördliche  Küfte 
Aliens  um  Schalatskoi  Nofs  Berings  durch  die 
Bcringsßrafse  bis  zum  Oßcap  befchiifen,  die  Lage 
und  Befchaffenheit  der  pelzrcichen  ////i?///  zwifchen 
Kamtfchatka  und  4tnerika  genauer  erforfchen ,  auf 
der  NcMfdweftiichen  Hüfte  der  neuen  Welt  Entde- 
c1(ungen  machen»  auch  wenn  es  angienge«  durch 
eigene  Erfahrungen  die  Charten  von  dem  unbe- 
kannten Meere  zwifchen  den  Kurilen  ^  Japan  9  Co- 
rea  und  China  Terbeilern. 

Von  dem  Allen  ift  durch  die  hier  befchrieben« 
B.eife  fehr  wenig  ausgeführt  worden,  weil  entweder 
Eis  imd  Stürme  nähfere  ünterfuchuno:en  unmöglich 
machten ,  die  dazu  beßimmten  Schilfe  erft  nach  ßil- 
Ungs  Ankunft  in  Ochotsk  erbauet  und  ausgerüftat 
wurden »  auch  es  wohl  diefem  Befehlshaber  an  Muth 
lind  Beharrlichkeit  zu  fehlen  fehlen.  Hr.  Sauer  hat 
fieinen  Bericht  aus  eigenen  Beobachtungen  und  den ' 
Tagebüchern  feiner  Gefährten  gezogen.  Er  enthält 
aulTer  den  beftimmtern  Polhöhen  vieler  Infein,  Vor* 
gebürge  und  Häfen  und  einzelnen  Schilderungen 
;ihrer  Bewohner,  die.  erwarteten  neuen  Anflehten 
nicht»  weil  liamtfchatka^  wobey  er  ziemlich  lange 
▼erw^tund  auch  fogar  Kapitain  C/erAe'j  Grabmal  ia 
Kupfer  abbilden  läfst,  aus  frühem  Reifen  bekannt 
genug  ift«  Hr.  S*  weder  aftronomifche  noch  natar* 
JLiiftorifche  K^nntnüTe  befafs ,  und  wit  über  andere 
von  ihm  befuchte  Gegenden,  die  Berichtie  Hufftr 
fcber  Pelzhändler  und  Wildfchützen  längft  gelefeu 
liaben«  Eine  Menge  blos  nautifcher  Angaben  kana 
4er  gene%te  h^Ust  olmehlA  iibetfchlagen« 


L. 


Bücher  '-'  Reeenfionem  tQJ 

Freylick  hinderte  die  Gegend,  welche  der  VF4 
mit  immerwährenden  Nebel»  mit  Schnee  und  £is 
bedeckt    oft    in    der  xauheilen   Jahrszeit   befuchteb 
wichtige  Erfahrungen  einzuziehen ;   auch  zeigt  di^ 
Einrichtung    des*  .ganzen    Werke,    einzeln^   häufig 
hingeworfene  faft   nie    vollendete  Befchreibungen, 
von  Land fchaften.  Orten  und  MeuCchen,  und  die 
eingeCchalteten  Bruchrtücke^/dafs  er  bey  feiner  Ar> 
beit  nur  einen  kleinen  Theil  der  auf  der  ganzen 
Keife    gefammelten  Nachrichten   benutzen  konnte« 
£r  hat  uns  daher  blos  das  mittheilen  können,  was 
er  Ton  den  befuchten  Länjfb^n    untetweges:  felbec 
anmerkte,    was   er  darübeij  in  Billmgs   Tagebuch 
fand,  oder  zufälliger  Weife  von  andern  hörte,  wenn  . 
(olches  auch  nicht  geradezu  die  Reife  felbft  auf« 
klärte..   Bis  wir  alfo  den  voilftändigen  Bericht  er* 
halten,  wird  der  Vf«  uns  einftweilen  zum  Führer 
dienen,    um  überfehen  zu  können,    was  BiUings 
ausführen  föilie,  und  wie  wenig  davon  ausgefühlt 
wurde.  »      - 

Ob  wie  Hr«  5.  erzählt,  der  bekannte  Coxe  die^ 
fe  Reife  veranlafste,  die  in  England  die  erden  Nach« 
richten  von  ößlichen  Entdeckungen  der  Ruilen  iit 
Umlauf  brächte,  wagen  wir  nicht  zu  entfcheiden; 
all)er  gewifs  grofsen  Antheil  an  derfelben  hatte  Hr. 
Pallas.  Zuerft  befchreibt  er  feine  Reife  von  P*- 
tersburg  zu  Lande  nach  Ochotsk^  berührt  aber  ge* 
wohnlich  nur,  was  ihm  und  feinem  Geführten  BiU 
lingSf  den  er  als  Secretair  begleitete,  unterwege^ 
auffiel,  doch  werden  die  vomehmßen  Städte  kurz 
befchrieben;  Catlierinenburg  liegt  56^  50'  N.  ßr» 
und  60°  17'  10*'  O.  L.  und  hat  etwa  fiooo  Häufer; 
Damals  waf  es  hielt  äu&exß  wohlfttU;     Ein  Pud  Fi< 
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reite  gfalt  so  Kopo  ein  Piid  RindfieiFch  5b  R;  und 
eben  foviel  Kockenmehl  32  Kop.  und  den  Preiis  des 
Ictsstern  hielt  n^an  für  theuer.  Tololsk  hatte  2300 
Häufer  und  23  Kirchen.  Die  Stadt  brannte  1 787 
«b»  aber  1794  war  fie  fchon  wieder  und  regelmäfsi- 
ger  aufgebauet  und  hatte  viele  maffive  Häafer.  Ir^ 
loitfk  liegt  50°  16'  30''  N.  Br.  und  103°  46'  45''  Oi 
Länge  von  Greenwich.  Die  Stadt  hat  2500  Häufet 
und  an  soooo  Einwohner,  fehr  viel  öffentliche  Ge*  > 
liäude^  unter  andern  ein  Seminarium  für  Theologen» 
eine  öffentliche  Bibliothek,  ein  Theater,  auc^  eind' 
Tuchmanufaktur,  die  jedoch  nur  einen  Stuhl  be» 
Cchäftigte.  Hier  ward  ftalt  eines  für  die  Reife  von 
Hm.  Pallas  beßinsmten  franBÖfifchen  Naturfor-  - 
fchers  Doctor  Merk  an  deffen  Stelle  angenommen.; 
allein  der  Vf.  ,hat  von  deffen  Bemerkungen  viel- 
leicht weil  iie  teutfch  gefchrieben  waren,  wenig 
^er  gar  nichts,  benutzt ,  und  was  er  beyläußg  von 
GegenOänden  diefer  Art  berührt  hat,  iß  meift  oben 
abgefchöpft.  So  bezeichnet  er  Rabarber  immer 
durch  Rhe  Rhaponticum« 

Von  Irkutfk  oder  vielmehr  vom  Dorfe  Kalh 
Jehuga  Prißan  gieng  die  Reife  auf  dem  l.ena  nach 
Jakutfkf  welches  vom  letzten  Ort  ßjgo  Werfte  ent? 
fernt  war.  Dott  wurden  Sqoo  Pferde  erfordert,  wel» 
che  von  den  Jakuten  geliefert  wurden,  um  Schiffs- 
hedürfniffe,  Lebensmittel  und  andre  Nothwendig- 
lieiten  bis  an  den  Kovimaflufs  zu  fchaffen«  Jakutßi. 
befteht  nur  aus  362  höUerneu  Häufern«  Es  liegt 
6a^  i'  50^*  N.  Bn  mid  109°  34'  O,  L.  Kein  Ort 
kapn  wohl  eine  elendere  Lage  haben;  der  Atm  des 
l'loffes,  ao  dem  fykutjk  «rbauet  ift>  v^trocknet 
.  "  vou^ 
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Tom  faliu6  an«  d«i»  ganzen  ^ntet  dütclii  fo  dafii 
die  Einwohner  ihr  Wafler  drey  Werfte  weit  holen^- 
Fifche  ihnen  i^o^  und  Gemüfe  16.50  Werfte  zuge*- 
fuhrt  werden  müflen«  Im  Jtinius,  wo  iich  Fremde 
mit  diefer  Zufuhr  auf  einer  benachbarten  £behe  ver*' 
fammeln,  mufa  fich  jeder  £inwohnef  £ür  daa  gaiift# 
Jahr -yerforgen«  Der  Vf.  nennt  diefe  MeiTe  Yat^ 
manL,  «welches  wohl  Jahrmarkt  heiEsen  fo!U  Et 
wandte  (i$h  hierauf  nebft  einem  Theile  der  2ar 
ganzen  Expedition  beßimmten  Matinfchaflt  nach 
Ochotskf  welches  1020  Werfte  von  Jakutsk  ent« 
femt  ift« 

\i3L  die  Unterfnchndg  des  Kovimdfiuffts  BHlingtf 
erßes  Gefchäfte  feyn  folhe,  fo  war  der  nächfte  Weg 
SU  den  Rnffifchen  NlederlalTungeii  an  demfelben  ztt 
Waffer  nach  Jfehiginsk  am  Meerbufen  diefes  Natt<^ 
mena.  Hr«  5«  hat  den  Ort  auf  feiner  Charte  nicht 
bemerkt »  ob  man  ihn  gleich  auf  andern  Charten  atfr 
einer  nordweftUchen  Bucht  «des  Pettfchinshifcktn 
Meeres  findet ;  aliein  wegen  ausgebrobhener  Unm^ 
hen  anter  den  Korjaken  und  Tfahuktsclun  mufatd 
die  Reiregefellfchaft  einen  weiten  Umweg  2u  Lande 
flurcb  die  rauhefte  unwifthbarfte  Wildnifs  nehmen; 
Oekotsk  liegfe  59''  i9'  45"  N.  Br,  und  il^^  lö'  ößl; 
Länge.  Der  Ort  ift  äulTerft  ungefund ,  und  beftän* 
diger  Nebel  nebft  kalten  Winden  verhindern  bis  aul 
fänf  Werfte  von-  det  Seeküfte  alle  Vegetation«  Auf 
dem  Wege  von  hi^  bis  nach  Ohet-^Kovima^  eine 
von  den  drey  Niederlaffungen  an  diefem  Fiufte,  muGn 
len  die  Reifenden  bisweilen  auf  Rennthieren  reiten; 
Dort  oder  unter  65^  öQ*  05''  N*  Br/ mufsten  awey 
Fahrzeuge  erbauet  werden«  um  das  Eismeer  siubsj« 
fchiffen  und  der  Vi«  nebft  feinen  Gefthrt^n  den 
A.G.i,X.fid^.^.Su  I  Wintat 
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'^Int^  znbriogea.  Die  Källe  war  während  delTel* 
-  bcn  aufferorclentlich  und  das  Quecjililber  fror  fobald 
Ä?a/iwiMrV  Thermometer  32 J°  unter  t)  ßaiuK  In  der 
x'  Nachbarfchaft  von  Obec-JSovima  wohnen  die  Ju* 
hagirerif  welche  fich  hihcr^ndou  JDomni  nennen 
Und  durch  Kriege,  Blattern  und  die  Luftfcuche  bey- 
Dahe  ausgerottet  Find.  Damals  beftand  die  gan^e 
VölkerfchaEt  aus  etwa  300  MannsiJerfonen.  .  Ihre 
Sprache  i(l  von  der  TunguüCchen  und  Jakutirchea 
ganz  veTfchieden«  .        . 

Den  25  May  1786  verliefs  der  Vf.  Ohtr  -Kovima 
und  den  24  Junius  erreichte  die  Gefeilfchaft  mit  ih* 
ren  Fahrzeugen  die  Mündung  des  Kovima  69^  27' 
ß6"  N.  Br.  und  167°  50'  50''  ößJ.  Länge;   lie  kon»* 
ten  aber  wegen  des  Treibeifes  und  weil  alle  Buch- 
ten feft  zugefroren  waren»  nicht  weit  kommen,  noch 
weniger  Kap  Schalatskoi  umrchiffen,.  Am  Ufer  des 
j^ismeerea  fand  man  Manmiutsknochen  1 15  Pfund 
Engl«  Gewicht  fchwer.      Hätte  Hr.  BiUings  feine 
Fahrt  zu  Anfange  Augüfts  angetreten»  da  das  Eis  ia 
tliefer  Gegend  vor  Ende  Julius  nicl^t  zu  brechen 
pflegt  t  fo  konnte  er  vielleicht  aus  dem  Kovima  in 
die  Beringsßrafse  kommen ;  aber  er  gab  wegen  der 
unfreundlidien  Witterung  alle  weitern  Verfuche  auf» 
Die  Schiffe  blieben  in  der  Mündung  des  FluITes  lie» 
gen»  und  Sauer  gieng  mit  feiner  Mannfchaft  wie- 
der nach  Jakutjk  zurück.     Aufler  einigen  Bemer« 
iLungen  über  den  Kovimaflufs^  den  Fifchen»  welche 
derfelbe  liefert»  mit  ihren  Ruffifchen  und  Jakujtir 
fchen  Nahmen»  den  Thieren  und  Oewächfen  diefer 
Gegend»   und  den  dortigen  Einwohnern  fand  (ich 
.   auf  diefer  mühfeligen  Landreife  mchts  wichtiget 
an&azeichiieiu 
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\xk*Jttkutsk  traf  die  Qefellf(;ha(t  den  bisrtiliixiteil 
Wanderer  Leäyard^  Atx  mit  ihr  nach  der  ümerifcae 
nirchto  Küße  fahreni  und  hierauf  zu  Fufse  das  £^ 
Land  durchftreifen  wollte;  allein  er  ward»  wi^ 
fchon  aus  andern  Nachrichten  bekannt  Ift,  auf  Befehl 
derKaiferin  gefangen  nach  Moskau  gefchickt«  Hie( 
erfuhr  er  auch  die  Nachricht  von  den  1770  entdeci^ 
ten  Luchofjchen  Infeln^  welche  nordwärts  der  Mün^ 
düngen  djes  Jana  and  Iirdigirka  liegen.^  Es  iß  ebcil  , 
dieGelb^  welche  Hr.  Pallas  fchon  im  7  Bd.  der  Nor^ 
afchen  Bey träge  gegeben  und  diefe  noch  mit  einei[ 
1778  dorthin  gewagten  Reife  vermehrt  hat«  Van 
Jakutsk  reifete  d,ie  Gefeil fchaft  wieder  nach  Ochotsk$ 
davon  aber  keine  Particularien  mitgetheilt  werben« 
Da  der  VL  von  beiden  Orten  au»  verfchiedentliclt 
iiejakuteji  befachtet  fo  hat  er  über  diefe  Nomaden  , 
mancherlei  gefammelt«  Seine  Befchreibung  ihrer 
Gebräuche  und  Lebensart  weicht  swar  hin  und  wie^ 
der  von  GeorgVs  Schilderung  ab ,  er  hat  fie  indefi 
genauer  beobachtet ,  bemerkt  viele  von  ihren  £igenf 
thiimlichkeiton ,  die  Georgi  überfehen  hat,  und  ba* 
rührt  fogar  ihre  alte  Gefchichte.  Die  Äuswande* 
rangen  diefer  und  anderer  Rufilfch^tn  Unterthane^ 
mdi  China  habca  noch  nicht  aufgehört^  und  i7Qy 
sogen  über  708Q  Jakuten  mit  ihrer  Habe  dorthin* 
In  Ochotsk  waren  die  zur  weitern  Reife  beßimmte|i  ^ 
Schilfe  bis  zum  Ablaufen  fertig»  ohngeachtet  Bau-, 
holz»  Maften  und  was  sur  .völligen  Ausrufung 
diente ,  über  Land  nach  diefem  Hafen  gefchafft  we|(- 
dea  muCste«  Das  Kleinf^  derfelben  gerieth  beyip 
Auslaufen  auf  den  Grund  und  mubte  verbrannt 
werden.  Wie  das  apdere  aber  gerade .  fegelfertiÄ 
waxi  kam  ein  Courier  ans  P^/^«rji<^rf  mit 4er  Nach- 
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^cht  died  Scliwedirchen  Krieges  una  dem  Befthl  an, 
die  ganze  Expedition  aufzugeben ,  wenn  die  Schiffe 
«twä  nicht  in  Bereitschaft  wären.  Die  Reife  gien^ 
äenhdch  vor  fick  und  vors  erfte  nach  denl  Petet 
Und  Pauli fiafen  von  Kamtfchatka^  wo  man  tibet*- 
wintei*!«.  Von  hier  gieng  die  Fahrt  nach  der  In  fei 
Unlalafchkat  welche  in  einem  Monat  beendigt  ward. 
Die  Kleidung  nebft  den  Verzierungen  der  Einwoh- 
het*  in  der  NäCe  und  Unterlippe  werden  fo  befchrie* 
la^i  als  wir  lie  aus  Cöok's  und  andern  Reifen  ken- 
iieif.  Die  VS^eiber  näfheh  mit  cien  Flugelknochen  der 
Ikl&ven  die  feinden  Arbeiten.  Diefe  haben  (Htt  dea 
Auges ;am  obern  Ende  eine  feine  Kerbe,  an  weTchen 
fie  den  Faden  fo  gefchicht  beföftigen»  dafs  er  beym 
(9ähen  nicht  losgeht,  ihren  Zwirn  verferiigeti  fie 
an6  Seehunddfehnen  von  der  Feinheit  eines  Haares 
bis  2ur  Stärke  unfers  Bindfadens,  Die  Befchaffenhei^ 
^er  Bretefy  von  denen  die  Männer  ihre  PfcÜe  ab- 
tchiefsen  oder  fehlendem»  haben  wir  uns  aus  A.ußr. 
Tchen  Befchreibungen  nie  deutlich  machen  kön- 
nen; •  Hr.  S.  eirwähnt  fie  nur,  und  *ob  et  fie  gleiA 
durch  eine  Abbildung  kenntlicher  zu  machen  gefttdit 
)iat,  fo  können  wir  unsvon  dem  ganisen  Verfahren 
dabey»  und  dem  Vortheil,  den  diefe  Breter  ihnen 
beym  Abfchiefsen  lelfien,  doch  keinen  anfchaulicheii 
Segriff  niachen»  da  fie  höchßena  fechszig  Schritte 
'damit  fchiefsen  können,  '  Ihre  Böte  oder  Baydaren 
-fitid  äulTerft  Tauber  gearbeitet,  und  einige  derfelben 
Todurchfichtig,  als  in  Oel  getränktes  Papier,  fo  datk 
tnan  von  aulfen  das  Innere  derfelben  und  wie  die 
Einwoihhet  darin  beym  Rudern  fitzen,  erkennen 
'kann.  Diis  Rixffen  behandein  fie  wie  Leibeigehe 
iind  di^  MsiinW  muffen  Jahre  Ittn^  von  Ihrer  Hei- 
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fialh  eotferiu  f lir  fie  jagea  und  fifchen  >  wofür  fif « 
nicht»  w«it«r  als  käi^Uche  Koft  erhalten«  cjah^r  ihr» 
Bevölkerung  auch  ficht har  abnimint«  Man  fchätxl 
die  Zahl  der  Mannsperfopent,  Kinder  mitgerechnet» 
aaf  allen  Infeln  nur  iioo  Köpfe,  von  denen  500 
4en  Rüden  dienen  muffen.  Die  Gruppe  der  Schu/^ 
magiri's  Ittfeln  erßreckt  lieh  von  Wellen  nach  Ofteo 
auf  fechazig  Seemeilen,  Man  findet  dort  weder  Bau* 
me  noch  Gebüfche  und  ke  find  wegen  der  vielen 
blinden  Klippen  gefährlich  zu  befchiffen*  Auch  die 
tnfel  Jfiadiah  ward  vom  Vf.  befucht,  wozu  viele 
kleine  Infeln  gehören«  welche  Cook  sum  Theil  für 
Vorgebirge  hielt.  Auf  einer  derfelbeii«  Kunakan  ge- 
nannt, welche  fich  aber,  weder  auf  des  Vfa«  Charte 
noch  auf  einer  andern  findet,'  |iaben  die  Ruffen  eine 
Me  Niederiaffung.  >  Sie  halten  %xi(  Kcdiak  Kühe 
und  Zie^fcn,  bauen  verDcMedene  Gemüfe,  und  un* 
terrichten  die  Kinder  der  Infulaner  im  Lefen  und 
Schreiben.  Die  Ruffifchen  Matrofen  auf  den  dort 
nnher  -kreaxenden  zum  •  Felzhandel  beftimmten 
Schiffen  erhalten  jährlich  600  bia  1000  Silberrubel 
an  Sold.  Ab^r  dafür  muffen  fie  fich  Kleidungsfiücke 
und  andere  Bedürfniffe  anfcbaffen,  welche,  unglaulji* 
heb  theuer  find,  und  der  hohe  Sold  daher  kaum  zu 
^efm  Ausgaben  hinreicht.  Ein  Glat  Qrsinntweip 
koftet  einen  Rubel»  ein  Pfund  Tobak  50,  und  ein 
giobea  Hemde  zehn  Rubel,  Diefe  Infulaner  braqi» 
eben  ihre  Kriegsgefangenen  als  Sclaven,  und  eme 
)^ation  vertaufcbt  fie  der  andern.  Stirbt  einer  von 
ihren  ^ojons  oder  Oberhäuptern,  (o  wird  einer  von 
feinen  yertrautefien  Sclaven  getödtet  und  mit  fei* 
neu  Waffen  und  andern  Geräthfc^saften  begraben« 
Die  Stsjifae  swiCDhen  JKodiak  und  der  ^  Halbinirfi 
,        »  '  ^  '^  •        Jlafciikk 
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Alnfchka  ift  nur  fünf  teutfohe  Meilen  brcitl  Di© 
föhwarzen  Seeottern  haben  fich  iäiigd  den  Küden 
iton  Kamtfehatka  ganz  verloren;  auf  den  AleutU 
Jchen  Inf  ein  wellwärte  von  Alafchka  find  £\t  gtörs« 
tentheils  ausgerottet ;  auf -^den  Schumaginsinfeln 
fandet  manile  auch  nicht  mehr  und  wahrfcheinüch 
werden  iße  der  vielen  Nachftellnngen  wegen  in  eini- 
gen Jahren  in  den  von  den  RulTen  a'm  meiflcn  b4^ 
fuchten  Gegend  ea  verjagt  odet  erlegt  feyn.  Dek^ 
Hafen  von  Kodiak  (Kadjak^)  an  dem  dieRufüfche 
NiederiaiTung  fich  findet,  liegt  SJ^  5'  N.  Br,  und 
ÄOS*^  30'  öftl.  Länge. 

Hierauf  ward  Frinz^  PVithelms  ^undhtiüäxX^ 
aber  nicht  genauer  erforfchl,  obgleich  die  Wüden 
xhancherley  Anzeigen  machten,  daCs  hiut<sr  dem  fe* 
den  Lande  e^n  grofses  faiziges  WalTer  wät©*  Unfec 
Verfaffer  wollte,  zur  nähern  Unterfuchung  delTelb^ 
sunickbleiben,.  aber  man  wollte  ihn  nicht  vom 
Schiffe  lalTen,  Billings  fegelte  alfo  iiacb  J^ämtr 
fchatka  wieder  zurück«.. 

Im  Jähre  1791  ward  eine  neue  Fahrt  nach  Una^ 
lafchka  unternommen,  und  die  Lage  verfchiedeher 
Infein  beftimmt,'  welche  weßwärts  der  erftern  lie* 
gehi  Aber  der  dortige  Aufenthalt  war  von  kurzer 
Daulet,  weil  der  Befehlshaber  für  gut  fand,  nach  der 
iLorenzbay  im  Lande  der  Tfchukt sehen  zu  fegeln* 
Sie  liegt  65^  37' N,  Br.  und  iSD""  iS'  öftl.  Länge, 
j&wirchen  Oßkap  und  Tfchukotsköi  Nofs^  Die 
Fröniden  würden  von  den  Tfchuktschen  gut  aufge» 
Viommen,  weil  verfchiedene  Ruflen  fich  unter  ihnen 
'aufhielten.  Die  ganle  Nation  theilt  iich  in  zwey 
tÜafleni  die  Rüßenbewohner  und  diejenigen,  wel- 
^-  '  -    -  ch« 
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che  mit  ihren  Renfitbie^en  umherxieh^eii.  Ihre  An- 
Kahl  fchätat  man  auf  3000  Mannsperrorien.-  Von 
der  Lorenzbay  gieng  Billings  nebft  mehreren  Ton 
der  Schi£p8gefeiirGhaft  zu  Lande  Aach  denRuffifchea 
Niederiafiangen  am  Kovima.  £r  glaubte  auf  einer 
Landfeife  die  nordöfilichen  Küßen  von  Aßen  unter* 
fachen  zu  können  9  da  ihn  das  Eis  yerkinderte  die- 
fes  zur  See  zu  wagen »  und  mufste  uncerweges  viel 
Ungemach  ausgehen ;  aber  über  die  NebenumßSnde 
diefer  uns  abentheuerlich  fcheinenden  Reife  hat  un- 
fcr  Vf.  nur  wenig  erfahren,  und  davon  in  feinet 
Befchtefbun^  nur  fragmentarifche  Nachrichten  mit* 
theilen  können«  Die  Breite  der  Beringsßrafsevom, 
ößUch^n  bis  Prinz  JVales  Cap  wird  hier  auf  48 
gieogr«  Meilen  berechnet.  Die  drej  Infein  in  der 
Mitte  derfeiben  heifi^en  bej  den  Tfchuktfchen :  Jna^ 
Unif  Jmagliii  und  OkivakL 

-  U'      •  . 

Nach  BiUings  Abzug  fchiffte  die  nbtige  Masa- 
Ichaft' wieder  nacli  Unalafchka^  wo  fie  überwintert 
t(B,  aber  gewaltig  vom  Scharbock  Htte.  Vor  An» 
knnft  der  RuITen  pflegten  die  Einwohner  der  Intal 
keine  Vorräthe  aufzubewahren,  fondeA  nur  fo  viel» 
als  üe  zu  einem  Fefte  öder  grofsen  Schmaure  brauch^ 
ten.  Denn  ein  Dorf  bewirthctc  die  Einwohner  de* 
andern,  und  diefe  Gaftmähler  glengen  die  Reihe 
herum,  bis*  die  Zeit  des  Ftfchfängs  einfiel,  piefe 
Infel  nebft  den  übrig«»  ift  in  beftändigen  Nebeln 
verhüllt.  Der  Vf.  verweilte  dort  acht  Monate  und 
techszehn  Tage,  erblickte  während  diefor  Zeit  nur 
achizehnmal  die  Soiine;  und  gcnofs  keinci  einzigen 
ganz  heitern  Tages,  Neue  Bemerkungen  über  diefe 
und  die  benacbbatten  Infein  zu  macheiif  hatte  et 

kjelfltt 
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keine  Oele^enbeilr  £f  g^^<^8  ^^^^  ohiie  neicie  Eept- 
flecjiungen  zu  machen  9  im  folgendea  Jahre  n?^ 
iSamtJchatka  zutnch,  Don  anlierte  bald  nach  (el-* 
ner  Ankunft  ein  fremde«  Schiff«  welches  ein  Ruffi« 
fcher  Untenban  mit  Brannlwein  und  andern  Bedürfe 
niQen  in  Frankreich  hatte  ausrüften  laflen ;  nur  niel^ 
ilet.  er.  nichta  von  deilen  Ahfatz  pder  Retourvvaaren» 
Per  Ackerbau  würde  gewife,  im.Cüdlichen  Hanoit^ 
{chatka  ^g^deihen  i  wenn  die  von  der  Krone  ange» 
Xeuten  Koloniften  heb  damit  ernftlicber  befchäftig« 
^en*  Allein  fie  näheren'  ilch  bequeiner  ala  KrSmer 
nnd  von  der  Jagd,  IndelTen  bauen  ße  Rocken  und 
Buchweizen  für  eigenen  Gebraucht  und  in  ihren 
Gärtei}  hinlänglich  Köhl,  Kartoffeln,  Rüben  und 
purken«  Die  Landenge,  wodurch  ffamtfehätka  mit 
dem  feften  Lande  zufammenhängt«  beträgt  von  ei» 
nem  Meere  zum  andern  vierzig  Meilen«  Die  fievolr 
kerung  der  ganzen  Ualbinfel  ift  äufferft  geringe.  Sie 
wird  hier  9.ur  (die  RuHen,  auch  Weiber  und  Kinder 
mit  eingefchloffen« )  auf  2740  Seelen  geCchätizt,  Ab 
ßeuerbaren  Mamtfchadalen  zählte  man  »79^  nur 
jgi  Mönner,  da  ihre  Anzahl  doch  »773  auf  706  Se^ 
len  ftieg,  .I>ie  tialbinfel  foU  der  Krone  in  vorigen 
j^ite.1^  an  Seeleniteuer.,  Branatweinapacht  und  Zoll 
jirom  Pelzwerk  40000  Rubel  eingetragen  haben»  Die 
iPreife  d.er  au6  Ochatisk  eingeführten  Waare^  find, 
Vfmia  wir  (ie  mit  Sullers  und  Schmakws  Angaben 
vergleichen ,  gewaltig  geßiegen« 


^" 


^  .  Im  Jahr  a 795  begab  ßch  der  Verf.  wieder  nach 
Qchßl^sk  und,  von  hier  trat  er  (eine  Rückreife  nach 
f^P^^cr^Jurj^,  an»  .welches  er  den  10  Mar«  1794-  ^^* 
'ireiehte;    Er  j^^^t.  diefe  Aeifebeilqlhfeibung  noch  mit 

fiebea 


.\ 


fieben  i«iklag€it  vcnrrehen.  Sie  b^ehta  itta  ieii 
det  Kaifetlicbcfn  Inftruktioc  zufolge  gcrammeltea 
Proben  der  Jnkagirifebito,  Jakutifchen  und  Tun- 
gttfifcbea  Sprai^he»  ingleicheii  jenen  der  flinwohner 
▼on  Jiamtjchacha^  der  AUutiJchen  Inf  ein  und  Toa 
Eodiäilu  Unier  dem  gemeiorcfaaftiicheu  Nahmen  der 
jiUiU^n  werden  alle  Infalaner  begriffen«  Vielehe  auf 
den  vielen  Infein  oftwärta  von  Kamtfchatka  aer» 
ftnmet  fittd.  Die  Sprache  von  Kodiak  weicht  gans 
Ton'der  Al^uUfchen  ab»  — »  Femer  aus  ielnem  Vev- 
'  leichnifs  der  von  Petersburg  bis  Irkutsk  zurückge- 
legten Stationen;  dabey  find  die  Entfernungen  nach 
Werften  4  häufig  auch  die  Zahl  der  Häufer  und  Kir* 
eben  auf  einer  jeden  angezeigt «  ungleichen  der  Tag» 
di^  Stunde  und  die  Minute,  wenn  der  Vf.' ankam 
und  abreifete.  Die  darin  aufgenommene  Inftruktion 
für  Hm»  3iUings  haben  wir  fchon  oben  bemerkt. 
Eine  ähnliche  ift  hier  auch  für  den  mitreifenden 
Naturforfcher  au  finden,  nebft  einigen '  Auezügen 
fua  Biliings  Tagebuch. 

Die  beygefügte  Charte  entfpricht,  obgleich  Hr« 
Arrowsmith  ^^  entworfen  hat,  unfern  Erwartungen 
keineaweg«8,  Sie  dient  nicht  einmal  aU  Wegweifet 
der  von  Billmgs  unternommenen  Fahrten,  So  fieht 
man  auf  derfelben  delTen  Heife  nach  Kodiak  nicht» 
noch  wie  weit  er  den  Frinz  PVilhelms  Sund  befe» 
gelte.  Viele  FlüITe  und  Orte,  welche  in  der  Heifa 
vorkpmmen»  find  auf  derfelben  nicht  verzeichnet» 
wenn  gleich  Plats  dazu  hinlänglich  vorbanden  vy'ar, 
und  die  Charte»  welche  Georgi  feiner  Befchreibung 
^des  Rufßfchen  Reicba  be^gefü^t  hat,  enthält  viel* 
mehr  Nabfneui  pb  ße  gleich  nach  ciufm  weit  Mei- 


1^ 
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nern  Maaslbb  angc^Iegt  ift.  In  den  Graden  der  Breit« 
Aimmt  fie  mit  GeorgCs  Charte  überein  ;  aber  in  dea 
Längengraden  iH  fie  verCchieden,  weil  Arrowsmith 
diele  von  Greenwich  berechiic;!  hat.  Za  ihren  Vo>lEw 
sögen  aber  gehören:  die  deutlichere  und  genauem 
Darßellung  der  aUtUifcJien  Infein  ^  al^  auf  allen 
andern  9  <  die  auf  wirkliche  Beobachtung  gegründete 
Beftimmung  der  Bay  S^  Lorenz^  und  der  Hüften 
des  Eismeers  in  der  weftlichefi  und  ößlichen  Nach» 
barfchaft  der  Mündung  des  Kovim'aßuß'eu 


Sampilung  der  merJaoürdigßen  ReifeH  in  den 
Orient  9  in  U eher  Jetzungen  und  Auszügen  u«  f. 
w.  kerausg^  von  JJ.  £•  (?.  Paulus  ,  der  Tbeo^ 
logie  Frofejjfor  zu  Jena.  Fünfter  Theiti  Jena 
1799.  S.  439.     Sechster  Theii*'  Jena.  igoi.    Bejr 

Wolfgahg  Stahl.  S.  354.  8* 

*  '  '-  .  '       - 

Neue  Sammlung  der  Reifen  nach  dem  Oriente  In 
Auszügen  und  Ueherfetzungen ;  herausgegeben 
von  Friedrich  Theodor  R1NK9  der  Theologie  und 
Fhilofophie  Doctor  11.  beider  Profejfor.  J^r/icr 
TheiL  Königsbergs  1801«  Bey  Göbbels  vu  Unzer. 

8. 198.  8- 


Der  5te  Th.  der  erftem  den  BibelforfcKem  siv 
ehipfdilenden  Sammlung  von  Reifen  ift  fchon  to 

lang« 
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lange  beratis,  daCs  wir  befürchten  müITen ,  wir  wer- » 
den  mit  einer  ausführlichen  Anzeige  zu  fpät  kom* 
xnen«     Wir  wollen  daher  nur  ein  Weniges  von  dem 
Inhalt  bemerken.    Die  erften  g  Äbfchnitte  beziehen 
Jidi  fämmtlich  auf  Jegypten  und  find  von  dem  P.  - 
Sicardt  einem  franzöüfchen  Mifllonart   der  zu  An^ 
pLug  des  igten  lahrhunderta  reiße»  und  bekai^ntUch 
einer  von  den  Geleh^'teßen  iß,  die  Aegypten  befacht 
haben,     Hr.  P.  wuf$te  wohl  nicht,  dafs  üe  fchon 
von  Hm.  Reichard  in  dem  ö  Bde.  Zur  Kunde  frem^ 
der   Völler   und  Länder  ans  franzöfifehen  Mif* 
ßpnsberichten  t  Leipzig  lygs  überfetzt  £nd.     Denn 
fonft  würde  er  diefe  Ueberf«    wenigßens  erwähnt» 
und  vielleicht  die  Seihige  ganz  'unierlalTen  haben. 
"Wir  würden  dafür  Sandys*!  travels   mto    Turky^ 
'JEgyptf   Faleßina    begun    in    the  year   i6io.  6te 
Ausg.  Lond.  1658«  die  jetzt  nicht  oft  citirt  werden» 
aber   fehr  fchätzbar  find»  gewählt  haben»  anderer 
zu  gefchweigen,  die  dem  gelehrten  Herausgeber  der 
Reifen   nicht  unbekannt   feyn  werden.     Wozu  es 
auch  dienen  kann«  Sicaräs  Plan  zu  einem  gröfsern 
Werk  über  Aegypten ,   das  nie  herausgekommen  ift, 
wieder  drucken  fsu  lalTen»  fehen  wir  auch  nicht  ein. 
Bcy  der  unüberfehbaren  Menge  von  wirklich  her- 
au6gekommenen  Büchern  ift  uns  die  Nachricht  von 
denen»   welche  haben  gefchrleb^n  werden   follen» 
ftets  fehr  übcrflüffig  vorgekommen.      Die  übrigen 
Äbfchnitte  handeln  von  den  Infein  des  Aröhipela-' 
gus  iind  dem  Serge  Athos.    Die  Anmerkungen  de$ 
Herausgebers  erklären  vornemlich  die  onemalifchen 
Wörter  rn  den -^vorhergehenden  Abfchnitten«    Deiia 
Verehrfer  der  BibeL  wird  die  Abhandlung  üb^r  den   . 
'  I}archzüg  der  IfraeUten  durch  daif '  rotäe  Meer  inte^ 
>      '  ^    Tcflaut 


.  xeflaut  Ujxk.  Bej  andern  Auflßiuan  hat  Hn  P,  aadt 
juif  andere  Lefer  gefehen »  und  auf  die  Ereigniffe  in 
fleni  0/ientff  als.  er  feine  Anmerkiuigen  m  die  Dro? 
fkerej  fcbicktet  Hückficht  geiiommen* 

Da  am  Ende  diefas  fünften  Theila  eiif  Reglfter 
fi1>er  alle  fünf  Theile  verfprochen  wurde,  fo  war  die 
Fortfetzung  nicht  cu  erwarten.  Sie  wird  indeffea 
den  Liebhabern  der  von  Hm.  P.  angelegten  Samm« 
lung  und  den  Verehrern  diefea  würdigen  Gelehrten» 
unter  welche  wir  uns  auch  zählen»  fehr  angenefan^ 

Die  für  den  fechßen  Theil  gewählte  Reife  ift  vos^ 
ftüglich  zu  Erreichung  des  Zweckes,  jungen  Theolo- 
gen eine  zur  Beförderung  des  Bibelftudiams  i^ta* 
Jiche^  Sammlung  von  Reifen  in  die  Hände  zu  geben» 
geeignet.  Sie  entölt  des  bekannten  Juden-  MilEo* 
narsy  Stephan  Schulz  ^  Reife  durch  einen  Theil  von 
Vorder- Aßen ^  Aegypten  ujjid  befonders  durch  5y- 
rien^  von  175^-1756,  Zwar  ift  diefe  Reife  ^euifch 
crfchienen»  und  man  folke  glauben«  eine  Einverlei« 
bung  in  di^fe  San;imluQg-  fey  nicht  anzurathea  ge- 
\¥efen«  Allein  Schulz  fchrieb  fo  fehr  mit  der  Sal* 
bung  eines  Miffionars,  hatte  der  unbedeutenden  Er« 
Sählungen  und  Bemerkungen  fo  viele»  da(s  manches 
mit  Rec;)it  weggefchnitten  werden  konnte»  Darauf 
,  bat  lieh  fein  Epitomator  eingefchränkt.  Der  unge- 
lehrte»  frömmelnde»  abergläubiCche»  aber  dpch  mit 
gefundem  Verftande  und  guten.Sinnen  begabte»  und 
^ey  feinen  Bemerkungen  oft  auf  die  Bibel  hinwei« 
fende  Mifßonar  ift  übrig  geblieben«  Dafa  das  Chu* 
vicakteriftifche  eines  fliehen  Reifenden  nicht  verwifckt 
.  werdea  mnüc»  und  dafa  «in  Mif&onar  wegen  ieXn$g 


lingerto  Attfentkalts  in  defn  IVemden  LIticfiem  vot 
andern  Heirende^  einen  Vofsng  habe,  wenigfteni 
nicht  hnmer  ihnen  nacbgelretzt  werden  mtilTe,  wird 
von  Hrn.  i^.  mit  Äecht  erinnert.     Was  Scfznk  auf 

549  ^*    *"^ '  4  T^'    fc^"^*^^^  Leitungen    dex   HöchßeH 
(denn  diefen  Titel  hat  er  feinen  Heifen   gegeben) 
und  auf  icj  S.  des  5  Th,   fehr  weitfchweifig  nnd 
langweilig  vorgetragen  hat,  da«  hat  Hr.  P,  auf  324  s, 
nbgekürzi.   Und  dem  ungeachtet  nnag  ^r  noch  tnan« 
ched  haben  ftehen  lalTen  ^    was  niglich  hätte  ausge* 
merzt   werden  können.      Wozu  dienen  %,  £.  Alk 
8,  iig.  127;  128  angeführten  langen  Titel' der  denl 
'Hrn.  6.  gelierhenen  Bücher?   Wozu  die  unrichtig^ 
Erklärung  von  ix^vg  S.  60  ?  Da  das  Buch  mehr  füt 
'Anfanger,  als  eigentliche  Gelehrte  beftlmmt  ilt,  f* 
hätten  unfrer  Meinung  nach  alle  mit  teutfchen  Let- 
,tem  gefchriebene  Arabifche,    Hebräifche  und  Orie* 
•ciiirclfe  \V<5rtef  niid  R^en^arten  in  die  ihnen  eigen- 
thümllchelr^  Charaktere  aufgelofet  werden   mnfleä» 
Hin  ixn^  Wteder  ift  diefes  in  Atn  Noten  gefcheheitt 
aber  nitht  immer;  z.  £•  S«  112,  wo  Chriftos  aiiefti 
iuid  Alydos  anefil  nicht  durch  x?<?o;  avk»;  ,  und  «A^ 
tv;  avcp}  ausgedrückt  flhd.   Noch  übler  ßnddie  hxi^ 
fSnger  berathen,  dafs  nicht  alle  falfche  Erklärungeh 
iuid  Bemerkungen  des  Hm.  5.  gerfigt  fmd,  Z.  £;  S.  4^ 
'Derfvifch  leitet  er  von  dete  Hebräifchen  Darafeh 
(tmterfuchen}  ab.    Hr.  P,  will  ihn  verbeffern ,  in- 
'dem  er:  2sr?r^  ^rtf&^y^^A^n' in  Klammern  einrückt.  aI» 
lein  fenes  Wort  ift  Perfifehen  UrCprüngs  und  bedetf- 
-tet  arm,  dürftig f  ift  mehr  mit  unferm2)öri<?«,  alb 
mit  deto  riebr.  und  Arttb.  jOtfro/irÄ  verwandt.  •— 
S.  175  Hf,  S.  überfetzt  Mefyk  el  «ab  inMecca,  Kd. 
nig  u^  Bewiihrer  dea  H/Gfabs«    Ut/ F.  erinnen 
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&  3i7  tehr  richtig«  dafs  das  Arabifche  Kmb  quadr«' 
tum  faxum  f.  templum  Meccanum  ansteige»  ragt 
aber  nicht  den  Fehler. des  Hnu  S«,  der  ein  Grab  ^ 
Muhammcds  in  Micca  annimmt*  '"^  S.  s47'wiTd 
das  Hebr.  ChiSbut  Hakebhr  (Hakkeber^)  Erleuch» 
tung  des  Grmhes  überfetzt»  und  mancher  Anfänger 
könnte  dadurch  verführt  werden  Chibbut^  Erleuck^ 
i^ung  zu  geb^i,  Hr.  P,  hat  dem Misverßande  durch, 
Keine  Note  vorgebeugt.  Ueberhaupt  ill  eu  diefem 
Theilc  von  der  Hand  des  Hrn.  P.  noch  weniger 
hinzugekommen  9  als  su  eine^m  der  vorhergehen* 
'  den.  Der  Vorwurf»  dafa  ihrer  fo  weaige  und,  iiber»  . 
hebt  um  des  Lobes  derer 5  welche  mitgetheilt  und« 
Da  der  letzte  Theil  der  Sckulzifchen  Reifen  noch 
nicht  ganz  excerpirt  ill,  fo  haben  wir  noch  mehr 
Theiie  von  Hr.  P,  zu  erwarten,. 

t)eßo  voreiliger  ift  die  unter  J.  angezeigte-  neu« 
Sammlung  ans  Lidit  getreten.  Der  Urheber  ve^^ 
fprtcht  viel»  hat  zur  Zeit  aber  wenig  geleißet«  Er 
glaubte»  die  Sammlung  de%  Hrn.  P.  fey  mit  deo^ 
^ten  Theil  gefchloiTen»  und  er  wollte' nun  in  feine 
Fufsftapfen  treten,  jedoch »  um  nach  dem  Rathe  der 
.Verleger  dem  Werke  einen  gröfsem  Abfatz  zu  ver«* 
fchaffeut  in  der  Einrichtung  einige  Abändenmgen 
treffen,  und  die  Sammlung  nicht  blos  füt  einß  Ciaffe 
von  Gelehrten  bearbeiten.-  Darin  aber  beßehet  un« 
/  lerer  Meinung  nach  das  Vorzügliche  der  Sammlung 
des  Hrn.  P.t  dafs  fie  mit  fteter  Hinfi(:ht  auf  den 
Bibellefer  und  Erklärer  angeferfiget  ift.  Wer  diefeo 
Ceüchtsgunkt  vierrücket,  kann  nicht  aU  ein  Nach* 
folger  des  Hrn.  P.  angefehen  werden.  Hr*  ü.  macht 
mit  der  Heife  4e9  berühmten  Tourtiefart  den  htij^ 
,    •    —  fang» 


4 

hog.      S«  1  - 174»  1"*  ^^  Relation  d^tm  voyage  au 
htvatit  pat  M.  Pitton.de  Tournefort,  a  Amfterd« 
^7^8'  4*   ^^^    >uf  nicht  vielmehr  OXUvfciten  gCf 
«wäDgt.  .   Die  vielen  Digreffionen  in  die  alle  Ged^ 
graphia  und  Gefchichle  ßnd  ausgeUffen,    Die  unbe- 
queme Briefform  ift.  weggenommen.  Die  Reife  gieng 
nach  Candla  .und  -andere  Inf  ein  des  Archipelagüs^ 
Der  Auazug  ift  in  k^ne  Abfchtiitte  eingeiheikt  wei- 
ches doch  zur   Ueberficht  dea  Inhaiu  zweckmSDiig 
gewefen  wäre»    Dafa  er  mit  EinCcht  verfertiget  und 
nichts  Wefenillches  in  der  Befchreibung  des  dama* 
Ugen  Zaftandea  diefer  liifeln  weggelalTeu  ift«  haben 
nvir,   fo  weit  wir  fie  mit  der  Urfchrift  vergLicheni 
mit  Vergnügen  bemerkt.     Auf   die    Ueberfets^hg 
lelbft  hätte  mehr  FleiCa    gewandt  werden   feilen^ 
Denn  bey  diefer  fällt  die  Entfchuldigung  weg,  wo* 
mit  die  Dqllmetfcher  der  neaeften  Reifen  oft  ihre 
Fehler  zu  befchön igen  pflegen,  dafa  die  Furcht,  an* 
dere  mögten  ihnen  zuvorkdmmen,    üe  ver^und^rl 
habe,   ihr  Machwerk  gehörig  zu  feilen«     Wir  fmd 
es  dem  VerfalTer  und  feinem  Unternehmen  fchuldlg^ 
falls   nicht  diefer  erße  Theil  auch  der  letzte  feya 
foU,  unfern  Tadel  mit  Beweifen  zu  belegen. .  S*  4» 
Z.  lo«  GaHeuzucht  ift  unteutfcb.     Man  fagt  Gar^ 
tenbau^  —  S.  6.  Z«  fii.  5£tfi/«r,  Ca pitätion  ift  ifo/i/^ 
ßeueVt    der  bekannte  Haratjchm   ^^    S*9.  sr  Abf. 
fißliche  Gfgendt  U  weßUche  O.   -^     S.  lo.  Z.  6.  7* 
und  vor  PViederpröffnung  dejfelbe}\  abreißen  wolr 
len,  L  oder  vor  Eröffnung  d,  a«  w^  -—  S»  i3»  Z.6L 
7,v«  u.  Von  koßbaren  Kleidern  fagt  das  Original 
liicbtSy   fondern  überhaupt,   daCs  die  Vomehmftea 
•   in  der  Türkey  nach  Oefchenken  gierig  ßnd,  un^ 
^ici^u  von  CarroGixnuth  wiffea..  ?-•    5.  lijf.  2.  3*  A'tt| 

Sehßo^ 
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'  Sehimf  en  "(montons^  fiad  Haafen  gewoM<*n.  -«• 
S«  i6«  Z.  16.  £inen  ttrraffirten  Garten  wird  fich 
nicht  ein  jeder  vorftellen  können,  wohl  aber:  beau 
parc,  dont  toutes  les  alleet  faut  en  terrafie«  —  S.  17« 
Z.  7.  8r  ^a  felbß  die  Datteln  iton  Afrika  aus  ef/l 
hierher  {  nach  Candia  )  ^  herübergebracht  worden^ 
hältst  doch  wohl  Co  viel  als:  JDattelAäume ßnd  aus 
Afrika  hieher  verpfianzt.  Wie  reimt  fich  aber  die- 
fea  mit  der  Behauptung  kurs  vorher,  dafa  es  hier 
keine  Palmen  gebe ,  oder  gehören  die  Dattetbaüm« 
nicht  zu  den  Palmen?  Das  Original  hebt  die  Unge^ 
wifsheit:  les  dattes«  que  Toii  y  mange,  viennent 
d'Afrique.  --*-  S.  19.  Z*  4*  5*  nicht  eine  Zechine, 
Huch  nicht  in  den  Weihkejfel  liefsen  die  Fr^nzofeä 
fie  fallen»  Tondern:  quelques  fequins  dans  le  barQn 
4ü  pain  benit«  —  S.  S8'  ^^^^  ^^^  den  Türken  ge» 
lagt»  dafs  iie  dip  Haafenjagd  nebß  dem'  Koget^ 
fange  am  meiften  lieben.  Die  flöget  verßeht  man 
hier  alleHiebß  abzurichten^  Wosu?-  nach  den! 
Vorhergehenden  um  fich  fangen  2u  lalTen?  Tour- 
nef.  rpricht  von  der  Jagd  mit  abgerichteten  Vögeln, 
die  er  chalFe  ä  Tolfeau  nennet  ^  welches  der  tJeberr« 
F^ogelfang  giehu  —  S.  43*  Z.  1,2  v.  u,  WenÄ 
man  liefet,  dafs  die  Griechifchen  Oeiftlichen ,  wenn 
ßefich  mit  ein^r  Ferheir^ttheten  eingelaffen^  nicht 
Prießer  werden  können,  io  mufs  man  folgern,  dafli 
der  fleirckiiche  Umgang  mit  Unverheirathtten  fie 
nicht  davon  ausrchlieifsed  Allein  der  Urtext:  fi  s'ac* 
cufent  d*avoir  connu  Ae»  femmes «  wird  doch  wohl 
nur  ein  Lehrling  der  Iranzößfchen  Sprache  von  Vet^ 
heiratheten  verliehen«  •—  S«  50«  Z,  1-6.  der  Zc^ 
fammenhang  ift  nicht  einleuchtend ,  weil  Verfehle« 
dene^  ausgeladen  ift«     Wir  wollen  das  Fehlend« 

ftwifchea 
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zwifchen  den  beiden  Perioden  herfetzen:  ils  (let 
Grecs)  s^embärralTent  beducoup  moins  de  la  pratique 
des  vertus  chre.tiennes ;  il  eft  vraiy  que  c'ell  moin« 
ienr  faute  que  celle  de  leurs  paßeurs,  qui  quoiqu'en 
plus  grand  nombre»  que  dan3  les  autres  pays  de  la 
Chretiente«  ne  rempliflent  pas  les  devoirs  de  letur 
miniftere  etc« 

Die  angeführten  Stellen »  dergleichen  wir  noch 
mehr  geben  könnten,  wenn  wir  nicht  das  Papiet 
fchonteor,  werden  den  Lefer  an  eine  Bemerkung 
erinnern,  die  in  der  fchriftßellerifchen  teatfchen 
Welt  leidet  fehr  oft  zu  machen  ift,  dafs  ein  berühm* 
ter  Nähme  zur  Empfehlung  einer  Schrift  noch  nicht 
hinlänglich  fey.  Bey  fo  auffallenden  Schnitzern 
wagt  man  es  kaum  zu  verlangen ,  dafs  die  Tielea 
Gewächfe,  von  denen  Toumefort  fpricht,  und  dar- 
in der  Vorzug  feiner  Reife  befteht,  mit  Linneifchen 
Nahmen  belegt,  einige  von  den  vielen  Kupfern  des 
Originals  beybehalten,  und  der  Grund ,  warum  mit' 
les  durchgehends  auf  halbe  Meilen  reducirt  find# 
angegeben  wäre.  Doch  erfahren  wir  dies  und  noch^ 
Viel  anderes  vielleicht  in  den  Anmerkungen^  die  am 
Ende  der  Reifebefch^eiban^  folgen  foUen. 


■M 
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CHARTEN  -  RECENSIONEN. 


Allgemeiner  teutfcher  jitlas»  Heraudgegeben  von 
Fr.  Ant.  Schrämbl.  Ohne  Titel  und  zwey  Blät- 
ter gedruckte  Einleitung  136  Charten  Grand-Aigle 
Format.  Wien,  bey  Jof.  Phil.  Schalbacher,  igoö» 
(46Iith.  8gr.  und  auf  holl.  Papier  69  Ath.  is  gr.) 

Obwohl  diefe  Unterneb  tu  ung  weit  früher,  alt  die 
A.  G,  E.  ihren  Anfang  nahmen,  gemacht  wurJe,  (Mr. 
Schrämbl  gab  fchon  1736  den  elften  Profpektut  von  dcr- 
felben  und  menrere  dazu  gehörige  Charten  heraus,)  fo 
dürfte  es  doch  unfern  Lefeni  nicht  unwillkommen  feyn, 
hier  einige  Bemerkungen  über .  das  im  J.  1300  mit  der 
syften  Lieferung  beendigte  Gänse  zu  finden,  welche  lieh 
doch  w^eni^er  auf  die  ausführliche  Beurtheilung  der  ein- 
seinen Charten,  als  auf  die  Anlage  und  Brauchbarkeit  der 
ganzen  Unternehmung  erftrecken  werden. 

Die  Idee,  vorzügliche  oft  nur  mit  Mühe  und  Koßen 
zu  erhaltende  Charten  durch  einen  -wohlfeilen,  korrekten 
und  faubern  Nachfiich  gemeiuniitziger  zu  machen  und  ih* 
ne^  die  Berichtigungen  und  Vermehrungen,  durch  wel- 
tfhe  feit  der  Erfcheinung  der  Originale  die  Geographie  der 
dargeftellten  Gegenden  bereichert  w^urde,  einzuverleiben; 
ferner  Länder,  Ton  weichen  keine  brauchbaren  Charten 
vorhanden  waren,  neu  Entwerfen  zu  lalTen  und  nach  ei- 
nem 


.    Charten*Recenfionen0  tJ^j 

■cm  fyftematircben  Plane  fo  ein  Ganzes  zu  liefern «  wel* 
ches  die  näcliflenBedütfniflc  des  Geographen  befriedigteb 
ift  ohne  Zi^reifel  verdienltlich  und  der  Kifer  des  Heraua» 
gebers  für  die  VoUendnng  feiner  koftfpieiigen  Unterneb« 
mang  Hnter  fehr  ungünftigen  Zeitumftänden  yerdient  den 
Dank  de«  Publikums. 

Um  fo  mehr  ifi:  es  zu  bedauern : 

*  i>  dafs  die  Auswahl  der  nacbsnftepbenden  Cbarteo 
flicht  immer  die  befie  VFar«  Warum  wählte  z.  B.  Hr.  Sehr» 
die  2769  zu  Paris  erfcbienene  Charte  von  dem  Königreich 
Neapel  yon  Mitzi  Zannone  in  4  Bl;itt  «lim  unverbeÖe^ten 
Nachftieb,-  da  der  feit  i785  von  demfelben  verdienten 
Geographen  entworfene  Atlßnte  maritiniQ  etc.,  fo  weit  ex 
heraus  'wax,  zu  fehr  wef entlichen  VerbeHeruBgen  jenef 
hnherU  Charte  hätte  dienen  können?  Wozu  nahm  der 
Herausgeber  die  zwccklofe  Produktencharte  von  Cromo 
auf?  Wozu  die  höchjft  elende  Charte  von  Polen  und  Lit* 
tanen  von  B.  Folin,  —  da  die  Charte  von  Polen,  obwohl 
aaf  dem  Titel  ßeht :  nach  Zannoni ,  Folin ,  Uz  und  Pfau^ 
weiter  nichts  als  eine  reinliche  Kopie  der  fchleehtgeilo^ 
chenen  Folinfchen  Chtaarte  iH  und  man  doch  1733  fchott 
beffere  Matetialien  zu  einer  Charte  von  diefem  Lande  hat« 
te?  Wozu  das  Mittelländifche  Meer  von  Bonne?  u.  a.  m-« 

2)  dafs  der  ganzen  Unternehmung  kein  zweckmäfsir 
gerer  Plan  2um  Grunde  lag.  Man  könnte  hey  der  eige- 
nen Anordnung  des  ßl^chus  *)  fchoji  auf  diefe  Yeriutt^ 

thung 

*}  Folgendes  ,ift  dieK'eihe,  in  welche  die  Charten  ge« 
ordnet  werden  foilen:  Himmelscharte  —  Pia;nifphä« 
rcn  — ?  Europa  —  Teutfchland  —  Ungarn  —  ^ie«- 
benbürgen  ■=-  Oalmatien  —  Oefterreichifche  Nieder* 
lande  —  Polpn  —  Tyrol  —  Italien  —  Rufsland  — 
Taurien  —  Frankreich  -—  England  und  Wallis  — 
Schottland  -^  Irland  — ^  Spanien  und  Portugal  — 
OitpreulTen  —  Weftpreuffen  —  Neapel  —  Schwei{i? 
—  Bosnien  und  Herzegowina  —  Grieclienland  -^ 
Afieif  —  Afrika  ,—  Marokko ,  Fez  u.  f.  w.  —  Nord» 
amerika  —  Südamerika  — ^  Folynelien  —  Mitjellän» 
difches  Meer  •—    Aüantifches  Meef  »-*    llafaifchet 

Ka   ^  ÄKer  — 
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tlitmg  kon^nien»  wenn  mdii  auch  nicht  Chanen  Tohden 
pervinigien  liönigreichen  Grofbritannien  und  Ireland»  vou 
Dänemark,  Schweden  und  Norwegen,:^eT  ^fiatifchen  Tür^ 
key  t  fi^n  Nordamerihanifchen  Freyfiaaten,  /von  Sicilien'ji^ 
f«.f.  TCTiDifste,  niid  dagegen  2  BUtt  von  der  KiiAe  Koro* 
mandcly  eihe  Charte  von  Jemen,  eine  von  der  IMagella*" 
nifchen  Straf se  fände,  und  wenn  man  jQch  nicht  wundem 
müfste,  die  fehlerhafte  Faden f che  Charte  von  der  Schweiz 
in  'S  Blättiötii  anzutreffen,  inzWifehen  lieh  die  Batavifctm 
Rtpiihllk  mit  ihrer  Stelle  in  der  Chauchardfchen  Charta 
von  Teutfchlanß  hegnjtgeu  mufs.  Jetzt  erinnert  daft  Ganze 
unwilikükrlich  an  die :  membra  dtsjecta  Poetae  and  man 
üiufs  den  unnöthigen  Aufwand  beklagen ,  der  durch  den 
l^achAicli  mehrerer  unbrauchbarer  und  aberflüiTiger  Char* 
ten  dem  Herausgeber  tind  den  liäufern  erwachfen  ilt. 

5)  daf«  der  neuentworfenen  Charten  Wenige  wie  folj 
gendes  Verzeichnif»  ausweifet,  und  unter  diefen  Wenige]^ 
die  Brauchbaren  auch  nur  fparfam  anzutreffen  (ind.  Un- 
tier den  letztern  verdient  A,  u,  J^enzely's  Charta  von  Sie^ 
henhiirgen  vorzügliche  und  ff^ujpn*s  -»  und  von  pf^enzely^s 
phafte  von  Ungarn.,  Kroatien  u.  f.  f.  einige  Auszeichnung. 
tJm  fo  fehlerhafter  ift  die  vom  Abbe  Max.  Schintek  neu» 
gezeichnete  Charte  von  Bosnien,  der  Herzegowina,  etc. 
Auch  find  bey  Hrn.  2».  Tj^enzely*s  Charte  von  Tyrol  die 
vorhandenen  Hfilfsmittel  bey  vveitem  nicht  genutzt.  So 
gehört  «ach  diefer  Charte  das  fechte  Kreisamt  Ober»Oe* 
fierreichs  (die  Vorarlhergifchen  Hefrfchaften)  nicht  su 
Ober  •  Oeßerreich, 

.  4}  dafs .  der  Atlas  nicht  ein  oder  mehrere  Decennien 
fpäter  unternommen,  wurde.  Denn  gerade  in  dem  letzten 
fehrzehend    des    verAoffenen    Jahrhunderts    erlitten    die 

Char- 

Meer  —  Arabifcher  Meerbufen  —  Jemen  ***-  Aegy* 

^  *       pten  -*-  Magella nif che  Strafse  —  Eüphrat  und  Tigris 

'  ♦       »—  Europäi^he  Seekfiße*-Korömartdel  —  Nordvveft» 

küfte  von  Amerika  und  NotdoAkiiße  Von  A0en  — 

Guinea  ^    Weftkufte  Afrika's   vom  Cap  Blanc  bis 

Cap  Verga  — -    Vorgebörge   der  guten  Hoffnung  •» 

"  .     Öütixiaien  «^  Cook*s  Entdeckungen, 
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CHaiten  vieler  Länder  und  Meei^e  durch  Vereinfachung 
der  Methoden:  Längen  und  Breiten  mit  vorher  nicht 
vermutheter  Genauigkeit  »u  beHitnmen;  durch  trigono."» 
jnetrifche  VermefiTun^eii  mehrerer  Gegenden ;  durch  £nt« 
deckungen  neuer  oder  genauere  Erforfchung  nur  unbe- 
fiimmt  bekannter  Hüften  und  Länder  lihd  durck  die  ver« 
dienfivolien  Arbeiten  eineg  Dalrymffl^'s ,  RennßlVs,  FUu*. 
rieu's^  11.  a.  viele  voxtheilhafte  Veränderungen »  von  denen 
hier  fo  wenig  Gebrauch  gemacht  wenden  konnte,, als  vo^n 
den  durch  den  Revolutionskrieg,  die  letzten  Verände« 
rangen  in  Hmdoftan  und  die  Erweiterung  Rufslands  am 
Kafpifchen  "M-eere  bewürkten  neuen  Begrenzungen  in  JTa« 
rofa^  Amerika^  Ojtindien  und  30iittel '  Aßen.  So  aber 
fcheint  der  bey  w^eitem  grOfste  Theii  des  AtlalTes  mehr 
für  das  Stadium  de^r  GefchicUte  der  Landcharten  als  geo* 
grapbifche  Antiquität,  weniger  aber  vor  der  Hand  sum 
Hülfsmittcl  vor  den,  der  einen  brauchbaren  Hand* Atla« 
verlangt ,  geeignet  su  feyxi«  Doch  werden  nach  d^m  Vei^ 
fprechen  des  Herausgebers  die  Chait«a  diefen  Verände- 
rungen gemäfs  fcorrigirt  werden.  *  ' 

Der  chalkographirdie  Theil  der  meillen  Charten  ift 
gu(,  auf  einigen  vorzüglich.  (Bey  manchen,  wie.  auj[  der 
Charte  von  Europa  in  6  Blättern  ift  dach  eine  unangeneh* 
me  CJngleichförmigkeit  delTelben  zu  bemerken.)  Auch  ift 
auf  die  Correktnr  viel«  Sorgfalt  vcrweadet. 

Um  das  obige  Urtheil  im  Ailgemeioen  aui  belegen« 
fügt  Rec.  hier  das  VerseichjiiCs  der  Charten»  aus  denq^ 
der  Schtämhlfahe  Atlaß  befleht»  bey« 

1.  Steredgraphifcher  Entwurf  des  gefilmten  Rimmelf 
vom'  Nordpol  bis  zuih  58**  Sftdl.  Abw.  v.  /»  £•  Bode^  nea     , 
herausgegej^eu  von  F.  A^  SchrämhL  liQf* 

2.  Oefilioke  Halhkugel  verfafse  von  HttK  d*AnviUiL 
N&ch  den  uenefien  Entdeckungen  verbeflert .  herausgege^ 
ben  T.  F.  A.  SchruniJ)L  xjQß. 

3.  ff^ejtliche  Halbkugel  etc.  von  Denfelb« 

4^S.  Die 
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4*  5*  -^^^  obere  oder  nordliche  und  die  untere  od^ 
füälicke  Halbkugel  der  Erde  auf  den  Horizont  von  Wien 
ftereographifch  entworfen  von  /.  ^.  Ecker.  Aufs  neue 
Terbeflctt  herausgegeben  von  P.  J^  Schalhacher.   iQoo.   (  S. 

J.  G.  E.  viir.  S.  151  ff. ) 

6.  7.  Erfier  Theil  der  Charte  von  Europa,  "welcher 
Frankreich,  Teutfchland,  Italien^  Spanien^  England,  Schott* 
land  und  Irland  enthält;  verfafst  v.  Hrn«  d*Anville;  nett 
lierausg.  von  F»  ji,  Schrämbl.  i^Sß, 

Q,  p,  Zweyter  Theil  der  Charte  von  Europa,  welcher 
Dänemark ,  Norwegen »  Schweden  und  das  nördliche  Rufs» 
land  enthält;  v.  Hrn.  d^Anville;  neu  herauflgegeben  von 
F.  A,  SchrämhL  ^7Qj. 

10.  II»  Dritter  Theil  der  Charte  von  Europa»  "welcher 
das  fudliphe  Rufsland,  Polen,  Ungarn,  die  Europäifch^ 
und  den  gröfsten  Theil  der  Afiaüfchen  Türkey  enthält; 
von  H.  ^Anville ;  neu  herausgeg.  v^  F.  A*  Schrätnhl,  1788> 

12«  Neue  Cnarte  von  Europa ,  welche  die  merkwOr» 
^gften  Produkte  uiid  vomehmften  Handelsplätze  nebft 
djem  Flächeninhalt  aller  Europäifchen  Länder  in  tent* 
fchen  Quadratmeilen  enthält.  Verf.  y.  A,  F.  W.  Crome. 
Neu  Kerausgeg.  v.  F.  A,  Schränibl.  1787- 

13-56,  Specialcharte  von  Teutfchland  in  ft4  Blätteca 
nach  der  Grundlage  des  Ing.  Capt.  v.  Chauchard  entwor* 
f en »  aber  durchaus  verbelTert  und  vermehrt  (  von  Hrn.  v» 
fVentely  und  revidirt  v6n  Hrn.  Sotzmann^  nacH  demfeU 
ben  Maafsflabe  herausgegeben  1794*  >8<^*  (Die  Berichti« 
gung  der  Chauehardfchen  Charten  hätto  gewifs  in  keino 
belTerU  Hände  gerathen  können»  als  in  Hr.  v.  tJ(^s  und 
Hr.  S^s.  Allein  diefes  Conglomerat  von  richtigen  und  uun 
—  richtigen  Zeichnungen  zu  irgend  einem  wefentlichen  Ge« 
brauch  i^n  redigiren»  war  doch  wohl  eine  etwas  zu  ftarko 
ibtmuthung.  Hätte  doch  Hr«  Schrämbl  lieber  eine  min« 
der  volnmineufe»  aber  richtigere  Charte  von  Teutfchland 
neu  zeichnen  lalTenS) 

.        -  57-40* 


\ 
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57 -4^,  Generalcharte  ron  Ungarn^  Siehenhärgsn,' Sclw 
Ponien  n.  f.  ij  und  den  angränzenden  Ländern  nach  den  be^ 
ften  Cliarten,  Origihalzeichnungen  und  aßronomirchwi 
Beobachtungei^  der  Herren  Hell^  Liesganigg ,  Mihowiny, 
Islenief  etc.  entworfen  uiid  angefangen  ron  ff^uffin^  vol- 
lendet von  A,  v^PVenzely  i'/ßg.  (Obwohl  die  füdweft- 
lichen  Theile  diefer  Charte  manche  Unrichtigkeiten  ha* 
b^^  fo  ift  fie  nach  Rec.  Ueberzeugung  doch  immer  noch 
die  braachbarfle  Handcharte .  von  Ungarn »  die  wir  be* 
fitzen.) 

4^-  4s*  Generalcharte  von  Siehenhurgen  nach  geome- 
trifch  gemelTenen  Charten  und  andern  i^uverlä/Egen  HAlfi« 
mitteln  .ver>üngt  und  graduirt  von  yl.  v.  ff^enzely^  ijQg* 
(Diefe  mit  vielem  Fleifs  und  mit  ächter  geographifcher 
Kritik  entworfene  Charte  ifi  als  die  Grundlage  einer  kflnf* 
tigen  vollendeten  Charte  'diefes  Landes  anzufehn  und 
därfte  leicht  die  vorzäglichfle  Charte  der  ganzen  Samoi* 
long  ausmachen.) 

45.  44.  Weftlicher  Theil  von  Dalmatien  v.  P,  Santtnu 
i^gg.  OeAlicher  TheiL  von  Dalmatien  v«  Demf.  (Beide 
Blätter  hätten  ihres  fehr  geringen  Werths  halber  ffiglich 
ans  dem  Atlas  wegbleiben  Tollen.) 

45*48*  ^Gue  Generalcharte  von  den  fämmtlichen  Ov» 
'fterreiehifchßtt  Niederlanden,  nebll  dem  AusfluTs  ^ex  3chel- 
de  und  den  anliegenden  HoUändifchen  Provinzen  nach 
den  Charten  der  Hvn.  Genner,  Gr.  v.  Ferraris,  A,  f.  W. 
Creme,  7.  fi.  de  Bouge  n«  f.  f,  und  andern  zuverli/Egen 
Quellen  entworfen  von  A,  v*  Wenzely.  1790«  ( Eine  fehr 
gute  Reduktion  der  Ferrariijfchen  Charte.) 

49-52.  Generalcharte  von  Polen,  Littauen  und  dem 
angrftnzenden  Ländern  nach  Zannoni,  Folin,  üi  und  Pfau 
Heu  herausgegaben  1788. 

"*  55.  54;  Neueite  Generalcharte  von  Tyrol  nach  dem 
Charten  Pet,  Anichs  und  Blaf*  Huberts  und  andern  zuver^ 
lälEgen  Halftqueilem  verfaftt  v.  A.  v,  Wentely,  1790. 


%$9.  Charten'  Rtöönfioiien. 

^  56.  Chane  Ton  Italien  rerfaftt  von  ^AnvilU:  iTQS« 

57-59.  öenemlcharte  dea  Ruffifchen  Reichs  mit  dar 
Eintbcilung  in  die  neu  errichteten  Statthalterfchaften 
und  Kreife  nach  ^der  zvf.  Petersburg  1737  verfertigten 
Charte  und  de*  Hn).  v.  Z^ejfeps's  Reife  duxph  Kamtfchat* 
fca  und  Sibirien  verbelTert  herausgegeben  179?» 

ßo,  Charte  TaurUni  oder  der  Halbinfel  Krhnm  und 
der  tweftliehen  Nogaifchen  Tatarey  verfafst  von  /•  F. 
Sfhmidt»  1787* 

61.  Charte  von  der  PT^allachey,  Moldau  und  Beffa- 
fäbien  nach  geometrifclier  MelTung  und  afironomifchen 
Beobachtungen  verfafst  von  /.  F.  Schmidt,  1788* 

62  •  67,  Neuefte  Generalcharte  von  Frankreich  naek 
den  beßen  bisher  bekannt  gemachten  Charten  und  nach, 
den  in  Frankreich  gemeJTenen  Triangeln  verfafst  von 
Hrn«  Cajßni  de  Thury^  neu  herausgeg.  v.  K  A.  Schrämhl* 
1790.  (Copie  der  Mienfchett  Reduktion  von  CaJJiniU 
Charte.) 

68-71»  Charte  von  England  und  Wallis  ^  neu  ent- 
worfen und  nach  aftronomifchen  Beobachtungen  verbef- 
fert,  mit  der  Anzeige  der  Orte,  wo  fie  gemacht  Und,  von 
Thonu  KitMn.  IJQJ,  ' 

72.  Charte  von  Schottland  t  verfafst  v.  7.  Dorret,  i787. 

73.  Charte  von  Jrland  9  verfafst  v.  Th.  KitMn,  i787* 

74-79.  Neuefte  Generalcharte  von  Portugal  und  S-pa-- 
ftien  nach  den  aftronomifchen  Beobachtungen  und  Char« 
ten  des  Th,  Lopez ;  verfafst  v.  Mich,  Fotesky  i  herausgeg. 
V.  F.  J.  Schrämhl,  tjgo* 

80 -84*   Oft "  Preujfen  nach  der  von  der  Kön,  Freufs.^ 
Akademie  der  WüT.  herausgegebenen  Charte  von  Sacho^ 
dolet» 

*      85*  Charte  von  Dansig»  Elhing  und  Marienhmrg  oder^ 
er  Res  Bla^t  von  fVeft-Preuffen;   verfafst  von  J.  Fried* 
Ender fch,  ijQ^ 


Charten'  Reeenfioneri.  ,  i5i 

85.   Charte  von  Ermeland  oder    zvreytef  Blatt   rön 
JVeft'PreuJfen  von  Jf.  F.  Enderfch,  1789,  ' 

37  •  90.  Generalcharte  von  dem  Königreich  Neapel^ 
Tei£ifat  von  7,  Ant.  Rizzi  Zannone,  1789« 

91.  92.  Neue  Charte  von  der  Schweitz  odei  HelvHi»^ 
in  die  13  Eidgenoflenfchaften,  ihre  Bondesverwandten  und 
Unterthnnen  eingetheilt,  nach  den  zuveiläfligften  Nach- 
richten und  neueften  aft^ronomifchen  Beobachtongen.  Lon- 
don 1787   h.  W.  Faden*     Neu  herausgeg,  von  SchrämbL 

>789* 

95.  94.  Das  Königreich  Bosnien  und  die  Herzegowina 
fammt  den  axigränzenden  Provinzen  von  Kroatien^  Sclapo» 
nien »  Temeswar,  Serviert»  Albanien »  Ragufa  und  dem  y§* 
neüanifchen  Dalmatien  nach  den  milltärifcheu  Handchar* 
ten  des  Prinsen  Eugen»  der  Grafen  Khevenhüller »  Mar* 
figli  und  Pallavicim  geographifch  aufgetragen  und  nacli 
4en  suFerlä/BgAen  Nachrichten  und  Reifebefchieibungen 
berichtigt  im  J.  xjQ^  yon  Max^  Schimek. 

95.  Charte  von  Griechenland  nach  den  neueften  und 
heften  Charten  der  I^m.  d^Anville,  Choifeul  Goujffier  «u 
r.  L  kerausgegebeo  1791* 

96.  97.  Erfter  Theil  def  Charte  von  Aßen ,  welches 
die  Tärkey,  Arabien»  Perßen»  Indien  diejfeits  des  Ganges 
uu4  «inpü  Theil  der  Tatarey  enthält;  verfafst  von  d*An^ 
vilU  ;  nach  den  neueßen  Charten  verbel&tt  he)rausgegebei| 
vpn  f.  A.  SchrämbL  1786, 

gg,  99.  Zweyter  Theil  der  Charte  von  Af,en^  welcher 
China,  ein  an  Theil  der  Tatarey,  fndien  jenfeits  des  Gau^ 
ges»  die  Infein  Sumatra»  Java»  Borneo,  die  Molucken, 
Philippin0n  und  Japan  enthält.    Von  Denf.  1736. 

100.  ßOT^,  Dritter  TWl  deif  Charte  von  Aßen,  wel» 
eher  Sibirien  und  einige  andre  Theile  der  Tatarey  enthält» 
Von  P^nf,  i787t 

ioa»io4«  Charte  von  Afrika  verf.  von  Robert  V.  Vaa* 
gondy ,  Geogr.  d.  Kön.  v.  Fol«»  |  neu  hwausgegeben  voa 
F.  A.  a^hränM.  i787. 

105«  10g» 


; 


15^  Chartert'  Reeenfionm. 

105  •  10g*  GtVL^h\c)xtiT%9  ybn  Nordamerika,  ftmnt  den 
TVefiindifchen  In  fein;  verf.  von  Powndll;  neu  berausgeg. 
von  F,  A.  ^chramhL  lyQß'  ~  *  ,  ^ 

.109-111.  Charte  von  Südamerika  i  verfafst  von  d^ Am* 
ville;  nach  iden  neueften  Entdeckungen  verbelTeit  heraus« 
gegeben  1786.  "  . 

112.  Polynefien  oder  der  ffinite  Welttheil;  vert  vqn 
Dan.  Diuerberg,  J789v 

113.  Charta  des  Mittell&ndifelien  Meere^s  nach  nftrono« 
miCohen  Beobachtungen  und  nach  alten  und  neuen  Reife* 
kiachrichten  verfafst  von  Hr.  Bonne,  iTg?. 

114*  Charte  des  Atlantifchen  Oceans  herausgegeben  r. 
F.  A.  SchrämbL  xJ^Q.   '  \ 

115.  Charte  vom"  Kafpifchen  Meere  nach  Prof,  Gßl^ 
J^ii/tif^t'^  Entwurf  gezeichnet  von  PVuJfin,  ^787.  •"•  Char- 
te von  Pkönicien  und  Damask  verf.  V.  d^Anville*  i787« 

116.  Charte  des  Arahifchen  Meerhufenf  oder  des  rD- 
eß^n  Meeres  nach  d*Anmlle »  Niebuhr  und  /ru^m  entworfen 
von  J.  PVuJJin.  i'J^J* 

117.  Charte  von  dem  gröfsten  Theil  des  Landes  Tr- 
inen •  Imane ,  Kaukehan ,  .  nach  aftrononfifchen  Beobach- 
tungen und  Reifemaafsen  von  Hrn.  Niebukr.  179p« 

11g.  ■  Aegypten  oder  Mifir;  verfafst  von  £Anvilh: 
▼erbeflert  herausgegeben  v.  F.  A,  Schränibt,  1787. 

119;   (Charte  der  Magellamfchen  Strafse  von  D.  Juan 
de  la^Cruz  Cano  y  Olm^dilla ,   Mitgl.  d.  Ferdinand.  AKad. 
zu  Madrid ,   an  das  Licht  geßellt  und  nach  den  Beobach- 
tungen der  Hrn.  Byron,  Carteret  und  Bougainville  ver*' 
beflert  und  vermehrt  i787«  ^ 

120.  Euphrat  und  Tigris  verf.  von  d*Anvilh*  17Q6, 

121.  U^berficht  der  Europäifchen  Seeküße;  verf.  von 
Htn*  Carington  Bowles;  neu  berausgeg.  v.  F.  A^^chrämbh 
1791.  ^ 

122.  1^3.  Koromandel.    Verf.  von  d'Anville.  sTQj* 
"1  *^» 


Charten'  Jieeenfionen. 


16$ 


224«  CliArte  TOA^dea  Nardw^filkkeii  Aij^rikanlfclhen 
and  den  NordöftlUhen  Afiatifchen  Küften  nach  der  CJnterf. 
des^  Cape.  Cook  in  den  J.  1778«.  i779  entworfen  von  dem 
Li^at.  Hr.  Roberts;  neu  heraiisgegehen  v.  F.  ^.  ^chrämbl. 

i788> 

125.  Guinea  zwifchen  Bierra  Leona  und  dem  Aequar 
tor  von  d^Anville ;  verbelTert  h^rausgeg.  v.  F.  Ä,  Schrämblm 

1786- 

126.  127.  Specialcharte  der  ^f^eftküß^  von'AJrika  von, 
Cabo  Blanco  l>is  Cabo  Vergä  neblt  dem  Laufe  der  FlüITe 
Senegal  und  Gambia  von  d'Anville  für  die  Oftindifche  öe- 
fellfchafc  verfaf«t.  1786. 

12Q,  Das  Yorgebürge  der  guten  Ho£Fnung  verf.  von 
de  ia  Röchelte.  1789« 

ifig- 132«  Neuelle  Charte  von  Hindoßan ,  Bengalen  n« 
f.  f.  mit  der  Anzeige  der  StralTen ,  PälTe  und  genaueftex 
Eintheilang  der  BrittiTchen  Befitztxngen  in  Oilindien ;  ver- 
faftt  Vom  Ing.  MsL).  Jak.  Rennell.  1788« 

153,  134«  Generalcharte  fämmtlichec  Entd^ckungeiK 
anf  den  drey  grofsen  WeltreiTen  d^  Capt.  Opok»  ver£»fsc 
ron  U*  Roberts  9  Lieut^.  1789- 

]Dies  find  nur  134  Blätter »  obwobl  detr  Attas  ohne  Ti» 
ul  ans  136  beAeha  foll.  Die  feblendeu  a  find  rermutli* 
lieh  entweder  noch  zu  erwarten  oder  u^s  fo  wie  No.  6i. 
n.  e.  a.  durch  Zufall  oder  NachUfligkeit  nicht  zuge* 
komnieii« 


„m.,^ 


H 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


1. 


Avantcoureur  n^uer  geograph.  u.ßatiß.  Schriften* 

Ausländifch^  Literatur,  > 

Annales  de  Statißiqne,  ou  Journal  geueral  dT^Econotnie 
politique,  induftriell«  et  cömmereiale^  de  Geographie, 
d^Hifloire  naturelle»  d'Agriculture,  de  Phyfique,  d^Hjr* 
gibne  et  de  Literature.  Paris  >  im  Bureau  d.  JoamaU* 
ß.  N.  i-fl.  1802, 

Berriat  St.  Prix  Annnaire  fiatiftique,  ou  Almanach  g^no» 
xal  du  Dep.  de*  risire»  pour  l*An  lo.  Gr^noble*  b»  AV* 
lier.  xßoa.  12.        • 

Bonnet ,  J.  B.  •  Etats  uiiis  de  rAm^rique  a  la  fia  du  18^ 
fi^cle.    Paris,  b.  Maradan.  180S.  2  Vol.  8.    7^'-  ^C« 

Breton,  J.B.  J.»  Voyage  dans  le  ci-deyant  Belgique  et  fuT 
la'  rire  gauche  du  Rhih,  igoft.  a  V.  8*  i^*  Kupf.  and 
Charten  von  Brion  d.  ä.  u.  j. ,  ift  die  'Folge  ram  Voyage 
dans  les  Departemens  de  la  France. ) 

Braun  Neergaardf  T.  C.»  Journal  du  demier  Toyage  du 
Cit,  Dolomieu  dans  les  Alpes.  Paris»  b.  Defenne.  xu  a« 
2  Vol.  ißoÄ.  8* 

Forßer ,  G. »  Voyage  da  Bengale  2i  Petersboutg ,  k  trjiTert 
les  provinces  feptentrionales  de  Hnde»  leKacheniyr»  la 
Peife»  Cur  U  Mer  C&Cpienne  etc.  trad,  da  TAngU  avec 

•'       ^  dea 


yemUjehte  Niuhrickt9fk  ^ 

iet  additioni  confiderftblea  etc.  pat  L.  Langl^m    P^xiff 
b.  DelancA.  igoa.  3  V.  4.  et  5  V.  8«  *> 

Cillet,  P.,  Annaaire  du  Departement  de  la  Ni^vre.  Naf 
▼CTS.  iQoa.  8«    *Fx-  50  C. 

Joly,  J.'R.,  Atlas  für  la  Geographie  facre^  et  fur'l'HifEoi» 
xe  fainte»  avec  des  lettres  für  divers  fuj^ts  importantl 
N.  Ed,  coxnpofee  de  14  Cartes  et  Plahs,    Paris,  b.  Dienou 

1802.  4.  ;  \ 

LangleSt  L.  v.  Forfier,  Norden  et  Vues  etc. 

Lenglet  du  Fresnoy,  Geographie  abregee  par  demandes  et 
par  reponfes  divif^e  en  le^ons,  pour  l'infiraction  de'  1a 
jeunefle;  avec  un  abfege  de  la  Cphere»  et  un  precia  da 
Tancienne  Geographie  et  des  fyftbines  du  monde.  'Xe£di* 
tion ,  dans  laqaelie  on  a  fubllitue  aux  ancieiines  divi« 
fions,  lea  partages  et  diviüons  modernes  des  etats  et  ter« 
ritolres  d'aprbs  ies  differens  traites^  de  paix  de  l'an  g  et 
de  Vend.  an  10.     Angers,  b.  Fourier  Mame.  1802.  12. 

Lyonnet  Statiftiqua  de  la  partie  ctfpagnole  de  Su  Domio* 
gue.     Paris.  1802.  g.     i  Fr, 

Monteil ,  Am.  Alexis .  defcription  du  Dep.  de  l'Ayeiron« 
Paris,  b.  Fuchs.  1802.  Q.    5 Fr. 

Korden»  F.  L.,  Voyage  d^Egypte  «t  de  Nubie;  nou^ella 
Edition  foigneufement  r^vue  et  corrigee  für  Toriginal; 
avec  des  notes  et  des  additions  couiiderabtcs  tir^es  prin« 
tipalement  des  ecrivains  Arabes,  Perfans  et  Indiens  par 

.  L.  Langles.  Paris ,  b.  Conftantin.  4.  Tome  UFe  et  der» 
nier.  1802.  (Alle  jThle.  4.  mit  172  Platten  72 Fr.) 

Kotice  des  ouvrages  de  Mr.  DaniAlU  {d^Anville)  prenlier 

Ge&graphe  du  Rot,   M.  de  1  Acad    des  lufcr!  et  b.  1.  et 

de  TAcad.  de  Sc.  de  Paris   (par  Demanne  et  Barhie  dtt 

Bocage)  preced6e  de  Ion  Eloge  (par  Dacier)  iQo^»  A, 

iFr.  äoC.  '         l 

de 

■ 

*)  Schon  ift  es  mehrmalen  gerfigt  -worden,  dafs  die  Eng- 
länder diefen  iluen  Land>nianii  mit  unferni  Geor^  Fct^ 
yter  verwechf^^/ten  ;  neutijph  l^nd  Jich  dief ex  Filue;f' in 
•inem,  U» (/«&#»  Journale  I 


t58,  Vermifchte  Nachriehtetu        # 

4o  Biadefelt  Biirota«   Yo^rages  en  Sicilc,    «dan«  1«  gt»ttde 
Gr^ce  et  au  Levant»  fuiiria  d*ane  Hi^oire  ^6  Siciie  pax 
IcNovairig  trad.  de  TArabe' par  J..  J.  A.  C«»^«.    Pari»« 
sK.  Janfen.  ifto2.  g.    4  Fr. 

la  Solle ,  J«.  H.  t  ^ur  le  Commerce  de  l'Inde.  Paria,  b.  Ron* 

* 

donneau.  1302,  Q,    75  C, 

S^rviez,  £.,  (Prefet  du  Dep*  dea  Badea-Fyrenees, )  An« 
nuaire  du  Dep.  dea  B.  P.     Paris,  b.  Daumon.  1302.  g. 

Sevin,  Lettre»  für  CQn&intinople  ecrites,  pend«iit  fon  fä- 
jour  daiu  cette  ville,  aii  Comte  de  Cayliu;  fuivicB  de 
plufieurs  Lettrea  de  Mr.  Peyjfanel  et  d'aiitres  fkvans 
ecrites  aii  meme,  cont.  des  details  pürieux  für  I'empire 
Ottoman';  on  y  a  Joint  la  relation  du  confulat  de  Mr. 

■  Anquetil  a  Suratc  adrelTce  a  Mr.  de  Vergennes ;  un  Me- 
moire du  favaut  Befehl  für  le  Calendtier  de  Tlnterieur 
de  Plude ,  revu  par  J.  la  Lande ;  le  tput  irapr.  für  les 

'  Originaux  incditi  et  revu  par  TAbbe  Bourlet  de  Vaux* 
Celles.    Paris,  b.  Obre  u.  BuilTon.  1302.  3*    5 Fr. 

Statiftiqni^  du  Departement  du  Bas  Rhin  publice  par  or- 
dre du  Miniftrexde  l'Interieur.  Paris,  b.  Leclerc.  1302,  3. 
2  fr.  60  C. 

—  —  du  Dep.  de  L'Aube  etc.  ib.  1302.  3.    1  Fr.  25  C. 
*—    —  ^-    —    de  la  Losbre  etc.  ib.  1302.  3-    75  C. 

ü-    — .  —  —  de  PA^sne  etc.  ib.  1302.  3.    2  Fr.  50  C. 

,—    .—  —  .^  de  Sambr6  et  Meufe  etc.  ib.  1302.3.  i  Fr.  50  C. 

—  —  *—  —  du  Rhone  etc,  ib.  1302.  Q*    i.Fr.  50  C. 

—..:;-—.—  de  la  Sartlie  etc.  ib.  1302.  3.    3 Fr,. 

— »  —  — r  —  de  Seine  et  Oife.  ib.  1302.  3*    5o  C, 

-^—  —  —  de  la  Viemie.  ib.  1302.  3.    1  Fr.  20  C. 

.*. -^  '^vi  Golo.  ib.  1302.  3.    75  C. 

Tableau  general  da  Commerce  maritime  des  Depafte- 
mens,  la  Seine  inferieure,  l'Eure,  le  Calvados  de  POme 
etla  Manche  fubllituees  ä  la  ci-devant  province  de  Nor* 
znandie.    Paris>»  b.  Monüer.  1302.  gr.  3.    S^Fn 

VancoHver  9  G.,  Voyage  de  d^couvertes  k  l'Oc^aii  pacifi- 
^ue  dir  Nord  et  autottr  du  monde  pendant  let  «.  1791  • 

»795. 


1795.  trad.  de  l'AxigL  par  P.  P.  Henri.    P«ii»,  b.  Lepetic 
6V.  3.  Mic  ei  Atlas  von  pCharun  u.  17  Aniicliten.  56 Fr. 

^Vergennes  t  Minillre  de  Loais  XVf»  Memoire  hiltori* 
que  et  politique  für  la  Louiliane«  acc.  d*un  precis^de  im 
Vie  de  ce  Miniftre ,  et  Cuiri  d^autres  Memoires  für  l*In« 
doftan,  St.  Domingue,  la  Corfe  et  la  Guyane.    Paris,  b. 

.  Lepetit.  1302.  3,    5  fx* 

Voyage  a  Soreze.    Paris,  M.  d.  Nouv.  1302.  3.   iFr.  25 C. 

—  —  des  Eleves  du  Penfioiinat  de  TEcöle  centrale  de 
l'Eure ,  dan^  la  partie  occidentale  da  departexueat. 
Evreux.  1302.  3.    aFr,  50  C. 

»•  —  pittoresque  dans  les  quatre  parties  du  monde,  co^t, 
k  collection  complette  des  habillemens  de  tous  les  peu« 
ples  de  l'Europe,  de  rAfie,  de  TAfrique,  de  l'Amerique 
et  des  Sauvages  de  la  mer  du  Sud.  Paris«  b.  Barba.  4^ 
I  -  2e  Livr.  130^*    ^  ö  Fr. 

Yues,  Coltümes,  Moeurs  et  Ufäges  de  la  Cbine  par  $,  Si" 
mon,  (  Le  Texte  par  JL,  M,  LangUs, )  JParis,  b.  Simon.^ 
fol.  36  Livraifon.  1302.  ,  *  * 


»a 


Cook,  James«  Reizen  vond^i»  de  Wereld ,  verdaald  doot 
J.  D.  Pafieur,  Leyden,  Amfterdam  u.  Haag,  Honkoop^ 
u.a.  gr.  3.  VUIe  D.  1301.    9 Fl.  10 St. 

V,  Hogendorp ,    Dirk,   Bericht  van    den    tegenwoordigea 
Toeftand  der  bataaffche  Bezittingen  in  Ooft-Indie  en  de^ 
Hafidel  op  dezelren.   Tweede  Druk.    Delft ,  b.  Roeldfs« 
waart.  1300.  gr.  3.     iFl.  3  St.  '  s 

—  —  Stukken  raakcnde  den  tegenwoord.  Toeftand  det 
bat.  Bezitt.  in  O.  I.  en  den  Handel  op  dez. ;  kunnend^ 
dienen  ter  beaancvroording  der  Vraag:  of  de  Handel  op 
O.  I.  niet  anders  dan  door  eene  Maatfchappy ,  met  een 
niiTluitend  Voorrecht  voorzien ,  en  het  beituur  over  de 
Bezittingen  aldaar  hebbende,  kan  gedreeyen  woiden. 
Bbendaf.  1300.  gr.  3.     4  Fl.  12  St. 

(Dagegen  erfchien:  Underzoek  der  gronden  van  bot  Hel- 
sel  Tan  der  Heer  D«  v.  Hvgendorp  6xa%stat  dtja  vrya 

Vaart 


ffo 


f\prmifcht4^ '  NaekrichieA, 


Töte  en  Handel  op  de  nederlandfclte  Bezitt.  in  O.  I.  en 
de  verandering  in  het  beftuur  over  dezelve.  Axnlleidaiki» 
b.  T.  d.  Hengfl^.  iQoa.  gr.  ^.) 

Park,  Mungo,  Reize  in  de  Bixmeulanden  van  Afrika  ge* 
dttuxende  de  J.  1795  -  jf797^  benevens  ecn  Aanhangfel  — 
dooT  •*—  Rennel,  Naar  de  5e  Uitgave  uit  liet  £sgelfeh 
▼ertaald.  ^  Haag»  b.  Leeuweftyn.  gr.  8*  ^  I^«  ^&o^  5^^* 
18  St. 

Schoolboek,  eerße»  der  AardbefchryTing  volgens  eenep. 
gebeel  nieuwen  Leertrant  zamengefteld,  Amiierdam,  b. 
Fofler,  u.  Cleve,  b.  Hanneamann.  iQot,  Q,  Dazu  gehört: 
Aankondiging  van  eene  Woreldkaart  en  van  eene 
kaart  van  £ttropa ,  voornaamelyk  gefchikt  ten  byzonde* 
nen  Gebruik  der  Schoolen  enz.  Ebendaf.  ißoi.  g.  (Vgi^ 
Annonce  etc.  und  Court  premier  etc.  N.  6.  5.  557.  ^53. ) 

Staunton  t  O.»  Reis  van  Lord  Macartney  naar  China.  Uit 
het  £ngeirch.  Amfterdam»  b.  Allart.  gr.  g-  VIe  D.  igoi. 
8  Fl.  10  St/  ,    ^ 

^,  W impfen t  Baron»  Reise  na  St.  Domingo,  uit  het 
Franfch  vertaald.  Utrecht,  b.  ▼.  I^addenburg.  gr.  8» 
IleD.  iQiQx.    iFl.  6  St. 


Hiftory  of  tlie  Otaheitian  Islands,  from  their  fudft  difco« 
veiy.    London,  b.  Ogle.  \Qo^,  Q»    12 Sh.  5d. 

pf^arner.  Rieh.,  Tour  through  the  northern  Counties.of 
England  and  the  borders  of  Scotiand«  London«  b.  Ro» 
binrons.  1802.  aV.  8*  m.  K. 
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Vcrmifehte   NacHrithteft*    *  i^i 

y  e  r  z  e  i  c  h  n  i  f  s 
neuerjchienener  Charten  und  Flanei. 

Carte  de  la  Cote  oceidentale  iCjfrique  depuis  le  Cap  Bar* 
bas  jtisqu^au  Cap  Tagrin.  DreiTee  d'apr^s  les  Mempiref 
^t  Lajaille  -^tir  JLapie ,  Ing.  Geogr.  An  X.  iQoS. 

Plaa  yon  Altana,  Gez.  ▼.  Mirheck »  goft.  r7  JSa^er  In  Loilp 
don,    Hamburg.   3Mk.  12  fi. 

A  Map  of  America  between  Latitttdet  40  i^nd  70  North^  aad 
Longitudes  45  and  ,130  Weft  exhibiting  Mac  Kenut^s 
Track  from  Montreal  to  Fort  Chipewyan  and  iidm 
dience  to  the  North  Sea  in  1759  and  to  tba  Weft  Pa* 
cific  Ocean  in  ^795.    London.  iQoi. 

Carte  des  Cotes  de  VAmeri<jue  Qi^idiohale  depuis  la  Pa« 
rallele  56^  30'  L.  S.  jusqu*au  Cap  de  Hörn  ler^e  en  1739^ 
1790  etc.  par  des  Officiers  de  I*  Marine  d^Espagne  )et  ' 
pablieö  par  Ordre  du  Miniftre  da  la  Marine  et  des  Co* 
lonres  au  Depot  general  de  la  M[arine  en  VAxk  IX..  P^ 
ris«   Desauche.,   2  F'r, 

Charte  von  Nord' America  nach  den  neueften  Beüimnian* 
gen  und  Entdeckungen  Ton  C.  G.  Reichard,    Weimar».. 
L.  Induftrie«Compt.  igos.  ögr.,  auf  Oiifant  Pap.^i^.gi^ 

A  Map  exhibiting  all  the  new  Discoveries  in  incerior 
Parts  of  North  « America,    B)r.  A.  Arrowsmith^  i8o9.       '\ 

Carte  des  lies  Antillei  et  dit  Golfe  du  Mexiqup  areo  Ift 

nMJeore  partie  de  la  Nouvelle  Efj»agtu  f)ar  Bonn^i  No4:ifr 

▼eile  Ed.  publice  par  Delamarche.  3  fenilles.    Paris,  Oe- 

'lamarche.    4  Fr.  50  c.  ^ 

Carte  de  la  Partie  oceidentale  des  lies  Antilles  compr^iUBt 
S,Domingue,  Ul  Jamal'que ,  Cuba  et  les  lies  et  Baues: da 
Baliama  avec  les  Debonquemens  de  toutes  ces  lies. 
Dreir^e  dVpr^s  les  nourelles  Obfervations  des  £spa|;iio]f 
etpubliee  par 'ordre  du  Cbutre- Admiral  Deere«  •  Mini» 
ftre  da  la  Marine  et  des  Colonies  au  ^^poC^.g«i»t  da^la 
Marine/ An  X    Panif  Desauche.    sift. 

J.  G.  'k.  X^Bds.  2.  St.  L  Kr* 
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Kv.  Manneris  MUs.  ifie  Abtlieilang.  (Eutli.  die  öMiche 
und  weßliche  Halbkugel  und  die  ^  WelttUeile. )  NQTn«> 
berg  •  Schneider  und  Weigel.    sRtli.  3gT. 

Atla»  d'jiutriche,  Ire  Livraifon.  12  fenilles,  Vienne,  Bu- 
reau des  «Ans  et  d^Induftrie.  1302.    Wird  enthalten 

I1.  Carte  generale  de  la  Monarchie  d^Juttiche  d'a^res  les 
.   obfervationt  le«  plus  tecentet  et  tirees  des  ipeUleatet 
'       fottJpeef ;  avec  une  Table  Aatiltii^ue  en  Allemand  et  en 
Fraa^aif. 
S,  Carte  des  Cötes  des  Pal's  d^Jutriche. 

5.  Carte  des  Foftcs  et  de  Commerce  des  VaU  h^rWtaires 
d^Honp-ie.  > 

4.  5« '6.  La  Partie  de  Boheme  du  Nord-Ouffi:  du  Nord* 
Eß:  du  Sud,  (Jedes  Blatt,  to  wie  die  folgenden  6  mit 
einer  ftatiAifchen  Tabelle. } 

7.  g.  VAutriche  tm  dejfous  de  VEnns;  au  dejfüs  de  rEnns^ 

9,  La  Styrie, 

ao.  La  Moravie  et  la  Silefie, 

11.  12.  La  Galiee  Orientale,  2  feuilles. 

Charte  des  Bayrijchen  Kreifes,  Nach  den  neuefien  und 
bewährtefleu  Hülfsmitteln  neu  entworfen  und  gezeich- 
net Ton  G.  Ü.  V.  Schmidhurg,  Weimar,  L.  Induftrie* 
Compt.  1802.    8  gr.»  auf  Olif.  Pap.   12  gt. 

TrigOnomettifche  Charte  der  Reichsßadt  Bremen  und  de- 
'   reii  Gebiets  von  Heinbcke, 

'  British  fhannei  by  T.  JeffefySg  with  failing  directions* 
jgoo.    2Kd. 

Plan  de  la  Baye  et  Rade  du  Citp  Franfais  deiHn^  par  M« 
"      de  FniUgne,    1  Fr. 

Charte  der  Lftnder  am  Cauöafus  nach  den  beflen  yorhan- 
denen  Charten,  Reifen  und  a(ironomirche|i  Ortsbeitixu* 
SBungea  gezeichnet  von  J,  C.  M.  B.einec]^e,  Weimar, 
L.Induflrie- Compt.  1802.    8  g^*  *  atif  Olif.  Pap.    i2gr. 

A  Plan  of  the  City  of  Copenhagen,  with  a  correct  delinea- 
tion  of  the  Fortifications ,  Citadel,  Harbours*  Docke» 
Atfeaaletc.    Lottdoo«  Stochdale.  Igoi.    a  Sh«    . 

beut/eh' 
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Jkutf Mamas  Poftoliart«.  Gezeichnet  nnd  hetaüigcgebek 
Ton  Igti.  HeymanHi    TrieHi  1800.  4  BU 

Charte  Von  Deut/Manä ,  Italien  _  und  det  Europaifchen. 
Tärkey  nebft  einem  groUen  Theil  de«  MiUelländlfchett 
Meäres  und  delTen  Afrikätiifcher  Küße,  UnUr^Aegyp* 
ttn.  Klein* Afimti  die  Königreiche  ÜHgorn  tmd  Galt* 
tieri^  der  gröfste  Tb'eil  des  Rujßfcken  Reichs  in  EuropOf 
Preuffhn »  eilt  Theil  TOii  Schtvedeh  und  Norwegen ,  I)a* 
nemarkf  Holland,  ein  Theil  von  FrankrBieh,  England 
cto.  aul  X^f Y  Blatter  (  bia  jet2t  12 )  nach  den  neuftete 
Msteualien  und  Hütfsi&ittein  entworfen  yoA  X>.  O.Rßy* 
mann.  Oeftoehen  Ton  C.  JacA.  jgod.  BevHn«  Sehropp 
lud  Comp.    Die  12  fertigen  Blätter  4  Rth« 

Cftrte  de  VUle  de  J.  Domingue»  divifee  en  D^pärtemont 
«reo  les  vottteft  p«r  H.  L«  GHwtonnt  ingtoieur.  Patit. 
»  Fr»  50  c. 

£<lri/i*  fV9ltchati&.  ( Weiüitr ,  »L.  Indnfttie  -  Cönpt. )  In 
den  A.  O.  £*  nnd  eitizeln  5gr. 

Carte  de  1»  Baffe  Egypte.  Dreffee  d^apres  les  Obre#rjitiont 
aftxonomiques  du  Cit«  Nouet  et  left  i*econnaiffancet  des 
Ingenieurs  et  Officiers  employ^s  a  l'Armee  de  rOrleift. 

i)en  Engelske  Cannal,  af  G.  KUnt,  Igol«     20  Mh. 

Die  Erde.  (  Globus. )    Leipzig ,  Schreibers  Etben.  130t, 

Gatte  d^Espagnö  et  de  Portugal  fei  oh  la  paix  de  Badajo^ 
Vienne,  Bureau  des  Arts  et  dlndufttie»  ^ö^^*. 

Atlas  itiaiiuel  dt  t^Europe,  Tieune,  Bureau  des  Ar^s  et 
d'Itidufttie.  igoi.  (Bis  jetzt  nur  ißlatt:  Cätte  dEspagn4 
et  de  Portugal  felon  la  paix  de  Badajo^. } 

Tabula  geogtajphicä  Europae  ad  /tat um  qtib  fub  fi^eäl 
anni  600  p.  C.  ii;  fuit  ih  ufuittl  juveiitif  etud.  ree.  defcr« 
h,  C.  Ktttfe.  . 

Vroduoten^  und  Cdmniet«ieti  -  Atlas  roii  Europa,  ^BUtter. 
(1.  Spanien  ulid  FottugaL  2i  Frahkrcifch.  5.  Teütfch- 
land.  4.  Schweiz.  5.  Italien.  6.  Gröfsbtit^iiien  iwd 
Itburid.) 

Sfapa  nueVö^  de  M^trtfhädüra  diiridiäo  «^  (ul  PtatiAo^» 
lMa4rid4 
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.f^erndfclue   Nackriehten^ 


rNöorel  Atiai^  de  la  France  ^  dlvif^e  par  t)^piHe;^ens »  u- 

TondilTeniebs  coxnmuneaujf  et  cantont ;    contenaiit  l*an- 

«  cienae  fabdivifion  d'apres  H  ioi  du  2%  pluv.  an  8  «t  l# 

«  jioavelle  confoimement  a'la.loi  du  5  piuT.  an  9»  qui  or- 
donne  la  röduction  du  nanibre  des  cantonsou  jufUcet 
de  pai^  pa|:  P.  G.  Chanlaire,  103  iiluoiinirte  Charten  in 
4.  auf  Viertelbogen  von  Grand  •  raiiin  Papier  gedruckt. 

.  Paris»  bey  F.  £ui (Ton»  b  Gairtterj-  und  b«  Ip  Nörauint« 
Gebunden  13  Fr.  und 'poflf rey :   14  Fr.  50  c» 

jCatte  des  Coces  du  Golfe  'de  Mexnfue  oomprii  entre<  la 
'  Pointe  Sddl  d«  la  PresquUle  de  la  Floride  et  1«  Pointe 
t    JÜatd  de  la  Pretqu'Ile  d^lTucataa  dreOee  d^aprea  leeOb- 

fervations  et  let  Plana  des  Espagnols  et  pubüee  pav  or- 
• ,  dre  du  Minifire  de  la  Marine  et  det  Colonies  au,  D^qpoc 

gen^ral  de  la  Marine.  An  IX    Paris «  Dexauch«.    dFr. 

Plan  de  la  ville  de  Gräu  en  Styrie«  Yienne«  Bureau  des 
'    Arts  et  d^InduArie.  iQott. 

Plan  du  Port  et  de  la  Ville  de  la  Havanne,  Lev^  en'i^gg 
par  D.  Jof4  del  Rio»  Capiuine  de  Fregate  de  la  Marine 

•  d*£s]jagne  et  publice  par  Ordre  du  Miniitre  de  la  Mari« 
.ne  et  desColonies  au  Depot  g^ueralde  la  Marine  Pan  IX* 
Paris,  Dezanclie.     1  Fr* 

Der  Himmel.  (Globus.)  Leipzig,  Schreibers  Erben.,  xgor. 

Carte,  hydrographique  du  Hondt  ou  TVefter  Scheide  depvi^ 

'  Anvers  jusqu'a  Ton  embouchure  dans  la  mer  dre^Teo  au 

depot  g^n^ral  des  cartes  de  la  Marine,  par  ordre  du  mi- 

uiflre  de  la  Marine  et  des  Colonies.    Grand  Aigle  Fornr. 

^    Paris«  Dezauche.    9  Fr. 

Charte  v^n  Isle  de  France  oder  Mauritius.  Reducirt  naeh 
Charles  Grants,  Vife.  De  Faux  neuer  Charte  von  die« 
Ter  Infel,  Weiniar,  L.  luduürie-Compt.  1^02^  In  d^n 
A.  G.  B»  u.  einzeln   3  gr. 

Mapa  topografico  de  la'ciudad  de  Granada  dado  d  lu£  par 
,     D.  Fr,  Dalnian.     Madrid. 

Guida  delle  rotte  d^Italia  per  poila.    Nuova  Edizioae  a  85 
.    carta  geografichc.     Paris,  Leyrault  u.  Turin,  ^eycendl 
et  Comp.    3  Fr, 

•*     *  V    ':  Carte 
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(krte  ^B^nile  da  theätre  «U  1«  guetrc  en  ItalU,  p»r  Ba* 
cler  D^Mhe,^  IV.  hiiTTuifon.  gr,  in  fol.  Pari»  ches  Taa- 
teur.     (X>iere  4te  Lieferung  beRelit  aus  12  Blättern  ent-' 
' haltend  Neapel,  Sicilient  Sardinien,  Malta  und  Gozo.y 

Italiens  Po/isktwte.  GeKeichiwt  und  herausgegeben  r«  Ign. 
üeymann.     Trieft.  1^0.  .4  Bl.  ' 

Gliarce  'won  Kaschemir  nach  einem  auf  der  Parifer  Natio- 
nalbibliochek  •  befindlichen  handfchrift liehen  Entwurf 
4es  OberA  Gentil.  Weimar«  JU  Indufijrie-  Compc.  i^zZ. 
In  d.  A.  G.  E.  u.  einzeln  3  gr. 

Nyt  misvifende  Kort  over  Kattegat.     Af  det  Kongtflige 
.  Soe  -  Kaajt.  Arki V.  udgivet  og  forbedrtt.  igCKO..  5  Mfc.      ; 

Retvifekid«  Kbrt    over  Kattegat ,    Sundet   og    en    deel  nf 
'Oßerfoen  til  Bornholm,    kl  det  Kongelige  Soe  -  Kaarc 

•  Arkii^  udgiret  og  forbcdret.  igoo.    g  Mk.  .  1         ' 

Cliarte  Ton  Mac  Kenzies  Reifen  von  Montreal  zi^i  deam 
nördlichen  Eis- .und  Xtillen  Meere.  Weimar &.  L.  Indut 
firie  -  Compt.  1302.    In  d.  A.  G.  E.  u.  einzeln  J  gr. 

iMap  oiMac^ Kenzies  Track  from  Fort  Ghepew^Aü  to 
tlie  North  Sea*in.  iJßQ^ ,  London,  sgoj,  

A  Map  of  Mac  Kenzie's  Trajck  from  Fort  Chepewfan  t% 
the  Pacific  Ocean  in  1795.    London.  iQoi. 

Cartes  geojgraphiques  niuettes :  favoir  la  Majfpemonde^ 
VEurbpe,' VA/ie,  VAfrique,  VAnierique  et  la  France  par 
Dep. ,  drelTees  pour  l'inßruction  für  la  mime  Schelle, 
qne  celiies  de  GuiL  t>elisle  pour  en  faciliter  la  cbrres«' 

*  poiidance  par  D^raac/iff.  •  Paris,  ißoi.    7  Fr.  25  o.    '      *   ~ 

Athrs  du  Monde  antique.  Vienne,  Bureau  des  Arts  et 
d'lndullri^  1802.  (Bis  jetzt  2  Blatt:  Graeeia  et  ItaUi^ 
antiqua.)  ^ 

Södradeeleii'af  Nordfiön  Mtt  Hofften  af  G.  Klint.    10  Mk. 

Jforshe  Kyfi.  No.  5-  fr*.  Suvanger  til  Lindernftt  og  Chri- 
fiiajysfand«  med  Beretning.  »goo.    iRd.  g^s«  i 

NorsKe.Kyfi.  Nq.  6.  fr«  Chri|ilia|i»(aqd  til  Udlohet;  ai  Lap^ 
gefandsfiord,  mqd  A^etning*.  iS^I.    I  R4.  äff« 

■«  -  V  A  gcne* 
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A  geneval  Chan  of  th«  North '»Sea  with  che  Catte^t  Aftd- 
i}^^  Sounds     London*  Fad^n«  180 1«.  6Sh.  6  d. 

K^iuefie  Karte  des  Erilierzogthnnit  Oefierreich  oh  und  uw 
ter  der  Enns,  eingetheilt  in  acht  Vierteln,  fammt  d^m 
Innviertel  und  der  Graffchaft  Neubarg  mit  angemerk« 
^en  Poftfiationen  und  KojiimeTtialftrafaen,  ganz  neu 
bearbeitet  und  geneichnet  von  Ludw,  Sohmid»  Ingen, 
Geogr.    Wien»  Artaria  u.  Comp.  Imperialfol,    aFI« 

• 

91aii  roufier  de  la  yille  et  fauxboorgs  de  Paris  divife  eo. 
ta  mairiea  dont  les  lÜibref   fönt  enlumineet.     An  IX* 
>Fr,  50  c. 

Carte  de  la  Riviere  de  la  Plata  depuis  fon  Embouchur« 
jufqu*a  Buenos  Ayres  d'apres  iei  Plans  lev^s  en  1789  ^^ 
1794  par  plttßeurs  Officiers  de  la  Marine  d'Espagne ;  pu- 
bliöe  par  ordre  da  Miuifire  de  la  Marine  et  des  Colo* 
nies  an  B^pot  g^n.  i.  L  Mar,  et  d.  Col.  ^  IX.  Paris. 
Dezauohe,    sFr.  r  ^ 

Oeflerreichifcher  Atlas »  f.  Atlas  d*  dutrtehe* 

Charte  yon  Alt  -  Oßpreujfen,  Z^itthauen  nnA  ff^efipreuffen^ 
'  6e|$.- VI.  (Berlin»  Lagarde.  i  Rth,  sgr.,  bey  d.  Verlags*' 
rendanten  in  mehreren  preulT.  Stftdten  ao  gr^)   ' 

C.  Mannerts  Charte  der  Länder  am  Rhein ,  3  £l&tter.  iQoi, 
IsTfirnberg,  Weigei  und  Schneider,    i  Rth. 

Carte  g^n^rale  de  l'Empire  de  RuJJie  par  Poirfon  et  Men* 
teile,    Paris»  Tardieu. 

Yiews  relatipg  to  the  Entrauce  of  the  Sound  with  a  View 
of  Copenhagen;  from  Drawings  ta)ien  by  Capt.  Fyere 
of  the  royal  Artillery  in  Auguft  laft»  {«ondon,  Faden^ 
1801« 

Charte  von  dem  nördl.  Jhillen  "Meere  zwifchen  Japan  unt 
C^lifornien.  Weimar,  \^  luduürie •  Compt,  180a,  In 
d,  A.'  G.  E.  u«  einzeln  5  gr. 

A  Chart  of  the  Strait  hetween  Jfia  and  jimerica  with  the 
Ctofl  of  the  Tschutski  iaid  doinrn  from   the  aftronomi* 
'  cal  Obfervations  made  in  the  Icy  Sea  duribg  the  Yeara 
170^*1796,  Drawn  by  AnJnowsmi^h^ 
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Adas  Stoffe.  Zxrti  et  ädEjue  ,pa«  J«  H.  W^yfs^  Aux  frais 
da  Cit,  J,  A.  Meyer  d^Arau. 

No.  2.  Le  Canton  de  Btisle  et  Parties  des  Cantons  i^Ar* 
gauvie  et  Soleure,  du  Fricktkml  et  Fronti^rjSi«  Grav^  a 
Araa  par  J.  Scheurmänn,  tSoo. 

No.  5.  Canton  de  Schafhaufen  et  Partie,  da  Canton  d« 
Zürich,  GttLv6  foos  la  direction  de  C.  Gutritu  StraTt* 
booxg« 

No.  4-  ^AT^M  da  Canton  Sentit  et  Antricke^  tmteriemre^ 
Grav^  foas  la  m^me  direction« 

No.  «1.  Le  Mont  Gotkard  et  Partie  des  Grifons.  Otar^ 
fous  la  m^me  direction« 

MisfiTende  Kort  orer  Sundet  og  Belteme,  firaekler  Bg  til 
.  Bornholm.    Af  det  Rongl«  Soekaart  Arkiv.  1799.  S^^« 

Charte  Ton  Ungarn»  Siebenbürgen  n,  L  f.  Naek  den  nene« 
fien  Ortsbeftimmni^en  und  den  bewtkrteften  Hillf smit- 
telu  neu  ent^rorfen  und  gezeichnet  iron  F.  Götze,  Wei« 
nar,  L.  Indaltrie-Comptoif«  igod«  SS^*»  »vf  OlÜant« 
papier  id  gr. 

Plan  de  la  rille  et  da  port  de  mer  de  Tritfie^  Yieniie» 
Bureau  des  Arts  et  de  Tlnduftrie.  iSoft. 

Jopographifche  Conuneraial  •  Karte  der  kaif.  kön«  Refi^ 
d^i«*  Stadt  PVien.  Sammt  der  umliegenden  Gegend 
Von  6  teutfchen  Meilen»  allen  Fabriken  und  andern 
Merkwardigkeiten,    Wien  *  k  Jof,  £der«  igoo^.  Fol. 
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Neue  iSerlinifche  Moußtjchrift.  lahrg.  iS^i.  und 
lAbs.  Januar  bis  Junius. 

üeher  die  Gehurts*  und  Sterbeliften  von  Berlin  igoo 
(JtliTg.  1801.  28St. )  enthält,  wie  man  diek  hier  gewohnt: 
ift».  fehr  gute  Bemetkangen.  Hier  nur  einige  davon  und. 
4ie''Dtta^  die  ihnen  zum  Grunde  liegen.  Geboren  wurden. 
61Q1  (der  j2gfte  Menfch  i(t  ein  neuer  Ankömmling);  es 
(arbea  558g.  (  Auf  50}  kommt  ein  Todter.)  Die  Winteiv 
9ionate.  rafften  die  mehrßen  Mevrehen  hin.  Der  Todtge* 
bornen.  waren  «93.  Bey  der  Niederkunft  darben  sgGtbäh'^ 
xende.  Der  Todtea  unter  15  Jahren  v^acen  1774.  *  Vom 
minniichen  Ge£chlechte  wurden  145  Geborne  »ehr,  alt 
^pm  weibl^heu  ^zähit;  dir  Geworbenen  aber  vom  er* 
ßem  auch  mehr,  als  vom  letztern  (161.)  Zwillingspaa* 
ren  gab  e«  51 ;,  uoeheUch^  IUn46i^  7^**  Selbibnördair  i2* 

Gegenwärtiger  Zufiand  des  Batavifchen  Ofiindidnt 
(Ebdndaf.  SiSt.)  ift  der  Befchlufs  des  im  Nov.  und  Deo» 
^00  attgefangeneh  Auszug«  ans  Hogendorps  Werk ,  folg* 
lach  ein  Auffats,  der  liier  nur  erwähnt  werden  kann«  um 
daran  %ik  eri^ern.  (YgU  Beric]it.'5s St.) 

Preife  in  I^ndon  aus  -^verfchiedenen  Jahren  ( i775- 
1795.^300^  find  ( Ebendaf.  5s  St. )  aus  Girdler*s  auch  in 
andern  Blättern  benutzten  Obfervations  on  the  yyernic,  cöii^ 
feq,  of  Forefiolling  gezogen;  eine  Familie  mit  5-6  Kin* 
derUf'die  fürBrod,  FJeifch,  Seife,  Licht,  Butter,  Käfe, 
Bier,  Milch»  Vegetabilien  und  Kohlen  im  J.  1775*  17 ^^b, 
5?«  ausgab,  mufste  im  J.  1795  für  diefelben  BedflrfniHe 
fchou  i  Pf.  10  Seh.  6  P. ,  im  L  iQoo  aber  2  Pf.  3  Sph.  1  P. 
aablen« 

Brifife  des  Um,  Alex,  u,  Humboldt  <Ebendaf,  8*  St.) 
Der  erlle  an  Hrn.  Prof.  fViUdenow  a^s  Madrit  v.  aS  April 
•*  '.  »799 


I. 


I 


»999  gi«bf  imtereflaate  Njichrichtisn  vob  d^MoPfitfcli^dnell 

HoffniEBgen  naic  franzÖßTcli«!!  $ehiffen  aof  Entdeckung«^ 

1l«ifea'  aassngehtt »  ^ie  ikn  su  dem  Entfehlttile  bewogen/ 

▼on  Spanien   ans  Reifen    zut,  afii^meliinen.      Der  swettd 

Brief  an  feinen  Bruder  von  Puerto  Orotava »  am  Fufte  dea 

-  Vik  de  Teneriffa  v.  25  Jon'.  4799  erftattete  Bericht  .y^n  der 

Reife  bia  daliin.   von  der^eÄeigiing  des  Piks , {hiev  ii5o€( 

Fufs  hoch  angegeben  }.    Nach  dem  dritten  ärief  an  Eben- 

denfelben    ans  Cumana  vom  16  Jul.  1799  war    diefe  4797 

durch  das  Erdbeben  zerfiörte  Stadt  noch  halb  im  Schuti 

begraben.     Sie  liegt  an  einem  Meerbufen,   fchün  wie  dei: 

Ton  Toutön»  hinter  einem'  Amphitheater  5  -  gooo  F.  lioher^ 

und  dick  mit  VYäld  bewachfener  Berge.     Aufter  der  Stadt 

-wi)hnc]i  die  Kupfer •  Indianer ,  von  denen  die  M^ner  faft 

alle  nackt  g^ben.    Die  Plantagen,  die  wahren  Bnglifcheii 

Gärten  gleichen,    lind  alle  offen«,  ja  in  den  meifteu  Hau- 

fem  bleiben  felbil  die  Thuren  unverfchloflTen^  '  Auch  find 

dort  mehr  ächte  Indianer»  als  Neger.    Die  Naturprodukt^ 

^        brachten,  den  Vf.  in  einen  frohen  Enthufiasmus  etc.' 

Der  im  Septem^erHäcke  gelieferte  Nachtrag  zu  den 
Briefen  des  Hrn»  v.  H.  thekh  eini^  frabevtf'N«obrichten  ^ 
von  diefem   thätigen  Naturfoifcher  mitr  und  rll-hmt  Mh 
Verdienfte»    welche  Iich<  det  kanlito^  verÄtfrbeae  «Mm« 
quis  d'Zraiu2a  um  denfeibea  eiwarb. 

Ein  Brief  uns  Neukolland  ( Jahrg.  igot.  Jan.^>  aus 
ParramAtta  ▼•  29  Sept.  igoo  datirt«  rührt  von  denf  Eiigt. 
Naturf orfcbev  Lewin  her »  der  auf  einige  Jahre  dakin  ge- 
reilt iit.  Er  war  im  Januar  i0oo  zu  Port  lackfon  ange- 
kommen und  hatte  bereits  zwey  Reifen  gemacht,  ein« 
nach  der  Kuhweiile,  die  andre  auf  der  SfidkCiAe  von  Port 
Jackfon,  40  Meilen  weit.  Auf  det  letztem  Reife  hatte  et 
einen  neuen  Arm  frifcben  Flufswaffers  entdeckt,  auf  der 
erftern  die  ein  Jahr  vorher  von  einem  Herrn  Bafs  gefehe<» 
neu  Riefenlilien  (  zum  Theil  20  Fufs  hoch  und  au»  ^tein» 
ritzen  hervorwachfend)  beobachtet.  Von  den  Preifen  def 
Enropäifchen  Bequem lichketiten  nur  einige:  ein- Pf.  The« 
kofte»  ö  F^  St.«  das  Pf.  Fi«i£«k  a  •  3  SohiU. »  das  Pf.  Bfod 

6  Pence» 


d  P^cie/  %i«(i  »FUfche  Fottcr  8  SckiiU. ,  di«  BUe  Törek 
ft  Pf,  SlerlUig,  «in  Paar  Sebuh  i  Pf.  St«  (Vocaut  geht  die« 
lern  Bariofe  eine  Ueberfidit  der  Gifindang  and  der 'Fort* 
khritte  dei^  dafigen  Gok>iiie.> 

^       <   '        *  ^  .i-,     ■        .  •.    .  .« 

*  CTp^er  die  Gehurts  •  k»<I  Sterheltflen  von  Berlin  iQpi, 
-f  Cben^af.  März )  ift  der  jährlicb  bisher  erfolgte  Aiiffats« 
deOen  Refultate  diesmal  folgende  lind,  Die  mit  der  An« 
%abl  der  Eben  im  Abnebmen  begriffene  Anzabl  der  Ge« 
bornen  war  5975 ;  (  ^SiQ  weniger  als  1500 ) ;  es  waren  dar* 
ttnter  6z  Zwillingspaare,  und  712  unebeliche  Kinder. 
Die  Anzabl  der, Geworbenen  betrug  7631  (£092  mebr  al« 
iS^^)*  darunter  waren  1*odtgeborne  519;  56  Mütter »  dio 
bey  der  Niederkunft ,  13  die  im  Kindbette  (tarben  >  49^ 
tJnerwacbfene •  161  fiber  go  Jahr  alte,  (eine  Ferfon  Ton 
99  Jahren).  Die  Geburtsliflen  zeigen  309,  die  Tod^enliften 
io7  mebr  Männer  als  Frauen  i  der  letztem*  leben  mebr  in 
Berlin«  und  leben  Unger.  (Das  Jahr  1795  hatte  eine  ebeR 
fo  grofse  Todteusabl  7659  bey  nur  5230  Neugebornen. ) 

Nsßtsr  Baricht  vom  Hm*  Oherhärgratk  v.  Eurwboliu 
(Bbeadäf.  Junius.)  In  einem  Sehreiben  delTelben  aus  Con^  * 
t«^«<  bey  Ibagua  im  ji&nigr^"^Neugranada  (4^5^  N.  Br.) 
▼•  atS  Sept.  igoi  werden  suerft  die  Nacbrichtm  von  fe%» 
aen  Reifen  bis  Karthagena  wiederholt,  und  dann  die 
Keife  nach  Sta  -Fi  de  Bogota  ercähh.  pt  war  )et»t  auf 
dem  Weg»  nach  Quito »  wollte  im  Januar  igo^  nach  Xi«, 
litAi  von  dort  im  May  nach  Aeapulcot  und  von  da,  naeh* 
dem  er  vorleer  Mexico  bereifet  haben  würde»  fiber  die 
Philippinen  und  hierauf  um  das  Yorgebürge  der  guten 
Hofinung  henun  nach  Europa  zurückkehren.  «-  Durch 
feine  Fahrt  auf  dem  Orinoko  wird  die  bisher  ( kfirxiich 
noch  Tön.  Buacke )  beftrittene  Vereinigung  «wifchen  dem 
Orinoko  und  Amazonenfiujfe  anIFer  Zweifel  gefetzt.  (  Der 
Qfinoko  windet  fich  unt^r  a^  N.  Br.  auf  einmal  öfilich, 
und  nimmt  auf  diefem  öILliohen  Laufe  den  Cafiqmari  auf, 
der  unmiueibar  vom  fckuHirzen  Fluffe  herkommt,  fq  daft 
^anTon  üun  itt  dielen  leuter^^  und  durch  diefoi  weiter 

ia 


ift.ifi  AoMSoneniiifs  gelingfsii  \wn.  Schfm  bitiimmna 
bitte  To«  .diefec  V^reinigang  ^h4ftrt,  koMK«  fie  aber 
nicht  genmtr'ltollhnaMn.^  JPie  Wüiliieat  «Ur  ibtefcli^ii^r* 
frelTeBdeii  irumikas  mrd  vom  Mni.  v.'H.  beftiÜgtV  'd»ge^ 
gegvn  werden  '«bev  RaynaPs '  und  Pauw^s  TTftttnteMyefi' 
Aber  die  Seh  wiche '',  tukd  Autarmiig  des  Meofehenge* 
fchlecbt».  lA  der.  meuea  Welt  durch-  die  Verfiehenuig  wi* 
dnlegt,-da£s  dU  Karaiheir  die  gröfate  und  mnfhelfefteft« 
Nation  find»  div  er  femalt  fah.  AuiTer  des  bekrannteii 
Cordüler»'  der  Anden  fand  Hr«  v.  R,  noch  gTO0e  Cordillerem 
(Bergketten)  parallel  mit  dem  Aequator  *)k  d*,  wo  diW 
Ladcharten  Bbenen  zeichnen,  die  einit,  nach  der  Be* 
lanntftiachüng  der  ausfuhr lichern  Nachrichten  rbn  di^» 
Ten  kühnen  'Entdeokungsteifen  in  diefer  Erdgegend*  viele 
Veränderupgeu  erleiden  werdeh.  Für  die  Natürgefchich* 
temAchte  der  Vf,  auch  die  Entdeckung,  dafa  |die  Kroko* 
dile  Uelzen  mit  zwey  Ohren  und  %wey  fUnuD^rn«.  wie 
W9inibläti|;e  Thiere,  haben,  ^ 


Gtmm  JUr  Zek.    Jafarg.  i8ox  und  iQtfa«  is  St«< 

EngUfche  Seematht  ift  ( 1801.  4^  S^*  ^  .®^n®  Aufzählung 
der  Engl.  KTiegifehiffe  fibetfehriebea ,  die  von  dem  5e#e/« 
/o^  Ftrpgichnijfe  ziemlich  abweicht,  und  fi#  weit'ge*> 
i;pger,  ale  jtfnea,  aAgiebt. 

Fortfetzung  der  Briefe  aus  Bräffcl  Vom  Oct,  1796 
(Ebendaf.  6« St.)  enthält  Bemerkungen  über  da»  gefell- 
Ichaftliohe  Leben  und  die  öffentliche  Meinung  in  Bel*^ 
pen,  die  Kl^fieraufhebung  etci,  die»  wie  die  darauf  fol<^ 
geaden  lieifeh^merkungen  üh^r  di^  QtUlo  -  Bßtavifchen 
Truppen^  i.aui  e,  Brief  an  d^  H^ri^uig.  Febr»  igoo)  lüj^r 
leinen  Auszug  yei^lUtten*        .         ^ 

♦}5Wie  unferre  Lerer  fchO»  n^s  der  Skhte  ^ker  gedi 

^Amßüiht  TOI»  Wr.  y« 


^wxe  unierre  Leier  icho»  ems 
ffiheti. Schilderung  .d€f  Judl* 
m  IX  Bde,4ec  ^  G»%  S, 
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(7%  jrtrmlfchi;^/N0a9MUi€Hk 

<  j^lUtag  *im$  dem  'Berichte  an  die  fränuiöfifeimri  C^h/uU 
filier  den  ^^mswMr tigern  Hajfdel  des  Jahres  ^j^,  (BbendtL 
8i  Sc. )  Mf  ftuph  von .  vielen  Anderia  JouYnaleii  und  öffent- 
lichep  BUtter  m^hx  oder  weniger  attsfüliilLcli  mitgetheiit 
irorden  ift^'^iebt  das-  K^ttltattvdaft  die  Einfuhr  335,116000 
Franken,  die  Aiufuhr  aber  nür'27i,575ooQ  Fr;  betrug,  da 
befonders  mehr  Colonialwaaren,  t32lVlill.Pf.  Zii^ker,  15 
JvIilU  Pf.  Kaffee, )  eingebracht  wtüden.  DerfAtÜi^af  ron 
Baumwolle,  Wolle,-  Flachs  «md  Hasf  war  yon  g$  MUU 
•uf  135  MiU..  gediegen ;  die  Aotf uhr  dee  Weini  und  Bran* 
leweins  htUp  abgenommen. 

Bef^erkungen  über  di^  Befchreibungen  des  Hejfen* 
Qaffelfchen  9  welche  Mr,  Küttner  i»  Jemer  .Reife  duxch 
Teutfchiand  entwprjfen  hat  (Eben  da  f.  98  St.)  fnöchtes 
^irolil  %  nacl\  dem .  Urtlieile  unpartlieyifdjier  Kenner  det 
Landes  |ind  de^  Stadt,  im  Loben  eben,  fo  zvi  w^eit  gehen, 
als  Hr.  K,  im  Tadeln  zu  weit  gegangen  Teyn  folT«  Det 
£in wohner  üeht  freylich  manches  aus  einem  ändern  Ge» 
fichtsp unkte ,  als  der  I\^ij^s4<9, 

Was  in  demfelben  Hefte  von  den  Finanzen  und  dem 
Handel  Englands  Torkommt,  ift^^us  den.  PAciementa*  De- 
batten gefchöpft« 

•  .   •  -  *       ■     ' 

•  Die  ff{eßindif^ke  FreyheiUer  Reptthlik  des  ly.Jfakrh* 
4>der  GrtmdUige  aus  der.  Gef.chichte  der  Flib^ßielS  vom 
Kriegsrath  von  Halem    (£bend;if*  isa  S^>   veidieni  hieiP 

wenigftens  eine  Erwähnung. 

»'«  .    ^    ' 

Einige  Nachrichten  aus.  Neu •Ofipreuffen  (EbendaC) 
l^ben  von  dem  fittlichen  Zuftande  der  Einwohner  etn^ 
lur  den  MenTchen^reund  nicht  fehr  erbauliche  Schilderung. 

Reife  z,um  Pic  de  Midit  aus  einem  Briefe  von  J.  V. 
Hornemänn  in  einer  Dänifchen  Zeitfchrift  für  Wahrheit 
(Ebendaf.  1802.  Jan.)  befchreibt  diefen  Berg  im  weit  dem 
Badeorte  Bagneres  an  den  Pyrenäen ,  deO'en  Il^he  ohnge* 
fähr  1506  Toifen  beträgt,  aum  Theil^mit  dra  Worten  fei- 
nes Reifegefehtten  .Häfrf2>n^l  tin  doflen  Foyagä  au  Mont 
perdu)  »vi  eine  fttr  Freund«  der  Geologie  und  Bounik 

inte- 
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ifttetdTaifte  Wef fe.  -  Aach  ftfir  die  IMftnfcIienliti&de  en«- 
hJLlt  diefer  Aiiffats  einige  lefentwertli»  'B«nerkange& 
#ber  dim  fitewohnet  ]eiiev  Gebirge.  »  . 


Neuer  deutfdur  Merkuu    itgos»  Januar* 

Die  Schule  Homer* s,  Fragment  einer  Reife  e^f'Chios  im 
X  1799.  Der  hier  fprecheode  Eeifeade,  der»  m^  in  eincQr 
lehrreichen  Anmerkung  des  Hexausg.  gefagc  wird,  jetac 
wahrfcheinlich  an  den  Katarakten  def  Nils  oder  in  den 
Rninen  Thebens  wandelt«  erklätt  die,  nach  eiheth  I^u- 
pferftiche  in  Pocoke*s  Reifen  fogenannte  Schule  Homers  fftV 
«inen  Altar.  Ailet  -in  diefer  Oegehd  tr&gt  den  Nahmen 
Homers ,  und  viele  Worte  und  Ausdvficke  de«  alten  Bar^ 
den,  die  fonlt  nirgends  im  Neugriechifchen  gang  und 
gäbe  find,  haben  fich  im  Munde  der  DorfbcvWohner  er* 
halten,  fo  dafs  es  wahrfcheinlich  ift,  dafs  diefe  Gegend, 
wenn  nicht  Homer  in  derfelben  geboren  j  doch  fein  Lieb- 
lings •Aufenthalt  war. 


Oberpfdhdfches  Wachenhlau.     Amherg.  lOoa«  tftet 

bis  i7tes  Stück. 

In  dem  im  5ten  *)  und  6ten  Stücke  .befindlichen  Aul* 
hVLti  die  Naah  fucht  der  YJ.  lu  zeigen,  dafs  der  Nähme 
J^aldnaah  niqht  jenem  FluHe,  der  aus  dem  See  am  Fich* 
.telberg  entfpringt  und  fich  oberhalb  Regensburg  zn  OA 
in  die  X>onau  ergieft,  ankomme,  dafs  diefer  eigentliche^ 
die  Fichtelnaab  zu  benennen  (ey,  die  wahre  tValdnaolf 
hingegen  aus  dem  Kreuzbrunnen  im  Böhmer  fVatde»  der 

in 

*)  in  welchem  Stücke  auch  von  der  Auffindung  der 
Trüffeln  in  dem  Striche  der  Obeipfalz,  der  an  den 
Böhm^  Wald  angränzt  und  von  cfera  Fortgange  der 
Oberp^zifchen  Perltnfifchei^en  Nachrichten  gtfg4« 
ben  werden. 


174  ytrmifektd  NäihHekteh. 

in  ^9f|^eh  Gegenden  fonft  vonugtwelfe  der  Pf^äld  gtfi- 
^aimt  yrux^th  «n  d«€  Stellei  wo  die  Böhinifclion  und  Pia U 
xifchetv  Waldungen  durch  einen  \i6hen  MarklLoin  abge^ 
fehieden  werden«  ßntfpringe»  feinen  Lauf  dutcn  das  im 
Landgericlite  Bernau  tilgende  tlttd  Iron  ihm  benannte  Dorf* 
chen  Naahp  nach  Bernau  t  Tirfchenreuth  und  durch  den 
K^xkt  Fmikenhefg  Xkt\im^  und  lieh  endlich  in  d^t  Gegend 
▼on  Nfiuhaus  mit  der  Fichtelnaah  vereinige »  worauf  beide 
^is  zu  ihrer  Verbindung  mit  der  Haidnaah  den  Nahmen 
Waldaaah  fahren»  Die  fo  rereinigten  FlülTe  Werden  von 
da  anblos  dh  Naah  genannt. 

Nach  der  Beylage  cum  6ten  Stuck  betrug  die  Einnah* 
.m#  der.FfalibayrifcheipBrandaJfecuranzkomml£lon  für  das 
erde  AlTekuranzjahr  igoo  929^  fl.  A4|kf*  und  die  Aus^ 
gäbe  87453  fl.  ft4J  Ip- 

DieBcfchretbuHg  des  Berg fchlojjfes,  Eigentlich  dermali- 
>en  Landgerichts  Hartenfiein  an  der  Nurnbergirchen«  Bay ^ 
reutliifchen  und  Bdrabergifchen  Gränze  im  gten  St«  giebt 
einöTo]i6gfa^hie  des  SchlolTes ,  eine  Chronologie  deiTelben 
und  mehrere  Nachrichten  von  denit  Dorfe  und  dem  Lind* 
gericht  Hartenftein.  Die  Gegend  ift  reich  an  Eifeners  ^nd 
Kalk  •  «nn  an  QaellwalTer^  Viehzucht  und  Feldbau* 

D^Tf.  d69  im  9cen  und  I2ten  St.  befindliclieü  Auf* 
fatzes :  aber  die  nördL  Ausdehnung  ufid  Grunzen  des  ]\larhi 
grafthums^  Cham  und  Nabburg  am  Anfange  des  i^ten^ahr* 
Uünderts  fucht  aus  Urkunden  2U  beWeifelif  dafs  die  heut 
zu  Tage  der  Lundgraffchaft  Leuchtenberg  einVerleibteti 
Aemter  Pfreimd  und  Wmrnberg  nebft  dem  Oberpfäkifchen 
llichteramt  Luft  eitriger  Weife  für  BeAandtlieile  desLeuch'* 
tenbergifchen  Reichslehens  gehalten  und  ehedem  bcy  def- 
len  ErüfFnung  als  folche  behandelt  worden  find  und  dafs 
'P/ir«xMtf  >eiA  Oberpf&kifches  tu  det  Graffchaft  Nähburg  gc- 
köriges  Lehn«  fo  wie  die  Herrfchaft  ff^emberg  und  der 
Markt  L.uhe  ^ewefen  feyn,  welche  letztre  erft  nach  1660 
vom  Amte  Nabhurg  Wahrfcheinlich  zu  Guußen  de&  Öay*' 
rifchen  "Ptinzen  Max  Philipp ,  der  damals  die  Landgraf« 
f ehtkit  I^licIiUnb^g  tia^A^AHtkge  nhi^ti  io^gerüren«  abef 

. "     '  nach 
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lueh  dem  Bad  Her  Frieden  ron  1714  nicbc  wieder  mit  der 
Oberpfalz  irerei<i£g;t  worden  lindv  Aoi  diefen  VocderCiitsai 
zieht  der  Vf  tien- Schlaf s « -dj^fs  die  genaii&fen  Oilter  etiift 
der  Markgraffchaf t  Cham  imdNmbhurg  unterworfen  wif*<^ 
eder  in  dem  Texritorio  diefes  Marligialea  lagen.  V , 


i* 
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In  No.  X*  it^det  Jich  die  Lifte  der  Getrauten »  Gehät^ 
nen  und  Gefiorhenen  in  den  HerzogL  Säckf,  Hildburghau^ 
fifcJien ,  Koburgfchen  und  Meiningifehen  JLanden ,   für  das 

Jfthr  jgoi «  aus  welcher  hier  die  Haaptzahlen  Flau  findete 

»  -  •  ^ 

mögen* 

Ge«.    Oeb.  OcC. 
1.  Hert.'  S.  Hildhurghaupfche  Lande 

Diöcet  Hildburghaufen  *>      •  •  •    104  546  262 

•*  •—  Sonnenfeld           •        •  *  »51  **3  70 

—  —  Belirungen          -       ..  •  -     »3  .  3ä  ä7 
.*   —  Eifsfeld        -        •        *  *  •      8»**)  328  ä68 

—  —  Heldburg    *       -        -  -  *      53  »äÖ  »57 

—  -^  Königeberg  in  Franken  -  -     31  34  77 

3»4,t)  1094   8fi» 
d.  Kohurg 

Hofgemeinde  •        *       -       *.       -       6  30      Ä9 

Stadtgemeinde         *        ^        •        *        *      48  *7^    *87' 

Anf  "dem  Lande      •        -        *        -        »    S35         304    figj 

2ß6       iofl6    7{^ 
B*  He}*s.  4^»  Meiningifche  Landw  1  • 

Snperintend»  Meiningen  ff)  u|id  Maftfeld  101        428    sgft 

fit^per« 

I 

^  In  der  Stadt  HUdhurghaufen  mit  den  eineepfartei^  Or* 

ten  wurden  40  I^.  getraut,  147  geb.  und  Itarben  ^ft. 

**)  S.  151.  15!^.  der  Memßtthia   lieht   fiatt    diefer  Zahl 
falfch  2ß.  ,  , 

f)  S.  153*4.  Bb6ndar.  Reht  ftatt  diefer  Zahl  914»  ^ 

ff)  In  der  Sud|;il)un/n^eit  wiurden  JSg P*.getir#|ift«' 
gebotexi  unaK^  begraben« 


t76  ,     .f^€tmifciu4  Nidchricht^. , 

-                                                          i  '  -  Gett.  Geb.  baft. 

\4^apeTiiiteiid.  Wafutt^en  ti&d  Sand  •      35        254    141 

—  —     Salzungen    -        -        -  -      79    .  5»3    »45 
•—       —     SchalKau      -        *        •  ♦-»    43        »6»      95 

AdjtinktttT  Soott«aberg'  and  NeuenhaufB        95        397    »flo 

—  —    Frauenbreitungen  •    ^    -      gi  74      45 

42s     iö8ö^  1086 

Der  in'No.  XI  and  XIT.  befindliche  Auffatz:  über  den 
Thalweg.  als  Gräme  zwifchen  Frankreich  und  Teutfchland 
enthält  in  einer  kurzen  Analyfe  des. bekannten  Memdirea 
des  Staatsraths  Jollivet  und  der  Abhandlung  des  Koblen- 
zer HandeUinanus  Garavey^s  über  die  Stapelger^chtigkeit 
Von  Mainz  und  Kölln  Klagen  über  die  Beeinträchtigun- 
gen ,  die  der  Handel  des  rechten  Rlieinufers  durch  diefet 
fttapelireciht  and  durch  die  franz.  Manch  erleidet. 

•  * 

Der  polemifche  Auffatz  gegen  einige  vielleicht  zu  har- 
te AeufTerun^en  in  A^,  v.  Hoff'*!  teutfchem  Reich  vor  ier 
Aant,  RevoL  u.  n,'d.  Fr,  zu  Lüneville  die  Nachtheile  klei- 
'  ner  Oberherrlichkeiten,  namentlich  der  Reichsritterfchaft- 
\  liehen,    für  das  ölilck'  der  Unterthanen,   betreffend,  in 
Ko.  VIII.  wird  in.No.  'IXII  u»  XIII  mit  Sachkenntnifg  und 
'Humanität  widerlegt. 


^         4. 

Ueher  die  Segriffe  9  it>elche  man  ßch  zu  der  Zeit^ 

als  4i^  Bortugiefen  das  Cap  Bojador  umfckiff- 

■  ten ,  von  Afrika  machte. 

*. 
^(Hierzu  geJiören  die  beiden  Charten  von  Afrika  nach 

Marin  Sanut  und.  nach  Andreas  Bianco,) 

Diefen  Gegenftand  nnterfucbte  Hr.  Buache  in  einer 

eignen  iibhandlung,   welche  eigentlich  für  ein  gröfsörea 

'Werk  befti|l»BH.iß»    iM  diefe  and  Twwandte  MateHeit 

Tittrcffen 


Vermifchtt  fl'achriclusn^  %fj 

bcireffeti  witd  und  theilte  &e  der  Abtheilaüg  der  nionli« 
fcken  und  politifchen  Wiflenfohaften  des  Nationalin^t* 
tuU,  dcfleii  Mitglied  et  id^  im  aten  Viertel  det  loten  J. 
d.  Rep«  mit«  Daunou  giebb  in  feinem  Bericht  über  die 
Arbeiten  der  genannten  Abtheiiung  det  N.  J.  ^rihrelld. 
diefer  Zeit  folgende  Nachriohten  von  B*m  Abhandlung. 

Sie  gründet  fich  auf  die  Ünterfuchung  det  zu  jenet 
Zeit,  als  die  Porctigiefen  das  Cap  Bojador  umfchifftin« 
trorhandenen  Chatten,  vorzOglich  abet  zweyer  allgemei- 
ner Weltcliarten ,  von  denen  die  eine  in  den  Geßis  D(fi 
per  Francot  von  Ufarin  Sanut  im  J.  15^1«  die  andre  in 
F&rmaleones  Saggio  fulta  Nautica  del  P'eneiiani  von  Äh* 
dr§as  Bianca  im  J.  1436  verfertigt  ward.  B.  hat  die  Thei* 
le  diefer  Charten ,  welche  Jfrika  betreffen ,  einander  ge- 
genüber auf  einem  Blatt  flechen  laCTen.'*; 

Im  Jaht^  1432  fchiffte  det  POrtugiefe  Gilian^%  suerJI 
nm  das  Cap  Bojador»  Die  Gefcliichtfchreiber  diefer  Zeit 
eraSl^en,  dafs  diefe  Unternehmung  ein  folches  £rftaunen 
und  einen  foUhen  £nthufiasmus  htj  den  ZeitgenolTen  er* 
regte,  dafi  man  (ie  über  die  Herkulifcheu  Arbelken  erhob. 
Inzwifchen  hatte  man  fchon  vor  diefer  Entdeckung  einige 
Keuntnifs  von  der  Weftküfie  Jfrika^s ,  wie  Marin  Sanut* $ 
^ger  als  ein  Jahrhundert  vor  derfelhen  Entworfene  Char- 
te btfweifet.  Auch  Ift  auf  der  Parifer  Nationalbibliothek 
«ine  grofse  auf  Pergament  gezeichnete  und  auf  Holz  ge* 
klebte  -Charte    vorhanden #    welche    die  Weftkfifte  von 

'  Afrika 

*)  Da  «t  hiclit  ohne  tntereffe  ift«  iii  deli  mangelhaften 
und 
ters 

h€fT  nach  Ofii 
lieh  fleh  auf  ähnliche  Entwürfe  die  erHen  Verfuohe 
der  Portugiefen  diefen  Weg  aufzufinden  gründeten, 
fo  theiUn  wir  in  gegenwärtigem  Hefte  einen  treuen 
Naclxßich  diefet  geographifcnen  Curioßcät.  fder  zu- 

Sleich  zur  Erläuterung  des  obigen  Aufzugs  von  Hr. 
\*s  Abhandlulig  dient i  mit     ^n  dem  Original  hat 
H.n  JB«  nur  wenig  Abdrücke  beforgeft  laflcn« 

J,G.Eph,X,ßki.s.St.  M 


*7Ä  p^erinifchfe  ^uchrichd^^* 

Jfrika  bif  jeuCeiu  des  Cap  Boj/idor  siemlv^h  gentm  jä^lt" 
Helle.  SiidlicU  von  diefem  Vori^ebüTge  fieUt  man  auf  dar 
Cluirte  ein  Schi£P  mit  folgendem  Beyfatze  abgebildet:  P«ir- 
ti  de  Lucar  don  Jacq,  Ferer,  -pour  aller  ä  la  riviere  de  Vor» 
le  jour  de  Saint  *  Laurent ,  qui  etoit  le  lo  uoüt  de  Van  13^6. 

Marin  Sanut^s  Charte  ift  weit  genauer,  als  die  115 
Jahr  iftng^re  von  Jndr.  Bianca,  Beiden  ift  inzwifcben 
die  falfche  Richtung,  welche  &e  der  öftlichen  Küüe  Toa 
Afrika  geben»  gemein,  die  (leb  Aatt  vom  Cap  Guar dafui 
gegen  Süd- Süd -Weil  zu  erftrechen»  nach  Oßen  bis  nacU 
Indien  fortläuft.  Und  doch  fcheiut  diefe  Küße  den  Anga- 
ben beider  Charten  sufolge  nicht  gänzlich  unbekannt  ge- 
wefen  zu  feyn. 

Vielleieht  grAndete  lieh  aber  dieTe  Belsanntfchaft  nur 
auf  unbeflimmte  von  einer  Völkerfchaft  zu  der'  ander« 
übergegangene  Gerüchte  und  der  von  den  ahen  Geogra- 
phen aufgedellte  Grundfatz :  dafs  die  Erde  jeiifeitt  des 
Aequators  unbewohnbar  fey»  erlaubte  denen  ,^  die  ihn  fcrir 
wahr  hielten  >  keine  Verlängerung  bewohnten  Landes  jen« 
feits  der  Linie.  Man  mufste  alfo  diefer  KilAe,  von  der 
snau  eine  fehr  beträchtliche  Strecke  kannte,  die  Auadeh- 
nung  in  die  Länge  geben»  welche  £e  in  der  Breite  hattet*) 

Diefelbe  falfche  Richtung  geben  auch  die  Arabifchan 
Geographen  der  öRlichen  Kulte  von  Afrika» .  So  nenne 
Mdrifi  die  Küfle  von  Sofala  s  die  Südfeite  des  ladifchea 
Meeres  und  die  Kopie  einer  XfVeltcharte,  welche  Finceat 
feinem  Periplus  of  the  Erythrean  Sea  aus  einei|i  Mfpt.  von 
Edrißs  Geographie  beifügte  **)»  Hellt  fo  wie  SanuVs  und 

Bian" 

I 

*)  Auch  trüg  ohnftreitig  die  ößliche  Ric]itun^ '  dor 
Nordküfte  von  Adel  von  der  StraCse  Bah  el  Mandeh 
bis  zum  Cap  Guardafui ,  über  welches  hinaus  doch 
wohl  nur  wenige  Schiffe  geejen  S.  S.  W.  umgebogen 
feyn  mögen,  zu  der  Betätigung  diefer  Meinung  bey, 

**)  In  dem  5ten  St.  des  gten  Bds.  d.  A.  G.  £.  findet  fich 
diefe  Charte  mit  beygefetzten  Nahmen,  welche  in 
FineentU  Periplus  blot  ^rch  Zahlen»   die  lieh  auf 

dia 


BimnM*9  Gbtrte  dli  öftUche  KüReJJrikd's  in  durRklita^g 
Ton  Weiten  nach  O&ext  und  bU  nach  Indien  Terllngerc 
,dar.  ^I>a  die  wörtlichen  BefckTei)>uiigen  der  Ausdehniuig 
und  Geftalt  der  Länder  gewöhnlicher  a^s  den  Charta 
▼on  diefen  LÄndern  ypn  alten  lUtd  neuen  Geographen  g^ 
nonimen  vr erden,  ab  umgekehrt •  (o  darf  man  die  Nac||i- 
xichtea  Torsüglich  4^  altern  Erdbefchreiber  nicht  diire|i« 
ans  aU  die  Refnltate  genauer  Unteifucbungen ,  fond«m 
eher  als  die  BefchTeibnng'  der  Charten,  die  üe  vor  Augen 
hatten »  anf elm ,  und  fo  eiklärcsn  lieh  Edriß's  und  anderer 
Geographen  des  .MitteUitera  falfchie  Angaben  von  dpr 
Richtung  der  Oltkaüe  Afrikas. 

A.US  dem»  wag  Sanut'*s  und  Bianc6*s  Charten  rqn 
Jfrika  zeigen » '  folgert  endlich  B. »  dafs  fchon  Tor  den 
Entdeckungen  der  Portugiefen  die  &(tliche  Küfie  Afrika*» 
bia  zum  Cabo  dös  Coriantes  und  die  w^eftliche  Kflfte  ^t 
zum  Cap  Lopo  Oonfalvez  befchifft  und  einigermafien 
bekannt  was»  und  dafi  man  Ton  dem  Uebrigen  einigfe, 
wiewohl  dunkle,  KenntnilTe  hatte.  Man  wufate*  wenig* 
Aem  •  dafs  Afrika  im  Sfiden  von  dem  Meer  begrSnst  wer- 
de» und  dafs  der  AtlatitiTche  Ocean  mit  dem  IndiToh^n 
in  Verbindung  Aehe. 


5. 

GüXLtAüMM     I>B     Z^IStB. 


/ 


Ctällaume  de  VIsU»  der  'flltefte  Sohn  von  Claude  de 
risU  wurde  zu  Paris  am  letzteii  Februar  1675  gebogen. 
Kaum  war  er  Q  oder  9  Jahr  alt,  als  er  fchon  Charten  tAt 
alten  Gefchichte  su  zeichnen  vetfuchM.     Im  !•  i6gg  an 

feineyi 

die  Sohrifc  beziehn»  aneedeotet  lind»  .zugleich  mit  ^ 

den  Erläu^ernngen  derfelben  rou  Hrn«  Rektor  Bra*  ' 
dpw  in  Eutin  ron  6.197*  £25. 

M  d 


^ 


» 


va'80  yermifclUe  NacJirkhten. 

Jeiatra  fi5ß«n  Jahre  machte  er  feine  erficn  WerXe  beka&nt; 
nämlich:  ein Planiglobium,  4 Charten  fürdie  4Welttheilc, 
•  und  tweyXyloben,  einen  Himmelt-  nnd  einen  Erd-Globut, 
"dieCT  dem /ferro«-  vo/t  Or/eanx  zueignete.  •  Die  Chartea 
enthielten  eine  Menge  Betichtigungcn,  befonders  in  Rück- 
licht auf   die  Linge  des  MitteilSn^ifchen  Meers  und  die 
Gefialt  Aßen« ,  und  Globen  und  Charten  crhiekrti  ailgc- 
meineii  BeyfalL     Sein  Planiglob    wurde  nachgeflochen ; 
'  de  risle  belangt«  den  Kachftecher ,  und  nach  einem  fechs* 
.  jährigen  Prozefs  wurde  er  berechtigt ,   deflen  üupferpUt* 
te  zu  zerbrechen.     Er  .verfuhr  indeäen  gelinder  mit  ihm, 
und  begnügte  fich  damit»    ihm  allef  Geographifche  von 
der  reiben  wegfchaben  zu  lalTen.      Die  Platten  feibß  nnd 
die  Zierrathen,  welche  Äuf  denfelben  waren,  lief»  er  ihm. 


re» 


Er  wollte  eine  Introduction  ä  la  Geographie  herausgc 
ben»   und  darin   die  Gründe   der  Aeuderungen   darlegen, 
welche  er  auf  feinen  Charten  TOrgenommcn  halte.    An- 

.dcre  Arbeiten  hinderten  ihn  diefe«  Werk  ganz  auszuax- 

..beiten. 

Die  Anzahl  aller  von  GuilL  de  VIsle  vetfertigfcn  Char- 
"  tett  beläuft  fich  äuf  90 ;  unter  die(en  zeichnet  fich  befon- 
ders aut*.  fein  JWTo/iJtf  connu  aux  Anciensi  feine  Charten, 
von  Ittdien ,  Griechenland ,  von  den  Afrikanifchen  Bisthu-» 
mern ,  die  fich  vor  einet  neuen  Ausgabe  des  Optatus  MT/- 
Icvitänushe^tidei;  eine  Charte  des  griechifchen  Reichs  im 
Mittelalter  nach  der  Befchri?ibung  die  der  Raifer  Confian-- 
tinVorphyrogeneta  im  loten  Jahrh.  verfertigte;  noch  meh* 
rere  andere  Charten  z'ur  Erdkunde  des  Mitfelalters  «.  B. 
eine  von  der  DiÖcefe  von  Toul ,  damals  Civitat  Leacorum 
gAiannt;  eine  neue  von  den  vorigen  ganz  vexfchiedene 
Charte  von  Perfieii^  eine  Charte  von  Artois  zu  MaillarVs 
'  Commentaire  für  la  Coutume  de  V Artois.  la  den  altern 
"Charienldiefer  .Frovinx. waren  einige  Flfiffe  ausgehtiren; 
«andere,  die  nicht  exiftiren,  hinzugefügt;  40  Dörfer  fan- 
den fich  in  denCelbcn,  welche  entweder  ^ar  nicht  exiftir* 
ten ,  oder  deren  Lagto  fo  falfch  angegeben  und  ^eren  Nah- 
men fo  terfälfcht  waten  ^  dafs  die  Einwohner  fie  nicht 
mehr  erkannten. 

Im 


fpn.  Jülif ;  t7x>!2  -«nirde .  er  in  die.  Parifor  AXftdlenii«  dtt 

Wifleiifeiiaften  als  Zögling'  des   gtofs^   Cufflm    in    d«r 

Aitron4>mio  «nfgenoninien  ^  obglcieFi  kein  PItftz  in  derfdl* 

hen  f ac  einen  ^eographett  igeftifcet    yftktm      Bild  darauf 

wurde,  ilmi  der  Grad  einet  JJfocie  ertheiit,   und  in  der 

Folgp   erliielt  et^den  ji»fti?ag,   dtetn  K^ftig  Untcnrricht  >itt 

^er  EnibefokraibnEKig  fco  geben.  *  Im-  J.  171  g  cvliittlt  er  den 

Titel :  erfter  Geograph  dbs  KSnigs^  weUher  vor  ihm  Nie* 

manden  ertheih  worden  War«  und  der  ROnig  Ifigte  diefem 

Titel  ai|6h  eine  Pen&on  hey.     Der  geogfaphifohe  Unter** 

rieht,  fden  er  dem  König  ertheilte*  hatte  4hii  veranUftC« 

jDcUrere  Charten  zu  Verfertigen,  die  in  der  Folge  anoli 

dem   Fublilsam  mitgeiheil»  werden    fttlheif ;    s*  B«  eine 

Charte  des  Reichs  jileoQonders ,    das  Perfifche  Reich  un^ßr 

DariuSg    das  Rümifchff'  R'dich   in  feiner  gröfsten  jiusdeh» 

nunz ,    Frankreich  nach   feinen  verfchiedenen  Eintheilan« 

gen,  fowohl  unter  den  Römern,   als  unter  den  drey  Fa« 

milien  feiner  Könige.    Diefe  Charten  hat  er  ahet  nie  ganz 

Tollend  et.     Er  arbeitete  lange  und  mit  einem  gewiflen 

religiöfen  Eifer  an  einei^  tharte  von  Paläßina  und  Ae* 

g^yten. 

Im  J.  X730  gab  er  eine  Erdeharte  heraus  >  in  welcher 

er  a^hrere  Fehler  feiner  i<m  Jahr  170D  herausgegebentsii 

Charten  yerbelFerte,    thetla   w*il    feine  ünterfuchnngeii 

.  ihn  auf  diefe  Berichtigungen  geleitet  hatten ,  theibs  weil 

.er  je^t  den  yorurtheibn ,  die  er  im  J.  1700  nodh  etw^ 

(clionen  xn  muffen  glaubte,   hAhner  trotten  durfte,    te 

J,  1721  er  fehlen  fei^e  Chatte  des  RäekiJugs  der  10  Uaufend 

.  Qriechem  zu  Xsiwplwn^s  Werk. 

Bs  erfchien  damals  faft  keine  Reifebefcbreihung  i\ud 
kein  Werk  über  Gefchichte ,  wozu  ßch  nicht  der  Vf.  «ine 
Cliarte  von  Guil,  deVlsle  zu  vtrfchaffen  fuchte.  So  hatte 
er  d^m  Ahhe  Vertot  eine  Charte  zu  delfen  Gefchichte  vofS 
Malta  verfprochen.  Am  25|  Januar  i7«ß  <!«•  Morg«is  en- 
digte et  £te  völlig;  des  Nachmittags  gieng  er  au&i  und  ifi 
der  Strafse  traf  ihn  ein  SchlagiluJfs,  woran  er  noch  an 
demf elbeu  Tage  lürb  T  6hne  wieder  zu  fich  (elbft  gekom*« 

meo  zn  Ceya. 

Dar 


Der  KSnig  von  Sizilien,  (der  in  der  Folge  den  Saedini- 
Ibhen  Thron  beftieg»)  lieft  ihm  die  yorcheilhafteften  Ani 
erbietnngen  jn^shen»  am  ihn  zn  bewegen ,  Frmnkr^ick  sa 
^trUflen  ut^d  lieh  in  feinen  Staaten  niederaulanen.  £>« 
VliLe  hatto  niitilich  eine  Charts  von  Sicili&n  Yerfertigt, 
yrelche  af|f  Befehl  des  Könige  voll  gelehrten  ^eilitenerA 
l^ilerraebc  iSUid  aufierft  genau  befunden  'veorden  war. ;  Der 
König  von  Sicilien  Uefa  ihm  d«her  dnreh .  feinen  G'^^fand« 
feil  ein  verbindli^et  Kahineftfchreihen  und  ein  Gefehetik 
Jaberreiehen»  So  «rhielt  er  ehenfaUs  vortheilbafte  Art* 
ir^e»  am  nanh  ikufsUmd  an  gehen,  we  awey  von  feinen 
SrAdeirn  fich  anfkielfen ; .  aiUein  alU'Verfprechttngen  honnw 
Uti  ihn  lüchl  bewegen»  fein  Vate^nd  la  Terlaflen* 


6. 

Caffas  Voyage  pittoresifue.    i^ste  Liefr.    '  , 

Von  C^ffas'Voy,  phtor,  äe  la  SyrU  iß  die  XKIlIfie 
Lieferung  erfchienen.    Sie  befteht  aus  folgenden  Kupfer* 
•«afein.    i.  Allgemeine  An&eht  der  Stadt  Antioehienp  ron 
jder  Seite  deiThöra  genommen,  weichet  naeh  jileocanirette 
^Ahrt«  (Thl.  I.  n.  5.)  — «  a.  Dr<^  merkwürdige  Fragmente 
'Ton  Grabmihlern  anf  einer  Kuplercafel  doppelter  Gräfte. 
jSie  «wurden  unter  den  Ruinen  gefanden ,   welche  »an  in 
'grofter  Menge  in  der  Gegend   det  Neptun  •  Tempelt  t.m 
JMmyra  .fieht.  (Tbl.  T.  n.  91.)  —    3.  ]>r  DurchCphniu 
det  MaufeUums  von  lambliehus,  nach  der  Linie  AB  e^f 
der  loQ  Kupfertafel.   (Thl.  I.  n.  109.)  —    4.  Der  Plafond 
'det   Ket  -  de  chaulT^e   det  MaufoleunCs   von  lamhlichtLS^ 
(Tom.  f.  n.  iio,)  -^    5,  Anficht  der  Niche^   welche   die 
Hauptfeite  AetMauf oleum  des  Elahelus  ziert.  (T.I.  n.i£7.> 
•— *  6.  Zwey  Baßeii ,  welche  aw^ey  der  fcohteckigen  Felder 
'  det  Periityl*^  det  Jupiter  -  Tempelt   zu  Baalbek  zieren. 
<T.  n.n.34.) 


7*  Dahikt^ 


if^T0nHifchte  Nächti&hteh,  tSS 
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'Bemvditiiiffln  ^eCM  mit-  deii  ▼ielfeitigdm-^vuitlic* 
pMitiCch^a  l^evntttiiFeo ,  mit  dtn  gtöcklichAMi  T^letlterf 
und  mit  ttil^«i£dliohec  Tb&tigk«it  ▼«rfek^iMB  Aftvonom«!  - 
«SU  di«  Bl^VrfiUcviivg/  dsr  £rd«*  tiad  Hitnmelskaade  untere 
kfiich  der  Tod. am  Seiten  Jaaafcr  d.  1.  £r  ßarb  in  der^BIa^ 
ih^  Ce^ner  Jtbi«  und- in  dem  Angenbllck»  wo  «v  deA  Löbii 
frä^  AvbaitfOMZtt'ürndteii  and  wodi«Erdkttndd  Ungttni 
JH>pk  ^ygjjH^ A,»f kWtmnfCP  dmek  ihn  koff«n  könnt«»  sii 
peßh  na^k  cuiem'.»ekunoiu|lioh«i  ftrankdnkigvr  -an  d«^ 
Lua^enfackt»'^  •        *      .         .        • 

Da  in  den  frtthcrn  Jalirgjixigen  d«  ^,  G»  JE.  fein  Nah^ 
m«  und  feine  VerdtenUe  öfter  erwähnt  lind  und  fein  Tod 
far  die  wicktige  geographifche  Unternehmung  d^s  Hrn. 
Johann  ( nicht '%£*fldijr/a»«,  wie  .ea  yf.  ü,  E.  IT.  107  in  der 
Note  und  VIIL  S.  449  keifst)  v,  £.ipfzky  ein  bedeuten-» 
der«  irifll^iiBbl  kkwex  au  etfetzender  Veriuft  ift/fo  ver- 
dient hier  folg«ii49  kutk«  biAgoMphifche  Npti«  von  ihm 
«ine  Stelle.  v     « 

D.  £»  Bog4^9ich  wayd  1762  sn  rtfriSf^ttf  in  Slatfonkit 

geboren«    SeiiHi  Noignng  su  densmtkeina^tifehen  Wifletl- 

Ichaften.»  4ie  ihm  1735  die  Steil«  eiaefattircrrofd^iiiekvk 

l^ehre^s  der  I^a^bematik  an  der  k.  Akademie  zu*  Orpswar^ 

dein  vetfohäfftff»   trieb  ihn,   um  ftch. liook  «k^t  filr  fetk 

Fack  fmis^nbUden»  feine  StelLe  niederzulegen  und  in  f^j#i| 

ibif  9u#SL  JL  1796)  vix  ieben»  inl  weifekew  Jahre  et.  den  Jliff 

ala  zweyter  Adjunkt  der  königl.  Un Ire tlitäts^ern wart«  «k 

X)fen  erhielti     Als  fein  Lehrer,  der  verdienit volle  Analy« 

tiker  Joh^  Pasquich  im  J.  179Q  feitie  Profcffur  der  höhern 

Mathematik  niederlegte  und  ihm  der  bisherige  erlte  Ad« 

junktr  Bruna  in   derfelben  folgte,    erhielt  Bogdanich  die 

Stelle  des  letztern.    In  dem  'Dec^hiber  diefes  Jahres  trat 

er  die  von  dem  Kaifer  genehmigte  und  von  dem  ErEher* 

sog  Palatin  Jofeph  thätig  beförderte  aftronomifche  Reif« 

an,    deren  KefttltjAte»  wel^k«  «um  Tkiil  «ai  Bsiefen  de« 


m 


VermifüMj^  NiUhriehttAi^ 


Hr.  1^.  Sehedius  an  den  Frlirn, .  v.  Zach  in  den  A.  O.  TS.  HI. 
8.  107  f.  5^4  f.  411  f.  IV,  2^2  f.  und  des  verewigten  Ba^- 
danich  felbft  an  Denf.  in  d,  A.  G.  £.  W'.27Qfl  63»  ^-  -*>«• 
Icaunt  find,  den  fOr  Ungarns  Geographie  fo  viel  verrpre* 
chin'dan  q.  Lvpftkyfcheib  Charten  neben  ahtfrn'  biewäfcrten 
Otftbeßimnaungen  zitc  Grundlage  dienen  tollten^  Eh^n 
£i>Ute  £•  «ine  zvreyte.  aitronomifcbe  Reife  t«  dieCem  Rehuf 
unuruohmen,  und  itian -kennte  (iGh^  von- deffilben  eind 
no«h  jreicfaere  Ausbeute  vecfpredhen ;  da  ä^i  Freyhetfr  Jo» 
f^ph  V.  ^Podmaniuky  ^vmA  vostrefiilidien  Hadleyfcken 
SpiegelCextanten  und  der  Graf  Ssdehenyi  eiaeii  guten  Ta« 
{ch^ncbroilometer  dazu  Jiergegeben  hatten^' wtlAlHö'Indril* 
taonte  ihm  auf  feiner  erften  Exp«diti0ni  fehlten,  (vgl.  i^ 
O.  £.  III.  S.  324)  als  feine  Krankheit  und  fein  Tod 'ai«f« 
Hoffnungen  vereitelten.  —  irtorg  Aloys  v.  Szerdahelyip  ' 
1ii5n.  Kath  nnd  Domherr,-  widmete' feinem  Andenken  fol* 
geiide'  Diäiöha ! 


/«   - 


Ailronomia  fuas  in  qu<»  ßrmare  vcilcbtt  w  .  *  * 

Viset  «t  vitani  duoexe  >    mtfryins 'e£b  ' 

Vit  jUTe^g  Daniel!    VUtam  laborinüiyroli^li&^lii  ' 

,  ..  .  v    Bupit  et  in  luetum  fideva  uoltira  docUt« 

AuIIer  der  1736  zu  Vefth  in  3.  gedruckten  Abhand* 
long  I  ¥x>rmidat  -pro  fjtutäf  rectUindis  aui  '^fuav  in  hüte  rtf- 
JcUfi  poffwmt  'per  linaas  dividendis  iMid  mehrere  in  -  den 
fpk^tn»  VAndohonenßhui  befindlichen  Anaeigen  feiner  Beobr 
«chtungen  hat  £.,  fo  viel  uns  bekannt,  kein«  w^eiter« 
ißchriften  dem  Druck  übergeben^  Seine  l}$0ckamcm  coelh* 
fdit,  deren  Vollendung  feinen  Ruhm  für  immer  begrflndet 
iuibeii  warde»  war  bejr  feinem  Tode  etit  bis  jKuna  loteii 
Jlofett  leriig. 

•  »  • 

^  (Aus  X.  Vw  SchediusZeit/ckrifi  9(in> 

.         .  und  für  UngßKn?^ 


tmmmmmtf^fmmmmmm 
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Anzeige    der    Herausgahä 

von  Fn.  HornemjIsns  Ta^ehutch  feiner  Fteife 

nach  Fezzmu 

Noch  im  Lsrnfe  diefet  Mosau  erCclieint  in  nnF«mi 
Verlag« 

Fr.  tiornemmnns  Reife ^  in  das  innere  Afrika^  van 
Aegypten  nach  Fezzan  und  in  die  umliegenden  Ge*- 
genden;  aus  der  teutfchen  Handfchrift  feines  Tage^ 
huckSf  herausgegeben  von  Carl  Könige  Unterbik^ 
liothekar  des  Hrn,  Baronet  Jof,  Banks  zu  London* 
Mit  3  Charten. 

Wir  Mraren  fo  glacKlich,  von  diefem  mit  fo  Tieler  Un- 
geduld erwarteten  Berichte  der  Homemannifchen  Unter* 
fncliuxig8<'B.eife,  fein  teutfclics  Original«  fo  wie  er  et 
an  die  Ajrikanifche  Qefellfchajt  nach  London  fchickte« 
mit  des  edlen  Unterftuts^ti  der  WüTenfchaften  Hr.  Brnt. 
J.  Banks  Genehmigung,  und  unter  deflen  Augen  felbft 
▼on  feinem  ünterbibliothekar  Hr.  C.  Könige  forgfältigft 
Tcdigirt,  in  unfern  Verlag  zu  erhalten.  Das  Manufcript 
fowohlf  als  die  von  Hr.  Bennell  dazu  gezeichneten 
Charten,  welche  die  Geographie  von  Nord- Afrika' fehr 
berichtigen,  find  bereits  feit  der  Mitte  des  May  in 
unfern  Händen,  und  Druck  Sowohl,  als  Stich,  feiner 
Vollendung  fehr  nahe.  Die  vortrefflichen  Erläuterun« 
gen  und  Abhandlungen  Ton  Younga  Renneil  und  Mars" 
den  9  welche  den  ohnediefs  wichtigen /Bericht  diefes  in« 
terelTanten  Reifenden,  auf  de^en  Unterfuchungen  anjetzc 
dif  Neugierde  von  gans  Europa  gefpannt  iß,   begleiten, 

gebe» 


/ 


\ 


I 

geben  ihm  noch  ^inen  neuen  und  höhern  Werth»  •>— 
Wir*  finden  nöthig,  dies  nur  vocIäuHg' anzuzeigen,  am 
jede  unangenehme.  Collifion  mit  der  Specuhicion  einer 
teutfchen  Ueberfetzung  diefex  Reife  aus  der  lE^ngUfcben 
Ueberreczung  unfers  Originals  (womit  dem  Publike 
wohl  fehl  echt,  gedient  fejrn  möchte»)  zu  vermeiden. 

'    yVeitOfir,  den  i  July 

F.  Sk  privH,  Landes  Indufirie  Cümptoir^ 
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Jhhandlunseü, 


Seittb 


t.  Geograpliifche  Lage    einiger  Oerter   in  Finland^ 
durch  aßranomiCche  Beobachtangen  in  d.  Jahren 
»787  "•  88  fceltimint  von  Nath,  Gerh,  Schulten,  ^  , 
^  Beftitnmunt;    der  Langen    und   Breiten    einiger 
•      Städte  in  Schweden  d.  aEronom.  und  chronometr. 
Beobachtungen  von  DemftUben» 

3.  Ueber  die  Oeffnung  .des  CanaU  bef  Trollhütta* 

c 

(Aus  der  Aho»Tidnin»,  Tom  Prof.  und  J^iblio« 
thej&ar  Rilhs,) 

Bischer  ^  fi.ecenßonen, 

2.  An  acount  of  a  geogr.  and  aAronom.  Expedition 
to  the  uortbern  Parta  of  Ru/I)ra  by  Jof.  BilUngs  — - 
narrated  by  M^  Sauer.  ,    , 

S.  Sammlung  der  merkvrürdigßen  Reifen  iu  den 
Orient  — •  herausgegeben  v.  H.  E,  G.  Paulus. 

3.  Neue  Sammlung  der  Reifen  nach  dem  Orient  — » 
herausgeg.  v.  F,  Theod,  Rink^ 

Charten  -  Recenfionen. 
Allgemeiner  teutfcher  Atlas.    Hexansgegebelt  von 
Fr.  Ant,  Schränibt^ 


97 
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118 
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Vermifchte  Nachrichten,' 
1.  Avantcoureur  neuer  geogr«  and  ftat«  Schxifteis« 
Ausländilohe  Liberatnr«  v  « 

ü»  Yerzeiclmifs  ncuerfchienener  Charten  ulid  t^lane. 

5«  Geogr.  Äatüt.  lournaliftik.  (^eue  Berlinifche  Mo*^ 
natfchrift,  Genius  der  Zeit,  Teutfcher  Merkur^ 
Oher-pjäliifches  P^ocheHblatt.    Alemannia,) 

4«  Ueber  die  Begriffe,  "v^elclie  man  fich  zu  der  Zeit« 
als  die  Portugiefen  dal  Cap  hojudor  umfcliifftea« 
von  Afrika  machte. 

A.  Guillaume  äe  Visle*  ^ 

6.   Cajfa^  Voyagß  pittdr€sque4  ^5ße.Lidfer« 

7«   Daiijel  Enirich  Bogdanich»  ■ 

ß.  Anzeige  der  Herausgabe  von  Fr.  HornemanßS  Ta* 
gebnch  feiner  Reife  nach  Fezzati« 

5^.  General  -  Jähret  -  Lifte  von  ißoi  der  Getrauten^ 
Gebohmen  «nd  Geworbenen  in  fammtL  Preiifs* 
Staaten.  '  . 


Zu  dicfem  Stricke  *jehöreii : 

.  .  ... 

'   1.  GuilL  Je  Visiers  Portrait. 
S.  a.  Charte  Von  Afrika  nach  Atarin  Sanut* 
h4  Charte  von  Afrika  nach  Andreas  Bianco* 
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ABHANDLUNGEN. 


1* 

Bemerkungen     über     die    Kaffcrtu      Vom 

JUiffionar  VANni&XiKEM^.     Befchlufs  2U 

den  A*  G«  E.  X*  8«  aj« 

r)er  Mantel  der  Weiber  ift  In  der  Mitte  dei  KSr« 
pers  vermittelft  eines  Gürtels  befelUget.  Den  obern 
Theil  deifelben  fchlagen  fie  surück  und  lalTen  ihn 
hera'bhlngen,  fo  dab  der  obere  Theil  des  Körperf 
unbedeckt  erfcheiht.      Hat  eine  Fran  ein  kleines 


199  A  h  h  a  n  d  l  u  n  ^g  e  li. 

Kind,  fo  nimmt  ile  dalTeibe  anf  den  Rucken  und 
befeßiget  es  dafelbft  vermittelt  des  obern  Theila 
des  Mantels,  den  fie  fed  um  das  Kind  anzieht  und 
ihn  fodann  mit  einem  um  ilrren  eigenen  Körper  ge- 
i&ogeneu  Strange  in  feiner  Lage  erhält.  Auffer  die- 
fem  Mantel  tragen  ße  noch  eine  Schürze  von  dem* 
felben  Zeuge,  aus  welchem  fie  die  Mützen  verferti- 
gen. —  Beide  Gcfchlechter  tragen'  an  den  Fingern 
und  grofsen*  Zehen  metallene  Ringe« 

Die  Männer  tragen  ihre  Schuhe  gewöhnlich  an 
einem  Stocl^e  befeftiget  in  den  Händen  und  ziehen 
fie  nur  an ,  wenn  fie  befürchten ,  durch  die  Län^e 
oder  die  Unebenheit  des  Weges  ihre  Füfse  zu  ver- 
letzen. Diefe  Schuhe  find  eigentlich  nichts  ande- 
res, als  ein  Paar  Sohlen  von  dickem  Leder,  etwa 
zwey  Zoll  länger  und  breiter  als  die  Füfse.  .  Sie  be-^ 
feftigen  dietelben  vcrmiltellt  zweyer  Riemen  und 
eines  Stück  Leders,  welches  4  Zoll  breit  ill,  und 
den  Fufs  bedeckt.  Die  Männer  gehen  ioxraer  mit 
einem  5  Fafs  langen  Stocke,  zwey  oder  drey  Aila- 
gays  und  einer  Keule  einher.  —  Ich  fah  nie  eine 
Frau  Scliuhe  tragen,  pie  Vornehmern  derfelben 
pflegen  hinten  auf  den  Mantel  Reihen  Knöpfe^ zu 
nähen,  und  auf  jede  Schulierein  Stück  des  Schwei* 
fes  verfchie«lener  Thiere  zu  "befefilgen,  gewöhnlich 
von  Tiegern  und  wilden  Katzen.  —  Wenn  die 
Männer  in  den  Krieg  oder  zur  Löwenjagd  auszie- 
hen, fo  bedienen  ^\%  fich  läuglichter,  viereddgt€f 
Schilder,  deren  zwev  aus  einer  Ochfenhaut  verfer- 
(iget  werden.'  .  Die  Imho  tragen  kreisrunde  Schü* 
der,  zu  deren  jedem  eine  ganze  Ochfenhaut  genoin- 
men  wird. 

■  6.  £e- 


A  b  h  a  n  d  i  u  n  g  0  tu  i^ 

6.  JBefifhaffenheit  des  Landis»    Es  ift 
bergigt  und,  wafTerreich ,  d^r  Boden  thonartig»  mit 
feinem  Sande  gemifcht  und    fehr  frdchtbar.     Di«- 
ganze  Fläche  defleiben»   Mbft  die  Gipfel  der  Berge 
ßnd  mit  Holzungen,  Gebäfchen,  Stauden,  Grärern 
und  andern  Pflanzen  überzogen ;  ganz  nackte  dürr#; 
Stellen  lieht  man  nirgends  ^  aulCer  in  ungewöhnlich 
trocknen  Jahreszeiten.    Der  Winter  -^  'die  regnich* 
ta  Jahreszeit  des  Vorgebürge^  der  guten  Hoffnung—» 
ift  im  l^ande  der  Kaffern  am  trockenilen;  der  mehr- 
fte  Hegen  fällt  im  Sommer  bej  Gewittern.    Im  AU« 
gemeinen  ift  das  Land  anfehnlich  über  der  Meeres* 
fläche  erhoben  und  viei  kälter,  als  man  es  zufolgt . 
feinftr  Nähe  amAequator  (27®S,B.)  erwarten  follte* 
Ich  halte  dafür,  da fs  der  häufige  Regen,  die  hohen 
Berge,  und  der  Ueberflurs  an  elektrirchen  Stoffe  in 
der  Atmosphäre  mit  als  Urfacben  der  Frachtbarkeit 
des  Landes  anzuführen  lind.   Die  Gewitter,  die  hier 
weit  häufiger  und  fürchterlicher  lind,    als  die  in 
Europa,  bringen  ungewöhnliche  Erfcb ein ungen  her^ 
vor.  Die  Blitzßrahlen,  welche  in  Europa  einen  hei« 
ten  Schein  durch  die  Luft  verbreiten,  der  das  Augff' 
Wendet  und  im  Momente  verfchwindet,  beftehn  hitf 
aus  einem  Strome  deutlicher  Funken,  die  eine  Wol« 
ke  aus  der  andern  s^ieht.     Diefer  Stroqi  ift  gewöhn- 
lich doppelt  oder  dreifach   und  hält  zuweilen  bia 
s|  Sekunden  an.     Die  Kraft  eines   folchen  Blitz* 
ßrahles  ift  ftärker,  das  Licht  delTelben  fchwächer« 
Nordlichte  oder  vielmehr  Südlichte  habe  ich  nie  be* 
merkt«  - 

Was  Wärme  und  Kälte  betrifft,  fo  findet  in 
Anfehung  derfelben  wenig  Unterfchied  zwifchen 
Winter  o^d  Sommei.Aatt^  und. wena  sow^lca  di» 

Hü  '    Bläit. 
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imtlflr  eipi^eK  6aum#  nichts  fb  grün  tt»d  lelihaft  m 
}9iier  Itbireaseii  erfdiein^n»  Co  ift  die  Urfache  davon 
iMbr  im  Mangel  an  IRegei^i  ala  in  der  gröraern  Käi-  . 
te  sn  fui;hen.  Die  Schwalben,  verlaffen  i^^effen  die» 
Cqt  Land  im  Winter ,  wekllea  im  Mnd^  Aer  Tarn- 
buffus  nicht-der  Fall  iß,  wo  fie  das  gan^e  Jahi^  hin-, 
djlrcb,  anadauem»  Die  KaBFein  fäe^  ibv  Korn  im 
EiäHling;  die  Tßmhuckis  hingegen  binden  üch  an. 
keine  J«brea«eit*  Im  Wiotet  bemerkie  ich  keine 
£epa§ay(^ »  deren  ich  eine  nngeheare  Menge  in| 
Sommer  wahrgenommen  hatte; 

Das  Land  der  Kaffern  ift  ungemein  gefund. 
Von  intermittirenden  Fiebern,  Schwind  fucbt,  Skor- 
but 'Und  WalTerfucht  ift  mir  auch  nicht  ein  ein£i- 
l^er  Fall  vorgekommen.  Zuweilen  fiellt  üch  indefs 
giröfse  Sterblichkeit  ein,  deren»Urfacbe  fauligte  Fii&- 
her  find.  Diefe  Krankheit  ift  der  Diät  der  Einge- 
bohrnen,  wenn  die  Milch  in  dürren  Jahreszeiten 
.  ftlten  wird,  und  ihren  engen  Hütten  zuzufchreiben. 

Ich  fand  den  5ten  Decembev,  1799»  in  der  Brei«' 
te  99?4t'  die  Abweich«ing  der  Magnetnadel  2Qf 
iveftlicb.;  zu  meteorologifchen.  Beobachtungen  hatte 
ich  keine  Inßsumente  bey  miri» . 

Schaafe  gedeihen  nicht  wohl  in  der  Kafferey ; 
iean  ohngeachtet  fie  Ueberflufs  an  fetten  Weiden 
haben,  magern  fie  dennoch  ab«  Ich  bemerkte,  dafa 
die  in  diefem  Lande  gefoohrnen  Lämmer,  nie  die 
ungeheuren  grofsen  Schwänze  bekommen,  die  den 
AfrikaniCchen  Schaafen  eigen  find* 

ftm  lahre  igoo  wurden  die  Kälber  von  einer 
Seudift  befiaUe»}  abet  die^Kiankheit,  die  au  £nde 

*     '  dee 


des  Summet»  in  d«r fMltirie  eine  nng^itte^ne^Mmg^ 
Pferd«  wegttffte»  z^ffie  fiii^  unter  anförnTferdeA 
im  Kafftr- Lani0  nicht;  tn^eOi  ftelhe  fie  fidi  di4 
als  wir  un§  in  dlefem  Monate  im  Lmde  der  Bnfikh 
männer  l>ebiiden.  *     .         % 

» 

7.  Btfden  und  Fofsilten^  Ich  hatte,  wn^et 
Zeit  noch  iVerksenge,  am  die  BeCchaffenheit  .dA 
inineralogircben  GegenftSnde  sa  unterRidien,  di^ 
itch  mir  darboten«  Man  fagte  mit«  Saipetet  und 
Schwefel  ymrd^  im  Kaff  er -Lande  TOrgefnndenj^ 
mir  ift  aber  kein«  diekr  Produkte  sn  Oeficht  ge-« 
liomniem  Dafa  die  Kolonie  diefelbt^n  gewinn^ 
(cheint  gewib  ttk  byh;  denn  viele  Kbloiiiften  b^ 
reken  ihr  Schiefdpalver  felbß.  Zwirchen  Ocb^  nnd 
Ouukuhi  ßind  ich,  etwa  %t9ty  Fufa  in  der  Erde,  eiv 
ne  Schicht' runder  Körner  von  der  OröFie  kleiner 
Erbfeii  und  von  bräunlich  -  rother  )Farbet  W9hr^ 
föheinlidi  efai  Eilbiers«  '   ''  ' 

*  8.^  ^^$  etahilien.  Der  'gew^^hiitiche^fiauni 
ift  der  grd(^e  Dom- Baum,  aus  welchem  das  Arabi« 
fche  Oumihi  fchwitKf •  Seine  innere  feinde  dient 
den  KafiFetn  ssoir  Nahrung;  die  ä^ufsere,  welche  eine 
hellrothe  Farbe  hat,  aum  6erben  der  Häute«  Icli 
erinnere  mich  nur  dixe^  Europäifche  HokArten  ge* 
feheiT  ttu  haben;  dJe  Weide  und  fchwarze^'  nild  ro- 
thes  Ebenholz  (?)  Aufser  diefen  glebt  es  hier  eine 
gt'ofse  Menge  Bauholz,,  deren  Nahmen,  (unter  wel« 
ehen  man  fie  in  der  Kolonie  kennt,)  folgende  find; 
Oeelhou t ,  Roodhout ,  AITagayhout ,  Yzerh'out,  Buf^ 
felbal,  Nieshout,  Stinkhout  niid  das  Göngahölzl 
weichet  kh' nicht'  forrt  Htjäiagony  tuiteffcheiden 

konnte« 


\ 


tSß  \dih  h  a  n  4  i  ^  m g  ^.  n^ 

kopttte«^  Auch  w^chft  )uer  dar  Bovroboofn  Oxytfazvea 
der  £tiigebohrnea,).ein  B^um,  der  fchdne  tQÜu  Plii- 
SMn  trägt,  und  smr  sehnten  HlalTe  des  Lioneifipb^a 
^  Syßeiiis  gehört.  Seine  Fracht  ift  eine  Schoue^  ^ie 
eine  fehr  wohlfchmeckende  Bohne  enthält.  Dieler 
Baum  iß  gleichfhm  derBrodbaum  der  Hottentotten; 
Jie  heiben  iha-Kc^ngwe  tmd  bereiten  ana^fm.  Mark 
^eJTelben  Mehl  zum  Brodbacken»  Da3  Euphorbium 
antiijapnim  verun;i  w^phCt  hier  in  grober  Mepgf 
und  zu  einer  Höhe  von  30  Fufs«  Ich  habe  folche 
Bäume  gefehen  >  die  16  Zoll  im  Durchmeffer  hatten« 
ypn  der  Wirkung  des  Saftea  zur  Heilung  einee  ^nr 
tätigenden  fchwarzen  Staarea  habe  ich  in  einem 
JBiiefe  an  den  Dpktor  Haweis  geredet» 

9«  Thier0.  Unter  den  vierfüfaigen  Thiereu 
^d  der  Ochs  und  der  Wolf  die  gemeinßea«  Von 
crfterp  beCtzt  der  Kaffer  (pait  Einfchlubder  Kähe 
vnd  Stiere)  oft  mehrere  Hundert  und  einige  bal» 
ten  an  taufend  Stück  Rindvieh»  Von  Wölfen  giebt 
^  hier.|*yi^)r  Arten  i  dif  erße  ift  gefleckt  ti|nd  .wird 
deshalb  voii  denKolonillen  der  Tiegerwolf  genannt^ 
flie  andre  ^t%  ift  der  Strand wolf.  Die  gedeckten 
/ind  ingrofser  Menge  vorbanden  und  fo  läl^tg».  dalf 
die  KalFern  nicht  feiten  von  ihnen  aus  denHäufern 
jjefchleppjt  werden.  Die  Ruh  bietet. einem. Wolfe 
trotz,  vorzüglich  wenn  fie  bereits  verwundet  ift, 
oder  ein  Kalb  hat. 

Löwen  und  Tieger  ßnd  feltenen  Di^fe  Thiere 
(cheinen  in  grofser  Freundfcliaft  mit  einander  ^u  1^ 
qen ,.  denn  man  lieht  IJe.  gewöl^nlich  zuuijnmen«  *-• 
laicht  weit,  vom  Gaioifsji  i%n^  iiM  «iae  ungeheure 


N 
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Menge  Elenthiere.  SieSvißTden  hierTehr  grofs,  fo 
dafs  Eins  derrelben  oft  mthr  Ffeifch  giebt,  als  zwey 
Ochfen.  Da  fie  fehr  baltl  ermäden,  fo  find  fie  leicht 
au  fangen,  —  Der  Rlepbant  hier  zu  Lande  ift  viel 
fadher,  als  der  Indrfdie ;  feine  Zähne  find  oft  8  bis  9 
Fub  lang.  Es  war  mir  aiiffallend,  gar  keine  Ge- 
rippe oder  Tiihne  ron  denfelben  zu  finden ;  folgen- 
de Beobachtung  bat  niich  indefs  nachher  auf  die 
Vermuthung  gebracht,  dafs  diefe  Thiere  ihre  Tod- 
teri  cnt^edef  begraben  oder  fonft  verftecken.  Einer 
▼on  ünferer  Gefellfchaft  tödtete  einen  Eleplianten^ 
und  begab  Geh  am  folgenden  Tage  mit  einigen  un«' 
lerer  Weiber  und  unbewaffnet  hin  zu  der  Stelle» 
um  die  Zähne  heranszunehnien.  ikts  fie  anhamen,. 
fanden  fie  zwifchen  Fnnftehn  und  zwanzig  Elephan- 
Ven  befchäftiget»  den  Leichnam  ihres  Geßhrten 
fi^ttznfdileppen;  da  aber  die  Weiber  ein  faules  Ge^ 
ftbrey  erboben ,  fö  flohen  diefe  THiere,  Der  Märiit 
rerfelgie  fie  zu  Pferde  bis  zuletzt  einer  der  EFe* 
ph&nten  ftrile  hielt,  umVehrte  und  nun  flatt  gejiage 
aiu  Vrerdeii,  lagd  auf  den  alten  Koloniften  machte^ 
Er  kam  dem  Reiter  auch  wirklich  fo  nahe,  da(s  et 
eine  ungeheure  Menge  'eiAer  fehr  höllen  Flüffigielt) 
die  er  wahrfcheinlich  aus  dem  Magen  heraufbrachte, 
durch  feinen  Rn-fTel  auf  Ihn  losfchleuderte.  Der  ar- 
me Mann  entgieng  deni  wüthendeii  Tliiere  zuletzt 
dadurch,  dafs  er  fich  m  emem  Dor'ngebüfche  ver- 
barg. —  Zahme  Pferde  giebt  es  nur  einige^  wenige 
in  der  Kafferey ,  die  von  den  KotonifVen  dahin  ge* 
bracht  worden  find  ;  dafür  giebt  es  aber  zwey  Arten 
wilde  Pferde:  den  Dau  und  das  Kwagga.  Lezteres 
l6bt  in  grofserFisindfchaft  mit  deni  Wolf,  den  es  aus. 
der  Gegend,  wo  es  tebt,  au  vertreiben  wcifs,  ^  Im  * 
'  '      _   vct- 


y 
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Terwichn^n  Jahre  tMWJBii  die  Kaffeni  einen  Tiegtr,^^ 
defifen  Haaptfarbe  die  Ichwarse  war;  (ein  Haar  wet 
aber  mit  weifsen  ^aarea  untecmifcbi;   über  dea 
9.ückeii  U^f  ^ip  gUozepd  (chwars^  Streif  ber>bi 
^ie  Vorderbeine  und  Schenkel  waren  gefleckt »  wit 
die  des  gemeinen  Tiegera«     Die£et  Thier  .war  4ar 
s^e^te  reiner  Art,  daa  man  getödte^  hatte;  ea  fall 
auch   bey    den   Tam^ouckis    angetroffen  ^  werden^ 
Noch  mufa  ich  einea  Thieref  erwähnend»  delTen  Nah« 
ine  den  Kolonißen  nicht  bekannt  Iß;  denn  fie  neih» 
,  nen  ea  da^  Unbekannte  Thier,  die  Hottmiotteü 
nennen  ea  üamnia*    Man  ßeht  ei  snweüen  rnitet 
Heerden  von  Clenthieren,    die  ea  weit  an  HAh# 
übertrifft^    Man  hat  ea  noch  nie  gefangen  oder  gf» 
fcholTen ,  denn  ea  entgeht  jeder  Na^hMlung  durch 
feine  Gefchwindigkeit*    Ea  hat  die  Geßalt  und  deo 
Gang  einea  Pferdea  |ind  ift  geftreift»  aber  fchteec 
aja  der  Dan.    Ich  hielt  diefe  Befchreibung  innnef 
für  fahelhäft ;  ala  wir  aber  in  der  Näht  d^  2Vi^*^ 
Jana  unter  die  Bufchuiänner  kamen,  entd^sckte  ^ 
ner  der  GefeUfchaft   unter   einigen  K^waggaa  eio 
Thier,  welchea  er  nie  vorher  gefehen  hatten;  er  lag«; 
te»  ea  habe  die  Geßait  dea  fchönHen  Pferdea,  ni^v 
dala  ea  viel  gröfa^r  fejr«     Die  Sufchmänner  wi^fea 
nach,  einer  Gegend  hin^  wo«  wie^ße  Tagte»,  diefe 
Thiere  in  grofaei  Menge  getroffen  werden.  Daa  hiev 
gefehene  hatte  einen  Schweif  wie  ein  N*goU|  doel^ 
einen    weit   gröfaejrn  Haarbüfcbel    an    der  S^itse«; 
per  hiefige  Leopard  k4nn,  wenn  er  )ung  ^uCar^o-. 
gen  wird,  fehr  ^ahm  gemacht  werden,  da  er  4ch 
dann  beffer  zum  Jagen  eignet,   al^  ein  Jagdhund^ 
Der  Afrikanifche  Hiifch  iß  verfchieden  vom  Euro* 
pfiifc^en  I  er  ift  grölaei  nn^  wilder  .und  (eine  Ge»- 

weih« 


Wfrib«  Gud^  ohii«  l^afte«  Ei  giebt  hlor  awey  Arten 
wiUt«f  S^weine«  IM»  «eter«  mvA  too  den.  Ktffmi 
GouIquwm^  geoamit;  Aa  hut  kMner^  ZüliiM  unA 
fpiuigeie  RüftM.  IM«  «adre  Art»  cUnran  RMiel  bhv 
brtk  ift»  heifit  Thegwon.  Das  Rhiuoeeroe  »lit  swej 
Hd'mem  und  die  Se^uh  find  gleicblalb  Bewbh« 
Her  di^teß  Itendce»  LetatertQi  hatr  Math  und  Stärke 
feang,  w^,  JikmKmatm  ton  den  Feiren  herab  i^ 
den  Fimf«  siai  itüisea.  Oaa  RhinOxeroi  Ungegen 
ift  derfidMWkei^  der  Elepheotelü»  deien  nuriitete' ee 
eft  in  die  Flucht  4«  treibM  pfligt«  £s'giabt  biet 
weh  MiUde  KeUaHi  und  ^ilde  Hnnde.  JEäAeve  hm« 
ben  ftiemlich  die  GefteU  det^  sthmea  K^snn «  find 
eher  grQ&er«  kh  tpaab  fieie  d^Celben ;  fie  ^^Mar  ohne 
Schwans  9|  Fub  hiog  und  hatte  einen  röthiichefi 
Vels.  V<m  vrildeia  Hunden ;  giebt  ea  sinreTetley  Ab^ 
arten;  die  eoie  der&lhen  ift' fchwars  und  weif^die 
«idie  rolh  mld  weib«  I<h  <  hlibe  /nur  die  eirftere  ge» 
fehen«  fieide  find  (ehr  wild.  .  Zahme  KattBeni.  m* 
icn  tti^d  l^^aatele  habe  iah  nie  g^ahe%  *«t  ' 

Die  mannigfaltigen  und  fchönen  Vögel,  die  fich 
hierelfaft 'finden,  kenne  ich  blös  d^a  Nahmen  nach, 
die  ihnen  die  Koloniften  geben,  '«^ 

Ich  (ah  hier  eixieSciitaiige  man  YtXr  F^fmit  Ah^ 
T9P  den  Raffern,  R^ibe  gftt>aiHil  wird,  [o  wi^  auch 
^ele  Eideqbrcap ,  S4l#;ma#d4rr  mid  lUiueleena«  Waa 
man  genwi)!^!!^  von  der  FarJ^^nvecäiwieirang  dea 
leutem  (agt«  hielt  ich  |p9|itentheil#  iür  &belhaft|( 
«»eine  eigne.  Erfahrung  übetpeagie  midi  abei^  biet 
von  der  Wahrheit;  dcNoh  fiind  ricba  dala  ea  jnicht 
4|Ue  Furhen  ai^nahm^    Ich  (et9>te  ein  Kameleon  auC 

SOi^w^f«  w4  ea  uäim  <pm  Sü^w^hm  9«WMW(8Fhc 

4in; 


^         •> 


^0  J  h  ha  m  dt  ä  n  g,  im 

»n$;änf  jBlau'Virjirde  es  &war  ilunlsel  geft^»  abef 
T^iidet.  blauen  Farbe  waT  keine  Sfnir  zu  feben; 
Auf  ejoier  weifa^i.  Fläche  nahqpi  et  die  Fsitbe  Weib« 
ik^hef  Afche  an,  auf  einei;  grünen. Fläche  wurde  es 
gtdblicht*5graii  nnd  bekam  grüne  Flecken ;  auf  Hell* 
roth  behielt  ea  die.  weifagelbiiehe  Farbe.  Ich  braches 
es  kl  einen  dunlieltr'Kalt^nuTfd  er^^ratlete,  dafs  es 
fchNvaas  -werden,  vmirde;  bey  Oelßmul^  des  Kaftens 
fftl|(i;ichr  es  indefii  weifsfv  ^rauf  es  bald  gröftfe  Cbo*^ 
kolfttefarbene  Fleckaii  bekam«  Diefe  Vetttndernngeii 
tratenlm^  Verlauf,  vb^  eii^r  bis  drey  Minuten  ein/ 
Gew^nUäh  aeigeaiich  «oerft Fiecfcen  im'den Seiten 
^nter  jAem  Halfe^  an  dei»  Schultern'  und  Attgenile^ 
^m.  x;DertJebergan^T(m  einer  Farbe  in  die  ändert 
gefchieh t  .allmihlig, '  bald Jangfamer,  b^ld  'gefch win^' 
der  unägleichramlTchufsweife.  Das  Tiiler  braucht 
nicht  gereizt  su  werden«  um  feine  Fstrbe isa  VerSn« 
defnj  ich  fand/  dafoidiefeisHrelbft  beyidem'^chhifen^ 
dem  Stattfand,  «-r  ^  Auch  eine  groüse  Hirdte  ift-hier* 
SU  Haufe 9  di^  Zähne  im  Munde  hat  HHd  fehv  laut 
brüllt». 

\5fAyejr,  Spifineu  -  Arten  zogen,  meine  Airfmerk- 
TamXeit  befonders  auf  ßch;  eine  cröfsere  und  eine 
kleinere,  die  beide  eine  harte  und  breite  SchaalCt 
IMie  .^eiTses  *£aiail  hatten;  Die  FangheuCbhrecke 
iffripd  v<)h  den  Hottentotten  in  groTsen  Ehren  gehal-' 
^teu;  r>e  betrachten 'iie  beinahe  als  eine  (^ottheitl 
Die  Koffern  nennen  (ie  Oilnltoanii^oülou  d.  i.  dar 
Kind  des  Himmelf.  Phinkptv  Khaend!»  Naamba, 
-Nmlffw»  Ghamba  und  Inthängo  find' verffchiederi^ 
Artefia  Schlangen«  Die-Kafferey  hat  viele  Ameifen« 
Arten.  Einige  Ijaufen  ihre  W^ohnungen  oberhalb  der 
£rde  von  liehm  in  hemispliAitfcber^eiAalt,  fo  dafa 

^  der 


^et  IbjOkm^ef  von:  &•  j  .Fnfii  hkh ;  dmejm^ie  Atl 
.l^anel,  l&^elformige  H^oferj  die  -TehT  fpi(s  i&u  lai^ci^ 

hO*'  G  efühiiffki^e.  ich  war  nieht^  im  ^tand^ 
dieü^khkhie  des  Landau  waher  ^h  dntch-die  R#. 
gienibg  4mr  feohs  letalen Kdtilgd  sn  verfolgen,  dereft 
Malnacü  m  folgender  TabilU  knr/h  gedradit  flndi* 
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Hknts»    -  n^mlao        Tftlambi  Taloaza' 


AfetWiT  keitt  König i  wie  LtvaiWani  glaubt,  id»» 
gleich  er  in  feiir  iproCMnn  Anfehen  (Und »  und  Mlk^ 
lend  de»  Regierung  fetnea:  Jkadera  T^quar&kk^  To 
wie  I7fnJ0<?' unter  der  Reglefung  dea  Kkauta^'^^tm^ 
Art  FflotflIitdT  war.  Polo  wiegelte  das.  Wlk  gegen 
T^ijuartkmdtai^  weil  diefer  Kdnig  eiinges  Rindrieh 
imracktmiraigefwetfe  an  fich  gebracht  hatte.  An« 
£mga  ftaifd'4ie  ganM  Nation -gegen  ihn  ttuf^'nacb- 
her  tbeUte- >tn£^  (tch'tfiswey  Partfaeyen;  die^  eine 
hielt  es  iBiit  Fmlot  die  andere  mit  T*^uarskä.  .  £a 
entßand  ein  biiTgerlicher  Krieg,  in  Wekhem  JPal& 
den  T*jfti4irHM  fcUng,  ihn  gefangen  nahm,  abel: 
nachher,  wieder  in  (eine  Wiiflde  fetfete.  T^qumreks 
wendeie  j^tiit  feine  Waffen  g^gm  J^uh  und  swaf 
mit  EaiitXg;  et  nahm  ihn  gefangen,  fetste  ihn  aber 
yleift^^kUl  wifid«r  in  (ein  VonfM»  Arnft^in,.  Cttigleidi 


>< 
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■Fah  fiMit^M*  Stande  4ikt,  nüch  etwas  ge^  läiiw 
Bruder  bu  tmcemehmetiv'  fo  behielten  dodr'-wenig» 
ftena  feion  N«$Miom«if^  tf as-^dfakcn  >md  de»  Ein* 
Httbauf  da«  VoU^f  In.^eteaiBeßue  Pafoiinft  g;^ 
;yreCen  war»  *w4  bin  Sohtt  Chmchab»  tdfg^.  tbm  H» 
I^iiAer:WiiM0  ttA^er  det  Rl^gieniiig  dae  Mhmkta^ 
Umlauf  der  Sohn  Ckachabe's  wnfate  lieh  nocb 
grofseree  Anfehen  zu  verfchaffen,  fo  dafs  ihm  (elbft 
fein  Vater  in  gewilbr  Hinfichfl-Wtergeordnet  War. 

Khaute  Übermächte»  obgleich  er  verfchiedene 
83hne  hatte,  die  ^nigUcbcL.Wiixdejder  famil2e.def 
Palo  nnd  beßimmt^G^Tt«,  den  jetzigen  Itdtfi^,  delleii 
Vater  beiyita  geftorbfeirwar^  iram  Nachfolgern'  Mit 
find  die  Gründe/  die  er  zn  diefem  Schritte  ^atte# 
»ic&i  li^annt ;  ich  ynnpjlithe  in^eb»^  daf^^er  durch 
die  grofse  Gewalt  und  durch  den  Einflufs  der  Söhne 
Chachabe*!  auf  die  Nation»  bi^^ilttmt  wurde»  lie* 
liinr  4aa  Volk  diireh  liefen  .gtofamikthl^en  Säaiit 
£br  ficilk  ftu  gewinacb»  Mh  *fmtim  Kinder  einer  befliß 

«en  Oniwftiian  auaanletaani«  Da  SetA«  »ech  elA 
Kind. war»  als  Ehautw^Rxirh r  fa  worde  e?  der'E«^ 
Bildung  l^nea  Oheime  TztaMi  ühergahfti»  di^  den 
Charakter-wiea  Regenten»  bekam«*  Als  9Hkm  'rolU 
lllkrig  war»  machte  er  Anfpräche  ffuf  dJe*kMigliehe 
Wüirie;  Txlambi  modite  indeCs  nähere  •Aiif^fttdNi 
auf.  den  Thron  zu  haben  glauben,  kuf»  er'  ent^ 
fchlola  lieh»  die  Stelle»  wfdche  er  begMteie,  durtll 
Gewalt  der  Waffen  zu  b^aupten«  £»  hatte  acte 
iltüder»  die  ka  grobem  Anfehen  ftaiidett-.;'dlere<  fo 
wie  aueh  die  aahlveidien  Kinder  dee  KkautOi  fchln* 
gen  üib  auf)  feine  Seite;  Alle  zwifchen  dem  Sonn^ 
taga-Fiuffr  und  dem  groben  fluile  wohnenden 
Kagerri^hikietenr  M|ee  der  Aniiiiknng  V«AnNeA*il 

eine 


\ 
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•ine  berofliJbt:0>.Ani;e4»\  ^ft^A»  gMchfalla  suHdlle 
kamn     VerÜphiedtiie^OefitciHe  «vufden  geiioferfty  dte 
alle  «i|m  V^nheil  Qi^U^'s  ftosfieleii,      Zatei^t  bo» 
fchioffaii  feine  Feinde»   ^^nGeika  mk  irf»iUnrlitet 
Bllatiitfi6he&  von  beiden  iSe^ien  en  ein^m  und  dem-i 
Mben  T^^e   anzagretfen;    unfUicklioherMPieife  täf 
fie  fiind   eil)' Irnbnui  in  A^feb^ng-  dei  Sleit"  ßa|l* 
Die.  Kaffem  untör  Talßuza  gviffen  Wen  Teg.  frübet  , 
an»  ela  beftimmt  war«  i|n4.  wi»ffden  von  ^«iiki»  to* 
tel  geCcbUgent  der  dai'aaC  über  Teinen^  Obekn  her« 
fiel,    und  grofaa  Verwäftung.  unter  de^Eea  Mann- 
UAuit  anrichtete.     Es  kamen  bejr  diefer  Gelegen*' 
heit  eine;  grobe  Mengje  Anfiihrer  uai>  unter  denen' 
iicb  au«;h  die  Söhne  Khautafs  befanden,    Zwey  der» 
telben  vR^^rden  dem  Beika  liebend  ig  gebracht;,  den 
^en  frmQtdete  er  mit  eigener  Hand,  dem  andern» 
der  Hhnhza  hieb »  f checkte  er  daa  Leb^n,  weil  er 
der  jüngfte  Sohn  feines  \yohlthätera(  ond  noch  ein^ 
Kind  war«     £r  behielt  ihn'  «ne  Zeitlang  bey  fich^ 
und  f^  ihn  dann  der  Mutter  deffeibesn  aurnck,  diei 
darum  gebeten  hatten    Auch  Tzlambi  wurde  gefan-i 
gen.  genommen  und  zwey  labF^  iang  feft  gehalten»- 
<  Nach  Verlauf,  diefer.  Zeit  .machte  ihn^«^  »umi; 
Anführer  und  tagte:  „Ata Du  mein  Eraieher  warP^. 
Idirteft'Du,  mich  ein  grofsmüt|iiger  Kdnig  zu  Cejn;. 
feitdem  ich  Qein  König  geworden  bin,    habe  ich' 
Dir,  wie  ich  hojffe»  gelehrt,  ein  gehorfamer  Un* 
terthan  %fi  feyn.  **  •—    Er  behandelt  ihn  jetat  )nit 
grofaer  Hochachtung,    ^nd   befchliebt  ««cht»  von 
lATichtigkeit  au  unternehmen ,  ohne  ihn  vorher,  um 
Bath  gefragt  au  haben;  übrigen«  weifa  er  ihn  aiem* 
liifii.  aul^eic  M^^  eignen  Gewalt  au  halten,     Geika 
hat  keinen  Bruder,  abai  f^ifaii  ^Sahx\ j  .dMÄnnftachi» 

tet 


t«t  hat'  et  din  jüngftÄ  Sohn  Ekauta'^,  ffkntza'tVC 
ttinem  Nachfolger  eriHiiint«  ja  fogal^  befohloffen,' 
ihfm,  f(yb«Id  er  Tolljthrig  gewotden  feyn  wlni,  den* 
Thran  Miaunräumen.  £9  fcheitit,  aia  ob  Oiika  den 
Folgen ,  die  diefea  VerfahTen  nach  reinem^  Tode  he* 
wirken  könnte»  dadurch  vorbeugen  will,  dub  et 
den  IJientza  noch  hey  feinen  Lebzeiten  als  Konig 
beftätigeti  Mn,  und  fo  das  Volk  an  ihn  gewohnt. 

Ztt  PatoV  Zeiten  wanderteh,  unter  Anführung 
eines^  gewfrfien  Müdjaag^a,  eine  anfehnliche  Menge 
Haffern  at»;     Sie  traten  von  der  Gegehd  zwifchcn 
dem  grafs€n  atifehßuffe  und  dem  Keiskamma  au» 
Ihre  Wanderung  an.      Eine  andere  Atiswanderang 
unter  Anfährung  eines  iRTapitäns  JBaA/c«  fand  zu  Leb- 
aeiten  der  Chachabe  Statt.     Was  das  Loos   diefer 
Leute  gevrefen  ift,  davon  weifs  man  nichts  tn  der 
Kafferty;  ich  hallte  dafür,  dafs  eadicfelben  Kaffent 
find,  die  jetzt,  wie  mir  ein  Äugenzeuge  Tagt,  olUich 
von  den  Namaquas  wohnen.    Es  giebt  noch  einen 
ärltten  Stamm  der  KaSerh,   der  ehemals  ah  den 
Ufern  d^  Ba$-Sees  wohnte,  der  die  Tamhouchis 
von  d^r  Ka£fer*y  trennt.    Der  Kapitän  diefes  Stam- 
mes,  \ö«)f,  wurde  in  dfefer  Gegend  Tehr  von  den  ^ 
Jßufckmännern   beeinträchtiget,    wofür  er  fie  von 
feiner  Seite  gleichfaüs  mit  der  gröfsten  Gräufamkeit 
behandelte;  denn,  wie  die  Kaffern  fagcn,  liefs  er 
mehrere  jener  Bufchmänner  lebendig  in  Waffer  fic^ 
den.    Diefes^  erbitterte  diefe"  Menfchieh  fehr  gegen 
ihn  und  er  fah  fich  zuletsst  genathigi,    aufzubre- 
chen.     Er  verfolgte  mit  feinen  Kag-ern  den  Lauf 
des  Fluffes  bis  zu  einer  Gegend ,   wo  He  von  den 
Bufchmännem  nicht  mehr  verfolgt  werben  koiintaii« 
und  veioüe  iK>ch  jetzt  wohnen.  ^ 


/ 


V  * 

Die  Kaffem»  welche  .  swifchen  dem  gröfsen 
Tifchßuffe  xmA  dem  Sonntagifluffe  wohnen»  &n9 
gleichfalls  aU  ein  von  dein^iibrigeuTheii  derNatioit 
ahgefonderte»  Volk  2u.^etTacbteat  denn  üe  fteheit{ 
nicht  unier,  der  Bothmäfaigkeii  dea  KÖniga,  ein  Um- 
ßand^  deK. feinen  Grund  in  dem  Kriege  awifehenf 
Geika  und  Tzlambi  hat«  Jetzt  leb^n  fie,  eben^dtei* 
fer  Abfonderang  wegen,  und  weil  Be  die  bei^^hbar« 
ten  Kolonifien  beeinträchtigen ,  mit  -  der  Regierung 
des  Cap^  in  Streit  und  Feindichaft«  Geika  fetbft  ift 
nicht  feindlich  gegen  fie  gefinnt»  denn  er.korre« 
spondirt  noch  täglich  mit  ihnen,  und  empfangt  ihre 
Gefandt^  auf  die  freundlichite  Art*  £r  hat  ße  er- 
fucht, -wieder  zur  andern  Seite  dea  FifchiluiTea  her«; 
unter  zu  kommen,  ihnen  einen  Theil  feinea  Landes 
angeboten,  und  ihnen  di,e  Freiheit  gegeben»  fieh 
ein  Oberhaupt  zu  wählen ,  welches  de  wollen.  Sid 
haben  indeEs  diefen  Antrag  ausgefchlagen,  und  be* 
haupten.,  nicht  der  Fifchjlvjsf  fondern  der  Sonn* 
tagsjlufs  fey  die  Gränzlinie  zwifchep  der  Kafftfey 
und  der  Kolonie.  Sie.'  bilden  einen  anfebulichea 
Staat;  ihre  vornehmften  Männer  find  Talouza^  ein 
Bruder  TzlamhVs  und  ein  gewlITer  Konga  von  ge« 
meiner  Abkunft.  Ich  habe  während  meines Aüfcnt* 
haltes  in  der  Kafferey  niancherley  Aufklärung  in  An-* 
^(ehung  der  urrprünglichen  £igeuthtimer4es  fiteiti- 

Sen  Gebietes  bekommen  und  über  die  Art  und  Wei«* 
fe»  wie  es,  abwendig  gemacht  worden  ilt«.  Wahr- 
fcheinlich  ift  das,  was  ich  deshalb  erfahren  habe^ 
auf  dem  Kap  nicht  begannt;  da  es  indeCs  einet 
meiner  Grundfätze  iß,  mich  nicht  in  politifcha 
Händel  ^u  mUchehj  fo  über|;ehe  ich  diefsn  Punkt» 


Ein 
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Ein  fitnlker  Summ  dtr  Kafferp ,  der  irofti  dditt 
übrigen  Theile  der  Nation  abgefondert  ift,  begreift 
4ie  Mondankiamsg  weichen  Nahmen  iie  nach  ihrcnm 
Kapitän  angenomtnen  haben«  Dtefe  ftfeifen  beftin« 
dig  am  Fifehßujff^  nordwärts  von  den  letsterwähn* 
ün  umher»  und  richten  allerley  Verwüftnngpn  in 
der  Kolonie  an»  Sie  bekennen  fich  übrigens  für  Un* 
tfrthanen  des  Oeika^  deiTen  Befehlen  iie  Oehorram 
'  leiftMi4  Dieres  (ah  ich,  als  fie  mir  meine  Ochfen 
eua  det  Kaff erty  geftohlen  hatten»  die  iie  auf  Befiehl 
OMa^s  wieder  herausgeben  mulsten. 

t\^  f^$rhr0ehen  und  Sttafem  Wird  ein 
Wann,  er  (ey  Terheirathet  oder  nicht,  eines  nnei^ 
lanbten  Umganges  mit  der  Frau  eines  Andern  be^ 
fchuldiget  Und  überführt»  fo  holtet  ei  ihm  das  Le- 
ben; die  Frau  wird  nicht  beftraff«  Vor  Geika*j^ 
Zeit  -hatte  jeder  Mann  das  Recht,  lieh  an  dem,'  der 
fein  Ehebette  befleckte,  zu  liehen  und  ihn  »uer*^ 
luorden ;  der  jetsige  König  liat  fich  aber  das  Recht 
in  dieCem  Falle  su  ftrafen,  Mhtt  vorbehalten«  Uebt 
demungeachtet  Jemand  Rache  attf  diefe  Weife,  fo 
mafs  er  suj  Strafe  dem  6#jAo  eine  beftimmte  An« 
sahl  Kindvieb  entrichten* 


s 


Mord  wird  enweilen  dadurch  beftraf^  dals  man 
dem  Thäter  einige  Stück  Rindvieh  abnimmt;  einen 
Theil  nimmt  der  König  für  fich,  den  andern  be» 
kommen  diejenigen,  die  durch  die  Begehung  det 
Verbrechens  gelitten  haben«  Als  ich  mich  in  Oua^ 
\  Aou&i  aufhielt,  traf  der  Fall  ein,  dafs  einige  Kaf- 
fisrn  ^nenRnabtts,  ohne  Bewilligung  feiner  Aeltern 
ausgeCchickt  hatten»  um  das  Vieh  auf  die  Weide  «la 

jEüihren* 


fahren*  t3er  Knabe  wurde  unglücMiiphetweife  von 
d^  Wölfen  eerriiFen»  Als  Strafe  liefs  Geika.  denje^ 
nigen»  die  den  Jungen  ausgefchickt  hatten«  den  Ael« 
tern  deflelben  (ieben  Kühe  und  zwej  Öchfi^n  enU 
richten*  <— •  tn  den  mehreßen  Fällen  bleibt  Mor<i 
indeflen  ungeßraft»  und  tiur  unter  Ümßafiden  wird 
or  von  diefem  Volke  ala  ein  Verbrechen  betrachtet4. 
Alft  dieKa&m  die  drej  JElngl^nder  ermordet  hatten* 
die  im  verwichenen  Jahre  bej  einem  Schi£Fblruch6 
»n  die  Küfte  verrchlagen  wurden»  ftellte  Hr.  Buys 
die  Sache  dem  Könige  als  eine  fchreckliche  frevel« 
that  TOtt  Oißika  fchien  ficii  fehr  über  Boys  Anficht 
diefem  Vorfaliea  zu  wundem  und  antwortete:  ^Ei 
fejr  den  Etiglätidern  recht  gefchehen;  denn  eilt 
Fri^mder  habe  nichts  in  feinem  Lande  zu  thun  und 
fej  daher  wie  ein  Wolf  zu  betrachten»  ** 

Geringere  Verbrechen»  als  Diebßähle  U.  t  wl 
\ürerden  gleichfalls  iuit  Auslieferung  einer  gewilFeii 
Anzahl  Thiere  odet  auch  mit  Stockfchlageii  beftra*' 
fet»  in  welchem  letztern  Fall  der  König  die  Ekeku* 
tion  gewöhnlich  in  eigner  Perfon  unternimmt  De^ 
Raffer  beftiehlt  feiten  jemanden  ausgenommaa 
Fremde,  oder  den  Könige  dem  man  faft  täglich 
Hindvieh  entwendet  i  und  der  folche  DiebftShie^ 
wenn  fie  nicht  fehr  anfehnlich  find,  unbeßraft  läfst* 

ttt  der  König  odef  elheAander^  Fertoh  von  Ah» 
feh^n  krank,  fo  läTst  man  eineii  2aüberer  holisiii 
der  die  Urfache  des  Uebels  auffinden  foll,  die  jedes* 
mal  bey  irgend  einem  übelgefinnten  Unterthati^ 
liegöil  mufs,  der  die  Verroh  btizaubei^t  hat«  tDieje* 
nigen  l^^rfonen^  die  d^t  Zauberet  alsThätet  angieÜ« 
werden  fogleich  j^n gerichtet« 
A.  G.  JE.  2t.  bds,  3.  ie.  0  '  Ift 
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Ahhandlungeft. 


Ift  ehi  Verurtheilter  nicht  gegenwärtig,  fo 
Tchickt  der  König  fogleicli  nach  dem  Kraal,  wo  et 
wohnt  f  um  ihn  zur  Exekution  abholen  zu  lafTen. 
Der  ganze  Kraal  weifo  vielleicht  darum ,  nur  nicht 
'der,  den  die  Botfbhaft  am  nächften  angeht';  denn 
Niemand  wagt  es,  ihn  yor  der  Gefahr  za  warnen, 
felbft  nicht  Fein  Weib ,  in  deOTen  Armen  er  ruher. 


1  • 


Die  gjewbhnlrickfte  Art  Jemanden  vom'  Leben 
Sfim  Tode  zu  bringen^  ift  das  Erdolchen  mit  AiTa- 
gaya.  Zaweilen  fp»ltet  m«n  einen  Baum  in  zwey 
Stücke,  die  man  zurückbeugt,  und\  dann  den 
Verurtbeiltien  dazwifchen  ßellt^  Man  Iftfst  alsdann 
die  beiden  Stücken  los,  und  der  Menfch  wird  ent^ 
weder  zerfchmettert,  oder  ßirbt  eines  langfamen 
Todes.  Zuweilen  bedienen  üe  ßch  der  Ameifen,  die 
dem  unglücklichen  Opfer  das  Fleifch  von  den  Kno« 
chen  nagen  müITen.  Diefes  letztem  Verfahrens  be- 
dient man  ßch  hauptföchlich  als  Tortur« 

Ein  zuisi  Tode  Vetuftheilter  entgeht  oft  feiner 
Strafe  durch'die  Nachficht  deter,  denen  die  E^qktfe- 
tion  übergeben  worden  tft.  Sie  führte  ihn  «uwei- 
len  an  einen  abg^l^enep  Ort  und  werfen  naich  ihm. 
mit  ihren  Affagays»  aber  fo,  dafs  fie  ihn  nicht  tref- 
fen, und  üa£s  er  Zeit  gewinnt,  die  Fludit  iku  neh- 
men nnd  zu  einem  andern  Lande  überzugehen. 
Der  König  nimmt  feltto  Notiz  von  tolchen  Ent» 
Vreichungen» 

12.  Nacht^räg  tu  dem  Ohigifh.   Tch  habe 

vergeben ,  etwas  über  die  Art  und  Weife  zu  fagen, 

wie  dieKafietn  ihre  verftotbenen  Freunde  betrauern» 

imd  hole  es  hier  n^ch.    Hat  ein  Kaffer  fein  Weib 

-  «der 
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oder' Kind  duitb  üexk  Tod  rerlorett,  Co  verfSCst  tt 
feineii  Kraal»  entfernt  fifch  von  aiJer  Gefelifchafk: 
ttnd  sieht  lieh  in  einen  Wald  oder  in  eine  wüfter 
Gegend  sutrüclc*  wo  er  ein  oder  zwej^  Monate  bleibt« 
Alsdand  wirft  er  feinen  Mantel  fort  und  bettelt  uch'. 
einen  andern»  mit  dem  er  nach  feiner  fieimath  2tt*>' 
räckkehrt. 

Die  Kaisern  bemahlen  feiten  ihr  Geficht  mit' 
verfchiedenen  Farben,  wie  es  die  Hottentotten  ^a» 
thun  pflegen;  oft  aber  färben  fie  fichi  fowohlMäiir 
ner  als  Weiber,  mit  dem  Pulver  einer  Art  Roth-' 
fieinsi  den  ganzen  Kerper  toih^    Die  Weiber  zie«^ 
ren  vorzüglich   ihre  Arme,    den  Rücken   und  die 
Braft  mit  Narben  von   der  GröCse  eines   Gerften« 
koms,  die  fie  in  regelmfifsigen ,   doppelten»   drey 
fachen ,  auch  vierfachen  Reihen  anbringen.     Diefe 
Narben  bewürken  fie   mit  einem   fpitzigeti;  Eifen« 
das  fie  durch  die  Haut  ftechen ,  und  es  dann  mit 
Gewalt  wieder  herausziehen ,  wodurch  eine  Art  Bas* 
relief  aus  der  Oberfläche  der  Haut  gebildet  wird« 

Noch  habe  ich  zu  meinen  naturhiftorifchen  Be- 
merkungen' binsuzufügen ,  dafs  ich  im  Aördtichen 
Theile  des  Kafferey  eine  befondere  Art  Mana  antraf 
Sielft  von  fchtjner  blaulichgrauer  Farbe^  ganz  befoiM 
ders  merkwürdig  aber  wegen  ihres  Schwanzes,  dei 
mit  langen  Haaren  befetzt  ift,  die  iich  in  Geftalt  ei« 
nes  bimf5rmigen  Federbnfches  ausbrettea«  Die  Ro* 
loniften  reden  viel  vom  Einhorn  in  einigen  Gegedi» 
den  de9  innem  Afrika ,  aber  votr  dem  eigenilichett 
Orte  •  wo  eft  fich-  finden  f oll  und  von  Crtner  Oeftait 
wiSen  fie  nichts.  Dielmbo,  ein  Volk,  welche« 
hl  M«  O.  von  der  Eöffjwrf  wehnt  und  von  der  Sise 

O  fl  dnrcti 


810  ji  i  ^  n  n  -d  l  u  n  g  e  w*  ^. 

dutch  den  Mälaunä  getrennt  ift,  beßfttigen  die  Aus* . 
läge  der  Kolonißen«  Sie  fagen,  es  gebe  hinter  ih-* 
refti  Lande  ein  fehr  wildes  Thier,  vor  welchem  fie 
ILch  lehr  fürchteten ,  dtnn  «a  HeCse  fich  oft  in  den 
Kraals  fehen  und  zierftöre  die  Käufer;  «s  habe  ein 
einzelnes  fehr  langes  Born  auf  der  Stirn  ^  und  fey 
vom  Rhinozeros,  welchem  fie  gar  wohl  kenneti« 
durchaus  verfchieden.  Uebrigens  kann  man  fich 
auf  die  Ausfage  diefer  Wilden  nicht  verlaffen,  denn 
fie  find  fehr  Itichtgiäübig  utid  nalt  Votuttheüen 
effüllt. 


«^^^MUM^tai4ä» 
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l^äroinetrifche    i^ivelliruh^ 

der  Hauptpunkte  zwifchen  Cartagena  und  Säntu 
-Fe  in  Süd»  Amerika  durch/den  Herrn  Obet-    " 
bergrath  Al%v*  Humboldt. 

(Hierzu  das  oiefem  Stücke  beygefSgte  Kupfer.) 

Wir  danken  "diefen  intereflanteti  Auffatz,  diär 
üs  Nachtrag  zn  der  hn  4tcn  und  5^^^  Stütdi  des 
9ten  Bandes  der  A.  G.  £•  mitgetheHten  Skizte  einer ^ 
geologifchen  Schilderung  des  ^füdiichen  Amerika 
vom  Hn  V*  &  anzufehen  ift,  der  Gewogenheit  des 
um  KünUe  und  Wilüenfchaften  gleich  verdienten 
Freybrn*  i;.  Racknitz  in  Dresden  /  welcher  ihn  von 
dem  jetzt  dort  anwefend«n  ChurDlchfi Gehen  Gefand- 
ten  am  Madrider  Hofe  Hr,  Baron  i>on  ForeU  erhielt« 
Diö  ^ufammenflellung  der  Tierfchiedenen  Barome^ 
trifchen  Meffungen  dei  Hn  v^  H%  zu  einem  Ganzen 

^  und 
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AhhaudlungiUm  ü\% 

und  3er  Entwarf  der  vornehmAen  Gebirgslagerungen» 
wie  folcher  auf  dem  bey gefügten  Kapfer  zu  fehn  ifti 
aus  den  fchriftiiehen  Nachrihten  des  Hr,  i>.  H% ,  ift 
das  Werk  dea  durch  feine  Ueberfetzung  von  PFU' 
d9niann*s  Handbuch  der  Mineralogie  in  das  Spani* 
(che  und  andere  Arbeiten  rühmlich  bekannten  Di« 
rektors  der  naineralogUchen»  Schule  zu  Madridt,  Hr^ 
fkregen% 


Bej  den  folgenden  Hobenangaben  ift  der  Stand 
dca  Barometers  an  de»  Oberfläche  des  Meerea  nacK 
des  Ritter  Schukburg's  und.  nach  Fleuwu  DelUu^s 
Beobachtungen  zu  338«  9  Pairifer  Liiuen  angenom* 
znen^  Die  Rechnung  ift  nach  Tremblcy/s.  Methode 
bericbügt.  Die-  Höhe .  des  Faramo  de  Chitiguaft^ 
ift  sioo  Toifen  angenommen.  Die  Entfemungea  der 
Orte  von  einander  auf  der  Kupfertafel  mufaten  will» 
kührlich  feyn.  Denix  hätte  man  fie  mit  ihren  £rhe*. 
bu9gen  über  den  Meeresfpiegel  in  Veij»äitnUs  brin« 
gen  wollen«,  fo  würden^  (.etztrQ  bey  den)  gewählt^ 
Maafsftahe  Terfchwunden  fejn.  Inzwifchen  fin^  d>d 
B^ftimmungeii  der  Breite  mehrerei  Orte  beigefügt« 
-«  Die  Entfernung  von  Cartagena  Ins  Santq,  F^. 
}>9t;^rä^t  ingerad<{r  Linie, ^egen  ^o.  Seemeilen«, 

J3öhc  übciP  der  Meeresfläch^  iii  Toifen:^ 

Cartagena  «  «  « 

TurbacQ  •  ^  - 

Mompo^  m  ,  ^ 

^orales  «  •  41 

Angoftura  d^  Cararo  *« 

Honda  -  •  • 


0 

»63 

»48 

17» 

S9O 

Laa                   ; 

i 

* 

. 

§m 


^ifif$n4  Jungen* 


,     Salto  dcl  Frayle       •  •  77^ 

Cima  del  Sar^^ato  <•  .      •  s6o 

Valle  de  Gaduaa       •  •  ,      647 

•  Cune         •               •  .•  679 

.    Valle  de  Villeu        •  ;•  ÄJ5 

el  Guayaval       '       •  •  &^^  4 

AUo  de  Gascas        <  •  »  ^31. 

d  Afferradero            •  •  124^ 

•  AUodelEoble  •  •  1436 
Santa  F«%  (Hm*  Mut»  Wohn.)  1374^ 
Cmadalup«  •  ,  •  1706 
Monferrat«  «  •  »660 
Garaccae  •  ^  ■  460 
^iUa  de  Cmoea«  «  •  .  t56<i 
Ztiito    •                  ^  •  1460 

'  GhtmfboTazo  •  •  33^0 
Sierra  nevada  de  M«r}da  ^0  Maracaibo       9350 

Boca  de  Meia          •  «So 

'Zur  Vergleichung  find  noch  folgende  Hohenanga' 
'l»en  hinzugefügt: 


Pik  von  Teneriffa    • 

MonthlanH 

Caiiigou  in  den  Pyrenäen 

Pallaft  S.  Hdefonfo 

Puertd  de  Nava  cerrad^ 


2426 

t44« 

'  593 

943- 


•pp— «- 


BÜCHEEU 


I  I       Jl— — üpwiiiiii  '     .   ., 


>  » 


I  /        : 


BÜCHER  -  HUCENSIONEN. 


H'  I  I"  ■*  1"^  .     •      »  i 


« 


1      '  .    •      r 

Tragmens  ttun  Voyage  en  Jfrique^  fait  ffendant 
les  anrie&f  i735»  *786  et  1787,  Jöz/j  les  contries 
occidentales  de  et  Continent^  comprijes  entre  le 
Cap  Blanc  de  BarharU^  par  90  ^ie^res  4-7  W' 
nuUSt  et  le  ^ap  de  fßljp^St  par  ^  4egr^s  ^  - 
minutes  latitude  bbrealc  ;  iavec  ut9^  C^rte  Jgeni' 
rale  d^Afrique^  ridvgie  d^Apret  les  obfervati&ns 
les  plus  ßuthentiquex  et  les  d^couver^es  les  plus 
recentes  et  da  plans  et  des  dejjins.  graves  jen 
t;aille  douce,  jPav^Silv^  Meinrad  X^^vier  Goir 
BBnjar^  >Fdf U ,  Tr^utitel  et  Würtz ;  An  X^  i  ßoQ. 
ß  Bäniß  '51  ö  u.  §5«  S,  in  ä.  (Preifo;  i^-Fr,) 

Das. Innere  von  Afrika  wäre  unftneUig  (choa 
ttn^tl  h^D^r  begannt  tvweim  die  .fran^ößfcbe  Reg!«* 
Tung  ihr0  Bfifita&nogen  am  ,Sfwigal  »s\  4ie(ein  Zwe^ 
dte.  binlünglich  h^tte.  benul^en  und  difsjenigen  Rei- 
fenden! welche  von  da  aus  in  daa  Innerei  vq^^  >f/nf- 
fta  xa  diini;^  jUuß  bezeugt  hätten i^..ge)iö^jg  bktte 

untcr-e 
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imterftütze^  sollen.     Es  war  alle  Wahrfcheinlich» 
Keit  für  deu  f^rfolg  einer  folf^hen  Unterqehmang, 
und  aU  durch  den  Friedeiv  von  1733  ^^^  i<Q  7  jlihri- 
gen  Krieg  veriohrne  und  ini  J.  1779  wieder  fffoberte 
Senegal  ausfchtiefAlica  wieder  an  Frankreich  abge- 
trele»   wurde«    hoffte  man    die    franz,  Regierung' 
werde  endlich  aus  diefen  Befitzungen  allen  den  Vqt» 
theil  •M^jR,  ai^hefi  (uch^n  t  weichea  fie  apbi^t^  kQn» 
Den.    ynCerm  Vf.  fchqierzte  es  befoqders»  dafSn  da 
'•4ie  Engländer  fich  durch  Cao^s  £ntdecliunga-fRei*' 
fen  fo*g*rofae  Verdiepfte  um  die  Erdkunde  erworben 
lütten«  die  fi'anzQfifche  Regierung  gegen  diefe  Art 
vom .^[atioiial- Ruhm  raunempfänglich  fefaien«   Als 
d^her  Hr^  v.  Bouffiers  ^    der  im  J«  1735  zum  Gou- 
vernenr  von  Senegal  ernannt  wurde«  und  toxt  ^el* 
iphem  unfer  Vf.  mehrere  Verbindungen  hatte«  ihm 
vorfchlus  mit  ihm  in  fein  neues  Gouvernement  au 
'((eben «   fo  ergriff  er  dfefe  Gelegenheit  mit  Freuden« 
in  der  HofEnung  zur  Kenntnifs  des  InaerA  yon^r^ 

Der  Vf.  war  damals  Ingenieur-  C^pitain;  er  l^ 
gleitete  Hrn.  von  Bouffiers  als  fein  erfter  Aide -de - 
Camp,  und  zugleich  hatte  er  den  Auftrag,  das  Amt 
eines  Ober  Ingenieurs  in  dem  ganzen  Umfange  des' 
Gouvernements  vop  Senegal  zu  verfemen»  uifiddi«^ 
dazu  gehörigen  weßlichei^  und  Hüften  •;  Länder  zu 
unterfuchen.  Hätte  das  damalige  Minifterlum  eini- 
ges Interefle  für  diefe  fiefitzungen  gezeigt «  fa  hätte 
£ch  von.  des  Vfs«  Eifer  und  dem  guten  Willen  der 
übrig^p  Vorfteher  des  Gouvernements  yiet*  für  die 
Kenntnifs  von  ^tfrika  erwarten  laffen.  Die  Ge- 
f'QWf^«,  Vf^Öt«  4e»  Vf,  J^raift  tm^imH^  aufge-. 


/   r« 
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tragw  imren,  die  Verbindungen,  in  welche  er  d^" 
duTcii  mit  Individuen  aus  etwa  20  Fchwarz^n  Natio- 
nen gefetzt  wurde,  fdne  Reifen  und  die  auf  de(i* 
felben  gehinmelten  Benierkungen ,  die  Memoir^s 
und  die  Doc4niente,  welche  er  von  den  Engländeni 
191a  Gamhra  und  Sierra  Leone  ^  von  dem  ehemali- 
gen Oonvemcur  des  Senegal  nnd  noch  vielen  andern 
Ferfonen  erhielt,  endlicli  feine  eigenen  fernem  Un- 
tetfudiungen,  welche  et  auch- feit  feiner  Rückkel^r 
nach  Frankreich  fortg^Ibtzt  hatte,  fetzten  Ihn  nach 
und  nach  in  den  Beiitz  von  anfehnlichen  Materii^* 
lien  sa  einem  Werk ,  worin  er  auf  ^ine  umKänd-  '' 
•liehe  Art  den  ^nftand  des  Oouvemementa  von  8en^* 
gal  im  JajiT  i787  beschreiben  und  zugleich  zeigen 
wnlka,  welche  Vortheile  der  Staat  aus  dief^ti  Ge«* 
genden  ziehen  könnte,  wenn  die  Reglern ng  lieh 
xa\X  der  gehörige«  Anfinerllif^iQk^k  4*n4t  bcfchäfti- 
gen  wollte, 

Bey  feiner  Zariickkunft  nach  Frankreich  über- 
Teichte  dc^r  Vf«  im  J.  1^788.  <^cni  Hrn.  de  la  iMzernet 
damaligcsn  J^negsm.inifter  ^In  Werkchen  von  230  S, 
betitelt  i  NQtice  de  Iß  vartie  oceidentale  dß  Vjfti^ 
que  renfermie  eutre  U  20  e^  le  40  d^grS;  de  {atijtude 
fepteutrionate^  Vi^  welchen^  er  die  wi<:htigfteQ  B^ 
merkungen,  welche  befonders  die  Regieriing  inte^ 
Yel^TfiK  Icoonten,  zufammengefat^t  und  demfelben 
9cht  von  ihm  gezeichnete  Charten  und  Pl^ne  b^^ 
fügt  hatte«  Diefer  MiniRet  h^tte  allen  guten  Wit« 
ien;*  allein  fehon  zeigten  fich  die  Vorboten  der  Re^ 
volntion,  die  ihm  nicht  erlaubten ,  diefet- Angele- 
genheit die  AuAmerkfamkeii  zu  fchenken,  welche  Ü0 
y$rdi«m  Wti^     Auf  a^feie«  Yfl,  Antrag  hatte  e^ 

(o|4f 
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tog^  4cn..£nt£chla£i  gefiiM«  wa»drä^tA-ßdmtzß 
der  Regieruug  zu  P^zrix  elijif  Gefelirchaft  sa  ftiften» 
fo  etw:a  wi«  die  feicdem  in  IjOjn4aß  gafiiftete»  um 
die  Entdeckungen  im  Innern  \^xi  Afrikß  zu  hegün- 
ßigen«  Im  J.  17S9  berdüftigte  (ich  der  Vf.  .die  von 
ihm  gefammelten  Materialien  in  Ordnung  f&u  brin- 
gen und  zu  bearbeiten»  und  das  Miniileriam  that 
ihm  hiezu  allen  möglichiin  V orfchub ;  alipin  die-R<i- 
.yoiutionß' Vorfälle  trafeia.  auch  ihn  und  feine  Arbfil« 
XndeiTen  bewiefs  er  doch  ssu  verfchiedenen  nuilen, 
daCs  er  diefe  feine  Lieblingsarbeit  nicht  aufg^gfl^^^ 
habe.  Zm  Anfang  des  J«  1791  Uefs  er  hfsy  Dpvauop 
0inen.  Bdef  über^  diefen  Qegeiiftaad  dia;»f9h^a,  und 
im  J.  1792  wurde  in  das  Journal  des  S(^v({HS  ein 
Memoire  eingerückt,  wozu  dor  Vf.  yifflp.J^agkricb' 
^  ten  geliefert  hatte,  ,  ^  :- 

Der  Vf.  bat  fich  nun,  entfchloffen,  unter  dem 
befcbeidenen  Titel:  Fragmente ^  einiges  von  feinen 
Materialien  der  Welt  mitzutheilen «  bctfond<?rs  da 
unter  den  fetzigen  Umfiänden  die  .g^genwärtigea 
I^achricliten   für    die   HandelsverbältnilTe   und   das 

,  Staate  -  lutereiTe  von  franKreich  wichtig  feyn  Von- 
xien,     Befonders  befchäftigt  fich  der  Vf.  .piit  dem» 

'  was  den  Gummi  -  Handel  in  jenen  Gegenden  jund  di<S 
Gold- Minen  von  Bainiuk  betrifft, 

iDäa  Werkift  in  sQ  Kapitel  eingetheat,  wovon 

die  XII  «rftcn  den  erften  BÄnd  ausmachen, 
...  .    '  ■ 

Jm  erßen  Jyapit^i  befcb^ftigt  ßch  der  Vf,  blos 
.  mit  4ef  Jkftimmung  ^es&^tßgal-Gouv^rn^fntntsi 
>  er  giebt.die  übrigens  bekani^te  Gefcbidiie.  der  franz, 
<  I9iedeilairu|igltn.9uiFdiefer.Kiiftfif  (Yrelcbeum  mehr 
V      *  al« 


Wegs  nach  Oftindien  durch  die  F^rtugiefeo^  man^^l 

Kecbt  der  Franzofen  auf  diefe  Gegenden  au  beweifen« 

£r  z^gff  dal$-^enn  das  Sctiß^l  Gouvernement  ge- 

horig.pxgil^iiirt  wäre«  ««iauf  einen  beträchtl«  Ti^l 

von  Jifrikfi  d^n  wichtigßen  £influla  haben  köm^t^» 

Dietein  Tbeile  giebt  dei^  Vf.  57.4400  Quadrat-  Lieij^^ 

alfp  fa^  ei^  Fünftel  di^fea  £rdtheiU,  yxoA  ear.^n^« 

_lü4t  ß  gio^ig  fchiS^aEa  uQd  mebrefe  kleinei;^jdem 

.Jlandel  tthf  zuträgliche  Flüi0e«    30  bekanat^te  und 

eine  M^mffx  unbekannie  Völker  1  die  zum  Tbeü  ao 

jenisn  FiüJIen  wohnen  t  daa  Land  Bambuk»  wo  fi<3h 

.die  reichen  Gold « Minen  befinden»  und  erftreckt.fic|i 

oßlicb  bia  a^  Nieder-  ^ et hiopieut   Nifxitien  .un4 

Guinea^  nördlich  bia  an  die  Wüfte  Zaarha^  un4 

lüdUch  b^a  an  den  IVlecrbaCen  yon  Guinea.  ^ 

Einige  Bemerkungen  über  die  Canarifchejt  tn^ 
felnwoA,  mehrere  Völker»  welche  diefen  Theil  von 
Jijrika  bev^phnen»    über  ihre  Religionen»    einige 

'«ihTieT  Gebräuche  und  die  Funkte«  wodurch üe  vop 

.einander  verCchieden  lindt  machen  den  G^genftan^ 
d^8  stau  Kapitels  aus.     In  ^Teneriffa  überliefa  ibjn 

.  der  Spanifche  Gouverneur  der  Canarifchen  Infel^ 
Marquia  BrancHjorte  ein^  Mumie»  wie  man  deren 

,in  Teneriffa  noch  eine  beträchtliche  Menge  findet, 
€A  war  die  elnei  Mannea  der  5  Schuh  |o  ZqU  hooh 
W4f.;  4^  Vf.  befchreibt  diefe  Mumie  und  giabt  4^ 
•Ar|  an ,  wie  der  Tradition  der  £inwobner  zugige 

,jäie£inbalFai|iirung  derfelben  Statt  hatte.     Die  vo;i 

.4ei;n,Vf,  eingezogenen  Nachrichten  veranlafien  iha 
zu  glauben t  dab  der  Fetifchendi^nft  im  Innern  vofi 

,4f^H^  di«  ^i^P^^c%^B«^  und  bia  «ur  f^^t.  dft 

Attt» 
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AtiSbr«itung  def  A^ahoin^taj^n^ti^  völlig  all^  gf 
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Zwifchea  dem  Sierra-  Lsone*  Fhifs  und  dem 
Cap  Je  Monte  find  fünf  Völkerfchaften  von  FouU 
haS'Soufous  oder  Saufos,  welche  eine  Art  von 
TeirbündeteT  Republik  bilden«  Jede  derfelben  hat 
ihre  befondere  Obrigkeit  und  Regierung".  Alle  aber 
ftehen  unter  einer  Art  von  Ober-GeriÖltshof,  wel- 
chen diefe  Negern  Furrah  nennen«  Dies  ift  näm^ 
lieh  eine  V^rbundung  von  Kriegern,  ivelche  ihrer 
Wirkungen  wegen  einige  Aehnlichkeit  mit  dem 
ehedem  in  Teuefchland  berüchtigten  heimlichen  ^e^ 
ri^ht^  und  wegen  ihrer  Vrüfiingen  und  Myfterien 
•twaa  den  Aegjrptifchen  Initiationen  ähnliches  zu 
haben  Tcheint,  DieCsr  OÄ^r -'PurrtfÄ'ißntrcheidet 
auch  übar  die  Streitigkeiten  einselne?  Völkerfchaf«* 
ten  diefer  Confoderatlon ,  und  verurthetlt  diejenige 
Kation,  welche  Unrecht  hat,  zu  einer  Plünderung 
▼on  4  Tagen ,  welche  von  einer  grorsen  Anzahl  von 
Etiegem,  die  der  Ober-  Jh{rrah  in  diefer  Abficht 
sTüfammen beruft,  vollzogen  wird,  Die'hiebey  ge* 
machte  Beute  wird  in  zwey  Hälften  getheilt,  dio 
eine  wird  dem  beleidigten  Theil  als  Entfchädigung 
suerkanut,  die  andere  gehört  dem  Obet'  Furrah^ 
der  fie  mit  den  Kriegern  theiU;  die  der  £xpeditioii, 
b^gewohnt  haben.  Wenn  euie  Familie  einer  des 
Völkerfchaften,  welche  dem  Furrah  unterworfen^ 
ßnd,  zi^  mächtig  und  ihm  felbft  furchtbaip  9U  wer«* 
d^n  anfängt,  fo  verfammelt  fich  der  Ober-t  Furraht^ 
und  &(|  tmmeT  wird  diefe  Familie  vi  eh^ev  nachts 
lichfin  unvormutheten  Plündomog  venirtheUt«  wel« 
^«he  TQA  YcrmuaiiRi^a  Kiieg^^ra  yolteogen  wird« 

Wide?^ 
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WiderfeüBen  lieh  die  Hftoiner  der  Famäien  Ib 
den  fie  umgebracht,  oder  in  das  Innere  von  einen(i. 
der  heiligen»  WSllder  geführt  t   wo  der  Purrnk  das 
Unheil  über.  Iie  fpricht« ,  Gewöhnlich  kommen  fia 
nie  wieder  «um  Vorfchein»  Diefes  heimliche  Oerichc 
verbreitet  daher  Schrecken  und  Furcht  unter  allen 
umliegenden  Völkern,  Die  Neger  der  Sierra  -  Lcone»^ 
Say  reden  nur  mit  Angft  und  der  gröfsten  Behuf» 
Damkeit  von  demJTelben.     Sie  glai^beut  alle  MitgUe*  . 
der  diefer  Verbrüderung  teyen  Zauberer  ^    die  mit 
dem  böfen  Vi^efen  einverftandeu  lind ,  fo  dab  diefeft 
äinen  alles«  wasüe  wollen»  sugeftehen  mufst  ohne 
dafs  er  ihnen  einiges  Leid,  zufügen  kann«  Natürlich 
fucht  der  Purrah  diele  Voruttheile  nicht  xu  zerßö^ 
ten,  doch  miGsbraucht  er  feine  Gewalt  fehr  feiten« 
Die  Anzahl  der  Krieger,  welche  zu  diefer  Confoe^ 
deration  gehören»  foU  lich  auf  mehr  «Is  6000  belau* 
£en;  die  einzelnen  Conföderirten  erkennen  einani 
der  an  gewiHen  Zeichen.    Der  Vf,  zählt  hlerauJF  die 
abergläubifchen  Meinungen  der  Neger  über  die  Son- 
nen« und  MondsfinfternilTe  auf«  und  fucht  zu  be*. 
Weifen  i  dafs  diefe  aus  Indien  abftammen »  ilnd  dafe 
alfo  diefe  weßlidien  Afrikanifchen  Gegenden  mit 
Indien  in  Verbindung  geftanden  haben  müflen^  Um 
feine  Meinung  zu  unterftützen'  fuhrt  er  eine  Stelle 
aus  GentiTs  Reifen  nach  Inditn  am  welcher  zufolge 
die  Meinung  des  Gefechts  eine^  Drachen  mit  dem 
Mond  bey  MondsfinftemilTen .  u.  dgK  Mos  von*mii* 
yerftandenen  aftronomifcfaen  Ausdrücken  herkommt» 

Nachdem  der  Vf^  im  ^ien  Jkupittt  die  Von  ihm 
VQrgefchlagene  Eintheilung  des  Senegal»  GOüvtrne* 
mcttts  in  dr^  Diftrikle  mit  wenig  Worten  angege* 

hWß 


nnd  tAiiitlhiJche  Bem^rkungeri  ühtt  die  Wk^die  äts' 
Serie^als  und  die  Einfebrt  deffeTbctt  mir.  Von'  dei* 
fetztern  giebt  et  S.  142  eine- befotidere  Chatte«  un^ 
^efchteibt  eine  von  ihm  erfundene  Att  von  Schiffen» 
mit  deren  Hälfe  man  über  die  an  der  Miindtmg  de/ 
Fiuffea  befindliche  Barre-  mit  geringer  Gefahr  zu  je»* 
dbr  Zeit  fähren  köniitie.  A-uf  diefer  Charte  ßirrd  zu^ 
sTeieh  die  tnilitärirchen  Vertheidtgungspunete  diefei^ 
Einfahrt  und  die  Wirkung  der  dafefbft  errichi^eteirf 
Batterien  angegeben.  Das  nämliche  Kapitel  eiithäit 
a:uch  Doch  eine'  fehr  artige  perfpectivifche  Anficht^ 
der  weßl.  Seite  der  Infel  S.  Louis  im  Senegah'     ,  <* 

Die  Reife  von  der  Infef  S.  ÜOMiVnach  Gäktml 
welche  Wenn  Bi  weniger  gefährlich  wäre,  aufseror« 
dbntlich  viel  Anziehendes  hätte,  befchreibt  Hr.'  Gl 
im  Stert  Kap.  befönders  nadi  einem  von  Hta.  von 
Reptigny  ihm  mirgetheifteit  Memoiire  und  vier  fouW 
nalen ,  welche  er  von  Hr.  J^Emeville^  Capitain  inx 
Afrikanifcfaen  Bataillon  und  von  Hr»  fAmirat^  tfari^ 
deismann»  die  beide  im  T.  1736  diefe  gefahrvoll 
fteife  zürn  sten  mal  machten,  erhalten  hätte«  Die 
ifiaticherley  Inseln  diefea  Fittffes  wünfcht  der  Vf.  zu 
iTerfuchen  zu  benutzen ,  ob  man  mit  freyen  Negern 
kter  tiicht  Pflanzungen  errichten  könnte, 

Üas  Ste^  toteu.  itte  ftapitet  gehüreü  zu  den 
räsfuhriichften.  In  jenem  handelt  er  von  dem  Se» 
negal  •  Gummihendel,  in  diefen  beiden  von  den  Gc/ld* 
mineti  de»  Landes  ßamhük^  und  von  dem  Vor* 
thieil  den  man  daraus  ziehen  konnte;  Die  3  Wäl* 
Sctr  Sahdi  M^Fmiuik  und  M-  Hiebet  Ufll^rten  in 
*     •  den 
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rfen  n^Sren  i785f  i786  u.  i-^Q?  über  eine  Million' 
Pfands  Grtmmi,  und  fie  konnten  unter  einer  guten- 
VerWikUnn^  hoch  weit  mehr  liefern ,  übrigens  giebr 
^  in  diefen  Gegenden  noch  mehrere  Gummi -Wal- 
dungeil ,  welche  eine  reiche  £mdte  liefern  würden» 
wenn  tnan  mit  den  Bewohnern  des  Landes  die  des* 
falls  nöthigen  Verträge  machte.     Diefe  ^ätder  zu«' 
fammen  könnten  2  Miil.  Pf.  liefern,  deren  Werth 
der  Vf.   aujF  15000  fogenannte  Pikees  de  OuinSe,' 
oder  mit  Indigo  blau  gefärbte  und  aus  Indien  kom«' 
inende  Stücke  baumwollene  Zeuge,  von  7bis8£lleii: 
das  Stück  in  die  Länge  und  f  Elle  breit,  fchätzt.  Denv 
Mittetpreib  diefer  Pikees  de  Guinee  fetzt  der  Vf.  auf 
$5  Francs  an ;  der  Mittelpreifs  eines  Kantar  Gummi  . 
(oder  des  als  Maafs  dienenden  Gefäfses,  welches  vor 
60  Jähren  nur  500  Pfände  hielt»   und  durch  allmä- 
lige  Vergröfserung  jetzt  deren  2000,  alfo  4  mal  roßht 
enthält)  wäre  alfo  375  Fr.»  fo  dafs  das  Pfund  auf 
3  Sons  und  10  deniers  und  wie  der  Vf.  verlichert^ 
nie  über  4  Sous  käme.   In  den  ^o  letsten  Jahren  des 
abgelaufenen  Jahrhunderts  wurde  das  Pfand  diefes 
Gummi  in  £uropa  zu  30  bis  40  Sous  und  zu  3  Livr. 
verkauft;  der  Mittelpreifs  war  alfo  45Sou8,    Wehii 
die  Kaufleute  diefe  Waare  zu  35  Sous  verkauften» 
fo  wurden  eine  Menge  Manufakturiften  und  Hand« 
Werksleute»  weiche  feitdem  aus  Oeconomle  andere* 
Arten  von  Gummi  iich  bedient  hatten,   lieber  lieh 
diefer  weit  belTem  Art  bedienen.     Diefe  s  Millionen 
Pfund  Gummi  würden    alfo  einen  Gewinnß  von 
vierthalb  Millionen  Livres  abwerfen.    Da  der  Gum» 
mi  fehr  nährend  ift»  fo  fchlägt  der  V£.  vor,  das  Be)r« 
fpiel  der  Mauten  und  Neger  nachzuahmen,  welche 
diefe  Sabßanz  mit  Fleifchbrühe  vermifchen»    und 
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^jatkt  Art  von  tragbarer  Sappe  d^^^^vi^  ihadienk  die. 
fich  Jahre  lang  aufheben  labt.  .  Die  Erfahrung  det 
Ikianren»  welche  den  Öummi  einfammelni  hat  be* 
wiefen*  daCs  (ecks  Unzen  von  diefer  Subftanz  einen 
Menfchi^n  24  Stunden  lang  recht  gut  nähren  kön«. 
xiehh  Öuitimi  mit  Hirfe-  und  Maismehl  yermifeht» 
dient  unter  gewiffen  Ümßänden  den  Mauren  um 
ihre  Pferde  und  Kameele  damit  zu  nähren»  Qie 
Aiaurinnen  'und  Negerinnen  bedienen  fich  des  Gum« 
mi  mit  Erfolg  um  gehabten  Blutveriuft  zu  erfeta^en. 
Üebrigens  ift  diefe  Subfianz  ein  trefflichea  Mittel 
gegen  Bruftkrankheiten.  Der  Vf.  Iah  eii^en  joBgen 
Engländer  von  85  lahrien ,  welcher  von  einem  feh« 
hartnäckigen  und  häufigen  Blutfpeyen  blos  dadurch 
geheilt  Wurde»  dafs  er  jeden  Tag  ftatt  aller  andern 
Nahrung  4Unz.  in  Milch  zerlailenen  Gummi  nahm» 

t)er  Gold  •  B.eichthum  des  Landeil  Bamluk  xik 
fchon  lange  ein  G^genßand  mancher  glanzendef 
Träumereien  gewefen ;  der  Vf.  hat  während  feines 
Aufenthalts  in  Afrika  theils  von  den  Negern  und 
Mauren»  theils  von  iiea  Engländern  zu  Gumhra  ^i- 
ne  Menge  Nachrichten  über  diefen  Gegeniland  ge- 
taikimelt»  welche  zeigen,  dafs  diefe  Projekte  nichfc  . 
ganz  mit  Gleichgültigkeit  tollten  behandelt  werden» 
„Aus  dem  Lande  Bambük  kömmt  ein  grofsetTheii 
^des  Goldes  her»  Welcher  auf  der  weltlichen  Küft€ 
^von  Afrika  ^  von  der  Mündung  des  Swteßal  bis 
^an  das  Gap  4^  JPalmts^,  verkauft  wird;  alles  das- 
y, jenige  ferner,  welches  die  Catavanen,  die  durch 
^die  grofse,  Wüfte  ^aar/za  reifen >  aus  Üombuctn, 
,,nach  Mnrocco^Fezxxtidi  Algier  bringen»  faft  alles 
,idies  Gold»    was  durch  Sennaur  nach  Gairo  und 
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^'Atacändrien  geht»  endlich  die  aarsetord«ntiicbe 
M  Menge  Goldes^  welche  9u  Ohr-  uad  Arm -Ringen, 
,^zu  axid^rm  Schmudi  u.  dgl.  von  d^n  reichen  Mut- 
^lakinnea  und  Negerinnen  theils  für  fich  felbiV 
^theiis  fiir  ihre  Lieblings  •  Sclavinnen  in  allen  Ge- 
igenden des  nördlichen  Africa  verbraucht  wird..^ 
JVlan  kann  alfo  hieraujs  mit  Recht  auf  den  Rei^ 
thum'  an  Gold  diefer  Minen  fchliefeen,  weil  jetsk 
da  iie  fehr  Cchlecht  behaut  weifden,  ihr  Ertrag 
Tchon  fo  beträchtlich  ift.  Der  Vf.  bi'achte  im  Jahr 
1788  ^^no  ziemliche  Anzahl  goldener  Ohrringe  aua 
Africa  mit  nach  Paria;  iie  hatten  fämmtlich  23  Ka« 
rat  innem  Gehaita. 

,  Schon  im  J.  1730  hatte  die  Indlfche  Compagnia^ 
welcher  auch  der  Senegal- Handel  abgetreten  war, 
Verfoche  gemacht,  Nachrichten  über  diefe  Goldmi« 
nen  einzuziehen  und  dafelbft  Verbindungen  anzil« 
knüpfen«  Ein  gewiHer  Hr.  Pelays  und  ein  Hr.  Le» 
grofid  wurden. von.  derfelben  in  diefer  Abficht  nach 
dem  Senegal  gefchickt,  fanden  aber  an  einem  Hrn.  ' 
U  Veuz  (über  deflen  Betragen  fie  insgeheim  den 
Auftrag  erhalten  hatten,  Erkundigungjen  einzuzier 
hen,  wa^  derfelbe  ^erfahren  zu  haben  fchien^)  einen 
Mann,  derihnen^fo  viele  HindernilTe  in  den  Weg 
zu  legen,  wufste,  daCsJhte  Reife  faft  ganz  vereitelt 
wurde.  .Die  mit  dien  Produkten  einiger  Minen  an- 
g^ellten  Verfuche  zeigten  indelTen  hinlänglich,  dafs 
diefelben  forgfältiger  ala  bis  dahin  gefchehen  war, 
benutzt  zu  werden  verdienten;  der  desfalls  abge- 
Haltete  Bericht  der  Compagnie  wurde  im  Jahr  1730 
dj^BpL  ^inifterium  übergeben,  und  aus  diefer  Quelle 
erhjielt  der  Vf.  im  J.  1738  durch  Hrn.  dg  la  Luzpriu 
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die  Mittlieilupg  delTelben.  Im  J.  1731  (eichte  die 
Compagnie  um  eine  Autorifation  zu  einer  gröfsem 
Unternehmung  auf  das  Land  Bamhuk  und  die  doi« 
ttgen  Mineii  an.  Da  aber  das  Recht  Goldmhnen  zu 
beßtzen  zn  den  Souverainitäts*  Rechten  gehört,  fo 
wurde  der  Compagnie  bJos  verftattet,  nähere  Er* 
leundigungen  über  jene  Minen  einzuziehen«  uiid 
mittelft  ihrer  HandelsverhältnÜTe  fo  viel  Gold  als 
möglich  aus  diefem  Lande  zu  ziehen.  Der  Vf. 
fpricht  befonders  von  3  Goldminen,  zu  Natakon» 
Semäyla  und  Nambia.  Diefe  letztere  ift  weniger 
bekannt^  obgleich  das  dortige  Gold  eben  fo  gut  iß, 
als  das  der  vorigen,  weil  die  dafelbft  wohnenden 
f^eger  befonders  gegen  die  Weifsen  fehr  mistranlfch 
find.  Uebrigens  ift  das  Gold  diefer  letztern  Mine 
etwas  bleicher  und  läfst  fich  leichter  verarbeiten, 
daher  es  von  den  Neger- Schmieden,  welche  zu- 
gleich Goldarbeiter  find ,  den  übrigen  Goldarten 
vorgezogen  wird«  £ihe  4te  Mine  zu  Kombadyrie 
fcheint  Weniger  ergiebig  zu  feyn. 

Di6  ÖQuvemeurs  wufsten  meiftens  zu  ihrem  ei- 
genen Vortheil  diefe  Minen  trefflich  zu  benutzen. 
Ein  gewiffer  Hn  Davide  welcher  im  J.  1744  und 
fgg,  Gouverneur  und  in  Adminißrationsfacben  gut 
bewandert  war,  wufste  unter  den  Bewohnern  von 
Bambuk  eine  Hungersnoth  zu  veranftalten.  Er  ret- 
tete fie  daraus,  indem  er  ihnen  aus  feinen  wohlver- 
fchenen  Magazinen  in  eigener  Perfon  Lebentmittel 
ÄUföhrte,  fich  fo  von  den  Bewohnern  von  BamSuh 
als  ihren  Schutzengel  anfehen  liefs,  und  eine  Men* 
ge  Gold  von  ihnen  dagegen  einhandelte;  man  ver- 
fiebert  I  dafs.  diefe  einzige  Operation  500000  Livres 
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eingetragen»  da  Es  er  300000  davon  für  lieh  behal« 
ten,  und  den  Reil  theils  der  Compagnie  zugeßellt, 
theiifl  unter  die  vertrauten  Employirten »  die  mit 
im  Spiel  gewcfen.  waren,  vertheilt  habe.  Von  S. 
471  -477  th^ilt  der  Vf.  einen  Auszug  aus  dem  Tage- 
buch diefes  HrQ.  David  mit,  welches  ihm  von 
dem  Minifterium  mitgetheiit  worden  id. 

Der  Vt  befchliefst  den  erßen  Band  mit  der  Ün» 
terFuchung  dreyer  Projekte,  welche^  man  in  Anfe» 
hung  des  Landes  Bambuk  und  der  dortigen  Minen 
falTeh  könnte.  Das  erße  wäre  es  zu  erobern.  Mit 
5  bis  600  Mann  wäre  dies  leicht  gefchehen;  allein 
wie  dahin  kommen?  Auf  dem  Senegal?  Ohne  von 
den  vielen  andern  Schwierigkelten  zu  reden,  ift 
wohl  dies  die  gröfste,  dafs  man  dlefe  Reife  nur  in 
der  ungefunden.  Regenzeit  machen  kann,  dafs  die 
Hälfte  der  Armee  auf  dem  Wege  derben,  die  ande- 
re Hälfte  fchwach  und  muthlos  ankommen  würde^ 
und  alsdann  wenig  zu  einer  folchen  Unternehmung' 
gefchickt  wäre.  Zu  Land  gienge  eine  folche  Expe- 
dition noch  eher  an,  wenn  man  vorher  durch  ge- 
hörige Negotiationen  fich  die  Freundfchaft  der  auf 
dem  Wege  gelegenen  fchon  halb  civililirten  Völker- 
fchaftenverfchafft  hätte.  Denn  mit  Hülfe  von  a 
bis  SooHameelen  könnte. man  alles,  was  diefer  klei- 
nen Armee  nöthig  wäre,  ihr  bequem  nachführen« 
Allein  die  gröfste  Schwierigkeit,  die  lieh  bey  die- 
fem  £roberungsprojekt  darbietet,  iß,  die  £robe- 
Tung  zu  behaupten.  —  Das  ste  von  Hr.  G.  unter- 
fuchte  Projekt  wäre,  von  den  Negern  die  Erlaub- 
nifs  zu  erhalten,  ihre  Minen  auf  franzößfche  Art 
und  Kpften  zu, bauen«     I)ie  abergläubifchen  Mei- 
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nungen  der  Bambu'kaner  wären  hier  einl  gewaltiges 
Himlernifs.  £r  empfiehlt  daher  das  folgende  dritte 
Projekt  als  das 'ausführbarfte,  und  dasjenige»  wo- 
durch vielleicht  die  Ausführung  dfS  zweiten  vorbe- 
reitet werden  könnte.  Man  müfste  nämlich  mit 
tlen  3  Königreichen  des  Lan^les  JBambuk  einen  gut 
combin?krten »  thätigen  Handel  einzuleiten  fuchen, 
und' durch  diefen  Handel  und  durch  Reifen  in  ihr, 
Ijand  alles  das  Gold  nach  den  franz«  Niederlalfun- 
gen  am  Senegal  locken»  was  jetzt  verfchiedenen 
Maurifchen  und  Neger-  Nationen  zu  Theil  wird. 
Aufser  Gold  liefert  Bambak  auch  Wachs,  Ochfen- 
uhd  andere  Häute,  Schmergel»  Kbarite -  Butter»  die 
ein  Paimbaum  liefert,  und  die  fo  trefflich»  als  Salbe 
gebraucht,  gegen  FlülTe  dient,  u.  dgl.  Wenn  Han- 
del und  Ackerbau  in  diefem  Lande  aufgemuntert 
würden»  fo  lieferte  diefes  Land  auch  wohl  noch 
andere  Produkte. 

Im  J.  1708  hatte  Hr.  Durand,  der  damals  Di- 
rector  der  Gummi  -  Compagnie  auf  der  Infel  S. 
Louis  im  Senegal  war,  einige  lieforgnifie  wegen 
einem  Depot  von  Gefangenen,  welche  man  befon- 
derer  Umllände  wegen  in  Galam  hatte  lalTen  muf- 
fen. £r  entfchlofs  lieh  daher  einen  feiner  Beamten 
zu  Lande  dahin  zu  fchicken,  um  zugleich  Erkun- 
digungen über  die  Lage  der  Compagnie -Gefchäfie 
in  jenem  Comptoir  einzuziehen.  Ein  Negeffclave» 
Namens  Siech  ^  welcher^  mehreremal  fchon  diefe 
Keife  gemacht  hatte»,  wurde  von  Durand  cum 
Wegweifer  und  Dollmetfcher  diefes  Beamten  ge- 
wählt. Diefe  Reife  lief  ganz  nach  Hrn.  Durands 
Wunfeh  ab.  Sie  ift  fehr  intereHant  und  man  hat 
von  Hrn.  X).»    der  zu  Paris  lebt«    noch  eine  Be* 
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Cchreibiing  derfelbcn  zu  erwarten,      Hr,  Golherry 
fprach  öfters  mit  die fem  Siecht  und  erfuhr  mehrere 
Nachrichten  über  diefe  Reife  von  ihm,  fo  wie  auch 
von  zwey   andern   freyen  Negern  y  -welche  r  vorhw 
diefelbe  unternommen  hatten.     Allen  von  ihm  ein-^ 
gezogenen  Nacbiichten   zufolge  fa|ideu  diefe.  Rei-' 
Lenden    nicht    die    gerlngfte   Schwierigkeit  als   lie 
durch  die  Staaten  des  J)amel  zogen.      Als  (ie  zu 
Cäyorf  dem  Hauptarte  derfelben,  ankamen,  baten 
fie  ihn  um   Empfehlungen  an   den  Burh^j-Jolof 
O^aifer  von  Jolof^)  dui<:h  delFen  Land  fie  mufsten, 
um  nach  Galam  zu  konjnen.     Der  Damtl  gab  ih* 
nen  einen  feiner  OfEciere  mit,    um  ihnen  Schutz 
und  Achtung  zu  verfchaffen;    fo  kamen  fie  ruhig 
nach -der  ReGdenz  des  Hai  fers  von  Jolof^  der  ihnen 
auch  einen  feiner  Beamten  zum  Begleiter  mit  bis 
,  nach  Galam  gab.    Das  Zeichen  der  Mifllon  diefe» 
letztern  war  ein  elfenbeinernes  Stäbchen,  mit  einem 
Knopf  von  Ebenholz  an   jedem  Ende.      Sobald  er 
diefes  Stabchen  auch  b^y  den  Foulhas  (gewöhnlich 
Fouls  genannt  )^  und  de^i  Völkern  inBondou  zeigte, 
fand  er  immer  Gehorfam. 

Um  nicht  allzuweitläufig  zu  werden,  mtilfen 
wir  uns  begnügen,  einige  intereffante,  die  Erdkum 
de  übrigens  auch  -  weniger  betreffende  Abfchnitte 
blo8  anzuzeigen;  dergleichen  find  im  ißen' Bande 
dA&  gte  Kap«  über  den  Dromedar  und  im  sten  das 
late  über  das  Kameleon  und  das  ö7(le,  welches  ei-^ 
ne  Menge  ai)gebrochener  grofstentheils  intereffanter  ^ 
Nachrichten  über  Afrika  enthält.  Ferner  die  Nach- 
richten, welche  er  über  den  Handel  verfchiedener 
Gegenden  von  Jfrika  im  Jahre  i786  g*^^^>  *•  ^• 
über  den  £rtrag  des  Handels  im  Semgalßufs  und 
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die  Ueberficht,  wie  fehr  er  bey  befferm  Schatz  v6n 
Seiten  der  Regierung  ausgedehnt  und  vermehrt 
werden  könnte  {Th.  II.  S.  öSflgg. )»  ^^^^  den  Er- 
trag des  Handels  in  den  Gegend^en  swirchen  dem 
Senegal  und  denx  Cap  S.  Marie  und  den  mögli* 
eben  VerbeiTerungen  dellelben  (ib.  S.  204—210), 
Handel  der  Portugiefen  zwifchen  dem  Cap  S.  Mo' 
ri'dnund  Cap  Ferga^  in  dem  J,  i786  O^«  ^S^  %§•)» 
über  den  Ertrag. des  Handels  im  Sierra* Leoneßufs 
im  h  1785  und  in  den  erften  Monaten  des  J.  i786i 
über  die  dafelbft  möglichen  Handelserweiterungen 
Und  VerbeiTerungen  u.  f.  w. 

Die  fchon  fo  lange  Zeit  dauernde  jährliche  Men- 
fchenexportatioB,  ans  dem  Innern  von  Afrika^  nicht 
nur  nach  America ,  fondern  auch  nach  Yemen  und 
J^erßen  und  die  durch  das  Innere  zu  verfchiedenen 
Zeiten  gemachten  Beifen  zeigen  zur  Genüge,  dafs 
die  innern  Theile  von  Afrika  von  zahlreichen  Vöi- 
Kerfchaften  bewohnt  fmd*  In  Afrika  trägt  alles  zur 
Fortpflanzung  und  Erhaltung  des  Negergefchlecht» 
bey»  Die  Neger  geniefsen  faft  ihr  ganzes  Leben 
hindurch  einer  dauerhaften  Gefundheity  ob  Ile  gleich 
nicht  ein  fo  hohes  Alter  erreichen,  wie  man  unter 
den  Europäern  einzelne  Beyfpiele  findet.  Die  An* 
zahl  der  Geburten  iß:  nach  Verhältnifs  um  |  ftärker 
aU  in  Frankreich»  und  auch  die  Sterblichkeit  ift 
weniger  beträchtlich.  Während  feinem  Aufenthalt 
in  Afrika  fammelte  G«  mehrere  Nachrichten  übet 
die  Bevölkerung  deiTelben;  zunächft  über  die  de^ 
Gouvernement  des  Senegal  und  er  fand  überhaupt, 
dafs  die  Gegenden  zwifchen  dem  soften  ^•  4^enGrad 
ättfeerft  bevölkert  feyexi*    Eine  Fläche  vpn  6  Stun« 
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den  in  der  Länge  (^vey  oberhalb  und  drey  ttoter* 
halb  ^(^  Isle  S.  JLouis  de  Senegal^  und  dtev  Stun«^ 
<!6n  in  der  Breite»  alfo  13  Quadrat- Lieueä»  in  wei« 
dien  die  InCel  S.  Louis  begriffen  iß,  gab  eine  Be^ 
völkerung  von  faft  23000  Seelem  Eine  ähnliche 
Fläche  an  deqEi  Gambißäufsf  in  der  Gegend  von 
Albreda  enthält  mehr  als  36000  Seelen.  £r  glaubt  die 
Bevölkerung  des  Innern  gering  anzufetzen »  wenin 
er  iie  um  20  mal  geringer  annimmt,  als  die  der  Kü<< 
fienländef.  DieCeni  Anfchlag  und  d«n  Berichtea 
der  Sclavenbändler  zufolge»  w^lclsie  aus  dem  Innern 
nach  einem  Marfch  voq.  79  bis  8^  Tagen  in  die 
Comptoirs  kommen,  glaubt  der  Vf. ,  dafs  di^  Be^ 
vÖlkerung  von  ganz  Afrika  fich  wohl  auf  160,  Mil- 
lionen belaufen  dürfte, '  dafs  alfo  di'efe  Gegenden 
durch  den  Sclavenhandel  nicht ,  .  wie  Raynal  pxa^ 
phezeihte,  bald  entvöllvert  werde^  yi^ürden^ 

Die  diefem  Werhe  beygefiigte  Charte  von  Afrh» 
hm  ift  von  ILajne  •  Ingenieur  -  Gebgraphe  de  hi  Ire 
claiEe  du  depot  general  de  la  guerre  gezeichnet  und 
von  Tardieu  geßochen^  D^'r  Bijjfagos  -  Archipel 
hat.  auf  derCelben  eine  neue  Topographie  erhalten« 
welche  wahrfcheinlich  dasRefultat  der  Untexfochont 
gen  ift»  .welche  Hr«  Blanchot^  damals  Ober-Conn' 
mandanl  des  Senegal"  Gouvernement^s  tind  Hiv 
Martin  9^^  damale.  Capitaine  de  port,  yom  so  Oct^ 
bis  zum  s6  Nov.  1788  über  diefe  inEoln  anftelltetK 
Der  Vf«  verheeh  felbft  nicht  „  dafs  hier  noch  keine 
▼ollkommae  Genauigkeit  zu  verlangen  (ej  und  data 
ma«^  in  Zeit  'von  einem  Monat  nicht  mehr  thuQ 
könne. '  Aufser  diefer  Generalcharke  und  der  oben^ 
erw'ahntea  miliUlrifchea  Charte  Tom.  Aus&ufs  det 


i 
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Senegal  enthält  dhttes  Werk  iloch  einen  mtUiilTi^ 
(eben  Plan  der  Intel  Gores  und  einige  im  Grimde  \i^ 
bedeutende  Kupfer»  die  aber  niun.mnmal  eine  Rel^ 

''  fe,  wenn  fiejn  Frankreich  jetat  Glück  machen  foll^ 

"dttrchatk  baben  vaufe* 


Voyage  de  la  Troade^  fait  dans  Us  afmies  i785  ^^ 

178^  Z^^'*  J*  B.  LECffEyALii^n9    Membre  de  la' 

fociiti  des  fciences  et  ärts  de  Paris  etc.  Troißime 

,      idition^  revue^  corri^ee  et  conßderahlement  ang* 

^     mentie,  T.I.  XVIIl  u,  303  S.    T.  11.  353  S.   T.IIL 

3*5  S»    Paris»  b,  Dentu.  An  X.  ißos.  gr.  8» 

paxu  gehörte 

Üecueil  des  Cartes^  Plans,  Vues  et  Medaillej^ 
pour  fervir  au  f^oyage  de  la  Troade  par  /,  Ä 
Lj&CBBrAzaER*  SiQ  Kupfertafeln  in  FoU 

Der  berühmte  Vf.  verfetKte  in  der  erften  und 
ftweyten  Ausgabe  feiner  Troade  die  Lefer  fchnell 
von  Venedig  an  die  Küfte  von  Aßen,  und,  ^hne 
ihnen  die  Reife  zn  befchreibeq»  befchränkte  er  fich 
auf  ein  Gemälde  der  £benc  von  Troja.  In  der  neuen 
tn-  drey  Banden  angefchwoUnen  Ausg.  wird  dieCe 
Lücke  ausgefüllt  und  der  Vf  giebt  uns  im  erften 
Theile  Xeine  Reife  fiach  Troja  zum  ließen  und  be^ 
fchreibt  die  vorzügUchften  Infein  des  Adriatifche« 
Meerbnfens,  die  Stadt  Athen  und  ihre  Umgegen^ 
.   «Un  uikI  einige  Infelu  des  Aegaifchen  Meeres.    £e 

find 
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find  freylieb  niehr  Durohflüge«  als  genaue  nnti  de- 
taillirte  Schilderungen ,  und  der  freund  der  letzt 
iern  wird  vielleicbt  mehr  Nahrung  und  Befriedi- 
gung in  den  umftiffendern  Werken  Ton  Sr.  6aii* 
veur^^  Scrofani^  Beaujour^  Somiinit  StephanO' 
fwiif  OUvUt  und  andern,  die  neuerdings  in  der 
{•evante  gercÜl  find»  finden;  aber  an  angenehmer 
Unterhaltung,  an  .ansiehenden  Kleinen  Gemälden 
und  Bemerkungen  fehU  es  auch  hier  nicht«  ^ 

'  '     *  » 

•  JLeehevalier  tetfte  i785  von  Venedig  ana  und 
fuhr  länge  der  Küfte  ron  Ißrien  hinab.    Von  den 
Einwohnern  des  Stikitchens  Aovigno  £agt  er  S.  7 ; 
„Sie  find  unerfchrocken  zur  See  und  im  Kampfes 
ihre  Weiber  find  eben  fowohl  als  die  Männer  mit 
Dolchen  bewaffnet»  und  machen  mit  gleidier  Wuth 
und  Gefchiißkiichkeit  bey  ihren  Händeln  ^dayon  Ge- 
brauch.^   In  Fola  verweiU  der  Vf.  hey  den  grofsen 
Bniuen  und  Werken  des  Alterthums.    Bey  Dalma^ 
tien  wird  S.  15  bemerkt,   dafa  die  Einwohner  fehr 
kriegerifch  find,  dais  fie  eine  gränKenlofe  Änhängr 
lichkeit  an  die  Aepublik  Venedig  iiatten/  welche 
ihnen  von  der  Dankbarkeit  eingegeben  wurde.    Die 
Venetianifche  Regierung  behandelte   fie  mit  vieler 
Schonung  und  Güte.    Sie  beeiferte  fich ,  ihnen  bey 
leder  Landesuoth  unter  die  Arme  su  greifen.    Ihre 
Kinder  erhielten   bey   ihrer  Geburt  von   der  Rep« 
eine  vollfiändige  Waifenhiftang  und  einen  täglichen 
Sold,  der  vp.  ihren  BedürfnUren  und  zu  ihrer  £r- 
V     Ziehung  hinreichte.     »«Leur  langue,"  fetzt  der  Vf. 
hinzu  9   «,repandue  depuis  la  Siberie  jusqu'aux  fron* 
^tierea  de  la  Grece«  rappelle  Tantique  intluence  du 
4»£iord  im  le-Midi ;  c'eft  un  monument  remaxquable» 
\  '  «für 
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„Tar  i^quel  les  nations  meTidiöniEilief  da  TEnibpa 
,,peavent  lire  en  girands  cavacteres  leaTS  deftinee« 
yyfutures.'*  Unter  den  Infeln  an  Dalmatiens  Kulte 
wird  ein  Fels,  Namens  Porno ^  ausgezeichi^et ,  der 
fich  pyramidenförmig  mehr  als  loö  Fufs  ül^er  die 
Oberfläche  des  Meeres  erhebt  und  das  Schrecken 
der  erfahrenf^en  Schiffer  ift«  »On  allare,**  fagt  der 
Vf.  S.  16  von  ihm,  „que  les  p^heurs  qui  font  (ur^ 
pris  par  la  tempete  aux  environs  de  ce  rocher^  y 
accTOchent  leurs  bateaux,  les  foulevent  au-delTus 
de  Teauy  au  mojen  d'un  cibeftan,  *et^y  rfl&adt  Cus* 
pendtts  }usqu*au  retour  du  cahne.**  Bey  Gelegen* 
heit  von  Scutari  in  Jlhanien  wird  S.  iß  ff*  der 
mächtige  und  graufame  Pafch'a  Mahnwut  gefchil* 
dert  •  deffen  Sitz  Scutari  war«  Auf  der  Infel  Sazeno 
fand  der  Vf.  nach  p,  22  die  fchöae  Biüthe  der  Meer* 
awiebei  .(  Scilla  Marina )  im  Ueberflufs;  Bey  der 
Infel  Carfu  borgt  der  Vf.  dem  Homer  den  Stoff  zur 
Schilderung  ab  und  er  findet  dort  alles  eben  fo  wie 
aur  Zeit  des  Alcinous.  Die  Gärten  hey^Faleopolif 
wo  die  Hauptftadt  der  glücklichen  Phaeaken^gele* 
igen  haben  f oll»  bringen,  nach  S;  33,  vorzüglich 
viel  Orangen  hervor  und  verforgen  damit  den  übri* 
gen  Theil  der  Infel  und  die  Rußen  von  Italien  und 
Albanien,  Auch  findet  man  dafelbft  Melonen  und 
Waffermelonen  von  einem  Wohlgefchmack,  wie  He 
ihnr  fonlt  nirgends  haben,  in  grofsem  Ueberflufs. 
Am  feilen  Land  von  Albanien  macht  der  Vf«  einige 
Bemerkungen  über  die  kleine  Colonie  Parga  S,45£,» 
deren  Einwohner  rohe,  der  Seeräuberey  ui^d  dem 
Plündern  ergebne  Barbaren  find«  Sid  haben  immec 
Händel  mit  den  Türken,  vorzüglich  zur  £mdte» 
seit,  wo  fie  fich  wechJEelf^itig  ihre  VpnSthe  fielen. 

Kiitflet 
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Kinder  von  6-7  Jahren  folgen  dann  ihVem  Vater  in 
den  Kampf  und  fchieben  ihr  Gewehr  ab*     Wenn 
ein  Einwohner  von  Parga   durch   die  Hand  eine« 
Türken  fällt,  fo  taucht  die  Wittwe  die  Kleider  ihres 
ermordeten  Mannes  in  fein  Blut,   und  hängt  fie  £ö 
lange  vor  ihrer  Thüre  auf,  his  ße  gerächt  iih     Di<i> 
Stadt  Freveza  S.'48  liegt  nahe  bey.  den  Ruinen  do4 
alten  Nicopolis.    Die  Fjranzofen  waren  Herren  der* 
felben    und   der  Umgegend  bis  zu  dem  Einfall  in 
Aegypten.   Jetzt  griiP  fie  derPafcha  von  Janina»  Alit 
in  den  vier  Diftricten ,  die  £\t  auf  dem  fe(ten  Lande 
hatten»  an»  und  fie  mnfsten  zuletzt  nach  dem  glor» 
reichCten  Kampfe,    der  hier  gefchil<^ert  wird>    der 
Uebermacht  weichen.    Die  meiften  itarben  den  Tod 
der  Helden»  die  andern  wurden  in  die  fieben  Thür« 
me  geworfen  ödes  zu  den  Galeren  verdammt.    Auf. 
Ithaca  landete  der  Vf.  nicht»   fondern  fuhr  an  der 
Kufte  deiOTelben  hinab;  dennoch  füllt  er  viele  Seiten 
mit  der  Befchreibung  an,  indem  er  einem  aus  Itha« 
ca  gebürtigen  Officier  alles»  was  Homer  davon  ge* 
fagt  hat»  in  den  Mund  legt.     Alles  foU  noch  dort 
fo  auftfehen»   wie  zur  Zeit  des  klugen  OdylTeus« 
Die   wahre  und   einzige  Quelle  von   den  Angaben 
dee  Vfs.  über  Ithaca  hat  man  wohl  in  der  Anmerk. 
S.  70  f,  zu  fuchen»  welche  wir  Ihrer  Merkwürdig- 
keit wegen  in  der  Urfchrift  herfetzen:  »»Le'chef  de 
brigade  du  genie»    f^allongue^  accompagnait  avec 
quelques  autres   officierSt  le  general  Lm  Salcette^ 
lorsqu*il  allait  prendre  le  commandement  des  lies 
de  la  mer  Egee:   ils  s'embarquerent  au  port  de  Sa« 
me  dans  Pile  de  Cephalonie,  et  abord^rent  de  nuit 
dans  Celle  dlthaque»  ä  Tembouchure  d'un  ruilleau 
£ux  U  €Öte  oppofee  au  port  de  Vathi.    *  Ils  traver^ 

Xerent 
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ferent  enf uite  dea  ravias,    de»  diamps  d*&liviers« 
deavigaeaet  des  bralTailled;  le  eielJtoU  parfemS 
de  nu0ges;  la  laue  donnait  par  intexrskties  de  ces 
clärtes  fagitives»  qui  ne  fönt  que  redoubUr  VobfcU" 
-  niti,des  tinebres,      Chäcun  cherchoit  Un  chemiiiy 
bn  s'egarait»  on  s'appellait  xnutuellement  dans  4^ 
liaax,    etonnes  d'entendre  retentir  dea  noma  fran- 
^aia,  (?!)    La  nuit  laiffaU  ä  cette  terre  clajjiqüe. 
iöus  fes  charmes^    et  Vimaginatipn  de  nos  guer- 
riers  la  leur  peignait  d^autant  plus    belle  ^    quUls 
Iß,  toücbtßent  Jans  la  voir.    .IIa  y  ont  re^rouve  le 
poirt  Fhorcya  et  le  Rethros,    le  mont  Nerite,    le 
sdontNee^  et  jusqu'ä  la  Fontaine  Are thufey  que  lea 
li|ibltaoa  appellent  aujoard*hui  Corax  ( la  fontaine 
dOiCorbeau),  en  lui  transmettant  le  nom  du  pr<> 
^ontoive  qui  en  etait  voilin**^     Glückliche  Franko- 
fen,  die  fo  im  Fiaßero  tappend  alle  clariifcben  Stel- 
len dieCer  Heimath  des  OdylTeus,  wie  ße  die  OdjITea 
fchiidert,   auffanden!    Ob  nach  diefen  refpectabela 
Autoritäten,  wie  iich  der  Vf.  auadrückt»  oder  nach, 
andern  Gewährsmännern  die  beiden  fchöi&en  Blätter 
in  Lechev aliers  Atlas   gearbeitet  ßnd,    deren  eins 
die  felfichte  Ithaca,    das   andre  den  romantiCchen 
Wairerfail   der  Arethufa   darilellt»  wird   uns  nicht 
gefagt«     Der   gefchickte  Ingenieur    und  Galvanik» 
Artillerie-  Majore;.  Helvig  ip  Schweden,  welcher  in 
Grieclienland  und  Klein  -  Alien  wat  und  über  Troja 
fchreiben  wird,    hielt  £ch  zvfey  Tage  auf  Ithaca 
auf,  weiches  er  als^inen  öden  und  wüften  Aufent^ 
halt  für  Schweinhirten  und  ihre  Heerden ,  die  da** 
felbll  gute  Eichelmafi:  finden»  beCchfeibt.     Von  der 
Quelle  Arethufa »  wie  Ce  hier  vorgeftellt  wird ,  Iah 
«r  nichtSf  aber  wohl  an  der  Küfte  dne  kühle  Grotte 

mit 
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mit  einer  Quelle  in  derfelben,  die  vnzti  mit  der  [In  \ 
der  OdylTce  (13,  103  ff.)   befchfiebnen  Nymphen-  ' 
Grotte  vergleichen  kann.     Wir  heben  nur  noch  di«  '^ 
Bemerkung  aus  Lech,  aus,   die  er  deto  General  La  -^ 
Salzette  verdankt,   daf«   die  Ortfchaft    Vathi  auf^ 
Ithaca  an  3000  Einwohner  enthalte,  welche  gijif«^ 
tentheils'  Seeleute  oder  Schiffserbauer  find.      Bey  ., 
der  InM  Zante  (Zacynth)  erwähnt  der  Vf.  vorzüg- 
lich nach  Se.  Saiiveur  des  B^rgöls,  das  dort  gewon«v 
nen  wird.     Er  fand  hier  einen  noch  viel  reichem 
Flor  von  Meerzwiebeln  als  auf  Sazeno^  fah  auch 
dem  Fang  von  Seekälbern  zu.     Die  jetzt  wüfte  und 
faft  unbewohnte  Infcl  Cerigo  (Cythere),  einft  der  . 
Lieblingsort  Cytberens,    mufs,    nach   S.  105,    der 
Wuth  von  Vulcanen  ausgefetzt  gewefen  feyn,  und 
der  Vf.  bemerkte  drey  Crater  auf  derfelben»   die 
Flammen  ausgeworfen  zu  haben  fchienen.    AuJDPal* 
lend  ift  es,  dafs  man  Ynitten  im  Schoofse  derVulca«    > 
nifchen  Stoffe»  aus  denen  die  Infel  befteht,  Con* 
chylien  findet,    die  keine  Veränderung  durch  das    - 
Feuer  erlitten    haben,    eine  Erfcheinung,    weiche  "^ 
der  Vf.  nach  Spallanzani^  der  die  Reife  mitmach- 
te,  zu  erklären  fucht.     Eine  andre  Merkwürdigkeil:    L 
bietet  in  der  Mitte  der  Infel  ein  Berg  in  Geftalt  ei-     ^. 
nes  Kegels  dar,  delTep  Felfen  mit  fehr  weifsen,  pö- 
trificirten  und   fteinharlen  Knochen  überfäet  find. 
Spallanzatiit  der  Cie  für  Menfchen- Knochen  anfah, 
wufste  fich  nicht  zu  erklären,   wie  diefe  Gebeine, 
die  alle  aus  «'/i er  Epoche  feyn  müfl'en,   hieher  ^^ 
kommen   find.      Lechcvalier   ift   geneigter   £\e   für 
Knochen  von  Delphinen  zu  halten,    die  mit  den 
menfchlichen  Äehnlichkeit  haben,    und  führt   aus 
dem  Aelian  an,  dafs  es  viele- Delphine  in  der  Ge- 
gend 
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gend  von  Cjthere  gegeben  habe.  Bey  Athen  und 
der  Umgegend  verweilt  der,  Vf.  lange,  wiewohl  er 
wenig  oder  nichts  Neues  darüber  fagt.  Aber  die 
durch  die  Ruinen  aufgeregte  Phantafie  ruft  ^Ue  di^ 
fchönen  Erinnerungen  aus  der  claffifchen  Zeit  her* 
vor  und  zaubert  das  alte  Athen  mit  allen  feinen 
Herrlichkeiten  zurück.  Ein  Paar  fchöne  Kupferta- 
feln ft^len  Athen  und  das  Vorgebirge  Siinium  mit 
dem  Minerven- Tempel  vor;  auch.ift  BarhiS  du 
Bocage^s  Plan  von  Athen  und  den  Umgegenden 
ams  den  Reifen  des  jungern  AnachafHs«  mit  einigen 
Zufätzen,  nachgeftochen*  Die  Infel  Seyros^  an 
der  die  {leifenden  landeten,  führt  S.  179  die  Ge» 
fchichte  von  der  Erziehung  des  Achilles  unter  den 
Töchtern  des  Königs  Lycomedes  herbey  und  diefe 
bringt  den  Vf«  natürlich  auf  den  berühmten  SarkO'» 
phag,.der  auf  Scjros  oder  And ros  gefunden  wor- 
den ift  und  fich  jetzt  in  Petersburg  beiindet,  worauf 
Scenen  aus  der  Jugendgefchichte  Achills  vorgefteilt 
find,  Lechevalier  theilte  Heyne*n  eine  von  ihm 
verfertigte  Skizze  diefes  Sarkophags  mi't,  und  die* 
Ter  fchrieb  darüber  die  fchätzbare.  Abhandlung: 
JDas  vermeinte  Grabmal  Homers^  nach  einer  SkiZ" 
ze  des  Hr.  Lechevalier  gezeichnet  v,  /.  JD.  Fiorillo. 
Erläutert  von  C.  G.  Heyne,  Mit  5  Ktipfei  tafeln • 
Leipzig  f  Weidmann.  i794«  8»  Von  diefer  Abhand- 
lung hat  hier  Lech,  eine  etwas  abgekürzte  üebier" 
fetzung  S.  130-*- 209  eindrucken  lallen.  Auch  find 
die  Reliefs  des  Sarkophags  auf  den  beygefügten  Ku* 
pferblättern  zu  fehen.  Von  Scios  gieng  die  Reife 
•  auf  Tenedos,  von  da  wurde  noch  ein  Abltecher  nach 
ßletelin  (Le^bos)  gemacht,  und  darauf  an  derKüile 
von  Troas  beym  Cap  JBaba  (Vorgebirge  Lectos) 
gelandet.  Hier 


( 
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Hier  fchUJefat  ßch  nun  das  Gemälde  von  Troa^u 
mr6nderheit  von,  der  Eheiie  YOn  Troja«  an»  wel- 
ches dem  Wefentlichen  nach  fchon  aus  den  früher!^ 
Ausgaben  dar'  Lechev.  Schrifl  begannt  ilt.  Da,  die 
Urfchrift  und  die  teutfcbe  Bearbeitung  der  zweytea 
Ausgabe  bereits  in  den  Ak  G»  jE,  VI  Bd.  S.  483  flF. 
angezeigt  worden  iß:  fo  brauchen  wir  hier  nur  fo 
viel  zu  bemerken»  dafs  4er  Vf.  feiner  Schrif^  noch 
mehr  Riciitigkeit  und  VoUßändigkeit  durch  Benu* 
tzung  der  Bemerkungen. andrer  Reifendef  und  Ge* 
lehrter  zu  geben  bemüht  gewefen  ift.  Den  gröfsten 
Theil  des  dritten  Bds.  nimmt  eine  Ueberfetzung 
der  bekannten  Schrift  von  Morritt  über  Troja  ein, 
wdrin  die  Wahrheit  der  Honierifcben  Ortbefphrei- 
bung  von.Troas  verthöidigt  und  LfCchevaUer^s^  An* 
Achten  in  der  Hauptfacbe  bejbehalten  werden.  Die 
verfchie^nen  Partien  der  Troifchen  Ebene  und 
Grabmähler  find  aus  Morritt  ebenfalls  in  die  Le* 
chev«  Kupfer  -  Sammlung  übergegangen« 

Von  einzelnen  Blättern  des  zu.^iefem  Werke 
gehörigen  Atlas  haben  wir  fchon  gefprochen;  ^r 
enthält  aufserdem  noch  eine  Anzahl  Charten »  Rui- 
nen,.  Infchriften  und  Münzen»  die  nuf  das  Werk 
eine  Beziehung  haben. 
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Helfe  von  Amß^rdnm  über  Madrid  und  Caäti 
nach  Genua  in  den  Jahren  1797  und  i7c/g  von 
C.  J>  Fischer,    Berlio.  1799«  526  S.  ß. 

.Diefe  Reirebefchreibiing  zeichhet  Geh  durch  die 
rortreffliche  Darilellung  vor  allen  andern  to  au9, 
dafs  iie  als  ein  beliebtes  Lefebuch  fchon  in  den 
Händen  aller  Freunde  der  belTeni  Lectnre  gewrfen 
ift.  Aber  iie  enthält  zugleich  eine  folche  Meng« 
neuer,  genauer  und  wichtiger  Nachrichten,  dafa^  £• 
ea  in  diefer  Rücklicht  mit  der  irocKenften  KclCeb«« 
fchreibung  aufnehmen  kann.  Der  VS.  gi^i^g  voo 
Rotterdam  «u  Schiffe  nach  Bordeaux  ^  und  liefert 
eine  lebhafte  Schilderung  der  Seereife,  und  Nach» 
richten  von  Bordeaux.  Wer  die  Menge  junger 
L«ute,  die  grofae  Anzahl  der  mit  Juwelen  belade* 
nen  Fraueneimmer  betrachtete,  fagt  er,  hätte  nie 
glauben  Folien»  dafs  Frankreich  feit  acht  Jahren 
zerrüttet  worden  fey«  Der  Handel,  die  Fabriken 
hatten  fehr  gelitten,  nur  die  Kaperey  hat  einige 
Reich thüm er  dahin  gebracht.  —  Bayonne  ift  klein^ 
unanfehnlichi  nur  mit  einigen  hübtchen  StraCaen. 
Der  Adour  fcheidet  dieVorftadt  St. Esprit;  die  Nive 
theilt  die  eigentliche  Stadt  in  zwey  Theile.  Baypn> 
ne  treibt  einen  anfehniichen  Handel  nach  Spanien; 
nach  Norden  fchickt  es  befonders  Wein  ,  worunter 
der  weifse  Vin  d'Anglet,  und  der  rothe  Vin  de  Cap 
Bretoux,  befonders  gefchätzt  werden;  auch  wird 
dort  vortreiFiicbe  Chocolatc  gemacht.  Wovon  der 
Vf.  genaue  Nachrichten  giebt.  (In  Frankreich,  be» 
fonders  in  den  entfernten  Provinzen >  heifst  alle 
•  *  Choco- 
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Ckocolate»  welche  gut  feprn  foil»  Chixx^lat  de  Bayott-  . 
ne«  üe  mag  daher  feyn  oder  nicht.)    Seit  dem  Rrie* 
ge  haben  die  Kaufleute  ihre  Fonds,  auf  die  Kaperey 
Terwendet.  — ^    Der  Vf.  gieng  zu  SchifFe  nach  Bil« 
bao»  mufste  aber  zu  Ouetaria   einlaufen»  welche« 
eine  genaue  Befchreibung  diefes  Fleckens  veranlafat« 
Er  hat  höchftena  &-  300  Einwohner,  Hegt  am  Fube 
eines  Gebirges  »das  fich  um  eine  kleine  Bucht  zieht* 
Das  Meer  trennt  den  Flecken   von  einem'  Felfen» 
aber  ein  fchmäler  vierhundert  Schritt  langer  Damm 
vereinigt  ihn  wiedei:  damit«    Das  Gebirge  umher  ift  • 
vortrefflich  angebaut.  Die  Sardellen  (sardinas)  wel-  . 
che  hier  in  den  Monaten  Juny  und  Auguft  gefangen 
werden»  dienen  zu  einer  wohlfeilen  Nahrung«  (Sehe 
richtig  erinnert  der  Vf«»   dafs  diefer  Fifch  nicht  die 
ächte  Sardelle  fey,    und  feibit  diefes  Wort  deutete 
eine  kleine.  Sardinie  an.      Die  Sardelle  ift  Clupea 
Encraficolus,  die  Sardinie  Gl.  Sprattus.)  •-*•  Bilbao» « 
Die  höchft  romantifche  Lage  in  einem  engen  Thale 
mit  vortrefflich  angebaueten  Gebirgen  umgeben  9.  iSt 
fchön  befchrieben.  Nahe  bey  der  Stadt  ift  der  Ybef* 
zabal^  nvLX  noch  ein  feichter  Flafs»  einige  Schritte, 
von  der  zweyten  Brücke  trägt  er  kleine  Schiffe. und. 
eine  halbe  Stunde  weiter  Kauffahrer  von  300  Ton*« 
nen.     Eine  Sandbank  mitten  im  Strom  hat  indef* 
fen  lehr  zugenommen.     Die  obere  Stadt  ift  alt  und 
häfslich ;  die  untere  b^fteht  aus  drey  fchönen  Stras«  r 
fen«     Bilbao  fcheint  feiner  G^öfse  nach  kaum  %qx}q 
Einwohner  zu  fallen»  man  zähU  aber  über  13000«, 
Das  Arfcnal  ift  ein    angenehmer   Spaziergang   am. 
FluIIe.      Die   Feyer  des  Frohnleichnamsfeftes  und 
das  Hetzen  junger  Stiere  werden  befchrieben«    Die 
Ver^aiTung  von  Bis^aya  kennt  man.  f  us  Bourgoipg's 
A.  G.  £.  X.  Bds.  3.  St,  Q  Nach^ 
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K^adirichten ;  hier  aber  erfäiirt  man  die  StadtreV. 
faffüng  von  Bilbao.  Das  Stirnndrecht  der  Einwoh- 
ner ruht  auf  acht  Regidoren«  welche  ihre  Nachfol- 
ger wählen  \  diefe  ernennen  den  Alcalde  und  ande^ 
re  Beamten,  und  diefe  das  Confulat.  Den  Corre- 
giclor,  welcher  in  Criminairällen  fpricht,  fetzt  der 
König.  Alle  Biscayer  find  Hidalgos»  (auch  alle 
Afturier  und  alle  Einwohner  in  einem  Theile  des 
Königreichs  Leon.)  Die  Belußigungen  der  Einwoh- 
ner beftehen  in  Spaziergängen»  öffentlichen  Tan9* 
verfammlungen  oder  Homerias  und  den  Abendge- 
fejlfchaften  (^Tertullas)*  Die  Ausfuhr  beßeht  in  der 
Wolle,  den  Caftanien  (wovon  die  Fanega  oder  der  - 
Sack  von  25  Ff.  gewöhnlich  einen  Fiafter  koßet), 
Oel  und  Eifcn,  letzteres  nur  nach  inländifchen  Hä- 
fen. Die  Einfuhr  ift  fehr  beträchtlich ;  die  Dänen  ^ 
hatten  zum  Beyfpiel  fchon  für  Stgckfifch  oder  Ba- 
f^iao  (eigentlich  Klippfifch)  Ende  1796. über  eine 
JIAiüion  Fiafter  erhalten.  Die  Contrebande,  welche 
nwch  andern  fpanifchen  Frovinzen  getrieben  wird, 
ift  ebenfalls  anfehnlich«  •*-  Alt-Caßilien  fchiMert 
der  Vf.  als  ein  meißens  iinangebautes  trauriges 
Land.  Burgvs  ift  die  todte,  traurige  Hauptßadt,  wo 
er  fchqn  im  October  eine  kalte  Herbftluft  fpürte. 
(Qie  Urfache  der  wirklich  grofsen  Kälte  liegt  allein 
in^der  anfehnlichen  Höhe  der  Ait-Caftilifphen  Flä« 
che.)  Die  Gegend  nm  Aranda  ift  indeHen  vortreff- 
lich angebauet.  Gegen  die  Somofierra  wird  die  Ge« 
gen4  wieder  hochft  elend ,  z.  B,  um  den  Flecken 
BoITequillas.  (Rec  meyni^  er  beifse  Bozeguillas. ) 
Die  Sompßerra  Itih&  ^ar  im  October  Ccjhon  mit 
Sc|inee  bedeckt,  und  die  blendenden  Schneefelder, 
die  Abgrüjipidejt  4^e  Felfenwlnde  ninneften  den  Vf, 
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t&  die  Alpen»  befonders  an  d^nGotthard.  Das  Berg« 
dorf  Noble  gordo  liegt  auf  dem  hödiften  Gipfel. 
(Ein  Druckfehler,  fiatt  Hoble  gorjlo,  die  dicke  Elche; 
denn  das  Gebirge  hat  eine  Menge  Eichen,  Hoblet 
oder  Qnercus   brevipediinculata«       Die  Sonaofierra 
Ift  gewifs  gooo  Fufs  über  die  Meeresfläche  erhaben» 
Den  grofsen  Anblick,  wie  der  Vf.  ihn  fchildert,  fand 
Rec.  nicht;  denn  die  Gipfel  verflachen  fich.     Viel 
romantifcher   ift  der  nicht    fo   hohe  Pic(y  de  miel 
hinter  Bugtrago.    Die  Felfenwände,  das  Wilde  der 
Gegend  ift  noch  nicht  zu  vergleichen  mit  den  feliigea 
Thälem  des.Gerez  und.  der  Eftrella  in  Portugal.} 
Die  Befchreibung  von  Madrid  iß  fo  wahr,  fo  leben* 
dig,   dafs  man  fich  mit  Vergnügen  dahin  verfetzt 
fieht»   Die  Länge  rechnet  der  Vf.  auf  |  Stunden,  die 
Queerbreite  auf  |»  und  den  Umfang  ^uf  3j-  Stunde« 
Nach   Lopez  zählt   man   130980  Einwohner  ohne 
Garnifon,  Hospitäler  und  Kinder.  (Rec.  hat  an  die- 
fer  Angabe  fogleich  gezweifelt;  denn  Madrid  fchiea 
ihm  nicht  grofs  und  lebhaft  genug  dazu.     Die  Zäh« 
lung  ift  nach   den   Communications- Scheinen   ge* 
^nacht»  eine  fehr  unfichere*  Art  der  Volkszählung. 
Kinder  mit  eingerechnet,  mag  die  Zahl  der  Wahr« 
heit  nahe  kommen;  aber  dafs  ße  ohne  diefe  nicht 
richtig  fey,  beweifet  die  Anzahl  der  Gehörnen  im 
letzten  Jahre,   welche  4424  beträgt.     Auch  Kämea 
nach  L.  bejnahe  19  Perfonen  ohne  Kinder  auf  dae 
Wohnhaus.      Nimmermehr  I    Madrid  ift  gar  nicht 
lebhaft  und  mit  Berlin  zu  vergleichen.)     Die  übri* 
gen  vortrefflichen   und   genaulen  Nachrichten  von 
Madrid,  dem  Charakter  der  Spanier,  der  fpanifchen 
Literatur  erlauben  keinen  Auszug,  —    Von  Madrid 
gteng  der  Vf;  über  die  Gebirge  von  £ftremadurff 
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ii2LfAi  Badajoz.    Pie  Contrebande«  woyon -liier:  ^ 
naue  Nachrichten   lieh   finden»   macht    diefen  Ort 
wohlhabend  und  lebhaft.     Das  fpanifche  Militär  ift 
fo  fchlecht  nicht,  als  man  gewöhnlich  glaubt.     Ue- 
brigens   i(t  Badajoz   ein   ungefunder  Ort»  welches 
von  den  hcfifsen  Tagen  und   kühlen  Nächten  her-  . 
rührt.  (Diefes  ift  wohl  weniger  in  Badajoa^  der  Fall, 
als  in  dem  gefunden  Portugal.    Die  Urfache  liegt  in 
den  Sumpfen  an  der  Guadiana.     Ein  kleiner  Sumpf 
macht  in  diefen  Ländern  einen  Ort  ungefund.)  Ba- 
dajoz  iß  der  Geburtsort  des  Principe  de  la  pas»  von 
welchem  der  Vf.  ein,  treffendes  Urtheii  fällt.  —   5«- 
Villa  hat  an  70000  Einwohner;  die  GalTen  find  eng» 
die  Häuf  er  hoch,  aber  von  innen  und  aüfsen  rein* 
lieh.     Der  Ort  ill  wohlfeil  (aber  ungefund);  und 
möchte  einem  Fremden  zur  Erlernung  der  Sprache 
fehr  bequem  fejn»  nur  fprechen  die  Andalulier  das 
s  zu  ftark»  (lie  lispeln  es  wie  das  z)*  *—     Cadiz* 
Lebhafte  Schilderu^ig  der  Lage  von  Cadiz »   des  So- 
lano  und  feiner  Wirkungen.     Die  Stadt  hält  75  bis 
goooo  Einwohner»  welche  in  engen  GalTen  und  ho- 
hen  Häufern  auf  einander  geprefst  lind.     Die  plat- 
ten Dächer  mit  kleinen  Thürmchen  und  Blumen« 
parterren»  die  fchön  gepflafterten  Höfe,  die  Galle* 
rien  find  ganz  maurifch:   die  vortreffliche  Darftel- 
lung  des  Lebens  zu  Cadiz  erlaubt  ebenfalls  keinen 
Auszug,    und  befonders  reitzend  iß  die  Befchrei- 
bung  des  Volaro.  Von  Cadiz  begab  fich  der  Vf.  nacH 
Valencia  über  Xerez»  eine  wohlhabende,  Eclja,  Gor- 
^ova    geCtinkene  Städte    und    die  Sierra    Morena. 
Die  Colonie  Carolina  zeichnete  fich  durch  die  Net« 
tigkeit  der  Häufer  aus»   aber  das  Todte  und  Ver«* 
^dete  erregte  Schmerzliche  Erinnerungen.^  Ein.alter 

Elfafser 
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ElfaGser  fchüderte  auf  eine  rührende  Weife  die  Be« 
ichweriichkeiten  der  erften  Anbauer«  Die  Mono* 
pole  fchadeten  befonders  den  neuen  Colon  ien.  Die 
la  Mancha  ili  ein  traurige^  ödes  Land »  dcffto  tei* 
zender  der  Eintritt  in  das  Königreich  yalenoia. 
Die  Stadt  Valencia  ift  äufserft  lebhaft,  ]iat  an 
lofoeo  Einwohner«  enge  ungepflafterte  Galten, 
die  aber  doch  des  Kiesbodens  wegen  trocken  findl 
Die  Gegend  um  diefelbe  ift  äufserft  fchön.  Die 
Rhede  iljb  fehr  gefäbrlich ;  man  hat  verfucht  einen 
Mole  anzulegen,  welchen  aber  das  Meer  fchon 
Bweyraal  vernichtet  hat,  woran  wohl  Nachläffig^ 
kett  und  Eigennutz  d er  Ingenieur^  Schula  fejn  mag» 
Die  Gewitter  find  hier  im  Sommer  fehr  .  heftig. 
Oede  find  die  Gränzen  von  Valencia  und  tiatalo^ 
nien^  aber  fchon  die  Gegend  um  Tarragona  wohl« 
angebaaet,  und  fehr  fchön  ift  das  Thai  von  Barce^ 
lona.     Die  Stadt  felbft  ift  äufserft  lebhaft,  beßeht 

*  r 

aus  lattter  engen,  dunkeln,  aber  reinlichen  öalTen) 
doth  giebt  es  viele  Spatziergänge«  Die  Citadelle 
-diente  den  Generalen  und  OfHcieren,  welche  Figue- 
ras  (wegen  der  Uneinigkeit  und  des  Einfluffes  der 
furchtfamen  Weiber,  fagt  der  Vf. )  übergeben  hat- 
ten, zum-Gefängnifs,  und  die  Catalonier  fuchten 
ihr  Gefalfighifs  aiis  National -Hafs  gegen  die  Franzo« 
fen  noch-.ftrenger  zu  machen.  Die  Nachrichten  vom 
der  Schlacht  'bey  Abukir  nahm  man  mit  Jubel  auf. 
Von  Barcelona  gieng  der  Vf.  zu  Schiffe  nach  Ge* 
nuä^  larfdete  aber  unterweges  an  den  Hierifchen  Inr 
teln.  '  Zuletzt  ein  fchätzbarer  Anhang  über  das  ReU 
fen  iri  Spanien. 
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iXarl  Nersst^s  PVanderungen  äureh  Rügen.  Her^ 

ausgegeben  von  L.  Theobul  Koseoaktkn.     Düf* 

.    feldorf»    in   der   Dänzerfchen  Buchhandl.    igoo« 

^  VI  u.  304  S.  8.  (mit  einem  Titelkupfer»  welches 

da«  Vdrgebürge  fert  auf  MänchgutyQxüfXlu) 

Der  Herausgeber  und  der  Vf.  erfuchen  den  Lt- 
Ger  in  der  Vorrede  und  in  der  Einleitung  um  fcho* 
xiende'fieurtheilung,  die  die  Schrift  vorzüglich  in 
Rückficht  ihres  gezierten,  oft  launigt»  oft  empiin- 
delnd  feyn  foilenden  Vortrags  gewifs  auch  bedarf. 
Das  Werkchen  ift  in  Tagereifen  getheilt«  in  denen 
der  Vf.  die  Eindrücke,  weiche  Rügens  Gegenden 
auf  ihn  machten,  kleine  Anekdoten,  Bruchftücke 
aus  Rügens  Gefchichte  und  Fabelzeit ,  Sittenfchil* 
derungen,  topograpbifche  Bemerkungen  und  geo* 
graphifche  Data  zafammenreiht.  Unter  beiden  lea» 
tifern  zeichnet  Rec.  hier  nur  die  Nachrichten  Ton 
Garz  und  .der  alten  Burg  Ckarenza  S.  si  f.  aus,  wa 
die  Meinung,  dafs  Gar;^  ehemals  eine  beträchtliche 
Hanfe- Stadt  gewefen  feyn  foU,  beiläufig  widerlegt 
wird;  femer  über  das  Putbujfer  Schlaf s  S.  37  L; 
dann  die  kurzen  Befchreibungen  der  Halbinfei 
Mönchgut  {Mönke-Guedt)^  auf  der  gegenwärtig 
in  9  Dorffchaften  gegen  700  Einwohner,  gröfsten« 
theils  Leibeigene,  vorzüglich  vom  Fifch-und  He- 
ringsfange  leben  und  der  Eigenthümlichkeiten  ihret 
/  Bewohner  in  Sprache^  Kleidung  und  übrigen  Sil*'' 
ten,  die  fie  fehr  von  ihren  Nachbaren  unterfcheAden, 
Wh  S.  71  -  89.  -^  der  Halbinfei  Jasn^d,  auf  der 
etwa  2600  Einwohner  voii'Ackerbaui  Viehzucht  und 

Fifcb-. 


Firdifajag  auf  gi^en  90  Höfen  und  Dörfern»  die  in 
^  die  Kirch fpiele  Sagard  und  Bobhin^  vertkeilt  fin4|» 
leben»  (neben  erfterem  findet  mftn  die  eifenhaltige 
Mineralquelle,  von  deren  Kräften  in  neuem  Zeiten 
Vieles  verheilTen  worden  ifl,  was  der  Vf.  Cch  nicht 
unbedingt  zu  untertchreiben  getraut«)  S.  108 ff«  '--*> 
Das  fVafcln  der  Schiffe  nnd  angeblich  verfunkekiex 
Städtje  (wie  hier  von  Arconay  oder  ihre  verkehrte 
,  Erfcheinung  in  der  Luft,  febeint  mit  der  Fäta  Mor« 
gana  oder  der  Kimmung  wohl  eiuerley  sit  fejn, 
Ueber  das  Wort:  fV afein  ift  ein  Auffatz  »ns  Sragm 
und  JJermode  von  /,  JD^  Gräter  eingerückt*  —  Die 
von  dem  Hrn.  van  Giefe  zu  Kloßer  auf  der  Tangen 
und  fchmalen  Infel  Hiddenfee  angelegte  'Fayence*, 
iabrik  ift  wieder  eingegangen.  Die  Infel  wird  etwa 
von  500  gröfsientheils  dürftigen  Fifchern  bewohn^ 
die  in  7  Ortfchaften  vertheilt  lind» 

"  «r      -  . 

'  *' 

^    Den  BefchluEB  des*  Buchs  machen  1)  eine  kurz* 
Qefchichte  der  Rügicr  und  des  R^gicnCchen  Reichii'. 
§•1216   245.     2)  und  3)  Nachrichten  von  dem  Her- 
t^adienße  und  von  dem  WendifchenGötzendienfte« 
auf  Rügen  S.  246 r  231  und  4}  allgemeine  geograiri 
phifch-ßatiXlifche  Nachrichten  von  Rügen  S.  sgd» 
SQ^t  aus  denen  wir  hier  noch  einiges  ausheben  wol- 
len.    Von^^en   Ländereyen  ftehen   dem  Adel  Sgo^ 
dem  Könige  8^  ^^  dem  Stralfundifchen  Commir-* 
farlate  eben  fo  viele  Dorffchaften  zu  und  >eder  die* 
for  JBeiltzec  übt  feine  eigne  unmittelbare  Gericht»» 
hnkeit^    Def    Flächeninhalt    beträgt   nicht    über 
14055a  Morgen  ,und  sag  Qoadr..  Ruthen ;   di0  £uV 
wohnerzahL ^gegenwärtig    23623»  (im  J«  1730  nur? 
«$5^0»}  die  »  ^Ci^ppiituvw  fel|[«iiderge4iLt  ver^s 
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theilt  leben  foUea,  womit  aber  die  angegebne  Zahl 
nicht  übereinßimmt«  '  > 

Präpofitiir.  Kirch Tpiele/  Ortfchaften.  Ejn wohner. 

Sergen*)    ,7  147  5^7^ 

PoJeHtz  **)      8  124  4677 
Jasminid  und 

PVit^tow     ^4  13»  5380 

Gingß  ö  134 6060 

ä7        '      '    53$"      !     01993 
Ueber  Ackerbau,  ViehAandf  andere  Nahrungs* 
^sweige    und   Handel  findet   man   hier  «ur  unbe* 
^ßimmte  Angaben ;    über  Abgaben  und  andre  ftati- 
ftifche  Data  gar  nichts« 


•    5- 

J)r,  fVilkelm  Mavor^s  hißorifcher  Bericht  von 

'  den  berühmteßen  See  -  und  Landreifen  und  Rnt" 

^     deckungen  von  Columbus  Zeiten  bis  zu  unfern 

Tagen*   (Mit  d.  Motto:  Non  apis  inde  tulit  coU* 

r  t 

lectos  fedulä  ßores,  Ovid. )  Erßter  Band.  Nebft 

einer  ( fekr  mittelmäEBigen  und  fehr  fchlecbt  ge- 

.ßochenen  Querfolio-}  Welt  «Charte.     Nach  dem  ^ 

.    Mnglifchen  frey  bearbeitet  von  C»  A.  PV.   Lieg- 

*    nitz  u«  Leipzig»  b,  Dav«  Siegert«   igoo*  XIL  und 

"    479  S.  8-    ; 

Das  Original  erfchien   t7g8  >n  London  ttfitet 
4em  Titel :  Hifiorical  Account  of  the  moß  eelebrä^ 

ted 

'   ♦)  Soll  gegenwanig  1407  BiBWobner  habeiu 

-    *^  Za  diefer  Präpofitttr  j;ehöTt  Garz  mit  903  Bin w. 
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ted  F'ayageSf  -Travels  and  Discoveries  from  th^ 
time  öf  Colu)nhus  to  the  jjrejtnt  -period  iii  so  gTob 
DnodezbSnden.  Der  Plan  des  Vfsl  war»  dä$  Beleh« 
teodlie  und  Unterhalrendße 'aus  der  grofa^i  2^hl 
.der  feit  dsr.ahgegeCeaen  Periode  gefchehenm  £ni* 
deckurgsreifen  in  einem  gefall  igen  Gewände  mit 
nnterm^fchten  pragmatifcheA  Bemerkungen  darzu- 
Hellen.  Neue  Aufklärungen  über  Geographie  und 
ihre  verwandten  Kenntnifle.  darf  man  bier  dabet 
nicht  fachen  und  diefe  Schrift  eignet  fich  nur  za 
einer  beiläufigen  Anzeige  in  den  An  6.  JE.  Die  Ue- 
l)erfetzung  iil  mit  eigenen  Zufätzen  des  te'utfchaa 
Herausgebert  verfehen  und  in  einer  gefäiiigea 
Schreibart  verfafst. 

In  dem  erden  Bande  findet  man  die  Gefchichtie 
der  Entdeckung  Amerika's  von  Columbus  an  bis  auf 
Pizarr6*s  Eroberung  von  Peru »  eine  Befchreibung 
des  allgemeinen  Charakters  der  urfprünglichen  Ein- 
wohner von  Amerika,  (die  auf  die  Süd-  Amerikan^t 
nicht  wohl  anwendbar  ift, )  ferner  die  Gefchichte 
der  erßen  Entdeckungsreifen  der  Portugiefen  mit 
einigen  angehängten  Bemerkungen  über  die  Urfa* 
eben  des  Wachs thums  und  des  Verfalls  der  Portu- 
giefifchen  Macht  in  Oftindien  und  endlich  eine  kur- 
ze Erzählung  von  Magellan*s  Reife, 

«Freunden  einer  nützlichen  und  unterhal||Bndeii: 
Lektüre  wird  die  Fortfetzung  der  teutfchen  Ausgabst 
die  in  manchen  UnterricHts»  und  Lefeanßaltea  ciM 
Steile  verdiente  t  willkommen  feyn« 


»       »    • 


« 


\ 

^  V 

^ißQrifch'  topo§rflphlfcIie ^  Befchreilung  .des  kair 

^  JerLMochfiifts  und  Fürßenthums  Bamberg  nebjl 

.    4dnpr  neuen  geagraphifehen  Original*  Charte  die» 

Jfes  Landes  in  4  Blättern,   f^erfafst  von  Baptijt 

BopPELTf  ^Frojeffor  der  Mathematik  zu  Barn* 

berg.     ifte  if.  ste  Abth,     Nürnberg,  b.  Schneidcf 

.und  Weigel,  i8oi»  gr,  8«  693  S.  , 


,'    Die  z«  diefein  Werlie  gehörige,  neae  iChaxte  ift 
^lÜBfaoii.w  vorigen  Jahrgang  der  Ephemeriden  von 
einem  andern  Kecenf,  angezeigt  and  nach  Verdienft 
g<iwürdiget , worden.    Aus  Privat •  Nachrichten  kann 
ich  indelTen  yerfichern:  dafe.  Hr«  Prof,  Roppett^  wie 
lijch  daa  yon  feinen  Einfichten  ohnedem^  erwartea 
Hfst,   auf  die  Bemerkungen  der  Kenner  fieifsigen 
Bedacht  nimmt,   und  nach  dem  Vorfchub,  den  die 
Verla gsh an dinng    dazu   z>^   thun  Wülens  iß,  una 
bald  einige  weCentUche  Verbeilerungen  diefer  fehSüK. 
nen. Charte  gebei^  werde.     Die  hiftorifch^ topogra« 
phifche  BefdireJ^uiig  felbft  ift  mit  i!itta  Flctira  iud\ 
der  Punktlich ki^it  verfertiget,   i^i^d  die  Vorarbeiten 
gelehifler  Bamberger   fo.  Co rg fältig  benutzet,    d^^fa 
deni  fcharfficjitiglleo  Kenner  des  Bambergs  Landes 
W€nig  zu  wünfchea  übrig  gelaUep  ift  ;>etwa  nur  4ala  . 
^  deoi  Hrn«  Vei^affißT^e&Hig  gewefen  wSre,   die  ^ 
!VOir  m^hr  Jahnep  .  fc^n  vo^  Preuf$en  in  Befits  ge»^- 
nommenen  Oecftertaiif '4^r  Charta  zti  .liiezeichneii, 
oder- wenigstens  ,ix^  der  ßeCphreiöung    anzugeben; 
(dies  um  fo  mehr,  da  fie  ixa  Fränkifchen  Merkur  ^l 
uÄd  d<?n,  neueßer^^&ta^tfjT, anzeigen,  läng^  aufg<h  . 
.    /    .  .V  zählt 


ßüther  *  Reeenfioneiu  ^9ili0 

sShk  worden  find»  nnd  U3:neuerer  Zeit  in.eioer  halb* 
ofilziellen  Flugfcbrift  der  Vetluft  noch  betr&chv 
lieber  gemacht  wird,  ab  er  in, der  That  war*  S.  Ä. 
G.  JE.  IX«  S.  525  etc.);  dann,  dafs  über  FUchenii^ 
halt  S.  3  und  Einwohnerzahl  S.  4  in  einer  to  ana* 
fuhrlichen  Befchreibung  diefea  kaif.  Hochftif ta  b#^ 
ftimmtere  N§cjhrichten  gegeben  würden.  Sollten  in 
Bafnberg^  trotz  des  vermifchien  Territoriums,  nicht 
auch  Seeleniabellen  zu  haben  feyn,  wie  fie  uns  P» 
Sckoepf  ü  feiner  fchätzbaren  Statißik  von  PVirt^ 
turg  gab  i  —  l>exi  Ausdruck  wird  der  Hr.  Vf.  bcy 
einer  neuen  Auflage  ohnedem  hier  und  da  ▼erbeffenif 
wenigfiens  für  den  gezierten  einen  natürlich  ern 
wählen.  Das  wünfchte  Rec.  z.  B.  S.  2  bej  der  Re* 
densart  t^das  Bambergifche  Land  —  hat  die  Fi* 
gur  eines  ßizenden  Thiers  (??)  mit  einem  langen 
Hälfe  **  und  bey  noch  einigen  andern".  Gegen  fein 
belTeres  Wiflen  find  dem  Hrn.  Vf.  auch  beynahe 
darch  das  ganze  WeA,  wo  von  der  Nachbarfchaft 
die  Rede  ift,  die  unftatthaften  Ausdrücke  entfallen: 
das  Herzogthnm  Coburgs  die  Markgraf »^ 
fehaft  Culmbachf  das  Markgraf thum  Ans* 
bach.  Di6  Befitzer  find  und  waren  Herzoge  und 
Markgrafen,  aber  der  Gefchichtforfcher  weifs»  data 
wir  kein  Herzogthum  Coburgs  uild  keine  Mark* 
graffchaf4;  Ansbach  haben.  Dafs  übrigens  Hr.  ü., 
feiner  Vorrede  zu  folge,  das  topögraphifehe  Lepci^ 
h&n  von  Franken ,  deHen  drey  erße  TheUe  vor  fei* 
ner  Topographie  erfchienen  waren,  gür  nicht  ken* 
nen  mag,  oder  wenn  er  nicht  fVehrls  Befchrei- 
bung des  Hochßifts  Bamberg  meinte  i  auf  dallei- 
bige  einen  fo  nngünftigeii  Seitenblick  thut,  dünkt 
mix    nicbiL  Toa    CchriftfteUenfehiv  Billigkeit  und 

•Hums^ 


z' 


tijö  4Bilöh0r  "  Reeenfion^n. 

•Hamftifitl^%ii  zeugen.  '  Lehrt  denn  nicht  der  Ai;* 
genfcheln  und  die  Vergleichung  vieler  hundert  Stet- 
sten, dafs  er  und  das  topographifche  Lexikon  aus 
leiner  und  derfelbigen  Quelle  gefchöpft-  haben  müf- 
üen,  nur  dafs  er  weitläußger  feyn  durfte;  aU  es  der 
Üliiuna  eines  fo  viel  umfaiTenden  Wörterbuchs  er* 
laubte?  Ob  es  unter  den  jetzigen  Umftänden 
Tjeutfchlands,  ehe  der  Lüneviller  Frieden  zum 
Vollzug  gediehen  ift«  gerathen  heifsen  könne,  ei« 
'ne  hl/t i^Hjch  '  polklf che  ßejehreibung  von  Barn" 
^erg  zu  geben ,  ihülTen  wir  einzig  und  allein  dei 
Entfcheidang  des  Vü.  überlaflem 


jSl 


«    >  rf 


iCHAR. 


s5»i 


t 


CHARTEN  -  RECENSIONJIN, 


s. 


Atlas  Suijfe,  levi  et  dejjini  par  /.  Hl  ff^Eis^  aux , 
-  frais  du  Cit.  /.  ü.  Meyer  3^  Ar  au   No.  5,  3.  4» 
und  11«    (Erßere   zu  Arau  von  J.  Stheurmann^* 
let&lere  drey  zu  Strasburg  unter  der  Auf  ficht  des* 
B.  -Guerin  im  J,  igoo  geßochen.) 

* 

Im  VTtcn  Bde.  der  A,  G.  E.  find  S.  262  fF.  No.  7.  g.  9. ' 
10  und  14  diefes  MeifterwerKs»   weichet  jeder  ktUaitigen 
▼ollendeten Charte  — (unter  derRec.  eine  folche  yerftehc«;j 
die  mit  den  Vorziigen    der  vorliegenden  in  topographi«^ 
fcher  Rücklicht  richtige  Orientirung  des  Ganzen  and  M»t 
ner  einzelnen  Theile  durch  aflronomifche  und  geodätifch«^ 
Operationen  verbände)  —-  von  AetSchweitz. zu.  einer  der 
hauptfächlichflen  Hülfimittel   dienen    wird,    von   einem 
andern  Mitarbeiter  nur  im  Allgemeinen  mit  dem  verdien* 
ten  Lobe  angezeigt  worden.    In  dfx  That  würde  auph  ^« 
ne  ausfdhrliche  Würdigung  der  vielfeiti^en  Vorzüge  die* 
fer  Unternehmung  und  eine  auf  genaue  LokalKehntnilTe« 
die  man  aaek   von  cf^m^ Fremden,    der  die  Schweis  in*" 
mehreren  Ricktungen  dnrchreiÜe,  nicht  in  dem  erforder* 
liehen  Grade  erwarten  darf,  gegrftndete  Darfteilung  ihrer 
Mangel  mehr  der  Gegei^ftand  einer  eignen  Schrift  als  ei- 
ner kurzen  Beurtheilung  feyn.     Et  wire  fehr  au  wftn* 
fchen,   dafa  ai»  mit  den  arlordsrUahsn  topographifchau-* 

Kennt* 


ijS'  Ckarteh*  Reden  f  tonend 

Kcnntnilfen  der  Schweitz  autgerüiteter  £ingebolimer  fielt 
diefer  Bemiiliung  unterzöge,  ^e  auch  dazu  TOt  einiget 
2«it  öffentlich  Hoffnung  gegeben  wurde. 

_  « 

Daff  der  matliematirche  Tliell  der  Charte  in  der  Folgft 
maüiche  Berichtigungen  erhalten  dürfte  ift  mehr  als  wahr» 
rcheinlich.  Die  Unruhen,  welche  diefes  unglückliche 
Lfind  feit  mehrern  Jahren  zerrfitten,  unterbrachen  zwar 
die  Ter dienffvollen  Arbeiten  des  Hrn.  Prof.  Tralles  und  Hr« 
Ba/sters,  ühet  wie  der  Freund  der  £rd- und  Hlmmelskitnde 
hoffen  darf»  nicht  fdr^imiper,  da  öffentlichen  Nachiich« 
ten  zu  Folge,  die  franzödfche  Regierung  der  Helvetifchen 
ihre  Mitwörkung  zur  Verfertigung  einer  Charte  tou  >d«t 
Sehweite  angeboten  hat,  welcher  Tralles  angefangenes- 
und  von  ihm  fortzüretzendes  trigonometrif^hes  Netz  zum 
Grunde  liegen  wird  und  bey  der  die  kofibafen  topogra- 
phifchen  Materialien  der  ff^cijffifchen  Charte  benutzt  wer-* 
^n.  föllen,  •*«-  eine  Aeufserung,  die  aus  dem  Depot  der 
Charten  des  franzöüfckjtn  KritgsminiAers  gelangend  mehr 
als  alle  Übrige  Lobeserhebungen,  den  vorzüglichen  Wer|h 
iet  Weifiifchen  und  Meyerfchen  Unternehmung  beur* 
l^undet. 

Von  j#«i  Dimenfionen  der  einzelnen  Blätter  und  von 
iem  MaaCsftabe  der  Charte  ift  fchou  in  den  ji.  G.  E.  Vi. 
5.  263  Nachricht  gegeben  worden,  und  das  dort  in  Ruck* 
ficht  aul  aufserc  £teganz.  Stich,  Druck  und  Papier  ge- 
fällte Urtheil  beftätigen  Auch  diefe  4  Blätter  vollkommen. 
24ur  wäre^u  wünfchen,  dafs  der  an  fich  fehr  fchöne  Stich 
ybn  No.  2.  mehr  Gleichförmigkeit  vorzuglich  in  Ruck« 
licht  der  Bergfcliraffituu«;  mit  den  übrigen  Blättern  erhal« 
ten  hätte.' 

Ko.  2*  geht  von  24*'  42'  bis  25^  4Q'  O»  L.  r.  Ferro  und 
▼Ott  47"*  ^'  40"  bis  47°  51^  10^*^  N.-ß.  und  ßelk  dfther  aus« 
£or  ddn  angränzeuden  Theilen  von  Frankreich  und  Schwa* 
hält ,  den  Caiiton  Bafel  und  Theile  der  Oantons  Argau  und 
Solailiuri^  und  vom  Friktkale  Vor.  Die  RliemhrvicUe  voii 
Bafel  liegt  hier  unter  4«^®  33'  d.  ßr.  und  25«»  15'  40"  d.  L. 
PU  Mitt«  d0X  ^M^  JmFou  iwur  47^^  ^' aj^  4,Jlr.  und> 

tttitef 


imtelr  %S^  4t'  10'^  ^4  L«    Erflern  Ort  fetzt  die  C.  d,  T.  XTf;  ^ 
111470  55^  34"  d,  Brrund  25«  ifi'  i2''  d.  L.;  die  Ta&Ze  d0  -^ 
la  dl/,  dtff  Merid.  enTfims  entre  VOhf,  ds  Gotha  eU,  retit«. 
die  Länge  nar  25°  &  45'^    Die  Ortsbeftimraung  der  Scadi; 
Jm-Ba  weicht  yon  der  ßafiterfchen  zn  fehr  ab»  «li  äsU  _ 
man  fie  etwa  4in«  dem  Umfange  des  Ort^  erklären  könnte»  ' 
HafsUr  fand  die  Breite  47<'  S3'  41",  die  Länge  «6^  Sa^45"   * 
(S.  J,  G.  £.  f.  S.  245.)  -^  Auf  diefem  Blatte  und  die  kfoi- 
sen  mit  Mauern  umgebenen  Städte  nicht  durch  eine  ££^#  ^' 
iaflang,  wie  auf  den  iolgenden  Blftttern»  ron  den  Fleckett    : 
«Bterfchieden.  '  '  ^* 

N.  5.  geht  ron  a5<>  4B'  bis  £6*»  64', 30"  d.  L,  hn  fo- 
wie  das  folgende  Blatt  xiemlich  diefelbe  Breite,  alt  No.  2. 
lad  ftellt  einen  Theil  vom  Argau  und  Badens  Ton  dem 
CantOB  Zürich  ütid  dem  TAur^att»   den  Ganton  Schafhau* 
fen  und  eilien  Theil  der  Gvftnse  Schwabens  gegen  Helve* 
Hen  vor.     Die  Breite  yon  Schafhaufen  ift  hier  47^  4*'  55'' 
iOr  di«  Mitte  der  $tadt.     Feer  fand  üe  4?^  $8'*    Die  Breita 
von  Zürich  (Carol.  Thurm)  faud  derfelbe  47®  22'  13''  und 
die  Länge  26*  12'  24'>.    Auf  dem  VerEeichnifs  dtr  L.  und 
Br.  mehrerer  Oerter  in  der  Schweiz  auf  PV^ifs  nouv.  Cor* 
tdhydro^aph»  et  routiere  da  la  Suijje  iÜ  die  Länge?  26^  11' 
52"  und  die  Breite  47^  22'  i2''  angegeben.    LetUere  Breito     ^ 
iÜmnit  hier  nur  iür   den  nördlichflen  Punkt    der  Stadt.     _ 
Die  Mitte  derfelben  hat  47*  21'  45"  Br.  und  26«  i2'  20''     ^^ 
mit  Feer  übereiDTummend.     Die  Breite  von  JVinterthur 
ift  hier  47®  29'  27"  und  die  Länge  26®  23^  lo",   alfo  erllre     J 
Ton  oben  gedachtem  Verzeicliniff  um  —  36'^  letztre  um 
'*-  40"  y^rfchieden.    Die  Breite  von  Ccftanz  geht  hier  vou 
47""  36'  ÄS'^'bi«  47®  37'  25" ;  die  Länge  von  26»  52^  50"  bis 
«6»  54'  10". 

No.  4.  begreift  den  Canton  Sentit  und  einen  groftes 
Theil  der  fehwähifchen  und  vorderöftürreichifchen  Grunze 
imd  geht  yon  26^  55'  d.  L,  bia  25^  1'  und  voa  47*  19« 
bit  47^  51'  45''  d.  Br.  In  den  Benennungen  der  Orte  der 
Grinsiänder  finden  fich  hie  und  da  or^hograpfaifcbe  Feh« 

Iqp«  a.  B.  7#fiMi«|r >  .^<(A<>/#Af  Imtn/imdu  ^  .Die  firhdi»^ , 

kang    ' 


X 


s$A 


C'i^.rf^en  '-R^ee  nfi  p  n^n:' 


hflng  Ati  BiOfdonfees  h^j  Coßanz  ühex  dir  Meeresfilohc- ifi« 
1039.  frAXiz.  Fuf«  angegeben ,    dafs  alfo'  4er  üi^i/t  yon  Co" 
ßmi  bU  ^a/?/  <  die  Erliöhung^  die£et  Orts  -390  Fuf$  ange«  , 
x^ooiinen)  einen  Fall  von  199  Par.  Fuft  liät(«.  "—  Da  meb* 
sere  Gebenden«   welche  diefet  ^latt  Torftellt»^  TOii  deia 
^rn.  Hof  kämm  erra^h  Amman   und  von  deyi  ebema];ig«& 
Ziliiicber  Land  •  Ingenieur  und  Scadt  -  Architekten  ,  gegeu-  - 
'wärtig  Herz.  Meiningifchen  Baninfpektov  J^xn.  Feer  trigo- 
^oometrifch  yermeflen  find,  fo  kann  folgende  Vergleichung 
einiger  »u»  diefen  VermelTungen  genommenen  Oiu\>^^üm* 
xxiungen  mit  den  hier  niedergelegten  zu  der  Prüf ui^  die-, 
fes  Theils  der  Charte  dienen.    Bey  den  Orten  ift  durchant 
ibf  ft:dtitte  iiXx  die  Charte  angenommen* 

,Orte,         I  nach  d.  Charte  |n.  Anrman  VA  lUnterPchiod 

—1    ■  -  I '  -in    I       -  I  —  III  — 


Lindau 
.Buchhorn 
Bregenz 
.  Wangen 
Itny 

Immeiiitadt 
Kempten 
Rohrfchach 

« 

Oberftdorf 
SonthofeA 


L.  27^ 
B.  47 
L.  27 
B.  47 
L.  27 

B.  47 

L.  27 

ß.  47 
L.  27 

B.  47 

L.  27 

B.  47 
^'  ^ 
ß.  47 
L.  27 

ß.  47 
L.  27 
B.  47 
L.  27 
ß.  47 


21'  25-" 

33  la 
ö  25 

39  22 

24  60 

30  40 

30  38 

42  o 

43  60 
4a  36 
53  o 

34  ^8 
a  36 

42  10 

10  10 

28  50 

6Ö  33 

24  26 

57  40 

50  a4 


27  20 

47  33 

27  6 

47  39 

27  a5 

47  30 

27  50 

47  41 

ä7  43 

47  4a 

27  6a 

47  34 

a?  68 

47  44 

27  9 

47  ao 

a7  60 

47  aA 

27  56 

47  3* 
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Man  Ficht,  dafs  der  öftli'chße  Rand  der  Charte,  oder  in 
dfn  die  Funkte  KempUn,  Qherfidorj  und  Sonthbfen  ffttien, 
an  nieißen  von  den  AmroanichenAA  abweicht.  Eine 
Vergleichung  ^'zwifchen  Rohrfckach  und  Southofsti  gi^bt- 
den  Läugenf ehler  der  Charte  -H  22" »  z wifchen  Buchhorn 
und  Kempten  aber  denfelben  -hi'  40".  In  Rückficht  ai^f 
^0  Breitflü  giebt  «ine  .Tergleichung.  zytÜo^^p^  ÜMmpten 

uuo 


ßkkrten'Aecenfiüh'en* 


>55 


iind  Oherfidorf  deti  Fehler  «^  1^48''  n>^<i  swifcHen  Buch" 

hörn  und  RohrfJtiat^  4-  2"« 

B«f  Vergleiohtiiig  der  dem  4teii  Stfick  de»  ^ten  Bdt. 
der  ^.  O.  E,  beygefilgten  Feerfchen  Charte  d/fs  Rheinthals 
fuidea  (ich  mehrere  topographifche  Verfcjiiedenheiieü  von 
dem  Tlieile  diefeft  BUttet,  der  d«f  Rheinthal  -vorfteliü 
die  vfir  dock  bey  Seile  Uflen*  um  gleLcijfalit.eiile  Ver- 
IB^eichung  xwlfcheit  den  hier  gebrsUcUtett  und  .der*  von 
feer  berecbneten  Längen  Und  Breiten  einiger  yoraaglich«a 
Punkte  des  Rheinthals  auziißellen. 


Orte 


^  9 

1  n,  d.  Charte  | n. Feer"*!  AA lUn^errch* 


Aitentheiu,  Thurm 

* 

^eifenfieln»  Schlofi 

Elietneck,  Scadtkirohe 

Höchft,  Kirchd 

Laßenati,  Kirche 

Bernegg,  Kirche 

Grdilettfieiii «  Küftert 

Landfitz 
Wydnäu»  Kirch« 

Dieboldtaa»  .Kirche 

AltAätten«  Kirclie 

Montliugen,  Kirche 


B.  47  39  42  47  28  a3 


1.47  9 

..27  « 


3  4» 
B.47  28  38 
L.  27  15  50 
B.47  «8  8 
L. 27  18  30 
B.  47  «7  48 
L.  27  IC)  45 

ß.  47  aft  37 
L  ä7  «6  3a 
B.4'f  86  30 
L.»7  15  54 
B<  47  A4  ^ 
L.  27  18  40 
B  47  A4  9 
L.27  19  18 
B.47  22  ö^i 
L.27  ift  5& 
H.  47  22  51 
Uä7  >6  56 
B.47  ^   o 


27 

13  0 

47 

07  1« 

ft7 

15  $ 

47 

ii6ö8 

ä7 

■8  0 

47 

26  44 

»7 

«9  »9 

47 
2.7 

10  18 

47 

24  3Ö 

07 

»5  54 

'47 

25  26 

27 

17  67 

47 

23  12 

27 

19  2 

47 

22  12 

27 

12  15 

47 

ftt  44 

«7 

»5  »d 

47 

19  9 

-♦•  i>'44" 
H-  1  19 

H-  o  4*  * 
H-  1  2a 

H.041 

-<-  o  50* 

M"  o  26. 
-••  o  64 
H-  o  »4 
*+  o  54 
-4-  o  2a 
-»"  058 
-^  043 
-«-  o  57 
-<"  o  16 
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Man  fieht  aus  diefer  Vcrgleichutig,  daft  im  Durch« 
fchliitt  die  Ort«  des  Rheinthals  um  30''  öitlioher  und  um 
1'  nörd lieber »  ak  nach  der  Feerfchen  Triangulirungi  auf 
<)«r  Charte  liegen.  Bekanntlich  bediente  fich  Feer  zu  dkt 
LäiYgen-  und  Breiten bertnttmnng  der  Hau|^punkte  feinet 
Dreyecke  der  Amniaiircheu  Längenbeftimmmig  von  LiH'» 
dau,  Diefcn  Ort  fet^t  die  Charte  gleichfalls  über  §  Min« 
•öAiich«ri  wie  iti  de»  vorhefgehenden- Tabelle  itu  fohn  id. 
AM.  Eph.  X.  Bds.  3.  Si,  K  DU 


(  f 

sgß  ChartöTt*  Reeenjionen» 

Die  Breite  diefet  Ortt  beobachtete  Hn  Teer  und  Dr.  Hör- 

ner  mit  dein  Sextanten  in  de»  Galtwirffat  Rader  Gärten» 
häufe  auf  der  Trifel  47^  Ji'  44'/!.  Die  StiftsKirclie  dafelbft 
Vrar  dfst  nördliche  Punkt  des  Drcyecht»  defTen  Bafit  das 
♦Ite  Schloft  zu  TVartenfee  und  fValzenhaufen  2tt  £nd* 
pTinKten  hat  und  ihre  Breite  47**  3*'  4a".  Auf  der  Charte 
&at  X.iWatt.ein!e  Ausdehnung  von  S.  n.  If.  von  47°*  32'  50'' 
i>i«  47**  33',3ö*'.  E»  ift  daher  kein  Wunder,  dafi  die  Feer- 
fche'n  Onsbeftimmungen  für  das  Rheiiithai»  zumal  die 
'^«lordlichern ,  um  mehr  alt  1  Minute  fadlicher  ausgefallen 
find»  als  fi^  di«  Charte  fetzt. 

In  des  Frhm,  i),  Zäch  Mon,  Corr,  I,  S.  ^79  findet  fich 
ohne  Angabe,  der  Quelle  cinü  Qrubefleßimmung  der  Ab- 
tey  Sahnansweiler,  von  welcher  die  Charte*  fehr  ahweicht. 
Die  Länge  iit  dort  nämlich  i6°  55'  45^'  und  die  Breite  47^ 
50^  ao^^  angegeben*  Auf  der  Charte  hat  diefer  Ort  aß®  57' 
5"  L.  und  470  46'  55"  Br.,  liegt  alfo  3'  20"  öÄUcher  und 
3'  25"  riidlicher ,  als  er  obiger  Beftimmung  zu  Folge  lie- 
gen folke.  .  Die  Charte  giebt  die  Entlernimg  zwifohen 
Sahnansweiler  und  Buchhorn  toi6o  Toifen.  Ift  nun  die 
ijänge  ron  Budhharn  n&ch  Amman  27?  &  <^"  tind  die  Brei>- 
^  47"^  39^  22'^ ,  (o  wfirde  daraus  ohngefähr  für  die  Länge 
von  Salmansweiler  26®  54^  4^  und  für  die  Bc«it«  47^.46' 
05":iolgeiN    '' 

No.  U.  geht  Von  250  4gf  bis  iaö*»  54^  d,  L.  und  von 
46«>  14^  iry^  bis  46®  4&  46''  d.  B.  und  (teilt  den  crkabetu 
ften  Theil  der  Schweitz»  die  Gegend,  wo  fich  die  Quel- 
len der  Toccia,  Mßggia,  des  Tejfiho.  des  BUgno.  d«r 
t^aldncasea,  d^$  Hshter"»  mttcl-^  und  Forder- Rhei^Sy  der 
Reufst  Jur  und  der  Rhone  befinäen  dar,  aUb  Theiie  von 
W^allis,  T^in^  Bündten,  Uri\  ünterwßlden  und  B^em. 
t)b  Reo  gleicli  die  Art  holie  Urgebirge  durch  aneinander- 
,  :ger(0ilite  daclilönnige  Abhänge  anzudeuten  etwas  unaiu 
türUch  vorkommt,   dm  fchwerlitfh  die  Kämme  der  Alpen 

iduTchaus  wie  Däehforfte  geftaltet  %n  dürfte»,  fb  iß 
dock  nicht  zu  läugnen ,  dafs  di^e  hier  einmal  gewählt© 
Wani^  mit  vieler  Sorgfalt  ¥ÖM  Seiten  des  Zeichners  ur-! 

Tiele» 


Qhurien-Re  eeufiontn. 


fiS^ 


irialer  Ksaft  tob  Seiten  des  Stechen  ansgeffthrt  ift»  und 
de»  VeberbUck  diefer  durch  fo  mannigfultige  gtöfteti 
iitid  4leiiiere  helfen  •  Thäler  semflenen  Gebirgsmade  feht 
erleichtert.  Bey  yieleti  Bergfpitzeti  u.  L  f.  find  ihre  Rö« 
hen  übet  A^  Meereafllehe  angegeben«  welehe  wir 
sttteSohiaire  diefer  Aaseige  bejffigtn* 


Steittberg       »       •  » 

Wendistök  B.        «  « 

Briftenftak  B.         •  -^ 

Obetaif  ♦)     *       •  ^ 

BpizUberg      •>        »  « 

Suttenhom     •       •  * 

Steinenberg    »       •  » 

0alenftok       «       «  * 
Höh  Biftberg  Hörn 
Gaiili  oder  Urbach  Oletrchar 

Biedelhom      •       •  « 

Furca  B*         -       •  - 

Mtttihorn  B*          •  * 

Urferen  an  der  Matt  *> 

H-Hnereh  B»    *       ^  • 

Trithom        •'       .  • 
1?rofa  B.          •       • 

OeftUche  (J|ttelle  der  Reufa 

f  ieudo  B«       «       <•  «^ 

f  ibia  B.         -       -  • 
Witiea  WalTern  Gletfchet 

.Sijonadan       •        «.  « 


Kailerberg  *  • 
Bheinwald  *  * 
Marfoi  ,  •  « 
tUmithorm  •  « 
Vogelberg      * 

eine  andte  Spitae 


8*36  - 
8i^  — 
8865  W 

9285  -• 
9510  — 

mo  — 

99^  — 
8780  — 

87SO  — 

7326  — 

6395  — j 
8460  — 

3245  — 
7466  — 
78oo  — 

7850  — 
6300  — 

8»öo  — 
84»  o  — 

7765  - 
6525  — 
3420  *« 

8210  -^ 

74^  «^ 

88so  -« 

8880  — 


*}  BwU<>^«&  ^<n  iMad§rän&r  tUkd  dem  Strim^ThaU, 


./    / 


s58  Chnrt9n*  Reeenfit^ntj^  < 
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£•  '     •  ' 

plan  du  Port  ei  de  ta  f^tlle  de  Jffavanelevi  1798 
par  I)*  JossT  J>Ki»  Rio^^  Capitaine  de  Fregate 

.  dej^  Marm^  d^Esftugnc  et  publid  par  tOr^dre 
du,Miui/ire  de  la  Marine  et  de  Colonies  au  Di' 
f&t  gendral  dela  Marine.  l'An  IX  de  Ti^re  Fran* 

'-.  - 

tiiefST  von  £•  Collin  aind  yon  Befanfon»  Ton  d^in  die 
Scbrilt  ifti;  Xattber\geßoch«ii«  PIao  ift  19}  Par.  Zoll  breü 
und  15  dergl.  hoch  und  ftellt  Jilles  >  wa»  fOr  den  Seefahrer 
Tota  Wichtigkeit  feyn  kann«  mit  i^rOftter  Genauigkeit 
▼ot.  Die  Ankertiefen  find  in  fp^mifchen  Klaftern,  jede 
Ton  2  Caäilianifchen  V-arat  oder  von  5  Fufs  i  Zoll  ao  Li- 
nien Parifer  IMTaaT»  angegeben  und  beziehn  ßch  auf  deu 
snittlern  Zuftand  der  Ebbe  u^d  Fitith,.. welche  hier  3 Par. 
Fuft  fteigti  Diel  BefchafFenheit  def.Ankergrandef  iü  durch 
BuchftabeA  angedeutet.  Der  l^aafaüab  giebt  für  die  mille 
(deren  75  auf  iGr,  d.  Bt.  gchu)  4,  73  Par,  Zoll  und  er» 
laubt  daher  ein.  iiemUch.^eu4uea  Detail. 

Die  gröftte  Tiefe  der  fchmalen  Einfahrt,'  dlie  noch 
durch  jTerfenkte  Schiffe  verengt  witd,  in  deu  vottrefp* 
liehen  Hafen  ift  11  fpan.  Klafter  und  das  Fahrwaffer  an 
manchen  Stellen  hier  nur  ^^  mille  oder  ^^^  geogr.  Meile 
breitl  Auch'  dfe  Kunft  hat  nichts  vernachUfTigt  den  Ein-^ 
gang  in  den  Hafen'  nöthigen  Fallt  zu  Verfperren.  Die 
fadl.  Küfle  der  Einfahrt  ift  von  dem  Fort  de  la  Punta  und 
den  Batterien  de  lä  Puntünnd  S.  Elmo  befetzt  und  auf  der 
"  nördlichen  liegen  diie  verhundenen  "Werke  Morro  und  Cw 
hana$  welches  leztre  gegen  die  Landfeite  zu  ein  regel* 
snäfsiges  KronwerV  mit  d  Flechen  bildet  und  durch  ein 
öftlich  unfern  davon  auf  einer  Anhöhe  gelegenes  Fort  un* 
terlifiitst  wird.  Der  fehf  geräumige  Hafen  bildet  in  fei- 
'^  ner  nordöftlichen  Ecke  die  Bucht  de  Ui  Regla%  fo  von  d^va 
kleinen /iavanna^  ^^eöaber  und  an  ihrer  Södkafte  liefen» 
!den  Flecken  Regia  genannt»  uniern  ^elTelben  lieh  in  fad* 
Uchb:  Richtung  s  Puficerniägkaine  befinden.     Gegen  Süd^ 

often 


N, 


Chart^n-^  Aec^nfion^nn 


«S9 


oft«ii  b«find«r"ft0ii"eiflt  "steBiielit«  da' tkiatuuf^a  )ron  n^ 
nem  gleichnkkinig^n  DÖrfolMB  gMiMiiit«  Im  SAden  det 
Stadt  erftreckt  ßck  nojch  eia  diittor»  «b«T  kleiuerer  and 
wenig  tiefer  Arm  4c$  Hafcp«  in  das  Land  iron>deR\  daraa 
auf  einer  siemlichea  Anhöh«  Hegendett  dchioAe  Aiwret, 
Bucht  von  Atares  gentimt,.  Bcr.Haleb  r«H>ll  hat  t^nx  weni» 
ge  Untiefen»  vaß>t^  dflve»  4ii4  ds  ibßglm  dt«  gröfoefte  jft» 
Kleinere  find  Tödlich  von*  diete  di«>UBfieMi  di^  la  JLüZt 
de  Santa  Clara  und  il«  GnUndQ^  Weftlich.>oii  4«r  Stadt^ 
die  aiaviCdi .  4mi  6efti4t  dkf  ?  Ahar^  di^lMihe  ^«l^chtieteii 
Mond^fchjeibe  hat«  liegt  «imptttelb«»  an  den  -Hingmauern 
an  dem  fadlichen  Thetl-dee  Haien«  daa  AriTeti^l  und  di« 
Tabakf  Ferme.      Zwifohen   der  Sladt   find    dett  jfüi^i* 

falls  wefilich  gel<0ffeQetL  V^rßidten  Senqr  de  ta  Salndt 
Ouf^lupe  tmd  J^fui  Maria  ^  au  de^ien'  nian  auch  das 
'weiiliicli»  vom  SchloXs  Atares  gelegtn^^ .el'iidrcon  rechn/BSi 
kiun»  beEndet  (ich  ^in  weitet  Ex^tcierplatz  iii^d  ohiiga^ 
Hhx  i  Stunde  weftlich  Tdn  den  Ringmauern  aul  einer  \n\ 
höhe  das  Fort  del  Principe,  Von  den  übrigen  Umgebaä« 
gen  der  Stadt  Hndet  ßch  wenig  angegeben. 
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.    Auszug  aus  DMiSovr*^  fV^rh  über  Aegypttm 

D»  Je4en»|uiB  fefaon  l«f go  JfencnCs  fVerk  erwart«!« 
und  dbrigens  i^  Preift  dcflelben  fo  ift,  dar«  et  mcht  fftr 
Jedes  Liebhaber«  Bibliothek  paf«t,  fo  lUAg  wphl.^.etWM 
•atftthr lieberer  Autzug  in  den  A,  G.  £.  nicht  ungern  ge« 
fehen  werden.  Folgendet  ift  der  autfahrliohe  Titel  deHeU 
ben:  Voyage  dans  la  hoffe  et  U$  hauMß  Egypte,  p^ndant 
les  Cßmpagnes  du  G$neral Bonaparte,  Par  Vivänt  Denon^ 
A  Paris,  de  l'Inipriraerie  de  P.  Didot  I'ain^»  au  Palait  de» 
Seiences  et  Arts.  AnX,  MUCQQll.  ifter  Band.  2^  S, 
Text,  und  LIII  Seiten  Erklärung  der  Kupfer,  Verseich« 
»ift  der -Druckfehler,  Reglller  und  Subfcribenten^  Lifte» 
ohne  Titel  und  Zueignung  an  Bonaparte,  iter  Bd.  141  Ka-* 
fferiafeln,  alles  im  gröfaten  Folio  -  Format.  Jedet  Blatt 
4R  £9  Par.  Zoll  hoch  und  95  breit.  (Preitt  fov  die  Sab« 
foribenten :  15  Carolins. ) 

DieCet  längft  und  oft  angekündigte*)  und  allgemein  et» 
wvrtete  Wevli  ift  nun  endlich  orfchieneo;  et  kann  alt  die 

etile 

.     *)  Im  Floreal  IX  (AptU  1801)  kündigte  der  Tl.  an,  daf« 
dat  Werk  in  4  Monaten  fertig  feyn  wOrde;    diefer 

l^tchncl^t  «ttfolg«  tQÜifi  «t  t&  Kapfer(»feUi  enthaU 

teui 


;«rlle  irricIltfg^Fmeht  der  A«gyptiro&W  BatpvJBltoii  mn^t% 
fehen  werden«  In  naturhifioTirpher  niid  in  antiquaTiCcher 
Hinficht  ift  AögyjpJbetr  ichtsa  oft  der  Gegenftand  der  Batev^i 
fnehuBgmi  vielor  Reifenden  geweCon^  D^non^s  WerW« 
seichnet  fich  befonders  dadurch  von  den  Hihertgen  Wer*. 
hen  ühfx  Aßgypt^n  «nem  data'  er  Taa  den  Lande  felblt 
ttitd  den  Einwohnen»  feinen  Lefecn  die  wtü^f e  Anficht  xu 
geben  rueht»  nnd  diet»  indem  et  Ton  den  Gegenden  und 
Dörfern ,  die  er  dorcbsog,  nicht  blot  ew  Anficht  t  ton« 
dern  mehrere,  ant  trerfoUedenen  Ettlfemungen*  von  ver^^ 
fchiedenen  Seiten  u.  f.  w.  giebt,  nnd  fo.  die  waJiTe  Phy^ 
ßognoaiie  dea  Landet  zeigt»  fo  wie  die  di^r.Bewobni^r, 
deven  er  eine  ziemliche  Menge  gescichnet  h«t.  IXiea  hat 
er  alf  gefibter  und  gefchmackyoller  Ki'inftler  gethan,  und 
dttrch  die  Befdireibon^' der  Expedition.,  zeigt  er»  da&  ev 
die  Feder  mit  picht  weniger  Gefcjiichlichheit  an  ftlhreu 
ipreift»  alt  den  Cray on.  £r  wählte  lör  diefe  Befchrei«*. 
Inn^  die  Form  einea.  Tagebuch««  X^lE  Toa  feiler  Erzäh». 
long  ift  immer  ungehilnfieit.  Je  nachdem  et  der  Gegen«. 
fiand  erh^Ifcht»  hat  fei^  Styl  auch  Wärme;  der  ll^efet 
wird  gleichfam  hingerifTen ;  er  vei^fetut  fich  an  die  Stella 
dea  YerfalYbra»  und  fa  erhalt  ßoh  daa  IntereiTe  d<^rch  daa 
ganze  Werk  hin^  obgleich  manche  Lefe^  vielleicht  daa. 
Hin-  und  Herziehen  dea  Vfs,.»  (er  reiHre  nlnilich  7  mal 
"nach  Thebf»t  ao  mal  n^ch  TcntyrU»  f}  wehr  adey  ^eni^ 

aen;  nenere  Zeichnungen»  die  ihm  naehhev  gegebem 
wucden  •  rermehnen  diefe  Anzahl  iJin4  yerui^Iaotteil 
hinter  andern  auch  die  Verzögerung^ 

■  f» 
^)  Man  ^ann^  hey  Le(|in0  dea  Worha.»  Wenn  man  S^^^Xk 
mit  welcher  unglaublichen  Schnelligkeit  Denon  di<s^ 
fe  grofte  Menge  von  Zeichnungen  faltiivimer  auf  dem 
Marfch»  öftert  ohne  vam  Fferd  oder  feinem  Kamee). 
SU  fleigen,  verlerti&te;  welehe  bePckwerliofae  Ziige 
er  unternehmen  mufttei  um  diefe  Zeichnnngep  ver». 
fertigen  zu  können  \  welchen  Gefahren  er  öftert  des« 
^vegcn  ausgefetzt  war;  nnd  wenn  man  die  Niedliche 
fielt  der  Aual^hrung  der  Ktwf ersiehe  in.  Anfchlag; 
bringt»  fo  wird  maw  finden»  daft  di^  KüniUcK*  ^tU 
che  uebll  dem  Vf.  da^an  geairbcit^t  liab^Q«  9icbH  W^ 
niger  aU  aaii,de«c»i 


ggc  mal«  niu^lt  iisrmt>poHs»  Lyee/pöl\$t  Cffpt(%$,  Ifermoniisp' 
AppUinopolit^ 'QmbQSt  Syene^   tiatli  den  fnfeln  Elephaam' 
iinsi  und  Fhifa)  etwn*  W9nig:eT  ftn^enelitn  fii^den  mffehtent'* 
^liein  die  einmul  von  ihm  angenommene  Tagebttcitifotm' 
hraclite  diefe  Ünb^qnemlicIiKett  wftn  felbd  mit;    indeflen- 
fbidet  der  VL  b0y'  j«fi«r  Rückkehr  an  Orte ,   wo  er  fchon' 
gewefen  war/  etwas  Neues  £u  fagiei^  nud  %n  eeigen;  >iiok 
Utte  man  Unrecht  fieli  bey  dtefemTag^ebncke  ein  troekenei 
Skelett  so  danken,  •.  intereflatite  Anecdoteh»   Sohlldernn«. 
gen ,  JWMnerknngen  und  R<$ft^on6h  die  immer  von  dem 
jedetmaligefi  Gegehftaade  •  herj^encmtmen  find,   benehmen^ 
ihm  alle  dt« «Einförmigkeit;   die  oft  mit  d«r  Tageb»€b»o' 
fprm  VerkmApft  iß»   und  m*chen  et  fogar  oft  lulterhaU« 
tcnd;     Unter  diefem  Gefichtsptmct  betrachtet,  ift  WobI 
dae  fchwerfältige  Format  *)  des  'VVerki  mit  der  ^»^»geaohf«* 
men  Leichtigkeit  der  Schreibart  nicht  im   VerfaältQifs>t 
denii  unr'et  Bd  lefeti«  mufs   iiuin  durdiaus  awey  gfof96 
Statfbleyen  liahen»    eine  Ukr  den  Text  und  die  andrst.für- 
di«  Kupfer. 

Wichtig© •  neue,^#<3jfr«^Äi/r.fc^  tjntdeoliurtgcn'au  ma- 
chen >  war  des  Vfs.  Zweck  nicht.  Sein  Ilauptaugenmeik 
w^aren  die  Köxzfie,  Alterthümer,  da«  Land  fcIbd  und  def« 
Xen  Bewohner.  Da  er  weiter  in  das  Obere  Jegypten  Vor- 
dringen konnte»  als  feine  Vortpilnper«  nud  feine  Zcieh- 
nungon  immer  unter  dem  Schutz  der  franaöfifcUen  Armep 
machte»  fo  gewährt  dies  nat'irlich  dem  Werke  einen  de* 
ßo  höhen)  Grad  von  Wichtigkeit  ntid  IntereHe.  ^ 

'  Allein  wir  wenden  uns  ohne  wettere  Einleitun«r  an 
dem  ^W^erke  felbß,  um  den  Lefern  der  .-^.  G.  £,  wehig- 
Itens  eine  allgemeine  Idee  davon  z.u  geben. 

Die  D^dication  an  Bo^napärte  ift   Co  wobt  durch  ihte 

Kurse  als  divrch  die  VVür4o»   welche. tie  athmet»   merk« 

würdig«  ' 

Ein 

*}  Mehrere  Bemerliniigen,  die  dem  Vf.  deshalb  gemacht 
worden  find,  fcheinen  ihn  bewogen  zu  haben»*  «ine 
kleine  tragbare  Ausgabe  des  Textes  zu  veranftaUen« 
w#i(4ie  in  fiiügan  Monaten  erfciieioeu  Xoll« 


tr^rkdfehti  NaihnehtiA  ißg 

Sin  Imnir  AmlbtiB.  Welelim  BettQn  nsch  feiner  Mclii 
littiifc  aut  OlMß^iäeigfpt&H  in  .d<ni'  litfiicBC  «voh^  Coi^  to|^ 
IcCen  woUtt »  tim^  f  fMehe»  fcJhi>#i.,  in  dito  ^  San^ii l  ita^^  cbt  '^ 
Mdmnir^s  fufi^E^yptt  *)  eingetdcKt  worden   ift/    disnt 
dem  Werk«  xur  VovMka:    Er^RAtut  iw  ämMhen  übet 
die  An  wie  er  (•laßBrZmt  in  Obdr^'Aegypten  zn^ebrac^t 
lutft  gleicb&iitf  Rechenüchüft  ahrt^adniaiir  wird  getlelMi» 
mfiffen*»  dstt  «iQ  fie  WAhl^  «nweiidetc.   >  An  dem  G^iiedil 
„Befahß,^  fegte  der  VI.  in  die(br  Vorred«,  ;/ fand  idli  eil 
,y  neii  Oelefaneii  «hnl  teinan  Vereiner  derftOnfte ,,  •  äiiic^nn^ 
fftilie  GefilU^koiten  erwieft»    welcbö  der  Dien'ft  unä^4^ 
^Vm&Jhiüe  geSäattetra t :  en  Ghni'Bim^'d^ii/iit^rinim, 
yydeffen  Cha^gikieT  -tnit  dem  ttfi&mAgen  ^f3reiiift£ibinte^  *it^ 
„unexmüdttiBf'ieint^'SAtfiUlti^'mich  war;    an* alleil  ^^ 
jyOfficieren  laild  leh  «rtrge  Leute,  imi  beinäieiie  IJteiififeii^  - 
i^tigkeii  bef  «HeB  ^Lduten  de?  9f^ß»iIeU»-9figade.    Ich' 
,,hfttte  mich  fo  febr  gtiScbfani  ni«  denfelben  rerFebnioli 
^sea»  dah  ich  oft  Tergaft,   da  fr  id»  dki  Kriegv-mitmeebv    . 
^te»  und  deft  der^Kries;  nicbi(  n^it  meinen  BefiÜiIfitigan)  - 
lygen  übet einfiimme.t'* '  -  'i  •*,:-    ,  "'»«'^f 

Von  }«ber  wer  et  des  Vfs.  beirfcr  Wimfcli  gewefeiw 
eine  Rei(e  nach  Jegy^pt^n  su  machen;  fchon  hat^  ev  aU^ 
Hoffnung  aufgegeben »  denfelben  je  in  Effiillung.geh^.  £u 
fehen,  aUdie  Oentcli^e  einer  EiipeditioA  in  jene  Gegenden 
diefen  Wunfcl)^  VtrieJer  aufs  neae  rege  machten,.  ^Ei^ 
^Wort  ane  dem  Munde  det  Helden«  welcher  die  Bxped^* 
,p  tion  commAndin«'*  (  T^gt  der  Vf. , )  beftimmte  mich  ^u| ' 
j^Abrelfe;  er  Terfpr^ch  mir«  dafs  er  mjch  wieder  mit; 
lyfich  Ktir^cknebine»  \Vollte,  und  ich  zweifelte  an  mein^ 
,^UiickKehr  nicht.^  Der  .tapfere  und  unglüchlicbe  Du  Falga 
gcfelUe  ihm  feinen  NeiFcu  au ,  uud  diea  war  eine  werent« 
liehe  WQWihat  /ftr  den  Vf.  -^  Am  2^  FIpreAl  VI  fuhr  t\ 
«u«  Tpv/o«  auf  der  Ji^0O  ab;  dieC^  Fregatte  haue  ^lebli 
swey  andern  die  Vorwaebe»  und  vpn  di^fem  Augenbü^^ 

*}  Memoirffs  furT'£gyptejfuhliis  -pendant  les  Campagnei 
du  Giherai  Bonapartu^    daiii  les  antikes  VI  et   VfL^ 
P^ritr  chez  Didot.  An  VIH^  Der  obenerwAhn(e,A4^ 
fat«  fteht  in  diefem  Bande  S,  404  bi^  4^^< 


y 


» 


«04  F^rmif^hi0  ^  N0ihrUlam^ 

«tt  TMflMI  Demon  ^MAm  nickt  «e^wt  l^nll-taA  Ur 
dfgyftm  blieb  «r  iainMr  btjr  ütr^'^y  Di^&fioa »  W)^li# 
jiiourmd'hey  m  Ohm-^J^gypUm  QUA  b»  «ii  ^  GriasMi 
Von  Nubiw  veflolgte.  Attt  siftüi  «m  Mittag  wi«  du  Sm 
von  der  Flott«  badadit.  Etft  b«nrlkhet  S^aofpieU  b«* 
fbiiderf  wenn  man  bi^d«nkt»  mit .  wtleber  LeiektigrlLeit 
4ier«  Expedition  Torhereittt  worden,  nnd  wie  n&chttg 
JJ<m«p«r£«*'  Namen  gewirkt  ba'tte,  nm  Leute  aua  allen 
SiäLnden  in  ein  ferne»  Land  su  raf«if  ^^Faft  allen  war  die 
y^wabreBeJHmwfting  dey  Impedition  ei»  Oehei«nifa> "  , 

4 

IHe  nilitirifehe  Linie  hatte  eine  dLnadehnang  von  ei« 
mer/ Stunde;  die  TtanaportCehiffe  bildeten  einen  balben 
S^rkel»  der  etwa  feekt  toinden  Aaidehnung  liatte.  D^mon 
siblte  sdo  Sohiff»«.  vnd  konnte  nickt  Mit  xiklen.  An! 
4iefer  Fabrt  neeb  Aegypten  verfertigte  er  knehrere  Zeiek-^ 
»nligen»  welebe- Anficktcn  der  KUften  und  Infein,  bey 
dfüMB  ile  ▼orbeyfakreiAu  Torftellen.  Sie  find  auf  den  S|  er« 
llen  HupfertafeW  r«rgefteiit»  nnd  febr  artig  auigearbeitet. 
Sinen  Monat  nack  der  Abfahrt  der  Flotte  ward  Malthii^ 
^egg^nomiuf  u  f  dies  ^s|hlt  p^non  mit  ungemeiner  (»^b« 
liJiftigkeit.  B.  fak  den  Befits  von  Maltha  alt  eine  wich* 
tig^  Mittelftatipn  swifchen  Pränkrsick  und  Aegypten  an  t 
^Xiibhx  wohlunterrichtete )  Perfonen  glauben  wohl  nicht 
mit  Unrecht,  Mi  SiciHen  be0er  daeu  gelegen  gewefea 
^|t^,  und  dafi  Wenn  die  Franzofen  ßch  in  dieler  tnfel 
lilug  bitten  betrageil  können »  £e  allgemein  ^on  den'  Ein« 
wohnern  geliebt  und  mit  Freuden  aufgenommen  worden 
^^wären«  Alle  Tütkifehe  nnd  Arabifcke  GaleerenfclaTen» 
welche  die  Fr^nzofen  in  Maltha  fanden »  wurden  befreit^: 
t»nd  die  Freude  dtrfelben  war  über  alle  fiefckreibung 
grofs,  Pie  von  dov  Wftrme  des  Klimmt  und  vom  Weüa 
erhitaten  Soldaten  betten  die  Einwohner  in  Schfeekett 
^tfetat*  die  Buden  wa>en  geCchloffen«  allet  war  todt  nndl 
flilV  AKcicbnete  hiev  einige  Anfichtea  des  Hafens  vnd 
d^f  Fotti«  Am  t^elEdor  frah  fchiffte  üch  B*  wieder  ein« 
^uh^f  der  Gamifen  wovden  noch  mehrere  von  dftnjevi*» 
0in  Reifenden  in  Maltha  «arflcfcgeUQen,  welche  blos  aoe 
§(#Hgi<ade  die  Sxpeditiott  nttj^^emedit  bitten  g^  und  vmin 

'  -  ,  '     che. 


• 

9t»9iUrS».ßkt9a  Mt«iir  tti<dit  gfMtig  ülMttfgt  JMtMn« : 
bjyi  ijloc  6k«Ul«ft.«iQ4  imaiigMKiiiia  lamdeii.    2(w«y  Tft|% 
liac^  ^  d«f  Ab|£ftl^rc   an»  Maltha-  .▼«rhiiMlAfte   ^«a  dimU«^ 
Wfmt  die  ^ngUfoh«  flotte «  die  FrjmtöfiTehe  sa  erbli«  r 
eken »  ob  £ie  lieh  gUtch  nuT  in  einet  finifernnng  von  $  . 
Standen  befand«    Di^n  folgenden  Tag  war  der  VL  wieder 
bey  d^  Vorwaehe,    nnd  wnrde  auf  demjeni^n  Sebiff« 
abgeTohicbt.  weichet  den  franzöfifcben  Gonfiil  in  JjLlexaiii 
diie^  abholen. foihe»  noch  ebe  die  Einwohner  diefev  Stade 
^twae  yon  der  £xpeditioii  exf ahven*    Anii  iP  {^eflldoi?  bey 
Tageeanbruch  fah  man  yon  dem  V^rdecK   der  Juno,  di^^ 
öde  Ebene  Afgjp^j(§fit :    ^di«  Küfte,  dehnte   ßch  wie  «ia 
«Unuee  Band  auf  dem  bläulichen  Horizont   de«  Mf»re)|.. 
».aus.    Kein  Banm*   beine  Wohnung  war  sn  erbUcben;^ 
II  et  war  nicht  blo?  die  ni^erg^fcbls^ene  und  traurige . 
9 Natur 9  fondem,  die  Zerftörung  der  Natnr>«  SiUlIchwei«; 
^ge«  und  Tod«   X)^  FrahGnn  unferec  Salfiatm  wurde  im* 
i^dorcih  n^cbt  getrtlbt;  4nev  yon-  ihnen  fagte  «n  feinept 
»j^meraden»  indeiii  er  ihm  die  WOfte  zeigto:  Sieh  ein^: 
^PmIm  Ai>r  >ßnd  die  fechs  Acker  Feldes  ^^  diß  man  fiir  dUh- 
pdectetm,  h0i^  ^  Sm  allgemeine  Gelächter,  welfih««  hß% 
ydiefem  Se^rz.  antbiac^sL  bann  alt  Beweie  dienen»  daätf 
lyder  Math  ttneigeiinatai4|;  ift»  odev^laXt  er  wenigßen»  Xei«  , 
j^no  Quelle  in  e41em  Srnpündimg^  hM«^     Um  Mitu^ 
ma^t«  B.  eine  Zeichnung  dei  fog«nannten  Ti^rms  der 
Jkrabef  <Kpft^  6«  n.  u}  in  einef  £<itfe^nnng  Ton  4  Stua« 
den  Ton  jihxandrw^,    und   alt  er  üia  j^Stupdea  i^her 
tfmt»  t^ehnefie  et  die  »llgemeine  Anfiobt  der  Stadt.    Am . 
i4t^i  b«de<)bt<i  ^b  dei  Strand  mit  banedfifohcn  Truppei^ 
aai4  n«  Mittag  waren  £e  fchon  untet  4«R  Mtner»  ^ev- 
Stadt«  die  näclv  einem  taiJeni  Widerftt^d.  eingenomm^ 
Wpurde,    J>ps  Vf.  1&&U  fich  ni«ht  hey  dev  Befchreibung  rtm, 
Jl09C0ndrien  nuf. .  f^Wenn  ich  dufch  diefe^Stadt  gi«ng»^f; 
^^.At  «S^ttbte  ick  dieBefehseibung«  welfihe  Folney, 
»^<m4ecfelbengab»  an  lefen«  Farbe*  Geftalt,  GindrnpKr' 
j^allet  ift  mil  fo  viel.  Wahrheit  ▼on  ^emfdlhtio  i«febil<i 
„dert  worden»    daf&  •!«  ich  einige  M<inal0  Itaebfeer  fei««, 
pn«  Be&breibnng  npeh  einim^l  lat»'  ich  nocib  einmal  in 
9^^«ndr9M  n««»<i9b««  (bldKi,     W«im,^P^  fbe« 


^6  yermijdue  NMhriehl:m$% 

,^(h  ^>«tiB  Jegryj^sh  bafeiiTicbea  haue»   fo  ^ntn  et  ^MroM 
^  Niem«n«l6i»  eingefallen,  iioeh  nacii  ihu  ein  Genil^ldb  wa 

9,  Aegypten  zu  eacvrer(eii.^ 

Von  dex  (bgenannten  Säule  dpi  Pomptjus  veirniaclie^ 
der  V^ ,  daCs  &ß.  zu  einem  Porticus  geköne ,  irrelcher  ei^ 
iifB  :Th^I  eines  Cirlius  «usgemaelu  iiAbe;  daf^  a^ber  die 
Siii^  Celbft  eril.in  (pätern  Zeiten  aut^verCcj^edenen  Ffag« 
menten  sulaxnmengeltoppelt  worden  fey.  , 

Von  dem  Öheliskus.  ißpCUfnUttra,  nebft  dem  daneben 
zvL  Bod^n  liegenden  glaubt  Denon,  dafs  fie  eine^i  der  Ein* 
cinpjf  des  PallaAe«  der  Ptoloniäer  zierten,  von  welchem 
itiAn  noch  in  einiger  Entfernung  Ruinen  erblickt.  ^  An 
beiaeh  Obelisken  f^laubte  der  Vf.  Spuren  zu  bemerken, 
dafs  C\t  au«  Ober*  Aegypren  dahin  gebracht  wurden« 

•  ,'  T^^ahe'Bey  der  Mfbfckee«  welehe  ehedem  die  J^^tf 
fßi 'FiellJ  Athanaßät  WäT  f  befinden  *Ä€h^i*8äa!en;  welche 
ii*>cli  aufrecht  liehen,  und  von  denen  kein  tteifenrfer  gHK 
fproc!jen  hat.  Auf  der'  erften  von  den  4  Anßchten  de* 
i'ot;eji' Ktvpfertijfel  ift  die  Oegend,  wo  fie  fich  befinden,  ib- 
§£ bildet.  ^Es  wäre  interefTant' ah  ihrer  Bafii  naöbzugta- 
g1>en  Die  Feinkeit  ihrer  Affcott  Isfst  rerimuihen,  daHs 
^lie  zu  irgend  eiiiem  alten  Monament  gehöVt  haben,  ib'e* 
^fie  Ächon  zu  weh  aus  einander,  ali  dafs  man  glaubeti 
1  könnte,  ffe  n«iknien  fto^h  ihre  urfpYünglPch'e  Stelle  eln.*^ 

Bonetpat^e '  niihivr  hnlt  feinem  Soh  a tfkU^'  foigMeh  "M^ 
Vottheiie  und  NaehtkeiU  feiiiev  Lege'iK^ahr;  mk  ebfefe 
der  SthneIIig%^>t  ordftctb  et  Mieetn,  *waft  «nm  VM'tlittl^ 
fUgune;6Tland  dei^ '6 rädt  gehörte»  ni4l  ohne  dem  Feind  ZiHt 
fioi  zu  ramtnelri,öd^r' feinen  Truppen  2«it  »ü  lad^n»  4fi 
ArJfiCeligkeit  "^on  \^hxändritm  und^  der  daiigen  Gigei^d  wm. 
Te^i^n,'  lief!  it  die  ArmQe  fqglettk  in  die  W^fle^iiniiae 
lyi  wrchiren.  S^^'^  'Angenblibk  d«^  Abmartehe«  fag;te  et» 
yyOfficier  unter  kndern  '%ii  feiner  Truppe :  Meine  Freunde^ 
yyV/it  ftberna^htea  het&te  za  J^A;  ihr  hdiftt,  zu  Bed^s 
,. jies  id  gar  nichts  Schweres;  norironin,  meine  Freim» 
j,4et   und'  j^ie   SoMaten   naarfchiTttn.      Man  'k»tin   wohl 


r 


^(«kwlifUeli  w^  Zng  voto  firÖft«r«t  Kahrltit  kni  Ar  »i* 
^  neu  Seite,  nnA  tob  gtOCftOtm  Ziuoui^n  auf  4«t  «««Uru 
y, Seite  anlähit^n»  aU  eben  dief^n.  Mehr  A<tagi«rig  aU 
i^erftaiiBtTflcllte  limn'  sa  Bdda  «in »  und  gla«bte  eiUL  wi6 
^dieUofrigea  gebaut«!  «tfd  bevölkenea  Dorf 'sA  finden  | 
jyfiatt  deflen  landen  fie  «intm  »it  Stein«»  Engeworfene^ 
^Brannen»  vro  amnraftigee»  btttaret  Wafler  krroliek  qaoilt 
0  Man  mufft«  «•  mit  Bechern  auf ffchöpfen ,  und  et  -  '^nfdd 
i^in  fehr  fparfamett  Hatioftcn»  wi«  Branntwein»  anti^o« 
iftheilt.  Di««  war  die  erfte  Prorrianfcverthvilnng  unter 
,9  den  Trappen  in  «iacm  &«iiid«n  Srdtfa«il,  von  ihrem 
iiYaterhind  durch  ein  mit  fctsidUch«ii  Schiff««  bedeckten 
„Meer  getrennt»  und  durch  WflfteneyeA»  die  t*iif«ndnia% 
^fcfareckHcher  waren.  Diefe«»fl«r6rdenctieh«La|;rf0hiu^ 
i^indelTcn  weder  ihr«n.Math»  »och  üiren  Frohfilm  uM^«* 

Der  Vf.  Cchildert  den  mfihfame»  Mirfeü  der  Armea 
inxth  die  Wufte »  und  die  immer  ^viederholten^  Angriff* 
ietJrtäw;  wer  nur  wenige  Schritt«  hinter  der  ColonnO 
titrflckMieb »  war««in  Kind  des  Todet»  Er  fahrt  »ehrer# 
Beyfpieie  der  Art  an.  Defaix  hätte  faft  diefes  S^icli«! 
fekabL»  und  doch  war  er  kaum  50  Schritte  hinter  Aet 
Colonne.  Der  Adjndant  D^lanau  ward  eitiige  Schritt^ 
fon  der  Armee  •  in  einer  Schiuchc  £iini  Gefangenen  ge« 
nacht;  man  bot  den  Arabern  ein  Lcjrregeld  fflr  ihn  an; 
ai  etitftand  ein  Streit  unter  ihnen ,  wem  dies  engehöre» 
«ad  da  fie  nicht  einig  werden  konnten»  fo  fchoüen  ii« 
^tfem  intereflamen  Jüngling  eine  Kugel  diitch  den  Kopf. 
Die  Dörfer -waren  bey  dem  Einnicken  dfirchans  leer  von 
Sinwohnem»  und  diefe  hatten  alles  mit  fich  fortgenom* 
«en. .  WaOermelonen  waren  diis  ^fle  Labfal »  weichet 
i^pten  den  franzöfifchen  Trappen  anbot;  und  fo  wi# 
ia  den  Nil  erreichten»  tauchten  lie  lieh  ganz  angekleidet 
Vater»  um  üch  recht  durch  und  dusch  abzukühleu. 

'  Am  ft  Thermfidor  VI  befand  Ach  die  Armee  in  Gegen« 
wart  des  Feindes  hey  den  Pyramiden,  Nachdeni  Bona* 
fette  feine  Dispbfitionen  getroffen  hatte»  gab  er  den  Qt^ 
£ehl.  sum  Angriff  mit  den  Wosten :    „  Kämpfet   und   be- 

„  denkt« 


L     • 


Sfll5  y^riniphie  Nachirtekt^iU 


ffimaiktt  dafi  Von  der  Spitze  diefet  Denkailer  (der  Pf- 
^ratnidoi)  Eaek  4»  Jakrhiliiderte  beobftdbten«* 

AU  Mourad^h^y  di»  Ftutuohn  ohne  Ciinll«ri«  m« 

-Kftcken   fak»   fegte  er»  «r  wärd^  fie  wio  KürhijfB  utftan" 

mmihmumtt  dies  war  feiii  eigener  Ausdruck.    Der  Angriff 

begann  mit  Heftigkdt;   aber  aller  Orten  faltd  er  an  die» 

fe^  von  ikm  fo  •  ▼erachteten  Infanterie  ein«  mit 'fti)r«ti- 

tetten  bcfetstelüffaner»  an  welchen  der  kflhite  Mutk  fei- 
er  Mamni<luoken..foheitertek  nnd  welehe^«ine  sahlrei- 
chen  Scliwadronen,  denen  ein  foleher  Widerftand  gans  nn- 
glaublick  wat»  an  Boden  donnerteni^  Kiehc  langem  to  wur- 
den £e  aüm  Weieken  gebracht«  und  ihre  Niederlage  war 
nli^eniein.  Die  fransöfifcken  Soldaten  drangen  mit  iknea 
in  ikr  Lager  eltt ,  in  welckem  iie  fick  Terrekiineett  wolt«. 
ten»  und  najimen  iknen  ikrc Kanonen  weg;  taekrece  DI* 
irifionen  fchnittea  ikoen  d^n  Raektng  ab»  und  fafillit« 
(en  ke».  to  wi^  fie  Vorbeyaogeni  Der  Nü^  Ober  den  fio 
auf  ikr^r  Flucht  ftkwimmen  wollten,  fckwoll  von  ikrefi 
JMengc  an*  und  rötketekeh  von  ihrem  Blutei  alletwas 
in  UnordnuAg»  und  noch  vor  Sonnenuntergang  Ward  das 
Schicksal  von  AtgypteH,  enifchieden.    Die'iite  Ku|»ferta« 

,.fel  A^Ut  den  Hau  diefer  Schktocht  vor«  und  diefe  Sfoic^i« 
nung  kat  um  Aelko  mehr  Authenticität»   da  BonofwtA  fi« 
felhß  reviditt  4iiid  mekreto  Ver]yeir«rungen  in  Anfehung 
d«r  Stellung  der  verfchiedelien  Corp^   und  ikrer  !&ewe»' 
gutigen  auf  derfelbeu  eigenhändig  eingetragen  kat.     Des^ 

'Plan  diefer  ScliUibht  ift  auch  augieich  eine  treffliche  topo« 
gifa]pkircfae  Charte  di»p  Gegend}  uhd  wenn  mati  hiemit 
deti  Bericht  ih  General  B^thi^r^s  Werk  vergleicht,  fo 
kann  man  üch  von  diefer  wichtigen  Schlacht  einen  fekte 
deatlichen  Begriff  mächen,  Hitftzu  kommt  noehi  daft 
benon  auf  dot  i2ten  Kupferta/el  eine  mahleriftke  VotHel« 

'^iung  d«rfdlben  giebt,  wo  er  ein  lebhaftes  Qild  d«t  kafti* 

^en  Und  tapfern  AngrifFi  voft  Mamelucken,  die  Art  Wi« 
ihre  Dienerfchaft  «u  Pufs  ftch  mitten  unter  deu  Kim{»fen« 
den  befindet«!  wi^  ke  dii^  Vtirwuncteten  aui  dem  G'efookt 
entfetueh,  üie  KatuceU,  Weldie  die  Muiiition  und  Waf« 
feu -tragen»  endUch  dai  waf  die  Gegend  ekanisferikrl^ 


\ 


und  ihr  eine  eigene  7liyfiogaaiiiie  giebc»  tfen  eksnhlU 
den  wufftte. 

Die  Begierde  det  Tli*  eile  Tluilie  Aegypteni,  fo  riel 
jnöglieh  SU  dttvchlenfen«  nn  befehreiht»  und  dnrchZeseli^ 
»nngen  denen ,  welehe  diefee  Land  ni^ht  befoehen  kön^ 
pen  t  enfchftttUeb  sn  nacben  •  bewog  ibn  det  General  iltfe* 
tum  auf  einer  ReiCe  durch   das  Ür/te  an  begleiten.     £t 
-firar  wecbfelaweife  Soldat  (  dadurch  wcnigfteut »  daft  et 
nlle  Befehwerlichkeiten  und  Gefahren  des  Soldatenftand^ 
theilfe»)  ÜHUrhändier  (und  daau . nactite  ihn  mehr  ale 
einmal  fein  gutmathiger  Cfaaracter  nnd  fein  Alcer »  wei* 
chea  ibni  in  den  Augen  der  Einwohner  ein  gewiflet  An* 
lehn  und   viel-  Zuuauen   VerfchaAe,)   und   roraOgüeh 
Maklers  alt  folcher  fuchte  er  jeden  rnhigen  Augenblick 
«n  benutaeo »  nm  irgend  eine  Zeichnung  au  verfertigen« 
Al^  miennödetet  Beobachter  ertrug  er  alle  Ünannehmüeh* 
keiten  mit  Geduld,  und  wnfate  fogar  die  greulichen  See* 
nen  det  Rriegt  alt  KOnftler  au  benutteu.    80  seichnete  er 
z.  B.  (Kpft.  28*  n.  2.)  daa  bey  Nacht  in  Flammen  Athen* 
de  Dorf  SaimiB,  welches  die  franaößfohen  Truppen,  uHx 
die  Verräthetey  der  Einwohner  ftreng  eu  be&afen  und 
ihnliche  Scenen  in  Zukunft  au  verhaten,  in  Brand  ge* 
fteckt  hatten«    und  auf  der  soften  Kupfertafel  n*  i«  dai 
nämliche  Dorf  bej  Tage. 

Die  Beduinen  beurtheilt  der  Vf«  tAx  billig»  nidl  lifit 
der  guten  Seite  ihrea  Charactera  alle  Gerechtigkeit  wie* 
deirfahren.  Er  ercAhlt  bey  diefer  Gelegenleit  folgenden 
Xchi^nen  Zug«  i»£in  franaöüfcher  0£cier  war  feit  meh* 
jp  rern  Monaten  Gefangener  eines  Anfübrets  von  Atabetn« 
l^einft  wurde  feiu  Lager  des  Naqhta  von  nnferer  CaTallf» 
^rie  Cberfallen  und  es  blieb  ihm  kaum  Zeit  genug  übrige 
nttm  zu  entfliehen (  Z«lce,  Heerden,  Lebensmittel  alle* 
l^gieng  far  ihn  verloren.  Den  folgenden  Morgen,  wo  er 
i^einfam  und  ohne  HuUe  umherirrte,,  zog  er  ein  Brod  un* 
^ier  feinem  Kleid  hervor  und  gab  feinem  Gefangenen  die 
j9 Hälfte  davon  mit  den  Worten:  Ich  weifa  nicht»  wenn 
„  wir  wieder  anderes  Brod  eflen  werden;  .allein  man  foU 
«mir  nicht  den  Torwarf  machen  kennen»  ich  habe  nich( 


f7*  X     J^ermifthte  Nächrhhten. 

j^dlü  LettW^mit^d^fvcttttdla  gtfüi^ih»  dLeft  ieh  aiir  ge- 

M  macLt  habe.  ^>  ..  . 

J^  i'  id  dadi«  Dütfefiiv  d«T&faL'w^lclii6  -£6  zogen*  wurden  fie 
^oa  Eitlem  der  erft^n  £mW,oimcc«bemrcket;  das  Haai, 
iit  WeicUem  ße  aufgeaofDlneo  ^utd^n,fys;tiX  f^e'wdhnlicli 
«ia«  des  Mamelucken »  dem  Torhis  «das  Dotf  zo^ehöct 
iiatte;  die  Unk^ften  'wurden  von  den  fämmtltciien  Ein- 
Wofanern  getr«g;eifi  Dr  befdbreibt  «ine  von  den  bey  die- 
ferVeranlaffung  gehaltenen  Mahlseiten;  &e  dauerten  nitiUt 
lange,  jede  höclißeiteio  Minnten^  wurden  aber  deAo  Öf- 
ter erifeaert.  Was  die  Europäer  übrig  liefsen.Terzelirce 
dl^  Unter  ihnen  Gehende  Dienerfchalt»  4»nd  Hefa  dkni^e 
tK^clr  ef^irsa  Abrigi  £o  üel  daraber.her»  wer  da  waUteu 

i . .  f-"»'"'  "'•  -^  "    1  ""■ "  "      .  .  .     - 

Am  i4ten  Fructidor  hatte  das  für   die  Franz ofen  fo 

unziftcKliche  Seß-Treffenbcy  Ahukir  Slatt.  Diefem  fnrcli- 

ter liehen  Sfchaufpiel   fah  Denan   von  4eni  Thurra  Jhou* 

Jilandour,  fadlich  utid  nahe  bey  Rofette  mit  einigen  tei* 

iiet  freunde  eu;  .(ie  waten  fo  jj^anz  mit  diefem  Au^tri^t 

befchilftigt ,  dafs  ile  ^di^^^^^^^' /  ^n  der  ße  felbfl  fchweb* 

f en  /  von  irgend,  einem  Trupp  Araber  aufgehoben  zu  wer« 

den,  nicht  «ium^l  ahndeten.    Er  macht  von  diefem  wich* 

^^en  Gefechte  eine  fo  rafcbe,    hiureiireude  Sehilderungi 

dafs  mau  mit  dem  Vf.  Zufchaucr  defTelben  zu  feyn  glaubt. 

Vor  diefem  unglücklichen  SeetreiFen  War  die  Pohtioti  der 

fcanelb^hen  Alrrtfi«  allerdings  vor^heilhaft;    ^Herr  von 

-^Atgypteiii  Corfti  und  Malthüt  und  im  BeÜtz  von  13  Li*- 

^  nieu^hiiFen  9  imichten  diefe  3  Länder  mit  dem  Muttet- 

^'Unde  gleiehCsm  nur  ein  Reich  aus.-  Die  Eugiifche  zahl- 

•/reithe  Flotte  kreuzte  zw«r  in  dem  Mittelmeere,  allein 

^um  Bch   z^i^Trerpf^viiintiTen»    koüete  ^9  derfelbeu  bo- 

i^l^rädbtiiche  dumnifen  und  viele  Mühe.     Bonaparts^^  der 

%den  -Vortheil  feiner  Lage  fühlte >    wollte,    um  lieh  in 

^'^erfelben  ^äF^^alretl »  dafs  iiiau  die  Flotte  in  den  Hafeti 

IfY-oU-'jiJexanfh'ien   bringen   folUe;    er  hatte  demjenigen» 

9^ weither  die  (MLittel  dazu  angeben  würde,    zweytaulead 

y;2^eehinen   verfpiroelien  i    einige   Kapitäne    voÄ  Kaufiav-» 

^  theyfchiiFen   hatten   eine   EiuiAhrt   in   den    alten    Hafen 

'^  gefunden  ,^;««li«iii  Frankreichs   üblee  Genius  rieth- «ud 

•    ri  ^  ^bere* 


^■■BKv/  wod.  im  einem  Tag-  djis  Rofuluk.  Tt>n.  einer  glüok^. 
„  liläiQnJ&xlieAitmk  dtivck  feine  UnkluglMsit  su  &mUxii.^    , 
•I   •  '"> t«'»  */  <  j  '  ,»      «,' »     >      .  .« 

'i  "  Kaoli,  4em  Vexluft.'der.&loue  htttte  mtn.  di^  BcöjeetK 
^  Maineiiuui>jgrorfti»i,TiHai*def  Truppen»  welche  ku  Rü*, 
/ßiie ki^eli4*'MiiT  fie^sckiuig.jdet  Cataraaen»  «kt»  voii  -il/««» 
mävimM  nvßW  Aofetu.  gklAgeit»    braiuehcaiimaftt«^  M14 
ihtt  trinödmi  Atfif^tiukn  -uitd  Specidakorea«  weleke  ügei^ 
^^«r  mnuaitithioSem  und  ohne  beiUiiMnW  Beftfhlltig^l^ 
iM'^JiMamätniett  jm£aJtt>mMi ftofeen ,    odeir  fckoii  l^oJl«  Colr^ 
few£Mäüuite«0^   AiiM  An  ,imii  Milit  feu  bilctea,  .«itidi^i 
QAtm£omldiftn&  von  Rofettg  'tu  .T«rfeketi*    «^  Dufe  Aftipiii«» 
)^kieitiyt*&^*JP«iion.iii  gnedbtetiii  Ua-wiUabi  ^tetifröhtii 
i^^rek  ^luliiatfckBft  l^^dkdge»  als  ^9  Von  d<m  A«gyp« 
^d£cklt\A«KfttoB'f  iiitd^mmehiUn  .der  ^d»  gaben  ha»i 
Mte»4;*wdu^etii  die  Bitfitsäeknuilig  eine» -foicisefi  .Landet 
ffirf%  lOr  die  suesA  Aakonmictidei  ein  geoiaekt^  Gl(iok# 
,^and«l:4'Aakrtli»S«t^i«ry«Sclii^e#atig«n  gwbl^ndelt  ^Atttk 
i^bio»  Aii«jP«flui«Mtk'.^>!pteit  gQ«ei&«  um  iiit^  tfvttgier« 
jid«si^'be&ieAigfln  uncb'aetie^FreudeEft  in  6mV#  tu  ärnd« 
ff  teil ;  J^ndfti^e,  waten  der  Armee  alt  Specnlanten  gefolgt 
)iii6  ift^jn.  bto*  'beobaditeli*  nnd^die  fiedürfniile  d«r  Co« 
ijlonie  iht'SiA  tbenetn  ^reifdn  liefern;  «mid  ikieh  batton  « 
^dieBeys  alles«  wäs  von  Gold  und  Reiöhtkum  in  Cairo 
i;#at«^»S^'^Qk  förtgen^mmeii.    Noch  >br  dMn  l^t(ztiga 
llderf£r4niL'  TffUppen«  hatte  da»  Volk  die  coUken  'Hiüfer  ~ 
ift«Ue«d#  get>iaAdett2  Bbnapurie  WoU^^  keine  Liefefftn« 
t^lefti  «iiiAUttle.*l^uffabrthe^''Flottd  war  von  den  JStigkn* 
il^tn^^okirl.;  .  AlU  ditf &  UmMnder  irarbftiMe«  Alf  ttl» 
ti^MArlMfendMi  ibttnen  dutiklca  Scklvyft  aber  A«gypt«tt<t 
»fitftftiaRliiu  r^«(».  £#  >  K^k '  .in. .  difCem  X.and»^  «iBgefokloffek 
»{m^4P^  Jiii(#  lici^.Ali«  iiürft.£nrtvftrfe  gef«ktiterc^fak«ii|  ge^ 
»,1100^ AlU.VMfikeidieiittr  ntid  Organifaüomc  <litiMf  -»i^ 
fiiiwUfS^imii^ia0ftnxjMig9^^  nnl 

»t^HnYJBbnkm  iltt«N^f^n.  «tbttdwnpt  <  «^«tn^ekren  idtit«^ 
»Cclttidb^n;  &e  ^di#  aiUtkk^iklkM»  Biidckt«  nAok  F^AnW* 
ffCeWki^^i^gli^e»  kedgen  diefelb«i;i  ^tkit  ii^hm  0% 
ttdfucken  und  tTUgeil.&MbJb%b»7«  ^ck  llbät4sdMe«t>lig« 


' 


II  9^01;  llimger^  «nd  um  4m  ZtUpus^  ma#B«C'4^ftfi««Bf 
yi^'be^Umijgiw,  fduckMo  &^.«iit  iBurfW  IJMiyyt»»^ 

jjtiJFTirt*T^r''f  di«  unaüdltti»  Heer^cn  i«qü>  ;Bttfftla» 

^dte  äUr  AntbiEchm  UinenyOilitt,  IkftrMiirMbi^obiwidb 
l^in  M«ofo«  luui  dit»  fioiwrui  «nt  Mr  4t0  ^nduttilt  twdb- 
i^b«ii  Utfbeirfiiifii.    Amh  f ofvr  Ali  >  dw^  Lnapn»-  nateiar. 

^  WJUdpnc.^'Otailiie  und  <M>ft  ia  Blteifi  mid  ▼•»  «lUvl«^ 
^iJ^Azt.  AUein  joien  Loattn  ^  wtiUi^  fo^  l#kr  Cib«  Mfiyp- 
^  ten  fchsittr»  w«t  «f  fu|L  iMi  «<i.liHl»t.  ldb«ld4lictU« 
^  Hoffutuig  ÜiflTet  sn  erwefben  T#rlobt«ii  'b«Xp^  •  ^iien 
M^c^'tiicbtt  m&it  Uta  fi^  'b«r  iils'breimende  SiiidwftAtiw 
^l^tmsiierfrthTetide'  Sonnehbits«»  Ungeidefer  alles  Art  und 
^H linde»  welcfti:«  tfe-ahi  'Seblafen  Üindeneii^  xükguitßA^Att 


i](id<^«ftv#lk>w  dl«  3<feici<t6^  1q^  dftCi  fi»  «ek.ircli  4«i 
.^iS9g)j^dmiHi»*tMn  fabl»§fin-i«g»|ifievbaldt«wi  ftcb  %im 
Jifoilip«^-  JU>Hbabii  ewrflTttlt'fli  KimtdbMlritoUb^lttdiDiJI^ 

tuaptpn  liiliwljmfi:  i«ld  .iROttr  dütirA^gflabltckd^«»  %«r.  ir«tt 

|P9>Ttmd^itf«#fC»:  u^s*ibKam§$ia,  (  W«r  a»ti  irjufMOIbkeB 
Sold«ftiBr'4ttf d^"lfilie  «ifc  beobthiau  4let%tMiteii  |iriMbc 
luv  läxA  j»di(if«m JSo^i  üufcfuis'wMdr  ^ImbImpI)  «md 
^li^b  SKanoiMhr  jlb  d«n  TMÜffeatcift  fimg«  ««•  eiiMf  T^hrbttt 
ßtiffai9'mf^  ^jUlrn  teuBOi^^  ^  WMi^^te&tb  askagt  »t  fiigt 
i>»,  fo  b«tte  leb  aar  Ohär^A^gyfUfi/i  im  Kc^^iN  «ftd  iob 
vvrffiiiob  aUet^NM^donbepn  ftb^  «üsln^I^ffi»  bis  iäi  die 
^    Tt  ddbi»  w<frdi  f  iMiy  >wbtw.  ^ 

Siaige 


Ikfttt^r^^ws^j^tfHexi  du  Reire,  welche  er  darcli  d«t  D«/e« 
tinteni^lMAi  fdlhd.  Der  Vf.  beftittitt«  diefen  AufTclntb^ 
iixki  diH'MlitidUsgleii  des  Nitl  sn  befuclieii.  £r  fchlors  fick 
«n  eifert  dtm^ahö  aii,  nm  ai&f  feinet  R^tfe  difll  Rnineh  det 
«hiakAgeft:  Mdft  Canofus  %vl  feheiu  Ite  den  Befclireibui»^ 
gen  dlei  T^V  £li<let  man  den  |fefltbtiii  Liebhäbetr ,  de»  ft.'dl«i 
iMtfea  /  det ÜH^ mabl^fiftihto  Sdliöitheiten  toidenfclialdieiiL 
ffiklri  Hi^ick  dtDiteh  die  &nßclii  Italieitt  mid  der  dord.« 
^  WktMkik  »uMinlttilgett  gehildefc  llat.  y^  Ali^  die  Can* 
«mt*^^  Mr,  lioa  d(^  SlMlt-sög  ttnd  auf  dem  {{elbliehett 
flnd'^llitietf^I^iekVider^taiii  Itöfetu  herliegend^  SaniU 
kfigvifid^^KU^^ifUt^ii  tüfteng/fo^chte  fi«  den  mahle« 
fifelifttfil'^«Ad  fdKörtlMn 'Effect  ketrori  4ie  6rnp|»en  det 
9illditeii'  Üe  d^  fiMdelitoüte'  in  ihr^m  Aiatoiiitfhfaltigen 
Koftffiki  ."f ^bi«ig  l^adeüe  Kattieelei  eben  fo  Viel  Arabi« 
febe-f<lht«r«  >dte9ii^dei  diefifeti  die  Fafigiageifi  «inig« 
Waffkit  dB»$  ilki  be«  die  Wahriieit  biAet  der  fehdttftett 
Üeittlid4^'ro&  B^efi^tcc^  oder  S§^0ui&t  B4J[a  dat.  *        ' 

Aq|  JlTeYe  Uclien^e  Befqbteibuiig  lolgt  di0  £«biUe« 
rang  der  Waäot  nnct  dient  ihr  gleiciJUaiB  als  ßegenAfielu 
Sie  wfr  btot  mit  Cadai^etit.lui4  Ttfimmeirn  4er  Flotte  bc^* 
T6llierif  ^lo]|4  \ifixeiiL9  fütiit  Araber  i»t  WoAe  ein  Oe« 
geaftstt^  der^peculation  geworden  Waren* 

MttkMwiiati  die "umliii^nde  Gegend  UeW  ftüf  eiüilg« 
^tftgMnt^.Tonalteto  Aeg^tifelier  BüdhatteroArbi^t  djur« 
wuA  tmg  #ttfribrer^ZtttaiiiMitehftitfitng*  welelie  an  «inigett 
OrtdBfMMtöbtlftcliet  »iA  «n  «ndei^  Ai  kann  man  di# 
Ver ig^tf iwägL  üeheMv  kler.r«)paii  die  Rdiffenh  det  Wd4lQfti« 
gm*  \  Oinofus  #  4md  vielhdclit:  dea  witnderdiatigen  l'em'4 
pelji.*.arcL3die6reip»  ihr«Jttgeikd»  die  Kraidien  ihre  O«« 
Illn^eit^wi«|;to^la1ld«tfi  Mit;  gtoftet  Freude  iref lieft  da« 
ker  tetS^diefietoÖtc*  4lnF4ftr  «ait  einem  Stäatageftngiiif« 
Tetgki^ai.itiid  gieag  toit  ^nem  Detathemeiit«  Welehei 
pepefifiicil  eti^e»Obevgenete|iiallberbtlageii  hUUt  tuidi 
Ac/tf  Hie  «ua&okj 

6  A  d,  /ptt^ 
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i,  r.  Scn^niüs  ZeitfcTtrift  von  unäfürXTngarn. 

ißos.    iftea  bis  3tea  Hefu     . 

l>io.  BWA  ^^'*  H^^^^"'  nach  Bartfeld  ia  Briefen 
itHeft  I.  S.  36-^7).  ^ercn  Vi.  fioh  ^ra/  ^.  B,**  uatcr« 
seichnety  'giebt^in  eineip  leicht^sn  und  angenolunen  Ge» 
wände  oiebfeTe  Bemerknngen  übei  Krakau^  ff^ielUzka^^ 
Bartfeld  u.  si.  Oi\  a«t  denen  wir  hier  da»  YOrjfciigHchße 
«ttszeichnen.  Der  Weg  aua  Un^rn  üper  MislehUte,  yw 
die  gebalmce  Strafse  anlängt,  nach  Srakau  fährt  anfing* 
kch  durch  eine  kakle»  luifrnchibare  Berggeg^d^/die  den 
ddrf(ig<|ii  rphen  und  fchipatzigen  Bewohnern  i  deren 
einziger  Genttfs  in  der  Brantweinfchenke  ift»  >  aut  HAler^ 
*und  Heidehorn,  feiten  etwas  (^ettaide  in  den  Thälern« 
die  i6c}i  oft  V&n  der  Raha  und  Üunavect  überfchweikitnt 
-tirerden,  %u  bauen  erlaubt,  Krakau  foU  iib(ir  i^4oöö  Ein- 
wohner enthalten.  Kafimieri  ift  der  HauptaufenUiaft  der 
Krakauef  Juden ,  von  denen  die  Folnifche  Bequemlichkeit 
für  jedes  ordentliche  Haus  einen  fogenannten  Hansjutleii- 
als  Oefehiftstfahrer  unterhält.  Das  Schlöfs  in  Kafimieri 
wird  gegenwAttig  zu  'einenv  Magazin  bettuj:zt«  BurgowcB ' 
ift  reinlicher*  «Is  Kafimiers,  Krükaa  felbft  ift  eia  ge* 
fchmecktofes  KönglonaerAt  ron.  H&ufern.  Die  Poliijtel^ 
KfttidiRAltrach't  traf  hier  der  Vf.  Iiur  feiten.  Die  des  ge«« 
deinen  Volks'  gleicht  der  Ttiaeht  des  8l0wake]^  ^delr 
Kraineirli  febt«  Den  polnifohea  Damen  •  die^ihrei  Bildung 
tnehreiitheils  in  fogenamiren  Penhonsanftalten  erhalten* 
fcbreibt  de¥  Vf.  itli  Allg«taeiattl^  mehr  die  Kolift  da«  Auge 
auf  fich  itt  ciehA  und  eiaea  gtoCse  Fertigkeit  alle  Befohen« 
iie  der  fifatat  geltend  zu  matehab)  als  Achte  Reise  und 
Sinn  für  häusliches  Glück  lu.  -^  Wegen  des  fckt  ein« 
fachen  BearbeitfUig  det  SteihffUbräche  von  fVieliczka  be- 
fchäftigen   diefe  ^ungeachtet  .des,  gtofsen  Ausbeute  nicht 

über 


V.ärmijcht0  "Nn^richteH^  aus- 

übet tao^  Arbeuet«  Der<3«tuner  -^ird  fdr  A%  ^Ifr«  yer-^ 
kauft ,  und  4er  Arbaitslohn  fdr  denfelben  foll  nicht  vier 
aber  sto  kr.  rbetragen.  —  Die  PoItArafse  von  pf^ieliczka' 
nach  Dukim,  der  ietxten  Oftgaiizifcheu  Station  •  iß  gut  fern- 
halten. ^—  Der  Gefundbrunnen  bey  ßartfeld  \\tg\  in  einer' 
fehr  TomantiToiien  Gegend  un4  verdankt  feinen  R^f  {;röfs« 
tentheiis  den  Polen,  ^it  ihn  HtBifsig  bernqhen.  ]Er  ift 
fiuerlich  und  enthält  Elfen  und  Ofagnefia,  Für  'ITifch 
und  Wohnung  i(t  vor  der  Hand,  da  da»  Städtchen  faft 
s^  Meilen  von  dem  Brunnen  entfernt  ift,  z-wrar  noch  nichK 
am  befien  geforgt;  inswifchen  läfit  die  Stadt  einen  Saal 
i^it  Nebenzimmern,  und  Privatper fönen  mehrere  Häufer 
bauen.  Den  Brunnen  hat  der  Fürft  Chatorinsky  mit  einev 
hölzernen  }iuppel  bedecken  lalFen.  Per  Bartfelder  Arzt* 
befucbt  d^n  Brunnen  blos  um  un^er  feiner  Aufficht  da^ 
Waller  ftlllen  und  ver liegein  zu  laflen ;  um  die  Brunnen«^ 
gäße  bekümmert  er  fich  wenig.  In  der  Nähe  von  Bart* 
feld^Sinä  noch  mel^rere  MiAeralwäHer ,  unter  denen  dai| 
bey  Jjamgenau  fchon  einigen  Ruf -hat.  «-*.  Die  Stadt  Bart*^ 
feld  (^Bartfa^  Bardiow)  erhielt  ihr  Stadtprfvilegium  von 
Carl  I*  iin  J.  ^^^^.t  Ihr  Gebiet  ift  klein,  unfruchtbar  und 
trägt  nnr  Hafer,  tlanf  etc.,  hat  abe^  fchöne  Nactelholz« 
Wälder.  Da  hier  die  Strafsenzuge  nach  JLemherg,  Tf^ar^. 
fchaut  Krakau,  Schießen  und  Tokay  zufammentrefFen, 
war  fie  fonft  durch  ^iren  Welthandel  nach  Polen  und 
Schlehe  p  lf  eich  er  aber  bey  ^em  gegenwärtigen  Zuftando 
diefer  Länder  fj^ft  gan?^  (lufgehftrt^hat ,  ^^lich  l>löliflBp4» 
JlutöczjV  Verheerunge|i ,  iip  der  Stadt  aji  aoopQO  il.  ge-« 
koit^  haben  foilen,  trugen  ^uch  da^  ihrige  zu  deni  Verfall 
derf^beii  (»ey.  Die  £inw>(^hneT ,  ( mchrentheiis  Slaven, 
doch  auch  viele  Teutfphe, )  ei^wa  400Q  ^n  der  2ahl,  unter 
denen  etw^  »öor  Ji^dpii,  leben  |etzt  vorzüglich  von  F^acht- 
fabTyverk,  ^eiijwands  un4  andern  Manufakturen  und 
Bienenzucht^  -:»  Aiif  fleni  Stadtgebiet  entfpringen  die 
Fliifschen  Tqpoly,  Pres^h%  u^4  Lucatpicza,  die  verei- 
nigt 4en  erften^Nfthn?>en.  führen,  und  nach  einem  La^i 
vp«  »4  Weilen  ßcU  i«  im  Uo4rqg  erg^ef^ej^. 

T^uq^  dem  voii  dem  Hrn,  Probit  zu  R4t6th ,  Mich, 
Paintntr  (^be^dsift  §««C9»8ö|  mitgetheilten  fchätzbarea 


«    -         -w^ 


Il7i  P^rmifeU0 


liundwBii  UMem  b0ftehtnJbn  gnJHiehsH  Wmrikk^  deren 
Bensficien  oJkr  Titel  die  apaßoUfckenKöHt^e-ii&fhs  Reichs 
s»  ertheHen  fflegifn  find  in  den  gehiuiflitta  l6ei4bi0il'ft  At- 
^hiepiftcopatat  lUid  As  Epiico^ftttit  ilf6«#/^wi^i  9pii%opa- 
tits  Titulares  CoHfecrabiles  CB«l^idienfi%  uwl  Tüliii^en. 
.S»>)  54  Epiioop^tas  TiMätet  Bieetl  *>>  ;^  XM^itiail'Mh 
let»   141  Abbttiae  titnUtet»  6^  Fra^oßtutk^  ;i<Mitoft»  (it 
IhrMpofitntae  majores  CathedtaUam  BcehrfilrttiiiDi,  SFfa«» 
yof,  Colbgiat.  Bccl.»  15  Fraepof»  niinorr  ^  €a^iittl  •  flo 
?raapof.  r«alet  aliae»  9  Praepof.  regal.  CikttJÜ,  Otd.  Prae* 
»onftraunf,«)  75  PriiepofitaTae  titafar^s  • '^^9  Catooiätotni 
tctual(M  in  94  Capitalii»  öhngsflfitr  iöoCinoniGiEt&t  Itono« 
farii^*)  und  audTetd«^ 'nehTeT^^  «^^^^  wio 

4en  Cttftodiatat  Aibenfii ,  Ftioratnr  INtj^dtenfit  ttitd  Te|p> 
fehiddna  Alttrien.  l^ergfeioKt  «tän^mit  diefiBm  "WilrseicIhT 
jsilTd  des  Piatiften  Jloiior,  Noypih'y  Sciagrsj^litttm  — * 
Bfinßmiee  P.  ir  p,  101  und  iJfa/;*,  »ycÄ>Art«i5F**tati-» 
flik  des  Könfgt.  d^garii  p.  ilg ,'  fö  W^N^'i^as^  Te^r 
bedevftlmde'Vei^f^biedenkeitenilöfsto.    '  ;^-      '  ^' 

rich$ung  einer  Cpmm^rz,ialjirafse  vdnifiro^^isiFi^e^  fy^ 
^ßri  und  pQr^o  J^e  findet  ficb  Bbeiidaf.  S.  125«  135. 

Wie  feiir  n^ad  m  yi^g|rit  annlnerC.  juff  Btmjiymgt^ 

'    n  I>ü  fkiMtm^jm  ^  ee. 

•       pklltialieii  iiii«^r*4«^'ii«^bikbö4MW^pt9Si^ln  Tpn 
Sp€^»ctroi:jSk«fpfi^Aigluffi..D^^ 
..f^|Fftf«^«I^W.»g  djjil^nije  von  ÜBgaöa  gefal- 
len find»  fo  leidet  aieCe^YinhioHniU  der  SfTitoUiir* 
biftHftover  freylidi  wefeii(Up)ie  YesiUideriingm. 

•t)  Die  MM.  der  Oanpnie^  hMori^r.  (oll  j^ia^b  dem  Wilf 
len  4^T  Krone  oey  jeder  Kai^edralkirche  6  beiragen. 
Inzwifchen  haben  die  Kathedralen  ^u  (^rkut ,   Frefsr- 


I 

9ftBf  j^M^  #i»  ,9«lf)iWlig  do^Landmaii^  XelVft  ift  uni 
4»  fi«k  mS  «M^  1^0^'  dM  .üü  }»  ^SPA^u  P«^  TttB&Ojrb^iifK 

.s!,Ag$^sa6i»  w«it^«iii  JBoft  ajucH'äeK.PlAn  dUtisn  den  Ijtyi. 
sik  46rf|ftfiF  (Jtft-  ];.S^  194}  4  w  Xipcaufft  KomitU  UQCer 

^•itaa^  dtfc  ß^€h,.HAhfy  und  iS«m.  Bredeuky)  an&  stt 


r'l^&:    des  ddcäh'  t££«i/RdAk  'UM^ 
ftof iboA  anA  m  die  Sarc^iif^kp  Tfixkeyv  deve»  Befehvek 

viT^Aja  r&k/^  'i«id(  kady«  W«kk#<  ^eBOBnu;  iPtitei^  fiadei 


\.vt't\ '  '. ••^..•.  s'*'»  V 


Aus  4e»  J^j^^ir<i&iiii#  imü  JUnAkd^  (  Hlr,  II.  S.  iM^« 
)g^y;^yeI<^B^  duit^  di«  geiiicdttiiati«i|;eQ  Anaaltea' d«t 
vei»Ui||M«Ly4tr26teii,0f .  ßfow^  P^ßfj^fs  v«»  Toinu.  So  bt» 


•78  #VM^  jy^M^^ 

Der  ^t^äkAeOim  KnP^Vy  üigt  W  dkt-timmUSiMm 

abhänge  i«  ^inav  (ehr  ai»g«iietafti#n  Gag^tiH, ''^/^.ifcftMbts 

iWidigt  üek  dtts  Gebiet  defiellMn  in  «Aoeiifclälfigeii- 9i(>ot^ 

gTjind,   auf  defiTcn  emer  Seite  >HyftU- ^wanl^ta^i^lidlt^'  ent* 

^eh|i,  die  ßch  tp.  einem  'Buthil  ffiifiz^i  der  in-'^en^SMtton 

fällt;  Tereinigf^n.    An  dm-^utfHMlli^t'deT  Gi;<^.  F<r^ei6 

«nit  vielen  Holten  «in  Ba4  «l^i^^i  IfifT^n.     D^H  iM^i^^, 

^er  (U>rigtn8'*der   hohen  Lage   def  IVIarkdBe4]ietie  «Mlty^ 

{leinen^NachtheU  9tu£  die  Gefnn^nt  der  Elbw6k9«r^u§^ 

Xert,    fuchc  man  durch  Abzugskanflie  aü8^iltroclinc9i.  Um 

•den  Ort  her  ift  Sandfteih ;  ^^^^n  die  Weinberge  hin  KaLk, 

x^  (teiitfche)  Meilen  i&ftUöh  erhebMi  ßch  Am  Ufer  de^  B^- 

4ätQns  ifolirte  Bafaltgehirge,  'utitec denen  dtx  Bitdatfchon 

4er  anfehnlich^e  und  wegen  feines  Weinbauer  befOhmt 

,  iil     Aof  den    nördlich    von  K^$zthely  fich    ei^hekenden 

^•WaldgebifrgMi  fallen  die  Ruinen  der  alten  Schkiffet  Re%i 

Mtkd  Tdtik^^n  das  Auge.     Ueber  den  Plattcnfe«  geht  die 

•(JeberfakTt  in  das  Schomogyer  Kpmitat  ron  fimik  l^us.  •i- 

:3DieZAhl  der  Einwohner  beträgt  etwas  über^^xiOt  «^  Schon 

tpuül  w,  feftetitf  legte  mehfete  herrfchaftliohd  6<ikiude, 

lAQeeiif  -Obii*  und  Mautbeerplan  tagen   in  Kenth^iy  «A* 

gSniiiLein  Sohn  dem  Gv,  G^org,  «inem  Mi^nn  Von  gvofsen 

KenntniiFen,   glilcklicben  Talenten  und  raftlofer  Thi^ti^ 

keit^    um  J^Ienfch  eil  wohl  zu  befördern,    dankt  der  Ort 

aülT^r  mebrcrii  iür  diß  Sicherheit  ttmd^  die  Be^utwlidhkeit 

«der  Einwohner  getioffenen  ßinrichtuflgen  die  thioretifch« 

^«ktifche  ökonomifche  Schule  oder  dks  6iebrgikoa,  ein 

•tatholiCbhes  lateinif^hes  Gymügiikim  Ton'>5liU^lIW».;  'mit 

-dem  ein  adeilches  Conrikt  verbunden' iftt -«ine- y^ormai- 

rjbhule  von  3  lUitfien,  eine  JBargerfekule  r  ein«  2^bhe|k« 

•und  eineMußkfohale,  «in>t.iundrtdiukii»«id9r^«'$emiiiirittm 

:iua4'eut*9iospitiil»  an  das  4inkeinitteh(j  l^ranke  ün^tgeld« 

li«h  «lufgeooihniiBn  werden.      Die  Bibliothek* Ue|*l7i»fen 

befteht  aus  etWft  gooo,  gröfstentheüs  O^kpUOini?  tt»d  Qp* 

-Y^erbekunde'bdtn^ifendei» Binden«'  *  i.  / 

t    r     r..        "••  » 

*     *J)er  Osfvmdirtutfun    zu-  TMtsfmannsdorf  '  9Hv  Murzmi 


Vi^B^Ke  '4b«r  d»iii  Atiffnefe  »fehr -riiireeltoartig  abgeibUdd, 
tep  pT«ro.pel.d«t,  Genefung^   quillt,    gehört  zu  der  Gr« 
Jlifioior  ßßftfiydnifcjien  HerrXcliafi:  Bernftein  im  Eifinhur'^ 
^fir  KoBilt^l^und  ift  durcli  feine  freundliclien  ümge'buQ« 
gen,    d^eren  Genufs  der  Gefchniack    der  Belitzer  fär  den.   / 
Brannengaft    durch    mannigfaltige   Anlagen    erhöht   liat, 
die  heilfamei^  Kräfte  des  Quells  *)   und    den    friedlichen 
Aufenthalt^    wclclieu  der  Graf  Theodor  Batthydny  dem 
emigrirten  Baron  Tott  **) '  bis  zu  delTen  Tode  Jiier   rejrj  , 
lieh,  merl^^^rdig. 

'Wo^,&,Qßß^\6g*At  IIHekt  ^det  man  fMtik  ithi9km^ 
26  Biographie  des  für  Brd«  und  0iininfMniaiN'JKI'4r^ 
.  yerftorb«uep  Bogdanichf  / 

\ 

Der  Anffatz  t  über  dai  köhigl,  Gefiütt  zu  Jifezohegyei 
m  dar  Tfchanßder  Gffpanfchaft  (Hft.  III.  S.  355*3697 
giebt  Ton  diefer  ijQi^yon.yi,  Joy^?///«^ erdichtetem  grofsen 
Anftalt,  deren lB€;fland  im  May  ißoi  3oiti  war,  ausfahr- 
UcköZNBcIlricht,  leidet  'iutr*  Aber  keintn  Aasz'u^.T.  Vigf 
Vf.  ift  ^,9k^lk09  )L.ehrer  um  ll*^pftlfttt  öii<>i|i.|n^itate  zn 
Stßrvßs, 

^yy^^  ^JS*  intmg.fiftii  B9Cim0n  phemic^  m0dieum 
fUfume  a$idfdae  Tßfcsenfi^^  imlgö  Pifikafeldenfa  diota^ 
r-n  puhL  difsau.  comnu  Jgn,  fVftUhf  Sj,  D,  ^ 
tä.  S.  nenml  1763.  8»  ' 

**J  Der  Vater  4es  durch  feirje  Mpmoires  für  l^s  Tures  h 

les  Tartäres  bekannten  Baron  Tott'^s  niefs  figentlick 

'    T6th  ttnd  Var  vns  d«m  Neutra^r  Komitat  gdbArti^ 

Mn  Sobn^watd  1730  ih  Paris  geboren  und  ppkanny 

.  Jich  yo^  dem  Hofe  zn  VerfaillM  «u  mehrern  wichtt« 

cen  Gefchäften  im  Ausland«  ^ebrauchL     Bald  nach 

'    reiner  KücKkehr  nach  Fraitkreiph  yeraniafste 'ihn  di'o 

'         Bevoi^inon  fein '  Vaterland'  zV  verUCTe».     Per  Gri< 

Th^oiL  Baftkydwy  na,lun  Um  auf  und  errichtete  üi^ 

;  i»ach  feiner  eigRe$i  AngAb«  upfern  Tßtvfißnnsäßrf  c»» 

nen  heitern  Wohnfitz,  wo  lieh  B,  JVtt,  der  faU  attj^ 

Handwerke  picht  nur  tbeoretifch,  fondern  auch  praln 

•'  fifeli  Terfbmd,'  mit  d^r  Ansehung  derfelben  belchttf«» 

»ßQ«  MToiAtto.     ^in  1793  ^foig^i:  Tod  iwutbriidik 
.  rffsfen  liieblingsplaji, 


^«  Sry-aS^)  •«•  A^m  BHigmmr  pmriot.  TmgM*  No.  «^ 

I^ach  dam  Ca/mjaSpivm  Diopc^fan»  Cleri  fft^Unßs  aä 
M»  C*  ißo^-  (Tyrnar.»  lirc.  Vencetl«  Jdiiiek)  auf  weloUea 
^er  tftf kttsgeber  5.  ^  dein  Scatift&et  aafmarkriun  macht, 
lind  wat^'es  faine  gqg^nwSrtiga  EinrichtiMt^  dem  Bifcho£a 
A^^0äm«X^IH6o^U  Frakz  X^v.  Fiic^f  dankt,  befbind  di» 
Stairasahl  in  darf^lben  im  J,  igoi  aoa  26^^  KAtkobl^Q, 
logW  Akad&olikan  vtsA  iSfi^Q  Jaidan,  aiilammen^.  ani^  693970 
Jgivm$hn0nu  ty§^heamg  ^.  aaelemalil  wtnx  «ftiMo»  (dl^ 
Anaaki  dat  AkatMiUum.  abac  fttfM6^>i  &  iM&mdtac  ficli  in 
4iato  Ptiifcaft  aip.ittqarayüi^  ftA^Lftka^CmLuM^a«  wd 


m0 


JE^miti  Ä^r  Hiib  ^Chahi 


V       t 


.  :  « f  J  i  a,  \     •    '-.';• 


-  ^ '.     T, 


Ifinon  M^ar  iim{  wi«  ^s  jetzt  ifl. ,_ 
(Hittsa  gab»tt  d^t^fem  Stack  b«ff«fa|a  Chane«) 

Pa  »an  tuiH  lihdUeh  Ffmo^^isM  ddbiiti^«  Orga» 
^|df«tioti  erhtfeeii^^VA  dem  f chon  *>Vh*Yifiiä^gen  Franko 
f0ich  keinen  nnlMrd^enden  Zuwachs  foW^h^in  IUlekfich( 
feiner  innern  I^Sf(e'»  alt  dnrch  de»  dädtitch  nooh  v^« 
gröteevte«!  Cii^fiuft  a^f  Julian  gieht;  di  imn^^r  das  Sehick« 
lal  aUev  Ofatighi  .Staaten  ftaiiena  ««-"iaiif'Abinahma  voa 
fmrmm%  daa  dcKi^  iiieh  einem  Conrnlarbeföhlura  ▼mn  flßfte« 
Octofoer  \^o.\    nHl  "(ier  Italiänlfchem  JUepwUtih   Teveinigc 

>mti^^'vi^^  (d>  '4i«  7'^&«i'ttiQ  Gtäne^  «wifeh^  IVa« 
Iftoi»^  ifHd  ddt  Msmii  UefilibM^*  mache«  «ad  aite  am 
teehtMl' üf#9  dtefea^^t^luffM  Ük  a«,  die  ü^fi««  liegend«« 
lAiideif-  %vk  detfelbeii  •gtffkhigeQ  ^vfrde«  (pUe9«  fi&d  A« 
«ioht  anden  «u  4«t  {;iitf4(hldigui)g  du»  K^^Higi  von  <^«rdM 
man  feit  di«iW  £eti(  beftim»!  WQtd^»)  «^  wifchieden  i|l, 
Co  habf«  ^if4)r«Mhi  bnfaf  «iiMieii  wottfl«i  dorn  fjamu^ 


gen  Italiens  TOü  4ini  Reniilacioayiatfgeuind  naeh  <^n^i4^ 
be9  beysa|i(lgeii*^  B«i4a  lind  duroh^  verfiahiedno  Bcseich.« 
uoiig  imd[  lUoij^Wofte  untetfchl<iifem      '  '  '^  '''■'''*' 

Mer  ei^e  äöch^il^o  J^eborficbt  d^c  p:orsen  ^epipr^tgU^lie^ 
Vedo^riingf^iw  WaÜIu  /£fiüen  indeiä.  lernen  jfijl»^ifh|!^ 
ttiiitt«  .i;il^«]i4^^-    ,  .,_; 

'     -      •  vi    J 

J^ßf  KSnig  vQtu  3i$MnlsH  ▼erloiiT  fsini»  filQUiilAtc^x«! 
BefitCttUgiUi  ifl  ^beriulien ,  titmUcL  da»  Henogdl^«m  Slh 
'bofek  •  Ai9  ^ttrAenthmn  fismcitt ,  dib  Hetsogtkttm  JUbnl« 
f$rrt^  mid  ^fvea  Tk^l  des  HersogfÜtiitt»  Mayl^i^.m^ 
(kninien  geg^  640  Quadr.  Meilen ,  derQn'JBliarölii^inig  i||i 
fi.450000  Einwohner  bettagen  meg.  Mit  Aninahnie  der  alk 
die  UgHrifchß  A^pvli^  abgetreteiiAn  KäiferUchen  Lehen 
iui4  de$  Farftentbuma  Onegliß ,  ron  Ii,ovi|ffo  und  Cßroßo» 
ferner  des  Theiles  vom  Her^ogtlium  Maylßnd  an  die  Itik^ 
ifänifche  RefmUjIt^^^iii^'yXnit'Zi^ck^^  farftenthamt 
Monatio  nni.JWafferqno   und  d^r, Stadt  G«r/. mit  ihrem 

See  Alf  en  Nizza 

'     n''i<  /'«5|»«^.ft  r^h    '>'7-.f'   hfl     Qa9ff^  v-nm  T-.a.e1 

.  ■-.         -«iftai^il/i.    .. -r  '..vi    i.fP^f^r'    •'•---    -'^c''>•J^,; 

tur  TZ^iKam  dao.  gKöfaVai^  X^  iM:  Ara^lM««  ^l^oy« 
iani«  da»^B<kse|;iham  4fA«£l«  4n4  4««  F^rllcya^aB^ 
Ctf/sif h'oMfimdnSi^^'iiarfe  ««fiMl(l9iWr,dlHI«4PaQd^,AIf^j^A 
md  erfiieUi  dafngft»  ^n  ßJI^MBi<9i^ax-itt.itf^j^\^en^ 
7hci|.dto.Repttl|Ukr>K<«itfdU^ajaia.d^e^.B«i^llli|pn  die&iv 


t%t  Vermifvhte  Nadhriehtim. 

Seine lin  Oherhalien  reTlöhrnen  Beßtsungen  \>ntteii 
Init  dem  Ton  der  Schwei«  abgetrennten  F'eltelin,  Cläven. 
und  Tf^ormSi  mit  dem  weßlich  von  der  Etfch  gelegenen. 
Theile  der  Republik  ^^R^ii/^ 9  mit  den  Staaten  des  Herzogs 
iron  Modenu  (den  Hersogtbamern  Mpdena  und  Miran^ 
dola  und  den  Fur&encliümem  Novellarm,  Maffa  und  Car^ 
irara)  mit  dem  ehemals  Sardinifghen  Theile  von  il^ay- 
land,  luid  mit  den  von  dem  Kirchenfiaajt0  «b^'eronderten 
4^97  l^eg2it\oTtn  Romfigna^  Bplognß  und  Fsrrara  die  jangtt 
Italiänifche  Repuhlik^  die  kurz  nach  ihier  Bildung  aus 
Xo  heterogenen  ßedandtheilen  gegen  3.300000  Einwohnerk 
durch  eine  fefte  Conltitutio^  die  Uebel  des  Kriegs,  wel- 
che He  vorzüglich  drückten  9  yergelTen  machen  will.  Ihre 
^^intheilupg  ift  folgende : 


peparteinents 

Pauptovt» 

Jgogna 

NotHirt^ 

laorio 

Como 

Ölonc^ 

Maylanf 

Serio. 

BerganiQ 

Mellm 

firesciß 

Ober  '  P(t 

Cremona 

TWi/tfio       . 

JUaniu^ 

Großoh 

fi^ggio 

Panaro 

Modwn 

Nie4pr-^P4 

feri-ara 

lieno 

Bologi^ 

tiu1>ici>n 

forli. 

Der  J^lte  und  berÄhmte  f^enetianifche  Freyßaat  i^ratÄ 
«nfgelöfet  und  diente  ^heiU  zur  Entfchfdigung  des  Hanfes 
Oeßerreichi  theiU  zin?  Vergröfserung  der  ttaliänifchen 
P.epulilik,  theil^  zu  der  Bildung  der  neuen  Bepuhlik  der 
^  Inffiih   Corfu,     Cefqlonia»    Zantef    S»  JÜfßurft^    Jlii(iki^ 

fav^o  und  Cerl^Qt 

j  Pm  xweyte  SchiGKral  b»n«n  gUicbfolb  die  (ohon 
iobengeuftunten  Befitzungen  des  SerT^ogff  von  üfo^iMsa  und 
<vyahi:febeinUo)i  ixi9%  füuber  oder  fplieT  dnlMb«»  die  Her^ 


Die  Kepublik^Gffnittf  hat  ihren  'Nahmen  und  ihrd 
Conßitution  verändert ;' went'ger  mit  Ausnahme  einiger 
obenervirüh^^er  YergröfseriiDg^n '  ihre  ijränzen,  Sie  wird 
gegenwärtig  in  die  sKteife:  Riviera  diPonpntei  Cantro 
und  Bkiviertf,  fli  Levante  geth^ilc*. 

Aehnlich»  Verändernti^en  hahm  die  {lepnt>Hk  JLuccd 
in  ihrer  ConAitutioh  am  23  Dec.  1301  tot.  Sie  theiit  fieh 
gegenwSrtig  in  die  Cantone  Serchie,  Littorale  und  den  der 
jippennihen  mit  den  Hauptor\en:  Lutea,  Viareggia  ttudl 
Borgo  -  « -  l^otiana,  ♦  -.         ' 

San  Marino  ift  in  feiner  VerfaiTung  gebliehen« 

Das  Grosherzogthum  Toskana  hat  feiae»  Rf§^teil« 
(einen  Titel  und  feinen  Nahmen  v«rtaufcht  und  d^a  neu« 
Königrsich  .  Etrmrien  den  Stmto  degli  Prefidii  .■<  Pioihhino « 
OrhitMo  und  den  NeapolitaniTohen  Antlieil  «n  der  Infe( 
IXba  Ton, Ne^ap^l  abgetreten  erhalten «  lestretl.abtft  ^ede< 
an  Franh^Aich  übtstlailen« 

Der  Kirch enß^at  hat  feine  drey  nördlichen  Lftgttjhd^ 
ntti  Bologna^  Ferrara  und  Romagna  zu  derYairgröfaerang 
der  ItaliMnifehen  Republik  abgetreten ,  und  «der  König  bei< 
der  Sicilieur  an  den  König  von  tietruri^a  WiA  eKWähal( 
dem  Stato  degli  Preßdii,      ^  .  ,        - 

DU  Infel  MmltM  bleibt  das  Eigenthum  de$  Johaanket 
Ordens«  dellen  VerfaflTung  doch  einige  y.erftnderung«K 
bekanntlich  erleiden  foll»  die  aber  doch  tioch  luckfe  zur 
Wirhlichheit  zu  gedeihen  fcheinen« 

Dies  wärÄxl  die  vorzflglichßeh  Refultate  des  ftelrold- 
tiotiskrieges  für  die  neue  politifche  Eintheilung  Ttaliena« 
Wir  hoffeti  in  den  uächßen  Heften  bey  näherer  £nt Wicke- 
lung des  Ausgleichüngt  Gefchäfte^  eine  ähnliche  Charta 
für  Teutfchland  und  bey  genehmigter  Vierter  Conllitution 
fClr  die  Schweiz  auch  für  4iefe  eine  folche  zu  liefern. 

D.E. 
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4*  ' 

HdosTtLöA^s  ChaHM  von  Schu>eJUn4 

« 

Herr  Carl  P.  Hagjiröm  iä  Stockholm  will  «Ute  Santrk» 
tung  inm  Charten  über  alle  Städte  und  tMndshöfdingdöm" 
He  des  Sehibedifehen  Reiche  beli«|iiiC  mtchtii.  U«ber  je* 
des  Lin  oder  Landahöfdingedöm  erfoheitit  eine  befoiidre 
Charte»  die  den  irmrift^  di^e  GrliiiUeii«  Siädce«  Gewllter, 
Landwege  und  Wirth^ääfer» 'n^bft  der  Angabe  ihi^er 
Entlegenheit  von  einander»  darfiellt.  Hieber  wird  iu- 
gleich  eiiie  gedruckte  Beichreibuiig  aafcgegaben»  die  die 
af^aeften  ftatiftiftihen  Dau  enthält:  ferner  rerrprickt  er 
^Mitetrifefae  Pline  aller  in  den  DiÜrikten' gelegenen  Stid* 
te,  miKttnBrTAinMi^e  ilneirAlerhwafrdigheiCMi.  '  Bet  Vor» 
||fit  ift  Ro/al-Quart.  --  Das  gKqif»W^k  KfMrdk»*Thei-^ 
le  g^jpiltt  d»t  er9e  Biiid  iollSto^hbffmjf^  W^^  ^^ 

Ctdmmrt  iCronohergs,  Göttlands  ^  BUkit^e'^  Chrifttatutad^ 
jitalmdhas  und  Hallands  Lotte,,  der  xweyte  ^Gotehorgs^ 
fVennerskorgSt  Skarabprgs,  Carlß^dfl  WH^u-  G^kprgs» 
fVefie^Xi^aiti^^i^iffß^h^ttgtis^,  0h^gs,  .Cuppio. 
ffSafa»    Abo  und  Björneborgs »  ^N^if^^s  n^    TWilgp/e«« 

«nen  Städten»  in  fich  faflen.  ««-    Im  Aogoft  i9p2  wird 
r  Anfang,  d^t  Wjtrkt  fphon  ausgegeben  werden»    Liib« 

haber^&nelt'fibhmHitliafS^fa  das  F.  8  J^kvSU||iii#)::ul« 
:^  Induftrie  Comptoir  an  Weix^j^wendTeilr'  ^^     **   ' 
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s»  Beaierkajig«»  ftW  üi  lUtfwft.  .y^ai  Mittote» 

•  *   ■  '  ^        «.        '  ^^t 

a«  BatdifietTifcliteNIrellirtmg  der  HaQJptpimkCe  <wi^     ^ 
Jckta  Carcigf^  und  Saute  F^  in  SAdAiimilw  r.  '     '< 
^1.  V.  Humboldt^  amA 

xu€lx  Genua  tr*  ft  J^Fifch^y  .  ^  ,  w  >  di :  **  r  -  \  1^ 
4k  KiNi»rnß*s  Wanderuiigeti  dat^h  ROgen.  Sitest» 

gefebea  r.  JL.  Th9ohi  Kofsgmrten,  ^44 

5.  0^üh.  Mtitfors  ^  BeHeht  ron  dMi  b^rftlu&tk  fli«» 

und  LandreifeHi.  ^^ 

6^  Hift.  topogr.  Befelur«i1>img  du  k.  HocM«  ^S«!^ 

betg  r.  f  «pt.  Aoypelt.  g^ 

C&art«ft-AMei*/»aiteit^  ^ 

a.  Atlar^niOe  ^  pax  /.  ff.  Pf^^i/s.  Kp.  &  g«  4.  «  «t«     ggt 


iSf    '  Vermijchtt  Niuhricht§n, 

MdosTHöJA^s  ChaHiM  van  Schu>eJUn* 

Herr  Carl  P.  Hagßröm  itk  Stockholm  will  «Ute  SantiH* 
tung  von  Charten  über  alle  Städte  und  JLandshöfdingdöm" 
ne  des  Sehutedifchen  Reichs  bduuint  aiachen*  Uob«r  je* 
des  Litt  oder  Landahöfdingedöm  erfeheiiit  eine  befoüdre 
Charte«  die  den  ITinrift^  di^e  QxJ^Uen,  Siädte«  Gewllfer, 
Landwege  und  Wirtln&aÜfer^"  n^M  der  Angabe  ili^er 
Entlegenheit  von  einander»  darüellt«  Hiebey  wird  ia- 
gleich  eine  gedrnckte  Belclireibuiig  anfcgegeben»  dit  die 
a^oeften  ftatütifuhen  Dau  enth&lt:  ferner  rerfpricht  er 
^^Mitetrirefae  Pline  aller  in  den  DiAriktatigeiegeiiÜn  Stftd» 
te,  iD'm^JjAg:Awuige  ÜMrAfethwaiAghenMi.  -B«»  Vor» 
pK^t  ift  Ro/al* Quart.  --  Das  g^n^^Wt^k  y^Akm^BThei* 
le  feclLjpUtril»t;«r|^e  Band  (cilStoekMpfi  ffj»fal^i.  Jf^e* 

Ctdmmrt  JCronohergSt  Gottlands,  Blekij^e\  JOhrißituUtad^ 
^iÜMmdhus  und  Hallmnds  Z*uh»,  der  aWejrte  luStehorgs^ 
]fVenner^orgs»  Skarabprgs,    Carlfitdtl  W^m*-  €i^kprgSM 

ffZmfa^    Abo  und  Björneborgs ,  v^^JW^  H^    Tntßßtße* 

«pen  Städten,  in  fich  faflTen.  -«-  Im  A^gpft  lApa  wird 
r  Aafang.  des  W^rkt  fphon  ausgegeben  werden»  I^tb« 
haber  mne#%h%ie¥et1laf6  afa  däV  F:  sT^m^xi^U^ 
:^  Induftrie  Comptoir  an  Wei^f^^nAi^'^''     ^'   ' 


3«6k  -ft^i'!  '  viöj  .    Ö-2<*X    JL  «v    iv--*.r,^ 
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t  i«rc^etTi^cli)»Kir6lliniiig  äerHaQJpt^imkte  <wi^     -^  '  ^ 
f€k«n  Carcigf^  tmd  Saute  t^  in  8Ad«itt«fi&ft  t. 


1.  Fxii^eiir  4*te  Toyag^  tu  Afri'qii«  ^^  j^  ^M^^  '    '^  ^ 

nach  GenuA,  f .  A  ^».H/tffc^r»       ,,,>,%  9.  :t^   r-i  1^ 
4«  K.  Nbmß's  Wanderungen  dut^h  ROgen.  Setest» 

gegeben  r.  JL.  Tktol»*  Kof^gmrten.  gAA 

0.  fFt/A.  Ma$for$  ^  BeHeht  ron  den  b^fftlimtk  8e«* 

und  LandreifeUk  - -^.  ^^^ 

fc  Hift.  topogr.  Befchreibnng  des  k.  Hock&  -  legi 
ketg  r.  B»pt,  RaypeU.  j^g 

1.  Atlar  ^niO^a  «^^  pax  /.  ff.  ^#r/jr.  Kp.  &  g«  4.  «  «t«     ggt 
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9^  Inhalt. 


Jofp  del  Rio.  8.^58 

Verlhifchte  Nachnchtert. 
I.  Autzlig  aus  Denoris^  Werk  Über  A«gypteik  ^ßo 

5L  JoiurluliAik    {v.SchediusZeitfchrift  V,  u*  /.  t/irt* 

garii.)  ^74 

S*  Etwai  übet  die  Cbarte  von  lulien ,  wie  es^ot 

der  Rdvolatioiv  wat  un<f  .w£Ze«  ietMliß.  2i8o   , 

4«  HagfirbnCs  Chane  von  Scbweden«  684 
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V^Zudiefem  Stficlie  c:ehörent 

1.  tr<ö//d//i/iV  Portrait.  '    ^ 

'^^  ^.  Üeberficbt  der  Baroüietrlfcben  Nivellirung  k\^i« 
'föben  Cartagena  und' Santa -Fe. 
5,*C]farce  Von  Italien,  wie  es  vor  der  franzöIiKcl^iSit 
Kevolatiott'War  und  w:ie  es  jetzt  ift« 
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,Vom  jetzigen  Züftande. 
«2>f     Provinz  ^  Buenos  »  A^-f  tt 

£/f  Südamtricai 

Sr  »  ... 

eit  Üliöä's  üiid  Cöndäintne^s  j&^iteii  jkät  diiS« 
fer  l^hdi  Süd  -  Amerika'd  grofse  Verändetüttgeft 
äii  feiiieol^  Vortheilcl  erfalitehj  Der  gatiz^  .  Land« 
ßHchi  det  jetzt  die  Ptövih^  JÖuehos-Jyrts  au$« 
itiachf«  ftatid  eh^iiiäls  ühter  deiii  Befehle  des  Vice» 
königed  röü  Perui  «bef  Im  lalire  1770  ti^tde  Uiitt 
^ine  eigne  tlegietüng  s^ügegebeti^  Wirklich  ift 
dutcb  diefe  i^ihticittütig  üiid  betdhderi  dateh  eiti  iH^ 


s8d 
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Ahhandl  unten* 
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demferben  Jahre  vom  Könige  von  Spanien  gegebe- 
ties  Edikt  9  welches  freien  Handel  gewährte  >  dem 
Handel  kein  geringer  Vortheil  erwachsen.  Auch 
bekamen  im  Jahre  1791  fowohl  Spanifche  als  auch 
fremde  Kaiifleme  die  Eriautnife,  Negerfklaven 
und  Eifenwaaren,  einzuführen  9  und  dafür  die  Pro* 
dukte  ded  Landes  zu  exportiren.  Dieler  Umftand 
har  fehr  vjel  zur  Beförderung  des  Ackir^auip  und 
zur  Zunahme  der  Bevölkerung  beigetragen.  Soll* 
ten  diefelben  weifen  Einrichtungen  fortdauern ,  fo 
kann  man,  bey  der  ungemeinen  Fruchtbarkeit  des 
hi^figqi^:.B(>4%tlifr  rarmuthen*  dafs  Buenos  ^Ayres 
in  kurzer  Zeit  der  Speicher  Südamerika's  und  Spa- 
niens werden  wird.  lElin  anderes  königliches  Edikt 
vom  loten  April  i793»  gab  £rlÄübni&  zur  zollfreien 
Ausfuhr  des  eingefalzenen  Fleifches  und^alges; 

Da    nun   durch    diefe  und   andere  königliche 
feldikte  dem   Kunftfleifse    und   der   Handlung  alle 
FelTeln   abgenommen    wordeil   find,    fo   mufs   cTer 
Flor  des  Handels  nothweridig  mit  jedem  Tage  zu- 
tiehmeni   de&n  In  diefen  Gegenden,   äie  mit  dem 
HSJ^^A^^n  Uliii^a  gefeegnet  find,  bringt  Mutter  Na- 
tur, wenn  ihr  keine  Hinderniffe  in  den  Weg  gelegt 
werden^  alles  gleichfam  freiwillig  hervor.     Die  Vxo- 
Vynz  Buenos  Jyrps  hat  «ineip  fehr  grofseilJJmfattg 
'iind  aiifenthälben  Uebetflüfs  an  frughtbaijen  Und  be* 
^bänetfetl'  Lähaereien,  ,4^ö   in   jeder  Richtung  von 
Bächen  und  füllen  dutch'ftrpmt   Wetdeuj    wjelche 
•ihren  Weg  züüJ  de  ta  Plaiäl^XuSe  neh|nen*     Die 
'tTrifteri  ernähren" ^auteriäejVon  Küheni,  t^ferden, 
\Schaafeh  uhd  Schweinen*     Öie  Zahl  des  Rindviehes 
Ift  tö  anfehnlich,  dafs  im  J.  ^^i^^ö  nicht  weniger  als 


\ 


4  h  h  ä  n  J  t  ü  tl,  g  i  m  t^g 

S95609  Qclil'enhäutei  (iit  Spanien  eiiigerchi£Ft  ^üf« 
^tn  i  ^  ohne  diejenigen  tn  rechnen  1  die  in)  hähdt 
felbft  Verkauft  i  odiit  £iit  Nögerfklaveü  eitlg^taufcht 
vr^r4eoi  ^ 

Das  Land  hat  einer!  Ueber flu fs  äii  Salz^  äüdl 
fehlt  e^  flicht  aii  bequemen  t^lätzen ,  w6  Boottä  ui)d 
SchlBFie  Ladütigeil  eingefallenen  Fleitbbeia  ihr  Aus- 
fuhr eihrctaffen  können«  Der  Riü  d6  ta  Platä,  d(51r 
VrägUäfi  JParanct  nild  ähderö  detgleichen  Sttömt 
gewähren  lii  diefer  Öinficht  feht  grofse  Vöttheilei 
Auch  find  einigt  gute  üüd  geräumige  Hsfeü  vDrhan* 
dcid  i  Zi  B*  'die  von  Buenoi'-  Ayres  felbft  /  von  Mon- 
tevideo ^  Maldönddo  üiid  die  ßarrägädi'jBay:  Dild 
t*ifcherei  äti  dör  SeeküftCj  befoiiders  der  Seevrolf- 
tind  Wallfifchfang  ift  oft  fehf  einträglich*  iin  W- ' 
tiern  ded  Landes  verfchäf^t  die  lagd  all^tldjr  nütz- 
liche Handelsartikel ,  dfenii  die  feile  def  Tiijger,  did 
hier  gefunden  werden  #  find  ihrer  Schönheit  \v<egeii 
tiicht  minder  betühmt»  als  die  t^ederii  der  Straufse^ 
A16  gleichfalls  ii|  grofeet  Menge  angettoffeh  wfet- 
den^  tii  den  Dörfern  und  Diftrikten  der  MiJHotl 
^Werdeh  Baumwoller  fo  ^ie  auch  Flachs  tiiid  Hanf 
gebaüet«  Aüth  ift  dMü  t^rovinz  hicht  gailz  arm  atl 
Ooldgtnben«  Einige  dertciben  werdi^n  bey  JUaldo- 
:Hädb  ttiid  SäH  Luis ,  r^oö  L^guas  Voü  det  Häu|Jt- 
lladt  dntlerht^  hcarbdteü 

Wir  werdto  äül  betieti  in  d^h  Stand  gefetzt 
werden  i  richtig  über  den  Flor  des  Landes  und  übet 
feiiien  Händel  s&u  ünfaeilen  9  'weuti  ivir  einen  Blick 
auf  die  In*  tirid  Ausfuhr  wetfen*  Im  Jahr  1796  ka- 
itieji  fdnfünddreifsig  bclaßete  Schitfe  vöil  Cadiiic, 
atti  ÄWeiun4ör^ifoig  von  £anelona,i  Malaga  ütid 

1:  sf  ^i/d- 
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ü§0  jl^i  h  a  n  dt  ü  h  g  e  h. 

Al/aquez;  nfnn  von ''Corimna;  fünf  von^  SoHtan- 
ätr;"  etns  von  P^ijo  und  eins  von  Öijorr»  *  Der 
"Wbrth  äe^migen  Theils  der  Schiffsladungen»  iei 
in  Spanifchen  Produkten  beftand,  belief  flth  auf 
^,705966  Amerikanifche  PiaQer.  Der  Werth^  .der 
-in  den  genannten  Schiffen  eingeführten  fremden 
Artikel  u.  f.  w»,  belief  fich  auf  i,i48o78t^die  1*9- 

iaUünupe  beider  auf  2,8Ö3944.  ^^a^^^«  —  V^^  ^*' 
andern  Seite  feegelten  von  Buenos  ^Ayres  fecha- 
ünd-ifcwanzi^  Schiffe  nach  Cadiz;  .zehn  naph^^n^^- 
iontf»  Malaga  rxaidi  Alicante;  eilf  xxAiix.  Corunna 
und  vier  nach  Sqntander.  "Diele  führten  gemünzt- 
tea  und  ungemünztes  Gold  an  Werth  194^5701  Pia- 
ißer.  Der  Werth  des  ausgleführten  Silbers  belieF  fick 
•auf  beinahe  2.556304  und  der  der  übrigen  Produkte 
der  Provinz/ 1076377  Piaßer*  Der  W.er'th  alljcr  aus- 
^führten  Avtikel  machte  mithin  die;.Summe  vom 
6^5ö^^  ^^  ^^^  ausgeführten  Waaren  beüai^den 
•aufi  874503  Unbereitet<en  Ochfenhäuten,  ^'SlS^Viei^- 
dehäuten,  S4436  Hamen  feinerex  Art, >  aus  46300 
Arrqbas  jgelchmoljeenen  Talgs»  77.1  Arfofa^^s  Vicunna«- 
Wolle,  0264  Arrofaaa. gemeiner  Wolle»  und  29t  At- 
^obas  der  Wolle  dea  Guanaca  oder  Kämelfchf^afesi 
ferner,  aus  11^0  Gänfeilügeln,.  451000  OcihfenfaöT« 
«lerov,  3223  Centner  Kupfer»  ^Coititnet  Zua^^^ü^t 
gegerbten  Häuten »  222  j^uizend  zubereiteter  Scbaaf* 
feile»  2128  Centner  gefalzen  Kindileifch  uadi  «tw 
^85  ^ehtiier  Schwan  rf^öckeliletlch« 

Von  äet  tidfvannäh  kikm«i  «Wey  IScfailte  ADv 
Diefe  waren  befraohtet  ^159  AVrobas^Zxtcker^  595 
Fällern  Bran^wdln,  üxü  grofseh  Gefäfi^ei^  mit  Honig. 
4$8  Ajrroba«  K«lc«o>    \^  Artpbas  imifsen  Wach- 


/ 
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* 

jä  b.h  a  u  d  t ung  e ja.  ^i 

d6i  von  der  Uavantuik ,  ein^eidhnea^  Artikel  belief 
(Ich  auf  123562  Pialier.  la  demfelbea  Jabr^  Ceegel* 
teil  14  Schiffe  vhiiBiienos-'Ayrex  nach  der  Ha  van» 
7Z0Ä 9  ihre  Ladung.  beCtand  aus  2406a  Piafter»  iji. 
Gold»  69050  Centnetn  eingefalzen  Fleifch,  13600  &v 
Tobas  Talg ,  252  Dutzend  verarbeiteten  Sch^affelleiif 
3S3  feinem  Fellen»  190  Arrobas  Wolle,  280  Gänfeflü* 
geln :  — -  der  Werth  all^  diefer  Ausfahre^v  uagh  d^f 
Sapannah  belief  ikh  auf  1601^0  Piaßer^ 

?wey  Schiff^  von  Lirria  un,cl  Giiayaquii  brachtei\ 
10975  Arrpbas  ^ncker,  200  Salzfteine/  \iff2  Arro^ 
ba^  Rakao,  ^i&  Arrobas.  Reis,  373  Pfand  Zimmt,. 
990  Pfurid  Indigo.  —  Dejf  Werth  des  Ganzen" 
50154  Piafter.^  Dafür  wurden  20i)4  Hacken,  233^ 
Sklaven,  1730  Arrobas  Talg,  620  Pf.Zwiri^i,  42  Du- 
tzend feid^ne  Strürnpffe  und  120  Hüte  von  BuenoSm 
Ayres  nach  den  genanntenL  Orten  ausge^tihrt.  Def 
Werih  alle^  diefw  Ausführe^  war  67150  Piafte  ,^ 

in  dem  reiben  labve  wurden,  in  4  SparnfGhen 
und  5  fremden  Schiffen  1350  Negerfklaven  einge- 
Rlhrt.  Von  der  äxrdem  Seit«  föegeltea  i>  ftemde 
tind»  9  dem  Lande  g^orige  Schiffe  auf  eiiie  Skia^ 
venbandelreiife  von^  Buenos- A^res  aus^  Sie  nah- 
lÄen  159820  Piafter  an  Gelde  und  von  den  Erzeuge 
^ilT^i  des  Landes  für  etwa  24703  Piafter-  nji^*  fich, 

» 

« 

Die  fchnelle  Erweite^rmg  des.  H^nd^l&  in  dei^ 

Provinz se|gt  fich  auffallend;,  wenn^maadie  In*  undr 

^^|k«i$f uhveii  \x\  den  Jahren  i7ft'i-un.d  i7<)6  mit  oinaun 

der  vergleicht.  Im  letztem  JaH?^  wurden  für  93243^ 

Fi«ß^T  W^ren  von  SpanJw  eing^u^KU  fax  760561 

•     ?iaft^ 
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Piaßer  von  dfr  ffavannah^  und  (ür  SolS^Vhikii 
von  Lima  meUr  als  in  dem  Torbergehenden  Jahre. 
per  Import  der  Negerfkiaven  trug  im  Jahre  1796. 
Iiin  ti895  Piafter  pachr  ein  als  {m  J,  1795.  Auch  cHe^ 
Acufuhren  warpn  um  viele«  ahlehnlicber;  der  Ue- 
bertlufs  ftir  die  nach  Spanien  exportirten  Waaren 
^lieifi  beli^f  fich  auf  2744.76  Piaft^r» 

Jn  ä^n  folgenden  Jahren  verurfachte  indefs  der 
ftrieg  und  di^  durch  depfeiben  hervorgebrachte  Un* 
ficherheit  des  Handels,  eine  unvortbeilhafte  Verän- 
^eruJQg.  Diefes  erhellet  ^us  einen\  im  Correo  Mcr* 
^fantil  No,  31.^799  befindlicben  Qriefe  aus  Buenos» 
^iyrts  vom  3»(len  Ociober  1798»  der  die  Stockung 
des  Handels  betrifft,  Diefen  Briefen  zu  Folge  lagen 
Ifi  dei|  Magazinen  der  Hauptft^dt  und  «von  Mpnte* 
'Video  über  drey  Millionen  Felle«  die  nicht  aus- 
geführt >verden  Ivonnten,  weil  man  befürchten 
mufste,  dafs  iie  dem  Feinde  in  die  Hände  fal- 
len könnten,  An  verfchiedepen  Fabrik-  und  im- 
kern Handelsartikeln  fehlte  es  thcils  gänzlich,  thells 
vrar  der  freifs  derfelben  ungeheuer  geiliegen,  Vor- 
l^ügUd)  fsinpfand  fnap  den  Mangel  an  Enrop.  Leine* 
wand ,  ^^i%  deren  map  ßch  (elblt  gearbeit<$ter  und 
von  Per^  ^ipgefnlirter  baumwollener  Zeuge  b^ 
diente,  Von  diefep  Z!eugen ,  welche  groFsen  Werth. 
Jiatten,  wurde»  im  oben  gepanntep  J^breit  iiber 
eine  Millipp  nach  Buenos- 4y res  gebracht,  Di^ 
beli^b^efti^p  Hoipmep  4U6  deni  l^apde  der  QhiqMito^ 
pn4  Moxosn  ßr^i^tw^ii^  upd  Spa^ifche  L(i(|üeprt 
waren  ^ür  K^lp^n  Preifs  zu  haben,  Map  bemühete 
fich  ipdefs«  die  dringepdilen  JßediirfniQe  durch  Ver* 
inebrung  inläpdifchfr  F^briliep  und  ihrer  Produkte 
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i&  b«Arü0digen;  die  ^malige  Stotlumg  des  Handels  • 
kann  daher  vielleicht  f ehr  wohkhätig  für  die  Ero-' 
riiiz  werden»    da  fie  d'nrch   diefeibe  ihre  eignen 
<[^uellen  und  Kräfte  kennen  und  zu  benutzen  ge« 
lernt  hat«  ,  - 


Montevideo  ift  der  anrehnlichße  und  vortheil- 
hafteße  Hafen  der  ganzen  Prov/nz,  Don  Bruno  de 
Zahata  war  der  erße,  der  ßch  im  Jahr  1731  mit  1,4 
oder  15  Familien  van  Palma  ^  eine  der  Kanarifchen 
Infein  hier  anfiedelte  und  den  Grund  zur  Stadt 
legte.  S^it  jener  Zeir  iß  diefe  Stadt  fehr  vergröfsert 
und  n(7ch  immer  nimmt Mie  zu  in  demfelben  Grade, 
in  welchen  der  Handel  der  Provinz  an  Umfange  ge^ 
Winnt.  —  Die  Nahrangsmittel  find  hier  ung^n^ein 
wohlfeil  und  im  UeberHufle,  Diefer  Reichthum  aii 
allen  was  zum  Leben  nöthig  iß,  nährt  in  dem  ge« 
meinen  Manne  die  Trägheit,  zu  der  er  ohnedies 
Neigung  genug  hat.  Diefen)  Umßande  hat  auch  di^ 
ATt  von  Faulenzern  ihr  Dafeyii  zu  verdanken«  die 
unter  dem  Nahmen  Qauderios  bekannt  tind,  Diefß 
Landßreicher  leben  etwa  fo  wie  die  Zigeuner,  au^ge-t 
liommen  dafs  fie  dem  Stehlen  nicht  fa  ergeben  find« 
Sie  find  aus  Montevideo  oder  den  benachbarten  Cje- 
genden  gebürtig.  Ihr  An^ug  ift  fehr  armfeelig,  denii 
er  befteht  gewöhnlich  nlir  aus  eipem  groben  Hemdl^ 
und  einen 'noch  fchlechtem  Qberrock.  Biefc  G.^ 
wunder  v^nd,  einiges  Pferdegefchirr,  vertritt  ihnen 
auch  die  Stelle  der  Betten;  ein  Sattel  iß  ihr  l^opf* 
kiflen.  Sie  zi^ihen  mit  einer  kleinen  Art  Quitarren 
umb^r,  zu  deren  Tönen  Ce  Balladen  abCogen»  diQ 
.fie  entweder  felbß  verfertigen  oder  einer  vojö  dem 
ändern  lernen,    und  d^rign  G^g^nßaod  faft  inamet 

dia 


«94.  A  h  h  a  n  4i  u  n  g  9  n^ 

die  Li4be  ift.  Auf  dietß  WeiCe  durchftjceifei^^if  jdas 
ganze.  Lapd»  und  beluftigea  die  Xjandleate^  dU^ih- 
pen  I«ebenfimiuel ,  fo  lapga  üe  bey  ihn.<n. bleibe 
lUid  9ucb  WQbi  Pferde  ^^eb^n»  yrenn  fi^d^Ielb^n- 
pÖtbig  baben,  Diefe  Freigebiglceit  ift  nicht  To.  grob 
^Is  man  glauben  könnte»  denn  die  Pferde  haben, in 
tiefem  |L«an4.e  nur  einen  .geringen  .Worlbv  Grofse 
lleerden  derfeiben  laufen  wild  in  den  'UBermiK«iI- 
c;ben  Ebepen  umher,  und  gehören  gleichCam  jed^m» 
4^r  üch  die  Müh^  n^hmep  wült  ^9  zu  f^Ogeot  .. 

Die  Gauderios  ßteifen  gewöhnlich  in  Trupps 
von   vier  und   mehreren  Perfonen   umher«     Nah- 
Tungeforgen  kennen  diefe  Leute  nicht.     Wenn  fie 
eine  Keife  antretei)  wollen»   fo  verfehen  fi^  üch  mit    i 
fiichu  als  mit  einem  Stricke,  einigen  Bällen,   die 
fie  an  die  Enden  der  Strickt  befedigen  und  mit  ei* 
pem  Meiler,     Verfpüren  iie  Hunger^  fo   bemühen 
^e    ßch  einige    der  wild  umherlaufenden  jungeo 
Jlühe  oder  Oc|ifen  in  ihren  ^Schlingen  zu  fangen, 
Sie  werfen  da9  gefangene  Thier  nieder »  binden  ihm 
die  Beine  sufammen  und  fchneiden  ihm  dann»  oft . 
noch  ehe  es  todt  iß|  das  FleifchJammt  der  Haut 
von  den  Knochen»   machen  einige  Einfchnitte  in 
dallelbe » .  und  bringen  es »  auf  diefe  Art  i^ubereiter, 
an  das  Feuer,     Vk  es  halb  gerö(let»  fo  yerfcblingen 
jitt'  es  ohne  allen  Zufatz».  aufsec  mit  etwas  Salz^ 
wenn  ße  gerade  einiges  hey  fich  führen»     Oft  tbd- 
ten  fie  eine  Kuh  blpa  um  da^^  Fleifcli  «wifch^n  dea 
p.ibben  und  der  Haut  zu  bekommen»  oft  um  die 
Zunge  deßThier^  habhaft  zu  werden»  die  de  in  glü» 
Jiender  ^  fphö  ^u  braten  pflegen»     Pie  Ueberbleibfel 
d«8  geCchlachtetm  Vi^es  hi^ib(  auf  dm  Feldern 

liegen 
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liegen,  und  wird  ein  Raiub  fleiCchfrelTender  Thiere; 
Andere  di^fex  Gauderios  lii^d  noch  leichter  2}u  fät- 
tigen,  dfsqn  Hernehmen  aichts  9U  das  Mar]s,  def 
^  Knochen  zu  ikrer  Nahrung  i   üe  fchneiden  nämlicl^ 
9lie8  FleiFpb.  von  den^  l:^ru)cl^c;n  und  halten  ihn  fo 
lange  über  da^  Feuer«    bis  das  Mark  weiqb  und 
ilüIHg  wird.    Zuweilen  bedienen  ße  fich  folgender 
fofiderbtTen  Art  %\x  kochen ;  fie  fchlachten  eine  Kuh« 
nehmen  die  Eingeweide  aus,   und  fanimeln   ßlle 
Fettklumpen  ein,  die  fie  in  die  Bauch  und  BruH? 
hole  des  todten  Tbie^eß  niederlegen«    Hierauf  zün- 
den fie  einigen  getrockneten  Knhmift  aut  bringeii 
denfelben  zum  Talge,  damit  es  brenne  ,und  in  das 
FleiCpb  und  die  Knochen  eindringt«    Um  diefca  zu 
bewirken  verfchliefsen  fi^  den  ausgenommenen  Kör- 
per d^  Tbieres  fo  genau,   dafs  der  JUuch   feineii    V 
Ausweg,  durch. das  Maul  und  durch  eine   in  dem 
Unterleibe    angebrachte    OeiFnung    nehmen    naufs. 
Auf  dieCe  Weife  bfaten  ÜQ  eine  l^uH  wohl  eine  gan- 
9e  Napht  hindurch  oder  einen    grofsen  Tb  eil  de^ 
Tages,  fetzen  ficb  aißdapn  um  den  grofsen  Breiten 
}ier  und  jeder  fchneldet  fich  ein  Stück  ab,  das  ihm 
em  heften  gefällt,  und  verrchlingt  es  ohne  Brod  und 
Salz,    W4a  nicht  verzebt  wird ,  bleibt  auf  dem  FeV 
de.  liegen,    es  fey  denn,  dafs  irgend  Jemand  eine 

Portion    diefes  Liebüngsgeri^bts   «inem   Freunde 
jftberbripgen  wollt«, 

M^n  kann  auf  zwey  verfchiedenen  Wegen  von 
JI/tQnffivi.deQ  nacb  Bußnos  Ajr^s  reifeut  De«?  «Ine 
ift  der  »u  Lande  bis  nach  El  Real  de  San  Cario^* 
Piefer  ift  in  der  trocknfin  Jahreszeit  der  ^äher^i  In 
Äef  Tegnigten  |£dires?iei<;  abQr  fgh wellen  (elbft  dw 
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kleinften  Bäche  Co  ungemein  an,  dafi  ni&n  flbli  tächt 
ohne  Gefahr  hinüber  wagien  kann;  Bey  San  Carlos 
£nd  imnijer  Boote  in  Bereitfchaft»  Reifende  über  den, 
hier  lo  Leguas  breiten  ^  Jlio  de  la  Platla  zu  fetzen; 
^nd  die  Depefcben  des  Gouverneurs  und  allerlej- 
Lebensmittel  mit  ^ch  zurück  zu  l)Hngen/  Per  ge« 
wöbnUchite  Weg  von  JJantevideo  nach  Buenos 
Ayres  zii  reifen,  ift  der  tu  WalTer,  Ift  das  Wetter 
günftig,  fo  kann  ein  Boot  diefe  Fahrt  in  04  Stun- 
den paachen ,  obgleich  die  Entfernung  4"  Leguas 
beträgt;  ift  hingegen  der  Wind  ungünftig,  fo  kann 
CS  ßch  zutragen,  dafs  man  länger  als  14 Tage  unter 
Wegs  bleiben  mufst 

Buenos  jiyves'li^p.  an  dem  weftUchen  Ufer  des 
crofsen  dß  Iß  Plata-  Flujfes,  Noch  vor  40  Jahren 
war  diefe  Stadt  in  Anfehung  des  Ranges  und  der 
Wichtigkeit  die  vierte  Stadt-  des  Vicekönigreich^ 
Peru»  Lima  behauptete  damals  den  erfteuKang; 
jiuf  diefe  Hauptftadt  folgten  Cruzco  und  $antJago 
in  Chili%  Seit  jenen  Zeiten  haben  ßch  die  Vmftände 
(ehr  geändert,  und  jetzt  bat  blos  Lima  den  Rang 
vor  Buenos  Ayres^  Von  der  Zeit  an,  da  letztere 
Stadt  der  Sitz  einer  peaeh  Regierung  wurde,  hat 
ße,  mit  der  Vervollkommnung  des  AcHerbaues  und 
liandels  •  täglich  an  Wichtigkeit  zugenommen  t  und 
wahrf(;beinlich  wird  fie  mit  der  ^  Zeit  5»  gl^ichQi^ 

JlangQ  mi^  Umß  emf  orReigen, 

«• 

EbemaU  hatten  die  Bürger  von  Buenos  Ayres 

kein^  Landhäuf^t •  auch  wurden«  aufser  Pftrfchen, 
liein«  f€weObftaTten  von ihpea  gezogen;  jetst giebt 
'<9  wenige  wohlhabende  Leutei  die  nicht  ihre  VilWs 

hätten» 


hätten,  tind  Köthengew^chfe,  Früchte  und  Blumen 
in  ihren  GSrten  im  üeberfluffe,  --  Die  Häufer  iinrf 
im  AlJgemeinen  nicht  befonders  hoch »  abe^^^^  linc^ 
inwendig  fphr  beU  und  überhaupt  fchön  gebäumt, 

Sowoh)  die  Männer  als  die  Frauenzimmer  zu 
Tluenos  Ayres  kleiden  ßch  nach  Spanifcher  Art  und 
alle  Moden  des  Mutterlandes  werden  hierher  ge- 
bracht. Die  Prauenzimmer  von  Buenos  Ayres  wer* 
den  für  die  ilQbehewärdigften  und  fchönften  in  ganas 
Süd- America  gehalten,  und  obgleich  £\e  nicht  fo 
prachtUeben^  ßndt  ^Is  die  Painen  von  Lima^  .fo  ift 
ti  och  ihre  Art  lieh  zu  kleiden  und  2u  fchmücken 
nicht  weniger  gefällig  U|i4  veträth  ungemein  vie} 
Gefchm^ckf  ,  . 

Biß  3?um  Jahre  1747  war»  ungeachtet  des  grofsen 
HandeUverkehrs  mit  den  benachbarten  Provinzen, 
weder  in  Buenqs  4yres  noch  iq  der  ganzen  P^rpvina  • 
fu^uman^  eine  regclmäCsige  Poft  vorhanden,  Die 
Kaufleute  fchikten,  fo  oft  fie  es  für  nöthig  hielten, 
^i'nen  Boten  mit  ihreu  Briefen  ab,  und  Freunde  und 
1^ achbaren  machten  gleichfalls  Gebrauch  von  dieTeu 
Gelegenheiten;  oder,  was  poch  gewöhnlicher  war 
ji^  bepa(:kten  Reifende  mit  Briefen ,  li^mmilHonen 
u.  f,  w,  Pjefesv  mnfste  nun  fehr  langfam  vou  fta;« 
teu  gehen}  deuu  man  kann  vpn  Juju gl  xi^ch  Meum 
4oza  uichi;  anders  als  fehr  laugfam  iu  eiuer  Ar^Rar« 

mit  zwey  Räd^r?^  reifen,  Jm  Jahre  1748  richtete  iiv 
defs  der  Viv;§kQftif  n  P^n  4u4QW(tc^¥h  Tegelmäftig« 
PoPen  ^in, 

BuprtQs  4yr^s  hat  Ueberfluf«  au  Nahrungau^itt 
fein,  vorzüglich  wFieifchi  welche«  pft  UACu^geldUch 
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unter  di^  Armen  venheUt  wird*  Das  FlalgwalTer  ift 
etwas  trübe,  bewahrt  man  es  inilers  in  grofsen  irdenen 
Ce£är^tti  auf*  To  wird  es  gar  bald  klar  und  trinkbar. 
Auch  Fifche  ßnd,  in  anfehnlicber  Menge  vorbanden. 

Scli,nee  fällt  weder  im,  Dlßrikt  Buenos  Ayrts^ 

noch   in  Tucuman;   zuweilen  friert  es  ein  wenig, 

fo   dafs   das  WalTer  mit '  dünnem   Elfe   überzogen 

^ird,   welches  die  Eingebohrnen  «infammein    und 

gsur   Abkühlung    ihrer  betränke   forgfältig    aufbe* 

wahren. 

<  

Dafs  das  Klima  von  Buenos  Ayres  derGefund- 

hcit  fehr  zuträglich  feyn   müITe,    ergiebt  fich  aus 

dein  Verhältnifle  der  Geburten  zu  den  Todesfällen  ; 

die  Stadt  hat  daher  ihren  Nahmen  nicht  unverdient 

erhalten.     Dennoch   aber  erheben  Ach   im  luniu«» 

Jjulius,  Auguft  uyid  September  nicht  feiten  dicke  Nd- 

l)el  vom  FluHe,  die  den  Lungen  fehr  feindlich  find. 

Auch  die  heftigen  Winde,  welche  von  den  Pampas 

X      kommen    und    daher   Pamperos  genannt  werden, 

iind  den  Einwohnern  fehr  läftig. 

Jemand,  der  das  feße  Land  von  Buenos  Ayres. 
nach  Peru  durchreifen  will,  hat  vielerlei  zu  beob» 
achten  und  fehr  auf  feiner  Hut  zu  feyn.  Der  gröfsi- 
ten  Gefahr  ift  man  durch  die  Indianer  ausgefetzt, 
welche  die  P^TTipaj  bewohnen.  Ganze  Trupps  der» 
felben  fallen  den  Heifendei^  an  und  berauben  ihn. 
Sowohl  die  Pampas-  Indianer f  als  4lle  andere  hie« 
figcn  Stämme  von  Wilden  t  fendcn  Wachen  auf  da« 
JVecognoscircö  aus,  um  «a  erfahren r  wie  grofs  dio 
Z^hl  und  Starke  irgmd  einer  Rd(eg!efeUfcba(t  fey, 
li'i^iefo  Spione  get^m  oft  vpr^  von  ihxm  Landsleote« 

Ter» 
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trerlaffeir,  weggejagt  oder  vetfdlgt  iu  feyli,  ^  Die 
-Trägliieft'det  PömpÄj  ift  übei*  alle  Begriffe,  weshalb 
äiieh 'die^'Zfthl  derfeibefii  liicht  zunimmt  (?)  nnd 
4ie.Spa|iiv  A%hHn  dk.wohigegtündete  üo&Qung» 
4^Ci  dif.  gnesieJElalEe  bald  auig€;fijOTbea  feyn  wird, 
3ie  und  falfch  pndl'rige,'  und  obgleich  .Ca  fich  der 

^  t^anze  mit  einiger  Gefchicklichkeit  i^u  Pferde  bedie- 
xien»  fo  befitzen  lie  doch  nicht  Stärke  genug,  ein 

^  Gefecht  lange  fort^ufet^en.  Ihre  Siege  über  die 
Spanier  find  mithixi  fehr  feltene  Erfcheinungen ; 
denn  nur  In  Fällen,  wo  fie  fich  in  Schlupfwinkel 
sQTÜck^dX^n  und  den  Fieind  überrafcheh  konnex), 
oder  wenn  fünfzehn  derfelben  gegen  einen  Europäer 
auffcfetcsnt  )&önnen  ^^  fSlück  Ton  ibrea  .i^n^riffea 
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•      ^^-    ahi  Endd  des  JahreB   xßOi« 

1.  Gehäuäcf    Feuer anßaltefi   u,f,f, 

Die  Stadt  ift  in  7  Polizey- Injektionen  getfaeÜt 
tind  hat  S57  Sttafsen  und  35'?8  Häufer,  Von  den 
Häuferii  waren  i^iS^mit Ziegeln  üiid  20Ö3  ^itSchixi- 
deln  und  ^roh  gedeckt.  Untet  der  Summe  wären 
folgende  eigentliche  Gebäude^  166  Kirchliche  -^ 
woTUnter  4B  Kirchen  >  Ht^fpitäler^  uhd  Klößer^  und 
7  ö£Fentlicfae  Schulen ;  35  Kdnigliche  ühd  47  Städ* 
tiCche*  Unter  den  Prirathäufern  waren  x  10  Pal* 
iäfte»   117^  gemauerte  und  S041  hölzerne  Häufet^-;. 
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3^  '4  h  b  a  u  dJ  i^  n  i  ^  i/. 

,%M  pnbewohnte  od^r  VerlaJOT^n^  Häafsr;  53  Bau- 
Hellen;  iij  wüAe  Stellen  mit  Peninenzietl^  117 
Mvüße  Stellen  ohne  Fettinenzien  und,^Q;Sch^uQen» 

tm  lahr  igoö «^  tgoi  ümI  4  Hiafe«  '«nif  Wüßen 
Stellen,  8  Haurer  auf  bebauet  gewerefi«^  angebaut 
und  47  alte  Häufer  reparttt  wätden«  ' 

t)ie  Stadt  böfitzt  6  VoirwcFke  mit  g^tfu^eii  21 
Morgen  io3  D  Rutheil  Magdeb.  Acker*'    , 

Die  Stadtwaldungen  «enthalten  fiHufeii  sMorg« 
6^  D  Kutben  Magdeb«.  Zu  der  Stadt  geholten  über- 
,)iaupt  ati  Acker  und  Wiefen  ^  Hf«  so  A1^  $  Ö  B.tbi 

Magdebi 

/  £ä  und  bier  26  Wafferntühieri ,  st  Windmüh- 
len, 42  Lohmüien  und  i  Walkmühle.  AuiTerdem 
g  Ziegeircheunen*  2  Sudtwaagen  und  7  Thorfchrei* 
berhäufer« 

bie  SUdt  hati  168^  üffeiitiiche  und  PrivatWnü. 
tieilt  looi  Handrpfritten,  24  groGse  und  6  t  kleine 
hölseme  Spntven ;  feimer  *  3^  inetalletie  Spiitzen« 
3097  Feuetll^itemi  42&ä  Eiiüeri  S905  ßäken  ütid 
160  Wauerkufen» 

^,   Eiriwöhnef 

Ai    iiorri  Civilfiahde^ 

i)  Wirthe  inci;  der  fixitnir teil 

Männer         ;  i  i434Ö . 

Praueii         ;  .  14190 

^^  Söhne  über  iö  Jahr  ;  3154 

^^    uritet  10  J.       i  i  6^8^ 

l'öchter  übet  10 1    ;  i  3701a 

s^    unter  IQ  J.     ;  4  75045 


4k  h  ß  nd  l  u  n  g  i  n^  «oa 

3)  Gefellca.        .  ,     ♦-      *        ßoafr 

Dieii'er  und  Knechte  '    •         039^ 
Jungen      .       .         /       *         2033 


t  » » 


^       *       •         .         *         6554 

■'■■      "     '  -■■*  '■'      '        -        ■    ■■■■  I  -  ■  ^_^_i__ii 

Summe  der  Civile^nwohner  6335g. 

Damntet  Wftreni-niö-^Jranzofen  und  Wallo- 
nen i  44  Böhmen  «nd  Stlzburget,  303  Kloftergeift- 
licble»  97^4  Juden  r  un4  99  Freudenmädchen* 

An  Bürgern  find  in  diefem  Jahre  hinzugekom- 
men: 10  Einländer,  5  Ausländer  und  7  Stadtkin- 
der; alfo  zufammen  22  neue  Burger«  Abgegano^en 
find  93.  Davon  lind  Sögeftorben  und  5  weggezogen* 

'  Bi^    Vom  Militärßanäe. 

Das  Militär  beßeht  aus  4  Regimentern  Infante- 
rie, 1  dritten  Mußquetiörbataillon,  1  Invalidenkomi^ 
pagnie,  1  Regiment  KüraiEer,  1  Eskadron  Hufaren 
und  1  Hötopagnie  reitende  Artillerie. 

Ciie^Zahl  der  Militärperfonen  wari  7384  Män- 
ner ♦  1856  Frauen,  961  Kinder  mmiih  Gpf^lec^bts 
und  1031  Kinder  weibl«  Gefchlecbts ;  alfo  ä^i^f^'' 
inen  41232  Per  fönen* 

Üntet  dei;i   Clvilperfonen  fcefindeö  üdt  ,iioch ; 

54  Beurlaubte  und  11354  B^nröllitte. 

•    •-'''•  ■  <  «. 

tti'  4er  St^dt  £nd  6  Kaferne^^  in  denen  3779 
Soldaten  ^ohne^n. 

t)ie  fiinqüartiruiig  koÖet  ati  0elde  33^04  fttliin 
iögti  Dagfegen  kontribuirt  die  Stadt  an  Set  vis  öder 
rogehannten  halben  Rauchfangsgdde  17690  Rthlr. 
20  gt*    Es  ift  älto  Zttfchnft  ttöthig  15613  B.th,  16  ^r. 

Mar- 


i 


/ 


joa  J  l  h  tt  it  d  l  u  n  g  4  n^ 

M^rtalitätslifit  von  igoo««»  ^8^^* 

d)  Getfaüte  Paare:  vom  Civil        579 

—         -^        vomMilit«         25 


I  I  I»    I     I  t    i<i 


r  Summe   664  ' 

h)  Geborenl  t«  vom  Civil  eheL  Knaben  1393 

—  —      -4*  Töebtcr  iS39 
6«  vom  Miiit*  ^«-^  Knaben      79 

—  -^      ^  Töchtei^      5a 
1.  V«  Civil  unehel.  Knaben       84 

—  —        —      Töcbtet     .91 
ö,  V.  MlUt.  —      Knaben         1 


timlbm.*tmm^i»»m 


Summe  3032 
c)  (jt&Qthtnt  i«v,  Civil  mütinl.Gefcbl.  1502:^ 

.   •    —      weibl«      —       1275 

fi.  V4  Milit.  mannU  ^'^^        i85 

»     ««*.     weibl«      *-*        115 

TA       I  IUI    ll^itMMiM^  I  I    T    I 

'  Summe  3077 

Mithin  lind  137  Ferfonen  mSnnlicb^n  Gefch]» 
mehr  geßorben »  als  geboren  ;<  dagegen  92  Ferfonen 
Vireibl,  Gefchlechta  mebr  geboren ,  als  geßorben ;  fo 
dab  im  Ganzen  45  Ferfonen  mehr  geßorben  ab  gd- 
boretf  fi»*. 

S«   fährikvn  •  Üeber ficht* 

Bin  Fahriken  waren  hier:  5  Tuchmachet  ttitt  7 
Oetellen,  4  Sthimpfmather  mit  1  Get«  ^  Hutmä- 
ther  mit  Ö  Grf.<  1  Gold  und  SUbeirdrat  uöd  Tteffen* 
fabtikaiit  mit  5  Gef« ,  i  Kattenfabrikaht  mit  Jb  Oef&» 
5  Wachsbleicher  mit  1  Gef,«  19  Stärke.«  und  l^ader^ 
fabrikanteh,  1  Wagepfabrikantr  mit  17  Gef«»  1  La» 
ckirfebrikant  mit  1  Gef.  und  1  Darm  -  tuid  Oratfai* 
tenfabtibant;  zufammeii  alfo  4S  Fabrikameti  mtl 
70  Gefellent 

öe« 


.       Der  PFetihdervöri  ixotßek^fidm  PuhHkantm 
gelieferten  PVaareii  war  4433^  Rtblr»     . /^ 

Davon  wurden  laK  Lande  abg«r6tzt  für  32166 
Rdilr.  und  außerhalb  Landes  fiir  12166  Kthlr» 

Det  fP^r^H  der  dazu  erforderlichen  MaUrta^ 
lien  war  19350  Rthlr.j  darunter  .*  Ä*i«ländtfche  für 
87i7Rthlr.,  Innländifche  für  10635  Rthlr. 

Das  verdiente  Arbeitslohn  betrug  alfo  2498^  Rth» 

4*   Srauerey^    iBrantwttnhr&nne'r^f^ 
Konfumtion^    Vtehßand^ 

Die  Stadt  hat  53  Sraüjlellen^  45  Brantmetn^ 
hiqfen  und  1659  Sdhenken. 

tm  letzten  Jahr  wurden  fabrizirt  i5fti67o4Berl» 
Quart  Biet  und  8^894  ^»  Q*  ßrantweini  tind  von 
andern  Orten  eingebracht  9'7o»44,  Betl.  Q*  Bier  und 
30697  B»  Q,  Brantwein;  aurammen  alfp  16,086948 
B;  Q.  Bier  und  i3359i  B*  Q-  Brantwein.  Davon  ift 
ana  der  Stadt  nach  der  Prov»  eingegangen  Q&$gQ  Q» 
Bier  lind  7414  Q«  Brantweln;  Es  betrug  alfo  die 
Konfattition  16,006556  Qu.  Bier  und  106*77  Quarl 
Br^ntwein«.     >- 

Viehßand':  i8c6  Pferde*  ig  Polen,  9  Bulle«, 
56  OchCen^  1541  Kühe,  8^  Stuck  Jungvieh,  gi  Käl- 
ber^ 9 Hammel,  26Schaafe)  6Läiiimeri  8o7Sthwei« 
nei  27  Ziegen  und  119  Bienenftöcke. 

« 

Auch  Waren  tl^^^Q  fruchtbäuim  vorhanden«  . 

5«  Kämihetiy  und  AhgaheH^ 

Die  Binnahtne  der  Kämmeref  ttAt  denä  Bellan«^ 

de  vom  vorigen  Jahre  war  99055 Rthlr*  22  gr*  7f  pf* 

"W.  G.  £ph.  X.  Bds.  4.  St  Ü  und 


^04 


I  < 


und  die  Jtusg0he  jgfJTi  Kthlr.  7gr»  fif  pF^;  alto  d«r 
1)aare  Beßand  In  Kafle  19278  Rthin  15  gr%  4|  pf» 

/  !^a  dem  BeOande  gehören  noc\i:  exigible  Reße 
von  den  Bürgern  und  ECgenthtunem  9993  Rthln  und 
an  ansftehenden  Kapitalien  CgsRthlr«  i^gft.9  snfam- 
■nen  9986  Rthr.  14  gr.  Sonach  ift  die  Siunmo  des 
ganzen  Kammer^'  Forralik9  09965  Rtlür.  5  gr4f  pf% 

Die  Pusßv'KapitaUen  der  Kämmerey  betrugen 
45ss9Rthl7.  5  gr.  und  die  ine:sLigiblea  Reße  bia  tftp« 
a858S  Rthln  iS  gi; 

Abgaben^      -  ,      %. 
A*  Königliche : 

Offiari      .    ;    .    5  .  i  5©76  Rthln    SgiW 

Aauchfangsgeld    .  .  ^  35385    —      »6  — 

Servis      •      •    ^  •  ;  17692    «^      fio  -^ 

Paraphengeld      .  .  ^  3035    —      —  — 


^m0* 


i^iipa 


Summe  61937  Rthir^  15  gr^ 

'  B«  an  die  Ktmmeirejrt 

Gfondzina        •        >        4o95Rihbr,  gg«,  Spfe 
Fflafter  od.  LSngengeld  1260S    -«^      S-^  4-'«« 

ilidifcke  Abgaben      •    35000    *—         «^      «» 

'-  -•■        ■•■*■" — ■ — -  ■  ■  . 

&Hmne  S1697  Rthlr.  ii^pr«  7,pf; 
'ü.  Lißc  der  JKünßler^  J^toftJ^fionißenHxk 
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Bildhauer 

Bohr-  und  Zeugfchmiedift 

Böttcher 

Brauer 

Buchbinder 

Buchdrucker 

Buchhändler 

Büchfenmadiet 

Büchfenfchäftet  / 

Bürfleobinder 

Drjlthziehet  . 

Drechslet 

Täthtt 

Feilf  nhanet 

Fifcher 

Fleischet     . 

Gättnex 
Gtlhgiehißt 
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Glockengiebet 
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-  Kupferftecher 

Loh  -  und  Weisgerber  .  . 
•Maler 

Ma^ui^rr.      .  * 

•  Meirerrchmiede 
Mudkal^.  tnftruxzientmaclier 
Müller 

Kahler.      . 

Nagelfchmiede 

Orgel  baujer 

iPeYuquenmacher  und  Frifeafd 
-Fofainentirer 
:  RUmer    : 
.  Röhrmeiftex 
.  Sat;tlef     ^ 
e  Seiter  . 

.  Seifenßedei* 
t.  Scheveiirchleifet 
;  Schloffer 
j  Schneidet    . 
».  Scbornfteinfeger 

Schohmather 
«  Scbwertfeger 

Spör|ier  > 

Steihinbt^'ei' 

Stdil-  und  ^admacher 

•  Tapezierer  '    -  .'  * 
f  Tifchlejr  und  Stuhlmachef 

;  Töpfer    ,    /        ;    . 

/  Tuchaiacheir  li.  Tuchfcherer 

Uhrmacher ,  u.  Uhrgehäufem« 
.'Ziegeibrenqi^r 
:  Zimmerleutei 

Zinngififser 
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Summe  |  3905, 1 1^1511733. 
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3ÜCHEH  -  RECENSIQNEN. 


«    »     ,  '»      • 


« •  t 


-  I  1  ^ 

ji  It*etter  to  Sr.  Will.  J^uUeney  on  the  suhjcct  of 
the  trade  betweett  -  India  and  JEurope^  .by  «Sr« 
Gcörg&  JDuiLLAs.  (aondon,  bey  Stockdale,  irSos« 
iD2f  §;  i|.' 

VoTÜelltingen ,  wie  5Jefe,  an  einzelne  Paria- 
xnehtsglieder  erfcheineii  in  England  während  det 
3itz,uiigen  fo  mancherle^r,  dafa  die  meiften,  welche 
gewöhnlich  eine  Lieblingsmeinung  durchzuretzeri 
beftirppit  (ind,  bald  nach  ihrer  Verbteitung  ins  Pu- 
blikum den  Weg  alles  iPapierö  gehen.  Gegenwär« 
tiges  paniphlet  unteTfuchc  eine  fchon  feit  einiget 
Zeit  itn  Parian^ent  verhandelte  Streitfrage  zWifchexi 
den  pir<Jctoren  der  (>fti^difchcn  Gerellfchiaft,  und 
den  ?nit  ihr  in  H^ln^r  Verblendung  flehenden'  Kauf- 
lejäten,  ly^lche  bereits^  (owohl  für  die  eine  als  für 
dip  ^ndipr^  Partb^y  eine  Menge  Fedetq  in  Bewegung 
gefetzt  haty^  Da  wir  jetzt  d}e  HauptfchriftBii  über 
dief^q  für  den  Brittifcben  Handel  fo  wichtigen  aber 
fchr  yerwickelteu  Streit,  das  iWemoire  der  Oftindi- 

Ichen 


fißheo  Geftllfchaft  vo»  i797  und  Htnehmamfs  1^ 
mefkungeh  darüber  gerade  j^tzt  nicht  vor  ans  ha* 
ben,  fö  wollen  wir  uns  bemühen^  aus  Hrn,  JpaUas 
Snfferli  w^itrchweiügem  Briefe  mit  Zuhieb apg  von 
Taylors  Letter s  on  Inflia  poUtieal,  military  ßnd 
^an^nercialt  (London,  iS^o,  4.}  die  Hauptmoment# 
di^rer  Jp^b^t^m  Ww  vpraulegj», 

I 

.  ■  •    r  ' 

Bengalen  War  ror  der  fngHfchen  Herrfchaft^ 
ohne  Bergwerke  zu  befitzen,  eine  der  reichften  In- 
difchen  Provinzen*  weil  ein  Theil  der  Schätze»  die 
der  Kaifer  und  die  Indifchen  Grofsen  in  JPelhi  an« 
Jiäuften,  nach  Bengalen  tür  det[exjL  koftbare  Natur«» 
und  Induftrie  -  Producte  wieder  zurückflöCs«  ttn4 
alle  £uropäircbe  HandeUgerellfchaften  bi^  i7$5  ^^®>^ 
diefo  Waaren  nur  ge^m  Baarfchaften  erhandeln 
konnten.  Alle  diefe  reichen  Erwerbsquellen  £nd 
feitdem  verfiegt«  Durch  die  Zertrünimerung  des 
CrrosmogoUfchm  KaiCerthuqis  ,hat  der  Handel  mit 
Jielhi  unti  den  weftlicben  Provins^en  aufgehört« 
Statt  der  Baarfchaften  t  welche  die  Engländer  fonft 
einführten»  wenden  Ce  jetzt  einen  Theil  der  Lan^ 
deseinkünfte  zum  Ankauf  der  Waaren  an»  und  sie» 
lien  jährlich  gtoüß  Sumn^en  «ur  B(»ftreitifng  ihres 
^hinelifcben  Hand^^ls,  und  Unterftütsung  ihrer  an* 
dem  Indifcben  BeßtsQungen  aus  dicfeml^ande;  auch 

^die  Geldeinfubr  der  andern  Europäer  hat  abgwXim« 
jtien,t  feitdem  Brittifphe  Unterthanen  ihnen  «um  An* 

/Jiauf  dkv  Waaren  beträchtlich^  Sunamen  vorftrecken« 
welche  ße  in  Indien  <erworb^n  haben»  und  9uf  dieCe 
Art  nach  Europa  remittiren«  L^euteres  ii|  «war  den 
Dienern  der^  GefeUfchaft   längft   verboten   worden, 

weil  eben  dadurch  die  fremden  ümdeUaompagnien 


•  \ 


in  deotSund  gefetztwuTd^Hi  Uhren In^^fQhi^If^fidel 
zu  erweiti^TJn^     \}m  aber  zn  Terhiudem«  dafs  diefq 
nicht  BritürcheKstp Italien  zn  ihrem  Öandel  verwen- 
den,  um  den  Brittifch^tx  ({ander  zn  v^rniehren« 
rohe  Indifche  Produkt^  denBrittifchen  Manufaktu« 
ren  auf  die  wohlfeilfte  Art  zu  Terfchaffen»  »den  F2U 
brikwaren  des  Mutüerlandes  neue  Handelsw^e  zu 
eröffnen  und  Privatkanäeaten  Gelegenheit  zu  f^o* 
ben  beides  zu  bewirken^;  ward  in  der  nejuien  (}ctxoy% 
Mrelche  die  Londner  i^e^elllchafi;  1793  erhiett»  ioU 
gende  Klaufel  eingekhaltet :   £s  foUte  PrivatkauE^ 
.leuten  .unter  beftimmten  Re^llrktiQnen  erlaubt  feyM» 
folche  Indifche  roh  (^Produkte»  welche  die  Gefell'« 
fcfaftft  entwed«r  gar  nicht  einführt  9    oder  nicht  in 
iMnlänglicher  Menge" einfiihreii   kanli^i'  avi  Ikäufen 
wad  nach  liondon  su  (chaffen.    Damit^daa  Matter»^ 
Jkand  aber  diefe  auf^  die  -wohlfeiUte  Art  <erhaJteci 
könnte»    Tollte  die  Gefellfcdiaft  auf  ihr^a  SjCbiffea 
VnvaAkanAeaten  für  ikve  Aus»  und  SioCuJiv^/vraiug-) 
|bens3ooo  Tonnen  Packraum  <überlairen«:^,AUein  de» 
dabejr  beabQchHetie  Zweck  ward  ganz  v^ebtt«    Itet 
ipfivaihaadeL  brauchte  duEie  weit  gTöCaeie  Tennen-» 
sahli  dieJBuiufleate  m^Cftten  ihre  Waaren  auf  meh« 
Wre  Schiffe'  ver tbeilen  ^  erfahren  oft  n|chl  ihre  Ahr« 
ialirt»  ovlerwie  viel  Schiffsrauin  übrig  {ia}v.  %urgeh&ri^ 
gen  '9eit;  die  hohe  Fracht  irerCcblang  dei^  ervüarte«! 
ifen  Geiwinn».  und  fie  konnien  ihre  Waa<r<99.'  nicht,  an*»: 
Aent»  al0k  m  den  Auctionen  der  GefelilphaJFi  verkau^; 
fim«    Die&  behielt  wfth;»Bnddea.  Kriege»  au{  ihren» 
Sdalffeft  nidht  Platz  £ür  den  Privathandel  H^brtg«.^ 
und  murete  fich  zuweilen  für  ihren  el^«3iaen  HapdQl 
in  lQd»e&  geb«iuter  Schiffe  tiedi«nen« 


\  •/. 


i}> 


5i<r  'iueher^*  Üecenfioneft. 

Da  'nun'  haJU  der  Octrby  von  1793  es  Privat- 
kauQeuten 'In  diefen  Fällen  .(rcy  ftand,  iich  in  fn- 
dien^ erbauter  Schilfe  l^edienen  zu  können,  "fo  er- 
laubte der  Bengalifqhe  Generalgouverheur  ^^laryüiV 
von  fVellesUf  ihnen  1793  init.folgben  Fahrzeugen 
Ihreo  Handel  nach  England"  zu  treib'enV"'und  «löt 
erfte  Verfucb  \^ard  mit  dem  glücklicbfteto  Erfolge 
gekrönt,  Sie  brauch(en  i799  ?dr  die  Indifche^AiiS- 
fuhr  9214  Tonnen  t  auch  war  die  Einfuhr  Britti- 
fcher  Waaren  in  Bengalen  gegen  vorige  Zeiten  an- 
febnlich  geftiegen,.  Jetzt  verlangen  diefe  Privat- 
kaurieute.  ihren  vom  Parlament  erlaubten  Handel 
auf  gleiche  Art  fortfet^e»  zu^gnnen. 

Die  Oftii^dUcbe  Qvfellf^aft  ftreubt  Jcb  dag(%en 
im#  fnfg^nderi  €hründen^  1)  Sie  will  dea  Privat«. 
kaiiüea«eq  |är  ihren  Haird ei  einegewilTeAnsabl  ihrer 
eigenen  SdiiKe  ^anz  öb^lalDsn«  welche  alle  vorhan- 
denen'W«aren  emnehmen  foUen«  undn^rlangt  da« 
für  nicht  mehr 'Fracht,  aU  jene  den  Indifchen  Schi& 
len'invdenleleten  Zeiten  bezal^it  baben^  %)  Durch 
die  fir«vSeif6i)|ing  des  Privathandels  wird»das  Verkehr 
anderer'  £uropäiTch«ix*^C^tii6iven  geßörti  die  Insher 
im  ununterbrochenen  Beßtti  tleAeiben  gev?lBfen  ßnd» 
t\i^JS$ngalen  mancherley  Vortheile  bringen,  3} 
Purqh  di^  neuen  Maairegeln  wird  der  verboteii^  ge« 
keime  Handel  für  Rechnung' fremder  HandelAgeCell* 
fchafteh  nich^  aufgehoben.  4)  A^f  diefe  Att  wird 
der  bisher  ^ingefcb^änkte  Hände) .  völlig  vfrey«,  und 
die  Londner  Gefcllf^rfMif*  verliert  dadniMi  ihr^i^i^k» 
tigfles  Privilegium^  ■•  •  • 

Diefe  Gründe  fucl>t  Hr,  I)ßllas  in  diefer  Schrift 
SU  .entkräften.    Mit  einigen  fpbeint  e9  ihm  gegluckt 


2tt 


am  fefii^'>  doch  im  GainMii  hat  er  mefflent  blobaT 


A  political  ]^ffaj\  x>n  ^}u  Commerce  of  Foj^ffgal 

'  anditerCotonifSf  farticnlarky  of.Bxaxil-ijfiSq^i^ 

Arfferkhi^f  J,  J.  x>A  Ou^tiAiDB  JzEf^Mnö  G^tr^ 

TJKHo ;   translated  J^orh  the  PortitgueTe\  "tQoi» 

^,..*  <'.■  *. 

,  Loftdo»,  Robinron^,  198 5*"  8*  .    - 

Pas  Original  diefbci  pöUtifch  •  dlCÖnomifchen 
yerfuchs  erfchiea  1794*111  Li^fabon^  und  ift  durch 
eine  teutfche  IJ^berfetjuug  von  Murhard  ^uch  un- 
ter und  nSlrer  fce'hatint  eewotderi,  E9  verdiente  dleCö 
aber  eben  fö  wenig,  alsdievoriins  liegende enfeliCphe, 
iiiderci  der  Verfaiier,  difer  als  Bifchof  von  Fdrnam* 
puk  in  der  wicUtigften  Kolonie  der  Portifgiefeil 
febt,  nicht  wie  der  Titel  verf^richt»  das  gegen wär^ 
iige  Veiliehr  de§  Mutterßaatö  rtiit  feinen  Nebeiilän- 
Äern  tierchreibt',  foiidetn  nur  allgemeine  VoTfcbläg^ 
zur  Vöfbeirerung  delTelben  wagt,  Was  er  vo«  Brß^ 
Ji)i/irf  beiiä*ufiff  anfohrr,  erweitert  üiifere  geringj 
flenntnifs  diefe^  reiche^  Landes  auf  kein«  WeifeJ 
tind  diö  übrigen  portugi^rxCch^n  Kolonien  in' den  an-^ 
Öern.WpIttb6ii^n  ßn^  ifofch  liürz^r,  als  in  unferii 
gewQbnlichen  Hand^Ugefellftbafts  Gefchicliten  abge* 
fertigt,  pi<j  yerfchieflenen  ansCchli^ftlich'  privUegir^ 
ten  Cciinpagtiten  i  welpHtr  d^H  Handerdeir  iSotoriieH 
'iin}eTdrü<:ken,  Verden  nicht  einmal  genanntj,/und  d4 
er  auf  die  £^rweiten»i>gder  piCchereien»  aU  Pflanz« 
fcbule  für  die  Marine  ^in^n  f^hr  grofcen  VVerth 

legt, 


\ 


SiSk  Suchet  *M^if^nfi^n9m 

legt,  fo  nabm  es  un»  Wimder,  4aljf  0^  d^nrW^ 
fiCciifang  be^  der  Inbl  Cmfh^rinat^ipl^m^^ß^^onm 
erwähnt.     Ueberhaupt  mufs  es  einen  jeden  Lefev 
befremden,    dafs,   da  der^'Terf»   in   diefer  Schrift 
JVIirsbräuche    oder  fehlerhafte    Anordnungen    rügt 
find  Verb^ITerungen  vorfchlägt»   er  blos  be^  allge- 
Kneii^en  Klagen  und'HüTfsmitteln  lleh4»E^tiietbt,  und 
iiite$   Detail    asar  Unterftütsung  feiner  Vorfchläge» 
iodet 'Entkriftung  der  bi^erigen  MasiAr^gc^n  %n  ver* 
inei^en  Cucht «  oder  wenn  er  dergleichen  für  nöthig 
findet»  diefo  nicht  aiu. dem  dermaligen.  Znftand  der 
Kolonien ,   fondem  aus  fremden  Ländern  entlehnt« 
£uxt  rWied^^egung    Mpntfsquieu's    mochte    man 
Ichwerliqh  in  diefen  Blättern  vermuthen,  gegen  deu 
der S^tz ausführlich  yertheidiget  wird«  dafs  diefüdU» 
chen  Erdbewohner  eben  Co  ßark»  tapfer  upd  aus* 
dauernd,    als  die  nördlichen  find.      Der  engUfcho 
Ueb^rfe^zer  hat  fein  Original  suweilen  in  den  An« 
merkungen  2u  erläutern  gefucht;  aber  jSie  find  von 
keinem  Belange,   und  verratben  geringe  Ke^ntnifii 
der  portugiefifchen  StaatsverfalFung«   ,  &r  hätte  bet« 
fer  gethan ,  für  dneo .  aufmerkfamern  Correcior  zu 
Xorgen^    denn    feine   UeberfeUung   wimnieit   toh 
Druckfehlern  t  von  denen  manche  leicht  Irrthümer 
yerbteiten  können  •  wie  a,  B,  8;  177  bey  der  Nen^ 
pung  yerfcbied^ner  Brafilifcher  St^dthalterfqhaften^ 
Port  kann  ein  unkundiger  Lefer  leicht  verleitet  wen» 
den  Gaj04  Cujaiat  nur  för  eine  Provinz  wl^  ilfo^a 
6rofo%   Minas  Qiraes  zu  halten»   weil  a^wifchen 
Äen  beiden  erftea  N^unea  dae  Tseannngsseicbcn 
fehlt. 


.1  >■■ 


%.  Man 


Jlfoii  J^pyag0  au  Mönt  ä^or%  pär  VAuteur  du  V6* 
yag9  ä  QqnftahtinopU^  par  PJUcnfagnö  et  la 

Der  Vf*  hat  fich  iwrA  die  Befchteibung  toq, 
ela^r  Reife'  liach  Conftäntinopel ,  welche  er  kurv 
vor  der  Rentolution  knadite  und  welche  fehr  inte^ 
reffant  geCchxiebeB  ift  und  «ine  Menge  neuer  Be* 
xiieTkungeo-  enthält,  vor  einigen  Jahren  aU  Reife« 
befchreÜMT  lehr  vortlteilhali  gezeigt.  Die  gegen« 
wärtige  BeCdireibung  eiiliei  Fufareife  nach  dem 
Moni;  ^ar  ixt  dem.  idbemaKgen  Juyergnp^  ift  ebeil 
fo  intereiTant,  al9  jene  er^ere  gefchrieben«  Der  Vf* 
wählte  die  Briefform ,>  (^  find  39  Briefe);  allein  et 
hat  das  Einförmige t  'Welches» 'in  manchen  Reifebe* 
fohreibung^n  henrfcht»  ffhr'gefchickt,  durch  tref« 
liende  Bemerkungen,  mahlerifche  Schilderungent 
£inilreiiung  intereJIanter  Anecdoten  und  biaweilea 
(bgar  durch  einige  leicht'  ^erfificirte  Gedichte  au 
vermeiden  gewufst,  U|id  durch  diefea  Werk  einen 
penen  Beweis  gegeben»  dafs  das  Innere  ran  Frank« 
yeich  noch  manches  enthält ,  was  der  B^fiphTeibimg 

w4  de«  Bcobachtm«  w«nh  wäre« 

■ 

Von  Seite  9«$««i-i)6t  hat  der  Vf,  einige  Anmef» 
kungen  beigefügt  über  Gegenftinde»  die  er  im 
Werke  felbft  nur  hatte  berühren  können.  Unter 
andern  findet  fich  aufihJufii:  S»  837  eine  Befchrei« 
bung  des  Wailerfails  %n  Laufen »  aus  einer  hand^ 
fchrißlkhen  Reife  naeh  der  Schweiz  $  wabrfchal^iv 

Ufib 


^%4  Mncke\v^^JU4.enfiAnn9k 

liqh  anch  von  uxiferm  V£..f»  die  er  ei|ift  bekannt  ma- 
chen wird.  »^  So  findet  pian  in  einer  Note,  S.  247 
.einen  ijuazüg  einer  Vorlefung  des'Profel&UM  de  l'en- 
iendepient  buipain  ih-^er  famöfen  £eote^onnale, 
wo.  deiMii^'  einen  lechaten  Sinn «  den /der  Lieie, 
'  ^le  Sens  par  excellence*  le  Sens  Roi,  fi,,cQmme  le 
,,  ^IsQit  Pauhenton  dan^  une  de  (ea  le^on«  a  Tecole 
„centrate  r  U'  existoit  4esä6i$  dana  lai  nattoxe/^  an- 
ftahih  und  ihn ,  obgleieh^iDameh  undi  yimpi  Mäd« 
cdieti  aagegen  waren«'  auf  etue/fo  fieiOiAstibfijßhrieb» 
dafs  ihn  einer  von  den  anwererideEkföngern  JiSuhörera 
mit  den  Warten  ünterbiach^.lePrdfeilennd'entende«» 
tnenc  homain  ^•t«^  ii  pirblie/iin'il'ya'dailiricette  ecole 
an  profeifeut  de  moirale?  ^—  Seilte  ±48*  theiit  dev 
Vf.  ^uch  ^ein  Lied  der'  Oergbei^ohx^er  aus  jüwergue 
liebst*  iler  Mpi^  äeSAh^  init^        -      .  >  .  '\ 


(' 


M^ntikigtH  behauptet  am  ^O  November  auf 
dea  Fuy  4^  Dome  gpkiettert  au  fi^n,;  DjCi^  Vf,  war 
im  Monat  Angnft  ah  einem  der  rchönften  Tage  auf 
clemfelben  lind  }itt  4u(serQrdentIich  ehe  erhöhen 
Ä^ar;  WO  er  übrigena  Jseine  Ausfipht  genofs,  d^  die 
0ergrpitz.e  dea  heitern  Wettere  in  der  |lhene  unge? 
achtet,  in  Nebel  gehüllt  war,  Er  glaubt  daker  nicht 
9n  Manta^ne'^  Auafage,  I|v  einend  der  enthuGaftir 
fghen  AugenbliQJie  .der  Rerolution  ichleppten  5  bia 
iJooo  Menfchen  mit  unrägli^her  Möhe  einen  Frei- 
heiteh^unt  aiif  die  Bergfpitse;  einige  Tage  »ä£hhes 

Mr«M  ibn  dw  Wind  w«it  gefcby^^iftd^  lieruuter. 


4.  Mi^ 


Mimoires.Jur  H'Egyptc^  publiis  dans.  les  .AnnieS 
VII.  VIII  et  IX.  Ttmeficond.  PäHä,  Di- 
dotPAine.    An  X*  VIII' u.  S98  S.  ß«    5  Fr. 

Der  erfte  Band  diefed  Werkd  enthielt  die  M^- 
moires»  welche  in  den  Jahren  V  und.  VI  bekannt 
l^macht  worden  waren.  Der  3te  und4te  fi^d  un- 
ter  der  Prefle,  und  vsrerdeix  bald  errcheinen«  Wenii 
dtefe  Samäiiang  der  Abhai^dlungen  der  (Ydehrten 
dea  Aegy|)tirchen  inßituta  .mit  eineiü  guten  Regiftet 
Terfehen  wird»  fo  ift  fie  eine  um  fo  Xchätzbarerö 
l^ondgrube^' da  viellflicht  das  gröfsere  Wet^  übet 
Aegypten,  woran  die  suhickgekomknenen  Gelehrten 
itnd  Künftler  >arb.eiten  noch  ficbald  nicht  etfcheine^ 
wird«  Bedinet  man  noch  die  2  fiände  Fihdes  ößi^ 
€ielles  de  Varmie  ^M^jpie^  BerthUr^i  BMatioü 
des  Cämpagnes  du  Gen*  JSönäpärtet  Danon^s, 
Werk»  ^.welches  eben  erfchieneh  Üt»  unÜ  General 
Meynier^s  Werkj  de  tM^pU  dpris  la  batailU 
i2'HetiopAUJ^neb^t  noch  einigen  atlderni  Tö  hat  maü 
fchoB  eme  «iemlieh.  artige  Sammlung  \toa  Werkeii 
übeii  die  Expedition  der  Fräi^zoreii  nach  Aegjpterii 
wodurch  die  Kenntnille  über  diefes  Laiid  Uin  eiti 

^träichtlichea  erweitert  worden  find. 

*  ,•■■-'"  '  »     ■      * 

^  t>a  die  tneiAeil  Voii  dieteil'  Mimoires^  öder 
d(K:h  die  RefulUte  defTeiben  Ichon  theilweife  be- 
kannt gemaeht  worden  find«  fo  vrird  die. Anzeige 
derfelben  hinlätigüch  feyn.  Votatie  geht  eine  hillo'* 
rifche  Ueberficht  d«r  Atbetten  dea  Aegyptifch(ön  In^ 
ftitüt»  rom  6,  Frimäire  VII  bia  ffi^Fruktidot  VIII. 


\     ' 


(S*  !•)  «^ '  Analyfa  des  NUwalTeTB  und  einiger  an- 
dem  gefalzenen  Wafler,  von  itsgnauk»  (S.  35«) 
JDesgenettes  Bericht  an  Boiiaparte  über  deti  Mö» 
ttstan  oder  .das  Hofpltal  von  Kairo*  (S.  4914}  — 
Zweyter  niid  3r  Ausaug  von  Abd*ir'Raehyd  H* 
'  JBaküy  geographifcher  Befchreibung  Aegyptena«  von 
J.  '/»  Marcel.  (S.  54»)*  t>^r  erfte  Auszug  ^find 
ha  iften  Bd«  S«  384*  **-  jDesgtnBttes  Bericht  an 
JBormparttf  im  Namen  einer  Commiflion  über 
einen  Plan  ein  bürgerlichea  Hofpital  in  Kairo 
JBU  orgakiißreni  (S«  104.),  -«*>  Ififtorifche  und  geo» 
graphifche  Befchreibung  einer  Seereife  des  B»  Beaü* 
€hamp  Voi\  Con/lantinopel  nach  Trebizondst  im 
I.  V^  (S^  109.)  Diefe^  Anffats  enthält  eine  Mengi 
AÜronomiGcher  Beobachtungen »  wie  es  lieh  von  den 
gelehrten  Vf»  erwarten?  Ulst..  •*»>  £m  in  dem  Aeg^ 
tifchen  Inßitnte  am  i  u  Meffidor  h  VII»  vorgelefoies 
JUimotrig  von  Noutt  über  die  geographifche  Lage 
von  iTiU'ro 'und  mehtem  Orten  in  Unter  »Aegypt««« 
(S.  i79.)'^MeteotoIogirdie  Beobachtungen,  welche 
B»  Nouet  dem  B«  JDesgentttes  mittheilte»  um 
,  ftur  phyfifchen  und  medicinifcfaen  Oefdkicfate  der 
Oft  ^  Armee  zn  dienen«.  (S^Qt%)  ^^  Aeobach» 
tungeudes»  B.  OouteUe  über  die  Schwere  der  Lvifilf 
di«  Riidhtung  der  Wind«  und  den  2nltand  dBS  Hirn» 
inels»  dem  B^  ÜesgeneHpes  mitgethi^iiu  {S»:sfi4«)  ^ 
Bericht  des  B»  Nout^  über  die  Zufamn^enftimmang 
tler  tnon  v^chiedenen  Völkern  akigenotnilWeneia;  Zett^ 
irs^hnungen;  vorgelefen  im  tnftftiit  den  dt  M^Ä» 
dor  VIL  (S.  fi228%)  "^  Noüistx  ge«)igt«t>hifchd'Ort5> 
Ibeftimmungön  mehriener  PnnlLte  vtia  Aegy^^M^ 
wticfae  «r  dem  &  /<itrt>^'>f>  Dinacteuf  im  Ifige» 
niedre  •  Geo^fhes  d^  Oft*AriM«  Ulul  Mitglied 

■  .«ici 
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^  l^tgyptitcheß  loftitula  mittheilte  *),  —  So* 
dann  die  Entfernong  *.*)  verfchiedener  Orte  AegTp* 
tens  von  einander; 


Namen  der  Orte* 


Toifen 


fr.  Lieiiea 

TOB' 

2283  Toifen. 


Von  Kairo  nach  Alexandjrien 
V.  Alexandrien  nach  Rofetle 
V.  Kairo  nach  Ro  fette 
V.  Rofette  nach  Damiettd 
V.  Kairo  nach  Damiette 
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95016 

09343 

66099 
.8^106 


41.6 

58»5 
^8^9 
3Ö.0 

V.  Da. 


*3  Beide  Verzeitlmiirefiinimen  bis  Auf  Klein iglteiteh  m{% 
.  dem  in  Groben  Defeription  dss  pyramidd^  de  Ghize  etc« 
S.  116  gegebenen  und  in  .die  A.  G.  E.  VII.  S.  aBo  einge«» 
^dckten  noch  ▼ollßändigern  Yerzeichnift  übezein,  in 
Welchem  letztem  man  ftatt  Btlb'ys  und  Ifon ,  Bethey t 
und  Höu  EiJL  leCen  und  der  Länge- des  Haufös  des  Na« 
.  tionmli^iAitutt  in  Kairo  in  Zeit  eine  IlSeitfekunde^,;^«» 
dEoietsen  hat.  Der  Ort  öan^el  Charkid  wird  biet 
Gau  •  CherqyiUi  gefohrieben.  Die  dortige  Ortsbeßim* 
tnung  Ton  Damiette  beaieht  fleh  auf  das  Hauf  der  ka« 
tholifchen  Griechen  in  diefer  Stadt,  die  von  Sala* 
hieh  ISnlvhkieh)  auf  das  fransöfifche  Lager  weHlich 
▼on  der  iXofehee»  die  Ton  Beiheys  gleichfalls  auf  daa 
-  Z«ager  der  Franaofen,  fadwe&lieh  TOirder  Stadti  und 
die  f  OB  Rofette  auf  den^  nördlichen  Minarett  Die 
Länge  der^ Wohnung  des  Afabifchtii  Schreibers  in 
letztrer  Stadt  ift^  ik  ^1  /jßti  oder  ^^  11'  30^^  0.  im 
Bogen.  Die  Breite  rbn  Suez  giebt  Nouet  S.  179  29* 
69^  iC  an«  nur  4''  Ton  deryon  iC^roWt  «ngegebenen 
Terfchüeden» 

**)  Die  Bittternüngen  Voll  Kmrö  üAcb  den  angegebenen 
Orten  Ober«Aegyptens  find  nicht  in  gerader  Linie* 
londern  uaoh  den  Entfernungen  berechnet,  in  wel* 
eben  die  irerfcl^iedenen  daswifchep  gelegenen  Ort# 

'     liegen»  wenn  zoan  dem  Lauf,  des  JHüa  folgt* 


•' 
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»JB-Jteher^  Riece^nffüHtlL 


Namen  der  Orte. 


Toifen. 


von 
ft285Töiten. 


Von  Damiette  nach  Lesbeh 

Pamiette  n;  Bogha:^ 

Damiette  n#  Bögafeh 

Bogafeh  n.  der  Dibeh •  Mündung 

Damiette  ebendahin 

Damielte  ii«   d.  0mm  -  Faredje- 

Mündung 
t)ai|iieite  n«  d.  tnfel  tanni# 
Dariiiette  n»  Sälehhieh 
/Kairo  eberrtiahiii 
Sälehhieh  n.  Belbeyi 
Kairo  ,n.  JBeibeys        .  . 
Beibey6,n^  Abou^el- Chey 
Abou  r  fei  -  Ciiey  n.  Omm'«  Fafedj6 
Abou  ^1  Chey  n»  Suez 
Belbeys  tx^  Suet 
Kairo  n.  Süei 
Kairo  n^  Benifuef 
Be^ifuef  n.  Minyeh 
Kairo  n»  Minyeh 
ÜVIinyeh  n»  Äntlnoe 
KaitO  n^  Aütinoe 
Antinoe  ti.  Syonth 
Kairo  n.  Syocithr 
Syouth  n.  Gdu  *  Chierqyeil 
Kaifo  n.  Gau-  Cherqyeh 
Gau  •  Cherqyeh  n.  Girgeh' 
Kairo  n»  Gitgeh  ^ 

Girgeh  n*  Mou 
Kairo  n*  Hoü 
Hou  ti»  Kentieh 
Kairo  n«  Kenneh 
Kenn'eh  n.  Karnak 
Kairo  n»  Karnak 
Kärnak  n.  Esneh 
Kaii'o  n.  Esneh 
£»neb  u«  Edfotl 


5068 
68aö 

15150 

0303a 

54703 

:^o3S8 

24^87 

46553 

4ö?88 
56636 

51469 

60937 
113406 

19038 

151444 

37309 

i68753 

<236a8 

192381 
361OS 

228483 
03635 

2521^8 
20668 

272786 

26154 

Ö98940 

03625 

320565 

048ß9 


1.9 
ö^ 

'  3-0 
6,6 
6,6 

I6,t 

.15,8 

24,0 

*3o    . 
10,8 

74- 
so,4   * 

öo;5 

04.8 
ö8»o 

is6,7 

57.6 
16,5 

73VO 

i5Ä 

104 
110,5 

ao 

xi,o 

130,9 

ic^9 
Kairo 
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*MAeh^r  -  AütänftöheH^  «|i9  ' 
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X. 
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Töiren. 


Kairo  n;  Edfou 

Edfou  ti;  Koohl-Omboä 

l^aira  ebendahin 

Eourn-Ombos  n«  Sj^ne 

Kairo  »i  Sy^ne 

Kairo  m  Syene  in  gerader  Linie 

Syene  iii  di  Infel  Pfaii^ 


Fi;*  Lienüft 

irdti 

aag^  Tolfeit. 


*     13473941  i5M 

30531  *3»3 

377923  ie5,5 

*946ß  8.5 

:SS»7387 
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Aftronomifciil»  Beöbäciitiüig«ln  des  fi;  #^11^^  lil 
Ohct '  ABgypiten ,  ü4n  ^Jie  Lage  iüeliiretvr  Orte  «u  b*. 
ftimmen  i  to  wie  anck  die  Richtung  dds  Nils  voh 
«y«w»  bis  Mairö.  (S.  241.)  t)i<i  iri  diefein  Memoit« 
beftttnmteii  Ot^te  find  alle  in  der  obigen  fchon  von 

Groift^r^  lüiigetheihen  Tabelle  begrUFem  —  Bemer- 
kungen de«  B.  Cost^z  dbel-  deh  Sand  in  deii  Wüftg:. 
ti^yett  uIhI  die  dortigen  Sändberge,  ith  tnßltut  rof* 
gislefto  am.  16  Meffidor  VIL  (S.  0(84.)     Sein  j^weck 
ih  jjefotidefs  feiiie&emerkiuigeti  dahk  tu  betiuiz^tii 
die  Fofm  und  Beweglithkeit  der  Sähdbefge  ans  deib 
Btobächtutig  der  Winde  zum  Voraus  berechnen  ^ü 
könnetii     Er  zieht  aus  feinto  Beobächtüüg^h  tiotll 
überdies  folgeiideh  Gtutkätäti,  d€«r  damals  für  dia 
franzi  Alixiee  in  Aegyj)teh  wichtig  feyn  tnüFst^,  data 
|e  ilähei'  man  an  detn  P\xts  der  Sändbügel  tiach  Wal> 
Ter  gIrSbti  je  trinkbätef  di^fel  Wird;    Et  ^Hrt  hief* 
%t)n  m^hreri^  Einlege  äh  Uiid  be^itiit  dies  liaf  feln^ 
übrigen  Bemeirküng^tii  s^    bemerkiihgeii  des  B.  L$ 
PifT&i,  Ober-itigeni^trir  ded  Scf  jitseh  -  und  Btückei^* 
Baues »  welcheh  er  aüi  sii  Vetid.  Vit;  uebfi  den  neu 
aufgetiOfniHenfeii  Ptait  voft  j^teicitndritPt ,  delTeh  RKö- 
de  und  Hafetli  deth^hfiltut  votU^H.  (Seiti»  871.)  ^ 
AttS2dg  ein^  M^moir«  dü  Bi  Lt  J^re  übet  dm 
J.  Qi  B.  Xi  bis.  4. 9U  X  Metffas 
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Meqyas  von  SiauS.dk  ^  vorgeleten  im  Aegypt.  Infii* 
•tut,  am  21  Nivofe  VII.  (S.  278,)  Da  man  den 
Bronnen  des  Nilmeffers  gereinigt  hatte,  fo  Konnte 
man  denfelben  auch  melTen-,  iind:fa  fand  man,  >daf6 
die  Aegjptifcbe  Elle  i%  Linien  weniger  al$  so  frani^ 
aöIKche  Zollfe  betrug.  Der'Vf.  zeigt  in  diefe«^  Me- 
.moire  unter  andern  ^ach:  dafs  wenn  Äegypten  gut 
yerWaltet  würde ,  es  In  Kurzem  feine  ^Ite  Fruclit* 
barkeit,  wodurch  es  fich  vor  der  Unterjochung 
durch  die  Römer  auszeichnete,  erhalten  würdet  <-— 
Memoire  des  B«  Lancret  vaidXJhabroh  Ingeniethr  des 
Straben  und  Brücken  -  Bafues  über  den  C^ma2  von 
^Uxandrien.  {S»  sgi«)  <—  Notix  über  «ine  i^ra- 
bifche  Aasgabe  von  Lökman's  Fabeln  >  nebft  «taer 
Franz,  Deberfetzung  von  einer  Abhandlung  iabßt 
•dieren  FabuUften  von  /•  J»  Marcd.  (S,  304)*"^ 
Bemerkungen  de»  B«  BruaiU^  'drdentk  Arztes  d«r 
:Oft.ATmee>  über  die  Krankheiten,  befondere  die 
Kuhr,  weldie  #m  FructldoiT  V(.  in  diefer  Arm^  wu* 
theten.  (S.  315.^  Dkfe  Bemerkungen  fitid  aus  d«m 
^riefwechfel  aiisgezogen,  welchen  B.  mit  dem 
^Oberarzt  DesgeneUes  unterbiet.  -»-  Verfuch  übet 
•die  phyßrche  uad  medicinlEcke  Topographie  von 
JJamiette ,  von  ^avarSfi ,  ^rdenti.  Arzt  der  Oft- 
Armee/ ^S»  330.)  Dieler  Auf  (atz  iß  eben£ils  aus 
Desganettes  Correfponden«  gezogen^  .*-  Sait/üri- 
Ji^s  Beobachtungen  über  die  Krankheiten,  welche 
SU  DamieUe  in  "den  drey  «rfteo  Monaten  de6  J«  VII 
herrfchten,  {  S.  538« ')^  Ebenfalls  aus  iDesgenettes 
"Correi^iondenz,  ««^  EbendeflelbeA  Befchreibungund 
Behandlungsart  der  Aegyptift:nMi  AogenkTankhelt» 
:(S.  3440  Diefer  Auffatz  ift  eine  Ueberfetzung  einer 
Schrift^   welche  Savmreß^  im  I»  VXIk  au  Kairo  Ita^ 

liänifcU 


. «.-« 


Müeh4t  •  RBtenfiön^fiK  gdi 

'   ■  •'  '      ' 

liänirdi  drucken. Hers  unter  dem  Titel:  Defcriziön$ 
delV  oftulmia  di  Egitto^  cölimetodo  curativo  dtUa 
medejimd^  und  'welche  er  dem  Ober- Ar2t  JDesg&* 
nettes  dedititte. .  Ünter'den  Bewahrungsmitteln  vor 
diefev  Ophthalmie  befindet  iich  unter  andasn  auch 
der  Bathi  die  Haare  etwas  lang  zu  tragen,  -m.  Phjw 
fiCche  uii4  medicinirche  Topographie  \on' Alt^Kairöt. 
durch  Renati^  ordentl*  Arzt  der  Oftaroiee,  (S,  35g.) 
aus  Desgenettes  Correfpondenz  gezogen,  fö  wi6 
die  gleich  darauf  folgenden  Bemerkungen  des  B* 
Burbks^  ordenti»  Arztes  bey  derfelbeo  Armee»  übet 
die  Krankheiten »  welche  im  Monat  Frimaire'  des  J* 
VU  regierten »  gefammelt  in  dem  Militär»  Hofpital 
xou  Mt^Kairo^  (S.  368*)  *-^  Fragment,  einer  Samm« 
lang  von  medicinifchen»  bey  der  Oft- Armee  von  B« 
Desgenettes  genoachten  Beobachtungen  (S*  378.)  «^ 
EbenderCelbe  liefe  dem  groüsen  Divan  von  Aegypten 
eine  in  Arabifcher  Sprache  verfafste  Belehrung  übeif 
die  epidemifche  Pockenkraakheit»  welche  im  h  VIII' 
gewuthet  hatte 5  überreichen.  DieCe  Schrift  wurde 
am  s6  Nivofe  diefes  Jahres  gedruckt  und  zu  Kairo 
ausgetheilt«  Sie  zerfällt  in  3  Theile;  im  erßenwird 
von  dem  Karakter  der  Vocken  gehandelt;  im  aten 
von  ihrer  Heilart,  und  im  Sien  von  den  Vorurtheilen# 
welche  (ich  deren  Heilung  widerfetzen  tmd  dieCa 
Krankheit  verbreiten»  loa  J*  IX  wurde  diefes  Werk* 
eben  noch  einmal  gedruckt  und  in  ganz  Atgypteti^^ 
auf  der  Küfte  der  Barbarey^  in  AbyJJinien,  im  Kö*. 
fligreich  Darfur^  in  Arabien  ^  Ferjfun  und  fogaif 
Indien  in  grofser  Menge  verbreitet*  Det  Divan  von 
Kairo  erlieft  deswiegen  ein  Dankfagungd- Sekretinen 
an  Desgenettes  t  deffen  tJeberfetzung  diefen  Band 
der  Mimoiresfur  VEgypte  befcbliefat« 
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23«  t*R§jtpte  apris  la  hataille  d*Hellbpolis  et  confi- 
Mrßtions  gßuirales  für  Vorgauifation  phyßque 
et  poUtuiue  de  ce  pdys^  Fär  le  General  de.  Uiyi* 
ßon  BxritisR*~  Jvec  üäe  carte  de  la  Baffe*  MSYF*' 
tei  Pafisi  tongsAi.  An  X«  igo^.  VIII  o.  888  S. 
in  8  nthtt  a  Tabellen.    (Preis  5  Ft.) 

thß  Vf.  Zweck  ift  ganz  polemifch;  er  ereählt 
nimlich  die  GeCchichte  der  Aegyj^iiblieii  £x|>^ition 
feit  der  Schlacht  bey  Heliopolh^  um.  die  Fehler»  wei- 
che Menou  begangen  bat»   zu  rügefi  atid  zu  zuigen 
darch  welche  Maasregeln  (  die  er  M.  zum  Tbetl  au"' 
rieth»  welche  di^fer  aber  nicht  einfc&lagen  wollte)  Ae* 
gypten  für  Frankreich  vielleicht  zii  retten  gewtfan 
wlre»     Der  dnrch'gehends  wohl  zu  heftige  und  tar 
delnde  Ton  •  in  welchem  das  Ganz^e  gelbhrieben  ift, 
mag  wohl  das  Werk  fii^  die  meiden  Leier  v^epiger 
befriedigend  machen»   als  man  dem  Titel  zufolge 
glauben  möchte.    Die  vorangefdlickten  ällgemeinl^n 
Betradituügett  über  die  pbyiirche  und  politifche  Or^ 
ganihitiön  von  Aegyptte  (S  i  — 87)  find  fchon  daf» 
auf  angelegt»  die  Mäafsregein »  welche  Menou  zur 
Vertheidiguhg  von  Aegypten  genommen  a  priori  ^Is 
tiüfithtig  zu  fchildern,     £r  fuclit  befonders  zu  zei« 
Ifisn»  dais  Aegjpten  weniger  dutch  Feftungen»  als 
durch  eine  Rehende  Armee»  die  im  Nothfaii  überall 
ausge^hickt    werden    kann»    vertheidiget    werden 
ihufs.     Dies  war  Bonaparte^s  und  Kleber*Ji  Syftem. 
Metloü  befolgte  das  £ntgegengefetzte«     Der  £rfolg 
hat  zur  Genüge  gezeigt»  weithes  das  richtigere  war« 
L^fer»  welche  an  der  AegjptiTchen  £xpedition »   die' 

richtig: 
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richtig  gdeitet,  To  wichtige  Foigeid  für  die  Civiliüi» 

tibn  von  Aegypt^ii  nicht  nur,  fondern  wahrCdieiiEf 

lieh  von  einem  grofeen  Theil  von  Aßen  lUld  Afrika 

gehabt  hätte»    einigen  Antheil   genonimen  *  haben» 

werden  indeOen  auch  diefes  Werk  n^t  InterelTe  le« 

fen.     Die  demfelbett  heigefügte^  ft^rtt  yon  Unter« 

JUgffUv^  ift  nach  deA  aftrojr^omifcl^n  Beobachtungen 

de«  B.  Noiict  entwOirfeix»  und  ^  ßi^iibejr  derfelben 

diQ  U]\(erfachungen  und   Arbeiten  .  der  Ingenieurs 

iipd  anderer  Officiere  der  Oft- Arpiee  benutzt  rWOr- 

'den«  Bis  jetzt  ift  lie  die  genauefteX^harte  von  diefem 

'Theile  Aegyptens»    und  da  ^  allen .  Anichein  hat, 

•  dafa  vor  der  Hand  die  grofoeKane^  welche  in  Aegyp- 

*ten  aufgenommen  word^en  ift,  noch  von.  det  B,egi^- 

mng  zurückgehalten  werden  Wird,  fo.  ift  diefeicA^** 

^ug  derfelbeii»  (wenn  man  fich  diefen  Ausdruck  e^^ 

laufoen  darf»)  immer  fiir  den  Geographen  M^ichtig« 

'Es  find  übrigens  nur  die  Städte,  und  vorzüglich-' 

i|en  Dprfer   auf  derfelben  angegeben.     Die  Qrt«^ 

'  M^elphe  von  den  Franzofei^  befeftiget  worden  waten| 

und  mit  einer  Flagge  bezeichnet* 


-/» 
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-Etats •  Unis  de  VAmerique  ä  lafin  du  XFJH  Sii^ 
ele^  Pßr  /.  JE.  SoNsgr,  FarU»  Mdradao.  a 
Bde,  Ji^u.  469  S.  Vor  dem  eyllen  B^nd  (Icht 
pogh  ein^  lotroduction  von  LXII  $,  und  eine 
Reihe  von  Fr^ge^  über  die  ▼eveuugten  Staaten 
auf  ^4  S«  . 

In  eipeoi  kleinen  AvertilTement  von  4  S«  •  ^c^* 
chea  dem  erßen  Bande  vorgefeizt  ift»   erinnert  der 
Vf,,  daCs  diefes  Werl?  während  der  Revolution  iin 
Auslände  unter  einem  andern  Titel  erfchienen  iftt 
(den  er  nicht  anzeigt).    Diefe  a  Bände,  welche  jet^t 
Maradan  unter  obigeKk  Titel  verkauft,   fcheinen  i|^ 
der  That  dalTelbe  im  Ausland  gedruckte  W^rk  «a 
reyn ;   denn  die  Lettern  des  Werka  felhft  lind  gans 
Ton  denen  des  AvertilTements  verfchiedcn,     Pahe? 
^Qhl  auch  die  vielen  zu  Anfange  de$  Werka  anag^ 
fchnittenen  Blatter«    Der  Vf.  hatte  die  Abliebt«  fich 
in   dien  vereinigten  Staaten  anzufi^deln »    und   be* 
reifte  ße  in  diefer  Hinficht«    Eine  Menge  von  Freun« 
den   nnd  Feinden   diefes  Staats,    in  verfchiedenen 
'Xheiten    von   Europa,     thaten    an   den   Vf.   eine 
Menge  von  Fragen  über  diefea  Land,     £r  Cphrieb 
,  diefe  all«  auf,  und  Hefa  fie,  137  an  der  Zahl,  dem« 
Werke  vorfetzen,   Bejr  jeder  Frage  befindet  ficb  ein^ 
Hiaweifung  auf  die  Stelle  oder  Stellen  des  V^erka, 
wo  fich  die  Antwort  befindet,     Diefe  Fragen  vertr^ 
ten  alfo  gewiflermaarsen  die  Stelle  eines  Regißera» 
'  und  find  bequem  für  den ,  welcher  nur  über  gewilTe 
Oegenßände  belehrt  feyn  will»    ohne  gerade, «wejF 
ftarke  Bande  durcbsulefen, 
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Coup  ^oeil  für  ta  Force  et  fOpuknee  de  la.Gran*. 
de^  Bretagne;  oü^  tqti  voip  les  progris,  de  Jon 
commerce 9  Jon  agriculture-  et  £a.  population^. 
avant  et  apris.  Päv&iement  de  la  maifon  drHan* 
novre.,  Par  le  IXocte^jr  Clarks^^  Ony  ajöi$i^ 
Ujie  correfpondance  inedite  du  f)oyen  Tücx^r  ep 
de  Davij>  Hund  avec  le  lord  Kaims  ,  concern. 
nant  le  commf^ce^^  OuvragepuhlUäl^ondlrest  enr 
1801..  Traduit  doiVAfigUiis,  par  J^MAnCHEUfA,. 
YarU  u».Stra6Do  Levrault,  J.  X  u»  igos«    342  S«, 

.   a«  tntbfr  XXXVI^  Votrede   de$^  Vf;  nad  Uebett^ 
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.;,  V  Bii^T  l«tBC«re.  ^cht  iii;  der  rd[nigen  belbndera:  zvk 
«elgom»,  d^fs.  fo  lang#  di^-franzdr.  Staaufchuld  niehi^ 
ißmdirti  oder  confolidirt  feyn  wird>  d.  b.,folai^g« 
jaich«  ei^  gewilbr.  ThaeU  d^r<  öfEeotU  Kiokünfce  de^ 
vSt4at«  .uqv^rä/idßrtipKzut  >bzaUttiq;  def.lotereHJen 
,4m  Stf at#fcbuld  b^fllami^  kjn.  wicd  ^  iniia.i9icht  ^. 
.diQ.  Aäfik]f;ahi  4te  Jä^ß^tl.  Ctediu.  f^nh^^  düA 
S>a£B;  ;l)e7  dleCei;  QBelegpnbait;  daf  Betragsn  d,ee  Pire<v> 
DOipiuaiSt.  als  es  (e|nfsi^.BaQfcar<m,  •iqO}  QoaCplidatjboa 
.da^ ^t^a ,  iijQHi  MobiU£9Mo%  ,d^i:  fi  andun»  Drittel  d^ 
SM^tafchfild  u^im^^  xaif,  dem  wahxe^  JS(ah¥a.ep  be* 
iej^  ufMl.jpit  grelieo*  Faxbeor  C^  ^q^iicd  ibm 

J^ei»^  bMligeT;  I^efex  übejt  ne^uziaa»  ,  ma.und'  wied^ 
^%t  «jde«  lleberfetzer  #iaige^.  Bemerl^uogeiii  und  i^jir 
,(Atzm  de»  UtCohxift  bis^ßig«^  Sc^  b..  B«  ||ai|  ec  am 
'ti\^P  dea  VI  Ka{MteI%.d0r  FopoHt&cuisija^.;  yireicbf^ 
.4«f  Vf.,  von  dea.veac&bJiQ^^ie^  ^V^^S^  ^taat^  $i^^U 


-  /**- 
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eine  ^nitrß  bfcfgefiigt. .  Da  der  ücberfetscr  im 
Laufiß  d^  Wertui  <iie  en|Ufcti6il  IS[am6h  der  Maafae 
lind  Gewichte  beihehalren  hat;  Fö  gieht  er  in  riiier 
iSpt^  411^'  £iid!e  des  W^rk«  die  Eyalu^tipn  dertblbeil* 


^jR^ife  in  Ober' Psnfylvanien  i^nd  im  Sttu^g  Neu» 
*y<xrk*    Aus  4cm  Franzößfchen  überfe$z$  und  mU 
Anmerkungen    begleitet ,  W7t    IX.    Ti^xy^MAvtinf, 
Berliii  läöß*  47a  S.  8*  ^ebftaiwey  Kupfertafeln» 

Das  Original  diefer  fog^naiiiiYen  Reifen  'dilTch 
die  angetührteq  Provinzen  ift  una  nicht  zuvQ^Ap^^ 
gAomiDenn  vielleicht  exißirt  daffelbe  nicht  einmal 
knd  der  fraiiz^lHbhe'ni^aaägC^,  der  d^ie  iMf^tefia^ 
lien  zu^^nfe^benatia  ^mem'Sdhlflfbreich  gerettet  )itf> 
{>en  wUif  ikh^intdasGanzQ-ohnb  Auswahl  ti!|td«iliii% 
|iüf  ZtiOi'nfillpItoliang  zu  fehen « '  aus  Ainerikanil^fiiieiü' 
%tit\xn:^t^\  Relfto  und  Fltigfi^hfifien,  qder i»%^lii9||| 
Pichtung6n  Un  einander  g^eit^et  aq  bablin.  INm 
Kabinen  einer  Helfe  yerdient  dlelfe  Schrift  gaV'uii^* 
i;entlich.  l£s  find  darin  fr<^l!i^h^IteineTkt;ngfo  "«H^ 
f  inige  Geg^^n  von  Ywh  xi^fi  Pen/yhauUnt  ä^ 
,liVaflfetfatt  Niagara  lind  4fe  unangebaufen  W«^ 

'  il5eti<lötpr  Qeorgien  xmH  Car^fHfta  n^b^'t^ner  ^ee- 
Teife  von  Iftttfürk  n^b  Oaniiectieut  geFammeUji 
>IUIn  bey  viHelten  bel^eht  d^  gröfste  TheU  Mi  6aii- 
'2en  ^ua  fteden«  welche  r^rftliledene  Sracbema  dt|NF 
Wilden   iti  ibrert  VerEamniWngten  gehalten  l^abelEi 

'  *io\\€e!  und  äeä  SchickCälen  'mehrerer  oft  ttng^aiin« 


Oft  ah  Ffl««£0r  iii  idm  rnrnm-  Plieiftaftt«n  fando«; 
Einige  Ton  idiaffii ,  i6n^en  LabM^girfefafichta  ramani* 
haft  geimg  i%  M^T^fcn  «ifkiBr  ^te  «t#r  Mihicl^  jOonJuä^ 
0on  Br^f^-anta  aid  In  Amitftf üä,  ■  ufld  wir  wtHic)«ii| 
uns,  wie  Ht«  (T,  ii^g1l»idbkm'  Abs^tlcHre,  odwr  lia^ 
terögeiße  &v%diÜTm  in  föliia  tJ«b«trdimng  aii£il«|i% 
xften  konnte^    Den  R^len,  w^ehe^lt^fr  den  WUd«i| 

^ifOrich.  üfnf{c»rk^mibar  ift«  mtnn  gleidi 'Ihr  V^  4ci# 
Cehr  getrau  uHd'^riöbtig  41« 'Bf gHjBfo'^tfm)  ÖMÜtfiifllr 
frrt  einer  uncültlfiTten  VolM^l^*^  getroffen  ha% 
le^%  der  teutfoKe  UeherftM^  etilen  &tt  grpiM^i 
Wevth  tie^  und  t^ltc  in  felwen  AaiaA0iPl|tti«gen  nMfi^ 
ches  für  iiiäif(4ii^  ;'M3nhe»iy  t^M '«^Os  edr^^^ 
Jdeeh  find.  Schon  die  2ä¥tlUbMtV  4te  einige  VoH 
lll^fan^Redlteni^gegenihre  W^ßM^  ansdnicken»  ble 
%4ßir0n  ihrl^Ünächtheit,  itiderfidiö-Weiber  bey  de* 
bildet)  der%l«ldetii  Regi^nei^  ton  Nofd^eriqa  hlob% 
ffeliiyi&neii  der  Männer  fipd,  welchen  die  feHwerlÜB 
"Wd  häifteße  Ai'h^t  obli^t,  «Trd  a^f  de^  Af^tfehein 
iUi|;er  deislltTTito  l|«i%ep^ökt%ii  (.^  eriiegeii,  'wm«| 
"^etMtwtn  vkhhUMtßixtieit  hliia  Ti^ii;^  Waffen  tragend, 
n^df^itS^^Pk  ':i%u(2hend  nehenhtär  %^  m^  ^bfM^ 

lletlüfbiiipi  %eliierkt  vat^  ah'  dein  Saminler  4ft? 
fer  Vingle^^^Ugetl  Materials^,  mib  feine  IfaMffe* 
abftpht  daHin  gehtt  Am  Leben  eine«  ^QT4anieripi|ni« 
%)^en  9ttaiiz|»a  ^.  Hiaa  ^IfiäkH^e  und  4iö  WiV 
*{l^  i^  ttirär^adttuiifohafli  'abi  leiiireUgeri  p^eH^^e 
^ipnAfr  tmA  'göbUdeie»  »w  ^irdern,  aU  ihre  h|fl^ 

l  '  ■ 


•     \ 


f^ 


nkanifchen  I^andmamiff  gtetcbc  Ueen  «a  ^rerbfeittn 
Xvupbtr  und  WOTOA-Jk^fder-Aiamiäilifiäia-  Heraufg^ 
g^t}«r  als  Upberf^taicr ;  loeiitft ,  4  bat  •  ^r  einen  f^r 
Hleid^enkenden  Vorgänger,  Faß  fcheint  en  ^uch» 
4U6  ebendaher, die  S«^  irfio  etc.  abgedmalite  Unterre- 
4ttng  entlehnt :  werde« »  oder  fie;  ift .  ikn^fSeiße;  je* 
^^.gatmüthigen.QuäKera  gefchrieben«',  Den  Man- 
iffiit  de«  Zafammenhanga  hat  der .  tenlfche  Ueberfe- 
fleer  fchoki  inr  der  Vorrede  felbfi.  bw^eikt.*  .  CiiMi 
«LiifKiillende  iPtob^  davon  ift  itna  vsomügUob  S.  :3ß9 
ao^eßoffen.  ^nfcb^uKoher  läKat.  Cch  der  freiücli' 
i(abv,abwechCebi4e  Inhalt  des  Ganilea  nicht  darfteU 
Utü.  Wir.baiEqeckflliiPttf  Jnoch»  dafs  man  hier  auda 
^ine  Skie»e  rofi  ^f^asf^ingtaru  lieben*,  anch  dl9 
X/elghichte  d^  I^rjk^i^s  finden  kanni  d^n  4«^  Obe^ßc^ 
Jiau/jfuet  .i7^ft  f^9n  vi^le  damals :  ^g^en  Eng« 
JUnd  t^ereinlgten  :  Siämme  der  Wilde«  gläckli<^ 
iiihrte«  Dia  Scene^  als  die  Wilden  nach  £ndi|ping 
:des  Kriege  alle,  .w.mirend  delTt^lb^a  gemachten  Ga^ 
iangenen  auslieifem  mi^fsteni  die  K0loni(len  mM» 
.-^e  von  ihren  Ungft  für  todt  gehaltenen  Freunde 
,oder  Verwandten  unvermuihet  wiedex  .fanden  t  oder\ 
mele  ]K  Inder  bey  der  Auswecbfelaag  ihr«  wilden 
Ptlegeeltern  nicht  verlafTen  wollten.«  i(l  hier  fehr 
jnahlerifch  befchrieben«  Wir  erinnern  uns  auch  iie 
^deiiS)vo.,  n^^^def  Ge£chichte  ^es  ^t;m  M^ijied* 
4fKf  am  Nhgar9^  ^^  i45  g^kfen  »u  haben« 


.1  • 


j. 


./  V   PaHr«.  Tifi9m0nn  tchau  in;  der.  Vorrede^  das 

y^mügUQbe   amgehoiben  batt   WQdiir<ib   die  Kn^'« 

-Acib^ng^   diefei;  CompüatiQn    sieinli(h   verdächtig 

0m%A  •  fo  fciin^m.  mx  auch  nai;h  Dttt«Ue(apg  4ef- 

•ti^rT,  fciben 


jß^üeher  •  Receiifioh^n^ 


m^ 


(elbta  fie  fSr  nlätlTänders  flTItrrSIn  franzöfirchet 
'Machwerk  halten»  worin  wahre  Beobachtucgen 
xind  wirkliche  Gefchicht^  mit  allerley  Fictionen  ver* 
mengt  Cnd«  Die  Ueberfetzung  ift  mit  Fietfa  nnd 
Sachkenntnib  verfertigt;  die  beiden  Kupfer,  wel« 
che  swey  wilde  ^Krieger  abbilden  t  hätten  fugUcb 
wegbleihea  könpen« 


n 


»  I 


V   \ 


,  » 


VS&. 


VERMISCHTE  NACfiRICät^.' 


:,-m^ 


/ 


»  1.  •  •  . 

^tusvig  aus  DMNas*8  Jieife  nacji  Aegyptm^ 

(Fovtfet^ung.) 

Der  Tag  4^^  Jahresfeier  des  Geburtstage  Moliaroe^^ 
llltierte^  fich,  un4  nicht  die  geringften  Anftaltcfti  waren 
gettqfFen,  tttn  dies  wichtige  Feft  des  Islamiimus^a  feiern. 
Gegen  Abend  lieh  Gen,  Menou  den  Mufti  hohlen.  Ob-  / 
cl()ich  feit  der  Anwefenheit  der  franzöfifchen  Trtipj^en 
feine  Befoldnng  i^nd  4ie  ihm  erwiefenen  Bhrenbeseuguul 
gen  yerinehrl;  worden  waren»  fo  hatte  er  doch  die  Trenlo- 
^keit  diefen  Anlafs  benutsen  zu  wollen ,  um  dem  Völkt 
inreis  zii  machen  t  die  FranzoFen  hätten  fich  d^r  Feier  dft 
Feßes  wid^rfetzt.  Dies  wollte  er  nun  zilirar  nicht  pipge* 
llehn  >  allein  feine  ausw^eichenden  Antworten  und  die  po? 
^tii^en  Ausfagen  der  übrigen  ö£Fentlichen  Beamten  liefsen 
BierOber  keinen  ZweifeL  Mmou  bedeutete  ihn  alfo,  dae 
.  fefl  niflffe  durohau«  und  fogieich  gefeiert  werden  t  und 
l^s  CT  Tqrfchüzen  wollt^e^  die  Zei^  hierzn  feye  zii  kurz» 
fQ  WHT4e  U^m  mit  |^^(ten  gedroht  \,  -r>  dies  würkte !  Eine 
Viertel^ nn de    naohher  wnrde    d«l  Feft  proclamiff,    di« 

D#^  Vf.  biBfr^rnbl  Wewuf  4il  tArkifplip  Feft,  z^  ^el- 
iffm    fi?    ungeladen    wurdmi  und  ^elc^ps  |n«n  %i^  der 

8t|>afse 


I  , 


Vermijcht9  Naehrichttrik  !fg$ 

8ttaf ••'feierte  >  denmidltUiigendeh  i^fuig »  clie  äkUTTi«! 

belTer  klingeitdi^  ItiArAmentelmtifik,  dieiiainer  in  linibeii 
Tönen  um  die  gineen  T(^.  herniitriphiioh ,  worin  d^«  Yfii 
den  Beweis  x«  üitden  gUüht,  deft  det  Aufentheit  der  Ate« 
ber  inSfMLnieti  diefe'A^t  von  G^fang  tisttttftüftrt  habe;  end^ 
üch  die  »of  deti  Gefang  and  die  llf  afili  iblgiinden  TintSi  * 

Die  ReiCb  d^seGen;  Mt^koüt  «df  welcher  ihh  Denöfi 
begleiten  fblh»,  warde  dutch  Vertehi^delie  Geffehiice  ver^ 
fchobto.  Da  D.  bemerkte:  dafs  ihan  aus  den  verfchi^ 
denen  PhyßognoiHien  Idicht  die  irerfehiedenen  Racen ,  ans« 
dienen  die  Einwohner  von  Rofstte  beftehen,  naterreliiidM 
kann  •  to  machte  er  fieh  ein  betondei^s  Studium  daraus» 
diefe  beConderen  RaceH  genau  k»  Audieren ;  er  Eeichnet^ 
auch  eine  grofse  Menge  derfeiben,  und  damit  in  dem 
Kupferdich  diM*  Charakter  derfelben  nicht  yerlöhri»! 
gienge,  übetnahm  er  el  felbft  diefe  K&pfe  xu  graviren« 
welche  die  N^,  104  bis  112  der  Kupfertafeln  fall  ganx  al- 
lein anfüllen.  Er  charakterilirt  mit  wenig  Worten  und 
fehr  treffend  ^le  Kopten,  die  dreiietley  Araber 9  nemlich 
die  Hirteit,  die  Beduinen i  welcke  nur,  wo  es  ans  Plan-a 
4erik  geht,  pölizirt  find  und  die  Feldbauer t  wel^H«  ttdi^ 
i^Tilifilrteften«  am  vetdorbenllen ,  am  unterjochteßcn  uoA 
daher  auch  am  tnannichfaltiglten  an  G^ftaU  und  Gkarakitr 
jßfid;  die  TürkeH  mit  w^ichern  Fotmefi»  dichten  aUd  kli* 
gen  Birten »  und  einer  Schwerfälligkeit ,  weiche  YollkoitiiJ 
m^n  die  Art  ihirev  Schöiiheit  charakterifirt«  19  Diu  Grtei 
^  eben .  in»  Gegwtheil  haben  noch  jetsc  die  f ebenen  «Ind. 
y|.  eleganten  t^ormeil»  di6  wir  in  dtn  Werken  ihret  Kflnfi». 
^ler  bewtuidern.  Dvk  Dtuck«  utlter  deiti  ät  feüfzeir» 
^lUt  ihi^n*  tisuthigen  und  gefchickten  Ehrgeis  1  det  fi» 
^«hedem  fo  beftAhmt  machte,  in  eine  liftige  Verfchmitste 
i^lMit  yerwandeic  ^.^     Die  leute  Klafle  der  Einwohner 

Ton 

*)  ^Die  Orieclieni  fagt  der  Vf.^  find  diejenige  Nation, 
„  welthe  am  eifi-iglieh  eine  Revolution  waufcht ; 
„  fiö  mag  kommen,  woher  &e  wolle.  Bey  der  Cere- 
y^monie,  welche  bey  der  erften  Befitxnehmung  Ton 
„Rojfette  Statt  hatte«  näherte  fich  mit  «in  junget 

lyGrie- 


3^  f^arlnlfBfUe  -  NiuArie^^tU 


f^i^BMHU  ^nd  dimJmien.    Aueh  hi»  find  fo»  wU  u» 

Earopa»  üh^niik  zutiUskgeßo/sen,  und  «iemaU  v^r/a^t;  g«* 
hafst  and  ^ooh  nie  gefürchtet;  immer  ihres  F&rtheils  ein« 
gedink,  ohne  Uht.  feich  su  werden  i  jedemumn  dienend 
«lid,  dock  nur  mit  ihrem  Interejfe  )>rfohaltigC.'  Was  den 
Cl|«rekleT  ihrer  ^Ivyfiognoniie  betriffi:,  fo  bemarkc  der 
Vf*  9  daf«  fie  im  Allgemein^  diefelbe  ift  ^  wie  die,  welche 
wir  in  JBuropa  .  bemerken •  nur,  mit  dem  Ui^erfchiede» 
dafs  man  Rauben  folite*  wir  hätten  in  Europa  die  hlis-^ 
licbften  von  ihnen«  „Vielleicht  haben  &«,in  Aegypten 
y^ ihren  phyGfchen  Charakter  mehr  beibehalten«  weil  £• 
H  ihrem  Ynterlande  näher  find«  Die  Häfslichen  gleichen, 
^den  Üiirrigens  dieSchpnen«  befonderi  im  jugendlichen 
ll^^lter»  erinhem  an  den  (Charakter  des  Kopfes,  weloliem 
^die  Mahler  Chrifto  beybehalten  haben.  ^  Auf  der  io6(ea 
Kupfertafel,  No«2.  hat  I>.  ein  folches  Bildnifs  eines  jun« 
i;en  Juden  aus  Jerufalem  geEeichnet. 

Biefe  charakterillirthe  Sarniblnttg  Von  Röpfeni  ift  ge« 
wifs  keiner  von  deh  uninterelTantelien  Theilen  des  Werks. 

Die  Barabras,  oder  Leute  von  obenher^.  d.  h.  die  Be^- 
jfQhner  Von  Ntfbien  und  den  Gränzen  von  Jhyjfuiien  find 
tSTjC^cken,    von  der  Sonne  verbrannt    diehr  kti^f erf arbig«- 
Als,  fchwara;  auch   von  diefen  hat  D,  einige  gezeichnet  |' 
eben  (b  auch  etliclie  Maug^ahinen ,  oder  Leute  aus  We*. 
ftei^ ,    Adgis  oder  Pilgrimme ,    eine  frömmelnde  Art  vmi 
Bettlern,  welche  aus  ganz  Afrika  ^ufamraeuürdmen)  um«' 
XU  Mecca  fieh  die^nade  des  Propheten  zu  hohlen«   und. 
das  Recht  xu  erwerben»  ihr  abriges  Leben  hindurch  recht. 
W^dlich  £u  lügen»,  Dehli  nach  d«m   alten  Sprichwort t 
mJbeau  mentir,  t^td  iHent  de  loin,  «rzsälilen  dicfe  nnglaablieh; 
iriel  Abenchea«r  und  Wunder  von  ihrer  hmgvn  R«if«  und 
•   '    ■      •■   -^  ■  •      di#, 

iy^tieche>  kdfstd  mir  die  Schultet,  ttnd  ihetkl:«  mif 
l^fehr  geüeitiikiirsvoU«  den  Finger  auf  den  Mund  hal« 
f^teüd,  utid  oline  da^  Her2  zu  halten,  ein  tsinzij^es 
^Wort  tu  fpt^chcfl /  einen  Blutnettfttaus  tu*  den  et 
)^fötniiöh  gebrächt  hatte;  di^s  bewiefs  hihlänglicil 
'  1^  feine  Emiptindungen  *  leine  poUtifcheLa^e»  ieitie 
H  Ftttchlt  tind  f^Iniö  Hoffhungefi*  * 


/ 


die  Otieiiulürcke  liii*giiiitioii  laft t  es  nii^  an  £plfod«K.iyBJ| 
Cbaüigeti  VerzieVüngen  ennaiigeiiti  i 


\ 


Pia  Mammflucken  fchieiieQ  ihm  ans  begveifli^lien  Grün« 
den  nicht  charah^terifiirch  genog.  Aegyptierinnen.zeict« 
nete  er  zw^j.  Die  eine  war  die  Gattin  einet  reichenMan^ 
nes»  der  D^npi^  einige  Verpflichtung  hatte»  und  \f^\(ix^ 
ihn  desw^en  zu  isiuem  FrühilQck  in  GefeUfchaft  mi%  feif 
ner.Frau  einlud*  Di«fe  Kl  auf  der  83lten  Tafel,  No.  v' 
abgebildet.^  Anf  ^r  i74llen  J^upfert.  No.  ft.  ißt  da»-  J&ildi. 
nifs  einer  andern»  die  gegen  ihn  über  wohnte, 

Ani"24  Frtictldor'  trat  endlich  der  Vf.  in  Gcfelirchaft 
des  General  Jlfertou,  des  Gen.  Maricont,  Ton  ohngefähr 
12  Gelehrten  und  Künßlern  und  einer  Bedeckung  von  i.09 
Mann  die  langgewflnfchte  Reife  durchs  Delta  an.  Das  In«  « 
nere  delTelben  war  von  den  Mammelackeh  vorhin  ni^e  be** 
fucht  worden,  um  dort  den  TkTiri  einzufordern.  UtigliQcK» 
licherweife  hatten  üe  fehr  fehlechte  Pferde,  tind  die»  ■:■. 
gab  in  der  Folge  zu  Scenen  Anlafs,  die  theilt  koihifchf 
theils  traurig  Waren.  Den  erflen  Tsg  zUhlte  der  Vf.  ia 
Z^it  von  4  Stunden ,  welche  ihr  Marfch  dauerte,  14  Dör«^ 

'  ler,  dutth  welthe  fie  paflirteu,    deven  Nahmen   er  aa|^  « 
tfthlt:  den  nttn  Tag  zogen  fie  in  kaum  s  Stunden,  dntck 
4ib6n  fo  viele  Dörfer.  Man  fchliefse  hiet'aus  auf  die^ruchb* 

t  bäfkeit  und  auf  die  Population,  welche diefes  Lind  nfih*  . 
xeiä  könnte,  wenn 'es  gehörig  bebaut  und  vernünftig  ver^  . 
fvaltet  würde.  ^ 

Nach  einan  Marfch  von  einem  T«g  und>  fdl^  eittel( 
,  Kacht  kamen  fie  zu  Metubis  «a,;  eine»  Doorft  wvlehft 
der  Vf*  auf  den  Ruinen  del  alten  Msttlis  gebaut  glaubt;  > 
^•In-  Anfehiiag  der  bekannten  und  erlaubten  Ansget<iireli* 
,y4ieit  der  dafigen  Sitten  •  letzt  er  hinzu ,  ift  MHtibis  ds^ 
^Nachfolgerin  von  Canopus  geworden.^  Von  Alterthtr 
mern  wat  nichts  zii  fehen ;  dei?  einzige  Granit »  Welchtfa 
£e  fahen,  war  zu  Mühlfleinen.  verbraucht»  nnd  auch.vpi^ 
diefen  glaubt  D,  ^e  feyen  aus  einer  andern  Gegend  dahiii 
gebracht  worden.  Da  der  General  Gefchifte  mit  den. 
Sdieikh^a^abzuthua  iurttei  fe  verlangign.  die  .übrigen  Eei« 

fenden 


iMf  ff^mlfeM^:\^MBriekl^ifL 


\    ^ 


tiii6  An  irott  Bayadereiii  4oiiiai^tt  UlTea,  ,  JDen  Gcu«^ 
tltt^h  der  Murelfaiähtiet-  iuJFol^e  ^äre  di«ft  tiieht  erlau)il: 
gewt^fefi»  Üat  in  ihreh  An^eh  äüdH  fogkt  dtefe  feileti'*6e- 

ftto  kotiheni    Alliiiii   da  et  den   Scheikhi  dätatt  gelegen 
ff»i^  «ilii|^e  *le^  Sandto  irergefiTen  zn  nkachen,  To  ^ieügett 
ft«  üb^t  ihtb  religiaföh  üind '  pöHtifckdil  Sklrupel  wagt 
-V^sa  i^enn  natiitli^h  die  Ab w^Aittfa^it  d^  ßeneralt  tiiid 
ätief  BscörU  rön  2db  Mahn  IlibliK  wenig  beyttiig.    y^Di^ 
^Al^mi^  felbfti   tetzt  D.  hiiisui   (bhie|i6ä  fibtir  di*fe  Be^ 
i^<dflttkliöhkeiten  Wl^g  zti  feynw     tudelHlti  rerweigerteh  •£# 
)|luU  ]|iit  ein«kh   geyriÜan  Grad  Von  Grasie  ge^adf  da^ 
\^yri^  wir  all  die  mihdefte  ihttt  Guiv^bezeugungen  »itge- 
flehen  hätten,   näitilich.  die  JBntfchlejrerui^  iliret  Augeji 
Utind  ihr^s  Mundes;   deHh  da»  Uebrige  wurdio  gleix^hfant 
ll.aü«  DiArietioa  unfecii  Blicken  Proir*.  gegeben;  b^ki  war  , 
^jiW  g*r  liidUt  ikielU:4i^  Frage  davoo  Qiwaf  VQir  uns  vex- 
Anborgen  ia  halten,   fö  fedöch^  dafs  ii^thev  ijefärbte  Gas«  . 
l^'dd^lDh  Idfe  btfl»riigt4  Güttel  zUtilckgehAhen .   fi%  leiokt 
j^Yerrchlieyott« ;    und  die   bat>rdftiung  ^fer  Gase-Bede^ 
Ackuiig^  ttiid  di«(d:  GAtlel  wntdeil  mit  eiHet  Adnihwillig- 
j^keit  wiedtar  tuHlckgBbt'acht,    die  iiibht  ohb«  A^nl^üi 
^  war,  and  dia  ikiit  ein  WiBttig  firanaöGfch'  stt  fefti  tphien; 
H^ib  hattfh  sw»y  MufikAnten  initgtbracht«   einer  blief^ 
1^  4to  t>udillAi^  und  Mc  ändere  hatte  tva^  aus  eiileih  iard^ 
4iliftH  Topf  Ire^fertigfce  Ttominel»  die  er  mit  vdto  Häädeli 
l^fcbivr.  Ei  Waren  ihirer  fiebieh;  xvre)r  troa  ihneü  tanzten« 
^  di^>  Oitagta  tAUgen  datu  «äd  bi^gleireteii  ihten  Gefang 
|tilH  CafUgAette»  erwa  von  der  Gröfse  »inet  f^aubthtUüti; 
II pi«  Bewegung»  mit  welcher  iie.  diefe  G«ftagiietteh  mfiu.. 
l^&tRlti^feill^riehk  ^ab  iki^h  Hh|erh' uftd^ohteilt  ,Vörd«e6»v. 
I^m NtUieiidÜiiK  Vid  Grazie.     Ihr  Tana. war  gleich  tm^.- 
(^faiiglWdilllftig;  tfb«^  b^ld  Vrürdi»  i&r  g^l,  ttikd  tet  w«# 
ylMUI  nicht»  ikiehf  als  der  grob«)  tttid  unanftindige  Ai|i» 
lldhitek  deir  Aitlg«lafifeiiheit  det  Sitihe.      Waü  diefei  Ol^ 
l|tniMI\»  «öch  ekiblhirfte^  ihilfehtev  Waf ;  dah  iid  deii  All- 
llglBhhiilik^v  wtb  ß^  ath  Wenigft^tt  ail  iidl  HieltiEfii,  bitilelr 
den  swe}^  oMi  efrwahntett  MttfikMiteh^    mit  deüi 

'       ^  erzdum- 
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«#rc4fmt9iea  Oefieht  ein«t  Oill«i  in  ttttfeni  Bonlerards « 
yyt^arjidte«  ein  helles  GelAohter  «aff«hhi^  itnalo  4ie  8oci» 
^ne  von  wollflftiger' Trtinkenheit«   welciie 'üeten  Taui: 
i^'^ndUiea  foUte »  ^ncerbt«^* 

yyDiefe  4^men  trunken  ftfftttfewein  Oliretweife«  Wtd 
,y  Lixnonade ;  «uchHfm-en  fi^  fäininüich,  obgleieh  hflbfeh 
^una  jrnig»  doch  Oilrr  «^etehrt  nnd  Terwelkt^  mit-^AAi^ 
„nähme  von  sweyen»  welche  en  Schönheit  -nted  anf  flev 
i^gnten  Seite  swey  berahmten  Fmnenximmem  su  Perie 
^fo  treffend  ähnlich  Warta«  deCi  eis  fie  ihr  Gehöht  enc» 
„fflhleferten«  jeder  A^wef ende  datOher  laut  auffchriottiuid 
^di«£elbe  Bemerkung  machte:  die  Gratie  iÄ  fo  fehr  «In 
nblofiiM  Gefchenk  der  Natur«  daft  J^fß^pHnna  und  Hunhh 
^welche  keine  andei^  Erziehung  genoflen  Jiatten»  als  die« 
yp- welche  dem  fchlndlichflen  Gewerbe»  in  der  Terdorben* 
yyften  Stadt  aufbewahrt  ifi;  fobald  he  nicht  mehr  tanateti 
^  gana  ditf  einnehmende  Art  fich  an  benehmen  hatten,  wie  .. 
i^die  FnittensinMMr*  mit  denen  fie  la-gro(ce  A*>*^>Hh^^t 
11  haben» 

4.       "  .4.  ' 

M;  ■   ♦,  ..  ...  .  ,         - 

lyÜfig^adkiMt  40t  MttgelalFetoeik  LebeniiM  der  Atmm^ 
ulftCet  maik  fie  inib  die  Hareme  komtfnn,  mn-dae  jungen^ 
^MDldehen  iit  den  Kauften  au  unterftchten »  wodurch  fic 
jyfich  ihren  kä tätigen  Eheminnern  angenehmer  mafiheü 
„kennen»     Sie  geben  ihnen  Untetficitt  inaTanaen»  im 
Usingen»  in  der  Art  fich  mit  Graainau  liiftri^n«    und  ,; 
y^nberhaupt  in  allem  dein»  was  «nf  Erhöhung  derWol*  ^ 
lyliift  gehört«  r  Man  wird  fich  nicht  daraber  wundern* 
lydafs  bey  einem  Volke»  wo  die  Woiluft  die  erfte  Pfliohy: 
,^d«t  Weiber  ift*  gerade  die^   welche  aus  der  Galanterie  , 
«»ihr  Gewf^be  machen  >  auch  die  Lehrerinnen  des  Tchönen 
ji^efohieohts  6nd,     Wenn  die  Yomehmen  einander  Fefie,. 
Itftben  wollen»  oder  wenn  ein  Ehemann  bisweilen  ivf^ 
1^  Innern  feinen  Harems  höh  und  feinen  Weibern  eineä^^ 
jl frohen  Taf  machen  will»  befonder»  wenn  fein.  Lieb«, 
jylingsweib   Ich  wanger'  geworden  ift*   oder   ihm   einen 
i,8ohn  gdl>otpren  hat»  fo  Üfat  es  einige ^men  kommen,^ 


\ 


536  f^efmifchte  NachHchüfi* 

^^gebildeU  o^ne Jedoch  aotugcljcn^.ot. er  öel^i^eil 
gieliabc  hat^  diefelbe  nach  de»  ^LejjQ^  «a.  »eifhj^en  <,y^^ 
MTie  er  diele  Gelegenheit  erhalten  hat.  Das  geliehUf  VV^t» 
,h»it  l^er^^vfjefeiäjQiAg  s^wiCchfii  d^n  «Qein^fi^  ^ooCiie  iL- 
j^ep  Herrn  und.  Ehgefnahls.  u»d,r4^^  -^P  don^^i^l^t, 
^V^ähzeud  er  taucht  imd  woUü^jii^  J&nzo  n^n  def^  jj^loieii 
.j4M&ecutiA»:M&t*  ,.   ;  ,      ..,..;      ...:.,.  ,^, 

•'  iDct  Zug  'unf*ffer"ft.'elft^naeft''gien^*aucli  fliireli  jyaÄil»«. 
'*trö  fie  ah  dcli  Wöhnuhgen  noch  die  traurigen  Spuren  der 
'unlangft  ari'difefem^ötfe  genonitÄcnctt  Haclie  fäheh,  <Aime 
In  de»  Gefichiern  d^t  Einwohner  nur  die  geringfte  &fmt 
Von  fachfüdhtigen  Gefühlen  ^u  bemerken.  ^yUeberhaUpt 
'liabe  ich^btmirkt,  (fetzt  D.  hiMu,'?  „difs  die  Orieiitalcr 
■  1  über  das ,  'Was'l^riegsunfälle  1)feerltft ,  nife  Groll  hegeib.  * 

\fohin  tweyiDfA.  des  Jahres  bey  sooooo  ändftchikig«  Afi^i-fel- 
männifche  Seelen  wallfahrten.  Auch  Mmen  begeben  ^cli 
,«u»'  gavfBf^^tgriHü^"^  '^^-  Ä|W?f»  df4iii^fr,  ^«pai.^M  gröfete 
.^^VV leider ,  i^weiph^fk- d^r  zu  Ves^^hJg  £ehc, reiehxie.l^a- 
.^'fcyiH.wixht,  .ifti.4«fs  «r  auf  ftin^e  Zeit  die  .Eifacfiiclbt 
'i^d^r  .MufeliPiftiigBor.  anffchi^bti  ''d^n  lo^Jan^^dact  iPeß 
.,,4<^uert«..  fe«i#fs^il  41«  Weiber  yieXFx^yhvt»  vou  wet- 
/i,che^  £«.»  wi0  Bi-irerUiitetk  ai»eh.un  .wailffftmii  Smmi».  ^es 
«^  Wi:>xt«»  Gej^l^aildk  i««4ilieo^.C^^  'r      < 

'  '  l>er  Pällaß,  w^lclien  injani  wlis  dl«  EhiWohner  iRch 
•  'ausdrückten/  dem  j&eneral  ziibfereitet  hatte,    diente   de!r 

ganzen  Reifegefenrchaft  WY  Wohii^mg."  '   Et  bdtand  aoi 

'bihem  'Hofe",  einer  offenen  GalljSrle  i\nd   ehiem  ZiiuYneis 

•Welches  mhhVerfchliefsen  ktfnnte. '  Auf  cfet  i6tenKu|ttf. 

*'täfel  N51  6.  giebt  'tfdhöneine^  Z^iciittÄng'  davoÄ,'  ^tTäät 

"*in  deifi  MömenV,*  wo  Menou  Üeii^  vdmehinflen  fiin>\öh4 

'tieni  zttm  Ferillet  hiziaUB  eine  Aiidienis  in  dem  Hofe  Hebt. 

.,  >      AoE  JUifinx  ^htit-maiL  WKikü  -tili«'  Tagp»  «^{«eiifiteii»  Tor- 
,|äUe#  dies  er^irofi  nvueh  uniare  Rvifemtenv 


.-i  A 


«  * 


11s 


-  jtlf  ibtii^  4em  Imitfrii  Theil  des  JQe/ea  üJ^dTtMl^  lai». 
'denr^e  fcli<3n  tlies  amer  W*il¥n  Schon  Tah'fiitn  ninr 
*  ii($liK'^3fi  15d(tfinr  tmd  die  CotnitianitationS' Dämme  zwi««^ 
rch^n^flen'DöTfeTti  attS'dc^  «beffthweibxnteitEbeÄe  empot- 
trtigeifr*-lSiin  hatte  Hktieif  Ho%üng^em«cht^  fie  t^arden 
M  '^cMi'i>blrfe  Svkßäfmf^'Atfmt^rs  Alterthfiitier  firidett.  Der 
Weg'ti&liiii  Wat  ein*£ellmäle¥  Dainm,  Welcher  feblatigen- 
lattij^^ch  hin  utid  her  Wand,  imd ^ttf  deflen  beiden/ deitM 
iSlie  Uebetfohw^niniang  fbhon  einen  hohen  GrAd  erreicht 
batte»  '  y,  Wit  gieitgeil  eine  Stunde  weit  vöt  dem  Deta* 
jyfckement  roraus,  um  defto  toiehr  Z^it  ivt  babeii»  ährertf 
.  ^BeobAchtutigeh  ansufieliiHii  Ein  WegWeiför  tu  Pferdei 
jjjtWey  Wegvreifer  zu'Fafse,  ein  junger  Menfcb  aus  Äo- 
^fetU%  die  ÄWeyiyeneraleiWÄncfU  undiWiörmötifc,  ein  Arzt, 
^Wölcber  fils-DoUtnetfdier  diente^  ein  Zeichner  und  icii 
^>bildeten  den  irorderften  Ttupp.  *  Dolomitsu ,  Weicher  eta 
^ekndeiÜerd  hincer  Ach  ni^ch*og  i  nebft  einigen  Bedien* 
^t^  Wiif«ti'ein%  StfeOke' hinten  uns  geblieben.  Wir  be- 
^taeekt«tt  die  Voitheilh^fjte  und  mahlerifche  La^e  von 
^j  Käff  "^Sihanhai »  einer  Vorftadt*  >.Ton  Schaühati  (weitn 
^  andet«  ei*  Dorf  eine  Torfttdt  baben  kahnr;  ah  wit  den 
„  Atit  »iit>^e»hängtetti  2^ägel  itürfickfprengen  Tähen,  nnd 
i^ant  feinem  Munde  die  Worte  vernahnaen:  Zurück,  fiä 
^^,inHt¥^ni  »HS  mit  Flinten  f  Untere  Wegweifer  wollten 
^•fich  in  Eililftrnngen  einladen  /  allein  man  antwortete  ih^ 
^  neb '  tni»  FHittenfciififien.  Flucht  War  hier  i^nfet  einzi« 
^  get  Rettungsnfittel:  Ah  Wir  uns  umkehrten  i  erbl^k- 
••ten  wir  eine". andere  bewaffnete  TFujipe,  Welohe  uns  den 
^Rflekzttg  sibrchneiden  Wollte;  In  diefeih  Aügeilblidk 
^überfiel  unfern  Zeichner* ein  fo  auHerordentlieher  Schre« 
1,  cken,  dafs  er  alle  feine  phylifchen  und  moralifehenKtXf« 
^te  retlohr;  es  war  ihm' unmöglich^  fich  auf  dem  P£erd6 
^^tvL  ^tUlieni  et  f^tik  iron  demfelben  zd  fiödeiif  wii: 
^wollten  ihm  wieder  auf  daflelbe ' helfeiSv ■^^•i<i  unfetd 
4^M[fihe  WUT  '(^•ergebens3  wit  konnten  ihn  nicht  einmal 
9^dasu  bringen»  fich  hinten  «nf  eins  Xkhtftet  Pferde  tvt 
^  Cetten'i  «oder  an  dem.  Schweife  •eines  Ffei4c>s  fich  feft  ^tt 
^  hftiten  «nd  fo  fottautraben ;  fein  ^andlein  War  nun  eih- 
>  ^toül'gekojaatnipn')  er  f|h|:ie  blo«  laut  auf  j  tfhno  JQerr  tdh 

■  .     ^         '    Y  %'■  i^irgei^ 


Säg  ysmrifchiß 

:^ügtui  ÜM^t  leiaer  Bewcgmigf»  ka  Ufn »  «li^  thiie  mr» 

Jang  iiuieii  endlich  dien  Vöu  aÜMi'Siitwi  «af^  ft#  fiifli^piik« 

.den  Kugeln  vu  entkotttiMs.  ^ta  Flkliea  BieleeA  wit  aal 

;^die  Aweite  Gruppe»  bey  der  D«lpftM«».fi«l&  bfiui^»  m^f 

^ einem  fUtigen  Pferde«   deflett  Zeuiii  cenüTe^vrecs  i^ 

^  hatte  glacklioherW^eife  2Sttift  giBi|i|p»  ibill  denfelbyn^  wie* 

i^der  ftttfiüBinientuKiiiipfen ;  der  ZofeU  belolinte'niicIi.Co- 

y  gleich  iüt  diefen  Dienft.;  denn  w&hre&d  idt  witdet  xii 

„Pferde  flieg,  fah  ich  D<flomUu  in  vin  Lock  fallest  in 

.^Welchem  ich  ferfnnken  wjUre«  ^nd  aua  welchem  Dolo^ 

^mieUf  Dakik  feys  feiner  rietenm&fiigen  Geflah,  üch  mlh 

^^  leichter  Mühe  wieder  Uerauthalf«^     Endlich  kamen  fie 

doch,  wohlbehalten    bey    iln^em  BetaTchemenC  an,  nnd 

gUnb^en«    von  diefem  unterbaut»    dai  pcNtf   im  erBen 

Stnrme  wegnehmen  an  können;   iUleia  iee  Wur  befefUgc 

tind  nicht  die  Einwohner,  fondem  «in  Trnpp  L«ndftsei- 

cher^  welche  fich  den  Einw^h^ca  (elbft  färJuerUcb  go- 

macht  hattet,   wehrtett  Acb  itt  detaCriben  aiit  lakhe^ 

'Hartnäckigkeit,  dafs  k^ein  4lkdet«i  Mittel  ^ek  det  Dorfs . 

tu  bemächtigen  und  die  Rftckkekt  d^  D«|l3ftMi9«i^U.  na 

Hebern  abtig  blieb,  *U  4u  Dorf  in  Arand  ßa  Aeckea* 

.  t)er  WiderÄand^  den  i6e  hier  fanden,  tond  beCondexi 
die  flberhaudnehmende  Ueberfofhwemmung,  n<|thigte  «n- 
lereCaravane  die  breitete  Reife 'einznftellen ;  ^e  kehrten 
alCb  niicb  Rbfätf  aütach^  und  da  Boiuepartt  ;den  Befehl 
,  ertheilt  hatte,  alle  Mitgliedisr  des  Inftitate  foUten  üch 
:nach  KoiVo  begeben^  'uhi  ^hre  SitsUngen  and  j^rbeiten  sa 
organiliren,  fo  begab  fick  unfer  Vf*  ibbenfallB  logleick  Aach 
diefcr  Stodu  , 

« 

bie  JCo  oJtc.betchriebeneA  und  fo  olt  abgefaildeleli  P7» 
ramiden,  deren  Spitze  man  fchon  10  Stunden -weit  von 
Kwro  erblickt,  und  welche  ttnfheitig  der  merkwordigile 
GegenAimd  diefer  Gegend  fikid,  befckäftigten  toatorlich 
,  euch  Detfon^s  JSLiSifknerkfamkeitk .  Er  giebt  «behfalla  Ter« 
fchiedene  Anfiphreu  derfeiben  äua  Tetfchiedenm  Entfer* 
auiigen«    i^Gern  hätte  iii^k  lli»  *  tkgt  et  b#3r  iufm  Gei^eu'^ 

'  keit. 


P'tt^m^^^f  NachdehtA. 


SS^ 


tei«>  <^wäA  jesir  ftlilW'tttd  d«Teli6elittg^1teM  Torge^ 
^Adlb^^vvvlöh*  ih|ft«ii'<4i4^  ttttMoefilickr  Mftfl«  Ttm  Laft 

f^wul^^'iftui  «relcbef  M^t  fie  erblicken  Ktiin,  lOackt  fi« 
^wie  dorchfichtig,  ^^^^|hii^  dk  hixtuiielblii.ve  Färb« 
mAf  FiTmemcliit» .  und  giebt  ihnen  die.  IcJii^feB  WixikeL 
*;  Welche  ihnen,  die  Jt^rhiu^derte  geraubt  haben»/' 

< '  t'Am*  t  Vendemlake  des  Jhht%.  Vfl  motgene  um  9.  Ühr 
-iianiett  la^h^j  Kairo  an;  der  Donner  der  Kanonen  rer^ 
kündigte  ihnen  die  Feyeir  des  cep ublikanifGiien  ^njahrsV 

;*     £in  Detafchemerit  tpUv.SQO  Mann  was  gerade,  im.  Be« 

friH  au(£o/u(par(^V  Befehl  die  NeugierigefV><^^.\0he  die 
yramiden  noch  nicht  geteben  liatten »  z^.  begleiten».   Di^e 
swey  Reifeii,   yon  -welchen  Denon  fa  eben,  q^nirCick.  kam,. 
iuntiH  ihn  a|i|&x4cdb«Uiehi  ecmAdec.     Hatte^  er  Ton^diefer 
Sl^pedy^ioit  (Bii^igjo  Stun^deu  {riahei:  Nike^Ticht'g^^^        ujli 
W^iHgAeili  die  uötihi^en  D'mg:  mic^useha^en,   die  dazu 
;ge^o>|^en^..um.  eine  iolehe,EeiCe  mit  Nutzen  su  unter^eh«^ 
jm^np:  le^  wajre  er  Mjeer  Ermüdung  ohngeach^et  fogleich 
eiu{ch)i>flreii  geweren ,  diefe  Expedition  tniteumaehen.    te 
d]fev  beCchlofs  er  die  JSeit  abzuwarten  4  wenn  die  AftroijiQ«- 
ineu  dalw  gehen  würd^ii,,  um  die  MelTungen  .diefev  Mq<*. 
»wn^entie  yor^^unebmen.  .  Nach  Ti(ch  tt^gte-Rona^^A  mqn 
kiuvi  n«r  D^t  einfr  EßC0rt0  nach  4««  Fymmd^i  gehßit,^  und. 
em  P^ta/^h^vk^ni  vofk  ftoo  Manta^  kaim  Viß^  nur  fßltßn  qh" 
/chialdßn,.  Piefe  wenigen  Woi;te  w;area  hinllngUch^  uni 
.Denau'n  Cntfehlufi,  «a  lUideru^    Ohne  der  mindefteu  Ruhe 
«a  genieCien ,  maclue  er  ficb  (ogleieh  nach  ^ft^liau^o.  au{ 
den  Weg,    fo  fand,  uoA  (usigft  Ä,«if««^**»'?*"  l  b«?  -Ab- 
bruch der  J^^«cht  i^amen  Ae  %yL  Qizeh  ik»  y«a  w  in  dem 
Garten  4^,s  eheni«ii^en  L^fthaufei  von.  M¥rn^'^Bey  die 
Nacht  zubraditev   Von  diV^m.  Garten  und  überhaupt  vo;^ 
den  Freuden  der  Ocientftler  macht  er  hieif  ein.  \rieUeici^?. 
eu  fehr  einUdendeft  Abngena^  mit  Feuei:  und  Qefflhl  ent* 

worfenee  Gemälde*  »t  l<Rh  h*t;e  tw  wekreru  Perioden  auf 


! 


,*hQre9«;*.Aig|^l}«;  unter  «sd^niiH^tiMi  Cali  ih«neT(l  »niteb 

j^Ge^uCs.  ye]:4«^e^.  odfir  yerieid«»  vfill»  44Ac)|.  -di^  OcMtV* 
^j^alifcJi)^<i.ßfii*üUe  iljxd.  Ve<^iin6^  Uab^n«  *'         ruh  s*v.  ,. 

^  pio  Iclei^^  Caravan  e  von  Llf^Iiabern «  'welph«  r\ssXi  ' 
4en  Pyramiden  reifte,  beitand  nebß  der  Escorte  «a*  500 
fmfofieu,  loa  Iime^e  diefer  IVI<to«iAelH»  .i^onlit^it  :AAtar- 
jU.ptieivr«i|!iB  ni^bt  aiie  gelAflTen  v^erdeu«  r  GlA^Iicborwcife 
war:  a^i;  Cpoii^a^dan^  der  <£^«ciorie  ei|k  Ft«itiid  ^KmlUnom^ 
(o  dafs  er  ihn  alio  auf  die  kleine  Liüe  ^rjenigen  Ttl^Eta* 
vreiche  ips  Inner»  derre.lben  gehen  durften..  AUbin  ob.et 
l^leich  fo  aüfmeVkfam,  als  e«  di^  UmHäiide  erlaubten,  4^ef^ 
jMLQnatfiehte  unterfacbte,  to  fahd  er  doch  feiiie  ^eugi^rd^ 
jiax  ngcli  yer^Äfiertt  anftatt  ßd  befriedigt  zu  haben, 

,.Der  SphyBrn,'^  fagt'«R  etwa» •  weiterhin;  «,cleii  idi 
^^nicht  UnlängUdi  beobachten  4i<$niite»  ir«rdttiiM  tovf^ 
„  f ültigar  geaeieluMC  la  werden ,  «b  bishet  gefbbi^tfft  Ift ;' 
,,  fo  cololTaiiToh  die  Proportionen  dtffeiben  find,  fo  rem 
.«und  gefchnaeidig  £nd  deiTen  OmrilTet  fo  Weit  fieftelL 
'  u  noch  erhaiton  haben :  der  Ausdruck  dee  Kopfes  ift  fanft, 
9,grapiös  Und  rnhig;  der  Charakter  deflelben  iü  Afrika- 
M^nifch;  allein  der  Mund  hüat  eine  Weichheit  in  der.'flfe- 
f*wegnng  und  eine  Feinheit  in  der  Ansfahrung,^  die  wirk- 
lich bewufiderniwardig  iß  %  es  ift  Fleifch  und  Leben, . . . 
Ueberhaupt,  (fetzt  er  am  £{ide  delTen,  Yftt  et.  Ober  den 
Sphynxfagt,  hinzu,}  „hat  man  bis  jetzt  nur  die  Gröfio 
9% diefes  Monuments  mit  Stminen  betrachtet,  da  doch  die 
„  VolLkomtfienheit  feiner  Ausfährung  noch  'weit  bewun-» 
«,  dernswUrdiger  ift  *<  (  Eine  2etelinung  des  Sphyiix  tkeilt 
PenqA  auf  der  Kupfertalel  No<  ^bit  m,it,> 

Hierauf  giebt  der  Vf.  die  pefcbreibung  der  Stadt  K«i% 
ro  und  eines  Theils  der  dortigen  Gewerbe  und  der  Sitten 
der  Einwohner,  'die  Befchreibuiig  d^  Charakters  4er  Ge* 
b»ude,  und  befoiidcrs  d|e  der  ]Begi:|LbnifspUtJ(e|  ,,  wo  inttn 

•y  noch 


9» 

a» 


F 


i  -  / 

"„  iit  «^{ften  Wö^ttuii^en  Vbrniifst.'«*  -k«hft  IIb  bJkWh»*« 

Gigex^  idclitiL  t^Hen  fi^  dthtst  ixiahr.  Abf6he44 '  fcfc^e^eii  Aim 
X^V«it<kiV  wache  Ge  fteii^tid  ▼ecxicht^  fmSen.  AXk$ 
'1B^ nd^ivptker ,  *det ■■  StkräZh'er ;  der  SehloiFer ,  d€^  ^immeib 
liaann, '&r  Sclimid  u.  f/w.  siTbeiten  ^htft  ßtibrid^  fttga» 
'Ä<et  8f Alter  erbaut  ein  Minaret  ötocie<»trfrlöb&t to  Aehem 
%)iV^ftmi^ibung  <H^-  V&'ii"«itiem  "Vhdil'  d^l^n^ohfitr 
4^^n^^a)rÖ'  gegeit^91<^  fnktxze^efA  «rri*^gt3tof^lMlftii]ill^8rf6l$C. 
'biHrK^f  tmA  Brtt^r^üAni^ali^prki^  Ml  di^'^ErzaKttifigv 

'^^^inhll  Bieg  kofte^^    dvt-^iranzöfifelfmi'  A«fM^''taehresk^ 


^j^St^er  eibalten  Hatte. 


hinÄgCBdt^i 


«  ' » 
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'-'}   ^:lfitiiatireli:  Mit  graÄnim'  fich  in  ilieflftti  Anihiltf  äw^ 
•¥d<rSP,'  einige  Ö^öfiei'  ^tind  die  tröiötnlÄ^  %e«i5%t*%tteii. 
•*fö  V^^^üAlg  biia  töenfbMich  beWiJ«;i^fe'  die^üftittel. 
Tlfafi',  ^ijienig^;   dl6  flöh  im  A41gexneinen"iri  kUenLto- 

dern   durch   ihte  Tttlf^nd^'^ft^  Tdftlliftf t%M •  Bt^tra^eiL 

auszeichnet.  ,,  ^Ihrend''  n^an  von.  den.  Gallexlen  dei? 
*;'i!ft!lfi5fSi  herofc- d%  Einiv<^bhifet  zÄm  Mbrdeilinf^ette, 
"^^iÖ^I^ÄcTTod  ulidTerWdftbng  in  deW  ätirtiftiiit  wüth^, 
*^»;l>eniiiBfetcn  fich  aHeÄ«}eli?gen-;  derfen;HaMfor;V6tt  Fräfa- 
'i/Vdrtn:Tji?^oKri<  wuta^i  -€&  zu  tetteh  ubd  ihrißri  Bedü#«. 
"^n^ölri'zttVorzttVdi^irfehJ '  diriö  ält6''^h»*ii:flrdige  Frau/ in, 
•^J'afeiif  \j€laVtiW,  'Wöhherv^rtk  bevv^ofeitifn  /Kfcft  ün*  fagA. 
*'  ,74kf*'<Jiri85iüa  vfe*  d^Mtt  nurri^yi  nur  ditrolt  eine  gemÖn« 
•%'feft^fiSi^iie  Waii«>'g^tr6nht  Wäre';  unA^da&*iim^yaM-  «ifer 
•'ij^Öä^feftdfciff  ö^^ahr  wlt  Vftjp  lUefo  WH^^^^i^  «ii^^^i^. 
"*"  *J,follfen ,  *6e  wö^de  tin»,  4n  .ihrem"  Hnfem^  TcAc*gen ;.  «Äiii 
^ ;,  Mchblir ;  9hf^e  'd^lV;'in4x:  %üi>'  d4tuin  *«rllicb|i  lattea ,  Vinr« 

.  „i^fiEte  una  j^ebe^ni^el^  vod.  br«eltj^>^ll 'lelkSr  Ä, 
mZU  «iiiev  2^it,^  wo  «lan  vi^hu'  ini.  dev^  dt4.dt  ziv  liaiv^cii 

'';,beiiöi»|iieu  ion«^,  uAjft'WÖ  lU^Bi  eilie  Ski'sgii^injfttk  an^ 
;;M.?it*üii*ig^;K  fcWwfei  tt  fll»^*'  «W^  Mftilrluiilllt»  hinweg^ 


>^ "» 


\  i 


'    'l 


3ii^  yermifeMä' Naehrichtem 

^w«l«B4  «iitot  Wolmung  «uueicHnon  lioaituiiK  |«ls€f 

ttPlaiia  TubaK*  wn  cli«»  welche  anfsr  Hau$  angreifMi 
urwoliten«  IH  «^tfernen»  indem'  er  üe,  peie4et^«.  fft  l^ 
gifew  eigene  Wphniuig.  Zwey  iuBg0,X«uie»  weic]v^ 
«tOMoi  in  der  Str«(«e  TerfolgtCi^  wurdcii  von.  g«pi  .luibe* 
^  IdoUiten  Perfotten-  in  «m  H#iu  gcfohleppt ;  ile  f^heii  fiob. 
^•U  $^U«^li|^pfir  aä»  d^e  jtnait  f^tr  die  »uigefupht^evi 
«•Q.aeJbiBfr*ilf)l9?^l^e»  wolU,  ..Sjie  geci^then  in,  et^e.Art^ 
^▼4W.  Wvtb*.:  IM  lue jenige» ,  ^J|^.^.TO|l  deir,  8 tf»f me 
«I  wcgg^AAsupeiirJbiuen  f  Caf^en.«  df fi  fie  üch  i^vffi^  mdbc 
MverAliidUi^«.in*Cihen  konntei»^'  £q  überlieffeii  ßj^ii^fi^ 
V«ibTe>IUiidfT.««ti|i -UiiterpfaMd  ibref  f»nlceii  oifd  wohl« 
4a  thAüg«»  Abliebten*  Man  toimt«  m>ih  eine  Mepg^  thm^ 
^Ücheip  Beyfj^fi.  Ton  gef&l^lyoller  .MenfcfaiUd^eit.,^^^ 
ft  fahren ,  dib  gerade  in  einem  Augenblicke  geAbc  wor« 
«»den  find»  **wo  eile  Bande  der  Menfcbliohkeit  gelöft  sa 
:ß4^M3  W^npM^  y^fnti  dtx  gravit^ifcbe»  emd^JMEafd^ 
^9  mann  ^  den.  i^•dv^fk .  ^er  Empfindfaml^eit  ui^terjkftdlll*  • 
^weiche  man  asderwart»  gfrn  ^^exnUcb  sn  feiner  £^e 
.^^sbietf n  warde^«  lo  g^fchicbt,  diee^'  wohl  blos  fW  ^^ 
•»«dien,  S4»A .  f«^M»  CburiAwa  bf^t^bel^alten,  *\  .  t 

^  Zu  S^cemrß  h^tt»  man  einige  nnterirdiCcke  Bebiltiulpv 
,Cei&£Pnet;.  in  einem  derselben  fand  m^  mebr  al^AoioIbie» 
.Itfinnien«  2wf f  derfelben  batle  man  n^ferm  Vf«  gefGbej^iüL 

Srkoniite  4^r  Verfiicbung,  da»  Innere  der  ein^,  >^  ua« 
'Serf neben ji  nicht  widerüeben;  .er  ö^nete  alfo  mi(  Hall« 
,4ea  gelebrien  ;^Qologen  O^offrqy  die  e^ie  derfelben«  .^ä» 
,^IP  nicbtl  am  v6rUehr«n,  aaiehn«c«.«¥  <lio  ▼<^<}bi0denen 
^Anfiobt«!»  vf^ltCibe 'dieCe  Mumie  anbqt.,  f o  ..wie  i|iai|  «in« 
*  neue  HöUe  wegnakm«  Diet  ift  alfo  eine  An  yon  gezeicli« 
Hetern  Fri>c^Terbal  diefer  Mumien  ^  Eröffnung«     j£r  bat 

idiefelbe  lbii«l^umi<f  in  sehn  Momenten  aof  der  89fteii> 

ftapl^ruM  YOfigfftellL^ 


.  I"  » 


£ü»fi  Teg^.iJ$  D^nim.  bey  d^m  Ober^^Gfn^vd  war, 
brachte  uian^iPf^fl^^n  dahin :  man  legte  ihnen  meftr.erfsJ'ra« 
gfn  iX\u  ihre  Gebeimniffo  yoti  «od  Aber  die  Verbindun« 


» 

^u 'gebieten  tbli«i]h^,    Siö  zeigtls!fl   tit"  ihi^eii  AiltwörtVt 

iB 


.,.  _^ T  -- ;  ir . • 7—  Fttgeji  ^ant  woniti«! 

de:  |aI  MaQ^Iii^  ^l^aaFjdie  ProW  ä)ik^  fid'ddriMi 

Ät^ci'^  di0^,rex![muiAenen  Zimmer ;.  einen '  Aiigeii^ffi^ 
Aaciher  fagten*%»*'aiii*/'©i  fcv  eine  S^jWange  vothan^^ 
He  fiengen  auf»  neue  »tt  fachen '  alt ,  um  den  Ort  za  ^nC^ 
decken»  wo  fie.^Ql^  \)>e^nde;  a)s  .fie  rjöi;  ei^nx  in  der  Eck« 
Vfnes  ZimmeKl  fteVea^^  Genifse''%ötbeygi^^en^  geti^ 
th^  fie  in  exife'Ji!^Vöx^!^eTzuo1^iingeii»  u^Ü  ße  behaupfff 
tefi  f  tiiisr  miö^e  däs^^ier  feyn ;  »n  der  Tbat'  war  e$  Vula 


^  •'  J).  wflitfck'te  etwas  getianer  4i^fei  6kukel(piel  sn  kell^ 
pen.  pet,  Oberne  der/FryM^n», weleaey  an  inm  e&ndft 
l^epphyten  zu  &)idw  glaubte,  fchlug  Ihm.  yqr ,  ihn  in 'die 
Oe^eimnilTe  det  Sekte  einzuweihen.  X}.  wief»  diefei^  ^kä" 
trag  nicht  9h  \  »^  allein  /  (  fetzt  er  hin^n, )-  «Is  ich  errufic» 
..  datibey  den  Keceptibna-Ceremonien  der  Gxofi  *  MelA'et 
9,  dem  NeopUyten  in.  ßenMiuid  fpeyt:,  fo  fühlte  ich  |^. 
««neu  Ruf  mehr  micli  einweihen  zu  lalTen;  ich  fühlte« 
^  daCi  ich  eine  folche  l^robe  nicht  wurde'  aushalten  kön« 
«•nen.**  Er  erkauft^  ßch  alfo  mit  öeld  d^tl  Yefgnfig^ 
eitieii  JPsylUfi  ^  tieSigen  AofiiU  a|u  tebco« 


.  ...j. 


Während  (elnev  Aufenthalts  in  Kairo  bette  A  metire« 

M  Zeiobnüngen  Yevfertigt;  unter  andern  »wey  Anfichten 

Tcm  Alt* Kairo M  eine  Andoht  yon  Boulak»  swey  Anfiob'^ 

'  een  der  Grubst  JUr  Cdltfen  aufserhi^lb  der  Mauern  irdq, 

l&Mre;'  eilten  Angriff  von  Arebems  eine  An&ebt  des  Ga^« 

.  ce«s  de$  Inftitmi.  «f  Ci  w«  ... 

■••..,•.'      ■ .        I     • 

'  *  ' .         iiicb 


Mi» 


iDiect  .aufgab  *).  "Ger^dq  damal«  ej%b|((|kjB  .&,  Qefebl!  ij«^ 
nx  e^neii^Qonypi  ||i  Jci^ic)iien,     Statt  Q«<ni  Oitfiii  za  ga* 

uaen   Ulla  hielt 

begfftr 

jbcfL    Oiefet  wuTd#^Uin'g;efUttet  ixniemiEt  fiiundtj^i  2»ch* 

^^'  "       ''■   r  ':  ^   ".;-.j    «TP. ^  .i  |rj    .*v^  '  *^i    .  .     ^     j     .^ 

Auf  dieCfr  I\ei[;B,  jf^elebe  er  at%f  demNil(iiiftC>Kt6,  ver» 


»a  ■:T*vrchaffen ,  upd  d«n  Tifch  wieder,  ^«iia  man  ficjL 

pijU^id^.  wallte.  ^  ©f>:i?*"  '^•Ä  A?P^^H%,f^  A«^**^*  *** 
$0OYß  eui  ^etafctioment  voii  SOO*  Manti.  ihgA^thu^t  war« 
tfe,  um  deri  /t^iri  auf  rut  Aegyptuch.  lyn^  ichöif  nacS. 
Pio4or-s,3e|iierkuQg  nieiuand  eine^A^^ape^erUgc,  öQ'rdF 
eis  darcb  Schlaff«  da&ü  fenöthiet  worden  war)  einzuti^it 
•*leUt-  fo  entfchlofs  "fich  Denan  aucliaifeTel  tu  pciff leiten, 
^ut  dieicr  E^cu^Uoii  v0TKerti|(te  ef  unter  andern  die  A«" 
Tfyfkt  ^cr  PyrämUU  hey  iVledoue ,  üud  /ammeltis  immer'  ult 
4!|iu{i(n«rkramer  Beobachter  mancha  interejranta  BemerkaB|f 
fl^QX  die.  Sitten  un^  die  manch^rley  Art^n  von  ^«rgUÄi 
Ken  der  yerrchledeueld  Klafleu  der  £inwohner ,  wie  diet 
theilft  fein  Tagebach,  theils  feiiie  währet  tiefer  ExpeA« 
(ion  ye^fer^i^ten  «»lUr^ichen  ^Zeiph^ungen  hinlängUch  be^ 
weifen«  ^  IVT^irnpund ,  eiiiei  von  den  X>örfern ,  durph 
w^QloUe«  (le  oK^hrenij^Ie.  «ogen,  h?it  looobBiuwohner  ^) 
uni  ift  hhx  wich,   £«  iß  f^ß  wie  äIU  Aegyptifobe  Dörfer, 


mit 


»  y  "• 


*)  ßoutelh  hat  beliannilich  die  Reife  nach  dem  Sinai 
■■V  ,*^l^«^  J^fUflem  mit  JErfol^  unterxiommen« 


jnit  H^ftUi  vos  üiir«|li  im4  SckmM  ii»gfb«ii»  a«{  den«» 

g«nil  stt  AMblickcn»     Diefe  Hügel  6eU(  dier  Vf.  «U  eioS 
^r  Urlkch«!!  dar  Am^ßm^tV^nWiipm  Inj  jnrirm  fid  dieCis^ 


liax,     fBelianntlicji  {ft  di^'wabr«  Üf^ 
fache  dief^  Au^^a^TänkheUeii  'in^^^n  Sälztlieilen  zu  iiu 

teh  .d»  iUirciidett  lOi  d(Ät  FiiHsli£'iein:i^itw^kiie»'Mr;,^ii 
befindet  fick  \Ux  ein  ^eiliger  Buuns^dir  .gantxhold-dbd 

^0n  die  dAxffO.  A«ft»<d^  Bmuns;i0ir,4M»f  ^i^nlick^tt^^K» 
Suppe  dabey  «ultockeii  i^id  4|^T.|fi[frol   •9nsM9'.#^ 

^er  Vf.  d^er^s.  h^if^en  Wund^jV^auci  ?bgebUÄe^«,.vi^ 

i^c^  «iw  f^»«  ;^Ä«  «,«:«§  ^A*!^?!.«.»^^  '^^'^^5^^^'^flP* 

«lle.  ▼flr4<nfiT^  »W  ««f*^  ;^*®ir*  S^iy«?'^  lT^®>*'^ 
leaj  forgaltig  «uf  dem  Pratze«  yifofi^^nnfieloj^^  .Y^St^ 
ilafir^»  Zili^p»  )ile,ine  lederne. SäcKph en ^.  ^ähncnen  v.l. 
fr.»  W^rcn  ^n  i^mfelböti  Vefeiligt/  pie  Haare,  tTenÜern 
t), ,  WATeii  yon.  Weibern  an  d^nfelDf^n  genagelt  Vrcfrlt^By 
fUii  Beh  der  l'risüe  Hirer  £Iicn1ä^*ef  zu  ver^chcrtil  lli« 
JSilmi^  gehörten  jungen  Leuten,  Welche  fchdne  EallDierii 
•lüben  wanfehen;  ^i<$l^  Wündel't?iA  n»e!(l«n«  ««7  ^»'^"idl 
nUe  fehir  fehötie  J^ähtf»  haben.  "^  'IS^  CAi^nJao*>4lr%if 
^  auch  dM  etRematj  yyö  Denon  einen  H^feftpUt«  Ü  Wkm 
WüU«llWIT^iüVal»iHtu^en'antra£|'     *•       t  -  .  S 
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fftaif^  i$  U.G^Ojgriipliie  de  Crozat,  ptf^ämAiiq^  et  pai^ 
i.  k^poofefs  prec.  d^iui  trait^  4e  U  Sphere, .  d«  £a.  augifir 

4«9t^t  d#  ^ta^i(iqt^  e||i^  Parii»  ini.fHf««!!^  d,  Journab, 
„^p-  a?N.  III.  J\Wfi4pJ:4  An  10.  (K.  UMJU  gaFr.)  i 
ft^^iiin>k.(P«tfaO  Tableau  aatiti^a«  4»  Wput.  «in 
bi^Mai..  Btri».  4B[w.Ledbiei.  igfls^  gt.^i»  7dC.-  %' 

ft*Mi|e»fiAi><r,  F.  1.  1^  .^  St&tiHiqui'^laBipM;  ^e  U  Vkiil 
«^4l«r,"liiipr.  pirr  b4ifre  du  Minißre  de'^libtMeaT.    Fati«; 

^Bim^d»  II  H/a  l^yag^  d^s  pr^itiierii  KäTi^äteürs  datis^  |d 
'  AonflNküL  monde,  Öü  t)ecouirerte  et  Conqii^te  de  rAme» 
*^'riqtt«-;  oiiv*;  trad.'d'e  i^J^emand  •-i»'4dl5d?^r6vue,  corÄ 
'•  'ei  co<ifi^erabI«  ßingxß^Äxie,    Fariii  ^.  Cordier  u,  iTegrait 

fyvif^uiuft  6tatifti^ae.dH  D^artement  de  la  Meufe  inferieu- 
V:,^f  ilppvoaree  pottT^i^tre  prefentee  au-Minidre  de  Tlntt* 

l'fitvix/gn  Z^y/^l^  p4tet,  Fari««  b,  LMUre.,  iQoa,  g. 
II -^;tf •  ^Ci ..  • . .  ^   ,  . 

'iBIaUj^  Cofip  d*oeil  f«v  If  ioifce  d«,  U  Grande  BcJugii^ 
f.  4tra4..  de  TAiigl.  yfv  J*  Mwahcnm*    Favitt  bs,  l««nr»alf« 

S^feription  topogfapbiq«^  du  D^mt-  de  I«  QdiStie»  pAt 
^  la  8o<^eti§  d'Agricaltare  •  CoHunevee»  Sciences  et  Aru 
^  ^xL  D^artenmv   Fan»,  b,  Leolrt^ctt!"«?.  iQoa.  gr,  g, 

»  Fi.  a5  C,    ' 

pwowrlaly^  8,  J.«  anciesi  babita^c  do  Sn*  Domingue« 
'Mauatl  det  Habicant«  de  5t  Domingue,  goot«öaiit  ^m 
Kfcit  d*Hiftoire  de  cett«  itle.  depoii  fa  ddconTene,  1« 
^ii^foriptioQ  topographi^ue  ei  ftatiftique  des  pattles  Fraa» 
^ifö  et  Efpagnole ;  —r^Fati«,  b»  Xeooir.  ifioa,  a  Vv8« 
»«1  Chane,    loFr, 


.  ©eoffra^ 


fV«dl[,  L^,  Mteoir«  fori«  comaiMt« "AM NeftM  tft  Cib« 
.  et  rmr  let .  miiUdi«t  tu^^ellet  ih  iättt  G»ffk» '  tä  f  üki* 

.TftiiK«    Paris,  b.  König.. g.    iFr.  "         jL- 

JUgißmUlV'h  Osi  Analyfe  «t  Baotliir  liifr.Toftg»  4bllt  f« 
B«if  M^'la«  Häot»  -  £g3rpM  pemlilai  l«i  ^mpngii^  Ha 

^  General  BonaftaTae  pat  Viyant  Dintftt^  ^arii «.  b«,  Jtti^ii^ 

Mm^ifi»nä0  »  JklÄ «  ^oyag«  daita  rhitl«ieat  de  V^^ 

^ae  feptentr^onale  faiu  i789,  9^*  '^•^^^f*'  tracU^e  l'iDttgL 

.  per  AHQ<^Va,,]ay«e  dies  aoias  «cu«  lua^raita  tkep  ^ 

..pajTtie  djQspap||ars,du  Vice.«  Aii4f  ai  .Bpf»^<tmvil^#,  JS^^i«» 

b.  Dentu*  igoa«/  3  Y.  g.  (Mit  3  VQn  ^guAc/i»  lyijjjrjUj 

Oblaten).  ^ 

'MalouBt^  V.T.»  CöUecliohs  des Mi^m0ires  et  Cojtrc^p^n» 
danoe  officielle  far  rAdminiftratioA  des  Colonies»  iiot 
tansineitt  far  la  Quyanne  Ftän9aire  et  Saint  iJoniiiigtt«» 
Paris,  b.  fiaadouin.  iftoa.  öV.  ß."  ÄoFr.,  ^    C 

Ol>ferV»tions  m^t^orologi^ues  et  pby[i^u«s  Tivr  Sc^A^fi^af 

gne  pajr  un  Cnltiyateur  de  U  haate  Si|6ne,    Car|A,  bc.^ 

Nonoant.  igo».  *«•    *^''»  20  C. 
Pamard  Topographie    Pbyfiqae.  et  M^dioale   d*ATlgtlDii«, 
•.  in^pr*  fttt  ordre  et  attx  frais  ^e  r44#y>iftt<tMj|iniiji|iiitfc, 

Avig».otL'i8o2.  8«  .-ä:    .      '     >   '    ^r  4 

.Paris  et  fesCoriofites,  ou  iioiirei|«:GiMde  4|i  1ri|]p|i9Mttt 

kPaiis,  b.  Marcba^d.  tQQ2.  18.    1  Fr.  50  C.  r;    :    t 

PUtryj  PrcWt,    ßtatifti^ue  da  D^.  da  Gölo.    Parif;  W        ' 

Lecleitsl**äo2V  gr.  g.    50  C    ( <5fr.  StnttßilfM  m  ixtUm 
'  •   imd  dem/lrotbergel^.  Verzeichftiffe* )  *      '' 

RahaHi^Beäuregurd^  A«,  Tableatt  4e  U  eideirant  Ptoiriaä| 
d^AuTetgne»  f^ivi  d'un  precis  biHoriqoe  für  les  .r#To|a- 
'  tiökis  qu*elle  a^ptoav^es ;  avec  TeXgUcation  des  jsiqi^tt'* ,, 
inräs  et  anii^uites,  qui  fe  trourent  ^ans  le  m^oieOi^ 
paHcAetit.'  Paris»  K  PerAie/.  iQoX  6*    lÄ  Fr.  ' 


lt?ftK^<4»*f  mi^i^tfe»  de  tflbkt  •Aroiii.iÜ  d*ilB«iabtl 

.  35E^.  75C,  :     i  .**       .^>    r-  . 

Sutiftiqa«  du  B^panement  4^0  iiaotM^Alp«!  fMi)&e  ^at 
^.^j^l^i»  MiHNiftf«!^  VlM^ümut.  .J^itU^.kkUtUU. 

je  f4N*»  daDep.  a»'Cker«l<>.  ib.  iSW.^.  'iVr>  «tfC.    . 
^t^  .A..    .Sm     d(»  l*f  U);  et  yilain6  etel  Ibi' 1602:  g.   ^C» 

»t;-ifiÄ  '  Ju  '  -u*     ae^tOtneete.  ib.  ife<tti.  8^'  60  C; 

'  ^^C(i,  Batguerie,,  L,a  Brüoniere»    Cavenn*^  Piüry,   na^ 

•  tDefctijJtioh  etö.)  *  '  \ 

!rat)leaa  general  de  la  tluflie  modertie^  et  fitaatioa  poUti- 
'«jne  de  ctt  Empire  Au'cominehceinent  Ju  i^e  .Jiecie »  pat 
F.  C.  •  eonüiiiiatear  Je  TAbregi,  des  Vorraget,    ^atii»  b. 

'^^Swik%t\,  Ä0O1.  i V/ gt.  g.    pFti  ^ 

^ö^-agfe';  rtaü,'  lü  tViTönt  dnöt,  pät  Pauleut  Ä  yoyage  a 
Conftantinople  par  l'Altöroagfkie  bt  lii  Höugriiti.    Fiti)«  b^ 

•t*^*.-iJ^tbTAqu^1re  ta  ^yrfÄ,  de  la''!»li^^cie  /  ifc  fa  JPiW* 
ftine  et  de  la  Baffe -Egy^te,  pabli^trpar  l'eClt.C^aA 
-^-p».ttc»tter/iW.  Li^.fil-aSf/igöi'»     '     ^    "^ 


to^flT/fvBBL^t^  Helfe  roudöm  de , Wißl^.  T^Tl|kiU  ä<föB  /; 
t  p.^Taftehr,  Le^eh,  Xniifier«L  ü.) itika|;^  t>.  Hi0nfcöopi 
.  >iUtt  \y.  ▼;  Qltfü.  ^:  g.  1^1»«.  &eel.x  igoi.    9  Fk  to  dt. 


c<XMitta^/Uifch«t£ir|g;feitcii.  Haai^leilii  b.  Lä««JMs  |t.  (w 
lethiid  iiS  NerWe^eiS»  in  ^e  Jaren  1791-317^  &el  lA^ 


.pio..~nH4iSui«a>  k  Bo|iii.^T.  ^.^e  Befl.  igP^.  22» 2748. 
Stmuntoih  ^--y  Mit  Tan  Lord  MixcartÄ^jjk^^nl^T  Cliiiia.    Uit 

S^wdknan,  X  ^«^i^r«:,  ^^ise  Saar  SuT^i)2^eo^,en  door  cle  bin* 
t*  «UMftt^gniielaa/.Tiai  Quiaiu,   naar^hftEiigeircji.^f  ,4i4k 

TamT,  S«fli.v  6«iEiaiu*iM|> -Aast  Tblbtft  tti-fiopt^ti»  W 
nabMiidß  teet  mexkwhtdige  Bysond^rheden  deezer  Lmi^ 

iKtafter^iiD,  b.  fioKrdp.  |pr«'g;  leD.  tigoir    4FI.  ^Sir  *> 

'  «tf  de  Pravitieieh  -yan  Upper 'eif'Nc«l0r  CAirada  i«  de|i 

'^  1795-07.    Nvardea  ^u  Druk  oiir  het- fiftg^eifck  vtfrtinU# 

*'Ä>or  9r  T.  Uaekv  HÄag->  b.  Le«iiwoftyn^  'g<^-8^  1 9*  -^K 


Jtc^'rSi  i   Jofepb , '  Travel«'  tlif Qügh  fe^edch »   Finlund ,  ini 

/jl^^aptand,  to'the  iJqrth'cape  lü  tlie  Yeärt  »798-^.  tjoÄ^ 

*    doi/,  b.  Älawmanl  1502.  al?".  4.  m.  K.    31^»  5Sh.  '  '     ^' 

Xoa^fa^on«.  die  Englislimah^s ,    in   ft  loutzjey  to  l^ll'M^ 
Xiondpn,  bv  PbiiUps.  1802..8.    §5b.       /    '  ^^ 

JFxöjbry.R.»  Gleakiings  in  It«Uifd«.pamci^J[filj.j$^f|lütfy 
.   .itt  .A^«ttli;|U«»,fiM[iÄÄf  and  iFiBb«};^!»^  ^  ir^?**«^??  JtSf^ 

m€mähy,^Qx  W.>  luttHLre  SKetcbi!jS7o£|h«Jailtor5tM#«M«- 

>    Miral  B^abtie«  o£  ClifcMi  bot  W^lia  «ndVioinitj.  L,q/»-       / 

Piff JEbrtoii<A#^,  m^^rn  0»^rtipli7^  a  S^Mri^idtt  bl^KiiljgL 
^';  dolm^ctw  WttW  tite'e^ii  and  »sl^ft)  4li^aJU  "t^arti  W%h% 

^Ut^lJ|[Ueratibiii;  and'  aUsrofionlieal  ftittodiioudiftb^A 
^ ^^^ •  «^^^ ^^ WboU  iSKt  ad^  LiiU? of «tbe  litAMbf« 
ailt  Book«  df  7rar«tt  te  aU  Langbaget;  I.oiid»}  b>.  CaMU^ .    ' . 


3i    j/ffT' 
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Auszug  eines  Schreibens  aus  'üoTiiöiu 


yrirat^NacHricliten  zu  Folge  find  die  fengltiider^  8i«] 
Wh' Barr<nD'   die  Südfpitz0  Jfrikä'i   be^eifetbi^»   (in^ 
Xahmen  ich  fih^t  f^tzt  nicht  fltttag:eb^ti"weif»),  6biefeci 
Engl.  Meibttvotgedkungen»  litben'ib^  -  bie  j^t%£h^am 
nwifakffiiehe  Hftchriobt  »htm  B«ife  nngeiindik 

<      'ble  Diret^fttt  der  Mifficmt^SefeUfclialc.  hüben  «lit 
iem  von  OtahäUe  kounneadea  Schill  0ie  ^oymi  Adm^^h 
aaler  Befehl  dHCepiC  Dioow^  Defiet^heo  von  ihren  BcOr 
dletli  dafelbü.  bekoi|in»eni  u|id  eogldich, ein  Tagebuch  ihre» 
4'jihrtg«n  AufeotbiUte»,  weichet  bey  der  Gvfelllchaft  nie« 
beigelegt  ijft»  und  viele  intereir«nte  Sechen  enthakon  fiölL 
Der  Bruder  Jefferfon  hat  von  Matavai  der  Gefellfcheft  ei-^ 
lien  Brief  aberfchickt>~   worin  er 'mehrere  aufgeworfene 
fragen  beantwortet,  deren  viele. aber  nur  perföolicji.  find* 
Wir  fehen  auii  diefem  Schreiben »  daff  die  Brfidcrfchaft  ili 
•vollem  BeHtEC  dauerhafter  Gefundheit  und  Zufrieden heltifti 
und  dem  Ziele»  welches  He  fich  vorgeHeckt  hat»  betriebt« 
lieh  nähet  rficht.     Sie  haben  eine  gewilTe  Sabordinecioik 
unter  fich  eingefahrt,  die' vieles  ttir  krhaltang  der  Ord* 
Hang  und  Zufriedenheit  beitragt.     Ihre  Wohneugen'.viiM 
^en  ^t  fich  ^fetitetheils  TelbA  erbauet  ;^»ttek  hAm  fie 
daran  gedacht»   Land  eu  einem  Garten  eineuzäumett*  4ef* 
fmCoitttir  ihnen  .aber  bis  jettt  nieUe  beTd&ders  gduacdt 
ift»    da  die  atil  dem  »ingcelumten    Platae.  befinAUebeit 
Brodfruchtbiume  das  Waobsthnnt  der.Gein(^re  verhindiert 
Jlebfft'nttjd  aiQBh  die  Schweine  und  Zi^gett  di^r  Eingebo«* 
ACfi  ihrei\  WegJüneim&ufinden  W^^.  ,^fi^  den  SfJuiUn» 
iWten,  die  man>iti.d«n  G<^g  tm  Ml>g»n^j8^<iht  hai^  will 
j(p  ««ch  nicht  recht  fort»  w^hl  vprf&üglich  deshelt>»  weil 
id|ie  neuen  Lehser  der  S]^r,ache  iluer  ^i^^^nge  no^Ji  nioht 
Jbte  «iltohtig  fii^d*.     Madem  (^htfefierj  M^^y  hat  t^n 
hieineil  Mädchen  vaH  lffv«<^in|^vderek^  y^e||ir.eii^  Iirriii|4er» 
^ehjttens  Connor  ift»  iMStec  ihve^Aufücht  gettonittien»  und 


remifmt: 


«  wotin  «Uo  ^'ty  ForUcbrkte  ixiaolieii. 


3ie 

imLü 


Die  Eittgebohmen  zeigen  fich  feht  ftiödfettlgt  da  fidl 

li«  MÜEonärs  weder  um  ihre  politifchen  Angel egenhe'itei^ 

»küRittietat  Hoch  ihnen  auf  andete  Arl^  Zwang  «ntbuttl 

^er  WaiFen  xnafsten  fich  die  MüEonlrs  nur  tweynial  ba* 

lienefi;  .die  BeTofgnirft  der  Infulaner«   4afi  ttian  fichiloök 

[itelegentlioh  dürfet beu  wieder  bedienen  könnte»  mag  £a 

Jedoch  yoraUglich  vetanlalTen«  Jftoh^-femer  »ubig  sa  v.t»< 

halten»  '  / 

ber  etfieScbtia  lurCultur  ift  4et  Gebtaueh  be^ueinet^ 
Werkzeuge  zut  Verfertigung  der  BedUrfnilTe  dea  LebetiiA  . 
und  diefen  haben  bereits  ve.rchiedene  der  £ittgeborneit^ 
lUif  Otßheite  gethatt.«  w(e  wir  ^us  Jefferfotts  Briefe  feheUiT 
Mebtere  derfelben  helfen  «•  B*  dem  ächmiedcii  fägen^ 
Bolz  tti  f.  w.  "  \. 

Cxcurfionen.  nach    den  benachbarten  rnfeln  find  bil'' 

jetzt  noch  nicht  angeftellt  worden  i  üuagenoiuiiien  neclt* 

Eimeo» 

■  • 

'  Bruder  Jefferfon  und  einige  andere  haben  von  einem 
VOTnehmen  Hluptling  auf  HuäheiH^  die  Eittladung  bekom«  l 
men »  fich  zu  ihita  lu  begeben ;  welches  fie  aber  abgefchla*  ^ 
^tt  hftben«  weil  Huaheine  und  andere  benachbarte  InfeUrt 
jetzt' der  ScbaupUtz  des  Krieget  find^  '  Der  l^reiKeitsgelft* 
hat  feinen  J^uflufs  auch  auf  die  i^lirten  l^lecken  im  Sdi^^ 
ttieef  Verbreitet»  und  drohet  den  ümftnrz  aller  Ordnung: 
und  dttbordinatiou.  Die  Manna  höwn»^  der  gemeiild) 
Mann  diefer  Infelir  hat  fich  ohne  Zurückhaltung  des  Ja» 
iAktUt  daCe  &t  fich  Ton  ihren  Hftuptlingen  aulgelegt  gUub^ 
ten,  zu  entledigen  gefucht  Wie  weit  ihnen  diefeS  ge«t 
langen  fey«  ift  noch  nieht  bekannt.  Auch  die  Otahelteti 
ftufsem  laut  ihr  MifsirergnAgen  aber  ihre  jetzige  Begi«H^ 
rungsförm,  und  warten  Auf  eine  bequeme  Gelegenheit* 
Freiheit  und  Gleichheit  durch  Vertilgung  der  Häuptling^ 
nnfcer  fielt  elnzuffthren.  «^  Wie  es  mit  den  Ihfeln  oliwirte 
^eket »  davon  ift  bis  jetz(  nichts  bekaunt  feWotdei|; 

J.  Q.  E.  X.  Bds.  4.St.  2  Xni 


Aex  Heiratben  smiOtakeitelü  gcmeld^  worden».. djifft.tSK' 
allgemeinen  keine  eigentliche  FeierlicLkeit  bey  diefea 
Gelegenheiten  flau  findet;  daÜelbe  gilt  von  den  Scherdun- 
gen. Da»  Bild,  -^'elchei  J/'fferfon  von  dem  Charakter 
der  Mannet  fowohl,  als  der  Weiber,  in  Betreff  ihrer - 
Keufchheit  gifebt,  dient  ihn«n  niicht  zur  Empfehlulig. 
Auch  haben  andern  Privatbriefen  zu  Folge  ^  TelMt  die  un- 
llatfirliöhen  Laft'er  eines  anotdentlichen  Gerchlethtstriebe« 
bereit«  ihren  Weg  zu  diefen  Hindern  'der  Natur  gef nnücn. 


fAsCAL  JTiUiNgA^s  Joseph  GosSEttmf. 

Pascal  Frangals  Jnfeph  Gojfcllm   wurde  2u  Lille  in 
Flandern  (jetzt  im  £)<f;?t.  du  Nord)  den  6tcn  Dccember  1751 
^e'boren,     Die  Jalire  17-72,    1775  »»^  »"774  brachte  er  a>if 
Reifen  durch  ganz  Frankreich,    dieS^chweiz,    Italien  und 
Spanien   zu.     Nach   feiner  Rfichtunft  in  feine  Vaterüadt 
wurde  er  im  J,  177^  Verwalter  des  grofsen  Hofpital«  (Äd- 
Winiftrateur  de  THoCpital  g^neral)  zu  Xt7/e  ernannt.      Im 
Jfthc   1730  ihac   er   eine  Reife  nach   HolJand.     Noclr^  in 
demfelben  Jahre  wurde   c>r  zum    Mitglied   des   TÜbunal 
coufulaire  za  JUlh  ernannt,  welche  Stelle  er  auch  noch 
^  dafl  folgende  Jahr  bekleidet«.     In    den  folgenden  Jahren 
1782  uttd  83  ward  ex  Mitglied  der  Chambre  du  Commerce 
ÄU  LUh,    Im  Jahr  1704  w^hlt«  ihn  dis  Provinz  z.im  De- 
»utiYtcn  von  Flandern.    Hennegau  lOid  Cambrefis  in  das 
Confeil  royal  du  Commerce,  und  der  König  herUtigte  ihn 
i|i  dicfer  Stelle;   . 

#     r,  '  ^ 

Voll  dicjfor  Epoehe  «n  llxirte  üch  OoffvUtn  zu  Parh, 
Er  conpurririe.  lu^r  liber  die  von  der  Academie  der  In- 
iphrifteu  und  fchöneu  Wiil'eiifc haften  aufgegebene  Preifs- 
frage ;  deaStraho  und  Ptolamaus  mit  einander  zu  verglei- 
chen;   den  Gaug^  diefer  awey  Geo^taphen  bu  Äigen.    und 

d«u 


'    V^MmJthtt  Nathfüfhtek.  353; 

ibh«lft  Kenntnifife  fsdclenk  itä4  wie  weit  fie^dief^lben  brach* 
t0«  •>, 'ttad  «vBleit  im  J.  1789  ^^^  Pieifi «  d^r  ihm  uin  do* 
HiirtiehT  gtfbfthtte»  da>er  dr  nicht  blofi  die  Frage  der  Aka- 
d«BBie  auf  die  gehagdiuendfi«  Art  beantwortet j  fondem 
feine  Uut'erfuckungen  fogar  noch  weitet,  aatgedehnt  hatt«* 
jals  die  Akademie  verlangte,-  wie  dies  aachVon  Hrn.  Üoft, 
JBruttS  in  feiner  OefchichUt  der  alten  Erdbefchreibung  feit 
1760»  (v»  Zimmermanns  Annalen  der  Geographie  und  Sta- 
tiftik  Hier  B^nd  t  S.  4<9}  bemerkt  worden  ift. 

I^  demfelben  Jahre  1789  wurde  Hr.  CoJfelUn  ron  Ali« 
»er  Provinx  zum  aufferördentlichen  Deputirten  far  di# 
Manufactnr^n  und  den  Handel  ernannt,'  um  deren  Intel^efl«' 
hty  der  Nationalverfammtung  zu  beforgem  Diefe  Qualität 
trfigt  er  auch  auf  dem  Titel  feiner  Qdographie  des  Grecs 
atrlyfee,  welche  i^u  J*  1790  bey  Didor  dem  altern  er» 
fehien»  und' über  welches  Yor treffliche  Werk  man  unter 
«ndem  Zimmermanns  Annalen  der  Geographie  und  Statin ^ 
ßikt  Band  11,  S*  474— 4Ö1  nachlefen  kann. 

iDer  im  J.  tfQg  erhaltene  Preift  eröfinetd  ihm  im  J« 
1791  die  Thfire  eben  der  Academie.  die  ihn  2  Jahre  rot^^ 
her  gek'rOnt  hatte«  AU  in  demfelben  Jahre  die  National* 
Verfammlung  die  Aiifhebung  der  Handelt  •  D«putirten  d^ 
cretirte»  ward  Gojf ellin  vom  König  zum  Mitglied  deaCen* 
tral  •Bureau  der  Verwaltung  des  firanzöfifchen  Handele 
(Buceau'Central  deVAdminiftration  du  Commerce  deFranfe} 
ernannt«  Auch  diefes  wurde  im  J.  1792  aufgehoben  undt 
im  J.  1795  hatten  alleAcade.mien  dalTelbe  Schickfah  Alleiu 
felbil  die  damalige  Regierung  wuiTste  die  Gelehrten  auf« 
zufuchen ,  deren  l^enutniffe  und  Arbeiten  von  Nutzen  iüt 
den  Staat  feyn  konnten.  Gojfellin  wurde  daher  im  J«  1794 
für  die  Gcographifchen  Arbeiten  des  Depot  de  la  Guerr« 

^    *  ia  , 

*)  Folgendes  war  die  Frage?  „Compar^  enfemble^Stra^ 
bon  et  Ptolem^e ;  faire  connoitre  la  marche  des  deujt 
Geograpbess  deterniner  i'ötat  oä  ils  ont  trouves  le# 
coniioilTances  g^ographiques ,  et  Je  point  ok  ils  lei 
ont  poxtees.^ 

.  Z  ft 


SSI  '  f^^rndfjchte  JfaSwidt.UyL 


in  R«qdi£ttdii  gi»r«ut.  M«k  iretfttiit  ib  tt«a!ick  te€«lb 
-Jen«  fftmöfen  Zeit  tnit  iiun. ,  Man  «übm  ihm /eU«  MiilRioIr 
tCM »  Wolcht  *et<  f fir  die  Acadqsiie  jiiifye«Tb^tet  ]»itte«  wi4 
Toa  denea^tellTere  iki  <lerJ(«ibeti  («timTheil  in  ölFencliehoi 
Sksungen)  waren  vor^eleAen  worden.  Die  lVegieriu% 
U^h  fie  auf  ihre  Koden  drucken  unter  dem  Titel:  Rdchsr^ 
ehes  für  la  Geographie' fyfiematiqus  §t  -popdvt  des  Anüens, 
welche  im  Monat  Jttllu«  1739  erfdiienen»  und  worön 
•OofftUin  die  ihm  alt  Honorar  von  der  Reglert&ng^  fiKerlaC- 
fene  Anzahl  von  Exemplaten  an  de|i  Buchhändler  Fuchs 
abtrat.  *) 

Im  J.  ijgS  ward  GoJfeUin  Mitglied  4e«  Kat.  Inftitptl. 
•I7g6  wShlte  ihn  feine  yaterllüdt  Xi//«  nochmelt  zu  ihretm 
ntüTerordentlichen  Handels -Deputirtdn;  allein  fchon  iif 
tj.  1797  wurde  diefe  Verfammlung  aufgehoben.  In  den«* 
reiben  lahre  ernannte  ibn  der  Mlnifter  des  Innern  zum^ 
Mitglied  dea  ConfeU  du  Dipdt  gdograpkique  de  VlnUrieur, 
welche  Stelle  er  auch  bis  zur  Aufhebung  diefer  Anwalt  im 
gegenwärtigen  Jahre  1302  beibehielt. 

Im  J*  1799  naeh  dem  Tode  dea  Hrn.  BarthiUmy  *  Cour^ 
ifay»  NefFeu  de«  Vf,  vpn  Anacbarfit  Reifen,  wurde  er  vo|i 
•dem  Conf^vatorinm  der  National -Bibliotbek  zumColle- 
neu  von  Hrn.  Miliin »  aU  ConTervateut  des  Antiken*  und 
Jtlanzkabineta  ernannt. 

Gegenwärtig  arbeitet  et  nebft  Hrn.  Dutheit  und  Coray 
an  der  von  der  Regierung  verlangten  Üeberfetzuhg  det 
Strahot  und  nachher«  fo  weit  es  feine  Gefchäfte  und  Ge- 
fundheitsumftände  erlauben,  an  der  Fortfetznng  feiner 
Richerches  für  la  Geographie  fyftemat,  et  pofitive  'des  An^ 
oiens»  ' 

•)  IVTan  felie  die  Vifit.  diefes  ^erks  in  den  Jllg.  Geogr. 
Eph.  1799,  Bd.  IV;  S.  aa7  — »51,  321—328,  und 

^4—410. 


^  jdfiftf' 


ttmif^ßda^^'lS'^ekrüUmu  jfSS 


e* 


Juszug  aus  mehreren  Briefen  aus  JPotris. 

H«rni  Alexander  LahorJe's  Werk  Über  die  Mofaiqu« 
iß  nüu  beim  Bachbinder  nni  geheftet  zu  werden.  £t 
xnacbc  jetzt  Anftalten  zu  feiner  Reife  nach  Spamen\  auf 
i^elcher  ihn  einige  gefchickte  Künftler  begleiten '  wer- 
den, u^d  »uf  Wel6her  er  noch  idle  die  zu  iieniii»g»ba  fei- 
i|e]:.,.yoj«ge  pittore^que  nöthigen  Materialien,,  die  ihm 
%nf  (einer  erßen  ReiCo  entgangen  waren».  fowiin«in  wird» 

llr.  Neergaard,  ein  dänifcher  Edelmann»  ,w^he^  Cch 
fcoon  mehrere  Jahre  hier  aufhält  und  feitdem  fchon  meh* 
rere  kleine  Schriften  herausgegeben  hat»  z.  B.  «^ur  taßtU" 
ation  des  beaux^arts  en  France,  Journal  du  detnier  V^oyd^ 
^e  de  Dolomieu  ^  und  neuerlich  noch  Z*oifirs  iuri  itran* 
ger .  ä  Paris  und  Sur  la  ßtuation  des  heäux  arts  ä  (xeneve, 
fchickt  lieh  wirklich  ai^ch  an,  feine  Reife  nach' Spanien  in 
Begleitung  einiger  KOnftler  anzutreten.  £fr  nmünt  fich 
vor,  diefe  Reife  in  der  Folge  zu  befchreiben  und  mit  den« 
felben  ^upfein,  franzößfch,  deutfch  und  danifch  %uckeh 
za  lauen,  weil  ^verbaten  möchte,  daftnicUt  fchlechte 
Nachiliche  feine  Reifebetchreibung  in  der  Üeberfetzung 
Terunllalten, 

•  Dt«  ^Oebrüder  Levrattlt  händigen  »li  min  ^bald  er- 
fdheinend  an:  Hifimri  polUique^  g4ogrttphiqu€  et  mtdrsiU 
du  Royaume  df  Sßtdmgne  par  Azvfii ,  £  Bände  in  Q.  mit 
ltp£;;'Tön  welchen  ich  Thneti  vor  einiger  2<iit  hiellrere 
Details  mitgetheilt  habe. 

Von  Phnkertom  Geogrmphie  (2  grofte  QuArt«  Bünde) 
ItAadigtuHtfitttt  eine  von,  dem  bekannten  Oeographei»  und 
Mitglied  des  ITat.  InfUtutt  Buache  revidirte  Ueberfetzun^ 
an.  Der  yf.»  welcher. ßoh  wirklich  in  Paria  aufhält,  hat 
verfptochen,  zu  dijefer  UeberTetzung  2ufätze  und  'V^ei^ef« 

feruBgen  zu  liefern. 

''4  '    ' 

Zu  der  vov  einiget  Zjait.bej  Maradan  erfchienenei^ 

Miftoire  deTEmpire  de  Ruße  fous  U  refne  df  (fatkariiie  Jly 

.  (6  Bände 


^ 


5Ä 


,  / 


/Xgtthißta^yNmikfiafti^ 


(6  Bände  in  g)  hat  Tardieu  ei|lQ  von  dem  Ingenient'-G^o* 

phe  Poirfoi^  verfertigte  pnd  von  Metitelle  revidirte  Gene- 
ral-KJrte  des' ruilifehenKeichi  in  2  Blättern  geßocUen« 
j^Preif«  6JPc..auf  gewöhnL  JUid  ^  Et,  a^if  feinem  Papiere.) 
In  einer  Note  giebt  der  Vf.  dl>er  die  .Materialien  Nach* 
rieht»  welcUe  ihm  zur  Kontraktion  feiner  Karte  gedient 
aabeh« 


i'.rf 


DetuVollftSndigkeit  weg«n  thetle  ich  Ihnen  äi6  Nech^ 
rieht  mit,  ^tftl  einem  bey  BiiiHon  erfchienenen  fo^hann* 
teil  jfif^mm9ti'i^ai  d0  FrOni^^,  divifie  -par  D^puriemenfi 
mmArrondJ/fentens  communaux  et  CantonSp  contenant  ran» 
f^lienne  Tfihdwißan ,  d'tipres  la  loi  du  iß.  Pluviofe^  uin 
^Vm^  etl^houvelU,  confor'mement  ä  la  loi  du  ß  Plu* 
„viofe  An  t}C  t ,  qui  ordonne  la  reducHon  du  nombre  det 
«•  Cantons  ou  Justices  de  Paix;  par  P.  0,  CsANL^iREf  .Tun 
lydes  Autenrs  de  TAtlas  national;*'  ein  Quartband  von  loj 
illu^inirten.  Kärtchen  •  die  jede  auf  ein  Quartblatt  einet 
Grand  -  raitlh  Bogens  gedruckt  lind.  (Preifs  15  Fr.  gebnn« 
den.)  Wjohlfeil  ,ilt  diefer  Atlas  allerdings;  denii  jedes 
Kärtchen  ^pmmt  nicht  auf  5  Soua...  Allein  den  Zun'ahii^ea 
'Neu  hätte  man  fparen  Können.  Es  lind  4ie  «ken  Chan« 
lairefchen  Kärtchen »  nach  der  vorigen  Eintheilüng*  \jxn 
fie  nun  der  jetzigen  auch  auzupälTen »  ift  «in  Regifter  an- 
gehängt worden,  welches  nur  dia  N«ni«n  derjenigen  Kan« 
tuns  e^iliäli»,'  weiche  durch  4as  G4if«tz  Tfua  a  P$alr.  X, 
(ftt  MnjF  igofi)  beibehalten  worden  und« 


an 


Vqn  der  franzödfchen  Ueberfetzung  des  Kämpe/ehe» 
Kolumbus,  KoTtes  und  Piiarro,  erfcheint  be^  Cordier  und 
Legras  (Rue  Galande  No.  50}  eine  4te»  im  Styl  beträcht- 
lich yerbefferte  Ausgabe.  Jedes  diefer  5  Werke  macht  a 
Binde  auf  •  koflet  2  Fr.  50  Cent,  und  ift  mit  Hupf,  imd 
Karten  geziert« 

VueSi  Cofiumes»  Moeurs  ek  Üfages  de  la  Ching»  par 
Almxawurk  t  deihnateury  attache  k  l'ambaflade  du  Lord 
JM[acartneyi  grayes  par  S.  Simon  d'apr^s  Poriginal  pu* 
bli^  a  Londres.  Von  diefer  Sammlung;  Welcheviius  fecht 
Lieferungen«  fi^de  von  4  huft  nebft  £xUäi:ang»  <za  3  Fr.) 

beftehen- 


"    /        ♦ 
beftetMt)i  wird»  «tfeheint  jezc  die  dritte,  bef  tnifSop.  und 
AeÄ  Vf.  (  Rue  f/  >iq««t  No.  77.  > 

Bey  Bruyfet  in  tyan  errbheint  elieftens:  p^^oyog»^ 
^  au  Dffantamiata  et  dßns  le  Siennois ,  contcnanjt  Vhijioir^ 
f^^Bol'ogiifue^  nüniralagique  et  hotanique  de  ^cette  partie  d(^ 
ftVltqille,  var  le  D,  George  Sa^'tm-,  frojejfeur  d^hifioirth 
ff  dans  Vuniverßii  de  Pise  i  trad.  par  BoDAßi},  D.  M.  de  1« 
^lUeoiQ  univerfite,  correfpondaut  de  l'Acadcmie  dei  Geor-^ 
ff  ge6j)liilct  de  Florence.**    2  Bände  ß^  mit  Kpfa 

•  Der  Eife»'  ftatüufdi  -  geogrAphifohe  Monogvaphiea 
ftbtar  die  «einzelnen  Oeptanemente  her jniszugebeii »  wozi» 
freien' Bon^ arte  f  oder  violmekr  DaqUemoy »,  der  untex^ 
den»  fttlniüeriuni  def¥eiben  einer  der  Clieft  (eines  Admi*-' 
mftrati^i*  war,  die  HaiiptiaipaKiOtt  gegeben  hat,  reran«. 
Ibfetea  feit  einiger  iSeit  nieht  bloa  die  officiellen  von  den 
ftvälekteii  an  de»^  MiniAer  eingefchickten  ftatiftifchen  Be«> 
fobreÜMingett  der  ihrer  Admiti^dratioR  anvertrauten  De«- 
pHrcememe,  fonder»  oaeb  eimgePviVatperfoneii,  dtie  durch 
th»e  Lage-  mehr  oder  weniger  au  einer  foleheu  Arbeifr' 
gte%net  waren,  maeihten  fo4che  übSonographÄen  oder  AI* 
arfMiaHi»  bekannt,* '^l^etehe  jährlich  ein^ftv  Theil  der  zu  ei» 
ikv  folehen  Moviograiphte  beflimmten  Materialien  liefero« 
80  ^wi  erfebeint  bey  Fnchft  und  Defeane  ein«  Defcrtp** 
tion  du  Bep^.  de  VAtBiron.» '  pur  Amans  -  Alexis,  Momtmil», 
llraCefieu#  d*hiüoir^k  l'JBcole  centrale  du  naSme  >D6parte«. 
mem.  9  B&nde  nm.  s&o  und  »34  Seiten  in  8*  (Pfeift  ^Fr.) 
F«eiUoh  lieften  heb,  w^m  ikian  allen,  überflafsigen  Pathoa, 
tftlet  wat  blofse^  PfaraCeu  And  wegfchaitte ,  dtefe  2  Bände' 
Hiebt  auf  einen  reduziren;  indefSen  mufs  man  geliehene» 
daffl  Qch'  dieCev  erH^  Band:  Tielleicht  aueh  weniger  ange« 
nehm  lefen  liede,  und  man  ift  dem  Vf.  immer  Dank 
li^uldig,  diefe  uefMik  Mat^vialie»  »u  eitier  einzigen  allge« 
tueineu  Befchteibnng  vx)tt  Frankreieh  geliefert  zu  haben, 
um  fo-  melur  da  das  ehemaUge  Rop^^^ue^  niu  weldieh  das 
jetzige.  Dept.  de  TATeiron  belieht,  von  wenig  Reifenden 
befucht  worden  ift,  da  es  nur  denjenigen  InterelTe  darbie* 
teh  kann,  welche  gerne  mitten  iu  FtuJuekh  etnea 
^^hwttses-Canton  «ncteffe»« 

Im 


/ 


/ 


f  etfchiedenen  C^ptont  uiid  Ort«  «u»  4eiiepi  d««  .Depikxc« 
bofteht.  Di^fex.  erfte  Band  ift  »ueb  mit  einigen  Kapfern 
geziert,  welche  Torftellen:  t«  eine  fpinnende  Bauerlr^u; 
%  die  maUerirchen  Ruinen  des  hateau  de  Ga^es,  'wo 
ehemals  die  Grafen  yon  Bhodez  reßdirten;  3t  einen  Land« 
inann  in  feiner  gewöhnlichen  l^leidung ;  4*  einigt  dafelbft 
gefundene  Arbeiten  «us  Thon«  5  und  6*'  s wey  grofse  aus 
rohen  Stein  errichtete  Monumente*  die  man  bisweilen  fo^ 
Pruiden  ^  Altäre  •  der  Vf,  aber  wegen  dafelhft  gefundener 
WalFen»  Urnen*  Münzen  u,  f«  n^,«  fd?  Grabmller  htlc 
Jm  aten  Bande  handelt  der  Vf,  in  %x  Abfchnitten  toh  d«c 
Gröfae  (474  Qdr.  X4euea)t  £inth«Uiuig  und  BevöUimnuig 
dea  Dept,  (etwa  319000  Seelen);  von  den  Bergwerhen» 
den  Weibern»  dem  Aeherbaua  den  Lebensmitteln 9.  den. 
piechanifphen  fünften  •  dem  Handel«  den  Landßnifteii  iinA 
der  iniiem  Schiffahrt,  deii  4^5"^^*^  ▼^'^  ^^  Verwidtiutga 
Gerichtspflege,  Polizei,  den  GefJUignilTen,  Horpialem»  d«r 
]Menfchen«  und- ThieroArzneikunde»  der  Religion  mid  dem 
•Binfli^s  der  Revolution  auf  da«  X>ept«  ^^  Der  gvöfst«  AJb^ 
tchnitt  ift  dor«  w^ioHev  ron  Ann  meohaniCidi«»  Kftnften 
handelt,  (S,  65«.8MD  iii  weUhem  der  Vf.  von  alhm  Hmd». 
wethern  ';^richt»  dip  im  Dept«  getrieben  werden»  umA 
htj  den  m^iSivm  mehr  oder  weniger  wichtige  BemerkniKr 
gen  beifögt;  Wd  er  8,  B«  toH  der  TnehfabricattoikfpriQhl^ 
gieht  er  l^achrioht«»  über  die  verfchieienen  TuehlabnKen 
decpept«füber  die  in  jeder  Terlertigton  Arbeiten,  und  aber 
die  mehr  oder  weniger  vortheiUiaften  Methoden^  dift  iA 
den  Fabriken  befolgt  werden,  Paa  dem  Werke  beigefügt« 
lUrtchen  ift  wohl  niohta  anders  als  das  zu  GhanUire'«  ▲€•. 
laa  national  gehörige  lUrtchen  diefel  Departementi* 

Der  Minifter  d«i  Innern  hat  bitdem  die  Swifiifn^  im 
pifMHem6n%  de  I0  Vtmde»  par  P,  G,  l4ilbr^$Qnnikr9 »  In^4% 
m^ur  dÄfPoni^  <ft  ChauJfwM  (FreUt  hFt,  919  C»)  behtonl 
'  michen  lafieiit 

Hey  dem  Buchhlndler  L«  Peti«  iH  ein  M4m&iv  hißp* 

H^ini* 


/r«ri9(/«M#*J«^  Ht 


Ifoiiftr«  ide  Loivis  XYI »  (Sfto  T.  rja  g.  6  fr*)  ^MH^mmm 
^#lcik«»  mt  dem  J^ildoüTe  def  V'f..g««ietc  ilk»  und  «uCiet 
dioremMemolice  noi^h  pudere  abw  Hwdo^a»  8.  DomingOg. 
Korfic«  und  Guyana  i  und  eine  Leben*l>efo|>refchmif  mgil 
V§r§mn€s  enthält, 

•    ■  *  •      •  >  ,    .  *  ■ 

Der  SeemJiniftaT  l^atte  durch  ^in  Ctrenlarrchreiben  !»• 
den  Journalen  bekannt  gemacht«  dif»^  man  in  dtn  mitUi|(* 
lieben  Departepienten  fehr  fehleiJiafffe  T*bUt  dfi  D^tinid« 
Ion  dtt  Sftl«il  auf  die  Jahre  «Qoi  bia^  1906  berechnet,  Tevi^ 
liaufe«  Piet  yeranUfate  den  Buchhindler  MoITy  su  Aftav^ 
XleUle,  eine  ne1|e'A^agabe  dea  Werha  su  y.flqriinftalten«  webr 
i^be  nicht* nur  genauer  berechnet  CefAt  fondurn  auch  einsli 
geifere  {leihe  yon  Jahren  umlalTen  foUte,  Sie  üt  unuiS 
folgendem  Titel  erfohienen:  TMs$  d$  /«  dfdinafion  dm 
SoMlt  ealcuU^f  au  miridien  de  Paris,  pour  les  annies  igoft 
4^18^6  intlufivement^  -par  U  G,  RßfUPP^  31^$,  im  8«  Preib 
60  C^t  oder  fft  6ouf« 

Bey  den  Gebrüdem  LevrauU  ift  .^ein^  Subf^iptioniuA 
«ine  Sanunlung'von  sto  Anhebten  deiehemmligen  EUjUTm; 
^^Uinet»  die  unter  dem  Titel;  Fues  pittoresques ^  priffM 
40ns  In  Dspart0men$  d»  haut'  et  bms^JMn  heftweife-eo^ 
(»hein^B  fallen.  I>ie  Kupferftiche  werden  nach  den  ^fipb^ir 
tiuagcn  ron^Stuntt  (d«r  durch  feine  l^a^dfchaften  der  luv 
Cel  S.  Pierr0  und  d<ir  romantifchen  Sinfiedeley  von  ^rle^m 
J^fim  bekannt  ift)  und  i^nter  feinen.  Augen  verfertiget  Wet^ 
\.  '  4^n,  In  ihrer  - Wahi  foU  die  gröCate  Mannichlaliigheit 
Kerrfchmi.  Die  erften  Kupferftiche  werden  awey  Anfieh«; 
4«n.  Yon  ^Stra/'iburg  und  daa  da(igo  Mfinfter  Torüelleq« 
BifW<(|l«i  /Werden  die  mahlerifch  •  fehlinen  Landfchaftea» 
du^ch  militilrifche  Auftritte  def  frana«  Armee  belebt  wer«. 
4en«  Der  T4»t  wird  you  mehrcv^  Gelehiten  beforgt  und? 
A»U.9efchreibnng  und  Gefchicht«  der  Landfehaften  cht« 
lialtfln«  .  Alle  drey  Mokiate  fall  eine  Lieferung  von  Sk  Kup«. 
lem  und  einem  Bogen  Texr«  in  Folio*  auf  Colombier« 
Yelin»  Papier  erfcheinen«  Beim  Empfang  jedet  Btefte« 
werden  9  Franct«  und  für  Abdrücke  avatit  la  Lettre  iS 
Fff*  beMhlt.    Di«  Abd^rack«- w«cd«a  iMh  dct  Rtibe  wi* 

man 


m 


yki^hißSk^  Ifaehr^^lBerk 


iek"eLiifolirtiiben'ISftt»    dthilt  auch  *beff>n^  Bxem^lffre. 
IN«  Nullen  der  8fil»ltferib«toten  faltoii  atti 'Bilde  des  Bämde» 

MentelWs  Dictionnaire  gßographique  föll  hey  ,L6- 
^Minlt  den  30  Mellitior  erfcKcinen*;  es  Toll  «ehr  als  1000 
|Mim«n  Ton  S^fideen  •  n.  f.  w.  enthalten ,  welche  in  Vo»- 
gtetr«  ]>ict;  ni^ht  ftimden,  und  zn^leidb  die  neuen  Entv 
^eküirgen,  d^n  Mün^fäni»  WecMelkurs 'und  Gewicht 
jedes  Landes  enthalten ,  Yind  die  Aendernngen  angebe»» 
-welehe  durch  <fie  neüefteÄFriedensfbblfiflevetanlarst  Wor«> 
4ra  find.  Di&  grofse  Ausgabe  in  4.  TaU  4  voii  TaTdieu 
feftf^chene  Kartell  habtfn.  Aufserdem*  wi^d  noch  eit!^  ^O^ 
fil^  •> Ausgabe,  der  AWsxlig  der  vorigen  erfcheinent 

•  '    Bcy  TVeuttei  ui4d  -  Warte '  wii^d  der 'Profpehtus  *<Äi«^» 
jitlas  militaire  et  recüfiil  des  pieces  OjffteteKes' et  autk&ntl^* 
pies  pour  fervir  ä  Vhifioire  de  la  derniere  guerre  entre  la 
thckti^  et  /#x  püijfahdet  c&aliß»f  d&  tEur(>pe\  ausgetbeiU. 
Biefes  Werk  Mi  'M^leriälien  znt  Oefchichkc»  des  let^tte' 
Kriegs  enthalten,     leh  erwähne  deffelben  hier  berosdetl^ 
ü^iegen  der  Karten.  -diA  demfelben  beigef <fgt  'werden  follta«' 
und  fage  aifo  niir'Folgendes  Tön  dem  Plan  des  gedrückte»' 
Textes.     Es  foii  ftuvörderft  ein  Journal  der  Operatiotnen 
Jer  Terfchiedernfti  Amne^n  enthalten,   atfo  eine  kurze  Ue* 
btvficht  der  Begebenh'ei^eii  nebft  ihrenS^  I^um;    föd^Ufi' 
die  officiellen  Berichte  der  gegenfeingen  Mächte  ftber  -^^ 
^wichtigen  Vorfälle ,    und  eine  kurze  Eraihlung  der  Seg^^' 
liitnheiten ,   welche  von  einer  diefer  Epochen  bis  xnr  an«' 
dem  Torgefalleta  «fiAd.     Dies   Werk  foll  in  Quartfomtfatf 
und  in  Lieferungen  etfpheinen»  die  naek  den  hauptlMf*' 
ttehfien  Epochen  des    Kriegs   eingetbeilt  werden  folhrn« 
Die  erfte  Lieferung  wird  im  Auguft  igo2  erfcheinen,'  lüld-  ■ 
die  beiden  erden  Feldeöge»  oder  vom  Anfang  des  Kriege 
bis  an  Ende  des  Jul.  1794  begreifen.    Die  derCslben  beige* 
iQgten  Karten  und  militärifcben  Rlane  find  von  Schneider§ 
Cspitaine^lAgen  teur  topographe  des  Haupcdepoc  des  Kriegs* 
tfiinißeriums  <m.t^miHeh.  wordeii » tuiA  'Bad  folgende » 
.  :    *  a.  Haupt* 


I  -. 


fMnißhte  XüäaSi^tkt^ 


S8l 


<»€€  fUktpÜlfaai'''dti  Kri^gs^  ThgMtrs  MMdifehek.  Fra$^eick  , 
1      mnd  San  ^mn^ii^d^^^  Rückten,  ia'  dsn-Ttm;  J.  >i792, '  i ^% 
1794  geführten  Kriege. .  -    -  „ii^a  \c.    .^  f  :  -  a 

i,. Karte  der  Operationen  der  Nordarmee^  vom  29  Aprit 
bh  aen'3©'^0«RJUe>'i79ife.  *    *' 

3.  KörtJ?  des  relazugs   in  Champagne »   vom   Sfi.Auguft 
bh  den  ii2&'Öctober  1792, 

^.  4.  £ine.^i9*t#»  ^Ax^hhe. enthält  ai^  J}ntnouriör$^  Feldxug  % 

i.>    JBWfiVn^un4>« reinen ^cH2U|;.v,oiii  «Nov.  1792  bj^.£iua| 

-  5. April  ij^g^  ^^..WiQ  Operßtitmea,  der  Nord", Armi^ 

/,    idetr  J,r4fint^ti''  wid  M^/el ' uirms^  ^  fH¥i  der  fit^hrä"^^ 

»794-  '    :      ^    '  ^'>«^ 

5«  Dumourier*s  Expidition  nach  Holland  im  Febraar  unA 
.  MÄra- i793,- ^  "•■    -  '  '•»  -'■••'"  --  •'  '    '•"-.• 

'^  C  KaYtS  von  iBournonville^s  Tel'dzu^  zwffchen  der  Saäf 
und  Mo/el/'-^Qim  8  November  bis  cum  25  Decembciff 

f^.  Karte  Jär  dieAhein-',  und  Rhein'  und  MofelrJ^rmee^ 
vom  Jiäay  179a  bis  zum  j'ThermicIor  Jilir  2,  , 

«*fr  ^^^  ^^^^^.^5'*.^../'''^  ^ß^¥^^  Expedition  auf  dtm 
rechten  Rhein -Ufer  im  J.  1792.      .    ^ 

Q,  Karte  für  die  Alpen  •  und^  italiänifche  Armee' ,  am  $ 

.'     Tlieniij;dor/jahr2:  ,   .  < .  -, 

10.  Kart»  pir  die  Oßpyrenäen^  Armee*    -n  Beide   vom  '  2H 
%i.  Karte  *fär    die  Weftpyrenäen  ^  Ar-Mlrz    1793^01 

'  J9  Therm,  au     * 


mee^ 


•>  I 


.f,t'au.e  von  S^hlsphten. 

at:  PttmTi^s  Gefechts  hey  Valmy,  20  #ept  179Ä.     _ 
15.  P/«n  iidr  Schlacht  zu  Jefnmapp^t'^  Novemb.  f^i  '* 
-j^,    ^»  j^*^        i^        *«.  Neerwinden,  §8  Mir'z  1,79g,     * 
15.    »«^     —        —  ^      —  Hondschot,  8  Sept.  1795^ 

'  a6»    —     — •       -^       "^  PTatti^ny,  16,  i7 u.  ig  Oct.  1795» 

(24,  26,  26  VenisJ 
17.  ,—  —  .--  — .  FleuruSt  26  Jun.  1794  (8Mcir.2) 
iQ»  Plmu  dßr  fVi^d^Yemnahmk  von  Tcuhn, 

«         ■  Ei 


'    # 


jCf  FninffihU  NaekrMk$m, 

4^bdrficke  w^orden  sn'der  Ordnung  id^liolevt»  in  welcher 
mnn  fiph  liat  einfehreibeii  lafleiu 

Hr.  Oirardt  einer  von  den  Gel^hrtaiiA  .welche  der  Ex- 
yedicipn  nach  Aegypten  beivp-ohnten ,  h«t  der  CUfl«  der 
niörailfchen  und  poUtifchen  WilTenfchafcen  des  Nat.  Infti- 
tut«,  Uncerfucbungen  über  den  Nilmeffer  au  Elephantine 
«ilid  ober  die  Elle  der  alten  Aegyptier  mftgetkeilr«  Dae 
feiftitut  bebilt  ficb  Vor,  einen  umßäitdlichen  Aixssug  diefer 
AbBandiung  in  feiiA  MJhttoire«  einzuf^clien.'  Jfeinftwiilen 
ttiA  aber  in  d^m  Bericht  über  die  Arbeiten  des  f erflof« 

fe»len.yiertel|Ah^s   Ibl^ttde  Reraltate  bekannr   gemacht 

worden» 

•*  •       .  »  ■  « 

,•  Girmtd  hat  inf  dem  öftliehen  Ufer  d^  Infe)  EUphait" 
^ttne  den  NilmeiTer  aufgefunden,  ron  weichem  ^£r«^ 
^und  einige  andere  SchriftiteLler  fjpiechp,   .  . 


,« Der  Befchreibnng  diefes  Gebiud^  fügt  der  Vf.  meh« 
t»rer(9  Beobachtungen  bey,  um  zu  beweifen  dafs  die  alte 
9,  Aegyptifche  Elle  527  Millimetres  betrog,  und,  dafs  das 
;;Kilbett  hier,'  etwa  feit  1600  Jahren  um  2*0715  MeAet 
1^  erhöht  wordem  fej»  *     .    . 

^Ervelgt  nachher;  dafs  ^i^  rerfehiededen  Msarse« 
^Welche  die  alten  von  der  Seite  der  Bafis  der  j^often  Py« 
^ramide  gegeben  haben,  auf  folgende  jürt  in  Franz*  Maltfs 
,,müiren  übergetragen  werden;  '        "*   ' 

„  ff «rodotV  000  Fttfs  •  •  •        axo»5  Meore«. 

t,Die  gooFufs  des  PhU^  AyzaiOiMfSt  «rfd^&e 

,  600  des  <$^r4&o       .    '•  •         >  ♦         ^»^7    •-•'. 

»itHejQQ  de«  jDrodar«eiSic»/«^     p    .     .«,     s5q»3     ^" 

-  ■  ■/ 

.  i,  Uiefe  letztere  Angabe  qet  Pljnius^  ift  fehr  wenig  von 
^  demjenigen  entfernt,  was  die  Mitgliedes  des  ägyptifcHcA 
„Inftituts  durch  ihr«  MelTungen  gef^aden  haben«  nJUnl, 
n  a3a#6778  Metrei  (7*6  f  \»fi  6  Zoll!) 


ymnifchte  NachrUhMu  '   ^ 


„  W«i  Abfigent  «bet  die  Toi  modern  Reifoadfti'aiigtf. 
»,  f«b«ii80  Mdl^goa  betritt,  £o  luinii  man  fag«n,  dAft  hi^ 
^ Haider  vAtOKficlL«  aoch  mit  den  AagmlMn  der  Alten  «v« 
f » fkmmenftiininen.  Indem  diefe  Reifenden  die  Entfernung 
MTon  einem  der  jettt  fichtbaren  Winkel  zum  cndem»  auf 
9» der  unterften  Lage  von. Steinen»  fOr  die  5ehe  der  Pyrii* 
Minide  nahmen,  fo  maften^ fie  eine  Linie,  die  weit  kfiriei 
»A^ift,  ala  diejeidge  ¥on  der  die  Alten,  fpraohen  x  denn  the^i 
^dem  war  diefee  Monument  mit  einer  Bekleidung  b#«> 
M deckt,,  die  jetzt,  nickt  mehr  exiüift«  Die  Mitglieder 
««  dea  Inftituts  von  Kairo  haben  den  Ort:  aufgefueht,  wel* 
•»chen  die  Ecken  diefer  Bekleidung  einnahmen,  mithiiit 
9,  die  Steine,  welche 'die  lufseTflen  Punkte  d^r  Linie- be* 
M  ftinwileni  deren  Länge  man  wiedet  aufsitfinden  wflnfehteb' 


« 


Snetiiuf,  Rtccioli  und  die  meifteft  Neuem  haben  in*- 
genommen,   dafa  Eratosthanetts ,  indem  er  den  Gfäd  dini' 
»,  Erd. »Meridian t  maaft,   entweder  fich'des  Olympifohe« 
99  griechifchen  ßtAdiumt,  oder  eines  andern  befondern  8tA<^ 
^  diame  bedient  habe.     Durch  ihre  eigenen  Vermuthun'» 
«9 gen  irre  geleitet,  legt:en  lie  dem  EratostKenes  grobe  Irr** 
99  chflmer  bey.     Girard  fetst  ihn.  wieder  in  den  Genufi^ 
99  feine«  alten  guten  Ruft  ein ,  indem  er  eine  Wahrfchein«« 
99Uchere  Voransfetcung  annimmt,  welche  Übrigens  duiral» 
9,  alle  Umftlnde  belUtiget  wird.    Er  Vermuthet  nämUck^t 
99dafs  diefelr  Cosmograph  feine  Angaben  in  Aegyptifchent. 
9»  Sudien  ünsgedrAckt  hat.*'  ■     ■        ::    ■  < 

»  % 

,»Da  nach  ötrard^s  Ünterfuehungen  der  alte  Fnfs  de#* 
•,  Sgyptifchen  Elle  o,«655  betrug,  fo  betrug  das  Stadium- 
9,  von  6o()  Fnfsi  delTen  (ich  Eratostkenes  bediente  153,1;^ 
9,  und  die  700  Stadien ,  welche  er  dem  Grad  des  Erd  *  Me»' 
^»ridians  gab,  betragen  alfo  110670  M^tres.  Nun  fand  fioie* 
»^gtier  diefen  Grad  unter  den  Aequator  1 10677  Mbtres  grofii«' 
9,  und  die  B.  Michain  ntid  Delambre  fanden  bey  ihren  neu*' 
9, liehen  MelTungen,  dafs  er  mitten  in  der  gemäfsigtett 
2one  111074  M^tres  betrage  Dafs  Eratoithenes  unter* 
dem  Wendekreis  g^Mhtres  mehr  hat^  als  Bouguär,  nnä 
»»404  ffwig«'  «U  die  B«  Michum  und  D0Umbr$$  dies  tH 

a#«i» 


9» 


r 
\ 


M.4^c  .Erdgfaide  bemefkr  bat,    alt  aack  mit  .dem  GaCkjs 

...  In  deia1»otafdfeh«ii  Garten  dtr  Centralftehok  ea  F«7y^ 
ßmlhs  b«&ad«f  Hob  eine  von  Hrn;  RonMtt  atiJE  MaTmon 
gfzeiobnete  und  eingegrabene  Charte  iton  Burop«.  Da  fie^ 
auf,  der  Projection  einer  Sonnen  »übt;  geaeiobnet  ift,  fo^ 
aeigt  der  Schatten  augleielx  die  Stunde  und  die  Orte  an». 
Wo  alt^nn  iMIittag:  ili  /       <  i 

Jo/dpft    l^avatUe-  gab  ebedem  be&Weife    eine    EeiTer 
^n>li   die  verlctbiedenen  Tbeile.  von  Frankreicb  besä ua« 
Wahrfcheinlicb    glaubte    der    Bigentbümer    des    Werkt. 
L^uis  Brhn,  X^vallee  ynrolie  dief«  Arbeit  meht  forttetzen.  . 
Sr  lieft   daher  dnrcb. Breton «   den  Ueber£etzer.  melirerer, 
^glifober  Werke «   der  erft  neaeriicb  eine  ^snmlung  roa. 
komif^hen  Anecdoten,»    Einfällen  a%'€,  w*  aut  Bnglifcken. 
Schriftfiellern  gezogen,    unter   dem  Titel:   Encyclop^iis^ 
fiomi^u«  herausgab,   eine  Fortfetz ang  befor^eti»  jnretcbefOt 
aben  unt^r  dem  Titel:  »»^oyage  dans  la  ci^devaiU  ßelgi", 
^que^  et  ftulu  riv€  gauehe  du  Rhin^   orne  de  <3.cartea» 
a^  de  33  Ettampes,  et  aocontpagae  de  notet  inllruetiyes«, 
»iPar  J^,B.  J.  Breton t  poür  k  parüe  da  texte;  Louis  Brian, 
i^pour.la  partie  dudeOein;  etLoiiis  JSWonper.e^  pour  lapar- 
„  tie  G^ograpi^ique.  F,  b.  Brion,  rue  Vaugirard  N*  gß.  Ab  K^, 
tf  iS'^S«     2  Bände,  260  u.  2528   in  3.  eifchienen  ilt«*'    Diefe 
a  Bände  enthalten  4ie  Befchreibung  der  9  beigifchen  und 
4  rbeinifchen  feit  dem  letzten  Krieg  mit  Frankreich  v'er<pL«,. 
I^igten  Departements;   vorn  an  jedem  Depc^  iil  auf  einoni 
Quartblatt  ein  Kärtchen  deifelben» .  und  im  Verfolg  4er  Be; 
f^hreibung  ßnd  mehrere  {oft  aiemiich  fchlecht)   radirte. 
Rätter  angebracht»   welche  die  Anficht  eiuig;er  in  demrel*. 
ben  gelegenen  Stüdte  darltellen>    Nur  zvve}*  dlefer  Blattet^ 
ßellen  CoHume  der  Bewohner  ror ;  nämlich  im  iftenBand« 
6.  43 >.  die  Kleidung  der  Landleute  iim  Dept*  der  Scheide;^ 
«nd  im  2tenBand«  S.  109,   die  Kleidung  der  Landleute 
%n»  if^pt.  fUs  Pqt^VAk^^^9..J^K  ^r|ieji^r.4cb,^jd|rfs,  übri- 

l^eiit 


■\  ' 


g^dßi  diefelVctCb  blas  feine  i  mituUaiCMgc^  ComptlAii^^i^r  U|l 

'UavuUß»  ibeUj^t  .iicU  in  d^n  Journtkn  üh«r  diere  Eortv 
£«^ang  iwd  Isjlodigt  ««k»  d^fs  «r  felbfi  ei»e  hexaiugebiBil , 
wixd«  '     : 

Bey  Garifitfry  Toll  ein  Wexi  •übet  China  unter' d«t 
Preife  feyn ,  welches  man  als  eine  Fortfetzung  der  'Reiiii 
Von  van  iBruflm  anfeheu  Kann, 

Die  fclion  fcir  einiger  Zeit  Von  BUiJfon  ange)(üAdigtd^ 
ÜTiberfittun^  von  Bilting'*s  Reife  Ih  Äun  et^chiehen  t  fie  führt 
folgenden  Titel:  Voyagesfait  par  ordre  de  tlmperütrlce  dd 
puffte  Catherine  //«  4nns  Je  Ncrd  de  la^i^e  Jßatiquei,  dans 
la  mer  glaciale^  dans  la  mer  d'jinadyr^  pt  für  les  eötes  d% 
l*Amdrique,  depuis  i78ö  jusqu'en  1794»  p^r  le  Coriirnodor^ 
Billings;   rddige  par  M.,  Sauer,.  Secretaire-.Jnterpxet#-, 
de  TExpedition,    et  .traduit   de  l'Anglais  av€c  des  Notet^ 
•par  J.  Caftfra,   n  Bände  in  g.  von  3Ö5.  u.  4j3  Seiten  init 
Inbegriff  des  InbaltsverzeichniiTes   der  Kapitel,  und  det,. 
«jpbabetirchen  RegiÄersii  neblt  XXIV  dem   erHen  Bande 
yorgefetzten  Seiten  .Vorrede  des  Ueberfetzer«  und  des  Ver* 
£«ireri>  Erklärung  der  PLufllfcheni  Tatarifchen,  Kamtfcha* 
dalifcben  und  Aleutifohen  Worte,   vvelcbe  in  dem  Wei;*' 
tie  vorkommen«    Verzeicbnifs  der  dem  Werke  bey^gefilg^r 
ten  Kupfer  und  Charten  und  der  in  ^uin*on*s  Verlag  er^ 
fchienenen  neuen  Reifebefchreibungon.    Die  Kupfer  nebtf 
det  dem  Werke  beigefügten  Charte  hat  BuiflTon,   feiner 
ßewohnheit  gemäfs,    in  einen  befon^ern  Atlas  vereinigt}' 
der  Kupfer  (iu^  14,   ile  find  fehr  artig  von  einem  3ungei| 
Känftler>  Nahmens  Adam  gearbeitet:  einige  derfelben Jtelr  . 
Icn  Anlichten  von  Infeln  und  Küllen  vor.     Die  diefen  la^ 
Kupfern  beygesfhgte  Charte  ilt  betitelt:    Carte  du  dikroit^ 
tjui  fepare  VAfie  de  'VAmerique  ^  avec  ha  cöte  des  YcJwuti^^ 
kis,  tracee  iV apres  hs  oh fervationsf altes  dansla  mer  g/A^ 
ciale  depuis   i7d^  fus^uefi  iig4»     Die  Anmerkungen   dt9,: 
Uoberfetzers »  welche  der  Titel  erwähnt»  find  in  gering«!' 
Anxahl  und  m^iileni  ziemlich  unbedeutend»  1 

Daji  folgende  Werk  iß,   wie   der- Titel  fchon  hin* 
hnglick  steigt»  die  fohüt  dMfMxWexiie  ab«  Rii^tt^r 


\. 


|68  t^0hnifAtt  NaäO'ichftu 

t»amm  Xb  ttoii  Ouvrag^ss  für  U  Bujßkk  P'oyagB  S$  Mfk 
Chantreau:  «-  Blspoluiion  d9  1762  pmr.Rhulieres;  •*• 
m^  U$  M$moir0s  S^cr^ts  de  jlf*  Mm/f^nt  pat.  A,  Fa¥* 
tia  de  Pilles,  auteut  du  Voyage  de  deux  Fran^oU* 4UI 
Kord  de  TEutope.  Pari«»  Batilliot»  p^re»  eine  Brofchäre 
in  is.  (Freits:  30  foU. )  Die  drey  auf  dem  Titel  genanu* 
ten  Werke  find  in  Frankreich  fehr  Aark  gelefeh  worden ; 
dies  berechtigte  den  Vi  hinlinglich  die  Irrthamer,  wel- 
che er  in  denfelben  2a  bemerken  glaubt»  zuTammenan« 
ftellen  ond  er  aeigt  Eck  in  diefem  Workcken  alt  eineii 
feinen  Kritiker« 

Von  der  dureh  den  211  frflk  rerflorbenen  Middelbar« 
gifcken  Prediger  und  Natnrkundiger  Breet  veranftalttfteii 
tJeberfetsnng  von  Cumpe^s  Reifen  für  die  Jugend  erfcheint 
bey  Dnfour  ein  neuer  Abdruck»  wo  man  nicht  einmal 
BreesVna  Nähme»  der  feine  Vorrede  blot  B  /*  .  «  unter»' 
seiehnet  hatte ,  angegeben  hat.  Der  Titel  diefet  Ab «  oder 
Kachdrueks  i&t  Bihliotheque  giographique  et  inßructivs 
des  feunes  Gens,  ou  recueil  des  Voyages  inttrejfans  datts 
kdutes  les  parties  du  mondet  pour  Vinfiruction  et  Vamufe» 
ii^ent  de  la  jeuneffe;  trad.  de  Tallemand  de  Campe  g  au«^ 
teur  du  nouveau  Robinfon»  etc«  Jedea  BSndcheu»  in  i^« 
Format  foU  etwi  doo  S.  haben«  Zwef  Bände  foUen  in  « 
tner  mit  einander  erfeheinen;  zwölf  Bändeken  folien  far 
iin  Snbfcribenten  18  Fr.  and  wenn  man  die  ganze  Summe 
^oraua  bezaklt  15  Fr.  koften.  Der  Drucker  hat  die  Ein* 
tichtung  getroffeh,  dafa  auf  dem  Schmutztitel  der  Nähme 
Jedea  Kindet,  fttr  welches  man  fubfcribirt,  alfo  des  £i* 
f  enthamers  ron  jedem  Exemplar  abgedruckt  wird« 

Cotleetion  de  Memohes  et  Correfpondances  officieUei 
./ur  Vadnänißri^ioti  des  Cotonies  et  notamment  für  la 
Ouyane  Franfaife  et  Hollatidaife  püt  V,  Pv  Mtslou.et% 
tocien  adminiftrateur  des  colonies  et  4e  la  Marine ;  5  Bde^ 
in  g.  von  zufammen  etwa  flooo  Seiten ;  nebft  4  Landclut* 
len.     Paris»  b»  Baudoiün»  Pxeifs.*  fto  Fr« 

Diefe  Mtooiret  And  in  5  Abrchnitte«getlwilt;  a.  die* , 
}«mg«iit  w«lcke  •«  Tor.Ai^itr  Abretfe  nacb  ^siyenne  yer« 

fafate; 


.i«. 


VermiphU "  Nachrichten^ 
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farste;  Ä.  didfiber  feine  Operationen  während  ttiatt  Au£* 
entlialts  in  diefer  Colonie  abgematteten  Berichte^  3.  fein» 
Keife  nach  Surinam  i  4.  feine  Correfpondeaz  init  der  Co^lfc 
pagnie  von  Guyana^  5.  die  nach  feiner  Rückkehr  voÄ 
ihm  abgelegte  Rechenfchaft  feiner  Vcrvraltung.  Sie  £nd 
Trichtig  und  intereflant, 

Bey  den  Gebrüdern  Lövriittlt  lÄ  folgendes  ztL  Vet* 
raiUea  bfey  Jacob  gedrucktes  Werk  erfchienen:   ^070*^» 
•tff»  islande,  fait  par  Ordr<e  dt  S.  M,  Dunoife.    Contenmtt 
das  ohfervations  für  les  moeurf  et  hs  ufages  des  habitansi 
^une  defcription  des  lacs,   rivUres,  glaciers,  fomc^s  chau» 
^des  et  volcansi  des  diverfes  especes  de  terres»  p(erres,  foM*> 
Jiles  et   petrifications  i   des  animauoa^  poiffons  et  infecteH 
etc.  etc.     Avec  un  Atlas»     Tmduit    du  DäHois  par  Gau* 
thier  "  de  ^  Lapeyronie,    traducteur  des  Voyages  d» 
JPallas.  5 Bände  in  ß,  von  IV  ü.444»  434,  400,  451  u.  41^ 
,Seiten.     Der  Atlas  enthält  LX  Hupfertafeln ,   wovon  di% 
erfte  eine :  Nouvelle  Carte  d'lslaude  d'apres  etile  des  Pro* 
fejfeurs  Erich/en  etSchoenning  iCu,  J^em  Utzvin  Battde  die- 
ser Reife  der  Herren  Oiafsen  und  Povelfen.  hat  der  Uebe^. 
fetzer  als  Beylage  dLs  BeJfchreibung,    welche  Hr.  Bania  «, 
Hr.  V.  Troil  von  der  FingaVs^  Höhle  in  der  Infel  Staffa  und 
von  der  ^%pat  «ufammeuhän^nden  Infel  Boo^sha^la  be* 
)f.axint  gemacht  haben,   beigefügt.    Di#  £  letxten  Hnpfttf« 
tafeln  &eUea  diefelben  Vor^ 


6. 

'Auszug  eines  Schreibens  aus  London* 

Den  6  September  106*. 

Öle  Gefellfchaft  def  Mi/Iionairs  hat  jetzt  auch  vom 

October  und  November  des  vorigen  Jahtes  datirte  Brief«' 

^wNeu^Siid^mällu  tt\itAt^n.    Die  «pmmunikation  der 

Bröder  auf  Otaheite  mit  denen  von  Neuholland  ift  jetzt 

«icmlich  o£Fen.     Je  jnehr  di«s.a1»et  der, Fall  werdefi  wiri, 

;dcfio  «ekT  mufs  die  Gefihr  ^rjdi/fioilaits  »uf  Otaheite 

^G,EpK.X.Bds.4.St.  A»  .uneh. 


1.1 


»unehaien,  weil,  der  ^rofAen  Fruchtb^rkeii  Aiefer  Intel 
wtgen,  viele  freygela (Teile  Uebelthärer  ihren  Weg  dahin 
'  nehmen,  und  üch.«  wie  die  MUTiouaiTt  befäTcliten»  der 
guten  Sache,  welche  die  Gefelifchaft  beswecht,  Cehr  nach« 
theilig  zeigen  werde«.  Einer  der  Milhouairt  auf  Otaheite, 
f7^\  Shelhy»  begab  fich  im  Aug.  .des  vorigen  Jahres  nach 
^.  Süd- Wallis,  un>  dafelbH  za  heirathen,  'woyon  er  der 
i7«&elir«haft,  von  Paramatta  aus,  Nachricht  ettheilte.  Er 
/agt,  dtet  Suocefs  des  Schiffes:  the  Porpoife,  Stliwein* 
^ifch  einzufalzeii  oder  auf  andere  Art  cum  Transport  sii«' 
zubereiten,  habe  die  Idee  erregt,  anf  Oto^^rM  eine  Kolo» 
^ie  anaulegen  und  Mi^is  dahin  an  fendcn.  Nach  feinef 
JVleinnng  können  die  MifliOnairs  die  Kolonien  der  Krone 
^uf  einem  eben  £o  wohlfeilen  Wege  mit  Sdiwein^eifch 
4ind  andern  Produkten  der  Infeln  verfehen;  voriüglick 
wenn  diejenigen  MiHionair  •  Familien  angekommen  feytt. 
wlltden  $  die  itian  jetat  von  England  auf  erw^ttet«  —  Be- 
reit» feit  einiger  Zeit  i&  tu  Paramatta  eine  Waifenfchale 
iar  MAdohenf  geftiftet  worden»  in  der  fchon  Aber  viersig 
Waifen- aufgenommen  worden  find.  —  Man  hat  der  Ge* 
iellfchaft  den  Vorfchlag  gethan,  in  Zukunft  gröfttentheilt 
irerheiratkete  Müfionairt  autzufenden. 

Brcugkton^s  Reife  wird  bald  erfcheinen'  und  wflrd« 
vielleicht  bereits  erfchienen  feyn ,  wenn  die  Adnuralitit, 
bey  der  man  darauf  angetragen^  hat ,  dafs  fie  die  Koften 
der  Kupfertafeln  tragen  möchte,  fchon  ihre  Refolution 
gegeben  hiftte.  Der  Herausgeber  dieter  Reife  iR  der  firn« 
der  des  Kapit.  Broughton ,  ein  GeilUicher  su  Oxford.      ' 

n^srr  CUrhe,  KapUn  des  Prinzen  ron  Wallis  arbeitet 
letzt  jiii  einer  Gefchickte  der  Entdeckungen  zur  See»  wo« 
von  der  erfteBandetwa  um  Weihnachten  erfcheinen  wird. 
Ein  anderes  Werk  diefer  Art»  welches  fich  aber  gMfsten» 
theils  auf  die  Entdeckungen  im  Södmeer«  befckriiikl^ 
.  «irwarten  wir  vom  Kapit.  Bnriftfy »  der  jetzt  ernftlich  «lif 
mit  befchäftiget  ifl.  >  Kapit.  B.  i&  ein  Sohn  des  noch  !•- 
bendcu  Dr.  Burney,  der  eine  Gefchichte  der  Itfofik.gc* 
fchxieben^  hat ,   und  Bxu^  d4X  8chriftßeU«rtiui«a  diets« 

.  ^  Wak- 


P^€rmifchtc  IfackrichtMtu  %6^ 

Nahmens;    Er  hat  bereits  mit  Kapt.  Cook  die  Sfidfee  bt» 
fahren.  * 

Der  Prediger  Falcover  sä  Bath  befclikftiget  iich  je|pt 
mit  der  Herausgabe  der  Geographie  des  Strdljo,  Das  W^erk 
foll  auf  Subfcriptioto  herausgegeben  werden,  und  (aufseT 
d^n  Anmerkungen  des  Hrn.  Thomas  Falconer  su  Chefter^ 
der  Herren  Siebsnkä's  und  Tschucke  nebft  feinen  eigenen 
Bem'erkungen )  mit  Char&n,  Inf clirif ten ,  Münzen  u.f.w. 
'ge&iert  werden. 

Denon*!  Reifen,  in  Ober  •  und  Unter  -  Aegypten  werden 
^jetat  Ton  Hm«  Arthur  Aikin  in  das  Englifche  überfetat. 
Das  Original  koftet  in  London  fifl  Pfund»  und  die  Ueber« 
.  (etsung  (in  4)  foll  für  etwa  5  Guineen  Verkauft  werden ; 
die  Qto- Ausgabe  ffir  etwa  A  Guineen.  Dies  hat  man  dem 
Engl.  Publikum  Terfprochen,  ibet  nicht  dabey  gefagl^« 
daft  die  Menge  der  Kupfer  des  Originals  fo  fehr  reduzirs 
wird,  dalj^  der  angegebene  Freifs  der,  Ueberfetaung  hoch 
genug  ifU 

Lieutenant  Grant  ift  neuerlich  von  Neu  •  Bolland  (aber 
nicht  mit  der  Lady  Nelfon ,  die  dort  geblieben  ifl,0  nacE 
England  zurück  gekehrt.  Er  hat  Proben  von  einer  Holz« 
art  mitgebracht»  die  fich  an  den  Ufern  des  Huntersflujffg 
befindet  und  fich  befonders  gut  zu  Mafien  eignen  foll. 
Durch  Hrn.  Grant  hat  man  erfahren ,  dafs  jetzt  nicht  llft« 
ger  mehr  Mangel  an  Steinkohlen  in  NewSüd  '  Pf^allis  Stutt 
findet»  da  man  diefes  Brennmaterial  in  anfehnlicher  Men« 
ge  gleichfalls  in  der  Nachbarfchaft^  des  H unter sflujfes  ge« 
fnnden  hat.  Hr.  Grant  verkaufte  bey  feiner  Ankunft  am 
Vorgebürge  der  guten  Hoffnung  die  Tonne  Kohlen  für 
56  Rthlr.  Der  Gouverneur  King,  hat.  aueh  bereits  ein« 
NiederlaHung  an  dem  genannten  FlufTe  zu  B^irbeitung  der 
Kohlengruben  err^cLten  lafien.  «—  Hr.  Grant  begab  fich 
in  dem  Boote  der  ILady  Nelfon  den  Huntersflufs  bis  auf 
70 EngL  Meilen  hinan»  ohne  im  Stande  zu  feyn»  die  QneK 
le  delTelben  su  entdecken.  Auch  hat  Hr.  Grant  die  Baft* 
Strafte  und  ihfe  Infela»  auf  Befehl  des  Gouverneur  Kingi^ 
unterfucht»  und  diefem  trüber  feine  Bemerkungen  ein* 
geMiickt« 

»  «MMMMMMH.M.WMM  / 
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.1 

Uehef  die  Charte  von  der  Helvetifdhen  R^pUhUk 
nach  ihrer  gegenwärtigen  ^eo^raphifcheH  Vtr» 

Da  die  neueß*  "^erfaffung  <ler  Itelretirchen  K.ej)ubK^, 
^e  freylicU  bis  zu  «der  entfoheidendeb  Mitvf^itkung  FranX* 
reich»  zu  der  Beruhigung  der  1(  1  einen  Can tone  und  derB«^ 
teitlgung  anderer  aus  den  öiFentlichen  Nathricht^en  be- 
gann t6r  WiderfetElitlilieit^n  hur  als  -proviföiifdh  'betrach- 
^  tet  werden  kanil,  ita  VNTefentlichen  tuit  dem  Conftitutions* 
Entwti'rf  Vom  finden  May  ißoi  aücli  in  Rficltücht  der  Ter- 
ritorial -  Eintheihing  idbefeinßimmt.  fo  wird  <b8  den  Le- 
tem  der  A.  G.  £«  nicht  unwillkommen  Teyn,  ditfe  auf  der, 
gegenWärti)geih  Hefte  beygefügten  Charte  ^u  übeVfehn.  Sie 
RelU  zugleich  durfch  Terfehiedene  Illumination  die  ver- 
fchiedenen  von  der  Schweitz  «bgerifleutn  Theile  dar. 

Der  von  Pati^  am  a^ßen  May  1301   abermaclite  Vcr- 

.JFaiXungsentWurf,   üntetfcheidet  fich  in  Hiicklicht  der  Ter« 

,  ritorialeintlieilong    von    der    nächltvothergegangrnen   ♦), 

dadurdi :    dafs  die  Cantons  Aargau  und  Baien ^  IThurgau. 

Und  Solothurn»   Bern  und  Oberland,   ßellinzona  und.X*u- 

ßano  unter  den  Benennungen:  Acrgan,  Solothum ,    Bern, 

Teßin  (U^olfche  l^ogtcyen)  verbunden ,  dagegen  der  Oan- 

'ton    der   TP'aldftüdte   wieder   in    die   Cantons   Zug  ^    Uri, 

ichwh  und  Vnterwaldeij.  zerlegt  ward.     Den  Caiiton  TVal" 

iis  führten  zwar    fcLweitzer  Blätter  auf,  fraDzurifche  er* 

Wihnten  ihn  nicht.     Gruuhiindtenf  Welches  der  vorigen 

,  Verfaf- 

^)  durch    die    bekanntlich    Hvhetien    mit    Ausfcklufs 
Grauhündtens ,  des  Vßltälins'y  der  Graf fchaften  Clät*en 
nnd    fJ^orrilSt    den  Siädeen    Genf    und   Mühlhuufen, 
\  dem  Frirftenthume  Neuenbürg  und  Valangin  und  dem 

mit  der  EidgenoITenfchaft  verbündeten  Theil^des 
Bisthumi  Bafel  in  die  iQ  Cantons:  Aargau,  ^Ba' 
den,  Bafel,  Bellinzo'jiay  B^rh,  LefAan^  JLinthy  Lw 
xern,  Lugano ,  Oberland,  Sarine  und  Breie ^  Scha^' 
häufen,  Sentiff,  Solothurn,  Thurgau,  ff^aldftädte, 
PVallis  -u^d  Zärith  rertheilt  wurde. 
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Yerf^ffiing  xiicht  beygetreten  war»  erfcli^int  hier  wieder 
als  eigner  Canton«  Das  Frikthal  vrhxA  n^ch  dem  Entwürfe 
den  Cantons  Bafel  und  Jqrgßu  einverleibt^.  Die  Qanton» 
Senf^h,  JLintk,  Sarir^e  und  Broie,  und  Lernen  v^rtaufclite^  - 
ihre  Nahmen  mit  Jpjtßnzell ,  GIokus,  Freyhurg ,  fzu  dem 
Murten  und  Schwarzenhur^t  gefchlagen  wurde)  und  J^aadi* 
lanji*  ZvL  Glarui  ward  Sar^ans^  J^erdenherg^  Gaß^ 
und  Rapper stvyl    und    au    Appenzell    St^   Gallen,    Togn 

f0nhur§  und-  das  fikeintkal  gezogen.  Nach  Aufl^rung 
er  revolutionäre^  Tagfatzung  war4  die  Ai;izahl  der  £m 
gebildeten   17  Captons  Ijqrgau,   Appenzell,  Bafel,  Bern» 

'FF^yht^rg,  Glarus,  Grafibiin^dten ,  ZfUcem,»  S^chafhaufen, 
Schipitz,  Solothurn^  Thjßn,  ÜnterwalHen ,  Uri,  PT^aad^' 
lancl»  Zug  und  Züricli)  um  einen  vermebtt»  indem 
Schaf  häuf ifH  u,nd  Thurga»  get;re.nnt.  wurden ,  und.letz^ 
teres  einen  eign^ix  Cauton  bildete.  Diefe  Modifikation 
itt  gleiclifptlls    hey^  de^    neueren  Eintheilung    balb^hj^* 

*ten;  Senth  unA  Appenzell  foljen  gleichfalls  eigene  Can* 
tons  bilden,  wodurcli  dann  die  Auzahl  derfelbeu  auf  19 
gebracht  wAtde*    (Vielleicht  dürfte  bey  der  entfchiedenen 

'Abneigung  d^r  Aar  gauer  und  Badner  gegen' eine  Vereint- 
gt\ng   zu  einem  Canton  der  A^rgau  in  der  Folge  gleich- 

'^ falls  in  2  Cantons  zerfallen.  Die  gegenwärtigen  19  Cantons. 
Waten  demnach  folgende :  Aar^au,  AppenpelU  Bafel,  a'ifi^ 

"Freyhurgt  Leman,  (Waadtland.)  JJnth,  fGlarua»)  Lutern^ 
Rhätien,  (BAndten,)  Schafhaufen,  Schtoiz,  Solpthu^n^ 
Sentts,  (St.  Gallen  e«©.,)  Thwcgau,  Tefpn»  (Wälfcbe  VxJg- 
tcycn,)  ünterwalden »  Üri,  Zug,  Zürich  *), 

Der  Vollftindigheic  wegen  jnöge  die  Tenitorial  •«  Eisi« 
theilung  vom  i5ten  und  i6ten  Februar  igofi  nach  der  5ten 
Helvetifchen  Conftitution  hier  gleichfalls  einen  l'latz  fin-^ 
<leo^  ,  Naph  derCeJibeii  waren  mis  dem  •ff^alliß  folgende  fti 

CAtox^s. 

*).Da4  Frikthat,   obgleich  den  CantonB  Bafel  und  Aar* 

§au  noch  nicht  einverleibt,  ift  auf  der  Charte^  zu 
enfeiben  gezogen  w^orden.  di^  &e  die  Territorial» 
£intheilun£,  des  Entwurfs  vom  fitoden  May  Riit  der 
nachher  erfolgten  Abfoudeiung  dpk  Thurgnus  von 
SQht^haufeß,  «Urftellt. 
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5*  Btfrn»  (in  den  Gränzen,  wie  et  der  Entwurf  von  ag&en 
Mtiy  beftimmte/)  mit  Zugabe  von  Oefck  und  Schwanen" 
hurg,  6,  Bündten  mit  Mifo»  und  Kalenkat  7.  Freyhurg 
^  mit  Murten,  ß.  «St.  Gallen  (Stadt,  die  alte  JLand/chaftt  Sax» 
Sargans,  ff^erdenherg ,  lJ^nacht%  Toggenhuf g ,  Rappern^ 
wyl  und  dat  Rh^inthal,^  9.  Clarus^  lo.  Xucern ,  11.  Schaf* 
häufen  mit  Stein  und  Diefenhofen ,  .  i2.  Schwyz  mit  Ger* 
fau»  der  Mar f cht  den  Höfen  und  Küf machte  15.  «9o/o- 
$hurn,  s4*  1'^fJ^^  auflfer  dem  Liviner ,  Mifoxer  und  Kaien» 
her  Thale,  15.  Thurgau,  \6,  ünterwalden  mit  Engelherg» 
^7.  C/^ri  mit  dem  Liviner  Thal»  iß*  TVaadtlandi»  19« 
Wallis  i,S^  Zug  mnd  2i*  Zürich  aufler  «S^i'/t« 

Wir  fügen  noch  einiget  fiber  die  Illnmination  der 
Charte  bey.  Die  Helvetifche  Republik  ift  blaugrOn  und 
die  neue  von  ihr  losgeriflfene  PVallifer  Republik  roth  illu» 
minirt.  Die  der  italiänifchen  Republik  einverleibten  Graf- 
schaften Cläven  und  Worms  nnd  das  Veltelin  haben  eine 
grasgrüne ,  Genf  mit  feinem  Gebiete«  der  mit  der  SchweiU 
•kem^ls  verbfindete  Antheil  des  Bisthums  Bafel  und  die 
Stadt  Mühlhaufen,  welche  au  die  frUniößfche  Republik 
jehomnieu  find  «ine  gefbe  und  endlich  das  FfirBenthum 
Neuenbürg  mit  Valangin,  das  mitten  unter  den  revolutio* 
nirten  und  revolutionirenden  Staaten  feiner  eignen  Ohn« 
macht  öhnerachtet  bis  dahin  feine  Unabhtngigkeit  behal« 
€•&  hat,  eine  purp  ur röche  Farbe  erhaltcot 
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V 

8. 

Ankündigung  einer  vollßäudigen  General-  Charten 
von  Schwaben  auf  einem  gtofsen  BlaUe^  nehß 
gfpeclalen  Blättern  von  eben  di^fem  Lande,  im 
vämlichen  Format^  fnit  der  Herausgahe  der  zri^ 
Jnmmenhängenden  Triangulirung  und  trigono* 
metrijchen  Berechnungen^ 

m 

Der  Herftufgeber  und  Verfertiger  diefer  neuen  Char« 
^n^  Aufgemuntert  durch  d«iv  ungetlicLlbea  Bdyfall,  '4f n  er 
knie  Ceioen  im  Cottaifcken.  Verlagd  li«r4u»koinii»ej|idei% 
Blättern  der  neuen  fch'wäbifchen  iC'hart^  erru^gf tft>«.  •  b>( 
Jßch  entfchloITen ,  obige  General'  Charte  mit  andern  9  Spe*  ' 
cial' Blattern  in  feinem  Logis  durch  zwey  geübte  Kupfer-. 
Recher  graviren  zu  lalTen »  und  in  eigenem  gnadigft  priTii- 
legirten  Kunft vorläge  herauiizugeben, 

k 

Jede»  Blatt  ift  fi  Schnh  ha^  und  1]  Sehnk  hoch»  witdl 
*af  -dem  heften  Velinpapier  »b§edraekc  otti  «^weclunA&ig 
illuminirt.  Der  Ma'afsilab  der  Zeichnungen  ift  fo  eing» 
richtet ,  dafs  bey  der  General  -  Charte  2  Linien ,  hey  den 
fpecialeh  Blättern  aber  6  Linien  1000  franz5lifche  Kiafter 
CTo^fes)  ausmachen.  Eine  Reife -Stunde  ißt  ^\(o  1^  Zoll 
lang»  und  grofs  genug,  alle  'geograpliifche  Gegenltändii 
fickfbitf  *vk  anachea.  A»ok  ^Verden  die  Grause»  und  die 
Landes.- Qim^heilasgea  bemerkt  and,  eingetraf^.  3chri£r9 
Zeiehnnng  «tc.  ünd.raia  luid  kraltvoll  l;)^j:beitet,  ein 
Ichon  beendigtet  kleine«  BUt4*,  «uf  welchemr  alle  Häuft-» 
.  und  viele  Nebeutriangel  mit  allen  Städten ^  ^Ofsera  Flüf- 
.  £ent  ChajulTeen  e|c*  vpq  SehtWabeo  «nd  dien  angrinsenden 
X«ändek<n  goftocken  find  •  eeigt  die  Ausführung  diefer  JU- 
beit»  ubA.JM«^  nachAens  hejr  allen  foUdt»i  Bach- ui^d 
i£aiiAiiaiidlu9g0n  einf  ofehen.Hiad  «rhalten  werde«« 

Der  Abdvack  der  Triangel«-  Betechni:vi)gen»  we1c]ie  a^if 
vielen.  widkliak'geaiefl'enenGitiikd Linien  beruhen»  woT«n 

nen 
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Xkti\  .BUtt0  näcbßent  folgen.     Wenn   der  Abfats   dem  Ko« 
Jften- Aufwand    gloicli   fteh^n  wird«    fo    können    alle    lo 
BUtcer  yor  Verlauf  aweyer  Jabre  beendiget«  und  abgeli«* 
ferc  werden. 

Damit  alfo  diefei  gfmeinnataige  Unternehmen  de^o 
ficherem  Nachfchub  erhalte,  und  auch  diejenigen»  welcha 
milidere  Koftan  aufwenden  l&önnen,  Gelegenheit  haben« 
ach  ToUKohimen  bearbeitete  Charten  zu  verfchaffen;  fo 
wird  der  Weg  der  ^Pränumeration  auf  folgende  Art  yorge« 
fthUgen: 

•  «•  Die  Herren  Prännmeranten  sahlen  für  jedes  iUa« 
Biinirte  Blatt  des  heften  Abdruckes  2  fl.  45fcr.  oder  i  Laub« 
thalor  zu  6  Liy« 

a.  Vier  Blätter  werden  yorans  beaahlt «  alfo  liefert 
jeder  Herr  Pränumerant  anfänglich  i  Louisd*or  oder  4  Laub* 
thaler  franco  an  mich«  und  erhält  hieryor  die  erilen  vier 
Blätter;  yorVerFauf »des heurigen  Jahres  wird  die  G^n^ro/* 
Charta  und  wonigftens  %  Speeialblatt  abgeliefert.  Aul 
die  nimli^e  Art  wird  di«  weitere  Präuomeration  aachgo» 
tragen« 

5«  Die  Zeit  der  Pränumeration  erftreeht  ilch  auf  ge- 
genwärtiges Jahr ;  adlTer  diefer  wird  jedes  Blatt  um  di* 
Hälfte  im  Pr/eUe  yermehrt. 

4.  Sollte  die  Zahl  der  Herren  Prännmeranten  ac^/an/ 
Jiunäert0  anwachfea«  fo  yerbindet  fielt  der  Herausgebtv 
den  Herren  Prännmeranten  eine  Lottj^rie  yon  50  Prämien« 
'Welche  im  Werthe  150  Loiusd*or  betragen»  und  aua  den 
neueften  mathematifchen  und  phyßkalirohen  Werkaengen, 
guten  Karten  und  yortreffliehen  Ku|»'ferftithen  beftehen. 
»n  geben.  Die  3  Hauptgewinnfie  betragen  im  Werthe  so« 
15,  und  10  Louisd'or»  dann,  folgen  fl  Gewinnfte  jeder  aa 
5  Louisd*or,  5  su4,  10  au*  3«  10  an  s»  10  au  sf»  endlÜek 
so  au  iLouisd'or»  und  machen  aufammen  obige  150  Louis« 
d'or,  Dlefe  Lotterie  foll  nach  eingelieferter  letater  Präna* 
xnerations-Beaahlung  in  Beyfeyn  mehrerer  Herren  Pränu- 
aserasiten  geaogen«   die  «rhobiki«A  Lo«f«  öffeiitlkh  lie« 
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liannt  gemaeht«  und  mit  det  Ablieferung  der  letsun  Blät- 
ter den  Theil habern  £uge.&Gllc  werde», 

5«  Alle  Gelehrte  und  Liebhaber  der  Geogtuphieji  Wel« 
«be  Ach  mit  Kommif&onen  abgeben»  werden  erfucht« 
diefe  Ankündigung  ihren  Freunden  mitcutheilen»  Iie  all^ 
gemein  zu  verbreiten «  auch  auf  des  Herausgebert  fipfteii 
in  einem  kurzen  Auszuge  ihren  Qrts •  Zeitungen  einrAl^«, 
^en  2u  lafl*en.  Für  diefe  Bemühung  wird  das  sote  ^3(em* 
j>lar  gratis  gegeben.  Die  Namen  der  Hetren  Fränumeran»  ' 
ten  werden  den  trlgonometrifchen  Berechnungen  beyge* 
druckt.  In  frahkirteu  Briefen  erbittes  fich  die  Befiel* 
lumgea  dio 

Wofkamm^rath  jimmanfche  fiunfthandlnng^ 

Dillingen  in  Sehwaben,  d.  ii.  July'i802,  i 


Das  F*  4^.  privil,  ZMndes'Indufirie''CamptCir  in  ff^0h 
nimint  auidieX«  Cliane  PrInttiii«r«üoii  au. 
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FauveVs    Reifen, 

r 

Im  Lanfe  des  driften  Vi^rteltf  Tom  JaHr  %  tLeilte  Tau^ 
vel  der  KlalTe  der  fchönen  Kilnfte  und  Wiffenrchaften  de« 
Kafrional  •  Inftituts  eine  kurze  Ueberficht  feiiier  verfehle» 
denen  $n  Griechenland»  im  Archipelagus  und  in  Unter« 
Aegypten  angeheilten  Reifen  mit.  Von  diefeoi  Auffatze 
enthält  der  letzte  vierteljährige  Bericht  diefer  KlaflTe  einen 
Ansziig,  wovon  das  Wefentliche  in  den  J^fi.E.  nicht  am 
unrechten  Orte  flehen  wird« 

Die  erften  Unterfuchnngen  diefes  Künftlert  ^hatten 
sum  Zweck  den  Lauf  deA  Peneus  zu  uiKer fachen.  Sein 
Keifegefährte  war  der  Ingenieur  Fowc/ierot,  derfelba  wel- 
cher den  Plan  der  Ruinen  des  Ceres  «TempaU  %u'  EUufis 
im  J.  173t  aufnahm.  (S.  das  Titelkupfer  zum  5ten  Band 
der  A.  L.  Z.  130^)  Ihr«  Reife  gieng  über  den  Simplon^ 
den  Lago  mmggior0  •  die  IfoU  ImIU  ,  MmyUmd ,  VsronOt 
Vic^nza  auf  der;  Brenta  nach  Padua,  endlich  nach  f^enedig, 
wo  Fauvel  gerade  ankam ,  als  «fie  Verfchwörung  TOn  Pi« 
fani  und  Contarini  entdeckt  wurde« 

Zu  Venedig  fqhifte  er  (ich  auf  einem  nach  London  be* 
flimmten  Fahrzeug  bis  nach  Corfu  eii\t  langete  zu.Rovig" 
no  in  Iftrien  j  fah  Pola  und  Ragufa  in  der  Ferne  und  lan- 
dete in  Corfu  t  wo  er  einige  Spuren  von  Alterthümern 
entdeckte«  Von  hier  ging  feine  (Reife  über  Zanihe  und 
Cephalonia  9'  wo  er  in  Jrgostoli,  dem  YaterUnde  des  un- 
gläckUchen  Grafen  Oärhury  landete  ^  mrelcher  feitdem  er- 
niordet  wurde«  weil  er  fein  Vaterland  mit  Zii^et-  und  * 
Indigo  -  Pflansnngen  bereichem  wollte.  Die  Ruinen  der 
alten  Stadt  Same  boten,  unferm  Reifenden  nicht»  Merk- 
würdiges dar.  Ithaca  und  St.  Maura  (das  alte  Xeucax») 
lagen  ebenfalls  auf  feinen  Wege.  Auf  einem  Monoxilo^ 
oder  Art  von  ßarke»  weicher  aus  einem  Banmliamm  ge« 
nacht  ift«  fchi£Fte  er  mit  einem  Proveditore  nach  Fre* 
vefat  damals  eine  venetianifche  Grinsfeftung  gegen  die 
Türkej»  die  er  in  fehr  erbirmliclten  Zuttande  fand.     In 
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Jem  ron  Augilft  nach  der  Schlacht  bey  Aetium  gtbauten 
Nfcopolis  unterfuchte  et  die  dafelbll  befindUchen  Mona* 
ttiente ,  zsvej  l'heater«  einen  Circus  tt.  f.  w« 

Fauvit  fuhr  Über   den   Ambracifcken  Seä^  und  rei^a 
durch  Acarnanien   und  Aetolien  naeh  dem  Pelopones,    £r. 
befchreibt   in   fieinem  Auffatz   die   Sitten  der  Einwohner 
lind  die  SchwieTigkeicen ,   welche  der  Reifende  in  diefen 
halb  verwildeten  Gegenden  antrifft.     Endlich  gelangte  eT 
nach  Cirrha  oder  Crijfa^   dem  ehemaligen  Hafen  ron  DeU 
phi,     „  Etwa  fechszig  Häufer ,   fagt  F. »   und  drey  kleina 
«'«Kirchen^    die  mit  erbärjn liehen  Fresco -  Gemälden  ge« 
ziert   (ind^   traten,  an  die  Stelle  dlss  alten  Delphu     Did 
_  Tempel  diefer  Stadt,  die  Keichthümer,  die  Gemälde»  die 
/,  Bifdläulen  find  gänzlich  verfchwunden.    Allein  die  fieilea 
Felfen,  welche  die  Corycifchp  Hohle  bilden ,  der  doppelte 
Gipfel«   die  Caftalifche  Quelle»   das  von  UerotUs .Ättieus 
M  mit  pentelircham  Marmor  bekleidete  Stadium»  und  itiellt 
,9  als  die«  ,alle$ »  ein  tiefes  religiöfet  Gefftki  •  welche»;  cdneii 
»>  unwiüka lirlich    durchdringt«    wenn    man   ^oh    diefeii 
,,  Gegenden   nähert;     diefs.   allei  fagt  hinlänglieh/  noell 
a»ohne  die  Hülfe  der  Infchrirten,    woziiit  gan^e  Alftttev« 
»»bedeckt  find:  Jtier  ifi  ApoU6*s  OrmkeU**      Faupel  rrwf*^ 
de  yoü  den  Einwohnern  nicht  zam  Beften  empfinge«* 
Man  warf  ihn  int  Gefängnifs.     Erft  nach  dr«-  Taigen  exw 
hielt   CK  *uf  die  dringenden  Bitten  eines  Eremiten  fein^ 
Freiheit  wieder ;  man  erlaubte  ihm  a^er  Weder  .Plane  auf- 
zunehmen ,  noch  Infchriften  absufchreibcn.   Als  er  eivige 
Jahre  nachher    wieder  nach  Delphi  surüokkehrte  9    en|t* 
deckte  er  dafelbft  Monumente »   welche  biaher  d^r  Auf« 
'tnerkfamkeit  eller  Reifenden  entgangen  Waren. '  yorzüg« 
lieh  merkwürdig  war  ihm  ein  Tempel,   in  welchen  dift 
Licht  durch  eine  dreieckige  Ovffhung  fällt;  hieher'yet^ 
letzt  F.  den  berühmten^  DreifoXs. 

Im  J.  1737  kehrte  F;^  allein  nach  Attica  znrilck.     De« 

»als  raodellirte  er  alle  Refie  von  Bildhauer*  Arbeit»  weU 

'che    ihm   Athen    darbot.     Er    fah   die  Modellirkunß  ^It 

die  einzige 'an»    welche 'im  Stande  ift  die  Meifterwetke 

der 
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A^v  jpphtn  KünfUor  äe$  Allertiiuint  mit  nutthaniaäfejkiev 
Genauigkeiti  wieder  dajzaftelleo«  ObgleipH  die  Afodellir« 
Kunft  fremd  Tür  ihn  war,  fo  gelang  es  doch  feinem  Eifeir^^ 
t|;.otB  filier  HihderniiTe  und  aller  Gefahren ,  die  Frife  des 
T^oipejis  ^et  Minerva;  die  Metppen  dei  Gefim£e«  an  den 
vamlichen  Tempel;  zwey^  Cary^tiden  dp$  Pand.rof os - Tem« 
|»eU  in  der  Acropolis  ;^  die  Bat  •  reliefs  de«  Thef^us  •  'nnd 
die  des  Tictoria  -  Tempeis  zn  ^lodelliren.  {|t  gieng  nocl^ 
weiter.      Er    grub    nach;,  um    von    allep    Monuraentei^ 

,  Athens  genaue  ar^hitectonifche  I^elTungeu  zu  veranHalten. 
^r  entdecHte  auf  diele  Art  IVIaziphe^  was  bisher  unbekannt; 
geblieben  war.  So  ha^te  man  z.  B.  geglaubt»  dafs  di« 
Säulen  der  Propyläen  auf  Pi^destalen  Hunden,  w^as  nicht 
mit  der  Epoche  der  Errichtung  dieCer  Veftibulen  über«» 
«iivfUmmte.    [f.  £^^^^$  ^»/die  ei|;coe  Bafis  derfelben  stt 

'  tntdecKen«. 

«  « 

AU  «r  erffthr,  dafs  feine  esfie  Sämmhmg  f on  Gypa« 

•  ll!fod0ll«ii  in  der  IJeberfahrt  ftark  gelitten  habe ,  entfchlof« 
•V  fiek  feine  AH^ei«  noch  einmal  anzufangen.  Et  reiß.» 
aUo  neuerdings  nach  Athen ,,  und  benutzte  diefe  Gelegen« 
beit  um  eine  topographif che  Charte,  nicht  nur  von  Athen 
mnd  deflen  SeehSfen,  fendem  von  ganz  Atticaaufa^fmeh- 
niien.  -Er  war  damit  bef<^httftigt  aneh  Böotien  und  Ph^cis^ 
TSR  diefelbe  Charte  mit  zu  begreifen,  als  er. in  einem  ein-» 
sigen  Augenblicke  die  Früchte  aller  feiner  nfltzHchen  un4 

*  BAAbfatien  Arbeiten  'verlokr.  Die  Tftrken  nahmen  ihn 
bey  der  Nüchricht  von  Bonaparte^s  Expedition  nach  Ae^ 
gyptert,  nebft  all^  in  de^  Tätkey  Inenden  Fianzofen  in 
:iFerhaf«.  "    / 

WjUireBd  dlefer  dreijährigen  Gefangenfehaff  fah  er 
Mter  Xeinen  Augen,  GegenHäjide  zetAören,  di«  ihm  anie 
(o  manchen  QrijUiden  va^d  in  fo  mancher  Hinficht  werth 
leyn  mufsten.  Befonders.  fehr  fchmerzlicb.  \R.  der  Vexlnft 
eines  fehr  genauen  erhabenen  Aijodells  der  Acropolis  von 
J{|^«n»  wel<;het  es  mit  vielem"  Sorgfalt  v ^fertigt -hatte. 

^      •        . 

Seine  fchon  angefaxlgeue  Charte  reichte  bis  an  den 
fwmßfs:^,  nnd  \irftjbirend  er  fein  nAt^Uchet.Uuternehm^ 

*  '  fort* 


r  u 
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fo1i'tr«i%tb,'lletlte  «r  tax  Marathon  im^  tm  ittehmti  Ottüm 
Kact)gräbutig6n  an.  £t  erkannte  das  Thal,  Wo  ßch  ä%% 
Achenet  Tdr  der  berühmten  Schlacht  vetfaitinielc  katuki, 
den  Ort,  wo  ihr  verfchanztc»  Lager  ^ewefeh  zu'  feyia 
fcheint,  den  wp  das  Gefecht  vorEel;  er  entdeckte  dieRiu« 
ticn  eines  Ton  Herodei  Atticus  errichteten  Ifriumphbogent 
unä  eine  gto(Ie  Anzahl  vetfiilmmelter  BildCäulen»  deren 
Anblicli  ihn  mit  gerechten  Schmeira  erfällte. 

Aus  jittioa  reilt«  F.  Mach  Bootien,  Jvkadhen^  Argolien, 
n,  r.'vv.  nad  fiellte  über  eine  Menge  von  GegettfUnden  im- 
tetelTante  Unterfuchungen  anv 

t>ie  lachienden  iThäler  und  die  fruolitbaren  Gefilde» 
Welche  er  durchwanderte,  tun  nach  Olympia  zu  gelangen, 
entfchädigten  ihn  für  den  wilden  Anblick«  welchen  ihm 
die  hohen  Gebirge  Arkadiens,  dargebothen  hatteü.  Schon 
in  der  Ferne  entdeckte  er  die  mächtigen  Krüihknangeo  d^ 
Alpkeui,  Er  gelangte  endlich  an  die  MflndUng  diefesFloft' 
res>  und  Uefa  (ich  an  d«n  Ort  fahren»  wo  er  die  Ruinen 
des  Jupiters- Tempels  vermuthcte.  Man  fand  hier  gerad« 
Während  feiner  Anwefenheit  einen  Helm »  welcher  d«m 
yon  Phocjons  Statue  ähnlich  gewefeii  WaV.  K  kautt^  ihll» 
Er  hatie  den  ßnifchlufs  gefaUt,  das  Winkdmannfcho  Pro- 
jekt auszuführen^  in  diefer  noch  Unberilhrten  änci^uarV 
fchen  Fundgrube  Nachgrabungen  ahzuftellenk  So^t  dio 
Regierung  mnnterte  ihn  dazu  auf;  als  di«  Aenderung  de»" 
l>afcha  von  Morea  die  'Wirkung  ffeities  Eifers  Wieder  ver* 
fchob  fc  und  feitdem  machte  ihm  der  ausgebrochenia  Krieg 
«s  vollends  uttmöglick  diefes  Vorhabet  att»tuf(Üir«n. 

Den  Pitufanitis  in  der  H^nd-  War  et  iin  Begriff  di« 
Rainen  yoiy  MegalopoUs  zu  fludieren,  als  man  ihtn  Mati- 
aen  vbn  Meffeniennud  dem  Achäifchtit  Bund  nebft  einem 
gsfchnittenen  Agathonyx  brachte«'  Man  denke  fich  fein 
ffohes  Staunen,  als  er  fah/dafs  diefer  Stein  gerade  i^n  Ja- 
piterstempel  votftellte,  deHfen  Befchreibung  ey  zu  lefen 
im  Begriff  war.  :Er  erkannte  deutlich  den  König  dfei 
Olymp'»  »wiTchen  »wey  weibUch'an  Figuren,  yon  denen 


/• 
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in  «in«  Diana  and  Ax9  andere  die  Stadt  M^galopoUs  vor«. 
Helh.  Paufanias  nennt  die  Bildhauer,  vireLclie  diefe  Stt* 
tu^nreTierti^thtitten  9  Cephißdorus  wid  Jienophön^  beida 
Ana  Mhen  gebürtig. 

Sparta  t  Corinth,  Sicyön ,  SalmmU,  Delot^  Paros  n. 
f.  'W.,  waren  eben  fallt  der  Qegenftand  feiner  CJnterfucbon* 
gen,  die  man  e^nft  mit  Vergnügen  lefen  wird,  wenn  er 
feilte  Reife  yollftändig  bekannt  machen  wird. 

In'  Aügypten  maafs  F.  die  fogenannte  Säule  des  7oni« 
pejeis»  er  modellirte  einige  Tbeile  von  den  Bairriieft,  und 
wenig  hätte  gefehlt ,  fo  wäre  er  nach  der  Gegend  gareift, 
"WO  er  den  Tempel  des  Jupiter  *  Ammon  oder  dclTeB  Rafte 
M  finden  hoffen  konnte. 
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tieher  die  Oß'Weß*  und  Südpreufsiffhen  Lan* 
des--  y erjnejfungen  und  über  eine  darauf  ßch 
gründende  Charte  von  ^It  *  Öftpreufsen ,  LiN 
ihauen  und  Weftpreufsen^  nebfi  ehur  geogror 
phifchen  und  topagraphifchen  Befchreibung^ 
wie  auch  über  eine  dergleichen  Charte 

von  Siidpreufsen. 

(Hievsu  41«  dicfrai  jafAck  ba^rgofagü  Chixta.) 

lii8  wir<f  den  LeGem  der  J.  O.  E.  aus  dem  lafargang 
1798  (II.  B.  1  und  stet  Stück)  noch  bekannt  feyn^ 
dafs  der  König  die  HerauBgabe  einer  Charte  von 
Alt  Oßpreufsen «  Utthauen  und  FFeJtprtufsen  ge- 

A,  G.  ^.  K.  h^.  i.iu       ^   Bib  '  nein- 


«ehmigte«  nnd  man  wird  fich  des  Verfahrens  evin- 
«lem »  delCen  man  fich  bey  der  neuen  Aufnahme  und 
ttigononietrirchen  VermelTuug  des  Landes  bedient 
hatp  Diefe  Charte  gründet  fich  aufweine  unter  der 
Leitung  des  Hfh.'ö^.'ISraät^-lVfhiifters  Freyherm 
V.  Schrötter, nnd  unter  Aufficht  eines  dazubefonders 
'  emannteif  t^ir^ktofs,  dtirch  geprüfte^ I$6ndukteuT8, 
a^if 'Köi^gl.  Koften»  feit  dem  Jahre  ^7<96».afi8^öhrte 
i^sziatte  Vermeffun^ ,  ^u  deren  voUiläniigerBerick- 
tigung  hiernächft,  4"^^^..  A^P'  Königl.  Artillerie- 
Lieutenant  Hrn,2\  Textor  9  die  vorzüglichften  Punk* 
t^:daiich  «eme  K^tte*von.  Drtiiyecken  mitfAlftaiMler 
verbunden  und  durch  aßronomifche  Beobachtungen 
fefigelegt  worden  find.  Das  erße  Blatt  Cub  iVb.  Vit 
vrelches  -die  Hau|>tß:adt  fianigsteitg  mit -^c^r  ttmlie- 
^genden  Gegend  enthält,  ill  davon  fchon  ausgegeben 
4ind  in  den -^.  G.  £«^.  Sl^L  aageadigt  worden. 

Man  miifs  geßehen«^dafs  der  Preifs  nach  Ver* 
häluaifs  andrer  gleichfalls  auf  ^riggnometiKcheYav* 
meffpiigen  fich  gründender  Charten ,  als  zum  Bey- 
^pitl  det  ^ohn&fiifergerfehen  von  Schwaitttnhd'dek 
^^eifHfehenyfXin  dexSthwiUz  ^ufterft  lnäfdig,;und 
4>e  Ver^cbernng  gegründet  ift»  dafs  rntur»  mü^dem 
l^ubU^um.  den  Ankauf  diefer  Charte  zu  ef^khter^ 
\i€j  Berechnung  der  Koßen  fediglich  die  Ausgaben 
für  die  lleducirung  aus  der  ^rofsen  Länäesvermef« 
fung,  fo  wie  für  den  Stich,  Druck  und  Papier,  ohne 
RückCicht  küf  die  ilrifträ  der  VermeOutig  felbft,  in 
Anfchlag  gebracht  hat,  und  es  läfst  fich  bey  einer 
JokhenAYo^lfeilhett  undeine^a  -folthen  S^^b^n  nac|i 
innerer  und  äufserer  Vollko^nmenheit  ei^e  befondev 
günfUge  ^Aufnahme  und  Ahfsiz.  diefer  ClMiriw  wol^ 
nicht  )i)e2^)ycifelnt 
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Um  den  Liebhabern  einci  vorläufige  Ueberllcht 
von  dieCen  Charten  2u  geben»  liefern  wir  hier~ein 
Klfßine«  verjüngtes  Chärtchen  9  auf  welchem  die  in 
den  Jahren  1796  und  1737  in  0/iprigufsen  und  iir- 
^hßuen  ausgefiihrte  tTigonometrifche  AusmelTung  dar« 
.geltellt  wor4en  iß  und  welches  einen  Theil  derjeni* 
gen  Dreyeckareihen  eixthältt  welche  bey  vorgedaclt- 
ter  Sektion  Nq.  VI  Von  Königsberg  zu  Grunde  ge* 
legt  worden  find.  Man  wird  hieraus  erfehen»  dafs 
bey  ^iner  fo  groben  Anzahl  von.Dreyecken  und  da* 
durch  befiifnmten  Punkten  die  Lage  der  Oe^ter»  fo« 
wohl  unter  fich,  als  im  Ganzen  genommen,  gew^ifs 
'in  den  richtigOben  Verhältnifien  ftehen  müfle»  und 
dafs»  wenn  ßch  etwa  ja  bey  den  fpeciellen  Aufnah- 
men der  FeldmeHer  kleine  Unrichtigkeiten  einge-«* 
fchlich^n  haben  follten »  folche  bey m  Eintragen  ia 
dies  trigonpmetrifche  Netz  Co  rektificirt  worden  find» 
dafs  lie  befonders  bey  einem  Maarsftabe  von  if  De- 
dmalzoU  für^  die  Meile  faß;  gänzlich  yerfchwiiidexi 
und  innerhalb  eines  jeden  Dreyecks  für  nichts  zu 
achten  find« 

'  Von  d^T  Situation  ift»  wie  die  gerochene  Sek- 
tion No^  VI  zeigt«  fo  viel  eingetragen  worden,  al» 
es  die  Gröfse  des  Maafsßabes  zugelaiTen  hat,  fo  dab 
diefe  Charüen  auch  /elbft  bey  mancherley  milit^iri« 
fchen  Pperatjonen  init  Nutzen  zu  gebrauchen  feyA 
Werden*  Dal  einzige»'  w^s  Kenner  hiei^ey  etwa 
au  bemerkien  nöthig  h^ben  möchten,  ift,  dafs, die 
Berge  dutchgängig  zu.fiark  gehalten  find,  welche« 
au  einein  Jrrthum  ü^er  dijs  BeCcbaffenhoit  des  Lan* 
des  AnlaCs  geben  und  verleiten  kann»  da  Berge  von 
Bedeuti^g  .211  fachen ».  wo  es  nur  mä&ige  Aphöhen, 

Bl»  Ä  gicbt. 
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giebt.    Da  €8  hier  überhaupt  an  einem  Maab&ahe 
gXnzlich  fehlt,  mit  defleo  Hülfe  man  ane  der  gröfie* 
Ten  oder  geringeren  Stärke  der  Striche  auf  die  unge* 
fllhre  Höhe  der  dadurch  bezeichneten  Berge  fchlielaen 
könnte»  To  Tollte  billig  bey  einer  Charte,  die  fo  wie 
diefe  änf  gtöße  Genauigkeit»  felbft  in  AnfdÜung  dei 
TerrainS)    AnFpruch  macht  und  wirklich  machen 
kann,  folgende  Veranßaltung  getroffep  werden.  Man 
tollte  wenigftens  die  Höhen  der  anfehnlichften  Berge 
des  Landes  melTen»  welches  bey  einer  allgemeinen 
Vermeflinig  leicht  gefchehn  könnte.     Nun  nähme 
man  gewifle  Stufen  in  der  Stärke  der  Schattirung, 
wodurch  der  Abhang  der  Berge  bez<eichnet  wird,  an» 
und  gäbe  «twa  für  jede  500»  oder  bey  weniger  ge-^ 
bürgigten  Ländern»  für  jede  100  Fufs  Höhe  über 
der  Meeresflädie»  der  fiergfchraffirung  eine  verhält* 
nifsmäfsige  Schwärze,    Bey  der  Charte  eines  Lan«» 
des^  das  keine  eigentliche  Gebürge  enthält»  wür^ 
den  vielleicht  fchon  drey^am  Rande  unter  den  Zei« 
tchenerklätungeh  bemerklich  gemachte  Abftnfnngen 
hinreichen»   eine  -ziemlich   genaue  Ueberficht  def 
Unebenheiten  des  Landes  zu  verfchaflFen,  indem  man 
d^  Mittelnüancen  in  der  Schrafliirang  der  Berge  mit 
der  näcbften  Air  eine  beßimmte  Höhe  angenomme» 
nen  Hauptlhife  in  der  Schattirung  verglei^t.     So 
würde  in  einem  bisher  ganz  vernachiäfftgten  und 
dem  bloCsen  Augenmaafs  überlaiTenen »  aber  dem 
Ingenieur  und  dem  Naturforfdier  fdir  wichtigen 
Theil  der  Situationszeichnung  Genauigkeit  gebracktb 
und  derTelbe  auf  fefte  Gränzen  zurückgeführt.   Dab 
auch   die  WSlder  ein  w^nig  sn  fchwars  find»  ill 
zwar  nicht  aus^denfeibea  Gründen  zu  tadeln »  thut 
aber  der  guten  Halttmg  des  Ganzen  Sehaden,    Aus* 

fer 
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Cef  dielem  ift  alles  gans  vortrefflich  und  fchön  aus« 
geführt  und  es  labt  fich  wohl  erwarten«  d^fa  ßch 
^ie  folgenden  Sektionen  ii^m(Nr  an  Güte  und  Schön* 
beit  gleich  bleibe  werden. 

Wenn  man  nun  die'vörharidenen  alten  Char« 
ten  von  Preufsen  hiemiit  vergleicht»  fp  mufs  man 
i^ber  die  Unrichtigkeiten  derfelben  erftaunen«  Kein 
einziger  Ort  liegt  richtig.  Das  Kurifche  Haff  er- 
kilt  dadurch,  dafs  Memel  um  02*3'*  und  Königs'^ 
Berg  um  10'  36'*  weftlicher  zu  liegen  kommt,  eine 
ganz  andre  Richtung.  ♦)  Es  zieht  fich  mehr  von 
Süden  nach  Norden,  ßatt  data  e&  nach  dien  altem 
Charten  von  Süd virefl:  nach  Nordott  läuft.  Uebcr-^ 
Kaupt  ift  diefe  Provinz  bisher  viel  zu  weit  äfi^ich 
gefetzt  worden.  In  dem  hier  beygefügten  Chart* 
chen  find  die  Punkte,  wo  diefe  beiden  StadtQ 
änf  vorgedachten  alten  Charten  ftehn^  durch*  an% 

gedeutet. 

, «»  » 

£s  wäre  zu  wünfchen^  dafa  die  angekündigtem 
$pecialchajrten  von  Südpreufsen^  welche  der  Hr« 
Qeh.  Olierbauräth  Giliy  mit  Sr.  KönigL  Majeftäl: 
Erlaubnila  in  ijSektioQen  au|Pr3j[ium.eration  voi^ 
3  Friedriehsd*or  heTB,nagieht  und  wovon  die  erfte 
Lieferung  aoa  vier  Blättern  heftehend  heuer  noch 
crfcheiiien  foU»  fich  auf  eine  trigonometrifche^Aua« 
xneffung  gründeten.  Dies  ift  aber  nicht  der  FalU 
f  ondem  diele  Charten  find  hlos  aua  den  top ographi« 

•       .  '         .  .  fchea 

*)  Kiich  der  Berliner  akaJL  Chart»  uni  der  hiernach  ver^ 

jOngten  Giiffefeldifehen  ift  die  Linge-von  Memel  39.^ 

-^  B^'»  und  jronKämgtberg  SSI^a&'ao^.  Hr.  v^  Textor 

hftt  aber  durch  viele  angeftelUeBeabachtungen  erfler% 

ZH  38''  47'  27'%  Utatere  au  38"^  10^  54''  gef undeiu 


590  jlbhanälungam 

fchen  Vermeffnngen  zufiinimengetragen »  \mä  ala 
folche  können  fie  freylich  nicht  auf  den  Grad  von 
Genattigkeil  Anfpruch  Hiachen »  als  jene  von  Ofi* 
ntid  PVeßpneufsen.  Wer  es  je'  verfucht  hat,  eine 
Anzah]  Flurcbarten,  feilten  ite  auch  alle  nach  einet« 
ley  Maafsßab  aufgenommen  fejn,  sufammeai&atra^ 
gen  und  in  ein  Ganzes  zufarnmenzuCichmelzen »  det 
vrird  die  damit  verbundenen  Schwierigkeiten  ken« 
nen*  Wenn  man  nun  gar  eihe  Provinz  von  6  Gra« 
den  in  der  Länge  und  s  in  der  Breite  auf  folche  Art 
zufammenträgt^  fo  ift  es  gar  nicht  möglich,  ohne 
eine  Anzahl  beßimmter  Punkte,  die  richtig€|  Aus- 
dehnung des  Landes  am  erhalten*  In  diefem  Bei- 
tracht wäre  es  wohl  belTer  gewefen ,  diefe  Charten 
gar  nicht  zu  graduiren,  um  fo  mehr,  da  felbß  die 
aftronomiCche  Lage  der  Hauptftadt  fVarJchau  noch 
nicht  aufser  Zweifel  ift.  Der  Stich  der  erfien  Sek« 
tion,  die  wir  zu  fehen  Gelegenheit  gehabt  haben«^ 
ift  von  dem  Kupferftecher  Hr.  Franz  fehr  fchön 
lind  deutlich  ausgeführt,  und  wenn  die  übrigen 
von  gleicher  Qualität  geliefert  werden,  fo  bleibt  dies 
immer  eine  fehr  fchätzbare  Charte,  befonders ,  da 
der  Maafsftab  mit  jener  von  O/?-  und  Wtßpreu* 
fsen  ganz  übereinkommt.  Warum  mag  aber  der 
Verfaflfer  die  Flülfe  fo  ungemein  breit  gezeichnet 
haben?  Sie  find  ganz  aufser  allem  Verhältnifs,  ab 
4K.  B.  die  Oder ,  fVarthe  und  Netze. 

Jetzt  fehlt  es  noch  an  einer  ähnlichen  Charte 

von  Neu-  Oßpreufsettn  welches  von  allen  PreuCi. 

Provinzen  ohnftreitig  die  tmbekanntefte  ift«      Da 

auch  fie  auf  Kömgl.  Koften  vermelFen  worden  ift, 

^fo  wird^gewifs  jeder  G^fchäftsmann  wünfchen,  eine 

Charte 


■  I 


A'h  h  a  n-^  f'u^  wg^  e-  nC  ^  39* •- 

Charte  derfelbetb  von  gfeicfaer-Att  und  G^füe^  vtt^ 
anftaltet  2u  fehit.  Aber  auch  hier  mulTen  wenig* 
StenB  ROfih  verfchiieiden« /Gtättzpunkie  ah  dtr-M^mpi' 
und  länga  dem  Bug  aftrbnomifich  beffimmt  werden, 
lim  fo  mekr^  da  über  die  Breite  dieför  Brovina»- 
swiftihcn-  Grodno  und  OUciKo  noch  viele  Zweifel* 
obwaHen«  Ifan  behauptet«  allgemein »  daft  lie  dort 
2U  fcbmal  angegeben  und  wirklich  einige  Meilea 
^tiei^r  fcyK  al8,..die  togpgraßhifehftV.ejfpieffung  £ie 
^ngiebt.  Die  Lage  der  Stadt  QletzkQ  hat  "Rjc^^vom 
TeoUor  g^ns^u  beftimmjt^  Ihre  Länge  ift  4P?  ijo^  7/' 
und.  die  BreUe  54.?  !.'•  Wenn  man  nun  i}9(;h  äeic 
Comiaiffauce,  ies^Tejns  {j^ni^  XfJ,)  Grddno,  uj^ter, 
63®  36'  Breite  und  4*®  49'  Länge  fetzt,  fo  würde 
die- Linie  ai^wifcl^en  gedächten  beiden  Oertern  ohn* 
gefiiilir  i5|  Meilen  betragen.  Dlefe :  Ausdehnung' 
fcheint  der  Wahrheit  am  nächften.z^u  kommen,  weit 
alles  äbrige  ziemlich  genau^.  damit  zutrifft,  felbQ: 
die  von  dem  Hrn.  v.  Textor  zxxt  40 '^  5g'  berechnete 
Länge  von  Bialystock^  Setzt  ipan^  hingegen  di^ 
voBe  Hv;  TrieSfHckir  atia  der  Sonnengi^fterniffti  von 
*792l  bergeleitete  Länge  von  Grodno^  auf  4';*'  ^3** 
sg'' ,  *X  fo  würde  dte  Linie  nur  ohngcföhr  i.sf  Meile 
betragi^i.  Zwilchen  beiden  Linif^  ergi^bb  Bch^alfo 
eine  Differenz  vLon  sf. Meile,  die.  zu  grofa  ift,  ala 
dafd  man  nicht  wonfchens  follte-,  •  dureh  einen.  ge<% 
Schickten  Aßronomen  hierüber  Aufklliung  zu  erhal- 
ten4  So  rfehtig  auch  fionft  die  TrUsneckerifchen 
Berechnungen'  ßndb»  fö  ilb  e&  doch  nicht  anders' 
möglich,,  als  dafs  hier  ein  Fi^hler  vorgegangen  feya 
niufs«    Dena^wenn  man.  a>uf  di^fes  (jQhrä|;en  Linie 

von 

•)  JHgi  Oeogvtrph,  Ejfhemerii,  17915..  feb».  S.  S57  u,  ]^y 
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ron  Oktzho  bi»  zur  OJl^  ttad  NßMffiprmJsiftkmi 
Oränze  s  Meilen  (ali  Co  viel  der  Absind  ohngefäht 
betragen  kann}  rechnet»  fo  blieben  für  die  Breite 
der  Provinz  zwifchen  Olßtzko  und  Grodno  in  hon* 
sontaler  Linie  kaom  lO  Meilen  übrig;  ein  jeder,  der 
diefe  Gegend  bereift  hat»  behauptet  aber»  dafa  fie 
wenigftena  i2  ftarke  Meilen  breit  bjr.  Wer  hat 
nun  Hecht? 

Unter  diefen  Vmftänden  hält  es  fchwer»  jetzt 
fchon  eine  ganz  richtige  Generalcharte  rom  ganzen 
Königreich  Preujsen  zu  entwerfen;  denn  aufser 
Oß'  und  fVeßpreuJsen^  find  in  Süd-  und  Neu^ 
cßpreufsen  nur  folgende  wenige  Funkte  beftimmt» 


Jft  SuJpreptfsefu 

1  L.  ▼.  Ferro. 

1          Breit«. 

fVarfckau  nach  Hrn. 
Obr«  Lieut.  v.  Zach 

« 

38*^42' 30" 

52<'l4'fi8"*) 

In  Neuoßpreufsen, 

> 

Bhlystotk  nach  Um. 

V.  Texter 
Ktustndt  nacli  demf. 
Olyta           —      — 
Trenn           — -       — 
rioek       *    —      -T 
Simno      —  '  — 

40  58    0 

40^  31 .36 

41  41    0 

41  4^    0 
37  26    0 

41   18  38 
40  fig  10 

53  7  3S 

54  45  43 

54   92     0  *•) 

54  37  83 
5»  33    0 
54  2»  48 
54  364A 

Beror 

*)  GftBs  ficber  iA  diefe  Angabe  nicht »  befonders  in  der 
Länge.  Mah  hat  nie  Stecnbedeckungen  dafelbft  beob« 
achtet»  meiden«  nur /die  etwas  unzuverläHigeren  Son« 
nenfinfiernilTe,  auch  Aiipinen  die  Refultate  nicht  foa« 
Verlieh. 

**)  Die  Ungen  von  Olyta  und  'Brenn  ^  fo  wie  dieBreitf 


des  exS^u  Ortef  £nd  noch  zweifelhaft* 


A  h  h  i^  n  d  l  un  g  0  tu 
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B0TCMP  iilfo  nicht  no^ch  in  Sü^prenCsea  ein^  Oertes^ 
als  z.  B.  Schwerin  9  Pcfen*  Gnefen^  SrzesCf  Ka* 
Uschi  Lenezyc^  LowicZf  Rava^  Petrikaup  Sieradu 
Czenstochau  und  einige  Schießfche  Gränzorter,  fer« 
nelr  in  Neuoftprenfsen  jene  zweifelhaften  Punlitc  he-' 
Tichtigt  und  in  Pultusk »  Brock ,  Nurr^  NiemirbtD^ 
Bockif  Kleszcziel^  Narew,  Gtodek^  OdelsA,  Grod» 
no  und  fo  die  Memel  hinunter  bis  zur^Ofipreuf^*" 
fchen  Gränze  aftronomifche  Beobachtungen  ange« 
Hellt  werden»  wird  man  nie  eine  richtige  Charte^ ^ 
worauB  die  wahre  Ausdehnung  des  Landes  zu  er* 
fehen  ift,  ethalten* 


C    .-      ..-,.  ,  i 
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JU&ZLXR*s  (von  Engelierg)  JBöhcnmeJfungfn 

in  der  Schweitz. 

Während  der  TerdienftTOlie  Unternehmer  des 
Atlas  Suiff&p  Herr  /.  Rudolph  Meyer  in  Aarau, 
nnter  den  ungünftigften  Zeitijimftänden  demfelben^ 
feine  Vollendung  zu  geben  wufste,  hat  Hr.  Müller 
(von  Engelberg) ^  ein  thätiger. Mitarbeiter  an  die* 
fem  Werk,  mehrere  Bergh&hen  in  der  Sehweitzi 
veie  jes  fcheint  grörstentheils  geometrifch  gemenen« 
Die  ftefiiltate  diefer  Meldungen  legte  der  Heraus^ 
geber  als  Zugabe  für  die  Subfcribenten  feines  Schweiz  , 
zeratlaiTes  demfelbeQ  bey  und  da  fich  dkfe  wenigea 
Blätter  (8  S.)  nicht  in  den  Händen  alWr  Lefer  des 
A.  G.  E.  befinden  dürften,-  an  fich  ^ber  für  den 
Freund  der  Erdkunde  nicht  ohne  Intereffe  find,  fp 

mag 
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mag  dtsWefentliche  aus  denfelben  hier  TelneiilPlats 

finden. 

Gründe  bewegen  Hm,  Meyer  die  Bemerkung 
TorauisuCchickea :  daCi  wenn  Jemand  Herrn  MüU 
ler's  Meffangen  tadeln  will»  folchea  nicht  auf  eine 
unbeftimmte  dahingeworfene Weife  gefchehen  möge» 
Cdndem  daf«  derjenige,  der  einige  Unrichtigkeiten 
findet,  mit  feines  Nahmena Unterfchrift  fagen  möge: 
diefe  Berghcihe  ift  auf  fo  viele  Schuhe  angegeben» 
und  fie  enthält  fo  und  foviele  Schuh*  Auf  diefe 
Weife  können  diefe  MeiFungen  nach  feinem  Zweck 
und  Wunfeh  zu  einer  immer  gxöfsem  Vollk^om- 
menheit  kommen,  da  Jiingegejl  ein  unbeßimmter 
Ta^el  nur  beleidiget  und  nichta  verbeHert. 

Hier  folgen  die  Meffiangen,  nach  welchen  er 
im  Lauf  von  i9  Jahren  den  gebirgigen  Theil  der 
Schweitz  en  Relief  hat  bearbeiten  lallen^  welcher 
wenigftens  300  Quadratftunden  enthält.  Durch  diefe 
Arbeit  ward  ea  möglich ,  die  verhähnibmäbige  £r^ 
Üohung  und  Vertiefung  des  Landes  darzuftellen  und 
alle  Thäler,  Bergverkettungen,  Eisgebirga  und  Flüf« 
fe'naturgemäfs  vorftellen  za  können. 

Die  Höhen  find  nach  dem  Franzöfifchen  Schnh 
Über  dem  Luzerner»  oder  yierwaldßädter^  See  ge> 
aommen« ' 

.  '  Schuh 

Engelb^ger  Thalhöhe  bey  dar  Kirche       J  •      1360 

Der  Tittlit  im  Eagelberg  .  «  .      872^ 

Groff  Spannort  •  •  «  .      9613 

Klein  Spannort  ,  •  •  •      84^^ 

Der  Schiafaberg  «  •  •  •      8416 

Purchpafs  über  JoeTi  ron  Engelberg  n.  d.  Harslilaxid  5560 

Durcbpaft  aber  Jauchli  ▼•  Engelberg  n.  d.  Melchthal  5346 

Durch- 
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A'^V  h  an  d  l  u  fi  g  e  n.  %q^ 

/  •  Schuh 

Ditreliparc  Aber  Surenegg  von  Engelberg  nacb  Altotf  5^iJ 
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Hoch  GAdmen  •  Stoh. 

Steinberg 
Der  Weifs-Stak 
Both  -  Stok  im  Engelberg 
Der  Stotzig-Berg 
'  SättU-Stok 
Wild  Qeifftberg     . 
Grofs  Schaullenbei%  oder  Hocb«Hut 
Der  Weifs  ^  Berg  ~        .  .1 

Hauen -Engelberg.  .         ,  . 

Hooh  Wallen -Scok 
Gämfi.  Spiel  •        \  ., 

Xauberi-Grath 
Ocbfen-Stok.        •        •  • 

Jaucbli-Stok  ..      .  • 

DaUi-Stok  aucli  Boki-Stök 
Wof  di  -  Hörn 

Bizi-'Stok       .       '.  .      ' 

Zingel*  oder  Sali-Stok 
Scheidegger  -  Stok  * 

Stanzer -Hörn         •  . 

Buchfer-Horn 
Prifen  .  ,  , 

Hophbauen 

ü^iderbäuen  •  •       ' 

Der  Bürgen 

jLir/i'GTatk  bey  Obwaldcn 
JDer  Sciieinberg  bey  Lungeren 
J>as  W*eiler-Horn  auf  Brünig 
Der  Pilatus -Berg  ' 
Bigi  -  Berg  Culm  *.  * 

Viznauer  •  Stok  •      '      • 

Murli-^erg  ob  Gerfau  • 

Der  Stofs        ... 

Obige  Berge  befinden  fic^  in  dem  Kanton  Unterwaiden 
ode^  an  deflen  Gränzen  und  an  den  Ufern  des  Luzemer-'Sees., 
Sie  können  beynalie  alle  von  Luzem  aus  gelelien  werden. 

Im 
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7965 
76öa 
7435 
7»3» 
73»5 
7pij9 
6935 
684o 

6a>5 
»6730 

593^ 

5^58 

4695 
456^2 

4580 
5164 

4580 

4»7« 
6±6o 

53»9 

.4764 

240<^ 

4599 
4765 
4545 

4»36 

3306 

3965 
4420 
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Im  KafUon  Bernl 


r 
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Ihriinfel-Datolipart  •, 

Der  Tobten-  S«^  aaf  Grinral 
Das  SiedlelHorn  auf  Grimfel 
l^i^li«  Grithii     .    . 
yUa*BUttett  i 

Abgfehftcs  • 

ftiuli-HoTB 
HoehftoÜen  • 

Hangnglltrelidr  •  Hocm 
iiliran  «-Hora         • 
Steittberg      ^         % 
Wendi-Stoli         • 


Im  BünitnerUaüL 

Dtr  Kamm  ob  MiejeafeU      • 
i>er  Falcbmirt        ,     '        '. 
]>er  GaiUnderberg  b«y  CHoc 
Der  KAtaeä  bey  Pabaa 
Die  Scherfe*  Plana  im  ^Bvetdgia 
Der  Ringel  oder  Glaferberg  swifehettFettii 
Die  Kirch  im  Hinter -Rbein^ald 
Das  Gadecioi  -  Hom 
.Da«  Mittag «Hbm 
Das  Ramit-Hom 
Das  Marreboll  -  Hont 
Der  Vogelberg         «' 
DiLt  Apbrt-Horn     « 
Faller -Hörn  .        ^ 

Tomben  «Hörn  am  Splügeaberg 
•Der  Spicsbbbarein  boyr  Tufit 
Der  Dacbberg       «    *  '. 

Bitiregneren      :    .  '      . 

Katlisbetg  ob  Ilanc  «     . 

Kalierberg  •  • 


9880 

75flf5 
8^ 
54SO 
6i5oo 

878» 

65tS 

87»« 

785» 

8»S6 

657» 


üUftdLi 


SBoö 

6475 
7010 

«44S 

7720 

8379 
3420 

7375 
Ö640 
7420 

82to 

888» 
88«o 
ft»5 
8445 
7Ö3S 
8500 

73*0 
4600 

«25 


Im 


V    ■ 


4  ^h  BH  i  t  u  n  g  0  n.  i/sfi 

Im  ÄmenzeJierlanJU 

Der  liolie  Sentit                    .                .  '    •  635b 

X>ie  grOfte  Kahfisft  •»  Wf Uenftftdm  •  Sm  ,  5600 

i>9r  Leiftkamm      •                 .                 ^  510^ 

t>eT  S^htt             ;                ;                 .'  ,•  4700. 

I}cr  Knasb«rg  ob  SeliAnit    ;                •      ,  .  451* 

Im  Kanton  Schweiz^ 

Der  Mitten- 8tok                   •    ^            «         ,  »  45^o 

Der  Wliflerberg                      ;                 .  ,  598^ 

Der  Roff ftok         •                 •                 •  •  t  6590 

Die  Ridfterkircli  m  Einfiedlea               .  •  169^ 

Die  Kifch  Iberg    "                  \                 ^  «  S30Ö 

Die  Ka^ell  auf  £^1               ;  •  %gGOt 

Di«  Kirch  em  Sattel               .,                  .  •  ;a335 

Der  Miefleren-Berf               •                *.  ^  5^45 

DerFlttberig         .                 •                 .        ,  •  4985* 

Der  Ettbrig          «                «  •  995» 

Im  ürnerlanä.  .         , 

(Wenn  man  fieb  la  Altorf  gegen  Morgen  Aellt  «nd 
«ach  Mittag  umdrehet«  to^  ediahiinen  aaehftefaea« 
de  Hanptberge:) 

Rlaridenberg          •                 .•                  •  •  9ßO^ 

Bchärhem              .                 '•                 >  .  879^ 

'Gtiethorn              •                 «                 ;  •  8>>^ 

Der  Keuchen         •                 •                 •  .  8^6^ 

Die  WindgeUen                     »                 ;         *       •  844^ 

Der  Brftften           «                  •      %           •  •  S>% 

DerKrunbeig  .     %                »^               •      ,  »  76a# 

■ 

Das  Horf  Matt 

im  tJrferen-Thal  ift  Aber  den  Vier-Waldftidter»8ee 

erhaben                                                  *  ,«  gftS5 

(Wenn  man  fieh  hier  wie  zu  Altorf  SMt  nnJI  um* 

drehet»  io  zeigen  fieh  folgend«  Berge ':>  ' 

Der  Ober- Alpftoh                 •                 .  ,  8855 

Det  MüntheUeh^                 »            ^    .  s    ,  754^ 

/  Siaona- 


V, 


^ixooftdun             *.      ^         .    .        •       ,  .  .  7766 
T>ot  Brofsen  ölllich  am  Gotthardt  t  Darchpaft         « .    7350 

jGottliards  •  Durphpafs         ,     .                   .  •  5500 

^ieudo 'v^eftlich  am  Gotthards-BuxcHpafa  •  Qi^ 

JFibia                      '.                 .                 ..  »  8410 

fie  Gotthard-Spitzi              1                  «  .            ,  '  ^ßsA 

ucendra-Spitzi                      »                   «  ,  3*^10 

Der  Gray -Stok   ..             , j^  .  7466 

Dai  Muttliorn       .                  •                  •  ...  845o 

J>ex  Farka-DuTcHpafs            .                 •  ,         «  6595 

)Der.  Gatlenftok       .                  1                  ,  -  fi©3o 

Das  Soften  -  Horxi                     .                   •  .              .•  95iO 

l)er  Saften -Dufchpafa            •    ,              «  ^  67^ 

per  SpitzUbeig     .                  ,           ,     ^  ^  ^ag^ 

•  Ständort  Glarus. 

(Man  fiellt  ftck  gegen  Morgen  und  direkt  £ck  iiacIk 

Mittae  herum. )                    '  * 

Gegen  Morgen  der  Sckikbevg                  •  ^  6055 

Roththorberg          .                   ,              *     ,  .  6220 

SpiuifieUen.      .      .      ,            ^.  .              ,  ....  ^# 

Ofen -J1m%,^       ,.  • -..,.    .      •  .   .       ^.  ^^ 

Die  Scheiben  bey  Elm           •                  ^  -^  7985 

^ßwc.  Sauren  bey  Maruslock  ,                   «  "           -.  ßiQo 

per  Tfchingtec      ,                  ,                  .  '"       ^  ^7559 

J)er  Gantftok          ,                    ,                    «  .«  ^  5655 

^er  Kärfenftok       ,,                   .                   ,  ,         .,  705^ 

Der.HausÜok         ♦                  ,                  ,  '.  ,  85*© 

ppcx,  hohe  Kaften   .                  ,                  ^  .      ^  697S 

l)er.  TOdiberc:         *                  *                  ,  ^  0760 

Der  Kammerftok            -         •        '          ^  ^  499^ 

Der  Pfandftok         ,                ^               '     .  ,  6610 

Der  l!U^%^o^  auf  Silberen  ^                   «  ..  J^%§ 

De«  hohe  Glärnifch  oder  Yreaiell«  Grftthli  «  7^75 

i)er  vordere  GlaxaiXe|&     ...                  ,  ^  ]ä^& 

Die  Schien              •                   ,                   •  ;          ^  5600 

pcf  WeigU         '.'          ■  '     *,  *                ^  \,  55g^ 

Üfai'HitzU  ob  Bijtea        '     -.^        - :  ^  ^  • 


V«tf 


4i  h  a  n  ä  l  »  n  gfm  599 

J|»cliBebendo  Höhen  •  welch«  tnf  der  Chatte  ^gleich- 
falU  bemerkt  find«  find  Toa  dei  Oberfläche  des  Thuner* 
SeeSg  zurechnen, 

Schuh 

9646 
9500 

9600 


'Stohhorh 

DiablereC 

Bulnihor^i 

Doldenl^ofn. 

Blfimlisalp 

Jungfrau 


Tinfter-Aarhofn  .                 <•  ,    *»44^ 

8chr(*khOrti'     '  i  •    /              .  "     ^'  10775 

Wettetho^.  .  .  *  -  *         .     .  >         ».      gf|66 

Mönch  .  •                  •  .    iog7p 

£igex    •         .  •  •                  •  •    io4gK' 

Det  \£hunet -  See,  von  deflen  Ufepi^  dieCe  leta* 
len  MelTikngen  genommeix  find,  ift  387  Schuh  höhet 
als  der  Laaecaer*See  und  698  höher  al«  derKon« 
llakiKeT'-See.'- 

■  \  • 

Nach  dem  Grad,  der  Höhe  und  nach  der  Lag^ 
der  Ber^  in. mehr  oder  wenigerm  Grad  i^ii;omt  dip 
Vegetation  ftufenweife  ab^  Da,  wo  die  Höhe  ge^en. 
5000  Schuh  anfteigt,  wäch^  kein  Holz  mehr.  Zwip. 
Tcben  5  u.  7000  Schuh  (chaiilzt  der  Schnee  nur  et?' 
-wan  1  Ins. d  Monat  im  warmen  Sommer,  und  d^f* 
Boden  Mnn  alsdann  zur  Weide  gebraucht  werden» 
Was  über  7000  Schqh  erhal)en  ift,  befindet  ilch  in 
4er  Frofireffion  und  ift  ixiit  ewigem  Eis  und  Schne^ 
"feedeckt.  Von  diefen  oberfteu  Eisgjipfelp  (enkeij 
fich  an  (ehr  vielen  Orten  Gebirge  von  EismaiTen'^u- 
weilen ^.übfeire  Stundenr;we.it  in; die  ThiUer  hinab, 
vieklie^jsiai^  Firner  oder  GietTcher  nennt.  Der  Zu^ 
fammenhang  diefer  Eisgebitge,  fonderlich  da^,  wo 
fie  fich  viele  Stundtfc  weil  iU  ^innader  verkettet 
•      -T  behn* 


4oi  'AhTkandlitng0iK 

beSnAfo,  f fk  bU  auf  äie  Zeir,  wo  fit.  Steyer  ^icfd^ 
ben  niit  Tefir  groben  Rbftkn  hat  aufnebmen  lafTen* 
gänslich  unbekannt  geweCen«  -—  Wer  foUte  glan« 
,bent  dafa  in  JEt^vetien ,  ganz  mitten  in  dein  bev&l* 
kerteßien  Tbeil  jiron.£aTO|)a»  swifchen  dem  heilTen 
Italien»  und  der -tempetirten  Schweis  fich  folcba  un- 
geheure mit  Schnee  und  £ia  bedeckte'  Gegenden 
befinden  t  die  doch  kein  menfchU6her  Fufa  bat  be- 
treten'können,  und  deren  Zurammexibang  Tor  &a 
Jahren  der  Wel(  noch  eUen  fo  unbel^nqt.  wart  aU 
M  una  die  EiamalTen  von  Nova  Zemblu  fjßWt  noch 
und«    ' 

/  Uin  denjenigen«  die*keinen  Begriff  voii  diefeü 
Eisgebirgen  haben ,  eine  Idee  sü  geben «  fo.  hat  Hr. 
M^er'im  lahr  1797  den  6  Auguft  durch  £•  MülUr 
4ie  £i%Ucfce  mtSita  lauen,  welche  den  nadkt^n  Felr 
fen « Rucken  des  Tittlisbergs  bedeckt  — *  dnd  dieCp 
Eisdicke  hat  fich  175  franz.  Schuh  gefunden.  Da 
idiefe  MelTung  <iie  oberße  Höhe  des  Berges  bettifft» 
'der  von  'qb^n  herab  keinen  weitern  Zuflufa  hat  ala 
-den  Dnfit»  .^)  den  die  im  Vorbejftreichen  mit  diefen 
'  Berggipfeln  f^ielenden  Wolken  anlegen »  fo  kann 
man  fich  leicht  eineVorftellung  von  den  uYigeheuern 
Eismaffeif ^machen,  die  in  den  hohen  Bergttialeni 
liegen»  wo  di'efelben  Sommer-  und  Winterszeit  oh* 
be  Aufhöfen  Voh  einer'  Menge  Schheelavinen  und 
Elsabftdr^efn  von  den  fie*  umringenden  fteilen  Berg« 
höhen  angefbltt  Werden. 

*>  Dtt/^iA  «in  8th^eizer->'Wort.    Et  duftet  .'Tagt  ntk 
ti«!  WiüMr.  wttiti  d^  kiflctt  Nabel  fsingiii^ni«i  Nafs 
Hu  di»  3a§iiQe  a&Mi:^ 

BÜCHER. 
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BÜCHEA  -  RECENStONfiN« 


i*Mfe 
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Oenetat  VieU»  ^f  tfie  JgricuttUre  ärii  MitUhratögJi 
prefent  State  and  Oircumßances  öftht  Cüuntf 
öj  fVickU)ii>  ivith  Ohjervations  on  tke  rneans  of 

•  thtir  impravtment  draton  up  for  the  conßd^a^ 
tion  of  the  Uubliri  Society  inßitUted  Undet  thä 
authority  of  Parliamenti for  the  improvtfment  of 
hushandry  äfid  internal  refoürces  ty  Mob,  Fra* 
BSR  4  £sq,  i  AuthoT  öf  the  agrieulture  Repotts  qI 
\h%  Counties  of  Devon  and  Cornwall.  *  (Mit  d^m 
Motto  i  Omnium  remm,  e^  quibus  aliqüid  acqui*' 
tltüf ,  nihil  eft  agti<tultilfa  melius^  nihil  ubefrlus^ . 
nihil  düldusi  a^ihil  hotnine  libero  digmüs.  Cic« 
de  dffic. )  Dublin,  {in  h\  Graisl^errj  a<  Campbell« 
igoi*  ohne  Vorrede,  Inh^ftsauzeige  und  Regiftef 
^84  S/Q^    Mit  einet  pettögraphirehen  CharM/ 

Ret.  Ja?it^  diefen  weitläuftigeti  Titel  ganz  abgtf» 

fclirieben^  weil  aus  denafelbea  die  yerauUiTufig  und 

der  Plan  za  diefer  auaCüttrUckfiiL  ökononufdien  To« 

A,  Q.  Eph.  X.  Bds,  ^  St,  C  i  fOgxtH 


/ 


l|oi  Bücher  •  Recenfienen. 

pographie  derlrländifchen  Grattchzft  fp^ichlow.  von< 
der  fchon  Nevil  eine  Charte  und  eine  fiefchreibung 
auf  Kpßcn  der  Graffdiaft  gegeben  hat»  ziemlich  er- 
hellet. In  einer  Murzen  Nachricht  äuiTett  die  DubU' 
ner  Gejellfchaft  Jür  die  Verhejfetung  der  Land' 
tvirthjchaft  und  des  National  -  Reichthums  von 
Irland^  welche  diefe  Topographie .  drucken  und 
austheilen  liefs,  dafs  fie  keineaweges  die  in  deTfel- 
ben  auFgeßellten  Sätze  gradezu  unterFchreibe  und 
für  die  Ihrige  anerkenne«  fondern  dafs  der  Zweck 
der  Bekanntmachung  diefer  Schrift  lediglich  der  fey, 
von  Perfonen»  deren  InterelTe  nait  dem  Wohiftande 
diefer  Gegend  verknüpft  ift »  und.  derei»  Lage  es  ge^ 
fiattet«  Berichtigungen  und  Beiträge  für  eine  künf- 
tige ganz  voUftändige  Topographie  der  Gr.  ff'ickloto 
zu  erhalten»  denen  die  Gegenwärtige  danQ  gleich- 
(am  als  Fachwerk  dienen  foll. 

Der  VF*  ift  mehrentheils  dem  von  der  Dubliqer 
Gefelifchaft  vorgezeichneten  •—  obwohl  fehr  unFj- 
ftematifchen  «—  Plane,  nach  dem  diefe  BeFchrei- 
]bungen  bearbeitet  werden  Folien f  gefolgt»  hat  aber 
mehrere  Punkte  nur  allgemein»  andere  g^r,  nidht 
beantwortet  und  wieder  andere  durch  ÖkonomiFchc 
Betrachtungen  und  Vorfchläge  ausgedehnt.  Rec« 
begnügt  fich  hier  das  dem  Geographen  tmd  StatiÜi* 
Jker  vorzüglich  Interellante  auszuheben* 

Part  /.  Geographica!  and  mineralogical.  Die 
GTaffch«  IVicklow  ilt  von  N.  bis  S»  30  und  von  O. 
bis  W.  fi6  Irifche  Meilen  lang  und  enthält  305404 
trifche  oder  494704  £nglifche  Acres,  Sie  ift  eittge^ 
theiit  in  6Baronijs$  UMd  Half-Baronies»  nämlich: 

jirkhw 


Bücher  •  Recenfionen.  4^S 

'ÄrJdom  von  417dl  Acre$ 

NewcaßU  *—   32403  ,  — 

Half  Rßthäown  —    ^853^    — 

jBaÜinccor  «~   9^847    «-* 

s  Half'  Baronies 

-of  Talbot jiiown  x    *—   88^83    —    " 

Half  Skiüeiagh  —    07213    — 

SieenthSlt  58Kirchrpiele  und  so  Kirchen.  49  Kirch« 
fpieleund  17  Kirchen  gehören  2um  Erzbisthnm  i!>i*ii 
bUn\  .6Kirchfp.  und  3  K,  xu  der  der^Diöcefe  von 
Leighün;  3  RirchCp«  uiid  1  K.  zu  der  Diöeefe  von 
Fetns.  Eine  Bergkette  trennt  den  ößlichen  Theil 
von  dem  weßlichen»  Das  KJima  iß  im  Gan^^en  ga* 
fund.  Einige  Torfgründe  und  Moräfte  an  den  Ber* 
gen  und  im  füdlichen  Theile,  die  doch  wegen  einet 
in  ihnen  befindlichen  adßringirenden  Stoffe  nichl 
faulen »  .  äuITern  "keinen  nachtheiligen  Einflujüs  auf 
die  Gefundheit.  Anpflanzungen  von  Bäumen  «  die 
vor  den  letzten  Unruhen  auch  den  heften  Fortgang 
hatten»  in  denfelben  aber  gröfstentheilt  zerßört  find» 
würden  zu  der  VerbelTeTung  der  Luft  noch  mehf  1 
beitragen. 


■.  i 


In  der  Mitte  eines  Oblongums»  deflen  nSrd« 
Uchfter  Punkt  der  Berg  Kippure  und  der  füdlichfta 
der  Berg  Lugnaguilla  ift»  das  ferner  in  N.  W.  deA 
Blackmoar  Hill;  in  N.  O.  der  Berg  Douee^  in  S; 
W.  den  fchwarzen  Berg  (  Black  Mountain )  und  iü 
S.  O.  den  Tröoperstown  Hillf  alFö  etwa  14  EhgK 
lyieilen  in  die  Länge  und  10  in  die  Breite  hat«  er- 
hebt  £^h  eine  aufammenhingende  OranitmalTe  voni 

Cg  a^  ohnge« 


\ 
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ofangefäjbr  94000  hat».  Mitten  durch  dlcfe  Berge 
iß  die  neue  36  Yards  breit«  und  grörstentheiU  ebne 
MilitahTtrafse  angelegt,  wekhe  nicht  nuraur  Er«- 
haltung  der  llofhe  ip  diefen  Gegenden  dienen,  fou- 
dern  vtellelcMt  attdl  VeranUiTung  zu  dem  Anbaa 
diefer  Wildniffe  geben  wird.  Öeftlich  und'fudöft- 
lich  lagert  fich  auf  den  Granit  GUmnJer Schiefer  und 
Thonrdiiefe^  An  4er  Nordöftlicken  Grfinz«  ^fire- 
cken  fich  Hornfteingebürge  (unter  denen  der  grofse 
und  der  kleine  Zuckerknt)  in  die  See  und  bilden 
dasj  Vorgebärge  Bray  Hfad.  Von  hier  bis  gegen 
fVicklow  hin  findet*  man  mehrere  Lagen  ^ufge* 
fchwemmter  Kalkßeine»  gewöhnlich  inKalkmergel 
oder  Kalkfand  gelagert,  ob  man  \^ohl  in  der  gan^n 
Oraffchaft  keinen  derben  Kalkfoli^en  antrifft.  Süd* 
irtins  yön  Wkklow  h<)ren  drefe  Kalklagen  auf  und 
ea  treten  -di^  Thonfchiefer-Gehtlirge  wieder  hervor. 
Hl  welchen  fioh  von  d^m  Hügel  von  Crönebttne  bia 
sum  Berge  Croughan  langß  den  Griinzcn  der  Graf " 
ficbaft  /F^xfordi  alfo  etwa  in  einem  10  EngU  Meilen 
^ngen  uxid  gegen  5  breiten  Strich  suemlidt  ahfelm« 
,Kcbe  Lagen  von  Kupferkies,  i&t  etwa  7  P.  C»  Kupfer 
giebt,  iinden.  £rft  weiden  die  Erze  gerößet,  der 
Schwefel  fublimirt,  derTich  bildende  Kupfervitriol 
^^^l8ge4augt  und  dann  wird«  durch  Eifenpfatten  dae 
Cementknpfer . niedergefchlagen»  Der  Keil  der  Erze 
von  Cranebatie^  weldie  von  einer  privilegirten  6e* 
.  jellfcbaft  abgebauet  werden  und.  die  im-L  igpo  etwa 
>80O  Tonnen  betrugen,  wird  zu  Swanfed  oder  'Neth 
und  die  von  Bailymurtagh^  weiclie  feit  1755  f!^' 
Wonnen  werden ,  crft  zu  Arklow  und  dann  weiter 
in  einem  der  2w«y  erßgeiinnnten  Orte  gcfchmolzen 
und  btUrbeitet.     Beide  Bergwerke  befchäftigen  el- 

waa 
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Bücket  ^  Recenf-ip^nreh.  ^g 

Was  ftltwSbo. Arbeiter.    Es  würden  Etch  ohne  Zwei« 
fei  ROch   rnchrere  Kupfergraben  in  der  GraffcliÄft 
mit  Vertlieil  bauen  laffen.  .  Bey  Glenmaiur  ift  eine 
Meymiiie«  MerKwürdig^  ift  die  zq  Ende  Aiigufll  179$ 
von  ileuem  betätigte  Enkleckung.   dafs  iiiT  der  Ba^ 
joxne  Jrklmo  an  der  Nordoftfeite  des  Berges  Gro/*- 
ghan  auf  den  BefitzungeR  des  Lords  Garysfort  Gold 
in  kteinern  und  grdfeern  gediegenen  Stücken  Ticb 
finder,    Üen  iSten  October  deffelbenr  Jahrs  ward  die> 
Gegend  auf  Befehl  der  Regierung  befetzl^  um  di» 
Bewohner  der  umliegenden  Gegenden^  die  ^liefen' 
Ort  fehr  eifrig  und  «iche  ohne  Erfolg'  dureh^vühlr^ 
ien  (-^  (ieföUen  in  diefer  kurzen  Zeit  gegen  1000^ 
Irtfche^  Pf;  Sterl.,  ffir  die  Unze  GoH  3  l'f.  i^SSiiv 
S^erL»  gel&ft  babeii -— )  zu  entferne»^   der  Berg  be*»^ 
Reht  äu«  Thonfchiefer  mk  Lagen  von  Chlorit,  -Qu^vS' 
and  Eifenerde.     Das  Gdld  enthält  etwas  SUbes.  und 
kommt  am  bäufigften  ohne  alle  Gangart  vor.     Zi^r 
weild]>ift  es  in  Qirarz  elngefprengt »    Isl teuer  mit^ 
einem    feinkörnigen    Eifenfteirv   verbunden^    *  Die* 
grdfidieii  Stücke,   die  man  gefanden  hat,   find  ein» 
▼on  5 'und  das  andre  von  S2  Unzen«     Sonll  find  && 
(elten^  ^  über   1  Unze    Ikhwer;    Be^    dem  Goldwa«> 
fcfaen,  dds  duveh'die  letzten  Unruhen  feit  d^m  May 
1799  unte«bro€hen>  ab«r  im:  September  igoo-^wieder- 
betrieben-' wurde,  hat  man  noch  ma^etifchte  Eifen^ 
era,  -Zinn,  Br^uufteia«  Wiemuth,  Zink  ,und  Mo«- 
)ybddhft,'ob4vohi^ilA.  ^geringer  Menge  hier  geCundea« 
An  'der  <&üdf6ite   des  Berges    Qr&tt^ha»   hat  mein 
glekbfklls  Spuren  von  Goid;^. 
*  ■  >  "  » 

Die  Gr.  ff^icklow  itt  reich  an  Flüffen,  dte  rn 
Ihren  Gebiirgefi^  enifpringenf  und  ihres  ftarken  Fat- 


4o6  Bücher '*  R0eenfi0n§nff 

i 
les  und  ihrei^oft  beträchtlichen  W^Oermenge  balb«^ 

SU  Mühlen  und  ähnlichen  Mafchinen  vortheilhaft 
'  au  benutzen  waten»  Die  vo'tzügUchßen  find  der 
'  liiffejt  der  fich  in  die  Bay  von  f)ublin  ergiefst; 
der  Ovoca^  der  den  romantifch  gelegenen  Lough 
Tay  9  dann  den  Lough  Tofi  durchfttömt»  die  6e» 
wälTer  aus  dem  Thal  von  GUndalogh  od]^  ä^  7 
Kirchen^  einem  in  ^frühem  Zeiten  berühmten  bi- 
fchöflichen  Sitz  und  Sta<;l|,  von  der  nichta  weiter 
als  der  runde  110  Fufs  hohe  Tburm  der^erftörung 
der  Zeit  entgangen  iß 9  aufnimmt,  unter  dem  Nah« 
men  iävon  und  Avonmore  den  gefcbmackvoileh 
Landfitz  John  ParnelVs^  Jvondale  vorbeyAlefst» 
nach  feiner  «Vereinigung  mit  dem  Avonbeg  oder 
.  kleinen  jivon  den  Nahmen  Ovoca  annimmt»  das 
reizende  £ally  Jrthur  dur^hßrömt  und  fich  bey 
Arklow  in  die  See  ergiefst;  und  Atx  Slaney^  der 
am  Berge  LugnaguiUa  und  am  Tafelberge  (  Table 
ßlountain)  entfpringt»  bey  Stratfard  und  BßUin-* 
gl'^fs  vorbey .  durch  die  Graffchaften  Carlow  und 
Wexford  bey  der  Stadt  letsJtern  Nahmeua  in  die 
See  titefst. 

Fart  JJ.  Agricultural  State  and  Qircumftancea« 
Speciell^  Topographie  der  ölUiofaen  und  weftUch^a 
aufgelchwemmien  Kaikgegenden  •  der  innenliegei^ 
den  unfruchtbaren  und  wenig  bewohnten  6ranit<* 
^^find.  und  der  füdlichen  Thongegend  der  Gra& 
fcbdfi;,  vorzüglich  in  ökonomifcher  Rückficht  n>ii: 
ß^rcbreibung  der  vorzü]glichßea  Güter  un4  derVerw 
beilerAin^en,  welche  ihre  Beßt^er  zn  Stande  gebraucht 
Lab  :o.  Der  Rani^  diefer  Blätter  verbietet  Rec,  dem 
Vf.  in  Jif  r^Tri  Xonft  fehf  angenehm  gefchriehenen 
Detail  zu  folgen»  Alfo  nur  Einiges«  V^on  Hiv -4r^ 
f  eher^ 


Bücher  -  Reeenfioriß».  407   : 

eher  9  High  Sheriff  dier  Graffchaff  erfuhr  er«  dab 
die  ganze  Produktion  derfelbeu  im  Mittel  für  d^i 
Irifchen  Acre  auf  g  Barrels  Wcitzen»  oder  15  B* 
Hafer  oder  auf  12  £.  Gerfte  gerechnet  werden  kön« 
ne.  —  In  dem  Marktflecken  Stratfard  suri  Slaney 
hat  ein  Hr.  Orr  eine  fehr  an fehnliche  Manufaktur  ^ 
iron  gedruckten  Kattiiaen  angelegt »  ^ie  4  -  500  Men- 
fchen.  befchäfligt,  welche  alle  (Mahler,  Förpafchnei- 
der  u/  f.  f.)  aua  der  Graffchaft  gisbürtig  find,  einer 
von  den  vielen  BeweiCen»  dafs  die  Einwohner  bey 
iich^repa  Erwerb  indudriös  genug  find^  -—  Yorssüg- 
licli  der  weftliche  Theil  der  Graffchaft»,  fonft  der 
Sitz  mehrerer  mit  einem  mäfsigen  Vermögen,  fehr 
sufriede^er  GüterbefitzejTji  häC  bey  den  Jptztern  blu- 
tigen Unruhen  gelitten.  —  Die.  mittler»  Felfenge- 
gend  der  Graffchaft,  welche  den  grbfaten  Theil  der 
untern  iind  faft  die  ganze  obereBaronie  Talbot scoivn 
fammt  der  Baron ie  BaÜwacor  oder  über  looooO' 
Irifche Acres  enthält»  liegt  vorzüglich  feit  eben  die« 
fer  Zeit  ganz  wüfte  und  diente  den  vereinigten  Ir» 
ländern  zuna  Zufluchtsort»  —  Nach  den  Regißem 
der  Einnehmer  des  Heerdgeldea  waren  in  der  gan- 
zen Graffchaft  11546^  Häufer.  *)  Rechnet  man  aqf 
|e^e&  51-  Perfonen,  fo  kommen  für  die  Bevölkerung 
der  Graffchaft  gegen  SÄ^oo  Einw«  oder  nur  fi375 
^uf  die  Qdr,  Meile« 

Part  jll.    Heada  of  Eftquirjr  Tuggefted  by  the 

^liablin   Societj«     Chapt»  1.  Agrieulture^     Der  Vf. 

macht  die  Bemerkung »  dafs  fa  wie  in  England  der 

Ueherflufft  des  haaren  Geldes  die  erfte  VeranlalFung 

zu 

♦)  Nach  Dr.  Beauforff  Me^oir  ober  f,  Charte  von  Ir-    . 
land; 


4^9  Jfüekeff  '  Me00nfiönßilL 

^u  dffr  Verbefferting  der*  Land winhfchaftgegebeii 
babe,  fo  feyen  durcb  den  Mangel  ah  deififetbetv  die 
Irländer  auf  VfeTVoUkommhung  diefcr  crften  Stütze 
de$  Nationalwohlßandes  zu  denken  genöthigt  gewe* 
Jm.  Ihre  Bemühungen  waren  ^uchfert  den  letzten 
pö  Jahren  qicht  ohne  Erfolg,  -^  Der  Oekonom  fin- 
det, hier  Tiele  gute  Nachrichten  übeif  die  dortige 
Landwirthfchaft  inVerglelchungmit  der  Englifchen, 
mehrere  nützliche  Vorfchläge  u,  f,  f.  —  Ghapt,  II,- 
fa/iure^  An  der  Secküfte  und  an  den  Ufern  des 
J^iff^^y  und  Slaney  find  vortreffliche  Weiden.  — 
Piefes  Kapitel  enthält  gleichfalls  viele  beherzigunge* 
werthe  Vorfchläge  und  Anweifungen  za  Anlegung 
ktihftUchepWiefen  u,  f,  I,  -^  Cfaapt/III,  Farms.. 
Von  der  dortigen  VerfaiTung  der  Landgüter,  den 
Fachtbrlefen •  den  Abgaben,  dem  VerUältiilfa  der 
WieCen  zu  den  Aeckem  und  za  dein  Viehftandt  den 
]&infriedlgung^n ,  den  Düngungsmitteln  i|,  f«  f«  «^ 
Chaptv  IV,  General  SubjecU.  Die  Stadt  pFickloio 
bat  et  WH  i^^Jo  JLinwobiier;  JBaUinglafs  gegen  500; 
BleJJinßton  etwa»  über  300  und  Garys  fort  belteht 
HUT  aus  einigen  H^ufern«  DieCe.Orte  wählten  fonft 
Glieder  für  das  Parlament  von  Irland,  Zu  denl 
vereinigten  Reichs  -  Parlament  fchicken  fie  keine 
xnebT,  *^  Die  Wohnungen  der  ärmern  Stände  in 
der  GrafTchaft  find  fo  elend  t  dafs  eine  treue  Be» 
(cbreibung  derfelben  kaum  Glauben  finden  dürfte^ 
,  per  Wertb  diefet  jämm^Ucben  Hütten  überfteigt  im 
PurcbCchnitt  kaum  30  «40  Schilling*  -*-  Per  Arbeita- 
}0hk  (teht  bey  der  gen^ueften  Qekonomie  der  armem 
VolkaklalTe,  wie  de?  Vf.  ausführlich  zeigt»  kaum 
mit  dem  Preifeder  dringendfien  fiedürfnilTe  auch 

M  \Y«ibl£eUeii  Zeiten  im  Veibäluuffe«    Wie  hoch 

,  mufste 


k 


mufste  in  dep  letzten  Jadten  biet  die  Ndth  ßeigen» 
«-*  Der  hohe  Preib  des  Jkantweins  hat  dem  gemei* 
Sien  Mann  faß  gän«Uch  den  Genufs  delTelben  vetbo« 
ten,  —    Strafssn  und  Nebenwege  find  in  der  Gra^ 
fchaf^  nngdwöhnlich  gat,  -—    Die  Einwohner  vcnx 
^rklow  fifchen  jährlich  mit  45  Booten  Heringe,  voa 
denen  auf  jedes  etwa  ßo*"  loo  Meafes  (jede  im  Mit* 
telpreifa  zu  14  Seh,)  kommen.    Nach  dem  Herings* 
fang  fifchen  fie  Äußern,  die  nach  Liverpool  gebn,  — 
In  der  Graffch.  kurfirt  fall  nichts  a48  Papiergeld.  -— 
Im  Jahr  1300  ward  hier  eine  Äclterbaa*Societät  er- 
richtet. —  Vpr  den  letzten  Unruhen  wurden  aulP 
dem  TOjm  Eerl  FUzwtlliam  %ix  Bathdrum  erbauten 
Gewandl^nfe  vom  Jannar  1794  bis  zum  May  1793 
«4^59  Stück  im  füdlicben  Theil  der  Graffchaft  ver- 
fertigte Flanelle,  jedes  zu  120  Yards  verkauft^    Der 
Werlh  war  für  die  3  erften  J'ahre  (da  in  dem  Laufe  ^ 
des  lahrs  1797  ßch  fcbon  durch  abnehmende  Indu« 
ftrie   die  Torboten   der-£mpörung    zeigten,)    im 
Durcbrchnitt  jährlich  50624  Pf.  St.  -*-  Die  belrächi- 
lieben»  ehemals  unzugänglichen  Torfgründe  in  den 
Gebürgen  dler  Graffchaft  ßnd  jetzt  durch  die  unter 
Direktion  des  Capt.  Taylor  angelegte  Militarflrafse 
vv«nigftens  augängüch  und  zum  Theil  ausgetrocl^net 
geworden  und  man  hofft  fie  durch  Kalkfund,  Mef- 
ffiX  und  Kalkßein  urbar  maehen  zu  können.    AuITer 
diefen  Moräfien  befinden  Tich  aber  auch   zwifchen 
den  Gebürgen  grofse  Strecken  trockner  Trifften,  die 
für  Schaafaucht  fehr  tauglich  wären.  —  Merkwür- 
dig ift  es «  dafi  in  der  Graf fehaf t  fVichtoio  die  Iri* 
fche  Spruche  bejnahe  unbekannt  iß. 

Die^bey gefügte,    vorzüglich  in  Rückficht  der 
Berge  und  Fiüfi^i  aiemlich  mittelm^fsig  geUochene 

Chaite 


\\ 


I 


4i^  Buchet;  '-^JR.e^enfißn^ff* 

Charte  ift  ia,5  Par.  Zoll,}iireit  und.  14  hochL  10  Irl- 
Iche  Meilen  nehmen  einen  Raum  von  4,5  Pf r«  Zoll 
ein.  Der  Rand  ift  nicht  graduirt^  Der  Granit,  das 
Thongiebürge*  der  Hpr^ftein»  der  Strich,  in  dem 
£cb  die  Erzgruben  finden,  und  <endlich  die  aufge- 
fchwemmten  Kalkiager  lind  auf  derfelben  durch 
Farben  unterfchieden.  Sie.  foU  zur  Eriauternpg  def 
Buchs  dienen »  hätte  ab(;r,  wenn  miin  höchHens  den 
petrographifchen  Theil  derfelben  ausnimmt«  füg- 
lich wegbleiben  können ,  da  Rec.  eine  M^uge  von 
Orten«  von  denen  in  der  Schrift  mehrmals  oder 
a\MlKihrlicb  gefprochen  wirdi  nicht  hat  finden  liön- 
nen«  und  mehrere  s^g^dxp  febr  unortbographifch  g€* 
Ccbrieben  find. 


9^ 

Lettres  Jur  le  Portugal  icrites  ä  Voetaßon  äe  la 
guerrc   actuelh  par   un  Francais   etabli  a  Li^^ 
.  tonne  ^    publiees  par  //.  RAnguB\     Paria  ohne 
JahrszahU    AuiTe»  38  S^  Einleitung  125  S.«  8« 

.^  Der  Herausgeber  wollte  als  Feldarzt  die  gegen 
Portugal  beftimmten  franzöfifcben  Truppen  begiei« 
ten«  welches  abrnr  nachher  nnterblieb*»  weil  er  nacjh 
Bordeaux  abgehen  muEste^  um  die  Einimpfung  der 
Kuhpocken  au  beforgen«  Er  liefs  ficb  daher  vqn 
einem  Freunde  Belehrungen  über  den  gegenwärtigen 
Zußand  des  Königreichs  miltheilen.  Diefe  beliehen 
in  ßeben  Briefen«  und  wenn  jde  gleich  den  Gegen- 
wand keines  Weges  er  fchöpfßn«    die  meiften  ßemc[r- 

kungen 


xi^mlich  oben  abgelcbopft  find,  *  und  grdfa«  ' 
lenlbeil«  das  lüngft  Bekannte  wiederbolen ,  to  geh 
v?ähren  £e  doich  beym  Lefen  eine  angenehme  Untel^ 
baltQng  und  liefern  mancberlej  Schiideriingen  roh 
dem  Charakter  der  Nation,  ihrem  Aberglaub^n^def 
iLocb  SU  finl^en  anfäiigt,  der  fqhlechten  Poiizey  in 
der  Hauptibdt».  dea  dortigen  Militärs,  dec  Portu- 
giefif^ben  Finanzen »  dem  Ff piergelde  u»  f»  f« 

Die  Einleitung  enthäli;  des  Vfs«  Bemerkungen, 
über  dea  JPuc.ilu  Chatelet  Rtifen  durch  JPdrlugatf 
die  ebenfalls  an  Ort  und  Steile  gefchrieben  il^b^ 
baitiger  hätten  ausfallen  können«  Jene  Reifen  wer^ 
den  auch  weit  über  ihren  Wetth  gepriefen »  da  fie 
T^ele  NaehrYchten  aufwärmen  und  mit  unglaub^' 
lieber  Flücbligkeit  niedergefchrieben  find»  Auch 
zuweilen  indem  er  den  angeführten  B.ei(enden  bu«^ 
f echt  weifen  will,  begehe  er  felber  Fehler;  z.  Bp 
bey  dem  Mün&wefen«  Unter  Atn  Silbermünaen  vet^ 
gibt  er  die  fechs  und  drey  Vintemsdücke  von  120  u« 
60  ReiSt  und  bey  den  MHafsen  die  Geira^  nach  der 
der  Umlangv  der  Ländereyen  beßimmt  wird**  Auch 
den  Werth  eines  franzöli'fchen  Livre  in  portugiefi«- 
fchem  Geld«  berechnet  er  and^rs^»  als  km  Landf 
(elbß  geCdhiehti  Nach  dem  potfügieüfqhen  Stiat^v 
Kielender»  dem  eine  VergleichungstabeUe  dtr.pof^ 
tügießfcben  Müasforten  mit  verfchiedenen  fremde» 
AngebUngt  ift «  beträgt  ein  Livre  i€o  Reis  •  Aa«h  up» 
feim  Vf,  aber  t66|  R,^  ; 

f  ^  •  "       r  •'  • 

Die  Pfovin«  Jhmtajo  ift  im  Sommer  fehr  um 
gefund  wiegen  der  b5fen  Ausdünßungen«  die  dort 
des  Sommere  aus  den  keinen  AbfluCs  habenden  Re» 

g€U-« 


s 


4<i  »achter  •^  Ä hc&nftir^h% 

genfämpfisn  nix)  Pfützen  gaffteigen«    (SewUMür  Uni 

in  Portugal  des  S&mm^r»  tttff&rft  feiten  vaid  nur  tn 

clen  Herbü-  und-  Wintei'moha^lea  hört  nutn  tftti^ei^ 

lifen  den  Dinner.     Die  unheitb-are  Rrftnkheit  äer  Ü'^ , 

iBigi»  wird  dem  Kampf  ftwifchen  ihrem ^Betcbm-' 

ter  •  »nd   den  Miniftern   zug^fchrifebcR^      Der  crft« 

^gftigte  fie  Qiic  den  Qudälen  i/tet  Hölle,  we^n 'fie 

den  ^roceE^  gege«   die  vermeinten  Kdhigemördei 

nicht  revidiren,  nnd  die  Nachkommen  der   Feiner 

Meisiting  lidch  unlcbaldig  beftraften'FMiäien  nicht 

in  ihre  Wdrdeu  und  CRUt^r^irifeizen  Uefee^  leztreb^ 

i4i!enahr  die  Gefaht  jene*  Iteh  auf  erwidfene  Tha^ 

fachen  •  gründende.  S^iteAz    aufzuheben    bnd    die 

mächitigeB  Häuf^  Aveit^a  nndt  Tavon»  Vfl^Aeif   zvt 

rehabilitiren,   (»-daEs  &e  endMch   In  dem  Kampf 

swifche»  Keii^ioruät  und  Politik  i&res  Veiftande» 

llerafubt   trerd.      Die   CämmtHchen  Pörtngilsßfchea 

E>attdtnrppen  nebß  der  Miliz  werden  aufGoooo^M^ 

I^CchSItztf.'     Letztere  befteht  aus  drey  und  dreybig 

Regimentern.     Naoh  Uidmonriez  ftellt  jede  Onmar^ 

ra*    deren  124  ü^  Portugal  find  eki  Regiment;   er 

cnitßalfo  doch  mir  diefer  Miliz  eine  »ndi«  Bdwand«. 

»if«  htfben.^    Die  X^hl^t  ^hriith  im  T^  ^nlau«^* 

fenden  Nan4eld£cfaiiEe*ivM  auf  1300  berechnet,  iä 

fHef^e  dodi«  nach  ui^kißaboH  feiber  g^maehten  LJ* 

ften^  ^ooa»  höc^ftete  *iioö^>eträgt^i    Seit  1796  bat 

der  H0f  mi  BeßrekiHrg  -feiner  Ausgäbet»  PäipSer^ld 

^j^ii^n^  itiüffen ,  'daro]iv^e>  hlein^en  Z^ilel  T^^ivreir 

lo  8o1s  "^galtenC     'Nach  des   V£9.  Heehirnng^würd^ir 

diefe  Zettel  ^iii  Hantlei  irnd  Wendel;  föhr  ttnbe^jdttn 

fe^^n ,    iiidMt ^ Ae  i sg^^  Rees  betragen.    ^AMeiti  'nach 

4^er  Vodker  'lu^eftUiiriton  Tabelle  ^Iteh  diefe  hleintf 

2ettQl gerade- 12QO. Bjeee  oder  e^v^a.^&wey  ReaehsfcBar 
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Hr,  w)elchei~  auch  viel  ^fvahrfcheinlicher  iß»  ^  Sie 
'Werden  aber  ftaric  nQ€h|;ein«cht  und  verlieren  gegea 
klingende  Münze  27  p^X«  ^ 

t)ie  verrchicdetten  Zweige  der  Könfgl^  Einltütlf- 
te  ßnd  in  dlefen  Briefen  mit  am  ausfCührlicbften  be? 
iMndeU»  ott^leich  diefer  Gegenlland  lange  nicht  mit 
der  G^Moigl^eit  ans  einander  g^fetet  iß«   die  mdii 
von   dergieicl)en  «Berechnungen  fordert,   wenn  fie 
Zutrj^uen  verdienen  foilen.     Sie  wenden,  ßraßiiett 
mitgerechnet»  jiur  zu  8t>«435<^o  ^  berechnet.    Abet 
hier  fehlen  die  Einkünfte  von  denKönigl.  Domainen 
tUid  yon  Braganzuf  ipgleichen  ift  der  Ertrag  d«< 
lireu^^buUe  .nicht  mit  gerechnet.     Davau  beträgt 
das  Stempelpapier,  welches  1797  eingeführt  wurde^ 
I.  Mill.  •LivrC3.   Der  Gewinn  vom^. Diamantenhandel 
ifl:  mit  üSoQO^oo  L.  wohl  für  jetzige  Zeiten  zu  hoch 
angefchlagen.      t>er  Ertrag  des    Toback^molaopolif.. 
mberfteigt  hingegen  gewifs  nicht  die  hier  »ngenom- 
nene   Summe  von  8,000000  Litr» ;  denn  da  Co/ia. 
berechnete  ihn  vor  Mehreren  Jahren  !n  feiner  to^o*, 
graphifcJun  Befehreibung  von  JPörto  auC  s»4ooooD, 
Crufaden»  welche  7,cooooo  L.  aus^machen.    DerEr-, 
trag  der. ziemlich  hohen  Accife  ift  10  MiLK  L«.«bet 
die  Wjeinaccife  ift  wieder rbd^on^e^rs  berechnet,.  w^eU 
€hQ  2  ftlilU.  JUvv  ausmichr«.    Die  S^pllinti^iden  yoa 
ganz.  Portugal,    worunter,  aber-  <)ie,Abggbeni  vom 
verfchiedenen  Brafilifchen  Frod^Kt^en^    w4e  KafPee» 
Aeis,  Leder,  etc.  nicht  mit  berechnet  Jini  1  ftejge^ 
auf  i3fQ5ooop  L. .  Bios  von.  der  Engl.  Aus -und  Ein- 
fuhr erhUlt  die  Krone  6,500000  L«  und  dagegen  von' 
dem  Handel  der^ubrlgeji;!  Nationen  nii;r  /!^Z5oöoq  L* 
In  Brafilici^htbi  fie  von  d^r  doTligen^in-  und  Aus-* 
liibr  7Mili;  I..;       .   ■     ,      .    , 

3.  Bef* 
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4t4  Bücher  -  ReeenftönBm 

Sey träge  zur  nähern  Kenntnifs  der  3chwedijch* 
Fommerfchen  Staatsverfa ffung  ^  als  Supplement'^ 

'  bdni  zur  Qadebufchifchen  Staatskunde  von 
Schwedifch'  Pommerii^  Von  Ä  C,  JF.  vom  PA' 
CBEJBELf  KönigK  Schwed.  Regietungsratk.  Betß 
lin.  igoß.   258  S.  g.  nebft  einet  Tabelle. 

Hr.  Canzleyrath  7*.  Ä  Gadehufch^  der  (ich  ge- 
genwärtig in  Schweden  apfhältt  gab  in  den  Jahren 
1786  nnd  i788  ^Iw*  Schwedifcbpoxnnaerfche  Staats* 
künde  in  2  Bänden  heraus,  die,  wenn  man  (ie  auch 
bisweilen  au  weitläuftig  finden  und  an  der  Ordnung 
eins  und  das  andre  ansfetzeh  foUte»  doch  in  Hin* 
ficht  auf  Voliftändigkeit  und  den  prüfenden  Fleifs, 
Womit  lie  gearbeitet  i%  mufterhaft  genannt  zu  wer- 
den verdient*  Er  verfprach  damals  feibft,  die  Hand 
noch  nicht  von  diefem  Werk  abzuziehen »  und  dus- 
feibe  von  Zeit  zu  Zeit  mit  Nachträgen  2u  verfehen» 
Da  er  an  der  Au8fühi-u*ng  diefer  Abficht  durch  Um« 
ftände  verbindert  vrorden  \%  fo  i(t,  mit  feinenfi  Vor* 
wüTen,  Hr.  Reg»^  R,  v.  P. ,  der  feine  allgemein  aner« 
kannten  Verdienße  um  Pomnlern  durch  die  vorlie- 
gende Arbeit  auf  eine  würdige  Art  vermehrt»  in 
feine  Stelle  getreten;  Er  hat  einem  jeden  Paragraph 
feines  Vorgängers  #  der  Zufätze  und  Ergänzungen 
nöthig  hatte,  diefclben  beigefügt,  ^  SeiSn  Werk  ift 
daher  zwar  nur  Materialienfammluna::  allein  def' 
befcheidene  Titel  kündigt  auch  nichts  weiter  an 
und  Materialienrammlung  aus  den  Händen  eines  fd 
kundigen.  Mannes,  als  der  Vf.  der  gegenwärtigen» 
Ift  für  -das  ßatiftifche  PubUkum  überhaupt  und*  (üt 
•     •      .  Pom* 
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Pommerns    Einwohner  befonders    ein    fehr   will« 

kommnes  Gefchenk. 

_  t 
Hoffentlich  wird  es  den  Lefem  der  A.G*  E* 

nicht  unangenehm  feynt   wenn  wir  ihnen  die  Re- 

fultate  dieftis  Buchs,  als  eine  Ueberficht  der  neue^ 

Jlen  Schwedifchpornmerfchen  Statijtik^  im  Zufam« 

menhange  vorlegen,  da  das  Detail  für  das  grörsere» 

auswärtige  Publikum  kein  befonderes  InterelTe  ha* 

btfi  kami« 

Die  heße  und.neueße  Charte  von  Schw.  P.  und 
Rügen  findet  man  der  1794  herausgegebenen  Schmelz 
taufchen  Charte  von  Mecklenburg  angehängt.  «— 
In  neuern  Zettta  hat  man  eifrig  an  der  Aufräumung 
der  Fluide  gearbeitet»  Die  Mekenitz  wird  durch 
Mecklenburg  und  Pommern  gemein fchaftl ich  aufge« 
räumt.  Mit  der  Barthe^  der  Obertrebel  und  der 
Itvitz  iß  man  noch  nicht  zu  £nde  gekommen ;  bey 
dem  Ryckgraben  aber  wat  dies  fchon  1794  der  Fall. 
-»-  Beym  Gellen  müflen  feit  1796  alle  vorhergehende 
Schiffe^  ein  gewilTes  Tiefgeld  erlegen.  -^  In  neuem 
Zeiten  lind  hin  und  wieder  Kalkbrennereyen  ange- 
legt» -^  Bekannt  ift  der  Gefundbrannen  zu  Sagardt 
der  feit  1795  ordentlich  eingerichtet  worden  ift.  Bcy 
4em  Gefvmdbrut^en  vor  dem  Knieperthor  zu  StraU 
[und  hat  man  mehrere  zweckmäfsige  Einrieb tuUgea 
getroffen.  —  Die  Zahl  aller  Einwohner  in  Pom^ 
mern  und  Rügen  betrug  im  |ahr  igoo,  115001  (das 
Militär  unge^rechnet,  deffen  Toralfumme  fich  auf 
dpgo  belief),  -r-  In  Stralfund  ift  eine  genuefifche 
Lotterie  und  ein  Lombard.  —  In  den  StSklteü  gilt 
das  Äbzugsrecht,  deffen  Unrechtmäfsigkeit  keinem 
Zweifel  unterw&rlen  ift«     Die  lUglerung  hat  \ex* 

fuch# 


4i6         '  Bäeher 'llff^jißiTftiVK 

/ 

fache  zur  AbfcbalFang  delTelbeh  gemacht*. allein  bi# 
dahin  ohne  Erfolg»  —    Durch  eine'Rönigl^^Vetotd- 
nupg  vom.  ayfteri  May  i^oi,  ift  alieti  Bürgerrghaftexi 
rerftattet,  ihre  Befchwei'deft  imd  Wünfche  über  diö 
Statuten  und  Eintichtungcn  ihtef  Cortimunen  frej^ 
2u  äuITern  utxl  einzureichen»  datuit  der  König  dar^^ 
aof  RücWicht  nehipi^Q  könnte«  ~    Im  Ißtht  \'Jx)ß  iß 
die  Fragf  von  fiuer  allgerneiofn  ÄUodliication  deil 
Lehne  zur  Sprache  .|^ekomnieii<  dio  B.ittetfcha£t  er- 
^lärte  fich  dazu  upter  .df^iijetilgea  Bedingungen  bc-* 
reit,  die  der  l^r«vifsifchv(>rgan;ifxi<^r|'ch€ii  Rittcrfchafk^ 
hay  einem  ähnlichen  Antrage   bis  jetzt  vergeblich, 
angeboten  ßnd.    Allein  dabey^itt^dic^  Sache  bis  jetzt 
geblieben*  -—  ^  Pommerns  Hauptn^fang^zv^elg  ^tl 
der  Ackerbau  und  in  den  bisherigen  Cpi^juucturen 
hat  der  Wohlftand  und  lUicHthuni  des  Landes  be^  . 
trächtlich  zugenom^ien*    .Der  Vrejfs  alier  Lebens« 
^mittel  i(t,  befonders  in  den  letzten  Jahren,  fehr  hoch , 
gewiefem  —  Auf  d?r  Halbinfel  Mönkgut  hat  man,  in 
neuem  Zeiten  glückliche  Verfuchc  njit  dem  Eirrfal». 
sen  der  Heringe  gemacht«  -^  Die  Fabriken  und  JVIa* 
nufakturen  und  noch  immer  in .  keinem  blüheadexi 
Zuftand«  -^   Das  Monopol  der,  einheimiCchen  Saline 
iß  feit  »797  aufgehoben.  —   Seit  1791  ill  ein  Schul- 
njieißerfeminarium  zu  Greifswald  errichtet.  —  Dlef 
Üniverfi\ät  zu  Greif sivald  hat  mehrere  bedeutende 
Verbefferungeu  erhalten.     Die  Einkünfte  derfelben 
betrugen  in  dem  Bechnungsjahr ,  vom  1  May  ißoo 
bis  dahin«  iSo^i  35395  Bthlr.  26J  Schillinge*  •'-r  I» 
dem  Oottesdienft  find  mehrere  dem  Geift  der  Zeit 
gemäfse    liturgifche   Veränderungen   vörgenomme» 
worden,  —     Das  Schwedifche  Seerecht  wird  nach-', 
ftens  gefetaliche  Kr^t  erhahen«  -^  Seit  dem  J«  1799 

ift 


tft  ein  Oberrach Walter  9  mit  Regierangsraths  *  Cha- 
rakter beßeUt ;  ihm  ift  die  Aufficht  über  die  CoUe* 
gien  und  lultitshöfe»  die  Oelecse  und  die  Oerech«  ' 
tigkeitapflege  ip  den  K&nigl*  teatfchea  Landiän  an* 
▼ertraut.  Zuip  Gehülfen  wird  ihm  ein  ßecretär  ge- 
halten.  -^  Der  Statiftiker  würde  gern  gefehen  ha* 
Iben,  wenn  Hr.  R.  v.  P.,  fo  wie  Gadebufch  von  den 
fahren  1731  u.  1735  g^han  hat«  einigegenane  nnd 
rabricirte  Liften  von  den  l^andeteinkübfcen  aus  den 
letzten  iJ^hreii  mitgetheiU  hStte.  Der  letzte  Aeicha- 
krieg  gegen  Franfsreich  koftet,  vom  t  M|rs  xT^^ 
bia  znm  Friedensfehlufa  au  Lüneville«  dem  Schwe- 
difchejd  Pominerp  beinahe  die  Summe  von  fioöooo 
Reichsthäler:  hierin,  kommen  noch  5516  Rthlr»  10 
Schillinge  Raftadter  Legationskoften« 

•■'.■•:. 

Diea  find  die  neueßen  und  wichtigßen  Data 
2ur  Schwedifchpommerfchen  Statiftik,  die  aus  den 
beUen  Quellen  gefchöpft  find  und  deren  Authe^ti-  ' 
cität  daher  keinem  Zweifel  unterworfen  feyn  kann. 
—  In  Hinficht  der  Literatur  könnten  wohl  noch 
einige  Nachtrl|;e  und  Zußitze  geliefert  werden« 


I 


\ 


'4.  Q.  £.  X  Bit.  6.  St.  D  d  4.  O^* 


4« 


»  1 


^  Yraffiger»  lIRl^ri^  der  6^r^^ 


i^chtefien  uhterracht  haben,  'tind'übergieBt'UieT|^ 
'^uBlikuni^daisjemge,  Was  er  m  CeLden  FreyftoTOeii 
itür  Reiintnirs  dieier  P^rovinz^  gelaminät  1ElJtT'%ait 
fler  AeiiOmnl^  dab  «  di^nificn  AtnlsladeiS^l|r^lche 
gduröh  die  NatmrjSrodukfe.und  'Schönbeite«  4ieti»  «i 
'fo  mamägfatiiger  HitUidit  gef^gnetenaLandea.^^ 
^ti^^^es&dgen  werden,  mebmaU  ilbev  den- M|in jg|  jgi 
,,cine%  W^vi^efrer  Jbuai)«  fclageii  gtih^^  ina^m  j$^ 
If^uffer  ^etiBiefierfckm  JUifeb^ßAreibu^g,  ^^tn^M. 

.^Qfi,  ^rUlfeiii.*des_^Q^  -R^  ^^jßMner^.  das.  Jf.  JRP«cr 
iihd  der  J^fctefchreipUitt§^  d^  P^^  Fif^r  rto^e^^^  ig 

unrerm  Urtl^ejile  über  ^ie  Jka^i^bf  rkeit  ^d  Niijg^ 
lichkcit  4^  Ifiiteriiehmti!^  des  Vfa»;  rorzi^gmlfink 
glaubea  ym  4o€h;    d»6  ü(M  »nÄ»  Zimßßfrmam, 

einige  Anfföu^e  in  df ^  laJ^rbäiMMk  4^c  ?rei|!^ 
narchie  ebenfalls  viel  Verdienße  um  die.  Kenntnib 
>  .  .-^c;  aiefer 


tiefer  Prorinz  erworben  Jiaben.  Wenn  es  tber  auf 
Mflie  genauere  Kenntnib  eines  Landes  und  den  nenem 
^||»ünd1feaiiIben.'t>eC9ttd«ri  1h  l&tlftirdwr  fildficlit 
«l^eMnitt.'fistiiHflA-wdbl  lt«lnlSi9l»tftA*a»»,  dfriet- 
yt^Siitftspt  «d«i2cft£ftinten»ürfärfe,  weder  gtjku« 

• 

^h  £d::tt:<g«f  ^idit  -MI'  ^»eikeaiieii  ^  defe  «ctch  dee 
ygimiermigfe^ ^in^ll  Bcgrud^jnu^  KoMlB|f}i ^SAle- 
fiens  entkftltii  i%  dje  dem  ^f^^ler;  jW  d^JPi^U- 
knms  nicht  entftäien  wird ,  und  um  das  Verdienft» 
welches  fich  der  VL  durch  daflelbe  erworben  liat. 
äijkebr^^l^eTaushebep  zu  könnjen  ^nd  zu  j^leicber J^eit 
e^JDe)>^iclit  i^t^ifxi^  was  der  yfelieln't  zu  g^eboi» 
^f4g^  ,^jB<  ^^^  f^,^^®  Anzei|;e  dgg  "^m^9^^%^^^ 
weklie  diere  ßefchreibung  enthält,  "\^ 

~  Ih¥*tß«7tknl  lumdelt  vmAem' Ftirßtmtlatm 
'M^w^Hitz  nüd  dtr'twekn  rein  d^  Päj^eAthum 
7i^#/  je^  ^^  särAHt  in  $  AMKliiiitfe ,  wovcn 
A&r  Mte  die  phT^kalirdt^Belchaffenheitrder' zweit« 
^B  WiirafalrtuTeh  lind  #lb»t)tei  'türid  diet  drlf b  die 
f«il!rch*TeffllSixng  aitba^dilt;  VdW'  ^if  AlKhnftt 
Sft"  %  iite  Rubyi^W  Om««0»^,  «lii-ge  nur 'EJsdifbb 
%itidni!kg&-  uil'd  Prodäkt^  iM^^^däi  J^l^iäiiRt 

iMa" '«nd  MJähiäitiüM»  ih"  dM^  Vurftfenthädieln 
.  ibr'  ^üft  d«r  «a^tii'^KbCefihit« 'ma' tl^'  ]ln{>riken : 

«inCäteF ;  Ki«^r4 .  ^VoBAJuleä^;'"  8^r«die ,' '  luffte« 

TMilIciailf  i^ailef«  «iKhileBe  V^ffohl;  find  'dtei 
^!||tttthtl>dlßla4^'  nidi  'äen*  K^dtföd'def  Fdifitn* 

*yäiiMr,^l6db^Ml!'dte'Q(»|^|httdwrtätite^     ' 

.  »fi  :.  Dd  8       .  In 


49^  jBüdh^r^  Rmc^nfiront'n.    ^ 

In  der  erßen  Rubrik:  GewälTeT,  liefert  def  Vt 
fo  genaue  und  vollfiändige  Angaben»  von  den  Fffifr 
fen  und  Bächen  der  beiden  Fürften^ümer,  als  wJiir 
fie  noch  nicht  befitzen;  tinbefriedigt  lä&t  den  Lefe^ 
S.  1.  die  Befchreibung  des  Bobers  ^  den  der  Vf.  nur 
Im  erßen  Theil  bis  «um  Einflufs  in  das  FurBen- 
thum  Jaiur  bey  Kupjerb^r^  und  im  a^weiten  Theil|s 
lis  zu  teinem  Eintril  in  das  Fütßenthum  Glogau 
\inter  Lejehen  auffuhrt.  Eine  Deberficht  von  def- 
fen  Lauf ,' oder  Venigftens  delTen  Ende  hStt^  wdÜ 
hier  der  Vf.  'folget  laflen  und  'das 'Nähere  voü  denh 
felben  den  Fürßentliütaem,  die  er  noch  dürdilfieG^, 
vorbehalten  follen,  (wie  dies  z^  B.  von  det  ff^ei- 
Jlriz  gefchehen  ift^)  um  To  mehr,  xia'man  AeSeh 
Einflufs  in  die  'Oder  nie  aus  diefem  Werke  erfahreA 
'Würde»  wenn  ihn  der  Vf.  nur  immer  da  befchreiBt» 
wo  er  fliefst«  Sehr  ausfuhrlich  ift  S«  10%  des  swef- 
ten  Theils  die  Befchreibung  von  dem  UrTprunge  der 
Mibe;  der  Vf.  widerlegt  hier  das  MährChen  von  den 
eilf  Quellen  >  aus  denen  viele  Schriftßelier  diefen 
Flufs  entftehen  lalTen^  und  zeigte  dafs  die  Elbe  au( 
der  weifsen  Pf^ieje  aus  dem  fogenannten  ff^eifs' 
hrunnen  entfpringt  und  tinter  mehreren  kleinen  Bä- 
chen  das  nnter  der  grofsen  Sturmhaube  entfprin« 
gende  Elbbrunnehivajfer  aufnimmt.  Von  dem  üij- 
fprung  und  dem  Ende  der  Flüite  enthält  diete  Rvt* 
brik  fehr  umßändliche  Angaben»  tun  fo  weniger 
aber  iß  der  Lauf  derfelben  erwähnt.  Bey  der  Ge^ 
nauigkei't»  mit  der  auch  die'kleinßen  Bäcbe  angep 
führt  find »  vermifste  Rec»  einige  von  Meifsner  aW 
gegebene  Flüffe >  als  z.  B J  das  Sc/iwarzw ajfer^ 
welches  aus  dem  Zurammenfluire^mehrerer  Wälla 
bey    dem  '  Zohtenberge   entliehu   die  fchnelle 


/ 


jtiBYchfef  die  Adi  mit  dar  Rßih(^iaeh  vereinigv 
jind  das  Schi»firzwajfer9  dad  darch  letzitere 
verMÄt  in  die  Ka^4ich  fällt.  Ptoch  fiüirt  der  vh 
iä  dirfer  kubrik  9  Seen  (Im  Fürßfetilh,  Sauer)  und 
^  i^  FüTßenth«  Sckweidnitz  406,,  im  f  üi:1^enth^ /M^r' 
Äer  56Ö  Tcidie  afi% 


#'. 


Die  folgend«  Rübtik^  Bevge  und  Ebenea  ift  ein? 
fcibätzbarer  Beyttäg  zur  Kennthifs  der  Betge  nach 
ibTerLage  und  -MalTe;  der  Vf.  hat  nicht  b}os  das. 
Wiflepswertheße»  was  hie  uxid  da  fchon  rörband^fi 
iftit  aufgenommen«  Tondeiti  -auch  feinen  Eignen  £i«. 
fer  für  die  Erweiterung  det  phjnkalifcheh  üennt-i 
nifs  detfelben  hinlänglich  dargethah ,  und  dem  Na-> . 
türforrdher»  befanders '-Sern  Botaniker,  vorzüglicb 
im  zwieiten  Theißt  in  d'i6n  bey gefugten  Anmirkun» 
fjtn^  Nachrichten  von  Pflanzen  etc^  di^  ihn  inte« 
jeflireh  werden,^  mitgetheilt.  Von  den  gröfseren 
Bergen  ft  die  der  Vf.  weltläufiiget  abgebanäelt  fiatj^ 
(und  wobey  er  voriü  Zait^«  und  dem  Profehelh'ergt 
jttiie  Abhandlung  des  Hrn.  v..  Buch  und  beym  Kahr 
Uhtr^  Aie.  fiefchreibnng  von  Qeriatd  mittheilt,  J 
lliid*  auch  die  Höhen  angegeben^  die  dex  Mieferf 
üiex  $chnee.lo,ppei  gieht  det  Vf.:  niclx'v^  Oersdorf 
494aPar«Fuf9*  über  der  Meeresfläche  an ;.  ße  ift  nach 
Äet  Yermüthtmg  deCTelben  vormals  höhcr^  gewefen  ^ 
auch  v^  Buch  äufsert  in  einer  Abhandlung  über  daä 
Eiefengibirge  in  den  jchle£.,  Ptovinzialhlättern  i 
»dafs  die  oft  parallel  auf  einander  Uegwden  Blöcke 
„auf  dem  Gebir^skamme  RiicKftUnde  einer  ehema*« 
„U|en  gTar$ern  Gebirgshdhe  find.«*  Die  Höhe  des 
grasen  Rßidt  im^^Iauerfcheh  ift  biet  4661 ;  die  des 
iieifträgwt  364G  nach  v.  Oersdorf  nnä  die  des 


\ 


4^*  $h0%4  KV  itdlf^njtönäf^ 

fang  des  hhXB  FetStiger  ^xifi.  nzcii^'^^ 

^nd  nach  4i^Mi«j[di6ö  !Paf/^^^^^ 

fläcbe  angegeben;  nach  andern^ i^^gabi^tr^^ 

Hrägt  die  Hohe  dea  Icttst^rn  23i8Far.  iTarfii  ^ejr 

JBftiw^tfJir^f ,  dcffen  Höhe  jcdocli'  n&Sf  Ito^fetoaa 

ift,  führt  d"er  Vf/dai  Ö^^e»/?«^^ 

dierer  Btrge.aii|  nacl^  andern  ;'Äjagii&^ 
aluch   det  Ottcrßein  gttiknnt  wl^d,  ^beV^^T^ 
Höhe  Si58  und  die  der  hohen  Je^jf'iS^V&^INA 
i^het  def  Meereafiäch^^*  y^onacJi  alfo  letstererv  der  audi 

^em  Gebirge  den  Nahmen  gieBt;  die^  fiöchi&^äTe. 
JBey  der  Berchrelbünl;  Ae^  'Äeiia  hH  'Bhfeii^^ffgis 
im  BirfchierjslfAehflri^^^^^^ 
«erkwürdige  Mumjijtijsruie,  A^^ 
tuid  die  kleine  iuid  grofse^  Sekfiekj^tuhe  ^  lFö#wÄ- 
i&en  beiden  letastem  die  Ünt6rfä£hä^en  «feft'^^^ 
ik.  Gersdorf  unid  dea  B^gra'iha^  A^ V/Fm  läit^'^s 
find.  Den  ^efchlnfa  diefer  Rutirik  macht  eiim^M. 
merütipg  über  die  f'ruchtbaYkeit  ^ea'  höätnifäÜBn 
l^ragbatkeit  im  tüittenih.'SchtDeidnii\  iiitSü^^SSn 
Ocbltgagegendeji  ^  "wo  ^ir  nur  SJ  Korri  ttägf /  ^^$^6 
Itbm  angegöb^ii  li^'und it^  !m  M^hl)f//^ii&9^ 

"gegen  im  i^u/üiSirg^^ 

Xrtife.  ^:Rifiliijffie  äxrf  iha  g 

;  ;  Weni^w  ^^  YoÄ^liii 

V^äteüngto;;A^^  tfei^^^      Al^gefiieV<oi ..  daC^^^  "" 

"  W%  gröfttäitfteils  teich  ^it  Hföiz  biwÄiifen ' 

^  unä  hebi  W^*^rftenai^>i,ui^  dä^^^ 

nicht 


lau.  wiK^^uet  d|nr^HopveT^ra«u;a,ai|ii(^  mehre 
l5i^  ^^^"^to'^te^^  fttn|eiichjet» JF^brikep  ficl^ 

i^kr  T«|iiii4!i^;rt  l^ai^  n^  dfiiuiocii  auf  Htolzausr^al^ 
^,  Q.e£|hi^  4«p  H|(>Uma]i^ela  vorzuieugei»»  bedacht 
^  ^*  J^-.}^bcinfi<Bfl  ..xiPc|l  viel  ,Holi  aua  Böhmen  ge- 

W^m  ^%fyAmi^^^  ^pgaben  yon  deV  GrÖfiie  de» 
^^Wej;||ii^.  dercn^  V^rhältniU.  zum  u|ürig$i;L  L.and« 

.«t  v»BfiF,.4ei>  AftgaV^cu  dtr  Ilubcik :  Pi[0*nÄte  ^^a^ 

JiiaQ(^|^i4^  z^cbjpcij^  fich  im  I^flanzenreicbe  ,ä|«^ 

^t^csM^^il  ^  (cUnqii^A  JPflanzjJfj  difjfcr  Ei^rß^^- 

4|iJDÜ|«ifp;^i)4-^^^£Wd^^  des,  Mia^talneich^  auii^bjgy 

•F^^^  I^tji^t^m.deT  Vf.  S.  67  im  erße^ Tbe^ie^^fii« 

U^^fc^^chi;«^  d^  ^ei  Stei^^ol^«np 

iri|W*^'H*^^  dfiT.  ¥lc|»e,  i»it,d^n  Mächtigkeit  imt? 

^<iJ(t^^4e0'iibr^9n.Bei;gbau  felbd  a,W  ui^  die.Ber 

iSHUS'^^'^ *^?i*  üb^rgahu.  Sie  zeigf^  iesXbJfxtp^ 

cM^^^^  KiW\VctUI^&  iii  di^Cea  WUlenfchaftan.  u«A 

tr^f^J^^^)^^  .uj^  Miüieralpge  erhält  eiqen  tjch^<» 

v^Jfe»Mi?Wi^^«  Äii»^epi,^J)fliMralifeiclite  mai^bea 

wetchcr  nach  S«.  too*  dei^  steu  Theila  dipic  Vi^  demi 

e^»roduktC5  find  fehlt  a|lg^n^ei^  ;  f.ß.^  S^^jj.im^  px&ea 

.  jllieile :  ^  Jl^ferd^   niii  J(lin$ viej^  ^  j^^^  ^^"   ßitlcem 

dff^^*'^  ^^^*  undt  Seite  34  H,h65:  b^m  l^ftaiisenxeiclie : 

^  fie 


^ 


ä^  geiHDii^m  gleichfam  ntii  tto  VoAcygetet' 
Blick  auf  den  S^ußand  der  Prbdiilition  In  diöfM 
f  ^]^ft«nthüiii6rli  xmd  find  v&h  Bimmemtänn  ^läid 
jthijsner  äusMlirlich  nnd  bdMnniit  ifngegebeu.  Att& 
^^Iphd  ifli  I.  S.  34  die  Nachriebt:  dab  deir  SthmeiA^ 
Uitier  tmd  Aeiektnhaehifckd  Kreis  die  wmigften 
Beeile*  tind  doöli  nach  de^  Angabe  8.  6  die  niehre^ 
^^  Teiche  haben ;  wenigflens  hat  der  Vf.  Iienien 
0a:pnd  dairoti* angegeben.  Vönd  Golde  fuhrt  äer  Vf/ 
S«€9und  is6an:  dab  es  titngewifs  fej»  ob  JeltiaM 
MHsichet  auf  den  Siriegauer  Bergen  oder  in  der  Jfer 
g^mxäen  wordei^  iß ,  oder  ob  fich  noch  Welches  in 
Am  'Strie^au^r  BächeH  nnd  dem  Bober  befind^;^ 
aticfa  data  es  in  Anfehung  des.Bemfteina,  den  man 
in  (d<ui  ■l'iefen  um  Sohweidnitz  und  bey  Anlegung 
i^inev  Chanff^  nach  fValderihurg  entdeckt  haben 
WiHf  diefelbe  Bewandnifs  habe.  Die  BiamanteÜ 
und  ^Abinen,  welche  yolkelt  uiid  ^or  ihm  F'xflk* 
ma^n  auffahren  und  wovon  die.erfiern  nur  lilein^ 
doppelte  fechsfeitig  pyramidaßfche  Berg-  ode^ 
Quarakriftalle.  und  letztre  eine  Art  Granaten  find» 
Im  der  Vf.  Tgat  nicht  erwähnt.  Die.  Angaben  voa 
d^n  Gebirgaarien^  uW  den  Torfgräbereyen  zxx  Ltym* 
iihy  'Jbrifie^  Üuckwald  etc,  mächen  äen  BiefchluCi 
diefea  AG^hnltta«  deni  noch  eine  Befciiretbung.<)ej[ 
Oefisntlbmnnen  «ach  ihrem  mineralogifchen  Gehatw 
te--ä-  Woro^  dcr^f-  Ito  etfen  Theile  Si  145  eine  ti'^ 
bdttrtteürUiäbeflicfct  d^fer  Beftknd  theile  des  Gefund- 

» 

l^tOQiwnr  %a  ff(Mifibninn  and  «jt  ^^isberg  bey« 


■-«t 


>  ■';. 


■".  :.t 


'  .Den  zweiten  Abfcbnitt  Ipoi  erften Theile^ von 
S.^89-  >ii}  fällt  bejr^aUe  die  nait  vieler  Sackkenht- 

*nif8 


I 

jKnnufeAtnr  in  8vkiefim^zm\  %*öl)ej^  äet  ?#.  ifüpt 
gleich  dilfr  Batt  tiü«  die-Zirbereiltnig  des  t^itMtö|l# 
ühd  FIaöh&9  n^t'bernbtt  u^d  wh2u  er  (ti^  If^^äl^ 
^  Hrn.  lü  Segt^limänA  d«^*©;  K.  R.  2äe»MWÄ^^ft*Ä» 
iroTtheiHirft  bcnntist  taft.  Vbrr  S^eni  Bctrl^blf  ^dÄ#tt 
ben  giebt  dcf-  Vf:  an:  dife  fci  lafiire  l^96,^*1ft 
Weberß^Fe  iin  Öänge  i;tnd"4t>6o5  Menfcfeisfi  % 
die  Spitoer  ittft  d«T  V«rfert}gftiig  ^d^t  Ldü'Whitf  Wit 
,  fchäftigf  lÄ^aren.  Diefe  Angabfeii  'fitowÄti  genau  iiift 
dene^  des  tirn^V«  J?^^e/tf/m^  in  dt^Jabtbtidi^rfa  JfUr 
Preafo.  Monarchie  Band  r.  Sr  so  iibcfclh V  ^o-iititlfe 
angefahrt^  wifA;  däfs  im  Jecfitbteff  ^ni  für  tfMttft 
^48009  ftthlr.  teänvtrahd  »acK  ^feih  Äüflähdb  iiSh 
fiir  sr,io4:6^^  ftililr.  in  deb  "fibrig^  Ptdofs/ Pfdvlj*. 
ken  und  in  SAlcfien  felbft'^bgefÄtÄf  wdr^ln  t^ 
Welche  öittridfe  unfern  Vf.  veratilärst  hatteft;  ÜmK 
Ertrag  derteifcÄi  "auf  7lN*i!Söttdh'oAyiÄ  Äen^^ifti&iii^^ 
leben  Abfatz  anzugeben ;'  Ift  ttts ,  (tefr  An^tii!iilll| 
IHbft  nichiM  ert^eri.   ^'^  '.4..i  *A      -        V  *  ^^)f 


■.J'C,?i     «.Mit»      f-r- 


«'..♦ 


•  >•'».<  !    » 


Im  Jahr  f  ,    £,^j,|    .  I      ..L,yd^„.,  1  .  Am^awle,^ 

II  ..I      IUI       'l         ^  '-    '  ,11        -       ^~-  I-      ^  '■! n  ■'*  '"^      lk..y......  ^,M'  .-■JL,.!,...     >  II    .  itt 


•»789 -^SW 

«79X  -^9^ 

»79« — 93 

«794—95 

.»796 


7,990 « 40  Rth. 

7424235  — '  ,  .-,  ,-, .  (•.  . 


i^.,54iZ-:,.;5Äi^,-7r. 


7,45954«  *^ 
a»a5a678.-^ 


Ö44484S 
- +106^3« 
8»iA4^- 


r^-»,- 


&46«N»— » 


2aliunff ,  n^ch  welchen   die  Leiäwanldfitfanü|iiRtut<^ 
lieh  wenigftena  im  gegenWäirtigen  Zuftande  efhältdi 
wird;  betrüge  äfr  jähvlidie  Ehrag  im  Durchfclinitt 

%967o45Rthlt.'  Der  AbfaWim  Lande  1,9923^^  *^*i« 

und 


JiiUiera  od«  medqg|SB.|J!tn§4i|yl^]diiiiV^^o^ 


'S 

doktion  der  Leiawand  Gslbft  betriff^ .,  fo  beruht  die» 


niili«j»^«MP4^fffrii!iyJia»  *#•»?  ^^fe.  <teTO«» 
fi»,tii:-i;  aerfd- 


I  « 


^kmijkhhHji^:    IJil^  Übrigein  ^ftn^^^id  »leftÄ 

91^  ai  diWenFIlirfitäathmierit  wÄa^dm  find ,  W4 
«leh^  «lier&e&fis  Weiteire  Nidt«^  ^«Ik 

dSntr  lä  a(^  XhttierKbftg  5;i4^¥a|^  dei^'Vf^rA/^^ 
^'föKr6  Bejr ^rftb»}Vi2^S»i^  eixie  Ktntofili  iMaütiL 
firiftur  und  eme  Faijneinnihl^  to^^d^  daftlM^^^^^ 

iSkht  gefiin^ii,  und  ▼<>&  la#tef%T  &{i;t  dieJFe»  älf^ 
fi«eldi<di:  daFs  fiie  fich  aaF  deinlinßhVotWerlä^lÄ» 
-Süacv  wo  ailei^higs  eine  PatpietiiiüHle»  audi  ilÄilk 
W' Vfow  Ai^gabe»- vorhanden  iftv  Am^Ehde  didli 
^bfcbnit|6|  tHt^S.  12^  Itnd  15^  tin  VerWi^cBi^'Jte^ 
Bi&n^fknBUeidiett,  Trocken^  odtir  f ögeiäünt^  ifki^^ 
gdi&fer.  Walken'fcte.  mitgeÄWh.       -"-      ^'^'{d:? 

rntj^bifclien  Angpibeia  mit:  äor  IJ^AfeKfif tr' '|>äl|l^ 
Idie  VerfaffungV  wo  die  dircy  «rffim;  RnbViliMi'  <U« 
iSr^kküfn .   ^td/se  und  ttreift  dir  "iSdeH  F*t/t4k^ 


'|lbe  jäs  ^Htem'  enttdße'  AaS^mjline^mk  Siktütd- 
«auf  läta^  Sf'^fl  «ddt  ÄMiHH  W^  ie««wim 

-'•*^T  -.  Stldt« 


'     X 


1^^  9A^h%r*  Heiden ftpneüh 

^h^c^^Uo  }8$7^3>lVIenfcMn,y(Mi. denen  nach  Schei* 
11^1^ jMgäb«  4^Q9$bo  4s49  Menrcben  auf  jede  O 
IBflile  Itommexii  ItH  Fürßemk.  Jauer  lebtim  im  ge;- 
4!|]phten  labt  in  den  Städten  3S^8g3üncl  auf  demLai^ 
^  ^3506)  sidiAmiiien  t933g4  Mtorcben  auf  51  Q 
Indien«  und  auf  J94ff  derfelhen  '339o.  Dtef(fi  Anga- 
ben  (Ummefl' mit  "denen  in  den  Schief«  Pravinziat 
|r|ä(tfrn  Bd:-  $>•  S,  C2^  TÖH^  überein;  aulTer  der 
$jUydt  Freyhur jg  giebt  der  Vf,  nicht  ^5^4  >  föndcrn 
1579  und  alfo  50  MenCchen  m^r;  dahet  denn  die 
Suii^e  aller  im  Fürfietuhum  SckweidiHtz  lebender 
^enCchen  2su  i8^^3  ftatt  132663  geftiegen  ift.  War« 
ii)^  der.Vf.  hijer  nicht  Angaben  von  fpütem  Jahren 
gfl^ählt  hat,  föllt  darum  auf,  weil  dergleichen  doch 
el^^nfalla'  in  de«  Schief.  Provinzi^Iblättern  Torhan- 

difjUrßlul. 


r-i   t 


^,- A^üfsßt^  re^affitttg.    I)ief6  Hut^ik  giebt  die 
I^fhörden  und  Kläffeil  an«  zn  i^elchen  die  Fürften» 
lii^dmec  in  JüRfö-  Kontributions«  find  Steuer*  Sa* 
'^^M  Kuckfiicht;  d^  Viehaffekuranaiif  dter  Zoll*  und. 
^MfuCeemrjk^ht^pgn  j  der'Sq^Ufahtor^eiiv  d^  Land- 
&)taftf7ß:ea)#i  d^,lb>i^nwefeii8  und  des  Bergamti 
J|e(iörefi;  fjP»  >vie  die  nMcbMolgende  ILubrik^  äufsere 
JBUrchli^he  l^crfäffwt§:[(^^^  Infpchfiönen   au  weU 
tfi^  die  eränietxfchen  Kircheh  gehlSren  und  die 
AtchidigkQpat^  m^H  A^ciiiftresbyteriate  thitf  den  ttnf« 
ier  ihnen  ß^h«nflen)iathoUMien  Parochien  anzeigt 
tüid-  eine  taheUtrifche  U^erficbit  der  Kirchen  und 
Klpfter  in.,4en^StKdt$n  «nd  auf  dem  Lande  liefert; 
)Keide  Rubriki^n  .^rden  ind^C»  weit  mitzhirer  ge* 
>i^en .  t&jyk^  .iKmn  ^d^i^r  SJl^:  .dieCßx\  .ji^g^bflii.  einige 
.    *  Nach« 


r ' 


/ 


£xmg  in  Schlefica  i«t  iUlgtiaeiiite  li^ttt  voi^^ß^ 
U^en,  ohbe  w«i^#  fi«-d^nir  'äiir  iftit  der  St^Mf^ 
fdieÄ  Verfaffunf  tintfe^ailn^t  iHt  ^nbtuüK^biT  fiädl 
So  h«ir$t'CS  ^.  B.  Hey  Ükr^nüeTn^ettkmig  ^  in  A» 
fehüag  der  Steuet  g^bilrt  es  -^  Hitt  l^ßektliuth  ^ 
^ur  erfteh  Klaffeund  W  «l^txi  efiteh^fieuemtklle^ 
Departement  etc.  ieicÄct  'befäi^lilTmMkf^'VtrMi 
tatig:  dlt  lothelrifehen Kltcbenr  Im  Ja.nerfehei^ HrMli 
^ehn  unter  der  Kittben  -  Inrpelcti^Q'  vd  J^iktr  ^4^ 
Bey.^em  Fürftentkuitti  Jäüer:  die  Arcbipre»l^exrä€4 
Sunzlau  etc.  Sehn  unter  dem  bitcbdftttben  J&§mi 
mittixitit  Mrfchierg  u.  f.^w.   /Dürcb  dieftr  Äögili 
ben  wird  fre^liek  d<^  Lefef  uibtt^rricfatei,  W  "w^ 
ehern  Departement  iiüd  zu  wel&ei  tdaffe  jed^-  IhfiV 
Kreife»  zu  weUhisr  Ihfpektiott  nhd  ^tt  w>ieildiein  IMfc« 
chipresbyterlate  die  Kirchen  und  Parochien  gehören^ 
ohne  jedoch  aus  diefem  Werke  von  der  weltlichen 
und  geifiUeh^h^  Veiiäffung  felbft  dt^rgerliäigffe  Kennt« 
nitB^  zu  bekommen V  wton  der^  W.- -nktti ^  ^i»- «ä 
wünrchen  ift/  beym  ScMuiTei  dea  Wetka  ^M  «CTi^ 
9frßch  des  ätt^dgäiüms  Svhb^än^ttfttl  ^eoid^^ 
d^rgleicböh  (^l^i^^iidif' kaditlfcrenSftt 
ge  abhandelt,  dü  ii«bf  abg^bf^iM^ntt^dÜilib  ^K^' 
fammenhang  ^^<»i40hetf;'S«1d'^z9^%.»mdi'  Sj$S  4m 
crftcn  Theila  htf  ä^l^töAklim^^JSP^  Vf;  ^  ^ 
die  SchlcrferKöhRf  — *  ilft  ä¥er^Äö(ek^'fn4«fii^  3  ftaöpt-^ 
i&aerlag^ii  (?>  d&f^  ?y<mAB^ t^Ärftlfledilitt •:  »üirf 
S:  ii5  die  lüiher/1£irdie*2;1iir'«l^i^/f>tiyhlü^  iä> 
Schweidnüz^ißriinkvoti  den  ^l^^äiflfdetM^^        tkci;' 
wo  man  nicht  wiüifa»  ^brk^f  fich'  ^fefVf ;  bei^lehtV  di^^ 
ganzen  Werk  teickta  vdsi  dteftn  G^ginBEäitden^ 
di«  Met  ß^vLg  gmwkmi$u,  Wkd»  Toskommt. 

Den 


/ 


y 


fdit«ibung  der  emxelnüen  KiBi{t;<«f^~fl«ai«<|Ti» 
seQ,   ihrer  GrtiXa»  und  der  in  ihnen  enthaltenen 

«H>aet  Yt  ettt«'^$eogra^fair<Jh«"9Ub£»IKltPdn^'bä« 
^«»YSiftiinaicätiuit,  iA  wMeh^"^l9»<i(ttr«^Zaitt^ 
4iBl^'^»tlifte'iik>Ai<fohttng  ihrer  t^^'Oh'ISflMafi^ 
fäilHdidai -vithd^FtMidittfri»'/  &^  d»ftl«II»'^B«i»ill:. 
ladi^  i^Uir^.  'Hkirkte,  «äfiki&t^^^ttv'^ '|^i^- 
«l/t  wird ,  «robef  eiiÜg^'^fi^'W  ^^ISe^xi 
lUMdMs'ltf<Aflitl^  fie  Mtt'trer'^e^^V^ 
«IhM^  >Iii' V^fAlhdurig' üHieit,'  vo^iüäiB^  tmd'%1. 
4UJ^  i^|lntaeine''lil2btiH2li{en  ViMi^^^^d  Mfitüm^ 
«%»e^  di»f  Eki^btt(<f  VterTe{heä^i»CgSifi^'v»^. 
««^"«1141  vSitf  OStft»  iber  find  'In'  der  jed^dibSKMfe 
^geft^^eu  TiAelte  mit  den  in  ihneti  edÄxkeÜ^ 
-eiAfli>d«n;'  'Vbrw^rleen',  aeBai-  tmd^  ftuMi^gttwfi^ 
■Midikek- ^iitd -Hltertttpflitllen;  MiShfen',  Bl^dfita^ 
Ir w«  omI  thife  -def  Entfemiing  Von  derRwiiii^t^^- 
|«lg<AciW  ;  Dci"SntiiliM«r  etrhlHt  fai  dä>ren''Ai^gÜI6t 
iMtfiid»'  ■wichti^ag ,  ^.  S.  foef  Aste  Ofifftm  iä«^ 
4ich-roitltiBdtg«c«iid  hefondin«  di^gere^AlifiaB^ 
«6a  K'ittiMirtilM^^«»ii»»i.  »Ritflfaf^Httd-mteiKIjfeii'^ilifc. 

Kerifion  de»  Vfii. ,  be^  der  ihm  folj^iilJiMffiidi^ittä^ 
I«»  aidit  tjndfenUchfeyn  werden,  ,. 

Bejr  tf^M^UäHfcW  V4erMt^^d^Win^^ 
,%,i«  h«4^Vf^4ie>^,^|Sir8^«IR4;^  Ä^/f*. 
^9^S^htW ^«f^,wl  dem, (^9>^«k|^.j«lf9flB*9(f> 

rK.'i''  fomne 


I  ' 


Vi,  biejr  ^  S<«dt.&Aio««fn^,W:  <|^  l!iUiU).>«A; 
iJiimmtmßnM-  den  <^f«H;H»^jy'<HlriNkiM» 

^e  der  V£,  mit  der  UcbfiffM^MJ  OA  fiinlilldMn 
jScbi^Uitdf»  «nfEä^rt,  £ii^  i9tstefftg«n((.iii 

4f^  $U((t  4fl>..I<^Mf  \7S6».V^tA'XäS*  :  SMl  Ana  i» 
.Im  Jt«iVA«n5ac)ijJNrl^n''^«i^*lina  Wy   «m- 

«*»b  V3^  'ft»fl  t43i5'<ü«M  ^e^^tiiiäi-mKSim 


» 


Fiebiger  I.'S.  632.)  "~  . ebenda fclbtt. noch  giebr  de? 
\L  das  dem  Klofter  gehörige  Dorf  Tfcköp^dorf  unl 
IMfrdeii  libri^  ii!^t  mh  an^  welches  ^iuickiiiafch 
S.  1160  )  deoaüelbeii  gehört ;  dat  jLekogftt  des  Dorfs 
MIeh€ndorfS.  iSd^ek&tt  umer  dift^Bfesiattet  Ober« 
«mu  Regier  ang«  >. .'-   ...  /".«       .vi'.-  i-j.';t.    •^" 

S.  136  fehlt  in  d;m  VerzeicbnilTe  der  Dörfer  des 
Sirieeauer  Kr  ei  f es  das  iDorf  MuJirau^ 

Im  Jauerfehen  Kreife  S.  i«S^  find  bey^deöi  Dot- 
fs»JBi^rj4«i/o  Vorwcirke 'nicht  mit  ^n^egebeti.    ' 

.  ^    ^j^yd^m  VerzeicbnilTe  di^r  Dörfer  it^f^fz/^Aierp 
f^ifghen  greift  S..iQ3,iifld  dilP  «i^P^eincp  zn  d§a  6er 
^if^j&ott Arn  gebprend^p  $tüq^e|  die  Bok^r^ufer^ 
fot:ßlfiifgwa£eTi[  und  ff^olfshaü,  ai^f  erß^f  yerwiar . 
teilt  die  0<ifr^xii^4^7(.(c|lb(i  aber  nicht  fingsfnbrf» 

^»  184  fft  ^^{f^^PKf  •'S-^*»  «4H*P§  IJo,i[f  4ngog^ 
ben ;  es  gehört  aber  —  auch  ^ach  S«  174  — *  der 

l^limip^r^y  »u  Jfff>/FÄ^i?r4gr^ 

Im  Bunzlatter  Kreife  hat  der  yf.'bejr  der  Stadfc 
jSftnzIaü  die,  beTonders  eheihaf s  fo  Nichtige  Brauet 
tey  gar  nicht  erwShiit;  oe]^  deni  H^emichn'iüte  äqr 
Dörfer  aber  S.  sofi.  die  Dörfer  HdrmsJorf  nrid  i^o/^ 
^^fi  g|nz  i^usgeliflen  uäd  bej  d^m  D^OfthKroi/ch* 
wiz  4i«  »  Vpr Werke  nicht  angegeb^,  .'*,       '  \; 

Dijefeii  Bemerkungen  niögen  nun  noch  einige 

!fu  Irrupgen  At^UFs  gebende  Dzuckfehler  fo%en,  die 
l(^  ip  diefen  beiden  Theilen  erhalten  h^ben.  S..i7p 
des  I.  Theils  fleht  bey  dem  Dorf  Sianowiz^mmtV' 

wind 


SAeher "  Reecnfion§nm 


48Sv 


\vpurd  FPfarmhrunn^nt'^Sm  tinaedabat^  Ml%l»e€Ü^<^ 
hßve  Stadt^enannt;  S.  S04  fteht  bey  fLcrmantisädtf' 
in  der  Kt^lumixe  der  Entfernung  x\  L  ftatt  i|  B^  diV 
ffernumnsdorf  ixxLBunzUiiiJi^^  D^rikte  liidgli^iid:^^ 
ebendafelbil  i^kisl  bejr  Kiulizdorf  in  der  d  iü  d^-^' 
felbm  Kolojine' noch,  ein  JB;,  wodurch  ange^^gl^' 
v^ird,  dafa  es  2  Meilen  yon  Bunzlau  cpalfernt  l(i. 


»  *  — ••  -x' 


"tJebrigena  wird  „wohr  e^n  Jeder  aua  dem  hier. 
Angeführten,  auch  ohne  dats  wir  ihn  aufmerlifam 
darauf  machei^^f  abnehmen,  dafd  d«6  VTs-  fießrebeti 
vorzüglich    daJbixi  ;;gericlitiet  ißj  .  die  Naturkutidft/i 
Schiefiens   in   den   angezeigten  Theilen   zu    berei-^ 
cheth,  und  in  diefer  Hirificht  wird  man  nicht  blo» 
deinreiben   hinlänglich  Gerechtigkeit   wiederfahrenf  ' 
laiTen,   fondern  auch  den  Eifef  und  den  FleiK'dei'' ' 
Vfö.  d'ankbat  eirkennen ;  dahingegen  dem 'S tatiftiftei?'* 
der  WünCdh  übrig  bleibt,  daffl^  die^fiir  ihn'g^eignö- 
ten  Angaben  ausführlicher  und  neuet  feyn  tnööhten.*^' 


r/W 


Was  die  Aeufferung  des  Vfa/ih  detVörrcide  zü'rii 
erQ:en  Theile  betrifft:    •,  Weder  ßinrightjang  noch^ 
Ton   wird^  vermuthß . ijch,  .^em   ver^ärteltep  jCiQrr 
Xcfi^iacke  behagea,**  —  fo  wpis,JBfc..nicht,  .wa&^' 
dapiit  äg;emfint    ift,     oder  welche  Klaffe  von  L*e-- 
fern  fich  der  Vf.  dabey  gedacht  h^t;   dafs  es^ihip^ 
eben  an  einem  guten  Vortrage. nicht  mangle,  dayon  i 
enthält  dies  Buch  hinläi&giiciie  fie weife« 
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AJintifches  Jitagazin,  Verfafst  von  einer  OefelU 
fchajt  Gelehrten  Uni  herausgegeben  von  Julius 
Klatroth^  Erßer  Banä.  Mit  {6)  Kupfern  and 
Charten  (ohne  die  Titelvignette).  Weimar,  im 
Verlage  des  L.  Induftrie  Cömptoir?.  ißos. 

Den  Zweck  lind  den  Wertk  diefer  fchätzbaren 
Unternehmung«  die  eine  bedeutende  Lücke  unfercr 
Literatur  unter  fo  günftigen  Au8 Achten  auszufül- 
len verfpricht»  /hier  darzulegen  und  ausführlich  zu 
-würdigen,  erlauben  zwar  die  Gränzen  der  A.  G,>  £. 
nich^*  in  'denen  eine  Anzeige  diefer  Zeitfchtift^nur 
wegen  der  iiji  diefelbe  aufgenommenen  koftbaren 
Materialien  für  die  alte  lind  neue  Geographie  Adens 
!^latz  finden  kann.  Doch  glaubt  Hec.  dem  Heraus* 
"jgeber  und  feinen 'gel  ehrten  Mitarbeitern  >  ünW  de- 
nen fi'ch  hier  M/C-  Sprengel,  Fr,  Majer  und  von 
Schwartkopf  genannt  befinden ,  im  Allgemeinen 
die  Verficherung  fchuldig  zu  feyn,  dafs  der  aufge- • 
ftellte  Zweck:  Afien^  alter  und  neuer  Zeit  vorzüg- 
lich in  Hinficht  auf  Foeüe 9  Philofophie,  Mytholo- 
gie, Philologie,  Naturgefchichte^  Aftrologie,  Ge- 
Jchichte  und  Geographie,  auf  Natipnalcharakter, 
Sitten  und  Gebräuche,  bekannter  zu  machen,  durch 
die  gewühlten  Mittel  '(eigne  Abhandlungen,  Au«- 
.  Züge  und  Ueberfetzutigen  wichtiger  orientalifcher 
Schtiften  und  Aufnahme  der  hierher  gehörenden 
Auffätze  aus  felteneri  tind  koßbaren  Werken  des 
Auslands,)  bey  der  fehr  wünfcheriswerthen  unun- 
terbrochenen  Fortdauer  diefer  Zeitfchrift  gewifs  er- 
reicht werden  wird»   und  dafs  diefe  Unternehmung 

.  gülti* 
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gültige  Anfpriiche  auf  den^  Dank    des  Fttblikums  ' 

machen  kann^ 

.  Wir  wenden  uns  j^tzt  zu  der  Anzeige  der  ein* 
zelnen  geograpbiff:hen  Auffätze*- 

3t.  /.  JVö.  //.  Ueber  die  Tkeile  von  Mittel- 
ajien  jenfeits  des  Mus- Tag ^  infqjernjie  den  Alten 
bekannt  waren^  (  S.  27  -  63. )  (Mit  einem  Chärtehen» 
V7«lche8  das  Mittelaßen  der  Alten  jenfeits  des  31us- 
Tag  9  die;Scythiam  eMrp.  Jmautn  vorftellt.)  Mittel» 
a/ien  {^öm  Seytkitn  und  Serica  der  Alten,  das  Turan  '  1 
der  Perfer,)  begreift  alle  die  ILänder,  welche  öitlich 
vom  JKafpifchen  Meer^  nördl,  vom  Gikon^  dem  Gie*. 
birge  Kentaiffe  (dem  höchften  Tibetanifchen  Berg- 
rücken) und  dem  See  Khokhonor^  weftlich  und 
fudlich  yom^/^oi  und  delTen    füdiichen  Zweigen  ^   ' 

liegen.  Oeßlich  und  füdl.  dts  Mus-.Tag  (Imaus), 
der  fich  etwa  unter  34*^  N.  B.  und  135^  O.  L.  von 
dem  lientaljjfe  trennt  und  crft  in  nördlicher ,  dann 
in  öftlicher  Richtung  von  KafchgaK  g^gen  Hami  ' 
(treipht,  ift  die  Scythia  extra  Imaum  und  die  Seri* 
ca  der  Alten  zu  fuchen.  Um  nun  die  Kenntniife, 
welche  die  Alten,  und  namentlich  Ptolemäus ^  von  '^ 

diefen  Gegenden  l^atten,  darzuQellen,  hat  der  Vf. 
etft  das  i5te  und  i6te  Cap.  des  VFten  Buchs  aus 
JPtolem.  Geogrl  neu  recenürt  und  durch  die  belTern 
Lefeärten  des  *  Heidelberger  und  CoisUnianifcJten 
Codex  emendirt  abdrucken  lallen  und  vergleicht 
nun  nach  und  nach  mit  vielem  Scharfßnn  und  äch- 
ter geographifcher  Critik  jeden  Ort«  den  FtoUmäus 
anführt»  mit  den  uns  bekannten  .Städten  und  Fle- 
cken der  kleinen  Buchareyf  worin  Rec.  dem  Vf, 
aber  hier  nicht  folgen  kanii  und  fich   begnügen 

£  e  A  mufs. 
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tnnfst  nur  einiges  auezuheBen,  Sera  metropoliSf 
welches  d'Anvüle  für  Kantfckeia  in  der  Proyinz 
^chenß  hielt,  ift  nach  dem  Vf.  Lan-tjchen  *)  (36* 
8*  24"  N,  B.,  121°  5V  O.  L.) ,  JDaxata  Kan  -  tjehen 
(39°  o'  40''  N.B.,  118°  35'  O.  L.)»  Solona  die  Han- 
dcUßadt  Si '.  ning  oder  Si  -  ning  -  nn  in  Scheri/U  T^o- 
^ara  So-tkfchm  ( 39°  45'  4o'*.N.  B. ,  1 16^  46'  O.  L.> 
Aspaeura  Scha-tfchen  (4o°fio'N.B.t  ii3°27'3o" 
O.  L.),  das  Gebirge  Itkagurus  das  ^uige  Kara- 
Tahahan%  der  Oechardes  der  jet^äge  Hajitu- Mu- 
ren ^  die  Ithaguren  die  im  MitteUlter  berühmten 
Oiguren  u«  f.  f.  Noch  Xehr  viele  andre  intereflianie 
Erläuterungen  diefes  Theils  der  Geographie  des  Pt€N 
lemäus  4xviü  man  in  der  Abhandlung  felbft  nach- 
iefen, 

No.  IV.  Ueler  die  Stadt  Ferfepvüs  vder 
fßacharvonLangUs.  (S*  69-88)  Der  Vf.  zeigt  «rß 
die  Identität  der  Namen  Perfepolis  und  IJlackar, 
widerlegt  T)eyläufig  den  Dr.  Hyde^  der  letztem  Na- 
men auf  das  Gebäude  "bezieht»  von  dem  man  noch 
die  Ruinen  fieht  und  das  eigentlich  Tfchehel  Minär 
(die  40  Säulen}  oder  auch  Hefär  Sutiin  (die  1000 
Säulen)  von  den  morgenländifchen  Sdififtrtellern 
genannt  wird,  liefert  dann  Ueberfetzungen  der  Stel- 
len aus  den  morgenländifchen  Hißorikem  und  Geo- 
graphen, die  von  der  Stadt  Jßachar  reden  und 
*2leht  aus  diefen  in  Vergleichüng  init  einigen  Stellen 

abend- 

*)  Diele  und  fol^tinde  OittbeHimmungen  lind  voi|  de& 
Jeftiiten  Qardafo  und  de  Tartre,  die  vom  J.  1712  bis 
1716  Charten  voa  den  Chiuefifclien  Provoizen  Schanfi, 
Scheuß,  Kiangß»  ^uengtong  und  Kuongfi  aufnaJi- 
men.  ^ 
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abendländircher  Schriftftelier  den>  Schlufs::  i«  data 
AUxander  kein^wegs  ganz  Perfepolis  eingeäCchert 
habe»  und  s^*  dafs  die  noch  übrigen  Ruinen  nicht 
vioii  einem  Pallaft,  fondern  von  einem  Tempel  der 
Feueranbeter  herrühren. 

&.  II,  No.  /*  Ueber  die  SckiffahHen  der  Ara^ 
her  m  das.  Atlantische  Meer.  Aus  einem  Schreiben 
des  Hrn.  «S  *  .  ...  in  PViei^.  (S.iol  — 105).  Der 
V£.  giebt  die  Ueberfetzung  der  Stelle  aus  S-drißs 
Geographie»  in  der  die  Reifen  dtx  Alfnagriinin  ein- 
zahlt werden»  und  welche  Hr.  Bredoio  feiner  Ab- 
handlung über  Edriß's  Weltcharte  (  f.  A.  G.  ß.  IX* 
S.  2«7  L)  gleichfalls,  eiaverleibt  hat«^ 

'  No,  V.  Üeher  die  F'ötker  von  Jitgpg  unA 
Magog.  ( S.  13a— 1480  Der  Vf,  diefes  Äuffatzes 
gtebc  die  Ueberfetzung  der  Stellen  aus  E^drißs  6eo* 
graphüsf  in  denen  diefer  fabelhaften  Völker  Er w;äll'* 
nung  gefchieht.  Der  PP^aü  von  J'agog  und  Magog^ 
den  naeh  dem  Koran  das  Einhorn  gebaut  habend 
fOil.»  ift  ihm  die  Chinefij^chc  groj^se  Mauer»: 

ff&.f^II^  JBefchreibung  einer  Indifckei^  Jagd 
fita  devi  Briefe  eines  Engländers  (S.  i6c||-*<«  ^74} 
letdeA  hemet^  Ausamg»  fo  wenig  ala 

Na.  f^IIX*.  Beschreibung  des  Weges  van  der 

Häuptfiadt  Aegyptens  nach  Hamas  aus  Makrizi 

«  Befchreibung  Toa  if«g:y/;ttf n  von  Hrn..  Sylveßre  da 

-  &-.  III.  No'.  I*.  Ueber  di,e  Sieks  in  Hinäoßan 
vom  Hrn.  ^^of.  und  Bibliothekar  Sprengel.  (S.  18* 
bis^()o«^    Wir  wollen  aus  diefer  kbätzbaren  Ab* 

•  hand- 
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haiKlIang,  die  mit  dem  gewöhnlichen  geögra'flii- 
fchen  und  hidorifchen  Reichthume  des  Vfs.  ausge« 
ftattet  ift,  £inige3  aasheben,  da  die  GefchiGhte»  die 
Glaubenslehre  u«  f«  f.  der  Slefu  noch  in  grofser  Dun- 
kelheit Jchweben.  Nanck*  der  Stifter  der  Sieks^ 
(Schüler»  Lernende)  ward  1469  in  einem  Dorfe 
Tatvandif  60  Engl.  Meilen  weftiich  von  der  Stadt 

^  Lahor  geboren,   verfchaffte  fich  durch  feine  Weis- 
heit ^  Frömmigkei^t  und  Kenntnirfs  der  heiligen  Bu« 
eher  derBraminen  eine  «ahireiche^ Menge  von  Schü- 
lern»   deren   jetzt  zwar    fehr  ausgearteter  Glaube 
lieh  urfprünglich  durch  Verwerfung  aller  Traditio- 
nen der  Braminen»  alles  Götzendienfles,  die  Vereh- 
Tung  eines  unfichtbaren   Weltfchöpfers,  Duldung, 
•Gleichheit  der  Mitglieder  u\  f.  f.  von  dem  der  übri- 
gen Sekten  der  Hindu's  unter fchied«     Nanek  ßarb  , 
wahrfcheinlich  15399  nachdem  er  die  letzten  Jahre 
feines  Lebens  in  der  Einfamkeit  zugebracht  hatte« 
Einer  feiner  Schüler  Aiigud  ward  von  ihm  zu  fei- 
nem Nachfolger  als  geiftliches  Oberhaupt  (^Gurüh^ 
ernannt.     Diefer  fammelte  JVanek's  Vorfchriften  in 
ein  heiliges  Buch  Pothy  genannt,  aus  dem  bey  dem 
Gottesdienft/ gefungeii  und  gebetet  wird.<    B^y  die-/ 
fem  finden  auch  Liebesmahie  Statt.     Die  Sioks  ma- 
eben  auch  Profelyten  und  elfen  auifer  ilindfleifch 
alle  Arten  von  Fleifch.     Sie  heyrathen  nur  Weiber 
ihres  Glaubens.       Die  Wittwen  dürfen   nicht  ver- 
braimt  werden.     Die  blaue  Farbe  wird  von  ihnen 
fehf  geachtet*     Gegenwärtig  theilen  Iie  fich  in  die 
Khualajahf  die  fich  Haare  und  Bart  fcheren,   von 
bürgerlichen  Gewerben  leben  und  die  ächten  Sieks 

y  find   und.  die  Khalfah^    welche  Haare   uüd   Bart 

wachfen  laiTenf  ausfchUefaUch  vom  Kriege  leben 

'  und 
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und  roher  und  wilder  aU  erftere  find.  —^    Hir  Go^ 
vind  der  lote  Guruh  der  Sieks,  wufste  diefe  fried- 
liche Sekte  in  eine  fanati.fcbe  Kriegshorde   umzu- 
fchaffen,  die  gegen  die,  Mohammedaner  mit  uner-. 
hörter  Barbarey  wüthete^    Nach  feinem  Tode  warf 
fich  ein  gewilTer  Bunda  zum  Guruh  auf,  der  unter 
Färokhferes  Regierung  mit  dem  gröfsten  Theil  fei- 
nen Truppen  gefangen  und  in.  JDelhi  auf  eine  grau- 
fame  Art  hingerichtet  ward^ —  Seit  diefer-Zeit  wer- 
den die  Sieks  nicht  mehr  von  einem,  genieinfchaft- 
lichen  Oberhaupt  regiert»,  fondern  haben  fich  unter 
eine  Menge  Häuptlinge  vertheilt,   die  bald  Sirdar*s 
bald  anders  heilTen,   immer  aber  ihrem  Na^naen  dak 
Wort  Sing  beyfügen,.   und  fich   nur^  bey  gemein- 
fchaftlichen  Ängelegeuheiten  füri  die  ganze  Nation» 
z.B.  bey  Kriege-  und  Friedepsbefchliefsungen ♦  in 
Verfamnahmgeh ,   Gurimotha  genannt,   vereinigen, 
—  Die  Sieks  befitzen   gegenwärtig  im,  nördlichen, 
und  weßlichen  Hindojian.  an  6000  geogr.  D  Meilen^ 
Und  können  vereinigt  an  aSoooo  Reiter  zufa^mmen- 
bringen,   die  fehr^bgehärtete  Krieger  find.     Fufs- 
volk  wird  wenig  von.  ihnen  gej^chtet,.     Die  Feftung 
Lahor  ift  die  Hauptftadt^  Ihr  Land  liefert  tcicblich 
Getraide»  gut^  Pferde  und  viel  Rindvieh^     An  Me^ 
tallen  fehlt  es.     Ilire  Gewehr-  und  Tuch  -  Fabriken 
werden  für  die  vors&ugUchßen  ijv  Hindoßan  %^ 
halten« 

Npy  V^    Uther  Staatskatendev  und  Zeitungen 
^in  Aßen  von  dem  Hrn^' Reßdent  von  Scfiwarzkopf 
(S.  257  *  ß66)  kann  hier,  fo  fchätzbar  diefer  Auf  tat« 
für  den  Literator  ift,  nur  erwähnt  werden^ 

St^  I V,  NQ' III.   Ueher  Bisnagar  und  Narßnga. 
Font  £(ni.  Prof.  MaUh.  Sprengel.  (S.  3 1 8  -  357.)  Auf 

den 
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jden;  .beAensCIulftea  der  HalbinEel  Dekan  erhalten 
fich.  imaier  «och   die  Namen  der  Städte  Bisnagar 
jjXid^NarJinga^    obg^tich    wahrfcheihlich    liie   ein 
Jäeicb   o4er  eine  Stadi  Natjinga  vorhanden  war. 
Bej  den   ]^ortugie(irchen   Schriftftellern   heifst   das 
.j|jt^,upd  mächtiger  jetzt  aufgelörete  Reich  Bisna- 
^g(ir  xlurcha^ns  JSfarfingu*     Die  VeranlaiTang  zu  die- 
^{er  Umtaufung  gab  wohl  zuerft  die  AenlTerung  des 
.  J$6i  in  LiffahoH  anwefenden  Indiers.  Jofeph   aiis 
.^CraTtßanpr    am   Ende    feiner  Infdifchen  Landesbe- 
Ichreibung:  „dafr  500  Meilen  jenfei ts  der  weft liehen 
„  Ghauts  ein  mächtiger  König  In  der  Stadt  BiniA- 
sfgar  herrfche,  der  *Narßndns  hieffe,"    Der  Name 
des  Fürften  ward  in  der  Folge'  auf  fein  Gebiet  aus- 
gedehnt  und  fo  hatte   das  Reich  Narßnga   einen 
fehr  zufälligen  Urfprung,     Nach  der  Zerftörung  des 
ält.em.  Reichs   ^isHagar  durch   die  Mahom.edaner 
'ward  der  I^ Arne  Narßnga  aus   eben   fo  zufälligen 
^Urfacheii  bitlicher  In  den  ÜÄrz/atiV  verlegt,  da  fich 
'icin  PrinsB  von  der  beüegtcn  Familie  in  die  ößlichen 
.  Ghf^uts  rettete  niixd  die  Carnatifchen  Feftungen^P«^ 
^m^cQnda  xa^d.  Ciiandegerri  %\^  feinem  Aufenäialt 

"'  "itfb»  1^.  Notizen. a^r  China»  Aus  einem  Briefe 
vgn  P,  Fß  M.^_ au^  fiopenhagen*  Enthalten  nMhreres 
IntereilantQ  über  die  Bevölkerung,  die  Theurung 
und  der  daraus  folgenden  Ermordung  und  Verkauf 
'der  Kinder  in  Ühiua^  über  den  Verbrauch  de^  Be- 
tels^  des  Schnupf-  und  Rauchtabaks  u«  f.  f.  \ 

-,  St»y*  No^h^JKur^e  Nachrieht  von  dem  Marhat' 
ten-  Staate*  JBerßfch  verfafst  von  einem  Monshh 
welcher,  den  Qberji^  Ujiton'aufJe\ner  Qejandtjchaft 

nach 


. 


nach  Pünah  hgläteti.  Aüi  )d6t?  Afidtic  MrsceHariy 
T.I.  No.ü.  ül)Ctfet«'t,  (S.  367-395.)'  D*n  Anfang  ma- 
dien  hißdrirche  Nachtf chten  vorztiglicli  über  Hagc^ 
nat  Jiaü*s  Händel  und  jSViejge;  'daiiti  "kurze  Nötizck 
über  Produkte,  Mannfakturen  und  Handel  dea  Lan« 
des;  über  tlieStädt  Pirna  f[  die  Sitten  trnd  Göbräu« 
che  der  ^arhatten  utid  über  di6  Ausdehnung »  die 
Einkünfte  und  die  Kfiegsmacht  ihres  Staaten«  Die 
Einkünfte  aUer  von  den  Marh'attert  abhängigen  Län- 
der fchätzt  der  Vf.  auf  ungefthr  12  Crore  Ailpien 
und  die  Anzahl  der  Truppen  ohne  die  Befatznngen 
derFeftungen  und  Städte  auf  200000  Mann, 


6. 

V 

Guiie  des  Voyageurs  en  Europe  par  Mr.  Abi* 
CHjiRX}^^  Nouvelle  £d,,  revue  et  augmentie  avec 
Xix.cart^s  itineraires  et  les  Plans  de  Londres,  de 

-  Paria,  de  Viemie  et  de  Petersboarg.  ä  Weimar,  aa 
Bureau  d'Induftrie.  Tom*  I.  CXCII  S,  Vorrede 
und  Einleitung,  610  S.  Text  und  XIV  S.  R^gi- 
Jfter^  Tom.U.  655  S.  Text  und  XII  S.  Regifter. 
Mit  fi  (fauber  geßochenen)  Titel  Vignetten ,  davoa 
die  eine  denPafs  und  das  Hospiz  auf  den  grofsen 
S«  Bernhard »  die  andre  den  Eingang  dea  Sundes- 
darfteilt.  , 

Schon  der  Titel  zeigt,  welche  beträchtliche  Zu* 
gaben  und  Erweiterungen  diefes  fchätzbafe ,  jedem 
Reifenden  unentbehrliche  Werk  bey  diefer  zweiten 

^  Auf. 


• '  ».      ^  *  *  t 


»u ' 


Jkuijitige  ^erhalteiv  hat;  fo  dskü  man  di€fdbe  f&f^ych 
jkU  ein  ganz  neuet  Werk  anfekn  kann»  wenn  itian 
jkxich^  ohne  auf  die  durch  die  letzten  grofsen  Um- 
'  fotinungen  dtt  poUtilchen  .Geftalt  Europens  nolh- 
^enciig  gevordeoen  Veränderungen  in  der  inpern 
JEiATichtung  und  bey  den  allgemeinen  fieCcbreibun- 
«geil  fo  Weler Länder. Rücklicht  zu  nehmen,  nur  die 
4BahlTeichen  Bericbiignngen  ans  neuern  Reifen »  ßa- 
jtirtifchen  und  topQgrapivifchen  Werken »  aus  eignen 
pßue^.  Bemerkungen  di^  Vfa«  auf  Reifen  u.  f«  f., 
,von  denen. nur  wenige  Seiten  gana  leer  find«  in  Er- 
wägung i^ieht. 

Die  fonft  den  dten  Tbeil  ausmachenden  Mate- 
rien, welche  die  für  jeden  Reifenden  nützlichften 
Regeln   und   nathweodigi^en  KenntnilTe  unter   24 
Rubriken  aufltelUen,  find  hier  fchicHüch^r  aifi  die 
Spitze  des  Werk»  als  Einleitung  geftellt.  -  Mehrere 
jener  Rubriken;   die  nicht  ganz  eigentlich  hierher 
gehörten  z.  B.  die  ^jaafante  Maximea  de  /•  J.  Rouf- 
J^au,t  ide  Montaigne  et  d^  Sherlock%  die  Reduktion 
•^pt  yjqrfchiednen  Europäifcben  Meilen  auf  Rheinl. 
urvd  Par.   Fuf«,    die  Entfernung  mehrerer  Städte 
unter   einander,    die   Vergleich ang  der   Maafse   in 
verfchiedhen  Ländern,   die  Tafeln   der  fpezilifchen 
Schweven,  des  Werths  ausländifcher  Gold- und  SiU 
♦bermünzen,  der  Dan0r  des  Tags  und  der  Nacht  und 
.de*»  Ofterfeßa  für  die  Jahre  i793 — 1800,  ferner  die 
Vergleichung  der  Koßen   einer  Reife  in  Engla^id, 
Frankreich  und  Italien ,  i^nd  endlich  die  fiefchrei* 
bung' mehrerer  Volksfeße  find  weggeblieben.     Hin« 
zugekommen  find  mehrere  Vorfchrif ten  au  Gerich; 
ten,  die  fioh  der  Reifende  leicht  felbß.  unterwegs 
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beteiten  bann  9  Rceepte»  gegen  gewohnlibbe  lliii^äft* 
lichkeiten    aus   M(id,  de  Genlis^-  Boerhave^s  vknA 
Il^r renfchw and' s  Schriitea;    eine    RedakticMi  d4r 
neuen  fransörilchen  1V1  ünzen.aafd^n  so  und  oJ^'QuU 
denfafs;  .Witterm^gsregeln;  Kegeln  wie  man   bejr 
fchleunigea   ZuiaUen ,    die    da»  Leben    in  -Oefafa^ 
fetten,  su  vei€ahr€n  hat  Aach  Struve^  ^  Die  TaM ^ 
der  Becghöben  ift  gänaiicb  umgearbei^t  und  >b#» ' 
tTäck|Uch  bereichert,  da  Jaiier  94  Höhen  ange^bM 
find.    In  der  irojigen  .Auegabe   waren  nur  55  vef^ 
zeichnet»    Warum  hat  aber^Hjev  Vf.  im  Anfan^ge  der 
/     Tafel  Berge  verfchiedene  Erdtheile  und  Länder  ver- 
m^fcht  unter  einander  geltellt  und  nachher  wieder 
mehrere  nach  den  Ländern  klaCrifiziTt,  was  das  Auf- 
lachen/erfchwert  9  Am  awechmäfslgften  wäre  wohl 
,      die  alphabetifche  Ordnung  gewefen,     Aacb  würden 
^  vielleicht  maniche  lleifende  einige  Tabellen^   nach 
denen  man  qhne  Kechnnng  Höhen  aus  dem  6tänd^ 
des  Barometere,  wenn  auch  nicht  mit  der  grötsten 
Genauigkeit,    finden  könole«   nicht  magern  gefehn 
haben,  -^  Ob  daa  S.^XIX  angegebene  Mitl6l  wid«r 
den  Blfs  toller  Hunde  mutrüglich  Cey,  m^gen  Aeratfee 
ausmachen,     E%c.  hat  Geleglenheit  gehabt»  fich  von 
dem  Nutzen  deilelben  zu  überzeugen,  <—    Unter 
den  Reifegeräthen  ift  diesmal   die  Filtrirmafchiiles 
um  ungefundes  und  trübes  WalTer  geniefabar  ^o 
machen  und  die  immer  mit  Dhite   gefüllte  Feder 
mit  ihrer  Abbildung  Weggeblieben.  ^—   Den  Sdilub 
der  Einleitung  machen  einige  allgemeine  Bemer* 
kongen  über  Europa. 

Diefe  Einleitung  bildet  ein  eignes  Bändchen,  fär 
ficb«    da  der  Vf,  zu  gröÜBerer  Bequemlichkeit  der 
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•  « 

Reifenden«  die  doch  gewöhnlich  nuT  9Ü1  oder  einige 
EuTOpäifche  Länder  auf  einer  Reife  befucben  t  fein 
WerK.in  8  hefonder«  gebundene  Abtheilungen  zer- 
legt hat,  fo  dafa  der  Reifende  nur  die>  Einleitung 
tind  die  Abtheilung  mitzunehmen  braucht,  welche 
von  dem  Lande,  dae  er  bereifen  will,  liandelt,  da 
tdie  Einrichtung  der  frühem  Auagabe  ihn  hbthigte, 
Srftarke  BSnde  mit  fich  zu  fuhren«  Diefe  VerbelTe- 
vung  war  wegen  der,  trotz  dea  engern  Drucks,  fo 
faetrichtlich  erv^eiterten  fiten  Ausgabe  um  fo  nöthi- 
ger»  da  die  fd^ätzb^iren  hinzugekommenen  Charten 
das  Volnmen  derfelben  fofxft  zu  fehr  erweitert  ha» 
ben  würden«  i 

Die  fite  Abtheilung  enihllt  forhigal  und  Spa- 
Ttiefif  die  Jte  Frankreu^  ttnt  dem  Plan  von  Pari^, 
die  4te  Teutfchland  mit  dem  Plan  von  WUn^  die 
5te  Italien^  die  6te  Htloetien^  die  7te:  Bataviöft 
und  die  ^hsreihlgien  Aeiehe  Qposbritannim  und  Ir- 
land mit  dem  Plan  von  London  und  die  Qte  die 
Nordifchen  Reiche  9  Ungarn  und  Confianüinopel 
anit  dem  Plan  von  Pet0tshurg^  ^Ueber  die  mer^- 
wüxdigen&ädtib  in  Qß*  xl$A  ff^eß^  Breuffen,  wpi« 
che  fonft  hey  Teutfchland  abgehandelt '  waten p  £9 
v^ie  über  die  wichtigem  Orte  des  ehemaligen  Po- 
leni  vor  der  lbt%t%if4rheilungV- finden  fith^alrSup* 
j>tement  in  d^m^letzfernr  Hefi^  die  dem  JBjeiCsnden 
'  intereffan'ten  KachAchtete.  Dfe  Ihnere  Eihrfkhtung » 
wie  der  Vf.  iiedes  Xand  abh'aiidiölt  >  iÜ  tm'Ganzto 
wie  bey  der  erft^ii  4^usj[^be  geblieben*  t^uV  fiifid  dikk 
vorzüglichfien  Städti^a'  i4Agen  iei^.  Breiten,  nach 
*den  neueften  und  ;be^ähirteften  Beobachtungen  bejr- 

gefügt,  und  es  ift  zu  Erf^dtting^es  Raums  die  Ein- 
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Tichtaug  getroffett,  dafs  die  Bemerkungen  ÜD«r^  die 
in  den  Reiferoucen  angegebnen  Orte  diefen  nicht  ^ 
^  mehr  zur  Seite  beygedrucHty   fondern  mit  kleinerer 
Schrift  unter  diefelben  gefetzt  find.  . 

■   :  -^  V.  -  : 

,  Aus  den  zahlreichen  Berichtigungen  und  Erwei* 
terungen,  wefche  die  neue  Aufgabe  bey  der  Hiii* 
y^eglalTung  vielea  minder  Wichtigen  £aft  um  die 
Hälfte  gegeii  die  altere  verftlirki  haben  vlnd  die  von 
der  lebhaften  Bemühung  des  Vf$.  feinem  Werke  die 
moglichfte  Vollendung  zu  geben,  deutlich  zeugen, 
hier  einiges  auszuheben  geßatten  die  Gränzen  diefer 
Blätter  und  die  Reichhaltigkeit  der  Materie  nicht. 
Doch  um  wenigßens  ein  ßeyfpiel  anzuführen ,  ,  fo 
vergleiche 'm^n  die  ^ächrichten^  von  LiJfaVhn  in 
beiden  Ausgaben,  In  der  altern  ßndet  man  keine 
,  Erwähnung  vom  !P(ffrr<?i>o  do  Fa^o^  dem  Ha sciö^ 
der  Patriarchai-  und  der  neuen  Kirohe,  den  Kaye$^ 
dem  Hafen»  der  geographif^chen  Akademie «>  d^m 
Collegio  dos  Nobtes,  der  Handelefdiuie;  nichts  von 
mitleidigen  Anwälten,  von  Bibliotheken  und  Samm-^ 
lungen,  von  Wirthshänfem  ü.  f.  f.  Der  letzte  Lif- 
fabon  betreffende  Ahfatalautil  in  bdiden.Ausgabeq, 
folgendergeftalt;  \   :  ^     -       '       >  •. 

,     ii»{  4er  Au8g,(T,. 130c    , 

cMihn^9.  Lisbonne  s!^« 
l>ve.  de«  bordt.  4a  Tage  en 
an  magnifique  Airiphit'hea- 
tre.  On  ne  pouToit  pat  faire 
choix  d'un  üte  plus  xinalo* 
güe  ä  la  grandear  d^une  m^* 
tropole.  Let  nouvelles  ruet 
fönt^  la];ge8.t.  biezi  perceet  et 
garniet  des  trottoira  poor  lee 

gens 


•  in  der  Aasg.  v.  >793i 
'  Mdlanges^  Les  tues  d«  Lit«> 
bonne  ne  fönt  poiot  ^clai- 
^ies,  de  forte,,  qaVn  ^tran- 
ger  n'y  faurpit  marcher  de 
nuit  fans  pe^il.  La  cinquie- 
JOB  partie  des  habiuns  ä  peu 
pr^s  fönt  NegT^s  'ou  MuU- 
tres.  Tout  le^  liionde  fe  fett 
k  rosdinaixo  de   chaifes.  k 
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deitx  rouet,  -mmis  les  jonrs 
de  gaia  on  roic  bcauconp 
d*«<}.uip«gfe»  k  4  rones»  I^s 
gentiUiomiii«»  ont  la  eoutu- 
ni«  d*ltre  chapeau-ba»  dans 
leurt  Toitaret.  i^ttand  an 
domeftique  %*j  mat  en  reve- 
nant  poar  conduire  fon  nkai« 
tie,  il  doit  ^tMcoarertpour 
^vzler  une  neprife,  Les  gen» 
de  qualite  fönt  habillea  a  la 
Franqoife.  Les  dam  et  por- 
tent  de  tres-grands  bouquets  ; 
leuT  ttianches  de  robe  fönt 
alTez  larges  pour  y  faire  en» 
tjer  Celle  d*ttne  reite  ou  cor- 
fat  jafte  aa  brat.  Lf s  Cot* 
teiosfont  ici  ce,  que  fönt  les 
Ciciibecs  en  Italic,  La  cam- 
pagne  des  environs  de  Lis- 
bonne  offre  de  tous  cotes 
des  fozets  de  citroiiiers  et 
d'orangers»  entrecoupees  de 
Tignes  et  des  plantations  d^o- 
liviers.  Les  grands  chemins 
fönt  bordes  ^'aloes,  dontles 
tiges  ha4^te8  de  12  k  14  pieds 
et  les  fleurs  fonc  uu  fpeetaele 
bien  frappant  pour  un  voya- 
geiiT»  qui  yient  des  climats 
Iroids.  Dans  le  ciinetiere, 
eouvert  de  cfpr^r,  de  la  fk- 
ctorie  angloife  Tepofeiece-^ 
lebre  auteur  4e  Tom  Jones. 
fans  une  feule  pierre,  q^ui 
dife :  ,;  ci  •  git  Henri  Fiel- 
ding l  ^ 


gens  a  pied,  Mais^  «lies  ix% 
foBt  poinc  ^lairees ,  de  for- 
te, qu^ini  etranger  n*y  ^fau« 
roit  nciarcber  d«  nmt  fant 
p^ril  ;  de  plus  elles  four- 
millent  de  ebiens.  L*air  eft 
tr^s  vif  a.,  Lisbonne«  ^mait 
ceia  varie  d*apr^  )a  iicuation 
des  quartiert.  La  einquieme 
pareie  des  >  habitatts  a  peu* 
pr^  ,font  Negres  oa  Muli« 
tres.  Tont  le  naonde  fe  fert 
a  Tordinaire  des  chaifes  a  & 
roues,  maii  les  jours  de  gala 
on  voit  beaucoup  d*equipa- 
ges  a  4  roues.  Ler  gentiU 
bommes  ont  la  coutame  d*e« 
tre  chapeau  -  bas.  dans '  leurs 
voiturcs.  Quand  un  dorne« 
flique  s'y  met  en  revenant 
de  conduire  fon  maitre,  il 
doit  etre  eouvert^  pour  evi« 
tec  une  meprife.  Les  gent 
de  qualite  jfont  b.abilles  en 
Fran^oife.  Lorsqu'on  vifite 
une  perfonne  au-deffus  de 
celui  de  commerqant,  Tufage  - 
exige  qu^on  porte  une  ^pee  ^ 
et  un  cliapeau.  Si  I'on  vient 
de  Vous  voir  en  habit  de 
deuil,  V0U8  devezrendre  la 
vifite  d^ns  leitieme  coftu- 
me.  Les*  bottes  doivent  aa 
moins  ^tre-armees  d*eperontft 
ILtjjcxditrt^  la  maifonVout. . 
precbde  lorsque  Vous  forte«  s 
il  Vous  fuit,  lorsque  Vout 
entrez.  Un  cabaret  sünnonce 
par  \uie  branclie  de  tigate,  tine  maifon^  k  loner  pxr  ^ -pa« 
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pier  blanc»    la  porte  d'une  accoocheure    par    «n»  croix* 
blmche.   ,  Let  hommes  fönt  en  general  detignes  ^ar  leuxi 
noiD  de  bapttee»    Xef  damea  pörtent  de  tr^s  -  grandfe  bon* 
quets;   leurt  manche»  de   robe  fon>fi  alTez   larget,   pour  «y 
faire  entrer  celle  dVnä  vefie  ou  corfec  juHe  au  bras.    Les 
CoTteioa  Tont  ici,   quo  fönt' les  Cici%h6t%  en  iUlie.    Les 
'procelEons  fönt  partie  des  amufemens  publica ;.  la  procef-  ^ 
lion  de  la  f^te-.dieu  et  celle  dos  Paffos  fönt  les  plus  c61^- 
bres.     Dans  les  Q  dernieirs  jours  du  Carneval  iesdaznet.. 
prennent  Icfl  plaiitr  d'inonder  les  paflans  par  le  moyea  de» 
petites  feicingues  «t  les  hommes  qui  fortent  ont  foin  do 
s'liabiller  en  ponfequence.    La  campagne  des  env^irons  de  ' 
Lisbonne  oiFre  de  tous   cotes  des  forets  de  citronniers  et 
dVrangers  entrecoupees  de  vignes  et  de  plantations  doli- 
Tiers  et  de  Quintai  ou  maifons  de  campagne ;  les  plus  bei« 
les  fönt  a  Benefica^t  a  Laranjeiras;  la  prenaiere  eft  (arr. 
tont  rei|iaic|uable  par  fa  eolUction  dei  plantes  exotiques* 
Les  grands  chemins  fönt  bordes  d^aloes,.  dont  les  tiges»  . 
hautes  de  12  k  14  pieds  et  les  ileurs  fönt  un  fpectacle  biea^ 
frappant  pout  un  yoyageur »  qui  vient  des  climats  froids. 

Aehnliche  Erweiterungen,  die  man  wenigftens 
nicht  ohne  Intereife  liefet,  finden  fich  fad  auf  jeder 
Seite  des  \Verks  und  lind  in  fteter  Hinficht  auf  die  ^ 
-Bedürfnille  des  Reifenden  eingefchaltet.  Rec.  wählte 
obige  etwas  lange  Stelle,  um  zugleich  den  Lefem  ' 
ein  Beyfpicl  ^on  der  Manier  ded  Vfs.  zu'  geben« 
Auch  fehlt  es  an  meUrern  ganz  neuen  Abfchhitten 
nicht«  So  find  z.B.  bey  Teutjchland ,  iaufter  den 
Sefchreibangeavop  Eranzbrunnen.^  Nefzndorf  und 
Töpliz^  eiu  Gemälde  der  Donauf chiffahrt  von  Me» 
ßensburg  nach  ^Hen^  eine  Reije  in^  das  Riefen ge* 
hirge  u.  m«  a.  hizti&ugekoinmen. 


Eine  fehr  fchätzbare  Zugabe  erhielt  die  neue^ 
Aufgabe  durch  ^  die  der  G^efeldfchfn  Reifeoharte 
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v&n  Europa  und  der  Coxefchen^  Reifecharte  von 
der  Schweiz,  Setzt  bejgefellten  neuen  Charten  und 
f  lan^,  L«uitere  find  oben  fchon  benannt.  Der  er*. 
Rem  find  4,  nämlich 

!•  Poßeharte  von  Teutfckland,  neu'  entworfen, 
und  berichtigt  von  F.  L.  Güffefeldi  Wei^ 
mar,  im  Verl.  des  L.  Indußrie  Compt.  igos. 

In  den  welUichen  Gradrand  föUt  Paris  ^  in  den  oft* 
liehen  ff^arfehau^  in  den  füdlichen  Fiume  und 
Turin  und  unter  dem  nördlichen  i(i  noch  Königs» 
berg  bemerkt»  fo  dafs  man  auf  diefer  mit  der  ge- 
wohnten Genauigkeit  des  Vf«.  bearbeiteten  Charte 
tuITer  Teutjchland^  der  Schweiz  und  Hatavien^  ei- 
nen grofsen  Theil  von  Frankreich  ^  von  Ufigarn 
und  faft  den  gröfsten  Theil  von  Preujfen  übetlieht, 
Reitc^nde«  fahrende,  Bothen  -  Pollen  und  ChauiTeen« 

'  find  fo  wie  die  Entfernungen  der  Stationen  durch 
Zahlen  oder  Striche  (leztres  bey  den  Reichs-  und 
Kaiferlichen  Poßen)  bemerkt.  Eine  ausführliche 
Beurtheilung  diefer  fchätzbaren  Charte»  die  auch 
befonders»  fo  wie  die  folgendein  der  Verlag^hand« 
lung  SU  haben  ift»   kann  hier  nicht   Platz  finden« 

.  DieGränzta  And  bis  zur  Vollendung  des  Entfchä- 
digungsgelTchüfjs  2um  Theil  noch  weggeblieben« 
Der  Breilengrad  Ubl  8,42  Par.  Zolle. 

• 

s«  Charte  vom  Ober-  Unter ^  und  fforharze^  vor^ 
züglich  für  Reifende  9  welche  den  jBrveken  he» 

f ziehen.  Nach  den  neuejltn  aßronomifchen 
Beßimmungen  emtioorfen  "von  F.  L.  G  nffe» 

feld.  Weimar,  im  Verlage  des  L.  Induftrie* 
Comptairs«  igoi« 

Diefe 
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bis  211)  utid  ift  in  den  A,  G.  £#  VIII,. §.^34?  i^  a^t\ 
dem  verdienten  Lobe  ^ngez^igt  wordcii. 

3.  Carte  40  la  xpiite  d^  Lßipzic^  par,  PragUe  ä 
f^ientuSf  4^e{r6ß  Kit  bäJtde^  iß  Ja  mafiihre  ^rtsloi' 

fe^  a  Weimar,  au  Bureau  d'Induftrie,  1802«  - 

Bekanntlich  hat  dje, beliebte  EngliUienrie^in>amqf  ^ 
den  Vorzug*  däts  iie  dem  Reifenden  in  der  compen-^. 
diöfeften   Form    die   genaue fte  Topographie    feinet  ^ 
Weges  äarftellen  feann.  Öegenwärtige  Chane  ^Ttcjit 
aus  6  anemapderftofsenden,StreifenV  4ie  auf  einem 
Raum  von  15,  2  iP.  Zoll  Breite  und  10,5^  Z/ftöhe  aid 
Strafse  von  Leipzie  über  Prag  und  PP*ien  ipit  ei** 
nem  topographifchen  Detail,   wie  4iea  ^iVi  Par/^pll 
für  die  geographifche  Meile  erlaubt,  daffteilen.         V 

4,  Carte  de  ta  route  d^  Leip^ifh-jä  ÄÄ  Piiä^t*$*\ 
baur^drejfie.en  bmides  ä  taintüif&rvxingMfeii 
a  Vifeitiian  au  Bureau  d'Indufttkf*  ißcfl*  d 

Befteht  aus  1 5  ncbeneinandergefe4ten  St^tfed,  od^t^^ 
da  einige  dertelben  mehrefe^fVerfeh  *ri6tetnigi6n»Ä^* 
geiiüich  'atiS  *  ö a, •  -auf  öinfem  Il^uWli!  voll  iö;^^  l*/  ^ öi^ 

diegeogr*  Meile^,6bPät;  Zi  '  '*'^-  rc^ä:t^*-  -i  t^U 


•t 'j 


D'teükimien'fit^  rJlt»tntlltM^Atrf*ethWän4  ge- 
zogen, Co  dttf»  -ße  b^^uem 'etifihfiÄiÄi^efegt  j^erden 
können.  Wit;^tich  ift  faubeh  "Dföck^  P«j[)ieT,und 
äuD[eTe  Eleglinsi  lentfprechto  diriii4%$H9#it  Wet^lk  de» 


I 


45»    . 


CHARTEN  -  RECENSIQNEN, 


Neue  Charte  von  Teutjchlani^  welche  eine  Ueher- 
ficht  vöri  den  neuen  Bejitzn ahmen  der  teutfchen 
JßntJchädigUTigsländer f  Aemterf  Stifter^  in  den 
verfchiedenen  Gegenden  diefer  Reichs  enthält» 
i8os.  Ein  Folio -Bogen»  Unter  dem  Rande  ßehc 
/.  E.  L. 

Der  Unwahrheit  de»  Titel«  eutfp^cht  dies  untet  aller 
Berdireibuiig  elende  IVIachwerk  in  geographifcber ,  ortho- 
grapLifcheT,  chalkographifcher,  kurs  in  jeder  Rackhchc, 
unter  der  man  eine  Charte  betrachten  kann,  voilkommen 
and  es  bleibt  Rec.  ein  Rftthfel,  wie  der  Tf*  —  wahrfchein* 
lieh  derfelbe,  dem  wir  den  jämmeHichen  Prodmkten  *•  und 
Commerzien'  Atlas  von  Europa  verdanktm  —  bey  dem  jetsi- 
gen  ZuHande  dpr  geogtaphifchen  WüTenfchaften.  mit  e^ier 
folchen  Arbeit  hervortrjeteh  konnte. 

Von  einem  Autor,  der  eine  Ucberficht  der  Okkupa- 
tion der  Länder  Teutfchlands  ,  die  z'ur  Entfchädigung  be- 
fiimmt  find,  sa  geben  vetfpriclit,  läftt  (ich  gewifs  einige 
KennknirB  der  nenefte»  Zeitgerdiichte  erwarten ,  tollce  er 
.£e  ^itcli  nur  der  aufmerkfamen  Lefung  eines  der  diiritig- 
Bt&n  und  trivinlAen  Tageblattes/ dwaken.  Dafs  diefes  aber 
mit  unfesm  VI.  der  Fall  nicht  feyn  müfftt  erhellt  unter 
".  ^  '  .  ftndern 
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Andern  ^Taraus,  dafs  das  jenfeitige  iBistfium  Bafel,  Sah 
'  Genf  und  dafs  Cluven  uitd  pf^örms  noch  ininier  zu  Helve* 
tien  gezogen  find,  daf«  das  längft  in  «wey  Departement« 
zerlegte  Savoyen  liier  Jioch  immer  eine  Taräittaife  und 
Maurienne  (nicht  TWoriewnö)  auf  weifet,  (—  wenn  der  Vf. 
den  Franzofen  Savoyen  einmal  nicht  gönnte,  warum  lieft 
et  die  Namen  -^on  Faucigny»  Chahlais,  Genevois  und  dem 
eigentlichen  sSloyen  weg,  da  jene 'Platz  fanden?  —  )  dafs 
tx  PVarfchau  zu  Rüfsland  und  Krakau  zu  Oft-  GaÜziajt 
zieht  u.  f.  f.  Doch  vielleicht  hat  fich  der  Vf.  lediglich 
um  unfer  teutfches  Vaterland  behümmert,  delTen  Einthci* 
lung  in  Kreife  ihm  etwa»  zuwider  zu  feyn  fcheint.  S<eine 
Reformation  hat  in  diefer  Hinfichi;  aber  mehr  das  nötd«  ' 
liehet  als  das  fadliche  Teutfchland  betroffen. 

So  zerfällt  nach  ihm  der  Oherfächfifche  Kreis  in  Ponf 
mern,  Brandenburg ,  zu  dem  durch  Illumination  Ma^de"^ 
hurg,  Halbcjfii{dt  und  das  Fürftenthum^  ^' /i /i  a  / 1  gezogen 
find,  Thüringen,  dem  der  Saalkreis,  jMansfeld  und  da» 
Eichsfeld  ^einverleibt  find,  und  Sachfen,  Die  Gränze  zwi- 
fchen  letztern  Provinzen  mögen  dem  Vf.,  etwas  zu  fchwan- 
kend  gewefen  feyn.  Er  hat  beide  daher  mit  derielben 
Farbe  gedeckt.  Der  Niederfiicfißfche  Kreis  ift  ii^  Holftein* 
Meklenhurg ,  Lüneburgs  Hilde sheim  und  das  Hangebiirgs 
zertrennt»  Der  pP'eftphälifche  Kreis  fcheint  dem  Vi.  nicht 
wenig  Mühe'  verurfacht  zu  haben ,  da  er  ib»  einzuth^iien 
verfttohi  h«t ,  was  er  bey  Schmähen  und  Ffanksh  wohlbe* 
dächtig  tinteilie(j.  Nur  ifi  die  neiie  Eiirtheilücig  f^ey«- 
•phaient  «twas  feltfam  ausgefallen;  Oldenburg ,  Delmen" 
kiftfi,  Diffpholti  Hoya  und  Verden  .find  zu  einer  Provinz 
vereinigt,  der  Batavifchen  Republik  find-  Rentheimetc, 
^iind  das  linke  Emsufer  des  Nir.derfiifts  Münfier  zugetheilt« 
den  Refl  des  Nieder fiifts  hat  Preujfett  erhalten  vl.  f.  f.  Dies 
find,  einige  Proben  von  der  Güte  der  Ueberßeht  von  ^ den 
neuen  Befitzn ahmen  etc, ,  welche  di&Auffchrift  verf{>cicht. 
m^  titm  Churförit  von  Bayerki  fi^hehit  der  Vf.  nicli«  hk» 
fonders  g«toeigt,  ^da  er  Pajfau  dem  Erzliadfe  Oefurreich 
sugeeignet  hat. und  von  den  Befitzn^hmnngen  Bayern^itt 
prunken  und  Sthyahen^  da  die  Charte  idoch*eizn»al  Befitis« 
>  ■  F  i  a  xiehmun« 
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vehmungon  vorilelleii  foll,  keino  Spur  zu,  fehn  ifi.  Yiel- 
lei^h-t  kiiicLsrten  ihn  politifche  Rfickfichten»  da  die  Grin- 
sen zwifclien-  Bambeig  und  den  PfeuCsifplien  Bcfitznngea 
in  FranK-n  erft  regulirt  werden  follen.  Mit  der  Entfclii- 
digung  Oefter reiche  dulrch  Salzhur g,  Berchtohgaden  (nicht 
Bei'golilsoaden)  u.  f.' f.  fcheint  er  auch  nicht  rdchc^  zufrie- 
den zu  feyn,   da  er  dieCe  auf  fich  beruhen  läfstl' 

Reo.  wörde  die  Lefer  der  ji.  ö.  £.  uiid  fich  öhtie  ür- 
f«c1ie  ermüden,  wenn  et  mehr  Fehler  eines  verunglnck- 
ten  Produkts  der  fudeinden  Mefsbetriebfamkeit  aufa^(]^7.äh^ 
len  luchte.  wenn  er  die  zahlreichen  0tthograpbiföben 
Schnitzer  (z.  B.  SailTont,  Sejne,  l^M  de  Vaut,  E^tin, 
Lagano,  Layin»  SchnialkaUen  u.  T,  f  )  zu  Tilgen «  einen 
Hunenrilck  neben  eineti  Moiis  Jura  zu  Helleti  uild  die  lieb- 
lic&e  Behandlung  deutlich  aUsluftelien  vermöchte,  wel- 
che Wälder,  Berge,  Strombetten  und  äuchftaben  auf  Hr. 
J.  £•  tJs  Charte  erfahren  haben.  —  Möge  det Himmel  die 
Erbfflrden  Teutfchland« ,  die  üuf  ddtti  jenfeitigen  Rhein- 
ufer reriohren,  für  einen  Entfchftdigungs- Regulator  die- 
fer  -Art  behüten  \  und  mQ^e  der  Vf«  nicht  fortfahren  ,  fich 
an  dem  Publikun:!  mit  geographifchen  Arbeiten  von  die- 
fem  Schlage  2tt  verfundigeni  Die  J*  G*  E.  werden  fich 
aber  Ret»  eine  befondere  Pflicht  daraus  machen»  über  Spe- 
culationen  und  Sudel- Produkte  diefer  Art  zu  wachen  und 
ihnen  fo  fchnell  als  möglich  ihr  Recht  zu  thun,  damit 
Publikum  und  WilTenfci^aft  nicht  durch  folche  Waara 
gefährdet  wtrde*  i 
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-jih-aecurate  Plan  of  tke  Docks  för  the  PVeßindia 
Trade  and  the  Caiial  in  the  Isle  of  Dogs  hegün 
i8o<^*  3d  £4iti6n  with  Ädditions.  London,  J* 
Fairburp^»  Minofies,  146.    igoi, 

/ 

In  dem  7ten  Bande  der  A,'G,  £.  befindet  ficli  S.  117  ff. 
eine  Nachricht  von  dem  Plane  der  neuen  Londner  Waa- 
venftapel'»  die  evrifch^n  JLitnehoufe  Hole  und  Blackwalf 
M/Iqmings  «ur  Sickerheit  und  Bequemlichkeit  dea  £in- 
lind  Ausladens  i^r  Schi£pQ  der  Weftindifchen  Compagnio 
angelegt  werden  follten.  L*ord  Loughhorough ,  Pitt  und 
4ie  Direlitoren  Georg  Hibhßrt  und  hob,  Milligan  legten 
den  i2ten'Jul.  igoo  den  erlten  Grundftein.  Aus  den  öffent- 
lichen Blättern  iff  bekannt,  welchen  fcbneüeii  Fortgang 
diefef  gtofse  CJnterntehmei»  h^tt^. 

Gegenwlrtiges  faubergeltoclieues^  nur  etwas  grell  illu- 
minirtes  Bia(t»  das  innerhalb  dem  Rande  gegen  19,5  Par. 
Zoll  breit  und  13,5  hoch  ilt.  Hellt  den  Plan  derfelben  nach 
einem  (VTaafsIlabe  von  ^fPar.  ^oll  ^ür  ig^oEngi.  l^ixii^  odeiT 
\  Engl,  ü^eile  yor, 

V 

Das  nQrdUcheBa/Tm  wird  t6Ii  sao WaareAh(lDfern  um*^ 
geben,  von  denen  9  an  ^tt  Nordfeite,  eben  fo  viel  an  der 
Südfeite  und  die  beiden  übrigen  öftlich  und  wefflick  zu 
fiehn  komnien.  Die  Waarenhäufer,  welche  auf  der  Nor^- 
nnd  Sndfeite  74-75Fuf8  von  einander  entfernt  flehn,  weri» 
den  durch  eine  Mauer  ^auf  der  von  dem  Ballon  abgekehr- 
ten Seite  mit  einander  verbundeiv  Gegen  Poplßrfireet 
läuft  hinter  diefer  Mauer  ein  130  Fufs  breiter  Weg,,  den 
läns^ft  der  NordCeite  ein  20  Fufs  breiter  Graben,  über  den 
3  Zugbri^cken  fahren  ,  einfafst.  Die  Waarenhäufer  an  der 
KördTeite  4^  Raflins  für  die  eingehendem  Schiffe  lind  210  F, 
9Z.  lang  Und  wechfelsweis  i iß  oder  i09Fi|r8  innerhalb  der 
Mauern  tief.  Dpr  Qnai  iit  fo  wie  auf  der  fAdilichen  Seite 
60  Fufs  breit.  Anf  diefer  erhalten  die  Waarenhäufer  dem. , 
Plane  xufolge  loo  F\  Tiefe  und  die  Breite  der  nördlichen. 

Hinter 
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Hinter  ihnen  liuft  ei^  SöFttf«  breiter  Weg  <  den  auf  fei- 
ner Sudfeite  eincNlMaaer  einfafst,  welche  die  zu  dem  nörd- 
lichen Ba/Hn  gehörigen  Waarenhäufer ,  von  denen  für  das 
füdli.he  oder  für  die  %  auslaufenden  Schiffe  beftimmten, 
abfondert.  Det  letztem  find  nur  17,  von  denen  g  nörd- 
lich und  9  födlich  von  dem  Ba/Iin  zu  Ilehn  kommen.  Er- 
fbre  erhalten  60  und  die  andern  100  Fufs  Tiefe.  Ihre  Län- 
ge iß  "wie  bey  denen  des  nördlichen  Bal&nf.  Die  Quais 
find  gleichf«lü  60  Fuf»  breit. 

Unten  find  dem  Plane  1)  die  Infchrilt»  welche  bey 
Legung  des  Grundfteins  mit  vergraben  Tmrde«  fi)  die 
Nahmen  der  Direktoren,  und  5)  das  Verzeichnifs  der 
ehemaligen  Grundherren  des  Platzes,  der  jeti^t  der  Dock" 
Com-pagny  gehört,  mit  Nach  weif ung  jeder  einzelnen 
Gronditäcke  etc.  beygefugt. 


VEia.- 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


JDenon^s  Reifen  na^h  Ae^ypten^ 

'  (F  o  r  t  X  e  t,  z  u  n  g.) 

Hier  fängt  nun  di«  Expedition  des  tapfern  Defaix  aki» 
iieai  Bonajfarte  aufgetragen  hatte,  M^urad^Bey  zii  vef^ 
folgen  und  Ober -•  Aegypten  zu  erobern,  -wohin  fich  letz- 
terer nach  der  Schlacht  bey  den  Pyramiden  zurückgezon 
gen  hatte.  Defcd^i  verliefs  Kairo  am  ß  Fructidot  mit  ei^ 
ner  Nil  -  £!lotille ,  die  ihm  immer  folgen  foilte,  -  -      < 

*  Aller  Hind^rniiTe  ungeachtet,  die  ihm  von  Seiten  der 

Einwohner,  der  Araber  und  Mammelucken  und  überdiea 
noch  duvch  die  UeberCchwemmung  entgegen ftan den ,  ge- 
lang es  Däfaix  endlich  feinen  Gegner  bey  Man^aura  «uf 
der  Gränce  der  WöHe  zu  erreichen.  Da  D.  nicht  unter 
dem  feindlichen  Fener  feine  Truppen. ans  Land  fetzeu 
konnte,  fo  liefs  er  feine  Barken  zurück  nach  Minkia  fah* 
ren ;  durch  diefe  anfchoinende  Rückfahrt  aufgeilEiuntert, 
griiFen  die  Mammelucken  aufs  neue  die  Barken  an.  Ei^ 
nige  Grenadier* Com pagnien  zerßreuten  he  aber  bald  und 
unter  ihreifi  Schutz  wurden  die  Truppen  ausgefchifft« 
JVIufad'M&y  hatte  Geh  indefTen  auf  di&  Anhölien  zu^rück« 
gezogen,  und  zeigte  hch  hier  ganz  in  orientalifcheni 
Glänze.    Die  £x«b2«  Truppen  griff'en  ihn  mit  «vrey  Ka< 

none» 
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nonea  an  uni  yerftgc^n  ihn  bii  ikttti\iEfM'ätHon%  ^dlifali 
•ntf«Tn|Mi  da  lieh  aber  voii  den  SdUiflFen»  und.Uhep.  fich 
daher  «in«  Mluigei  an  LebentmineU  baU  gen<)(bigt  i  wie- 
der zu  i\\x^  klonen  Flotte  znrCIckzuk^breB,  Der  JFeinjd 
(ah  dies  als  eine  Flucht  an^  uiid  ^yagte  aufs  neue  einen 
Atigriff  mit  farchterlichem  Geheul  und  Gefishreyr  Di« 
franz.  Kanonen  entfernten  zwar  die  MaiTe«  allein  'die 
KühnAen  kamen  mit  i)iren  Sibeln  bis  an  die  Fronte  der 
f  ranxofen  und  mucht^n  hier  %  i^ann  %xi  Geliingenen* 

Piefe  frEe  Sohlacht  t  welche  D^faioQ  feinem  G^ner 
liefern  konnte,  war  zu  entfcheldend,  um  nicht  hier 
Hoeh  einiges  aus  der  Befchreibung  derfelben  beizufügen, 
n  Nachdem  man  &ch  in  d^n  Barken  mit  neuem  2^ wieback 
j^TCffefaen  und  lein  wenig  ausgeruht  hatte»  wurde  weiter 
,p  Torangeräckt,  Wahrend  dieCer  2^eit  hatte  Murad-Bey 
,,  durch  einen  Unbekannten  unter  feiner  Armee  die  Nach^ 
I,  rieht  äuffireuen  lalTen,  die  Engländer  hatten  die  Fran«- 
i^zofen,  welche  in  ^/^ 3c#/t^rf>rr  gewef en  wärei;i .  alle  auf- 
yy gerieben»  -und  diejenigen,  w^elche  zu  Kairo  geblieben, 
yy^fsyen  von  den  Einwohnern  «rmardet  worden;  es^blei* 
^be  alfo  von  der  ganzen  fran».  Armee  in  Ae^pten  nur 
irAOchdiefe  Handroll  Soldaten  fibrig,  welche  man  den 
lyTag  zuTor  habe  fliehen  fehen»  und  die  nun  voUenda 
lyaernichter  werden  foHe,  Er  rerordnetc  ein  Feft,  und 
Ifbejr  Gelegenheit  deCTelben  'wurd«  ein  Schein  *Gefecii| 
.9 gehalten,  bey  welchem  natürlicher  Weile  die  Parthie, 
,,  welchii  die  Franzofen  vorfteUte,  überwunden  wurde, 
pDftw  Feft  nahm  ^in  recht  cannibalifches  £ndc;  die 
^zV^ey  G^angenen»  welche  fie  9  Tage  «uvor  gemachl 
^hatten»  wurden  niederg^machr, ** 

pDhfai^  blatte  erfahren I  Murkä^'B^y  beHnde  fleh  zu 
pSedinßm,  fetze  fleh  in  Bewegung  und  habe  im  Sinn 
i^ihm  eine  Schlacht  zu  liefern;  er  befchlofs  dem felben 
„  i^uvorzuköm.men  ■  und  ihu  felbfl  imvugreifeii.  Sobald 
lywiv  in  die  offene  ^Ebene  kamen  und  kein  Hindernifs 
„mebr,  uns  zu  aählen  im  Wege  fland^  erhob  fl^h  ein 
f)Wild«i  Fraudmgefchrey ;    »Uein   der   T^g   neigre    fleh 

„fchou; 
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^<4cltofli; 'fli«  F6ni^  T^ifcbAbea*  «Mip  bitten  Sm^,  4«»  fi« 
^furgewils  anralien»  auf  <i$u  folgctt^en  Tag*'  Die'Naoht 
^dber  braehten-  £e>  feftiicli  in  ihrem  Lager  ^su»  ihre  Pa» 
^iroaiilep  b^Tchimpften  während  der  Dttpkelh^t  unfere 
1^  Vörpolten»  indein  he  unler^  Sprache  naoliäffUh,  Beyra 
^erften  !)36rgenftTahl  foTRiirteii  vrir  uns  in  ein  Bataillon 
^qnarre»  mit  einem  Peloton  anf  jeder  Flanke..  £•  deuerte 
^  nicht  lange»  fo  fah  läan  Mtf^ra4'Bey  »n  dft  Spitze  feiner 
„  fuTchtbairen  IVIamnieilickdn  n^bft  S  *  ta  laufend  Arabern» 
yydie  gegtn  uns  über  ßoh  faR  ^i<ne  Stunde  Wegf  weic  »us«* 
„  dehnten.  Ein  Thal  trennte  beid«  Armeen ;  Wir  mufstflin 
^  durch  daflelbe«  wenn  wir  di^,  w^lehe  ims  erwatten^» 
^  angreifen  wollten.  Kaum  fahen  nns  die  Feinde  in  dieB^ie 
^naohtheiligen  Ljige,  »is  (ie  un«  ron  allen  Seiten  «msiftngt 
„  ten  und  /mit  einer  Tjtpferkeit,  die  an  Witth  gran3ktte»  auf 
^uns  eindrangen«  Aber  unfre  zufanunengedrftngtei  Mafia 
I)  machte  ihre  Menge- unnütz ;  unfer  Musketenleaer  don» 
ff  nerte  fie  nieder  and  fchlug  ihren  er Aen  AngrilF  zurfick ; 
i,fie  hielten  itiUe»  wichen  um  wieder  hch  gleichfam  cü« 
jy  famnnenzuraffen ,  und  fielen  mit  vereinter  Macht  auf  eir 
^nes  unferer  Pelotons.  Biefes  muftte  nsitfirUch  6inem  fol- 
y^chen  heftigen  Stofs  unterliegen;  alles  was  nicht  getöd- 
^tet  W9r,  warf  üch  fammt  und  fonders  und  w^ie  wenn 
„CS  Terabred^t  gewefen  wäre,  zil  Boden I  ^ies  gab  den 
yy  Feind  unferm  grofsen  Viereck  l^los^  der  Augenblick 
„wurde  benutzt  und  ein  fehr  lebhaftes  Feuer  auf  den 
„Feind  unterhaltfn  nnd  es  bracht^  ihn  ziim*  W«iöhen, 
jf  VVjis'  Yon  dem  Peloton  übrig,  wtit,^  trat  in  ih  Reihen 
f,  des  «Vi^racks ;  dies  Verwundeten  wurden  bey  Seite  ge» 
>,£oha£Pt.  Ifeuerdings  wagte  der  Feind  einen  Angri^  mit 
n  vereinten  Kräften»  und  nicht  mehr  mit  d^m  Siegs •  fon- 
„dern  mit  einem  Wuth-< Gefchrey.  Von  beiden  Seiten 
ft  war  di^  Tapferkeit  gleich ;  üe  hatten  di^  der  Hoffnung , 
^  wir  dici  d$t  f^rbitterung,  Unfere.  Flintonläufe  wurden 
ff  von  ihren  Säbelhieben  verletzt ;  ihre  Pferde  llürzten  auf 
ff  unfer  dichtes  Viereck  ein ,  ohne  dafs  unfere  Soldiiten  da^ 
^  durch  auITer  Fa/Tung  gebracht  wurden.  Beym  Anblick 
^  unferer  Ba^yonette  wichen  fie  zurück.  In  der  HofFni^ng 
ff  unfere  Reihen  darch  Huftritte  zu  trennjen^ .  fuchten  die 

^Feinde 
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ly  Feinde  ihre  Pfevde  irfleklln^.  ui  unfer«  l^^hcn  eiaza« 
i^driiige&.      Unfete  Truppen  *   welebe  wufsten,   dafe 'ilir 
^fieü;  aad  ihi«  Rettung  biot  von  ^ der  Einheit  nnd  TOn 
^der  2alamnii«nituxiniang   ihrer  AnftrengungeB   abhänge» 
ff  liefsen  fieh  nicht  au^  ihiter  ^  itlTtuig  bringen.     Sie  gti£Feii^ 
y^an  ohne  fich  in  Händgemeng  einzuiAiTen';   überall  war 
^Metz«ln  und  das  Blu(  fioft  in  Strömen;  doch  waren  nir^ 
„  gend»  die  Trappen  handgemeiig.   Die  ohnmächtigen  Ver« 
ff  fnohc  der  Mammelucken  brachten  fie  noch  mehr  in  Wuth. 
i^'Da  fie- «na  mit  ihren  WaiFen  nicht  erreichen  konnten,  fo 
p fchleuderten  iie diefelben  mitUngefiQm  a\tf  inia  hin ;  und 
fftilA  wenn  dies  Gefecht  das  letate- bitte  feyn  folieii»,Xahen 
f^mxx  &9  Fiinten^,   Pifiolen»  Sdilackt-  Beile  und  Keulen, 
^nebft  .aller ley  andern  Waffen   ron  fich  warfen;   überall 
^war  <ler  Boden  damit  bedeckt»    Diejenigen»  w^elche  ihre 
yy  Pferd»  verlohren  hatten»  krochen  bis^unier  unfere  Bayo- 
j, nette  und  fachten  unfere  Soldaten  an  den  Beinen  zu  ver- 
yy.w^auden;  der  Stechende  raffte  noch, feine  letate  Kraft  «u« 
^faromen»    um  mit  dem.  Sterbenden  FeiB4e  zu  kämpfen, 
^und  iiur  Blut»    w^elches  lieh   in  demfelben  Staube  ver- 
i^mifehte,  hatte  il^re  Erbitterung  nicht  Termindect.  Binet 
ff  Ton  den  ünfxigen ,  welchen  ^eine  Wunde  su  Boden  ge- 
^w^orfen  hatte«  hatte  lieh  bis  zu  einem  Rerbenden  IViam- 
^melucken  hingefchleppt  und  verfet2te  ihm  d«i  letsten 
ff  Streich.     Ein  Officier  fagte  eu  ihm :   w^ie  kanuß  du  in 
y^der  Lage»  in  ii^elcher  du  dich  beilndefi,  noch  «ine  folche 
f^Gräuelthat  begehen'?.-^  Sie  haben  gut  reden  (erwiederte 
^ihm  der  Soldat)«  aber  ick»  der  ich  nur  noch  einen  A^<- 
^  genblick  zu  leben  habe*,  ichatrufs  dock  auch,  noch^  einen 
y^kleinenOenufs  haben»'*  *.) 

.    y^Die-Feinde  batten  nait  ihrem  Angriff  ein  weni}!*  inne^ 
ff  gehalten ;  fie  hatten  una  viele  Matfnfchaft  getödtet  v  al- 
y^leln  ihr  Riickaug-war  nicht»  vireniger^  als- ein«  Flui^ht, 
,;  i^nd  unfere  Lage  war  um.  niehis  vojftheilha&er  gewor- 

^y  Voas  ßR  parlez  b<en  ^  Voinre  aife»  ^ous2   mais  nrioi» 
-     ^ui  n'ai  plus  (][u- uu  mojucut  a  yiv^e,  il  faut  b^en»  ^ue 
^  je  jouÜTe  an  peu. 


^^äen.  Kaum  hatten  fie  lUb  zarüc^gdzog^tfn  tiiid  v^tisfera 
y^Froate  frey  gelalTexi »  fo  lioften  Jüe  eiiie.JBatterie>  1«otn^9, 
^Kan6aeti  «u£  sutxs  fpie^en,  die  hinter  ibiiea  Terfteckt -^^cl* 
lyWeCenwajk  jedeSalv-e  rafEce  un*  £eohs  hir» 'ftckt^  JVXsuU^ 
i^viFeg. ,  Einen  4ugenl>Ück  bemäehtigte  %h  Betäubmiig 
y^undSchreckenunferer  Trappe»;  mit;  ^edem  Augenbliditer 
ly  .vermehrte  ücUv die  Anzahl  nnferer  Verwund^t^Ofe  Zniu 
„HücKzug  Befehl  geben,  wäre  für  den  Feind  Aufmnnt«'» 
„rang  gewefe«,  und  hätte'  -un»  jeder  Gefahr*' ansgefieiatj 
yy  AuffcUub  war  nur  Vearaögerung  des  Hebel«  nnd  hief» 
y^iich  der  Gefahr  ausfetzen  fammtlich  umsukommen.  Um 
yy  vorzurücken ,  mufste  man  die  Verwundeten  im  Stidh« 
„  lälTen ,  und  fie,  einem  gewiire|i  Tod  überliefern;  -ein 
^XJniftand,  der  fn  allen  Kriegen  fchrecklich^  in  keinem 
^aber  fchrecklicher' feyn  kann,^  als  in  diefem  abfchetl«^ 
glichen  Würgekrieg,  den 'wir  führten.  Wie  vj^ar  e*  mög«^ 
yylich,  unter  foichen  Umftänden  einen  Befehl  zu  erthei^ 
^len!  De/öroc,' mit  gebeugter  Seele,  blieb  einen  Augen« 
yy  blick  unbeftimmt;  das  allgemeine  Interefle  gebot  ;^dle 
^Stimme  der  Noth"wcndigkeit  Übertäubte  das  klagendf^ 
„Rufen  der  unglücklichen  Verwundeten,  und  man  rfiek*^^ 
„  te  vorwärts«  Wir  hatten  keine  Wahl  awifchen  Sieg 
yyUnd  gänzlicher  Vertilgung.  Diefe  verzweifelte  Lagt 
„hatte  das  JntereiTe  Aller  fo  fehr  vereinigt,  dafs  «die  Ar« 
„nice  gleichfam  nur  ein  Individuum  vorlleüte,  und  daft 
„  um  die  tapferften  zu  nennen «  man  die  Nahmen  .  alläif 
„derjenigen  nennen  müfne,  aus  d«nen  diefei^  kleine  Heert. 
^häufen  beßand.  linfcre  reitende  Artillerie,  vobdem. 
1,  feurigen  la  Towrneria  pommandirt»  that  Wunde«  von 
,,  Gefchicklichkeit  und  Schnelligkeit,  und  während  fie 
„in  vollem  Jagen  einige  Kanonen  der  Manamelucken  zu- 
»yfammenfchleuderte»  kamen  unfere  Greliadiere  auch, her« 
bey.  I>ie  Feinde  verliefsen  ihs«  Battecie.  '  In  denoffel« 
ben  AugienbUcke  wieh  die  b^ßürztdvfpindliclie  KavaUe- 
rie;  &e 'entfernte  fieh  nsid  vesfcliWAnd,, wie- eib  Dampf* 
„Diefe  zehnfach  Itärkere  MalTp  zerltob,  und  wir  blieben 
Herren  de%  Schlachtfeldes. 

„  Niemals^   fetzt  D»  h>inzu  >  war  wohl  eine  >Schla£!lit 
fchrecklicher,  alt  diefe  bey SS^^fmÄni;  nie  eia  Sieglglän* 

'  '  „  zender. 
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46<^  P'ermifehte  Nachrichten. 

M«enjeT,  nie  d^tt  Erfolg  eitler  S|;hlftc1it  utigewilTer;  es 
9t  yvKt  ein  Tnmm  yon  <iem  nnr  eine  EilckerinneTang  Ton 
,4  Schrecken  und  Entfetzen  zuruckblieb'  leb  maclite  zwey 
„Zeichnungen  daron»  4ie  auf  det  ^gfteti  platte  in  Kupfer 
geftochen  lind  Ich  ^rroilce  hier  den  Krieg-,  fo,wie  er  ift» 
abbilden,  grofsmiithig  und  unv erföhiiUch ,  abfcbeiUick 
„und  erhaben.'* 


Der  Vortheil*  den  die  frans.  Armee  am  diefem  Ge- 
fecht zog,  wrhx  befonders  der,  daft  die  Araber  (ich  vou 
den  Mammelucken  trennten,'  und  daffli  Murad*-Bcy  Rei- 
Cpekt  TOr  der  franz.  Infanterie  bekam.  Die«  gieng  aber, 
auch  fo  weit,  dafs  er  von  diefem  Augenblick  an  nie  "v^ie-' 

der  .Stfti|4  ^eU|  fonderu  imuier  y,or  O^Mx  floh, 

>  ■ 

,  Defaix  war  e«  daran'  gelegen ,  in  der  yon  ihm  ero- 
berten Provinz  den  Miri  zu  erhebeii  und  Pferde  zufam^p 
menzutreiben;  er  liefA  alfo  550  Mi^nu  nebll  4en  vielen  die 
befondert  an  Augenkrankheiten  litten,  in  Fftyum,  um  die 
yon  Murad'Bey  aufgehetzten  Perfer  zur  Ruhe  zu  brin- 
gen. Während  feiner  Abwefenheit  ward  Ffiyun\  yen  1000 
J^ammelucken  angegriffen,  die  aj>er  von  den  dortigen 
zum  Xheil  kranken  un4  haiK>blinde|i  Kriegern  zurückge-^ 
fch  lagen  wurdeu, 

Defaix  reifte  nach  Kairo  zunick  t  tim  die  zur  ferneru 
.Expedition  nöthigen  BediirfnifTe  herbeyzufcha^en.  Dsnon 
blieb  diefeZeit  über  in  pßnifouef,  auf  dem  linken  Nilafer* 
Benifouef  gegen  über  -wird  die  Arabifche  Bergkette  niedri* 
ger;  fiis  bildet  ein  Thal»  welches  ßch  an  dem  Berg  Kolfun 
endigt,  wo  man  noch  einige  Holen  berühmter  Cenobiten 
fleht.  Noch  find  hier  zwey  Hlöfter,  und  aus  einem  der* 
felbenToll  man  jenfeita  des  rothen  Meeres  den  Berg  Sinai 
erblicken.  Der  Anfang  dlefes  Tb^ls  gegen  die  Nilfeite  zu 
befteht  aus  einer  dürren  Ebene,  wovon  nur  ein  fcHmaler 
Strich  gegen  den  Nil  zu  angebaut  und  bewohnt  ifii  Jen* 
fcits  diefes  Strichs  fieht  man  nuiF  noch  die  Üeberbleibfel 
einiger  von  Sand  verfchütteter  pörfer.  '  Nichts  ift  trau- 
riger, als  der  Aliblick  diefcr  Verwüftung  und  der  Gedan- 
ke ,   dftfi  nian  unter  feinen  Füfsen   die  Dächer  yon  den 

yorma- 


^crmifchtd  NaehHchten. 
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TormaUipen  Wo|iaungeti  diefes  Landes  hat,  ub^  der  An- 
blick der  Spitzen  det  ehemaligen  Minateti,  die  au$  dem 
Saud  empocra<vcn.  a^ebetall  herrfolit  hier  fürchtetiiche 
»»Stiile,  die  Stille  der  Verwaltung;  diefe  Itummen  Dör- 
w  fer  "find  wie  die  Todten ,  deinen  Leichname  iu  Schrechen 


,n 


feUen. " 


.  Hier  wagt  det  Vf.  einig«  tiieht  un^trahrrcheinliche 
Vermuthnngen  über  die  Bildung  des  Delta  *  die  Richtung 
des  Nils  in  Terfcliiedeuen  Epochen ,  Uhd  die  Arbeiten  der 
Aegypter,  um  aus  den  Ueberfchwemmungen  des  Nils  den^ 
gehörigen  Katzen  su  ziehen  und  bemerkt»  dafs  genaue 
Beobachtungen  über  die  Nivellitun^  und  diefe  Arbeiten 
der  Aegypter  nur  die  t^rucht  eines  ruhigen  und  langen  Be«« 
fitzes  diefes  Landes  fey n  können ,  wo  man  Zeit  hatte  >  ge*« 
naue  Plane  and  Chatten  aufzunehmen* 

Nach  Defaix  Abreite  machten  die  ZarOckefebli ebenen 
einen  kleinen  Zug  in  der  Gegend  herutn»  theils  um  die^ 
felbe  kennen  zu  letnen ,  theils  um  die  Abgaben  der  Bin» 
wohner  einzutreiben«  Hier  nöthigen  D*  die  lachenden 
Gemälde^  welche  er  iron  diefen  Gegenden  auffiellt,  eini« 
germafsen  Savary  zu  rechtfertigen,  d'elTen^ blühende  Be- 
fchreibüngen  man  feit  geraumer  Zeit  mit  einigem  Misr 
trauen  aiigefelien  und  vielleicht  nicht  aus  dem  gehötigeü 
Gehchtspunkte  beurtheilt  hat« 

Wenn  man  diefe  reiche  Gegend »  Wo  tnan  mit  einem 
Blicke  zwanzig  Dörfer  überiieht«  zutückgelegt  hat.  fa 
kömmt  man  nach  Dindyra,  Die  Pyramide  Hilahoun  hält 
D^non  iö.r  die  von  Mendes.  Det  Kanal  Bathen,  welcher 
fich  hier  endigt,  ift  unfets  Vfs.  Vermuthung  zufolge  der 
von  IVlenfchenhonden^ gegrabene  See  Moerii,  von  welchem 
Herodotus  und  Diodorus  fprechen.  »,  Denn,  fetzt  er  hinzn, 
der  See  Birket '  U "  Kerun  ^  welcher  der  See  Moeris  des 
Straho  und  Ptolemuuf  ift,  kann  nie  für  etwas  anders  als 
für  ein  pj^erh  der  Natur  angefehen  Werden«  So  fehr  wir 
auch  an  die  rieferimäfsigen  Arbeiten  det  Aegypter  ge- 
-„wöhiit  feyn  mögen-»  fo  kann  man  fich  doch  unmöglich 
I» bereden,  dafs  he  einen  See  gegraben  haben  föUceUr  der 
„den  Umfang  des  Genfer -Sss's  gehabt  hätte.    Alle«  wa» 

„  die 
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46a  ytrmifchte  Nachtithten. 

;;  dte  OefcMchtrchretber  «nd  Geographen  uns  Aber  äen  See 
t,  Moerif  erzfthlen ,  iß.  dunkel  aod  zweydeatig;^  Man  Geht 
^v offenbar»  dafs  alles,  was  fie  hierüber  geffchrieben  haben, 
9»  ihnen'  von  jenen  Pricfter  -  Kollegien  rorgefagt  v^orden 
«,  ift »  ivelche  immer  ihr  Land  zu  loben  und  in  den  Aa« 
,,  gen  der  Fremdlinge  eu  Terfehöiiern  fnchten,  und  fibet 
»rdiefe  Provinz  defto  leiehter  einen  geheimnifs vollen 
»^Schleyer  werfen  konnten,  da  fie  von  der  gewöhnliehen 
„Straffe  der  Reifenden  entfernt  "war;  daher  mögen  denn 
«»jene  Ersählungea  von  einem  aoo  Fufs  tiefen  See,  von 
„einer  in  delTen/ Mitte  erbauten  Pjramide,  von  jenem  be* 
„rühmten  Labyrinth,  von  jenem  Paliaft,  wo  man  Kro- 
^  kodile  nährte  und  £o  manchen  andern  unglaublichen 
«f  Dingen  entitanden  feyn. "  '        ,  ■ 

Wie  fahr  Ja»  Klima  von  Aegy-pten  die  Erhaltung  der 
Monumente  begfinftigt,  beweifst  die  Pyramide  von  Hila» 
houn;  lie  i(t  wohl  älter  als  die  Pyramiden  von  J^emphis 
und  doch,  iß  fie  nur  aus  ungebackenen  Ziegel fteinen  er- 
baut. Ein  folches  Gebäude  würde  iii  unferm  Klima  kaum 
einige  ftrenge  Winter  aushalten. 

£s  giebt  Augenblicke,  wo  man  Unfälle  erlebt,  man 
Bieg  es  machen,  wie  man  will.  Auf  dem  llückmarfch 
nach  Benifouef  hatte  der  commandirende  General  unferm 
VerfaCTer  eine  Ordre  an  die  Spitie  der  Kolonne  zu  über> 
bringen  gegeben.  Er  gallopirte 'wacker  darauf  los;  ein 
Soldat  kehrte  ßch^:um,  um  zu  fehen,  woher  dies  Gel* 
lopp - Geräufch  komme;  das  Bayonnet  de»  Soldaten  tsaf 
gerade  unfern  Vf.  noch  ehe  er  Zeit  hatte,  dejrifelben  aus- 
zuweichen. Denon  Aürzte  vom  Pferd  und  der  Gegenftofs' 
Itürzte  auch  den  Soldaten  zu  Boden.  «Wieder  ein  Gelehr* 
„ ter  weniger,**  fagte  der  Soldat  im  Fallftu;  „denn,**  fetzt 
D.  hinzu,  ,',  jeder  Nicht- Soldat  fahrte. hier  den  Nahmen 
,i  Gelehrter.  ••  Einige  Gejdftucke,  aut  welche  der  Stoff 
des  Bayonnets  getroffen  batte,  machten,  dafs  Dubiös  mit 
einem  zerrilTeneii  Kleide  davon  kam*.  Vorn  aii  der  Spitzö 
der  Kolonne  fand   er   den  Aide  de.  camp  Rapp;  *)   beide 

waren 

.  > 

^*}  £ln  geböhrnei;  Elfafser ;  fetzt  Comma&dant  des  Bona- 

parte- 


Kermifchte  NacJtrickttnl  ^    4^3  ^ 

"wareti  gut  beritten  und  «llmilig  waren  fie  ut^  ekte  «gute 
Strecke  for  die  Infanterie  hinautgekommen*  D^  Tag 
neigte  ßck;  je  näher  inan  bey  dem  Wcmdekreis  ill»  defto 
weniger  hat  man  AbenddAmnierung.  Di«  B^dninen  ftreif«*  * 
ten  auf  dem  Feld  herum',  t«  Wir  nnhmen  einige  Punkte 
„auf  der  imermerslichen  Ebene  wahr.  Rapp  Tagte  xa 
,y  mir ,  wir  haben  hier  eine  Üble  Po&tion ,  entweder  nv^f* 
Mfen  wir  zur  Kolanne  zurückkehren,  oder  ^unfern  Pfer* 
„den  den  Sporn  geben,  und  ToUends  nach  Benifauef 
.,  hinüberpigen.  Ich  wufste,  dafs  der  kühnße  Entfchlufs 
«,.für  Rapp   der  angenehmfte  war.     Ich   entfchied.  mich  -    ■ 

,#alfo  für  dies  letztere.    Wir  hatten  noch  ziemlich  weit; 
a«  allein  trotz  der  Beduinen  kamen  wir,  als  es  fchon  ^ns 
>, finHer  war,   bey, den  Verfchanzungen  von  ßenifouef  9.n, 
«,'Tch   glaubte   den   nämlichen  Weg  nehmen    zu  können«; 
„  wie'  am  Morgen  ;    mein  Pferd  ßolperte ,    ein  Stofs  mit  \         ^    ' 

9,  dem  Sporn   richtete  es  wieder  auf:    es  fetzt  über  einem 
„Graben,  den  man  an  dem  nämlichen  Tag  gemacht  hatte,  / 

y  und  nun  fand  ich  mich  jenfeits,  vor  einer  Verpallifacli» 
„rungs    ohne   weder   vorwärts   noch   rückwärts   zu  kun-    ' 
„nen.     Inzwifchen    hatte   die  Schildwache  ihr  Pf^er  dai', 
«, gefchrieen ,    ich    hatte    nichts    gehört;    fie   thnt    einen  ' 

„Schafs,  ich  rufe  auf  fr^inzöfifch  ;  fie  fragt  itiich,  was 
„ich  hier  thue?  Sie  fchilt  mich  aus,  und  heifst  mich 
weiter  gehen,  et  voilh  le  maladroit,  ~ou  le  favant  avec 
an  conp  de  bayonnette,  un  coup  de  fu(il,  querelle,  et 
y^ramene  chez   lui  comme   un   ecbiier  forti   fans  permif*  ^  i 

„iion  de  fon  collfege.  *•  *  ' 

Am  19  Frimaire  kam  Defaix  aus  Kairo  zurück,  mit 
28OO  Mann  Cavalterie,  6  Kanonen,  6  armirten  Dfcherrtien 
~tuid  a  bis  300  Mann  Infanterie*  Pie  gefammte  Divifion 
betrug  demnach  5000  Mann  Infanterie,  1200  M.  Cavallerie 
und  g  Kanonen.  D.  freute  fich  ausnehmend  jetzt  bald,  ein 
feit  Herodot  falt  nicht  bereiftes,  nicht  von  Augenzeugen 
befchriebenes  Land  zu  betreten.    Die  Reifenden «  i^elche 

feit 
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partefchen  Mammelucken  •  Kbrpi  nnd  "vot  kurzem 
Yerkündiger  der  Cohfular  •  Proclamation ,  die  ^e 
Schweitz  dem  Bürgerkriege  entziehen  will« 


feit  iwm  Vam  Jtt  jG«£aMobi4.!4«gym9A  b^i^ienii»  wagten 

hsIuhq«  nur  iti  |^ö£»ter.  £ije  voa  ,  ei^iiii^^ii  Mot»uj|i«nteiii^ 
die  ^c  tuahc  w«i|  en^uii;  .W»ir«n  »\  3ei«Jinuiig.0iKi  Sein^ 
«»iifsig«  BefQ^^tiX«  Y^Ar^i  nicht  Zei€  t^dnkhc, Papier^  undL 
Bleyftik  zu  allen  4«n  Zeichliungen  ^  liiab^ii,  welche  er* 
OttlÄgenkM  xa.v/stfjeTtigan  k»b«n  virui;^^'«,  .       .   ...    ^         .% 

.V  Am  fidPirim.  Ib^pJ»,  Cetsle-  Geh  .ft^dli^l^  di«  Kolonne 
in  Bewegung«    Det  Vf.  bedauert«  dafs  er  nitkKZ^it  h^ttoir 
iron    diefem   Schaufpiel   eine   Zeichnung    zu  retferti^en. 
5fuMini*  W-  Guuli  verutfacBVe  ein  VorfaH  an  derti  Ättille* 
tie«Zug  eini^^  Vetjögetuttg.     Wlhtfend^  fie,  im  Schatten 
Warteten «   brachte  man  einen  Dieb  Vor  den  Gehetal  D«** 
fiux.    Jedermann  fcfitie  ihm  nächst  es  ift  bih'Dieb«  et  hat 
dE^n  Vol^ntaires  Flinten  gcftolilett,    Eä  War  eih  Jfihid  von 
»5  Jahreti,  fcliött  wfe  ein  Engel';   ahl* Ärtti' hatte  es  eilten 
heftigen  Säbelhieb.    Der  juttge  Mefifch    betrachtete  feine 
Wunde,  ohne  fehr  gerähtt  lu  fch einen.  Et  ftelite  (ich  troll" 
Z'iittauen  und  Einfalt  Vor  den  Oencral«   den  et  fogleich 
ats  feinen  Richter  erkannte.    Die  kindliche  Grazie  w^iirkte 
fo  mächtig  auf  alle  Uihftelieude,    dafs  Keiner  mehr  eini- 
gen Zorn  hegte.    Maü  fragte  ihn,  weÜr  ihtn  gefagt  habe," 
die  Flinten    zu'ßehlen:   Niemand  t    Wer   ihn    zu    diefem 
DicibHähl  bewogen?    Ef  ünifste  es  nicht ^    der  ßarke  Gotty 
OD  er  Aeltem  und  Verwaiulte  liabö?    Bios  eine  fehr  arme, 
hVind^  IVlu^ler»     t)er  General  fagie  zu  ihm  4    wenn  er  ge-- 
IteivVn  wlird'e^'  wer  IhVi  gefchicki»  fo  fdii^e'ihÄiiiichts  ge- 
fcheihen;  Wenii  er  aber  hartnäckig  fchWeigen  wcitde,  fcv 
•^^ifde,|m%n  nü^ti.  n^^ /jTerdienft    heflri|feqfj  4ph  hahe   es 
fphon    »efa^ts  •^Ni^mattd  Ji^t  mich  gefchickt,  ^Oattadein^ 
hat  mirs^eing4gebfiM.  ;%  legte. hierauf  feine, ^ifjfz^  2^  des 
QenflV^U  f^fse^^  lyidjfautej  ^hief  ij\  m§inJ[iopf,,  m(^n  f^aus^ 
ihn  abnr  JPer  General  Jiefs  den  Knaben  inFi^^cit  fetzen, 
fii«(e  t^^ren^e  ^Scene  hat  D.  .a|»f  der  soften  Kiipfertafel. 
Abgebildete     IBt^ya»  giüti^  befreipdefK^es.iiaye  hi<^auf  Stat{»^ 
ein  Regengufs,  der  am  17  December  unfern  keifenden  £«• 
thpa  'ki%  GadA«hj;Aif9  tkf  -und  die  erftiu  Düfte  des  Früh- 

'--    -*  i  ~  -  '     -  Einige 


y^miifchtß  Nackrickjtmt 


46(S 


SitugiT  Attgetiblickc  kacllliet  kündigte  man  ilmtn  tAtr 
M/Wty  Stunden  von  da  feyen  die  Matnmelucken  (  diet  rtf 
ntttkthtt  allgemeinen  Jubel;  man  hoffte,  da  werde  num 
•inmal  snr  Schlacht  ^kommen ;  nUcin  die  Mammelucken 
«r warteten  fie  nicht»  fondern  entfernten  fich  von  dient 
irnehtbaren  Ufern  des  Nilt»  Bey  friedlichem  ßefite  hat* 
ten  die  nniliegenden  Gegenden  dea  Ju/aph  <- KatuUs  dem 
Sn  frfih  xden  VViiT^nfcbaften  und  dem  Vater  lande  entrilTo* 
Aen  General  CuffAr§lli  StOff  bu  ndiizlichen  Unt^fuchungea 
geben  kdnnan.   ,     • 

Der  Anillerietng  hinderte  die  Dirifion  fott  Defatm 
fo  gefchwind  vorzarAcken »  aU  ea  nöthig  geweten  wäre» 
X>ie  Mämm ducken  hatten  keine  Artilletie  t^tid  konntet^ 
alfo  inimer  gefchwinder  Üieben.  Zu  Ben^fecht  auf  den 
Trümmern  des  alten  Oxyrinchm  gebatt|»  hatte  der  £ifet 
einige  Zeichnungen  au  rerfertigen,  unfern  Vf.  angetrie» 
ben»  nicht  ohne  Gefahr  eine  halbe  Stunde  TOr  der  Ro« 
lonne  anzukommen.  Nach  der  Kolonne  zu  bleiben^  wirf 
noch  weit  gefährlicher  gewefen.  Unter  Vf.  konnte  ^Ifo 
blos  die  Gegend  zu  Pferd  durchUreichen  und  in  fiÜe  eins 
Zeichnung  von  diefem  traurigen  Lande  verfertigen  Oxym 
rihekus,  ehemals  die  Hauptftadt  einer  fhachtbaren  Gegend* 
und  swey  Stunden  von  der  Libyfchen  Gebirgskette  enl*- 
fernt;  ili  von  der  Sandwalte  Verfehlungen  worden;  daie 
elte  ßenefech  hat  eben  dies  Schickfal  auch  erlebt»  und  der 
jetzigen  Stadt  wird  es  auch  nicht  befler  ergehen  l  täglieh 
dehnt  fich  die  Wüfte  mehr  aus  und  rafft  einige  WohntU!» 
gen  weg. 

Während  fie  an  dem  Jufeph»Kwud  bintogeii»  k6rt«|l 
fie  eine  ^arke  £xp)oüon  $  iie  hielten  ea  anfangs  für  ein  ^ 
Signal*  aber /nachher  erfuhren  fie«(dafs  ein  Theil  der  IVItt«  - 
aition  der  LVIammeluCkm  Feuer  g'efafst  hatte*  Sie  nahmeA 
hier  eine'Heerde  von  goo  Scluafen  weg*  unter, denf  Volt* 
wände, *fie  gehörten  den  Mamteeluck^n.  Diefer  Fang  ttü^. 
ftete  die  Teuppen  far  den  langen  ermadenden  Merfch. 

Zu  Eifack  kamen  iie  ftii  fpät  an»  um  diefes  Dorf  rc^ 
der  Plünderung  zu  fchiltzeni  in  Zeit  von  «iner  Viertel« 


'  * 


.ftnnd^  1>U6%  im  eigentUcMeb  Sinne  nieUts  m'&ir  ift  dts 
Häufern.  Die  ATubifchen  Einwohner  hatten  fich  ttuFvey« 

^eflüclit«t.  Man  lief»  ihnen  fag^n ,  fie  foilten  wieder  zn- 
t'ückliehlrcn.  SHe  aniwöTteten  gtinz  Kalt:  ,,wai  ibllen  wir 
•^'in  unfern  Wohnungen  machen?  Diefe  öd-e  Ebene  iff  ja 
^fur  niis  fo  gilt,  wie  untere  Häirfer."  Auf  eine  fo  lAo- 
tlifche  PhraCe,  fetit  D.  hinzu,  war  Wohl  nicht  viel  kl| 
antworten. 

Am  1  Nivofe  gfcgen  Mittag  kam  die  DiviUon  «u  My* 
riyeht  einer  fehr  hohfchen  Stadt  an,  wo  ehedem  ein  Anu- 
l)i«*  Tempel  iiand,  von  werchera  der  Vf.  aber  keine  üe- 
berbleibfel  mehr  fand.  Hier  wären  die  Manimelitcken  faft' 
von  der  franz.  CavaUerie  überrumpelt  worden.  Sie  mafs- 
.«^  in  fo  grofser  Eile  flu^liten,  dafs  fünf  Fahrzeuge,  auf 
denen  fich  lo  Kanonen  und  ein  Mörfer  befand,  in  die  HSn- 
de  der  franz.  Truppen  fielen.  Auf  der  gaften  Knpfertafel 
^0.  3^  befindet  lieh  eine  artige  Zeichnung  von  Mjrnyeh. 

,     Von  Mynyeh  bis   Come  -  ^Z  -  Caf^r ,    wo  die  Divifion 
.Kachtquartver  hielt,    ilt  die  Gegend  fruchtbarer   und.  rei- 
cher, als  <ier  vorhin  von  der  Armee  durcbltrichene  Theil 
Aegyptens»  (höcUftens  einige  Theile  des  Delta  auagenom« 
Sien);  die  Dörfer  waren  fo  zahlreich  und  fo  nahe  bej- 
Xinimi^ ,  di^fa  Danon  deren  24  wn  fieh  her  auf  dar  nim- 
.l^l^ao  Eb^e  ;^ltQ. .   Keine  Schutthaufen  machten  ihren 
jinblicl^  traurig«    Sie  waren  von  fo  dachten  Baiungcupptti 
biifchattet»    «iafs  man  die  lachenden  Gemülde   au  fehen 
glaubte,  welche  uns  die  Reifenden  von  den  Sädfee  -  InCals 
ulnd  fhrdn  friediichen  Wohnhngeflft  entworfen  h»b«]t. 

:  Am  folgenden  Tag  g«gen  1 1  Uhr  fand  lieh  die  Divifion 
«i^ifchtfii  Antmoe  igad  Hennopolts,  D^n  berühmten  Porti« 
*eu«  diefe»  letztem  Stadt  zu  fehen«  war  ein*  fehr  wanaer 
"Wunf^h  nnfers  Vfs. ;  man  denke 'fich  feine  Freude,  alt 
.  il^^  Defaix  fagte:  er  werde^Miit  51*0  Mann  CavaUerie  &ck 
,naeh  Ächmounin  verfügen,  während  die  Infanterie  gerade 
'nach  M#/«i;»  gehen  werde.  Dies  vbrfchaffte  ihm  Gelegen- 
heit den,  rieJenförmigMi  Fortictts  weni^ftens  inai  Vocbey* 

reiten 


ytfnrifchtt  Naehruhuni  i^ 

Mitett  Sit  TaHeif  und  in  der  Gefehwuidigkeic  eint  Zeieli« 
nttng  deflelben  kru  verfertigen.  CTaf.  XXXni.  No.  i.) 

Man  Kann  dem  Vf«  und  delTen  unermOdetem  l^ifer  fei« 
i|^  Bewunderung  nicht  Y^rfagen^,  wenn  man  bedenk^  d»r« 
er  4^efe  und  fall  alle,  feine  Zeichnungen  mitten  am  Tag« 
unter  dem  brennenden  Himmel  Aegyptens.  yerfertigte» 
nachdem  er  oft  durch  lo  bis  i2liandiges  Reiten  fehr  er« 
xnüdet  feyn  muftte«  und  feine  Augen  durch  die  blendend« 
Farbe  des  Landes  fo  erhitzt  waren,  und  ihn  fo  fchmerx* 
ten,  dafs  er  feinem  Ausdrucke  nach  durch  einen  Schleyet 
▼on  Blut  SU  feh^n  glaubte,  dafs,  er  endlich  feine  Nach ta 
meiltens  unter  freyem  Himmel  und  ohne  Ptuhe  zu  genie«, 
fsen»  zubrachte*  £s  war  fogar  mifslich,  in  den  tuireio* 
liehen  Wohnungen  der  Einwohner  zu  fibernftcbten»  wi«. 
man  fogleich  fehen  wird. 

Das  Detafchement  von  500  Mann  Carallerie  hielt  fioh 
nicht  in  dem  Voii  500D  Seelen  bewohnten  Dorf  Jchmotf' 
nln  auf,  fondern  verfügte  fich  ebenfalls  nach  Melavi,  weU 
chei  f  Stunde  von  da  gelegen  iß.  Diefe  Stadt  iß  gröfser 
-und  fchöner  als  Mynyeh;  die  Strafsen  find  gerade  und  et 
be(in<iet  ficH  hier  ein  geräumiges  Mammeluckenhaus>  w^l* 
thtt  mit  leichter  Mühe  befeßigt  werden  könnte. 

'Die  Kolonne  war  fp9t  eingerücke  D^non  hatte  viel 
2eit  mit  dem  Auffttchen  feines  Quartier«  verlohnen;  nriaa 
kiate  ilim  feine  Wolioung  aufferhalb  den  Mattern  und  in  ei« 
nem  artigen  Haufe  «n^wiefen^  welches  ziemlich  be<)ueill' 
2u  fe^n  fehlen.  •  Der  wohlhabende  ßigentliAm^r'  faf^  vot' 
feiner  Tliffire>  er  Tagte  D.,  dafs  et  6em  G^nwtil  SetHard- 
ein  ZimmeV  zum  Nachtlager  eingeräumt  habe,  und  dafi 
er  .wohl  aiic4i  noch.Phitz  dann  finiden  wflrde  Da  iinfer 
Vf.  fchoa  feit  geraumer  Zeit  feine  NSchtenlnler'freyeift 
Himmel  zugebracht  halte,  fo  nahm  er'ditts  Atierbieten  all« 
Kaum  War  er  eingefchlafen,  fö  erWachtfe  er  wieder  untelf 
grofsen  Schmerzen,  welche  et  einem  EntxAtidun^sfieber 
sufchrieb.  Die  Ermüdung  und  das  Bedarfnifs  tn  fchlafen 
auf  der  einen  Seite,  und  d,ie  Furcht  vor- einer  fchwerett 
Krankheit  auf  der  andern  fetzten  ihii- in   eia^'-peinlich^- 

GgÄ  Lagt. 


4Ä5^  yermifchte  Nachrichtejt 

I>ge«  -  '6^.  Uilliari  befaüd  Jich  aueh  niolit  b^ftr.-  Iffalli«' 

fchia^iid  r»gte  er:  ^ei  ift  itiit  fehr  itii>«l. '^  D^non  am- 
wortete  ihm  :  ^  ich  kaiins  nicht  ikichr  aushalten.^  Wah- 
renjl  i\6  lt>  mit  einanddt  fpracheÄ,  Virathen  £6  Völlig^  «uf. 
Sie  ll^to  tfüf )  gehen  sum  Zimdter  hinaus  und  fAhen  im 
Mondfciliein  k  dafs  lie  ga'ns  roth ,  aufg^öhwoUeh  und  an 
lieiJiutHch  ^aren.  Anfangs  ^konnten  Im  fleh  diefön  Zuftand 
sricht  erklären;  soTettjt  fknd^n  ßt»,  dafs  fie  in  ditfefeni '^aufs 
^ka  Rjiub  roB  ftlllsrley  Ungeziefer  geworden  wilreta. 

^     *»^ie  Häürey  in  Oher  ^  Aegypieii  find  gtoriie  ¥auben- 

^/fchläge»   wotin  der  £igenthamer  blos  ein  Ziikimer  fuc 

^/fich  behält,      äier  'wohnc  er  mit  ali  feiiieno  Federvieh, 

-.riuidliU  defA  Ultgetiefe)r,  welicheh  daddrch  herbeygelockt 

»fiitid  ehEöugc  wird.    Das  Auffüchen  diefer  Tntekteh  be» 

Mfch&ftigc  ihii  den  Tag  nber;  die  llärte  (ein«r  Haut  ttotzt 

,» bey  Nacht  ihren  JBillen ;  daher  konnte  autsh  uäHdr  Hltiis- 

„wirth,  welcher  ih  vollem  Ernfle  Wunder  wie  Ticl  Gafi- 

„'treundfchaft  aii  uns  verübt  zu  habett  glaubte,    unrere 

j, Flucht  nicht  begreifen.     Wir* entledigten  uns,    fo  gak 

„wir  könnten,  der  gietiglten  uiireref  Gälten  und  nähiben 

«.uns  feft  vor,   nie  wieder  ein    folches   gaftfreundfehaft« 

5, liches  Anerbieten  anzunehmen«    fondern   liebet  beftia* 

,idig  %u  bivx>ua4uireit.*' 


^  DieJVlAttnldu(Äkeä  bliebeh  immet  ii)  eillei  Eiicfeviftäig 
^on  etwa  3  bis  4  Stunden  vOr  Defaix'Divi&ottt  und  vcr« 
^e^rten,  Co  tiei  Ae  konnten,  die  Awirtheh  beideh  Pattbeien 
ipttlogene  Gegehd^  Atn  ^en  Abehdi  kam'  ViHh  fife^poxatioa 
iron  Chri&en  au  Defaibc,  Sie  trugen  Fähhetov  ekü  Zeiclieti, 
d^[»  ße  freundfehaft  iu  halten  f^ührchten«  Die  MAihiile* 
liicken  hitttett  IdoÜameeld  veft  ^nengeifordtcC)  und  da 
4e  aulTet  Stand  waren  ^  Üe  zu  lief eth,  fo  hätten  iie  fe'chs« 
zig  Mänt^  ümgiebiracUt^  di^  reizte  die  ChdÜ'eh'^  tilid  fit 
tjßdteten  gierifihfalLs  acht  IVbimnieluckeh,'  de^eil  Köpfe  fid 
kfih  lietbeyzubringefi  Anb^eitchig  machten.  „'Si^  fprä^hen 
„alle  zugleich,  f^tzt  D.  hin'ztt,  und  WiedetboUbn  hlindert<> 
«irnal  diefölbeh  Ausdrucke,  ßlticklicheirw^e'  iPiTr  iikifert 
•fOhrexl  W^d^'  die  Audie^  iaü  einem  KieeMd  gegebeiU 

•.Die« 


f^emifihU  Nxiehrickftit. 


^ 


',,  firftifchang  dur.  &J^  'ftehgeit  alle  vop  d^lierem  Kli^e^  wi^ 
V.von  eineri»  GericUtfe  zii  efljeit,  tn,  ^clcliQS  man  fobalä 
'„  ttictlii «wieder  .▼orAufi|3\l<3h  glaubt.  -  Olii\e  vorti  Pföi-äe  zii 
.»•  ft eigen,,  zeichnete  ich  einje.n  diefer  peputirtenf,  vrie  iei 
..reis^  Kede  i)t\te^bric.htj.  um  {loh  in^t  liUe.zii  .fätbigen. 
,,  (  Rpft.  loi.  No.  6.J  "  Die  Nackl;  brachte  «nfisr  Vf.  ÄieiD^f . 
licE  be^^genSj  zu  El^anfanSer  }jk  ti»$l».  S^ntOi^**.-»  G;?)rf>,,%l^,  ^ 

,'■.*-  •  >  '        .      '     f 

Ar{\  4ten  Ni^ofe  brachte  man  Defaix   die  Naohriebti 

die^  Marnrnel welken  feyen  ,zu  BinißdL      Man   hpflfte  noch 

immer  ße  zum  Schlagen  zu  J^Tliigen.»   ujn,d^,mai;^hirt;4ä  alfo 

Ca  hin,  ß\tt  n^ch!  JVlQni'.FMlV't;»  wie  i^Mui  ajij^ifL^s^WQUt 
atte.  Allein  c|ie  IJoffnuivg  wuxde  :(iQchn;ia}^  g^/elüiurcht, 
»»JJ^ti'nfW^'  ift  ein  relchie8».'unge|äUr  eia\e  halbe  Sinn^e  4.an* 
»»|;e9  Dp-if«  lye^hes  för  den  Handel  mit  Darj^r  fehr  gut 
«•gflegen^  ift;  4^  es  inv  Belitz  eitn««  feJir  £i^u«4).lbacen  6e« 
»«biets  üt»  £o  war  die  Be.vöikerung  d/QiiSelben'^  betirachiüUc^ 
,,^ genug»  um  Ach  nicht  Ton  .4en  iVIanHii(eU|ci(<Q}9  nieiitex«, '. 
,,  zn  laS*<^.  I^s  fchi^n  jiniL  ebenfails,  dafv^wir  für  deä 
fi  Augenblick  die  Leute  Tcbon^j^q  möfstoB  ,w  um  £p  meh^», 
^da  ih;^  freu|idfchaftlfoheB  a^v^arkonime^de»^  ßonehmea 
,»dai  AnXehn  hatte,  aU  'wollten  fie  uns  Bi^dingunge!](i  yor* 
«•Ichreiben,  Von  Arabern  u;ni'ri^gt,,  .d^e  Xie  luchi^  larch«. 
„ten^  deren  BedarfnilTe  (le  fogar  befriedigen,  un<{  üb^ 
wßlch/6,  jß^  »Ifo  natCirlich^T.Wjeife  ^di^^pwiren  l^jnnen ,  ha^ 
ben  die  Einwohner  von  Bincadi,  einten ^grofsen  IJi^fluff  - 
,,  in  der  Provinz  und  dies,  machte  fie  für  iede  Art  von  R-e- 
gieruiig  zu  einem  unbequemen  ypjkoheii.  Sie  kamen 
unt  entgegen,  lie,begleitete?*  uns  über  ihr  X»wij:OTiiuxi 
J  l^iham ,  und  wodier  wir  noch  ße  fchie^ii,en  JLuft  AU  ba- 
t^hf^Hi  di^  fiTftcbt-öber  beyf?imme;ti  zfi  bMib^ns" 


V 


t* 


%* 


«• 


»» 
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Vor  «StOBC^ ,,  wo.  die  Truppen  den  folgenden  Tag 
^  .(5, Nivofe)  arika^ifn,  fanden  <ie  eine  grosse  Brücke,, eine 
SciiUttf«  und  einen  Damm ,  um  das,  Wafler  nach  der  Ue- 
börfchwemmttxig  zurückziihalten.  '  „JDiefe  Arbeiten  dct 
Araber^  fagt  der  Vf,,  w^slehe  w^hrfcheinlich  nach  deilt 
Mnfter^d-ev' ehemals  feMi^  «in^r^ffthtten  tind  a|igefangenen 
.  Aibei* 


f 


47f  VhrmifiMß^NmJi^lfAkm^ 

Arbtt(tnu4er  Art  «titg^l&b^  .wordan,!!  £ad>  eb«A  (b  Mit* 
}ich»  «U  gttt  «Bgelegi;».  Ueberktupt  fchieii>  «»,. mix;  .di» 
WalTerTertheilung  getcli^he  in  Ohsr]'  Ae§ypt$n^  mit  nicilit 
Einfichi  aU  in  Unter- Ac^yp tan  imd.diUJQÄ  wdlt  «u^lneli«* 
re  Mittel.  , 

I  /  '  » 

5^»e&  felbft»  da»  alte  JLycopoIii».  hat  keine  Mona« 
flicnte;  «Uein  die  noch-  dabey  g.eleg6nejjk'FeUen  4eriAhj^ 
fdiflft  Bergkette  find  ^roller  Orabhdlen ,  di«  metir  o^t 
weniger  ptäctuig»  mehr  oder  weniger  mit  Hieroglyphen 
bedeckt  find.  ,^IVIan  müfste  MooAte  dazu  anwefiden  kdn- 
i^nen,  tun  alle  dief»  Hieroglyphen  jta  lefen,  Torausge- 
n  fetzt»  dafs  man  didfe  Schrift  rerftünde,  und  Jahre  'vrür* 
lyd^n  kann!!:  tiireicli^n»  lle  zu  kopiren.'*'  Auf  der  55fiea 
Kupfertafel  hat  er  eines  der  gröfsiern  toii  dicffbn  Oräberna 
aebfl  defTen  Grundrits  abgebildet. 

Bey  den»  Autzug  aue  Sioatk  am  *  lolgendeti  Ta^v  t^^- 
lol^tett  die  Truppen,  alle  KrtimniuVigeii  de»  Kanals  Abem" 
Affi.  'Diee  i&  der  letzte  Kanal  in  Ober  ^  A^gypten.  Er 
in  eben  fo  ftark ,  als  ein  Arm  des  NiU  feyn-  könnte.  Das 
Thal,  welches  der  Nil  und  diefer  Kanal  durchfchneidec^ 
fchienen  dem  V£.  h^ier  kaum  eine  Meile  breit ,  aber  forg« 
fähiger  angebaut  zu  feyn,  als  er  es  bisher  gefehen  hatte* 
Man  hat  hier  Wege  gebaut»  tirelclie  beweifen,  wie  we» 
nig  es  koRen  yrär^de,  hier  treffliche  und  fall  unzerilöt- 
bare  Wege  zu  erbauen,  da  es  in  di^efem  Klima  wieder 
regnet,  noch  friert.     '  j 

Nach  ,  einem  isllfindifen  .  Marfch ,  .  ühernachtetiei.  die 
Dv^iHon  z^  GameriJRentt  %Mtt\  Unglück  für  (äiefe^  Dorf; 
^denn,  fährt  d^r  vr..fbrt,  das  Gerchrey  der  Werber  zeig; 
,,te  lins  bald/  dafsunLere  Soldaten  die  Dunkelheit  der 
9, Nacht  benutzten,  um  aller  Müdigkeit  ungeachtet,  über« 
^^^Sig^  Kräfte  lsu.-Ter£pli.v^enden^..und  dafi-Ae  ^9t#]r^.dem 
,(.  ^V0r.Wiw»d*:  Proyi^nt  ^»  fmlhet».,  :fick>aM^  d^fsk^igf^  Wt 
a^Gewjilt^  *|jieigi\^en.,  was  he  .nifiht:  »öifcig  hÄtt^n«:  ?«• 
•)Jiolll(Mhie^|QhTt«;,aufa  Aufserfte  gebracht ^..|e^Qid4^£^ 
JL»iKolmer«.Abei:  die  P^trouiUen  ^bci: ,  ..wcl^if,.  m^u  9}^%^ 
,>XckLQki.l9#na,  up  £e  zu  fphat^n  »fiMid^  4i^,]fot2X]|iiiUen« 
.  r  i . .  ^  f ,  welche 


I 

y^-grifFtn  'Wiirdieii»  niti(it£ti.  fich  uaiftTlichitr weife  renhe^jj^f 
H>^ig«ut^  nilil  io  flor»  Blut«  blo«.  Weil  ni;^n  «inai^dei^  niolH; 

Die  Orärtze  der  Wilfte,  an.  weicher  fifr  am  Tten  Nirofe' 

hinmarfchiTtenV  Wat 'ürfic  einet  Rcilie^  von 'D&iiPeni   be-.* 

ftjfzt.   -Oiin^Äcbte»  ^öt  >.5|li<^  Nächte,  fftkcn  fie  ctoch  »tt' 

^en  tiftifsen  Tagea  tind  f.n  i3en  TtflcUtcti  dei  JSrde ,  daft  fi«ä 

,  in  der  Gegeiid  4e*  V,Jeiidekreire"s  waren ;  die  ©erfie  Wa# 

reif ,  das  Getraide  War  in  Aelirengefch offen,  find  die  kw 

it<eyem'f*elde  gepflan'iten  Melonen  blshtiQn  bereit»/'  • 

•■     . .  ■■■(••-  ■     .  .  j 

^      Am  %ttu,  UAlvn  ße  be'y  einem  Tom  4en  Manimeluokfii]^ 

in  BytnÄ  ifeJdecktecC  »lud  noch  b«)!;. der.  Ankunft, der, Divi.!^ 

Aon  brennenden  Copcifchen  Hloiter  ein.    Nabe  dabey^  Üob^ 

nocb  ein  anderes.    Das  eine  beifst  des  rothe,   das.  anderei» 

das  tv^fse  Klafter  (von  4^r  F»f^4  iiites,  MMief4uJ,<^Be^ 

dihefev  G«legenbeit  giebt  dei;  Vf.einp  BeOcbreil}un$  ^e^jinTl 

90X11  fitieler  Gebände, ,  von  dene»  ex  auck- 'An%bt«|i  i^^ 

den  Plai^nuttb^ilt.  (UpK95c«.  S^J*,    .         .  ,\i 

Die  Väter  des  angezündeten  Kloll^rs  hatten  ficn  ^c-^ 
flücbtet,  nur  einige  Fratres  waren  zarückgel^lieben.  Un- 
ter den  durch  dieses  Unglück  verurfacbten  Ruinen  "faii-, 
den, die  franz,  Soldaten  auch  das<. verkohlte  Holzwerk  de» 
Chors,  und  die'unerrättlichen  BedurfnÜiTe  des  Kriegs  ver-J 
anlafsteii  Be  äucli  diefe  Refie  zu  ^eigenem  Geb^anob  weg«^ 
annehmen.  • 

Üeber  die  Lebensart ,  dan  Ckaxakte^  imd  die  Mittel», 
wie  ficli.diefe  Mönche  ibren  Unterhalt  yertcbafien,  findet. 
ntin  in  .ßeneral  jindreojfyy  treff^icbem  fl^dr^wir^  für  leX: 
iäcs  äe  Natron  gute  Nacbricbten. 

Als'&b  difrDivifion  wiedei«  gdg«n  deit  l^»l  büit^ög» 
mätkbii<t«  iie  v^St  das  Scblachifeldi  WO  im  leiten  Kriege 
&S  Tür)>#n  iMhI^  der  Ma«nmelueken ,  jd[^a«  -  Pufilm  TOn 
Mu^äd ^  B9y  gefebliigen  ward« ^  lind  <wo^  diefeür  le«|tte  nvin*. 
5b^  M#itimeluck«n  »/r,  ^ijt«  Artoeis  von  igooo  ^rken^  ttfl^ 

§ö«c>'Mjitt»mel4i«keii'iii  i^M^tl^4cklv^4  and  ;|fä\(  ftbeatkr 
-  '  c  genem^ 


\ 
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g«ii«si  TftleeC'^eil  gt6fiitn>Öglichtti  Tol^eil  aiSf  tAleiiM» 

nen  l^ficionen  au>g.    Wie  wüibeni  maftte  Mtürdd*^f, 

Siiclit  feyn  t   daft  er  nnti  ror  einem  Trü{>pchen  von  1500 

Mann  fnftfdterie  Hieben  i^aftter'    Die«  vrtren  '^  Ideen» 

über  welche  DeftÜTo  nnd  Denan,  Ton  dem  Kopten  JS/lmlem^ 

Jacob, 9  dem  Finans- Intendanten  der  Divi&on  und  4  Sol« 

'daten  begleitet,  lieh  mit  einander  unterhielten.    Im  eifr^« 

^n  Gerpräch   hatten  lie  die  DiWfion  eine  halbe  Stund« 

Jiihtet  iich  gehitTen,     Denow  fa^te  gerad«  2n  De/aix  im 

Sehers:  »ei  wäre  doch  ein  lächerlicher  Strich ^   wenn 

,,nian  einmal  in  der  Gefchichce  läfe«  Gen.  Defaw  bäht 

^,  feiA^n  Köpf  in  einem  Anfall  von  4  oder  5  Mammeluchen 

«;Verlohren«     Ich  fat  meinen  Tl^eil  (fet«te  Denan  hinzu) 

^9^\ftn0  nntröftUeh,  wenn  ich, meinen  Hopf  hinter  irgend 

'V«'^ii>«iÄ  Gebttfch  laflen  ntfiftte«  wo  ervergeffen  w^drde,**- 

Xki  iMtm  Attgenblich  fahen  fid  auch  Wirklich  mehrest 

tiäVtlmelttcK«n  in  der  Ferne  am  dem  Dorfe  MinMe  her» 

imtkonanien ;  alUin  Defai%  wufite  feine  4  Soldaten  durch 

'<|^«Kehie4ene  Steilnngen  und  Wendungen,  fo  Tehr  in  den 

:Atigen  der  Mammelucken  «u  ver vielfüitigen  •  dafa  diefe 

'lUcht  anKugreifen  wagten«  uild  unterdeiTen'dic  Yorwacha 

KeÄeyiam, 

f ■-    ■  ,  • 

^,  .  Man  }xht^^  Defßm  berichtet,  Mwml^Bey  erwam  ihn 

vor  Girßeh,  Man  hörte  grof«e«  Gefchrey  und  fahe  Statth» 
wölken  Hch  gen  Himmel  erheben ;  Defat»  glaubte  'end- 
lich-den  AugdnbUck  der  fo  f^hnllch'' und  fo  lange  er- 
'WClnfchr^n  Sch^doht  au  fehen,  Denan  wurde  abgefchickt» 
«ftni  die  fiKfanteriev  Kolonne  anrücken  an  iaifen.  Im  Vor« 
\»yUiUi{  Uh'tft  sat  dem  üfei  des*  Nili  ein  auftgomäuertet 
(fi^^v  Äebft  zftW  Fläir^  führenden  Treppen,,  die  er  för 
Euiitenlrdn' Pti^emaü  hielt. 


';i 


lUn  f^fnonentchufa  wurde  gegeben,  nm.  die  Cavalle« 
'  ^fe^  ^Welche:  ^ne.  Stunde  weit  voii  der  Iitfanteritt  aber« 
niachtet  hatt^^  i^crbejkQmmen  an  laOTeh. '  In  Zelt  von  ei- 
ner lialbeh  Stunde  war  die  Divifion  iin  Stande  ansugrei* 
{an  «dfv  ücl^tlu  vereheidig^n«  So  marichinen  ^b  denn  in 
Sf^Uehtordniihg^^^Seii  den* Haufen' Mammeiuck'en»  wel« 
ih««:iitw  woT'ißk^h  erbliäitti^i -n^in^bef  iht^  Annlhe« 

'k  ,-i.''u  '  .  rung 
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Ijpa  IVTfflaüi,^  nicht .  fq  ^rofs   »U  .^«^*4**  '  Uii4'.  »^c)l*,£»^' 
fcl^n  «U  iJiefQ  ^  Städte,     J^er  $ifigRi«,  iSj'f *•  <^!Üf s^/f^ffe^ 

l.fna^r|^a£b(B)..^evvidme^iV  ^l^ci^  W*  dafi  ,nQi?|L^  ygfi 

fiiefst  hi^rc  ^n  dei^  Hl  ufern  von  Glr£fih  vbub^y,  .pn,d.  jtfir- 
|lü«  täglicU -€i|i«ii,Tiitil,  aeTXelb<^|i,  .Nnr, . ?nik ,  c|r&fi«R 
Koiten  könme  man  eiii^n  CclUoc)%t«|i  H«f«n  f iJiT.  .di^^JS*^* 
JD^rk^R  dafelbft  «inTiobt«ii;S\  di«  Sttdt  ^«^  i  ^J'l|K;f#|^t 
«ichu  inte^effante«,  %1#  daft  X*<5  TöH  iC«W.  .^ijj^  ^^slV 
l^lei^hweU  cmferxit  ift,  nod  w;i  «iia^r  fri^c)nbar«£  (Jfgfui^ 
liegt,  .jpi^  fwi^zö/ifche  Arm^e  fand  hier.  »U^  Lcjben^^^^f« 
tel  Cehr  wohlfeiU  da«  Pfuod  Bfo)}  V^^^^  C^i^II  i^Hf  t 
üwölf  Eyey  «wey  Sou«;  «w^y.  Xa^ibezi  4»«y  Son^f  .i^^ 
Qauf  yq«  »§  Pfu^de^i  JR  Öqu«.,  ,  J)ieCc ,  W P^UfiUitif  ,^|y 
i:^icht  Folge  der  Armatti  und  des  G^ldma^ge^i»^  (pndüpcp, 
4es  UeberfluiTes ;  deuo  «iicL  ^nem  AufenthaU  TP|it  ^)(Vo- 
eben»  ,WQ  ii>ehr  «Is  5000  MeujTchen  die  Covfumtion  imd 
4ie  Menge  de«  zitkulireiiden  Gelde«  iVeTiiieUrt  baueüt 
Wioren  diefo  Preifse  noch  in»m«r  diefelben. 

Die  Baliern  hatten  iich  von  <}ati  M^rotncliioKdn  W*« 
i^cKen  lallen,  iicU  z ufammen^u rotten  !und  dfei\  Ft^nzofeii' 
in  den  KücKen  »u  fallen «^  wälirend"  dij$  IVtamm «locken' 
fle  ron  vorne  ankeifen  feilten,  JEt^a  ei^Kn  Moiut  zu* 
'  yoT  liaitcn  |ie  eiiie  Karawane  -row .  ^ twa  .  260  Ki^ufiedt«)^, 
dio  <tber  das  Rothe  Meer  Kofft^h  nitd  ^ous^  aas  Ifidien' 
Kamen,  geplündert  und  dunkeln  fich  nun  läuter  Helden, 
^itM^  tebettifch^  Dörfer  hätten  'Ä^a  6-7öbo1^faWi  gc* 
Kef^Tt,  Dibfrauä.  CavatleHefptfeiVgto  |iö  b*al^na5  eiw^Ji* 
dey'uWd' hieb  etwa  t20of  011  ihnen  «irfatnmcrjl;'"       ' 


fV/ 


.  I     "  -  r.  ■ 


Eu  Oir^eJk  fand«»  litS'eil«^^Tiab$f<^c^*PTl<R0eiV^^  tif^dA 
Bviide¥':  dt«  Fttrften  ycm  |W9/«nf'  €^P  Iftirtl  a A^  in^em  atw 
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47^  fPifmtf^f^ -JSFaatjMti^inii 

Brfidk»  tu  inetiagm^.'mmUthet  eine  KanwiHh^  .''▼p»  9m 
Ni^eni  aot  Sennmar  nthSt  eben  fo  Tiel.Weiberit  beglei«» 
iete.  Die  Wasren,  welche  fi«yziach  Kairo  brachten,  be» 
Aftudo»- in^lephantensfthnen'mnd.OcüdiUttb^  und  «diea 
ttmCfilKt«!!  fie  dal^ft*  gvgo  KafFo ;  Za<:^k«Y«  Sduiwls ,  7fi«^ 
^MT».  Bley,  E&fent  ScHetbdactMr  und  Tamariafden  aitv 
yy'Wlr:«nteThiekea  bh*  lange,  fjigt'Z>r,  isit  itiefem  Prui^ 
^'«en,  ' welcher  lebhalt,  fvölioh^  hitzig  toidb  geiitreick 
^  wast  leine 'FliyBögnomie  aeigte  dieii  all««-  T&*  ^vttv  dunit« 
iy4dr  alt  BjoBtefarbe ;  feine  Augen  'wvten  fe^ht  iekea  u]i4 
^  gM  ^efiifai: ;  4ie  NaCe  >niär  wenig  a «fgeft a  1^ ,  -  aber  <  MetB  V 
,^4erAlttiid'feht  angeworfen»  aber  nichs  platt;  die  Beine,. 
ftttiA  die  aller  Afräancf ,  dnnn  und  gebegenv  £t  Cagte 
,|Bilf ».  Afrin^Brader  Coye  ein.  Allihrter  des  Königs  ron  Bur^ 
^na»  ^ev'titeibe  Handel  tnic  akm^  imd  fiehezfiit  den  Filrfieis 
.  H^^on  Sfimtmaf  in  befiändigem  Krieg;  er<  fagte  uns  femer,, 
tyMi% -Oittfur  ftttd  Siuth"/^o  Tagereifen  -  Ton.  einander  entn 
„^mtleyen,  und  daf^  üe  au^sdiefer  ganzM  Reife  nnr  et* 
,»wa  alle  ß  "^^g^»  etweder  in  Cifternen  oder  in  den  Oa- 
iif^e»NWafl«r  antrafen*  Der  Yortheil,  -den  diefe  €ara>Fira» 
,Vneii  eivbrtogen ,  ntiaJU  nnermefslich  feyn ,  um  diejeni^ 
#>^e<n*  Welf^be- diefe  Reife  onternehmett ,  filr  die  Koftes 
„B&ddie-nnfägUchen  Befchwerden  zn  entfehädigen»  ^wel* 
^eke'  dadoreh  verürfacht  werden.  Wenn  ihre  Sola vin« 
^nen  nicht  ihre  Gefangenen  find,  f anders  mon  ihnen  ]ge- 
,jjkaii^  worden,  fb  hoftet  jede  -  derlelbcn  liöchfiena  nut 
.•^^i^ine  fchlechte  Pliute  uatl  die  männlichen  Sclaven  xwefm. 
,i£f  .ei:sililte>un4,  es  leye  einen  Theil  de»  Jahrs  aber-  in 
„feinem  Land  £eht  ludt^  Da  feine  Sprache  kein  Wort  hatte, 
„ttm  den  BegriiF  vonEii  aus'zttdrüchen^  fo  fagte  er  uns» 
»»-sian :  efle.  in  feinem.  X4aade  hänfig  etwas ,  das  hart  ift^ 
^»wenn  naan  es  in  .die  Hand  nimmt»  und  aergeht,*  wem» 
i,J9»an  es  einige  Zeit  darin  behält.    Wer'  fpracheti  mit  ihm 

'  „Ton  der  fo  i)erühraien  Stadt  Tomhut ^  deren  flxilteiiz  ia; 
,^.£uf  Oipa  «u^k  ^u  den  Pr(>bleih^  gdiört«-    Unfe««  Frage» 

,  ,, befremdeten  ihn  nicht;  :feiner  Au&f^e  hachjwiu:  T<y<oihut 
,tffüdweßliGh  Yon  feinem  Lande  gelegen;  die  Einwohner 
,«idieferi6tadt  iLä^ueA^diihia^  um  daüeibft  Itahdei  a«t'trei» 

'  ^hieiiks  i^;4fte£ej;iUi£6  jlMailydi^^  Mmn. 

.  -  ^  „vers- 


•%x!^kTlii«fte«iHiie»  die  aus  liw^^^mtt^^mo^enrtMwriift 
^  und  eduelie  dagegeai  X2oldilftiibuJ[ti  ük*er  iÜpcavhftzw^UM't 
M^cU  diof«s  Land  d<it  Paradi^.vfir  ftgtvMitit«fibrig«&$ 
M  Docli«  die  iSUidt.  Tonümti  \ik«Q  -iirr  Ufer  eines  '  natli  VV^ 
,»0en  fliefsendeii  Stxoutt,  und  die.Hinw#linet  dtrMbwlk 
^£eyou  Klein  und  ypn  fasiftem  Ci>«trakter.  *  Wir  liedanet^ « 
^  t«n  cft  f#Ud(3  dftfs  wir  uiis  aiekt*  kngev  mit  di«feiiitl'jrin<* 
«»acii  .uütecltfilten  -iLnnnten^  den /wir, dock  Iniobf  unbe^ 
^fcheiddi»  aaftf ragen  Koünten»  ^er  an«  ai>eT>fiah«!  Qkm'^mä 
^mic  yieler  FareundlieUkeit  daay  was  er  wnfstt)*  ereibli^ 
^  «nd  ai«ltt>  "KOn  dem .  gratritiafckeri  Wefen  *der  ^Mufi^ 
^  manner,  haue«»  äch  anoh-übTigena-mit  NaehiAt tto9i  nkd 
^  LeicKcigkeit  aüsdrackte.  Er  fagte  «ns  auch  noch  /-  ^4 
,,die  ^bem  Civil«  nnd  Miiit&r  «  Beamoen  oder  Il4tt|it«^ 
ff  unter  dei»  $öhiiib  des  Ttrftorbeneii  «Kdiiig««  d^^ni)*«« 
i^^vrahhen»  wsd^lier  ihnen  <aAi  wtördai^fieii  felMehe,  f'-tOki 
yydafs  man  noch-  kein  Beyfpiiil  eine«  dataiuf  micAaftiteiiB 
„ bftrferlloken  Fürieget  eriebü  habe.**  '  '     r  '»"i  i  i- >?  . 

B^it  dee  gtttfsten'niid  ttfnang«nekmft«n  Plt^ti^^'Üi&^ 
die  Armee  «asgeTetzt  war,  'waren  die  ew%en  Divbiertff  Ai« 
"welcbe  £o  gut  organi&rt  waren,  däfs  keine  mitttarttTiBlL» 
Strenge  ihre  Waffen  undPfetde  fieheni  kdniite.  '-^de 
Nacht  fchUchen  lieh  die  Ein'wohner*  wie  ilaU^u  ln»Lagex 
und  tmgen  ihren  Raub  fort.  Einige 'Warew-etfappt^^tlftd 
von  d^L  S&ldaten  niedergemacht -WaT'den/  '  Maki  hotf^e« 
diefe  Strenge  würde  .eünige.  Wirkung  -  babeil-,  die  Wifcli» 
wurde  verdoppek,  «und  aii/demfeiben'^Tag«  ~w«ii4«ii7^cw^]f 
'Feld  -  Artillerie-  Schmieden'  eoi&74ivd^t>. Mnatn^' -erwüeitte 
die  Diebe;  &e  wnrden  ffidllirt.  ^  Intder  Nabht  ntidt'idiifec 
Executi^n  -wurden  die.  Pferde  dies  :Afde*<de  €amp  ^est6a<* 
v^allerie ^  Ui^emls  g ellehlcn .  Der^^  Gtenet al  -  weitete v^  nMn 
werde  ihn. nicht. befehlen s  undisoi^  Ie4g«nde&;  T^^'^&ahl 
■SfU  ihn»'  feini  Plerd»  .«nd  man^  bjttsiogttt  >eiue.  i^faoer 
n^edei'geri/ren',  um.  ihn  UHibA^  zu  ^beifrfellenv  wentt^md^ 
der  Tag  ihm  .tiu  iHcjdffir  geknnimen.  swAre«-   '  i     > :  -  -  u  i  i  ^  r^    , 


^  MuTiUs  Box  yenFCnehte  -m  «ocHi^lr^  >-  iie^'  Eh^w^h«er 
gegCB  die:^FciniiErf^n-M  aufrailitMWt«'*  *  Bky  *  esiiigea  fi^Mi^ 
%i»    .  ei 
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17^  W^rw^cht^  Nackruhtin. 

m  ihttt'nnihttt  imder»  gab^i  ihm  Gebor;  di»  frans.  Ga*> 
Vallcrie  ytmdt  gtgen  .£«  ^fohickt»  welolie  exwn.  looa 
teanu.  von-ilin«!!  niederfäbeiu«  Eiiie  allerdinge  ftren^e» 
«ber  im  d^r  La^e,  in  welclier  ficfe  djia  Atiho«  b^fand^ 
«odlvriAdi^  Maafirttgal, 

-  'General  De/ah^  etjumt^  mk  Sebnfuciil  einige-  «urfickn 
ge1>li ebene  Barketi  ^  welche  aller ley  zum  weitem  Marfcb. 
'duTplume  imencbehrUckenr&diHcfiuffe  an  Baird  liatten.  £z 
Schickte  TeuM  CaTallerie  oaeb  denrelben.nus.,  um  zu  er« 
fähigen  t  Waa  aus  ihnen  geworden  fey«  Um.  ftch  c^ie  Zeit 
ka  ^erureihen  und  die  Ungeduld  zu  mäftigen,  Uefa  maa 
fich  Arabifche  fl^ähirohen  i^Bählen.  y^Die  Araber»'  £agt  O.« 
ff  erciblen  langCKVi  uni  wit  hatten  noilnfetföber*,  welche 
iidet  Bl^hlimg  folgenr  konnienv  oder  Ite  fdk?  wenig  in 
^i^e«i  ^Imge  anfUieke««  6ie  «haben  ffe  cüefe  jgh's&hlw« 
l^gfli  die^«iimtii>he  LeideaCehaft  bej behalten ,  welche  ma» 
y«nt  dem  SnUan  der  «ooa  Naeht  an  ihnen  kennt;  nn^in 
^diefem^  Stocke  w^aren  Definx  und  ich  faft  3ulune ;  foin 
l^tifl^aiibJieJr  llatkea  0^itaii,tniCi  TevLabr*^  keine  Phrafe 
pYon  detPji  was  er  gehaart  bette,  und  ich  fckvieb  i^chu 
fiVon  dieXen  EraaULungen  auf,,  weil  er  ndir  Terfprach  fie 
ninir«  wenn  ich  es.yerlangen  w^rde»  wörtliph  Wieder 
ipZtt  erzählen.  Eine  Bemerkung,  die  ich  machen  konnte, 
'^  war  die»  •  daf«  wenn  diefe.Getchichlen  nicht  rei<A  an 
.wahren  und  fenclmentalifchen  Details  ivar^»  ein.  Ycr- 
^»dienlt,  w^elches  Torzili^lich  den  Nordifchenli^rzählem 
^,;(UZugehöTen  ^pheint,.  ße  dagegen  i^on  aur^eroxdentUphen 
^,  Begebenheiten  aWcfiteCBcn,  und  an  ßatken,  durch  fte^ 
„  e^^Uitte  'Leiden fchaf ten  .  he^ yorgehcachten  Sittuatictnen 
^  fehr  re^ch  ^nd«  0ie  Ißutfübrnngen ,  die  SchiöflGer»  4i^ 
,^y Gitter»  Gift,  Dolche,  nächtliche  Scenen,  Verrätherey» 
t»T^r(eh<sn»  aile^  was  eine  Gofchichte  recht  verwirrt  n^a* 
y,  chen  %  und  die  Entwid^Fung  derCelheh  fall  unni^iglic^ 
«,  fcheinen  Ufilt,  wird  Von  diefen  Eriahlern  n^it  der  g^Ofs* 
„ten  Huhnhelt'  angewendet;  vtnä  doch  endigt  die  Ge» 
M  folvichtQ  imnn^t  fehr  natürlich  und  auf  die  deutliohlte 
'»,  ttäd-'b^firiedigendÜe  Art.  •  &ies  ift  -das  Verdienft  dea  £r- 
p^taidifit».    Uwx  .ScUii^Ux  hUiht  da«  Y«*dieiil^  der  Karte 

,.  und 


\ 


t^ifinipHH  NätJ^iehieif^       .         4?f 


r  :...^ 


*»  fsen  W«vtk  f«^zteh.   Dahisr  wir4  wohl  äitidlie  GefeBicKj»! 

"  .  •  •  .■  f 

,»te  iron  iti ehrern  BtKählern  nuch*  eihander  dem  nämlichi^tt 
«, Krdif^  von  Zuhörern  vorgetragen,  ohne  dafs  dadütch 
9»  daft  Inteteflel  vermindert  wird.  Der  eine  von  den  Er*^ 
:>,  zihletn  kann  den  Theil>  Welcher  lAthe  und  ^v(k^i.ji\ 
Mdütig  betraf,  b\dlfet  beh»ndelcT  ^iti  änderet  die  Gefechti^ 
^»und  dite  graUfendeh  i^zen^n  belTer  dargestellt  haben;  eii^ 
p,  dtitter  kann  das  Talent  hab^n»  ILachen  zu  erregen.  Pi^ 
^j  i&  ihr  Sehaufpiel ;  i^hd  fo  Wie  D\an  bey  uUs  ins  Theacei" 
,^geht,  einmal  bioi  xxia  däs'Stück  ivfi^h^VLi  und,  nachhet 
,Vutn  d^'&  Spiel  der  Akteurs  £U  geniefsen  ^'  fo  e<ftiude4 
,4  auch  li«  die  Wi^edißrhofungeki  dieler  £rzählangeti  niehtk** 

«•  r.  W-. '  ..'...*■ 

äo  ^flil^^toeW  di«  Torsö^t«  AttlLun^^  der  iUf lubii 
i^  t>$ftu»  refm  üittfitei  fo  f«hi^  kaiki  H9  ukil«riit'>VL  vit 
ftaued,  der  an  leinen  Augen  ftaik  Utt«  und.  hier  ittfo  il^ift 
hatte  üe  Bade«  d^s  Liuidea  »u  bjiauoheA<»!  ^»ilu»i(d(>{ei^^ 
j|iad  Dienüd  ieifteteH.  '  * 

Atti  2S  It^iVoJTe  Wat  es  Inorgeh«  tb  kkttV  di^ts  maUr 
Peuet  EU  haben  wünfchen  konnte.     Atk^  Abend  dellelben 

.  Tligt^s  erlebten  He  ein  ia  Aegypten  ia^  unerhörtes  Piiano« 
itiBn;  ei  donnerte»  Eben  der  Uniitand,  dafs  der  Donhet 
in  Aegypten  etwas  fo  ungewöhnliches  ift,  macht  dafs  öi. 
iiiemand  einfällt ,  ihn  eiUer  phylirchen  Ursache  zi^zu* 
rehrelbeA.  Geh.  Düfaix  fp^acll  unter  andern  tpit  einem 
GefetzVerltändisreh  Über  dieJTes  JE^faturpliänonidn' »  und".  be«> 
fragte  ihn  um  feihe  Meinuhg  darüber.  y^i!Mfikt  we^fsfgat, 
^wohL**  (erwiederle  ihm  dieCer  mit  «jiner^isuVetfidlitli» 
chen  Min^,  Welche  zeigte,  dafs  er  «i^Q.ai^dere«  Er  klar  nng 
gkr  nicht  füi  möglich  h^rte)^"dils  4;s  ein  fingel  ilt »  itet 
^«in  fo  kle^öer  £ngiel>  dafs  ihaji  uiii  ijichf  i^  der  J[iuf|  ge» 
p  wahi  wird  i  indefföu,  itt  ei,  dbcifc  jäiip  Govy^it »  die  jSfV 6U 
lyk^  kni  itm  )VIittelm^fe  nach  ABj/Iiniön  zu  führen. 
»iWenn  die  BofshVit  clei-  Mentcheu  i?üf  den'iiöciiften  l^rad 

"^geftiegett  iß,   fb  Iftftt  eHr  teihi'^timmp  de» .VorW^irfs  j^ 
i^det  Drohung  höVen  i   ui^d  ^m  zü'fcewe^^^^  cr'ßra*. 

^'fe>^  ji»feitk»  fo  i^futt  es  di«  l^Mfilc»  dfilT  Hlmmeb  9iä  Weikig« 


^uaemlliGh.  iß,    [o  ku  Ober «A^gyjitftt  iftin^iL «Zorn  aie 

Defäix  wollto  ibm  diefet  Pliänomen  auf  eine  andere 
Art  erkLtrcn ;  er  fand  aher  diefe  neue  J^rkläriing  To  uiif^^* 
l^cli  weit  unter  der  f einigen,  da f»  er  ßch  gar  nip^it  einmal 
^le  Mnlie  nahm,  Defaix  ansuLäre|i.   ^9  hatte  übrigens  die 

J;ahze  Nacht  geregnet,  und  die  Strafsen  von  Girgeh  ■waren 
o  fchmutzlg  und  glatt  geworden ,  dafs  rnan  faft  nicht  in 
deufelben  foiikommen  konnte*  filier  endigt  üch  die  Ge« 
fchichie  un{<lr»  Winters  •  and  ich  werde  nichts  mehr  da- 
von, za  (pre<lhen  haben«'^  ^ 

^  .  X)er  Gefchwindigkeit  und  Gefchicklichkeit  der  Aegyp« 
tischen  Arbeiter  macht  dtx  Vf.  gr «^Cse  LohrprAche»*  Auch 
ilir«  militaxiCchen  Eigenfchafceu  ruJinM:  er  fchr.  n^^ 
höchÜen  Grade  enthaitfaai;  nüchtern ;  Fu£ggüngw  fo  ^t 
wie,  irgend  ein.  Läufer  et,  fefji  k^nn ;  Reiter  wie  Ccntao^ 
gen  und  .3chwinimer  wie  Tri  tonen  ,^.  dies  ift  mit-ki^Mta 
2ügen  das  Bild  ihres  militürifchen  Characte^f.  Wundern 
könnte  man  fich  demnach  allerdings,  dafs  einige  MilÜo* 
nen  Einwohner,  welche  alle  diefe  Eigenfcliaften  in  ho^ 
'  Len  Grade  befitzen«  fich  von  4000  FranzoCen,  die  ganz  ifo« 

Lrt  Ittmden,   und  von  den  übrigen  Armeen  abgefcLnitten  • 
^  Waren,    in   einem  Umfang    voU  doo   Stunden  fo.  unum- 

Cchrankt^  beherj^fcUeh  liefsen. 

Am  flg  Nivofe  (ig.  Januar)  kam  die  nach  den  Barkep 
ensgefchickte  Cavallerie  zurOcK.  ly'it  !\Tamelukeii  hatten 
die  Eiuwt>hner  beredet,  er  fefen  die  Reite  der  r6n  ihnen 
zediCrren  Dejmxfchen  Dii^i(ion(  die  öch  wach  Kai^o  zo^ 
rflckth^iien  wolheün ;  und.fie  «afgehcitet  diefelbe  «iteergrei« 
fen,  wodnrch  diefe  fioh  gandtlügt  fah^  unter  den  axjnei^' 
Einwoheern  ein  neues  Blutbad  anzurichten.         < 


•*^.  ^1- 


Am  So.  kamen  endlich^ die,  Bai^ken  «iiti . , Frt^.%ö£fc)ilt 
Lieder,  welche  die  Mufik  einer  der  Halb -Brigaden  fpiel« 
te,   machten  «uf  die  Divilion  einen   eigenen  angenehmen 

]|indsLuck«   Pen  A9ifUt^.  yvi^4^.  «ua  wa«^.ixie  üöthdig  ^i^*^ 

'  '^^^  ■.;>,•■■..-■..  -les 


I  H 

ten  aatg«ltietit;  fc1ioii>>waireft'fi« 'er  ül7er\JfAft{fV  ^r^tr*^ 
Eyeridr  eiatn  <Soo*  zu  «iTen }  fi6  ▼«rlangteÄ  x»eli -ii«ik«& 
Drangfal«n,  Ein  und  swanzig  Tage  hatte  <lte  DMüeiy. 
in  Girgeh  fttlle  gelegen.  Dsnon  hatte  oft  JDcfaix  gebete» 
•fnmal  ein  DetJiifchement  bis  nach  El^Arahe  Ilreifen  za 
lafT^n,  um  ihm  Gelegenkeit  zu  yerfchalFen,  di«  dortig«^' 
Aherthfimet  tif  fehen.  Defai»  rertröllete  ihn  immer  nM. 
die  bald  bevoVüehencle  Schlacht;  j^fobald  diefe  vorher 
^feyn  wird,    fo  denken  wir  an  nichts  mehr  9l\$  an  AUer-  ' 

i^thümer;  ich  Irvrerdefie  felblt  meßen  helfen. 

,  ....  , 

Am  A*  PluyioÜA  *)(  (fie.  Janaar)  brach  die  DiTifioii  g«^ 
gen  Abend  auf.      „  Wir  marfchirten  ganz  nahe  bey  den 
9«  Alterthamern  voibey.     Defaix  wagte  es  nicht  mich  ar^ 
9,  sufehen.    Zittern-  Sie^  fagte  ich  zu  ihm  ;  wenn  ich  mor«    * 
^en  umkomme»  fo  wird  Sie  mein  Schatten  tfnaufhörlich  - 
verfolgt  und  ihnen  das  Wort  El^Araha  zurufen.'    £t 
.„erinnerte  fich meiner  Drohung ,  denn  fünf  Monate  Dach«  '- 
;, her  fehiekte  er  von  Siouth  den  Befc'hl,  mir  ein  Deiä-  ' 
ofchement    zu    geben»    um    mich    dahin  zu  begleirt^.^  * 
Ein  folcher  kleiner  Zug  wäre  hinlänglich  <wenii  es  aichr 
fchon  zu^r  Genüge  bekannt  wäre)  um  zu  zeigen,   welchen 
^ifer  die  fratlz.  Generäle  >  und  befonders  Defaixt    hauen» 
um  die  UnterCuchuugen  der  Gelehrten  und  Ktinitler,  \Vei-   " 
che  (ich  bey  diefcr  Expedition  befanden ,    zu  begiin^gen« 
ilind  wie  fehr  «Ifo,   in  Rückficht  auf  Künfle  und  W/iffefi* 
fchaften^  dei  Verlufi  Aegyptens,  taicht  fowolil  für  Fraiik».    ' 
reiche   als   lür  die  Erweiterung  unferer  ^enntnilTe  über 
diefes  interelTante  Land  zu  bedauern  Kl, 

Dal  Dorf  El'^Befera^  auB- welche» -fie- ftiefsen,  was  * 
gan«.voa  Anwohnern  geleert.    &ies  war  aodi  mit  riiekix 
Dörfern  der. Fall.     •/Ich  mochte  e(  gern  haben/' fetzt  Dt    • 
hinzu»  »,  wenn  die  Dövfer  fo  ganz  öde  itundens   um  nicIiH'  ' 
»» das  Gefchrey  der  Euiwohner  au  liöreHiv   denen  m«ti  oft    = 
»»aus  Noth  ihre  Nahrungsmittel  nehmen  fnufste:   in   fol- 
»»ohen  Fftlleh  lief sen'did  £in wohnet  durchaiis  niehtk^J» 

■       ••■  •     ^•-  •    '' ••    •/       "  '.«ihre'-' 

f}  Es  .ift  läin^Birmd«  ahgetfvifktte^BilXciifel]^^  'vt^ji  -: 
Denon  hier  JSiiroit  feuc. 


»• 


,'^- 


'I 


^IKre  MA«i0ni  i^«mioL(  «iJIm  b«w«|^ehfr,  ^\m  ThAttiittti 
yy.ihT«  Eiulaffui^  fogar  imard«  iti.rolch«ii  Falleji  mit  weg«  i 
^g«£cliUpp<*  ttii4  «in  feit  gSa^q^Mi  v«i^La|C»i6ft  OoKf^gUdi  | 
«i#ui«ip  (cboft  vüo  labte  l«Bg  in'AiMen  liegenden« 

■     • 

r  ' 

..  OüuMi»  der  eU  der  mnbefchftf tiefte.  uAeMr  «n  ^ 
Spitse  der  Divifioti  wnr,  fah  am  5ten  Morgen«  die  Maiy* 
^elttkeo  xu«rft  anrfickep«  Iht-e  Fronte  hatte  eitle  groCk) 
Aotdelkamg  und  ein  glänzendes»  ädit  orientalirebai  Aa- 
C«iHi;  da»  Gefecht  wurde  iiitzig;  die  Mammeiul^en  Vtr- 
Iknniten  den  Aageublick  wo  lie,  wahrfcheiniicix,  wenig* 
Heut  groCse  Unordnung  in  dem  franz.  Heere  hatten  anrieb* 
ten  können,  und  der  Sieg  blieb  aaf  der  Seite  diefes  iets» 
tero.  um  Mitmg  hörte  das  Feuer  aaf»  und  um  t  Ühf 
liatte  die  frans.  Caralierie  das  Sdilaölitfeld  fchon  fo  ga» 
füiibeTt,  dafs  Von  den  Feinden  nichts  ttiehr  2u  fehen  war. 
(t>.  hat  diefes  Treffen  auf  der  37.  Ktlpferj>Utte  abgebildfL) 

Die  Mehhaifche«  Pilger,  eine  Art  ron- Freiwillig«, 
Welche  der  Fanatismus  den  Manimetaliett  angefeilt  hau^ 
liersexl  fich  dadarch  nicht  abhalten,  wo  fie  könnten  die 
FransoTen  fainterrückt  und  im  Verborgenen  ?»iieagreifeii« 
JOis  Nacht  nach  dem  obigen  Treffen  war  fo  half,  dafs,  fo 
<>ft  die  Colonna  der  Artillerie- Wagen  halt  machen  mafstflb 
ttian  (ich  gen5thiget  fah  VVachfeuer  anzusünden,  a^n  fich 
tu  erwirmen.  Defaix»  fein«  Adjuvanten  und  unfer  Vi 
itanden  ebenfalls  am  einer  Mauer  bey  einem  fo  leben  Fenar» 
•elf  unvermuthet  Hher  dt«  Mauer  her  FlintentchalTe  anf  fie 
gcfckahen.  6nd  xWar  'Ton  Colehen  Mekkaifchen  Frecwrilligttf* 
]pU  ware'n  i.htw^  kii^its^«  ^  davon  Wttfden  aied#irguaeeht^ 
den  andern  half  die  Du^^elheil  entkomnaeiu  «».DieCeFrei.* 
*»  willigen»  welche  too  edlem  Blut  abzuftasimen  rotpM 
^  ben ,  trugen  einen  grünen  Turban  ,  lUs  AW  ömmiinge 
mTou  Ali;  diefa  irrende A  Ritter*  welche  in  andern  Jah« 
M  tasaciten  Jagd  anf  die  Oaravanen  nftachten  >  Waren  nnn 
^  auf  iht«  Kolien  herbeigeeilt «  weil  fie  w^nteti,  die  Kit* 
M  ropäer  firo taten  von  Gold ,  und  es  feye  hier  eis  fetter 
»^Fang  snüum*  Mit^H  Worffpiefaea»  einer  Pike*  cäneei 
«»0«kh,  ft-Pa^Me»  «Mi  .etAfK  Cwilhiiie  hAwe&te»  upSust 


V^mifckte  Nachrichten.  48^ 

0  6^  mit  Kflhnlieit  axt »  utt4  wehrten  lic^  mit  der  äufier» 
ff  fien  Hartnacliigkflit »  wenn  fie  <  auch  fahon  tödlioh  Ver« 
ffV^jindet  v^aren.  £ben  bey  d^müeberfftll.  Von  dem  iek 
f^fpreche,  fah  ich'  «inen  ^on  ihnen  fioh  noch  v«rtkei)iig;«ii 
i^und  zuweilen  9nreri0  Soldaten  verwunden »  due'ihn  atiic 
y,  ihren  Bayonet^xt' dufchbohrt  «n  «ine 'Matt«e  'gpüi^elt 
«hielte»/?    .     .    •    .  ■    ^      .  ^. 


\        9*  t      * 


(Der  BeXchlitTs  folgt  im  näplifica  Scuclu.) 


.^ 


Avantcouteut  neuer  geograph.  n, ßatiß^ Bücher. . 

Teutfcker  ..,..• 

V  (in  def  Mich.  MelTe  igofl  heraiisgekoninien^V) 

AcerbVs  Reifen  in  Schweden»  Finnland  und  JLappland« 
A.  d.  Engl.  mit-Anmerk.  Lei^zi^j.  b*  Kein.  fiBde«'gr;^ 
mit  Kp{.  und  Cii arten*  ,  :    <  :    ,      '   , 

r.  Ba^sÄdVi  t.,  Handbuch' der*  GefÄiichte,  ErdB^ehtei« 
bnng  und  Stattftik  Preulfens.  fiötd^kb&t^ ;  b.'  Nlddio« 
▼im.  I  B.  gr.  8.  f  "*  ...      iv 

Bey  träge  «ar  Gefchichte  und  Bofchreibuiig  S  fid  c^  und 'Ne&- 
OftpreuITent.    Berlin,  b.  Maurer. 'i»H;  gr/g,  * 

Bemerkungen  auf  eiaa^  K^ife  dti|X}}i{^inen^7bßUi?r«|a0ipj|i 
im  J.  iSod.    IJLÖjpigib«ig.^:.b.  SiftOjJpvivs,  i^B.  gr.ß;  j 

t^L  ß;?r4«;f<»tfij^'f  ,'©ref(.,  üftgafns'fiidatbie  und  Cöxnineti^ 
'  Weittfa^,  b/ drüd^;  Olffitei^/e.  '  *     '  '  '         '  '    '-''^ 

Befchreibung ,   geogr.  hift,,    der  Kanäle;   ein  Beylrag  zur 
"    -  'iiltern^  und  neuern  Erdb^febreibuxig,  gefatnnielt  von  A* 
B.  M.    Röiln ,  b.  Haat.  8.        '     .    // 

^  — 4  hiß.  topo^.;u.  ökon!,  des  Salzburg.  Pflegegerichtt 
Liechtenbexg  oder  Salf^lden.  Salzburg,  b.  Oberer,  gr.g. 

•*-  «^^  au'fführl;,  geögr.  flätiß.  ,.der  dem  Preufs. Staate  alt 

•  Ehtrchadi^un|[^  f{ir  dil»  «n«die  tnazüt^e  RipubUk  nbge- 

X  6.  E.  X.  Bds.  5.  St.  Hii  trete- 


itet^ne^^  Pxqv^aen  ciige||a|ideiieii  und  roii  delTsa  T^HP* 

pen  in  BeCtz  ge^iomineueu  Länder  dee  teUtfcbea  Kciclis* 
Berlin,  b.  Maurer.  3.  m.  1  Charte. 

BtbMotkek  'der  iieüelten''ttiid  Vci6ht!i|i^fteii  ReifebefchT«!* 

..  ibtingen  und-  p^^graphif^hen-  N^^elitichtetl  zat  ExW'eitet' 

;  .^tigj^der  .Erdkund^^  herao'»^.  V9H  MiX?.  5)>i-cit^eZ.  Wci*- 

mar,    im  L.  Indufirie  C.  gr.  8*   7*8'^^    (^i^*  iti  Jaillar^ 

JVlac  Kenzie X  Hoitieavännt  ff^ufn')       ... 

Bilderbuch»  geogr.  naturhiHot*. ,  mit  aatffthrlicheiii  Tex- 
te,'enth.  die  Landet-  Und  Yölti^kunde  für  die  Jugend. 
Leipzig  i  b»  Scliiegg.  gr.  4-  i»'  H«  4-55  H^ 

^  i^,   neues #   'öaroipftifciies ,   filr  di^  Jugend)   ixt  kurzaii, 

.  .ünt^lnlteAdei)  uod  lekireifken  £|:«ählufig9ii  Von  ^i^n 

Ritten,    Meinungen   und   Gebi'änchen    der   Tornehmiten 

£uropaifchexi  Natioiiieh  und  Von  den  Merkwutdigk.  der 

"Hä^ider,  weiche  fi«  bewohnen.     Bajrrfeutk »%  Lübecks 

£.  gr.  3.  xtl.  K.  2t  Bdchen* 

Itriefa  i>in«ft  franz.  O^ficierft  ge(<ihyieb($n  ini  L  1800»  aus 
Kämthen,    SteyetmaTk i    Italien^,    Schweiz ^    dehWab^n, 
Bayi;m  ufid  QeitQiT^ie^^.Yoaä^yi.  der  Brirfe  ül»».Franl^ 
., reich  qnd  ic4lienft    Leiß^iyj^,  b»  Y^'plfi  8»        ».    • 

BunäfcAuh,  J.  R.,  Böfchteibung  dei  UeJchsfiarft  ScKweiri- 
'f?'^iurc*    Vüm  'i  in  der  Sceäcin«  RAckh«  gt.  3;  tvf,  t  ChWrre.  * 

CaledonU,  Töh  de*  Vfih,  deif  So^ntuerllundea.    Hambur«^ 

^'*l  «DÖVnaÄfi*  3fhl^*  3,-    '   '    ">•       ^    *    '^  •  *"'         *^ 

Colonili^.der  xuilifchiß)    oder  Beifen  und  i3«gfV.^nbeftt^ 
\d?s  gegenwäijti^  iu  Gera  lebentjen  G^betmei^s^s  Gbrifi^ 

GotiL  Züge.    Zeitz  t  b/Webel.  3< 

,  -  •  -       — ■  ,  .     .  .  #  «1 

^Crußu?,  Chf.,  tOpographifchc^  Poft- {.^Xf^onällar  Qrt- 
.  fob^tfteh  der  K.  1i.  ErbUndec.      Wien,.b.  yV'iipjjlftt.'f »4 

'..Bo  k.  gi;..g,^r  p,.irTh..  vKcUher  Q/^l  und  Wea-GaJU 
.  lizioii  Enthält.  "  '  . 

fiolomisu^s^  leute  Reifö  dujrcj^,  di^.  9.pKwpi^  J^  .  Jj^jB9|. 
hcrausg.    Ton  Bri*i4rt  N^erß^^^j^  Jx^b^  ^rt^'^'^nch- 


^l 


•  •  'S 

läcliteti  uh^a  Dolomieü'i  tleifeti  'tin4  Tod«    ItattiBütg^ 
b.  Vollmer,  g*  ..         .*       ; 

l^fl^cVsi  F.  3  Öchildetüii^  det  G«bitgftgegendett  uiii  AttL 
Seline^berg  in  Oeß  erreich ,  oder  Tagebueh  einer  FufaJ» 
teife  doreb  die  Hetrfciiaften  Frofcbdotl,  Siitetiftein^ 
Holienberg  a.  f.  w.    Wieii  ^  U  Camefinäi  gt<  j^  üi.  K» 

£pheiiieriden »   allgemeine  geogt^pb*«   irertarst  vi)il  cinet> 
Gefeiifchaft  Von  Gelehrten  und  beraugg«  Voh  C.  A.  Gas*' 
fmi  and  F.  /.  Bertuchi     Weimar*   im  L*  InduItHt»C; 
g*.  8*^5*  J»big*  ißoa.  7*  lös  Öt*  .         N 

fähri,  J  £.,  Orbift  antiqUiis  mäppis  |^eogtapbi6is  illuflllD» 
tus»    Halle  I  b.  Gebauer.  Fol.  F.  i-22.  ' 

«*  —  voIIftSndiger  Öchul- Atla«'zii  Üntetftrttittttf  def  äl*' 
ten  griechifoheii  üud  römiröheh  Schrift/teilet»  Wie  äuek 
tVL  Beförderung  des  Unterriehts  ik  der  alten  ^Öike^ge^ 
Tchiclue«     Ebcndaf«  b  Ebendemt.  FoL  H.  i«4* 

^  *«-  kleiner  SöhuU  Alus.  £bdf.  b.  Bbdf«  Fol.  H   l«44' . 

*H>i>  -^  b^bliföher  Atlas  fiir  alle  der  Gottesgetahrt;hfit  £&• 
äilTene  und  ün  gebildete  Bibeliefer.   Ebdf.  b«  EbdL  FoU 

H.  1-4* 

•—  *^  kleiner  bibl.  AtlaS*    Ebd.  b*  £bdf.  Fol.  H,  i*4* 

Pifch^tUt  Cb.  A.«  nette Keir«-*AbenilxftUe]U,Fi]|eit«  klLüli^ 

Kl,  8,  i-»r  Th. 

Gdllerie   der   Nationen«     £in  BildeniTt^&h   {ü|^  dise  |]^gi|tlä 
und  Freunde  der  Völkerkunde*     Leipzig»   b*  Yofs.   4l 
^    i  H;  Jti.   10  colot*  Kpf« 

^^"-^  der  Wilden  Völker^cbalte^.    KebA  fie^ebreibung  Ui« 
T«'r   Sitten    und   Gebräuche.     Ein  uützl.,  UnterlijiUutigs« 
.'ibifioli  £ar  di^  Jugend«     AltOUai  b<  ßeabtdld^.^    *^*  H. 

^äspaP^i^.k.  Ct    VöUfiÄifdigfes  HÄitdbiich  der  neiteÄett 
*-:^rdbefdht'ölbung^'  'We'ttaAr,  iftl  L*  Irtdü(lrie*Cömpt.oir« 
gr.  g^j  Zweyte  Vetbeir.  Aufl*  ii*  B*  ^^^  Abth; 

G^äläe  ^er  rfiefkvvütd^gftenökiipiitadte  t^oii  fiütopÄ*  ^itt^ 
'  ^afchenbutfH  auf  dar  J*  '1303.'  Entli.  Gettiäfde  roii  Rom/ 
\  ''  -   ^  Hb  Ä  Ouim^ 


\ 
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Gotlia,  b.  Perthes,  g.  m.  K.   (vgl.  Sitten-  and  CaltnT- 
Gemälde  t.  R.  ) 

v,Genlix,  Fraa,  der  Reifende,  ein  nütil.  Werk  für  die 
Jagend  nnd  Reifende.  A.  d.  Franz.  ins  'Italiänifclie  von 
D.  J.  Fili-pjn  aber  fetzt  mit*  dem  teutlclien  Texte  sar 
Seite.    Wien ,  b.  Camcfina.  g^r.  3. 

OlaitZt  J.»  merkwiirdige  Reifen  in  fremde  Wdttheile»  sn- 
»ächA  fflr  die  jüngere  Jngead.    Färtk,  im.Bareaa  fftr 
•  Jült.  8*  ^  B.  m.  K. 

Qolherrys  Reifen  in  Afrika  •  in  den  J.  1735  -  87*  ^^^  dem 
prans.  mit  Aamerk.  von  Bergk,  Leipzig,  \y,  Rein* 
gr.  Q.  m*  K. 

Hildetheim,  das  Bistkum,  in  geogr.,  IlatiE.  und  topo* 
grapk.' Hinficbt.    Berlin,  b.  Müller,  g. 

Hoeck^Sf  J.  D.  A.,  Zuf&tse  und  Beriektignngen  sn  dem 
geogr.  üatilt.  topograph.  Lesukon  van  Bayern«  Ulm, 
in  der  Stecti».  Buchh.  gr.  8* 

Momemann*s,  F.,  Reife  in  das  Innere  von  Afrika>  von 
lAegypten  nach  Fezzan  und  in  die  umliegenden  Gegen* 
den  aus  den  teutfcken  Hanäfckriften  feines  Tagebuch« 
herausg.  von  C.  König*  Weimer,  im  L.  IndußTie-C 
gr.-ß;  m.  5  Charten. 

Kaht^s,  Im,,  -phy&Ujtit  Geographie.  Hamburg,  h,  Vollmer» 
^  g^  8*  btB,  »-fie^Abtls. 

•i*-    —  phylifche  Geographie,  zum  tTnterricht  für  die  -fer- 
wachfene  Jugend  beiderley  Gefchlechts»  IKiit  Benattuii|^ 
^  des  neneftefii  Znwachfes;  bearbeitet  von  €*  G*  Schelle^ 
/  l»eipzig  i  b»  Sckiegg,  g.  2s.  Bdck,         .        . 

Karamßn's  Briefe  meines  reifenden  RulTen ;  a.  d.  Rafl*.  von 

/  Joh,  Riehter*     Leipzig«  b.  Hartknoch,  s2*,  6i  und  ietx« 

t  tes  Bftndcken%  -    i 

■*  ■      .'  ^  •  ■'    ■ 

•—    —    Zweyte  Aufl.    Ebendaf.  b.  Ebdl.  ifi.  1  -  2S  B. 

^.KoqK'St   Jv5.,,  kiiftorifch  -  geog;^aph*  RepertOxium  über 
'  die  unpanlieyifck«  Abhandlung  vom  Staat«  Salzburg, 

über 


Vtrmijeht«  NaehricbtaH 
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(ibeT-JuvaTia  und  den  diplomat.    Anhiing'des  letztem 
Werkes.  Iliitor.  Tlieil.    Sftlzburg,  b.  Oberer^  fC^«  8* 

Köfter's  Abhandlungen  zur  Erläuterung  und  Berichtigung 
def  Gerchichte ,  VerfalTung  und  Rechte  ron  ganz  Weit* 
phai«!.    Osnabrück»  b..  Blothe.  4«  ifte  Samnjlun^^ 

Kuckkatten,  geographifcher.  Halle,  b,  DreyiHg.  3.  ArTh« 

Xa  Jailley,  J.,  Reife  nach  Senegal  im  J.  1784- 85-  A.  4, 
Franz.  fiberfetzt  mit  Anmerk.  von  M»  C,  Sprengel,  Wei- 
mar, im  L.  Induftrie-C.  gr.  8*  m.  1  Charte. 

'  XteotthardVj t  F.  G.,  bildliche  Daiftellungen  aller  bekann* 
ten  Völker,  mit  ihren  Trachten,  Sitten  und  Gewohn« 
Leiten.  Leipzig,  im  Indaft.  Compt.  4.  15 •«168  H.  m.  4 
illum.  Kpf. 

•^  —  (und  J.sG.  GrohmanrCs?)  Gebräuche  und  Kleidung 
der  Chinefen  etc.  Ebendaf.  4*  ^^  u.  i2e  (letzte>i^  Samm- 
lung, m.  K. 

Le  Vaillan^s  neue  Reifen  in  das  Innere  von  A^^ka  vom 
Törgebirge  der  guten  Hoffnung  aus«  Ein  niltzl*  Lefe^ 
bucji  für  die  Jugend,  nach  Campers  Lehrart  bearbeitet« 
Altona,  b.  r-^-^'aold.  3.  m.  ill.  Kpf. 

Lexicon »  gcogr.  Itatiß«  topograpk.  von  Franken«    Ulm^  in  ' 
der  Stettin«  Buchh.  gr.  8«  5r  B. 

—  ^—  g^ogr.  ftatift.  topograph.  von  Frankreich  und  de  (Ten 
fämmtlichen  Nebenländern  und  .  eroberten  Provinzen« 
EbendaC.  gr.  3«  Uli  B.  2e  Abth.  - 

London  und  Paris«  Weimar «  im  L.  Induftrie  C«  gv«  8« 
m.  K.  1802« 

JLörcA**,  J.  Y.,  Reifen  und  Begebenheiten  in  Frankreich 
und  Spanien«    Frankf.  a.  M«,  b.  Simon.  3« 

Iji3^vt,  A«F. .  RepoQtorium  fui*  (^ie  Gefchichte,  Politik 
"und  Staatskunde«    Berlin,  b.  Fröhlich,  gr«  3,    trß.  ds  H, 

ßfac  Kenzie  s ,  A. ,  Reife  vom  Fort  Chepewyan  nach  d«m 
Eismeer  1789  und-^ön  demfcdben  uttch  dien»  ftilien-Mett: 

*■''-'■■•"••-■      '^  •  ■-  .-j.   .-  - ^.- .    1792- 


\ 
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^•L    Weimar,  Im  L.  Induftrie  C,  gt.  fi,    m,  i  Chane. 

19 Agazin  jer  iüter^nVintfften  Seo»  aii4  t^amdrcifen ,  Eutde]^- 
kangeQ   and  Schi^bruciie«    von  Coiuoibu»  Zeite«i    an, 
ILeipsig,  b   Sommer,     g,  m«  K.  g-tof  H,     (Vgl,  Scf  % 
•und  LandrQifen  } 

IfftlKUst  J.  F.  J.»  di^  Leaohcfnbarg  und  K»hla;  ein  ro^ 
roantifck- (opographifch-hidorirclie«  Gemälde,  oder  der 
BeCcUreibaii^  de»  $»j^l^i:unde$  4S  Bdch«  l^ahU,  b,  Yf. 
((.    m.  &  K« 

Mßinert*Sp  Cbp. »  Befchreibung  einer  Reife  nach  Stuttgard 
und  Strasburg  tm  Herbfte  xßoi  >  nebft  einer  kurzen  Be« 
fcbreibnng  der  Stadt  Strasburg  jährend  der  ScbrecKens* 
l^eit«    Göttingen ,  b,  Röwer*  Q. 

J\/Ieyer,  J.  F,,,  Skizzen  tu  einem  Gemälde  yon  Hamburg. 
Hamburg«  b.  Neftler,  q,    41  H.,  oder  :tr  Bd,  IS  H.  m,|i, 

jlffl//frVi  Ch.  Gottlieb,  achte  Fortfetzung  des  VerKeich« 
niiTes  von  NArnb^rgifohen  topographifch  ▼  biHorirchea 
I^upferfüchen  und  HoUfciinitten  «  bis  zu  Anfange  de« 
|;egenwartigen  Jabrtunderts.    r^arnb^rg«  b»  Legbner,  4, 

«#*  -r«  liuri;q  Befchreibung  der  Reichsdadt  Nutnberg;  ein 
Handbuch  für  EinbeimifcUe  und  Fremde,  »unächft  aber 
filr  Reifende,  nebft  einem  geometr.Gruiidri.nQ  der 
Stadt.  Zweyt0  mit  Nachträgen  yerfehene  Ausgabe, 
JJarnberg,  b,  Leqhner«  8,      . 

ITationaltra^hten  •  Hamburgef  und  AlipHper»  nach  der 
Natur  gezeichnet  und  amgfimi^ltk  Nebft  einer  erklären« 
deu  Befqhr.eibung  t«  Hofir,  y.  ^ch^ti»  Hamliurg,  ^,yoll« 
mer.  Fol,  *^5s  H, 

IfiemannUt  A.«  Schleswieg  *  HolAelnifplie  Viitecla«dsKun< 
de»  Verhandlungcuif  Bemerkungen,  Naehrichten  ^ur 
viähern  l^enntniff  de«  Herzogtbumi  Schle«mg  uud  t{ol« 
fteift.    Hamburg,  )».  Fertige«.  8*    »  3t* 

mr -^  topographifche  Tafcbenblitsar^  Skuzd- i»uf  Topo- 
graphie ^er  Landfchaft.  J^bew^t  b«  £b,;Qi., 

F«R. 


'  •■  .>  .^ 


f^fnnifirhte  J^^ekrlcMeA,  0J; 


, « 


Pcrfts*  and  Äeife^TafclienbucK  auf  da»  Jibt  »ftoSt  Sebft 
Aiiekilotciü  and  wolilgemeiiu^ri  Plriniierungen  an  das  ru«^ 
biikam,   -wie  aucli  Regeln  für  Reifende,    wie  man  ncli 

•    |lnf  ^er  Pafi  zu  TorhaUen  habe  u.  f,  w.     Jena,   b.  Sulfk. 

I801.  '  '  ^- 

pQAgalieimmlTe  I  di«,  oder  die  hauptrilcliliclifien  Reget»» 
welche  man  bey  ReiTeit  tinil  bey  Verfendwngon.mit  der 
Poft.  beobachten  mufs,  um  Verdrufs^  und  VerluÄ  Stt 
vermeiden.    Leipiig,  g, 

Reynier  liber  Aegyprep  nach  der  Sohlaoht  ^ey-  IleÜd^p^^lis, 
Nebd  aUgemeiaen  Bemerkiin^eu  über  die  phyPifcbe  Qnd 
politifche  B.efcha£FenhcU  dier««  (^ndies^  A.^  d«.  JFr»iiz, 
Berlin  in  dex  Bea\fehulb.     gr.  8* 

Sauers  f^  Mart. »  Befchreibung  einer  Reife  nach  den  nördl, 
Gegenden  v,.  Ru/Tifchen  AfiQH  und  Amerika  nntcr  deni 
CoiamodoT  lof,  Dillinos,  m,  Ch.  VV^eimar,  ina  L./Ja« 
duftrie  Conipt.  gr,  8^  \      ' 

ScheUe^^  C.  G.t^  r  Im.  Kunt* 

Schuhes,  T.  A.,  Au«fliige  nach  dem.'BchQeeberge  in  lJn% 
teröfterreich.  fUn  TafcJi'ezU>ttch'  anf  Reifen  nach  deilir^U 
beu.     Wien,  b,  Degen.     12.  m.  K«  ü.  Chatten.^ 

See«»  undLandreifen^  die  ber«hmte(ten,  nebft  allen  intetef* 
fanteu  Entdeckungen  feit  Columbus  bis.  a,vf  gegenwar- 
tige Zeit.     Leipzig,  b.  Somntey/  g.  m.  Vi.    5r  B^    (VgV 

• '  MagÄbik  etc.)       , 

Sitten-  und  Culturgexp^lde  von  ^om.  Gotha«,  b.  ferthe«. 
g.  ih,.  H. 

Sitten,  Gebräuche  und  Kleidung"  der  Rhfffen  in  Petersburgs, 
dargeßeltt  'in  'Gemieden  und  Befcliveibungfih   von  J.  D^  ^ 
Gruber  iiiid  Ch,  G,  H,  Gelfsler.     Leipzig,,  ini  Induftrie- 
Campr:^t|.    «7»  H.  m,  £11.  K,  ^ 

Skizze»  Tiiftor,  und  pliilafoph.,  ^tft  Entdeckungen  un^ 
NiedcxUlTungen  der  Europaer  in  Nor4-  Uiit^  Wejtafrik» 
beym  Öchluflfe  des.  igten  J^äUrhundertf,  A^.d.  £ngt. 
Bremen  t  b.  Seyffert.  g. 

Sprfing^l  4  M«  C. ,  L  Bibliothek. 


/ 


> 
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Steimhardts  H.  Ch.^  über  di«  Altmarli ;  ein  Beytrag  ^t 
Kunde  der  Ütfftrk  Brandenbarg«  Stendal,  b«  Franzen  u. 
Grofle.  gr.  8*  2'  B^.  > 

StShr's,  P.«  Jlnficliten  und  nenelle  Tt^lftiadige  BeTehxei- 
bung  Tom  CarUbad.    Prag,  b.  Haas.  g. 

Sturm/or^s,  J,  F.,  Blicke  auf  SüdpreulTen  vor  und  nacli 
denr  J,  1793.  (Pofen,  b.  Kahn)  gr.  Q. 

Tarchenbuch  der  Keifen,   oder  unterhaltende  Darftellung 

der  Eutdeckungen  des  igten  Jahrkundertt  in  Riicklickt 

'der   Länder-  Mfenfchcn*  und  Prodnktenkunde,   von  £. 

A,  IV*  V.  Zimmermann.  •  Leipzig,   b.  Fleifcker  d»  j.    i2. 

,  Sr  Jahrg.  f.  d.  J.  igo3  m.  iiKpf.  und  x  Charte. 

JVihkopp^s,  P.  A.,  ueueltei  Zeitungs  -  Reife  -  Poll-  und 
Handlungs-Lexicon  u.  f.  w.  Leipzig,  bey  ▼.  Kleefeld, 
gr.  4.  IrTh.  2eAbth. 

ff^ttndt^s»    F.  P.,,  topographifche   pfälzifche  Bibliothek, 
.   oder  fyftem.  VerzoichHift   der  pfälz.   topogr.   Schriften 

mit  krit.  und  lit.  Bemerkk.     Mannheim ,  bej  ScJhwan. 

gr.  8-  »iB.  SiSt. 
V,  Zinimermanng  f.  Tafckenbttcb* 


Ausländifche» 

■e 

Clarke  Coup  d*oeil  für  la  force  et  Topiilence  de  la  Gran- 
de Bretagne  —  On  y  a  Joint  une  Correfpoudance  inedite 

/  du  Doyen  Tucker  et  de  D,  Hume ,  trad.  de  rAagl.  par 
J.  Marchena,    Paris,  b.  Levrault.  igo2.  g.    4^^« 

Coxct  W. ,  Travels  in  Switzerland  and  in  the  country 
of  the  Grifont  — r  avec  des  Obfervatigna  de  Mr.  Ramond, 
Trad.  pour  la  premicre  fois,  du  Fr|iii<^ais  ßn  Angiaif. 
Paris,  b.  Lerrault.  igoa.  sV.  g.    Mit  Kpf.  ^Fr.  ohne 

»  Kpf.  12  Fr. 

ffmöre ,  H.  M. ,  British  Mariners  Directory  and  Guide  to 

'  die  Trade  and  Navigation  oJF  the  Indiau  aud  China  Seas, 

1k)ut.  Initructiotts  for  navigatiug  from  JEUiiope  to  Jndia 

and 


-V«.  ^4   - 


y 


'  \  .  _    ,     , 

^.  and  C]iina»r9ii«l'from>parSv.|Gh]^l:,in  >Uio/e  .rogumtTtiMl 
;  I  poits  adjdceiit,;    with   an  accoUQt  of  th«  Trade»  vSiier. 
.  cauülo  üabita«  .IVdanners  and  Curtoms  of  tka  Naüyes. 
.  .lioudon.  ißoa.  4.  .^ 

'IfilTäy^  a  politicäl,  on  the  Coitim^rce^  of  PoTtag;aI »  and  Ket 
•  Gploniet ,  paiftieälaHy  bf  Brafil ,  by  the  BisHop  öf  Fer«- 
:  -RnnAiuxiö,  transl.  from  thft  Portuguefe.  London.  iQofl.  g, 

Examen  des  troii  ouvrages  far  la  Ruffie:  Toyage.de  Mr« 
C^iiiiereau;''R«Tohition  de  ^6Q''{xi?it  Rulhiere)\  Memo£* 
rat  fecreti  ( pjtr  TJf äJ/oti  )  pai;  Fautear  du  Voy»ge-de 
denx  Frsm^äis  au  Nord  de  r£urop6.  (Beaujaiin  ouJR^r* 
tia?)    Paris,  b.  Batilliot.  1302.  12.    i  Fr.  50 C.     " 

G^ogra{»liia  4e  rEnfance,  o'u  |>remi^fes  notions  da  Syß^ 

jxie  de  l^Univjerftvet  de  la  divifion  de  la  terre  p|ir  H.  L»   ' 
^  St.  J.  p.  r.  dlntroduccion  a  Tetude  de  la  Gosmograpliie 
et  aux  nouveaux  abreges  de  THifloire  anctenne  et  mo« 

•  derne  par  le  nieme  auteur.  Paris«  b.  Andre«  iQö2.  i8* 
a  Fr.  X  «gl,  Schaf  br. )         .  *  '       • 

Henderfon's  t  G.,  short  View  of  the  Adminißr^tions  in 
the  Goverments  of  America,  under  the  former  Pre« 
'  ^dentft,  the  late  General  Washington ,  and  John  Adams  ; 
and  of  the  prelent  adminiflration  under  Th.  JeiFerfon : 
'-with  curfory  obfervations  of  the  prefent  ßate  of  tha 
Kevenue,  Gommeree»  Agricuhtite,  Manufactures  and 
Population  of  thö  united  States*    London«  1302.  g. 

Lettre»,  fix,*  a  <^.  L.  Mercier  —  für  les  fix  tomes  d:e  fön 
Noureau  Paris  par  Tauteur  du  Yoyage  de  deux  Fran« 
^ais  a  Paris.  Paris ,  b.  Batilliot.  1302.  3«  2  Fr.  ( cfr. 
Examen  etc.)  ^ 

Manuel^ du  Voyageur  a  Paris,  cont.  la  defciription  des 
Spectacles,  Manufactures,  EtablilTeräcns  publics,  Jardinst 
Cabinets.curieax,  la  nouvelle  Cönltltution ,  la  Diyifion 
de  Paris  en  douze  arrondiiTemens  et  generalement  tout , 
ce  qui  peufr  int^risITer  les  Etrangers;  ge  Edition,  augm. 
d'un  tableau  comparatif  des  monnoies  Angloifes  et  Frap.« 
^aifea  etc.^  Paaat  b.  Favre.,  sgo!^.  g.    iFr.  30  G« 

^  Obfcfi- 


^ 
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^krtrrätuint  m^teot ologi^nd  h  pliyliqaet  für  $t.  Dtomui* 
gtte;  d^rcripdpli  ^  Rio  del  Oro«  on  riri^te  d*ox  ^d 
Chtiftoph  Coloflib;  ^oouyette  de«  miries  )to^  par  cet 
Amiral;  teureignement  Tut  U«  Udfort  \dti  Caölqm -Cira^ 
»ftbo;  OTigiii«  d«  peuples  d*Aineuqa«;  .deCoriptMiiiTdB 
liear  berceau;  Ig«  des  dettx  laonde«;  pfi;  lui,  XiallivA- 
Ceur  de  U  baute  SaoQe,     Tfiroal,  b«  Pouro%  ,180a,  Q. 

iFV.  aoC. 

,r"    ■   •        •  '     '  '  '  . 

TUn,  4  ne\ir«   of  th«  Ro«d  feom  X.oiidoii  ^o  Dover  a«d 

u  Ixom  CaUii   to  Paris  •>  defcribing  etrery  objeeC   im  br 

.    neiix  tbe  Read»  with  the  diftanoet  in  £iiglxtl»  fiüias  and 

Fjrench  Polt».    Londoir,  \%o%.  la, 

ySchtief«r\  Voyage  eosmo^phigae,.  oart.  di^dU  \  la  je«« 
XLtiitt  trad.  d<i  rAll«ni.  et  conßdeiableinenc  angnente 
par  H.  L.  St.  J.    Paria,  b.  Andre,  igoa.  a  V,  »a.    3  tiV 

Jf^illier^iß  P.«  Manuel  di|  Voyageur  aux  enyironi  de  Facia« 
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J  n  k  i4  nd  i  g  u  n  S      .  • 

<lfr  Fortfetzung  dßr  grojsen  /imM^N^  S^BH^EKfi^H'' 
tf^ttßCHii^T^  Charte  V ort  Schwaben  ^    einer  Gßn^räi* 
iiii4  ^iner  Special- Charte  ^Qrt  Sch4v0hen^ 


t « 


£«dlieH.bin  ich  im  Sunde,  V^ieclefum  3  Blätter  Jfi# 

2iro«  15*  ^^9  Gegen4  Y^n  Göppingen^ 
»       1 6     -  •  'n      Jleidenhfim, 

«      $>  .  **  "  «     Frendenftadt^ 

••        ■ .  •  ♦  •   . 

Aüe^  ^  QUttej  können  den   i,  Novbr,  ro:vir«}al  von.  den 

Hrn,   Subfcribeii teil  .auf  die   Chjirte   von   Schwaben,  ^ alt 

Ton  denen,  die  blos  Wir^encib^rg  erh^UeA«  abgelaugt  Wei* 

d«n.    Die«  WJire  imn-  ..  \ 

da«  6,  7  ujüd'*8  Biatt  derChirtt  v(tfi|  Wirtembesg^  'Un4 

f    ^,  %o,  v^^  %\    ^        «     .     *  «      Schwaben« 

Die  Hindernifle,  welche  bisher  dem  fchnelletn  Fort« 
fchreiten  diefet  Inflitu^f  entgegen  waren,  .darf  ich  tinti 
all  gehoben  anTe^hen»  und  Ki^nn»  da  bereits  wieder  $ 
Zeichnungen  in  Arbe^it  find,  wovon  zwey  näcbjlens  vom 
Iiupferftecher  vollendet  Ceyn  'yverden,  gegen  £nde  diefes 
Jahn  wieder  3  neue  BUtter,  nemlich  von  Konftfinz^  DiU 
lingenunü  Nördlittgsn^  und  jedes  folgende  Jjihr  Q  Blatter 
Terfprechen,    fo,   dafs   in   4  Jahren    ^an«   Schwaben ,  iiftd 

mitbin  pVirtemherg  noch  früher  beendigt  feyn  wird, 

}9^ach  VoUondung  des  Ganzen  wat  %%  intmer  mein^ 
Ahficht»  eine  GeneralchÄrte  zu  liefern,  in  welcher  blot 
alle  Ortrchafcen,  Fiüfle  und  Wege,  nebft  den  Gren?;en  il^ 
einem  v  er  jungten  Maasflab  dargeßellt  würden, 

HerrHofkammerath  Amman  giebt  mir  AnUFst  ^^^* 
nun  früher  zu  thun ,  denn : 

nachdem  er  ßch  mir  %nx  Mitutifn^lunQ  von  dehweb^n 

lingeboteni 
•  •  9ach* 


4jP  .yermifcJUä.  Nachrichten» 

nachdem  ich  diefes'  Anerbieten  angenommen«    - 

^üAchdem  ich  ihm  dio^Bezahlung  dafOt  nach  reinem  Ver- 
langen und  »u  feiner  Zufriedenheit  zugefbaideq« 

Bachdem  ich  ihm  alle  nöthige  Patente  za  diefec  Aof« 
nähme  Terrchaft» 

nachdem  ich  ihm  an  Exemplarien  ein  nahmhaftea  Ge« 
fchenk  gemacht« 

•*    nachdem- ich  wegen  einer  Generalcharte »  die  er  mir  den 
7.  Febr.  »799  anbot»  -wat  er  dafür  verlangte,  zugefagt, 

nachdem  er  mich  fohon  in  betrlchtlichen  Schaden  ver- 
fetzte,  'daCi  er  die  zu  lieferaden  Zeichnungen  zur 
grofaen  Charte  nicht  nach  Verfpruch  einfandte, 

nachdem  ich  ihm  aufs  xieue  im  November  vor.  J.  über 
500  fl.  an  Bezahlung  für  Exemplare  gefchenkt,  und 
im  May  diefes  Jahres  1000  fl.  bis  zum  Jahr  1305  un- 
verzinslich vorgeftrecKt  habe,  um  ihm  damit  die 
Aufnahme  der  noch  fehlendeii  Gegenden  zu  erleich- 
tern; 

lo  zeigt  er. nun  an: 

t.  die  mir  förmlich  angetragene  von  mir  angenonunene 
nnd  von  ihm  kurz  vor  der  Erfcheinung  der  Ankündigung 
feiner  Charten  nochmals  zugefagte  Generalcharte  in  «ig* 
nem  Verlag  herauszugeben« 

2.  die  auf  ttieina  Koßsn  und./«2r  meins  Charte  erlaub^ 
tsn  Aufnahmen  zu  jeper  Generalcharte  und  einer  Special* 
Charte  in  9  Blatt  zu  beniitzen« 

g.  die  von  Hfn.  Prof.  Bohnenher ger  unter  dem  Vor- 
^vand,  die  Lücken  feiner  für  meinen  Verlag  beltimmten 
Generalcharte  r on  Schwaben  auszufüllen,  verlangten  und 
eriialcjsnen  trigonometrifclien  IVIeirungen  und  Zeichnungen 
zu  eiupm  andern  Zweck   und  zum  Behuf, feiner  Spezial- 

^ Charte  *zn  verwenden;  wie  denn  auch  feine  bereits. ausge- 
gebene kleine  Charte  des  trigonometrirchen  Net2es  gröfs- 

.  tentheiU  Hia«  Frof.  Bohtienh ergers  Arbeit  iü. 

Gegen 


Vermijchte  Nachrichten, 
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G^gen  ein  folcKes  Benelixnen  fprictit  die.  Bllliglieit  su 
lant,  ait/ dafs  ich  itiefar  alt  den  Yorgane;  erzählen  darf; 
ich  kann  jiuch  nach  allen  Gründen  de«  Recht«  gerich^ch' 
dagegen  auftreten,  und  w.exde  dief  nun  thnn^  nachdem 
gütliche  Verfuche  vergebens  waren.  -«-  Um  aber  auf  jeden 
Fall  geüchert  zu  feyn,  fo  zeige  ich  hiermit  an«  -dafs  in . 
m einen!  Verlage  erfcheinen  wird :  '  ^, 

1.  eine  G en erat c harte  von  Schwab en,   die  alle 
OAfchaften,   FlüITe,   Chau(teen  und  Landfirafsen  mit  den 
Grenzabtheilungen  nach  den  neuen  Veränderungen  entha:l«^ 
.  ten  wird.-  -     .       .     . 

S.  eine  Spezialcharte  in  4  gtofs^n  Blättern  na clt 
dem  Mafeftabe  f  der  gcoffen  Charte  mit  allen  Orlfcliaften; 
Fldflen,  Chai^ffeen,  X«and wegen,  wobpy  auc}i|  hauptfäch« 
lieh  auf  einen  richtigen  Auadruck  der  Gel^irge  -wißd  B,iick<f 
Hebt  genomhfien  werden.  Diefe  Charte  wird  daher  einen 
Ueberblick  über  die  Gebirgsketten  von  Schwaben  geUjit« 
ten»  Wozu  die  grofse  Charte  zu  ausgedehnt  ifl.      .' 

Bis  zur  Erfchemung  kofiet  die  Genetalchirte  1  fi. ;  iüt 
itle  Befitzer  an<siner  gtofsen  Charte  Towohl  Von' «tci^li^^Tt, 
ah  von-  fVirtemberg,  aber  »ur^4S  kr.4  die  Speziaichart« 
in  4  Blatt  i|  fl..  und  für  Beüczer  meiner  grofsea  Charte 
nur  5  fi,  15  kr. 

T  *  -  * 

'Meine  Unternehmung  unterfcheidet  üch  alfo  von  der 
Ammanfchen:  a)  dafs  lie  nur  12  il»,  und  den  Hrn.  Subfcri-^ 
benten  ^auf  meine  grofse  Charte  nur  9  fl.  koftet,  während 
Hrn.  Ammans  auf  33  fl.  zu  flehen  kommt;  &)  dafs  der  ge* 
wählte  Maasüab  gerade  fo  befchafFen  ift,  dafs  ^x  alles  leifte^ 
was  man  von  einer  folchen  Situationscharte  verlangen 
liann,  während  der^  Ammanfche  nur  mehr  Kaum  erfor«^ 
dert ,  u^d  keine  fo  fchnelle  Ueberßcht  gellattet ,  zii  einem 
detaillirten  Gebirgsaustlruck  aber  zu  klein  ift ;  c)  dafs  ich. 
keine  Vorausbezahlung,  nur  Unterzeichnung  verlanget ^ 
und  dafs  alle  diejenigen,  welche  hach  der  Erfcheinung 
meiner  Charte  nicht  Vorzflge  im  Stich  »^  Papier  und  Aus- 
fahrung vor  deI^  Aoimaufchen  ftaden  werden»  falls  deren 

Heraus- 


4^'  l^pit*mifcitte  "Na^tchun^^  ^ 

H^tAUigaJbe  «[leiner  gerccUtea  AuTprucbe  iuig«actitet^tiitt 
£.^d«ii  ^QiUe,  zur  Amiahmit  mcht  Verbunden  re)n  folleti* 

'  .  Öifefe  Verficheruug  kütin  ich  geben»  da  ditffen  Clin«^ 
^en  nicht  mx%  genaue  MelTiingeti  luid  Oti^hrTalxeichiiUugeii 
siim  Grund  liegen, ^fpndcrn  da  auch  das  Gänze  unter  det 
AufQcUt  Uiid  DirektioU  des  UerzogL  Wirtemborg^ifohen 
Htn.  Major«  V*  yambuler,  dutfeh  vorzügliche  Zeichner 
mtd  Ruf  ferftecher  ausgefrthrr ,  uud  l^om  Hra  Prof  Boh' 
ncnberger  das  da2u  erfotderlicke  ttigononietrifcho  tS^tz 
geliefert  wird. 

Die  Generalcharte  wirA  ausgegeben  Weroöii  könneBi 
Wann  die  nuieu  Gränzjen  von  Schwaben  werden  betich« 
tigc  feyn«  .      . 

£ifie  i^robd  det  Spe^ialdbattd  etkäU  itäst  Svihtctih€ht 

^       '  ' '  • 

^gen  Mitt» 'Norember«. 

Tübin^epi  d^  8  0ct«  iQoä.' 

Cotta* 


Attf -«^^CKni^tfii  Icann  ittan  aadr.  bey-  dem  F.  S.  privit« 
Xti,' indüfiriff"  Comptoir  so  W«iinar  fnbfcribireil.  /«reich«! 
kwar  an«4i  a^f  die  -««^  i^tvr  /er  hetbamltfiA  damtils  unh&* 
kannten  UmfiSrtitgrt  zu  mubilli^ende  — *  Ammanfche  Unter» 
nehrnuog  in  dem  OctobetftücKe  der  A  G.  E  von  dit-fem 
jährte  S^ubfcriptian\irt^rttiehrTfen  crKUrt-hat,  die  Wirklich« 
Annahme  derfelben  aber  nun  bis  tn  völliger  EiU Wickel üli^ 
der  Rechtmäfsigkeit  der  Ammanfchen  ünterriehmnnij  rer* 
fchieb'en  mitfs.  Die  Lefer  der  A.  G.  £<  erhalten  uäehltens 
4x6  Probe  obgedachtet  Special «  Charte^ 
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Nachrichten 

über     die     1  n  f  e  l     E  l  Jb  a 

von  dem^ Handluugs  '  CommiJTair 

xLlha,  feit  den  friiheften  Zeiten,  wegen  ihres  Reich« 
thuiDS  an  Mineralien,  vorziigiich  an  Eifen  und  Mag* 
neiüein,  bekannt,  hat  gegenwärtig  durch  den  lan- 
gen und  fnjchtlofcn  KatnpF  der  Franz-ofen  gegen 
die  Englifche  Befatzung  in  diefem  Feifennefte  und  . 
A.G,Eph.X.Ms.^.St.  li  durch. 


.49d 


A  b  h  a  n  d4  un  g  e  u* 


durch  -ihre  endliche  Veieinigiing  mit  der' £ran zoll- 
fchc;!  Repuhlik  die  allgemehie  Aufmerkfamkeit  auf 
'Reh.  gezogen.  Mehr  durch  ihre  Lage  und  Häfen, 
als  durch  Gröfse,  Volksmenge  und  Produktion  ge 
elcntt,  hildet  fie  nun  das  neueße  Departement  des 
fMiizülifchen  Stflaiskoi-pers  itiul  dürfte  für  Frank 
Yeich  fowohl  in  Rücl; ficht  des  italiäuifchen  Rüßep- 
haudels,  als  des  Handels  im  iVIitteliändirctien  Meere 
-tibeihaupt  einft  von  grofser  Bedeutung  werden:  Die 
mehr  allgemeinen  «nd  für  den  Statiltiket  nur  ^'enl^ 
ergiebigen  Nachrichten  über  diefe  In  fei,  welche  lieh 
in  No.  IV-  der  Annales  de  Statlfüque  (1802)  unter 
der  vornehmen  Auffchrift :  Statiftique  de  Vis U 
d^'Elbe  finden  f  enthalten  doch  manches  Interellaüte, 
weshalb  wir  ßepiit  HinweglaHung  alles  Ueberflüifi- 
£en  und  mit  einigen  Anmerkungen  hier  mittheiien« 


^mXm 


Eliai  Elvat  lat.  Ilva  *),  ift  von  den  Küßen 
Etrurie/ts  etwa  4  Lieueß\  von  Korßka  12,  von 
JS'lzza  56,  von  LAvonio  igi  von  Rom  l^^  **^,  von 
Genua  45  und  von  Neapel  95  Licues  entfernt  ***)• 
Die^kleinen  In  fein  Cerholi,  Falma-  lolu^  M&nte* 
chvijio  und  Ji^laiiofa^  welche  aus  Furcht  vor  Kor* 
faren  nicht  bewohn?:  finrl ,  umgeben  fie.  Letztre  ift 
durch  den  Tod  von  Gnejar  jJ grippa*herühmt.  Die 
Form  der  Infcl  iß  faß  dreieckig  und  ihr  Umfang 

beträft 

*)   2i\\c\i  Hon  t  Acthalia. 

**)  nicht  55,  wie  im  Original  ficht.  . 

***)  Diefe  Entfottiungen  find  von  PöPtö  Fer^ajo  gerecli*  ■ 
11  et.     Gut-e  Charten  g<jbcn  die  Entferimng  dicfes  Ort» 
von  Bafiia  15,  ron^Nizza  5Q  ui)d  VO»  Genua  /j6  L. 


^ 


jtbhandlungen.  '4gg 

h^trtgt  gegen  so  Lienes.  Fliniushedimmte  diefeH 
.auf  loö  RörhKche  Meilen*  Viel  leicht  fpülte  das 
'Meer  feit  feiner  Zeit  fo  riet  von  den  Küften  ab» 
1r(/elieicht  rechnete  er  auch  alle  Krümmungen  det 
Küften.  Das  Klhna  ift  fanft  und  frifche  Seewinde 
inäfsigen  die  Hitze«  Mehrere  Pflanzen  und  Früch- 
te gedeihen  hier^  die  in  dem  nahen  Hetrutien  nicht 
fortkoraineni 

Mlha  trints  fchon  ^rüh  bewohnt  geweten  teyili 
^rißoleles  tagt»  da.fs  ihre  Bergwerke  feit  undenk* 
liehen  Zeiten 'betfiebe;i  worden  wären,  und  f^irgil 
läfst  300  Krieger  von  hier  feinem  Turnus  zu  Hülfd 
liommen.     Gegenwärtig  h^  (ie  12000  Eiiiwobner, 

Die  vorzüglichften  Orte  find  Porto  Ferrajöi 
Porto  LoTigonet  Capalihrij^  Iliof  Marclana  und 
CampOi 

Porto  Ferräjo  *)  liegt  als  Feftung  und  als  Hari« 
delpplatL  fehr  vortheilhaft«  In  dem  Hafen,  deSerk 
Eingang  doch  bey  gewilTen  Winden  gefährlich  iß^ 
Können  Linienfchifie  ankern. und  die  neueßen  Bege* 

benhei« 

*;  Porto  Fifrrdjo  ( t.  2?°  5&'  ^^^^  B.  4»'«  4ö'  6" )  ward 
von' dem  Grcih^rzcfg  h osmus  L  *  ddm  der  Fiil-ft  Töii 
Pioml)ino  dea  Platz  da2a  eingeriuitit  ^atte,  «ngelegf 
tiiid  Tollte  den  Naxfieii  Cosmopoli  führen.  Die  nah^a 
Eifeubergwerke  Veranlaftten  den  ^egen-wärii^eil' Nä* 
inen;  Die  Feßiiüg  hat  aufifet  dein  Forii  Stella  und 
Fatcone  g  Bollwerke,*  die  gröfstentheils.  unter  deir 
ÄegicTÜng  dp«  Gro^herit^g*  t ranz  Stephan  von  Lotk^ 
fingen  angelegt  odör  verbeflVrt  find.  Da»  T6rrito< 
tium  Toskanas  auf  Elba  erßr'eckre  fich  jiuf  die  Wast# 
eines  KaitonenfchttJOrei  um  Porto  F^rr^ioi 


5oo  Abhandlungen., 

benheiten  zeigen  die  Wichtigkeit  diefes  Orts  im 
.Kriege.  Der  Thutm  Foliorajo  dicht  neben  der 
Stadt  auf  einem  fteilen  ifolirten  Felfen  kann  voq  6 
^Mann  vollkommen  verbheidigt  und  nur  durch  Hun- 
ger eingenommen  wenden,  Porto  Ferrajo  felbit 
liegt  auf  einem  hohen  £erge  und  feine  Strafaen  find 
gröfötentheils  in  Felfen  gehauene  TerralTen.  Aii  den 
Fufs  des  Berges  ßöfst  ein  fruchtbares  mit  Land  hau* 
fern  befetztes  Thal,  die  aber  jetzt  gröfstentheils 
durch  die  letzte  Belagerung  zerßört  Und.  Durch 
das  Thal  führt  ein  Weg  von  2  Liques  nach 

Porto  Lüitgone^  welches  bey  weitem  nicht  fo 
beträchtlich  als  Porto  Ferrajö  ift  und  feinen  Na- 
men von  de|*  Geßalt  feines  langen  und  fchmalen 
Hafens  bat»  Die  Stadt  theilt  man  in  die  obere  und 
untere^  Letztte  erftreckt  fich  längft  dem  Hafen  und 
wird  von  Kaufleuten  y.nd  Fifchern  bewohht.  Er- 
ßre  liegt  von  der  Citädelle ,  die  durch  Kunft  und 
Natur  gleich  fefl:  ift,  umgeben  auf  einem  Berge. 
Den  Eingang  des  Hafens  deckt  ein  Fort  au£  einer 
Landzunge« 

Elba  fiand  von  jeher  unter  fremder  Oberfaerr* 
fchafr.  In  den  neueßen  Zeiten  befafs  Toskana  Por* 
to  Ferrajo  mit  dem  dazu  gehörigen  Territorium, 
Neapel  Porto  JLongone  und  der  Fürft  von  Piombi^ 
no  unter  Neapolitanifchem  Schutze  das  Uebrige« 
Dleffe  verfchieden artigen  Regierungen  dienten  nicht 
zum  Voriheil  der  Infel,  da  Toskana  dixircYi  den  Be- 
fitz  von  Porto  Ferrajo  nur  feine  Kulten  zu  decken 
und  zu  verhindern  bemüht  war,  dafs  diefer  Hafen 
nicht  einen  Theil  des  Handels  von  Livonio  an  lieh 
zöge»  Neapel  feine  Unterthanen  auf  diefer  Infel  als 

eine 


rine  gcbome  betH^ungtur  Porto  Longone  h^^ach'^. 
tete  und  fie  So  befolclüete  und  der  Fürft  von  'Fiom*' 
&f;/(7.nuxi  den  reicliften£Ttrag  au6  feinen  Befitzun«»^ 
gen  zu  eiehn  fachte.     Noch  andre  Nachtheile  ei'^*i 
ben  ßch  aus  diefer  Zerßüchlung,     Verbrach  Jemand 
etwas  auf  dem  Neapolitstnifchen  Grund  und  Boden» 
fo  war  er  in  wenigen  Stunden  in  Porto  F&r'rajo  in 
Sicherheit  und  umgekehrt,     Diefe  Leichtigkeit  fich' 
der  Strafe  zu  entziehn  und  der  durch  die  verfchied- 
nert  Regieruhgsformen    unterhaltne    wechfelfeitige 
Hafs  der  Einwohner  gaben  zu  mehrern  Verbrechen 
Anlafs,  als  die  Volkszahl  hätte  erwarten  lafTen/  Die 
Sitten  der  Einwohner  find  im  Ganzen  wi6  in  dem 
übrigen  Italien,     Viel  Bigotterie  ift  die  Grundlage. 
Doch  hat  die  Verfchiedenheit  der  Regierungen  auch* 
hier  Einflufs  auf  den  Charakter  des  Volks  gehabt« 
In  Porto  Ferrajo  haben  die  fanftern  Sitten  Toska* 
nas  mehr  die  Oberhand,  als  in  Porto  Longone^  WQ 
Meuchelmorde  häufiger  vorfallen^ 

t 

\ 

Elia  ift  Yoll  hoher  Berge,  die  ßatt  der  Wal* 
düngen  jmit  einer  Menge  gröfstentheils  wohlriechen- 
der Sträuche  und  G^wäcbfe,  als  Thymian,  Myrtbent 
Rosmarin,  Maßixilräuchern  u.  f.  f.  bedeckt  find.  In, 
den  fruchtbaren  Thälern  und  an  den  Hügeln  baut 
man  viel'Wein,  der  dem  Spanifchen  an  Güte  bey- 
kommt;  ^-^  ferper  Oliven,  viel  Feigen,  Mais,  Boh-" 
nen^  Erbfen  und  etwas  liorn.  Die  B^ume  der  Infel 
lind  die  immergtüne  ^icbe ,  der  Zittonen-r ,  der  Po« 
meranzenbaum  und  alle  Obfibäume  des  füdlichen 
Europa's,  ausgenomnien  den  Apfelbaum  #  der  doch 
vielleicht  an  der  Nordfeite  der  Berge  fortkommen 
dürfte.    Die  Melonen»  (vorzuglich  die  Art,  welche 
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Sastäfae  heifst»)    find  TOTtrefflich  nnd  .alles  &b&     |.j 
ift  fehr  fdflig^     Da  man  auf  £Lha  kein  Hornvieh, 
fondeni  nur  einige  Pferde  und  MüuUrei  hält,     I9 
findet  man  hier  wenig  Wiefen* 

*        Ple  Inf^l  ift  voll  Qaellßn,  hat  aber  auffer  deni 
ijic>  (B^ch)  kein  fliefsendes  Waffer  von  Bedeutung, 
Di^fer  entfpringt  bcy  dem  gleicbnaboiigen  Fiei:ken, 
fliefdt  der  berühmten  Eirenmine,    die  auch  diefeq.. 
Namen  hat«  vorbey  und  f^llt  n^cb  eipem  Laafe  yoa 
f  Stunde  in  das  Meer,    Er  treibt  a.uf  diefem  klirren     1 
We^e   18  Mühlen,      Seine  Wafferböhe  ^Tteigt   und     '' 
fällt  täglich  periodifch  und  im  Sommer- SoKlitium, 
wo,  gewöhnlich  alle  FiuiTe  niedrig  ftebni  ift  feine 
ßreit<3  am  pöTsteo, 

Der  gröfae  Thetl  der  Infel  ift,  der  Fruchtbar» 
barkeit  da«  Bodens  und  des  milden  Klima'ß  ohn- 
geachtet,  nicht  angebauct,  1798  koftete  der  Sak*} 
gewöhnlichen  Landes  nur  75  Fr. »  und  von  dem  be* 
ßen  100-  i5<),  Fr.  ^  aber  feit  dem  Aufenthalt  deT,£Dg- 
lander,  die  viel  baares  Geld  verbreiteten,  koftet  et 
3  -  400  Fr.  Man  erbaut  ohngefähr  den  ^.ten  Theil 
der  Confurtition  an  Getraide,  Bey  gehöriger  CuUut 
würde  di^  Infel  gewifs  keiner  EinlPuhr  deffelben  be- 
dürfen. Mehrere  ürfachfön  yeVanlalFen  diefe  Ver^ 
^achlälRgung  des  Ackerbaues,  Erft  die  Fii^cht  vor 
den  Afrikanifcheit  Corfaren,  die  den  Ackerbauer 
leicht  in  einem  unbedeckten  Weiler  überfallen^ 
plündern  und  als  Sklave  fcrrtführen  könnten,  wie 
dies>  Äie  Erfahrung  gelehrt  hat,  Bey  Pörtp  Lon- 
fiQue  laglshemals  an  der  fogenannten  Bay  des  Bar* 

*  '  harujjck 

-■  '  * 

f)  ohngefähr  ^il^  P^rifer  Arp()iit,  (900  Qdr.  T<^ifcn) 
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harujfä^  in  einer  lehr  voriheil haften  Gegend  ein  anr 
f^hnlicher  Flecken,  ans  deai  dief/ir  berüchtigte  Vu 
rat  die  Einwohner  ranhie  und  ihn  dann  zerftörte^. 
Jetzt  fleht  auf  diefer  Stelle  -keine  Hütte.  —  Ein^ 
anderer  Grund  der  VernaGhläffjgung  des  Ackerbaues 
liegt  in  der  Neigung  der  ^inwohner  zum. Soldaten* 
ftahde,  Sie  leben  von  ihrem  Solde  und  lallen  ihrd 
5'eWer  durch  Ta^lghner  aus  der  Lombardey  heftel* 
len  *).  —  Äufferdem  ift  ijir  La^idxyirthfchaftsryftem 
noc^i  äulTerft  unvoilUonimci).  -r—  Per  Holzp^ngel, 
d,en  man  bey  dem  fö  milden  Qlime  (reylich  nur  we* 
,  tiig  in  Räicklicht  ^uf  Fleizung  fpürt,  liefse  fich  durch 
^inig^  ^ndu.ftx;ie  der  l-^inwahner  leicht  vertreiben. 

Unter  den  Ebnen  der  Infel  ift  die  von  iaroz/Ä 
die  yornehnifte,  die  fleirsigen  Landwirthen  die  vor* 
theilhafteftep  Ausfichien  anbietet.  -^  Die  La^ge  der 
Damnierde  auf  der  Infel  ift  nicht  dick,  aber  einige 
Cultur  würde  den  Boden  bald  fnichtbar  machen. 
'Bäume  kommen  überall  fort.  Merkwürdig  ift  es^ 
äafö  man  auf  der  ganzen  Infel,  die  ;niJt  Blüten  und 
aroniatifchen  Gew^chfen  bedeckt  ift,  keine  Bien« 
fieht,^  fo  augenfcheinlich  l\ier  die  Bienenzucht  ge- 
deihen müfste« 

Der  Fifchfang,  voraugliGh  der  d«s  Thuufifchest 
Ift  ein  Hauptnahrunggzweig  der  Einwohner,  Es^ßnd  - 
ftuf  der  Infel  zwey  ßladragucs.  zu  Porco  Fcrrajo 
und  zu  Marciana ^  die  der  llegierung  gehören^  und 
4cren  Verpachtung  immer  viel  eiiittägt,    Lets^tr^  iA 

^  die 

V 

I  « 

6)  Das  Taglolm  koßet  biet  gegen  5  Franca;  der  Quintal 
Korn  im  IVIittelpieife>  ?5-  Jß.  Fr. ;  ein  Fafs  guter  Wei» 
▼Oll  120  Vf,  15 Fr. ;  das  Pfind  Fieifch  6-7  Sola, 


5o4  AhhmnAlungeiu 

dk  rorsiigHchfte.  Die  Eurcht  vor  den  Korfareii 
beinmt  «ber  die  grötsere  fietTeibung  des  Fifchfäi^gB 
lehr«  I 

Dicht  ntitcr  Porto  Ferrajo  wird  Meerfalz  auf 
Bechnung  der  Regierung  bereitet.  Mehrere  andre 
Funkte  derKüfie  find  dazu  auch  bequem  gelegen. 

Belcanntlich  iß  Elba  fehr  reich  an  Produkten 
des  Mineralreichs,     In  ihrem  kleinen  Bezirk  ßndet 
man  Gold,  Silber,  Kupfer,  Bley«  Eifen,   Magnet, 
Schwefel,  Vttriol,^  Aabeft,  Marmor,  Schiefer,  Bruch« 
({ein  und  Granit,    Ehemals  wurden  an  der  Oft*  und 
an  der  Weftfeite  der  Infel  Bergwerke  auf  Gold  und 
Silber  gebaut  und  bey  Porto  Ferrajo  eins  auf  Ku- 
pfer,    Man  gab  ße,  wie  man  glaubt,   nicht  ihres 
geringen  Ertrags   halber,    fondern  aus  Furcht  die 
Habfucbt  mächtigerer  Fürften  zu  reizen,  auf.     Der 
reichße  Theil   der   Infel  gehört   dem  Fürften  von 
Piombino.     Hier  findet  man  Bley,   Schwefel,  vor- 
züglichen Vitriol,  weifsen  Bolus*),  Magnet   und 
die  unerfchöpfliche  Miner  von  haibox idirten  Eifen» 
welche  fcbon  längß  vor  Arißoteles  abgebaut  vyard 
und  gegenwärtig  noch'  immer  eine  Maile  von  300  F. 
Dicke,    100  Metres.Brelte  und  \  Stunde  Länge  hat. 
Gegen  soo  Arbeiter  aus  dem  Flecken  Rio  bearbeiten 
diefen  Eifenberg  fortdauernd  mit  Hacken  von  übe« 
herab,  oder  wo  diefe  nicht  zureichen,  durch  Spren^ 
gen  mit  Pulver.     Die  Ergiebigkeit  des  Erzes  iit  be* 
kannt.    Der  Fürft  von  Piombino  zog  von  diefem 

Berg- 

« 

*)  Die  Alten  fetiten  auf  diefe  Art '  weifser  Siegelerde, 
die  fie  weiften  Megnet  nannten,  grofsen  Wertli,  da 
ii«  all  Taltsman  Liebe  zu.  erregen  dienen  follte» 
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B^rgwerlce  jätirlich  sooooo  Francken  reine  Einkünfte» 
Gegenwärtig,  (1803)^  hat  man  ^  Stunde  von  Fo^rtQ 
I.ongonß  :»n  einem  Orte,,  der  Terra  nera  iieit&ti 
eliie  neue  Eifenmine  entdeckt,  die  groTse  Ausbeute 
verf[>richt.  In  dem  Berge  dclla  Calamita  ^  iJ^Stun* 
den  von  dem  Slikitchen  CapaUhri  lind  die  Gruben 
voh^  Magnetftein  und  von  weifsen  Bolus.  Erftr^ 
foU  ihren  tinflufs  auf  den  Compafa  der  Schiffe  äus^ 
fern,  die  in  die  Nähe  von  Elba  kommen«  Die  Na* 
dei  foll  fich  in  einer  ungewöhnlichen  Bewegung  be- 
finden« —  Nicht  weit  von  dem  Flecken  Campo  ift 
ein  Strich  von  vortrefflichem  Granit,  unten  an  dem- 
felben  Schiefer.  Der  Ort  heifst  el  Peckettd\  1759 
liefs  der  Grosherzog  von  Toskana  hier  3  hohe  Säu- 
len, die  man  in  der  Johanniskirche  zu  Pifa  bewun- 
dert, jede  aus  einem  Stück  hauen  und  .mehrere  fol- 
eher  koloilalen  Säulen  iind  in  dem  Bruche  noch 
ebauthirt,  '—  Asbeft  findet  fich  fehr  häufig  unter  ^ 
den  Roll  (leinen  der  Berge.  Es  wäre  zu  wünfcben, 
dafs  man  djefes  merkwürdige  Produkt  des  Mineral« 
Teichs  VoiUtändiger  nutzen  könnte« 

Für  jetzt  war  der  Handel  der  Infel.  trotz  ihrer 
Häfen  und  ihrer  glücklichen  Lage  von  geringer  Be* 
deutung.  Eben  die  HindernilTe,  .welche  den  Fort- 
gang des  Ackerbaues  hemmep,  finden  auch  hier 
Statt«  Die  Einfuhr  erftreckte  fich  vorzüglich  auf 
Korn,  das  man  von  Livorno  holte,  fiatt  es  aus  der 
erften  Hand  au*  Sizilien  oder  der  ßarbarey  zu  ziehn 
und. auf  Rindvieh  aus  der  Maremma  di  Siena,  Die 
Ausfuhr  beliand  in  Fruchten,  Salz  und  Mineralien, 
vorzüglich  dem  Eirener2«  vpn,Üjo.  Diefe  Artikel 
liefsen  fich  leicht  in  der   Folge  mit   Honig  und 

Wachs, 
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Wachs,  dem  Aloehanf  (einer  Art  ftarker  Fäden  ans 
den  Blättern  der  Aloe)  und  mit  Maflix  vermehren. 
Der  Maßixfträuch  wächft  hier  häufig  wild;  Zer« 
fchneidet  msgi  feine  Rmde»  fo  giebt  er  den  Maftix, 
der  Torziiglich  in  der  Levante  gefchätzt  wird;  Mrat 
beides  den  Ein^phnern  ganz  unbekannt  zu  fe^rn 
fchelnt. 
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The  British  Marineres  Directory  and  guide  to  the 
trade  and  navi^ation  of  the  Indian  and  China 
feas^  conta\ning  tJißructions  for  navigating 
from  Kurope  to  Jndi(i  and  China  ßnd  from 
port.  to  port  in  thofe  regions.  and  parts  adja* 
eent  etc.  by  Captain  ff,  M^  Ri^monB,.  Londoii, 
1803.  4,  ^  .     * 

Je  wichtiger  der  Vorthcil  ift,  den  der  Brittifcho 

.  Handel   £eit  geraumer  Zeit    ans    dem  VerlrehT  mit 

'    j^Jitn  im  Allgemeinen  und  Hindofian  insbefonderd 

9U  ziehen  gewuFst  hat,  defto  willkommener  muf^ 

dem  nach  jenen  Gegenden  gerichteten  Spekula tions- 

Geifte  jede  Belehrung  feyn ,   die  darauf  absweckt, 

Ylen  Zugang  zu  einer  fo  ergiebigen  Quelle  beque* 

mer  und  richerer  zu  machen^     Hierher  gehört  vor« 

züglich  die  Erleichterung  der  Schiffahrt  in  den  In-* 

,  difchen  Seen;   ein  Gegenftfind»   ider   ficher  keinen 

beilern  Bearbeiter  finden  konnte»  aU  'den  VerfalTev 

dea  gegenwärtigen  Wjßrkeii  deCen  Hauptzweck  es 

ift. 
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ift »  die  -firthümer  fritherer  Schiffabr^r  zu  berichti- 
gen»  neue  Poßen  anzugeben,  die  bisber  nicht  ge* 
ahndeten  Gefahr^  zu  zeigen«  und  die  Umstände 
und  Jahreszeiten  zu  befiimmen,  die  zur  BefchiJBFung 
der  genannten  Seen  die  eigentUchßen  Ijnd^ 

I 

Der  Verfaffer  diefes  weitnmfafTenden  Wegwei- 
fcTS  in  ienen  Seen  begab  iich  im  Jahr  i783f  ab  vier- 
ter Steuermann  des  Packet- Schiffies,   the  Surprife, 
im  Dienfte  der  Oftindirchen  Compagnie,  nach  Cal* 
cuttOf  wo  er  fich  bis  1796  aufbielt.     Um  diefe  Zeit 
wurde  er  Befehlshaber  des  derfelben  Compagnie  zu- 
gehörigen Schiffes  Faruna^  deflen  Ladung  er  nach. 
England  hinüberbrachte,  alsdann  wieder  nach  CaU 
€utta  zurückkehrte,    und  dafelbft  das  Kommando 
über  diefes  Fahrzeug  niederlegte.     Während  feines 
Dienftes  in  Indien  fand  er  die  gedruckten  Anwei- 
fungen  zur  Schiffahrt  von  einem  Hafen  diqfes  Lau* 
des  zum  andern  durchaus  fehlerhaft  und  unzuläng- 
lich.    Um  diefer  Unbequemlichkeit,   fo  viel  in  fei- 
nem Vermögen  ßand,  abzuhelfen,   fchrieb  er  feine 
eignen  Erfahrungen  nieder,   beftimmte  genau    die 
Länge  und  Breite  derjenigen  Orte,   wohin  ihn  fei- 
ne  ausgebreiteten  Unternehmungen  in  jeiden  Gewäf- 
fem  führten,  und  fparte  keine  Mühe,  allenthalben 
die  authentifchten  Belehrungen  einzuziehen.     Die 
Refultate  feiner  Bemühungen  ßnd  in  dem  gegen- 
wärtigen Werke  enthalten.     Die  Belehrungen»  die 
Schiffahrer   aus  demfelben   nehmen  können,    find 
fehr  mannigfaltig.     Alles,   was  zur  Befahrung  der 
verfchiedenen  Gegenden   der ,  Indifchen  Seen ,    der 
Meerengen  undKüllien  zu  wiffen  nöthig^  i(V.,  findet 
fich  hier  ungemein  voUIländig  und  viele  der  Beleh-^ 

rungen 
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Titngen  muffen  jedem  SohiffÄhrer  von  der  grofstefi 
Wichtigkeit  feyn.  So  hat  der  Vf.  z.  \\.  mit  auffer- 
ordentlicher  Präzifion  Regeln  zur  Befchiffang  der 
fVeßküße  von  Sumatra  angegeben,  und  fich  weit- 
läuftig  über  die  Vermeidung  der  Gefahren  ausge- 
breitet, denen  die  Schiller  ari  diefer  Küfte  in  einem 
fo  hohen  Grade  ausgefetzt  fin(J,  An  diefer  Küße 
war  es  auch,  wo  vor  nicht  langer  Zeit  der  Foulls^ 
ein  anfehniiches  Schiff  der  Oftindifchen  Compagnie, 
unter  dem  Befehle  des  Kapitän  Blatckjord^  xu 
Grunde  gieng. 

Die  Bemerkungen  des  Kapitän  Elmöre  befchrSn- 
ken  fich  übrigens  nicht  auf  blofse  Längen-  und 
Breiten  -  Beftimmungen  I  atif  Angabe  der  Ahkertie- 
fen,  Strömungen  u.  f.  w,,  fondetn  hin  und  wieder 
finden  lieh  fehr  fntereffante  Bemerkungen  fowohl 
Völker-  und  Ländetkenntniffe  als  auch  den  Handel 
betreffend,  und  ganz  befonders  wichtig  find  man- 
che die  Waarenkunde  angehende  Ai;tikel« 

Wir  heben  hier,  als  Probe  wie  der  Vf.  feinen 
Cegenftand  behandelt»  den  Artikel  Slam  aus: 

,,Man  weifs  in  Europa  fo  wenig  von  diefem  Lan« 
de  und  feinem  Handel,  dafs  hier  einige  Bemerkun<* 
gen  darüber  nicht  am  unrechten  Orte  liehen,  werden« 
Der  Handel  dahin  kann  ficher  mit  der  Zeit  fehr  be« 
trächtlich  werden,  vorzuglich  was  die  Importirung 
Englifcher  Fabrikwaaren  betrifft,  als  Tücher,  Eifen- 
waaten»  Pu;tz  und  Spielwerk.  Der  vorzüglichft« 
Handel  dahin  i&  in  den  Händen  der  Portugiefen^ 
aber  auch  einige  Engl*  Kauüeute  haben  von  CaU 
eutta  aus  ihre  Spekulationen  auf  diefea  Land  g^richi« 
ifitf  die  dann  immer  vQrtheilhaft  ausgefallen  und. 

Der 
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Der  Mtnam  (der  HanplQurs),  auf  weictienl 
Schi£Fe  in  Slayn  einlaufen^  ergiefst  (ich  in  den  Siäni- 
fchen  MeeTJjufen*  Dief  Einfahrt  in  denfelben  ift  abef 
mit  äch.wietigkeit  verbunden,  weil  ikh  «ialVlbTt  eine 
B^nk  belintiety  weichte  die  Leitung  eine«  Looifeo 
erforderlich  niacht4 

t)ie  Winter  find  ttocten  iti  3iam^  die  SommeJf 
aber  feucht*  wegdn  der  verfchiedenen  Monfoons,  di<J 
hier,  wie  in  der  JBay  von  Bengalen ^  ihren  Einfluf* 
Sulferiu  Der  nordöftliche  ^.lonfoon  l3rinu;t  näriilich 
trocltnes,  der  füdweftliche  trübes  Wetter,  fchwere 
Wolken  und  Regen*  Der  füdliche  ift  mithin  derje^ 
tiige,  mit  dem  man  nach  Slam  feegelt  und  leicht 
über  di/E5  Bank  hinwegfhhrt ;  mit  dem  nördlicheit 
kcl^Tt  man  wieder  zurück  über  die  Bank  und  feegeli 
durch  die  Strafse  von  Malacöa  nach  Jnd'un. 

^  Bankafojt  ein  Ort,  der  am  FlnlTe  nicht  weit 
▼on  der  gönauncen  Bank  liegt  4  ift  der  vorzü^Ueh- 
fte  Handelsort.  Der  vorzüglichCte  Han  le'sinann  in 
äemfelben  ift  detfcönlg,  dellcii  Einkünfte  in  Elfen* 
bein*  S.indel-  ürid  A(Jaila-  Holz  befteheri.  Bankä* 
foy  ift  von  allen  Orten  an  der  Malay^ji  Küjici  der 
berühm teße  für  die  Verfertigung  der  Vortrefflichen 
Sauce,  die  Ballichofig  genannt  wird  und  eine'  der 
vorzüglichftea  DeÜkatetl'en  der  O«  ientalifchen  Epi* 
kurzer  ausmacht,  Sie  beßeht  aus  getrockneten  klei^ 
neu  Krebfenj  Gewürisen^  Salz*  SeepiUnaen  u.  d 
w.  #  welche  Ingredienzien  zufamtnen  zur  Cona(teiia 
ein^  fi^ifen  Pafte  geftampft  werden,  die  man  zur 
Exporia tion  und  überhaupt  zum  Verkauf  oder  6e-' 
brauch  in  fteinerne  Krüge  kneieti 


JSüeher  -.JiecenfiOnefis  ^i^ 

Die  Siamfchen  Küßen  fix^d  fehr  ungeriind»  jDas 
Land  fcheint  hier  von  der  die  B^rg'e  kerabkommen- 
den  Moraft- Erde  gebildet  zu  fejn.  Diefera  Um« 
ftande  und  dem  Austreten  des  Fluires,  verdankt  der 
Boden  feine  grofse  Fruchtbarkeit;  denn  in  den 
Höheil  und  von  den  Ueber&hwemmungen  entfernt 
Hegenden  Gegenden  wird  alle  Vegetation,  fobal4 
die  periodifchen  Regen  vorüber  und»  von  den  Son* 
nenßrahlen  zerftörr» 

Die  Berge  bringen  Diamanten  vom  vortreBFlich* 
ften  Waffer  hervor,  die  denen  von  Ootkonda^  wie* 
wohl  fie  nicht  fo  gfoCs  find,  wenig  nachgeben  J  fd 
wie  auch  Sapphire,  Rubine  und  Agate.  Sie  haberl 
auch  befon'ders  gutes  Zinn,  aus  welchem  hier  Tuta« 
nego  gemacht  wird;  ferner  Stahl,  Eifen,  Bley  und 
Gold.  Kupfer  findet  fich  nicht  im  Ueberflufs,  aber 
-das  Wenige,  welches  vorhanden  iß,  ift  von  vörzüg* 
lieber  Güte»  ,    .  * 

Das  flache  Land  bringt  Reils  in  grofsör  Mengd 
'  hervor }  iti  den  höher  gelegenen  tiicht  überfchwemm- 
t'en  Gegenden  bauen  fie  Weitzen.  Da»  Land  iß  reich 
an  Arzney  -  Pflanzen  und  Gummi*  Arten.  Man  ßeht 
hier  Jasmihöhl,  Lack,  Betizoe,  llaumwolle,  Holz* 
bhl,  FirnilTia  vörfchiedener  Art,  Zimmt,  Kafße  Ui 
L  w.  vorzüglich  das  Togenannte  Eitenholz,  welche^ 
von  den  Eiiigebohrnen,  deii  Mälayen  und  Chinefeil 
häufig  zur  Verfertigung  der  SchifFs-Anker  gebraucht 
"wird.  Auch  die  weifse  B^elnufs  iß  hier  im  üebet- 
fluffc  anzutreffen.  Sie  wird  von  den  Junken  und  Por* 
lugiefifchen  Schiffen,  die  von  jeher  den  Handel  nach 
Slam  und  der  Küße  Von  Cochin- China ^  von  d^tl 
Hidang '  I?ifehi  bia  Macao  iti:  den  Händen  gehabt 

hftbe^. 


51$,  Bücher"'  Jiee^nfiQneTi^ 

haben,  nach  CAm/z  41  u«gefährt«  Die  mehrRen  in 
Indien  bekaunlen  Früchte,  als  Mangoftanen  n.  L  w. 
finden  Tich  auch  in  Siam^  oder  gedeihen  wenigfteq» 
Tehr  wohl,  wenn  üe  hierher  TerpÜanzt  werden. 

Von  vierfürsigen  Thieren  finden  fich  Pferde^ 
Ochfen,  Büffel,  Schaafe,  Ziegen  und.  auch  einige 
wenige  Hafen;  aber  anfser  dieCen  .auch  Tiefer, 
Elephanten,  Rhinozerofle  und  Hirfche«  An  efAba- 
rem  und  andern  Gefliigel.  iCl  gleichfalls  kein  Man- 
gel, pie  See  gewahrt  hier  Fifche  mannigtaltiger 
Art,  die  gedörret  und  nach  den  oftlichen  Hälen  ver- 
fchickt  werden;  'und  auch  fehr  fchone  See -Krab- 
ben,* kleine 'Schildkröten  und  Auftcrn.  Auch  fehr 
wohl fchm eckende  Süfswafler-  Fifche  giebt  es  hier, 
vorzüglich  Silber  Ale  von  befondeirer  Gröfsc  unl 
den  in  Calcutta  fo  fehr  gefchätzte'n  Mango- fifch. 

Die  allgemeinen  Krankheiten,  -denen  hier  die 
Europäer  autgefetzt  find  und  gröfstentheiU  der 
Feuchtigkeit  des  Bodens  zugefcbrieben  werden« 
find  Durchfall»  Ruhren  und  Fieber, 

\ 

" .  Keinem  Privatkaufmann  ifi  es  hier  erlaubt,  mit 
Zinn,  Zink,  Elfenbein,  Bley  oder  Sapan-Holz  zu 
handeln',  er  miiisie  denn  das  Privilegium  dazu  vom 
Könige  ei halten, ^ivelchep  dieftr  indefs  feltea  ge- 
währt, 'da  er  den  adsfchlieKticher^  Handel  mit  die* 
fen  Prodükiep,  Inhe  liat^  und  auf  den  Indifchen 
Märkte^  äfie leiben  für  andere' vVaaren  hoch  an  den 
Mahn  zii  briiageh;  weiis.  Die  Preifse,  in  denen  die 
Elephan.tenzä/ine'  Stehen,'  n^it'  denen    der    König 

jBaliU^lind  tc^gende  :* '    " 

'■     '    -       '         •  * 


< 


»  — 

Bücher  <-  Aecsnfiöftenm  S^Sr 

s  ZShne  auf  des  F^cal  geltm  tso  TtcaU. 

4  __     —    —     — ,      _-  -,  104,   — 

5  —     —    —     -.       —      96    — 

6  —     —    —     —       -*  .  88    — 

.7        J-         •—  ,    —    X    -^  —  80       —     • 

10      •—        -^     —       -r-  — .        56     -^  • 

,1     —     —    —     —       —      48  —     . 

»3     —  bisanf  ao-30—        —       S^    — 

Mit  jede^  hinziiliommeriden  Zahl  der  Zjkhnp,  vez^ 
mindert  fich  alfo  der  Werth  des  Pecul  um  8  Tical, 
Bezahlt  man  dem  Ktkiige  indefs  mit  haarem  Gelde 
fiatt  Waaren,  fo  bekömmt  man  jede  der  angegebe- 
nen verfchieclenen  Sorten  um  achtTical  auf  den  Pe- 
cal  wohlfeiler;  und  noch  mehr  Kabai^  erhalt-  man*« 
wenn  man  Erla^i^nifa  hat\  mit  i€ix  Xl^iflms  pder 
Frivatkauüeuten  zu  handeln.  ^    . 

Wenn  der  fremde  Kaufmann  mit  deo  Minift^m 
überaingekommen  i^«  ßexi.  wievielß^p  Th^il.  4ei 
Schiifäladung  dem  Könige  .zufallen  Fol!»  fo  werden 
einige  der  vornehm ßen  Kaufleute  beßimmt,  diefelbe 
!f\x  fcbäti^en.  Ifi.  diefea  gefchehen ,  fo  wird  flem  Kä- 
jxige  der  heüimmte  Antheil  (gewöhnlich  unter  dem 
tarnen  eines  Gefchönkes)  Übermacht,  welches  fo* 
dann  durch  ein  anderes  Gefcl^oik  an  ^Ifenbein  und 
Sapanholz^  das  genau  nach  den  feßgefetztefi  Preifen 
^eftimmt  ift,  von  demfelben  erwiedert  wird.«*  — 
Hierauf  folgt  eine  Liße  aller  übrigei^  Abga|ieA 
^.  f.  w. 

■   A.<^.  Eph.  X.  Bds.  6.  St.  K  k  Dif 


^Ä» 


Sünhtr^  M:0c^nfiaü^$i* 


Die  am  aosfübslichßea  abgd^andfllteft  Kapitd 
•deg  Baches  ßxid*;  Anweifufig  iar  B^f^hÜEung  der 
Weß  -  KüAe  von  Sumatra^'  Bemerkung  üJber .  eine 
bereife"  Bach  GhUta^  Pia«  zu- einer  Scerelfe  v^on 
CaUütla  4iacl^  der  Malof^n  ^Jit^ße^  und  ~  Chinas; 
{QacUricbi  von,der4Hrel  JDiegoJ^is  u«  f.  w^. ;  Be- 
«aerkungen  über  eine  KeiCe  nach  Suez  -daa  TOthe 
Meer  hinan ;  Nachr4€ht  vo»  Mo<^a  und  Judda  und 
dem  Handel  diererOerterf-übar  J3ttj^oraA„ 

Am  Ende  des  Werkes  befindet  fich  eine  Tabelle 
der  gröfstentheiis  vom  VF.  felb'ß  aßronomifch  be* 
ftimmten  Längen  und  Breiten  von  mehr  als  SooOer* 
ttirit  deren  viefe  hoch  nicht  niedergelegt  wären. 


'  ■•"! 


Jiißvrifi:h^  fialißifefie^  Befekreüung    des   Bo^h* 

yiifts   ^fVirzbur^      Ein    yerfuch   von   Gregor 

ScROM^r,  Benediktiner  zu  St.  Stephan  in  Witx- 

:  «burgl      Uildburghaufen  I  bey  Johana.  Gottfr«  Ha« 

'   laifch^^  Witwe»   i8oi2.  gr.,8»  574  &•  ohne  Vonced« 

imd  Tabelien» 


Seit  6  bfe  8  Jahnen  hat  OeTchichte,  Topogiraphie 

und  Statifiik  des  f  tä^kifchen  Hreires  durch  die  ge* 

i  lehrten  Bemühungen  der  Hefiren  Fifeker^  ir.  Schul" 

tefs  ♦    Sie^sfike'esi   Roth ,    Mief  habere  ♦  Helfteckt; 

'.'  'Pfeiffer  ^l  Seknäithitwid  4  ,  J^ppaib^i      ßeybforgert 

£undfckuh  u.  a.  im  Einzelnen  Ibinrohlf  ala  itn  Gan* 

:  .isrn  deiche  V-otfchiitte  gethan»    wie  iCte  in  wenig 

. . aeat£chea HeiiJbstiliderh  ^macht  wöcde«  Xyid.  Nbch 

*  '-..v^  I        >         .  •  .     fehlte 


fehlte  für  Wirzhurg  eine  eigene  Sfiatißik  und  die- 
ies  Bedürfnirs  wird  hier  durch  die  verdienftvoUeu 
Bemühungen  des  Benediktiner^s  X}regor  Schöpfe 4 
erfetzt»  In  15  Abfchnitten,  ohne  die  Beylagen,  wird 
hi6r  an«  zuverläfiigen  Quellen  1}  vom  Mistkume ' 
und  Türßenthutne  fVirzhurg^  dem  Urfptnng  d[e9 
SisthumSf  feiner  <jröf$e,  feiner  etiernallgen  und 
jetzigen  Eintheilnng,  und  nach  eben  diefen  Rubiri-  . 
ken  vona  Fiirßenthufn  gefproohen,  -  Watf  hier  Hr. 
Seh,  S.  3-45  ^on  den  Gauen ^  die  zudem  heutigen 
Biethum  und  Fürftenthume  PFirzhurg  geh5rte|i^ 
ihren  Gränzen  und  Unter^btheilungen  beybrachte^ 
und  die  hoch  heutiges  Tags  ühliche  Nahmen,  dit 
er  den  alten  Benennungen  beyzufetzen  bemüht  war» 
zeugt  von  feiner  ungemeinen  Belefenheit  und  wird 
gewifs  den  Liebhabern  der  mittlem  Erdbefchrei« 
bung,  die  noch  fo  mancher  Aufklärung  bedarf,  feht 
>viUkomnfien  feyn.  Der  zweyte  Ahfchnitt  händ^elt 
von  den  Charten  und  der  Gröfse  des  Bisthums  und 
Fürftenthums.  Dabey  erfahren  wir,  dab  die  auf 
tandeaherrlichen  Befehl  1788  durch  den  Hrn.  Obriß* 
Wachtmeißer  von^Fackenkofen  zu  entwerfen  ange* 
fangene  nnd  den  1  April  1790  beendigte  Charta  des 
Bisthums  in  kurzer  Zeit  zu  Nürnberg  heraidkom- 
inen  wird.  .     ' 

^ter  Abfehnitt»  Von  der  Bevtilkernng  nuch  den 
gewöhnlich en  Angaben  und .  €on fcrlptionsHffen ' ^er- 
fchied^ner  Zeiten.  Bevölk^ungs  -  Politik,  Die  Ta« 
bellen  ^^  welche  die'  Confcrlptipnslißen  enthalten, 
iind  fehr  fchätzbar^  und  fehlen  der*  Roppekfähen 
.. Topographie ^v0W  Bamberg i'  ..-  >  v«  ,     ^ 

Die  über  die  Bevölkertm^/^dear  Fürfienthnnvi 
Wirxburs^ 4i^9i!i:^f  wt^^^      KrUifc^^leweUet  dki 

K  k  d  grofs« 


4 

grofs^  B^kanntfchaft  Hra,  Schopfs  mit  nnfem  neue- 
ften  und  heften StatifiiKem  und  Erdbefcbreibem,  die 
ftoan  in  einem  Fränktfchen  Kloßer»  nach  dem  lau- 
ten Gefchrey  unfererTage  über  Mönche  und  Mönch* 
thum»  nicht  gefucht  haben  foUte.  ' 

Der  i^e  Abfchnitt  behandelt  die  phyr^Befchaf- 
Jfaalieit  des  Landes»  die  Gebirge.;  Berge,  Thäier» 
plüflit,  Bftche«  Teiche»  Fi(charten.  Hier  wird  der 
^uBlfinder.  manche  fchätxbare»  bisher  noch  wenig 
'  bekannte  Nachricht  finden.  Das  gilt  auch  vom 
Ij/b^n  und  Sien  Ahfcknitle^  die  von  S.  91  -  150  von 
4en  Eta^ogungeu  des  Bodens  und  den  Produkten 
mm  den  3  Beichen  der  Natur  handeln« 

Ahjchnitt  7  und  8»  nicht  weniger  reichhaltig, 
afsdie  vorhergehenden,  handeln  vom G ei fte  der Indu- 
Brie  und  den  StaalsanQalten  um  die  Indußrle  zu  bele- 
ben. Privatunternehmungen.  Verfiiche  rohen  Ma- 
.tßrialicn  ihre  Zubereitung  oder  weitere  Vollendung 
2U  geben«  Slaat^fiirforge,  die  HindernilTe  hinweg- 
zuräumen, die  der  Thätigkeit  im  Wege  ßehen,  und 
von  den  Ärtil^eln,  mit  welchen  fich'  der  Aktivhandel 
in  das  Ausland  bcfchäniget.  —  Die  dabey  gegebe- 
nen Notizen  über  Maafse,  Ellen  und  Gewichte  Toll- 
ten eigentlich  in  keiner  topographifclich  Befchrei- 
l)üng  eines  Lande»  fehlen ;  denn  dadurch  werden 
dergleicheä  Arbeiten  erft  recht  brauchbar  und  auch 

dem  Gefchäfismahne  unentbehrlich* 

« 

,  .  ;Der  9^0  Ahjchnitt  handelt  von  den  Abgäben. 
«Cin  Artikel,  der  in  unfern  mit  dem  SecuLnrlfations- 

i^iKprefen  fo  befchäftigten  Tageh  manche  Politiker  bc- 
Vfonders  interelHren  wird»  und  bey '  feinen  nach 
•  '  •  -  Grund- 


\ 


.GrandfJttxen.der.Sviatg&fcapomU  richtig  ftuaeinai^ 
der.  gere(%ien  eiaselnen  Th6Üen  beweiferi  mufp,  qf^ 
^  noch  wahr  rey«  was  man>eheinaU  f?gte:  UHlei( 
dem  Jxrummßäh  ifi  gut  wahiieUf  <      .  .^ 

Der  \ote  Ahfchnittj  -einer  cfer  wichtigften,  hatf» 
Kfelt  von  der  Religion»  Geiftlichkeit»  Siiftetn  und 
•Kloftefü.  .  ^  .  ■',     •      .        ■ 

Der.  1  \te  i/.  \Qte  Ä'bfchnil.ty,  die  fich  mlt^  depji 
ÖiFentlichen  Ünterricnte,  Verbeuerung  <jer  Städte 
und  Landfchulen,  Einfuhruns;  der.Mäd<ihenfcbulea, 
Erziehung ,  den  Wiffenfchaften,  Üniverlitäts-- Vet- 
Änderungen  und  Reformen  derfelbl'gen  niit  RticK- 
ficht  der  jedesmaligen  Lehrer  und  Lehrgegenftände» 
Buchdruckereycn,  Öffentlichen  Blattern»  KunR-  i*nd 
Gemälde- Sammlungen  befchäftigen,  hätten  füglich 
(in^befoildere  der  i2te}  um  ein  Drittheil  kürzer  ^ 
fafst  werden  können.  Die  Komplimente,  welerte 
Hr.  Sch^  darin  den  SchrlftfleUern  feine»  Vaterlandes 
vorfagtr  fallen  s&um  Theii  ßarh  in  daß.  Schmeichel« 
hafte  und  Uebertriebene.  Welt  und  ISa^chweli  Kennt 
ihre  Schriften*  Sie  werden  jeder  fdion  zu  ihrer  Zeit 
den  gehörigen  Werth  beflimmerj ,  wenn  die  äußern 
Verhältniffe»  welche  jetat  die  auf  Wahrheit  und  üo- 
partheylichkeit  gegründeten  ^Urtheile  befchranken» 
weceefalten  feyn  werden. 

Der  \%tüi  r^i&iUnd  i^i^  dhfehmtt  handeln: von 
Stiftungen  verfekledcqaei^  Art>  y^^^xii  JVivzhw'^  b^- 
foiiders  reich  ift«  J^r'2t,Q'Vot].^dem-I^9g4ivien.ft,  ffi« 
nen  Vorzügen  uxkl  T'^^e^n  und  der.OrganiEation  djM 
Gefchäftsganges»  Der  gte  oder'li6tzte|,  wel<^6r  abv 
noch  mancher  Ztifötze  bedürfte,  en AS It  das.  Vi^- 
seichnifr  der  hier  beiiuiz^ten^chtifttsii.  '  Untet  den 


•-   »  ♦  .   <;        '  ■  '  *'.»    ..  .i>^  . 
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Sifi  WitcUef'^'  lieeenjidnen,' 

Bejlagen  Ml  ^ie  jfte^  'wrfche  cfnc-Ueberficht  Ton 
Atn  P£iTTeyeii*de0  Hochftiftt»  ihren  FatTonen  nnd 
den  stir  Pfarfey  gehörigen  Fifialen  giebr;  die  9te 
(Befchreibung  des  Naturalien- Rabiiteis  von  ^omt- 
vita  Blanko  Ex  •  Srovinzials  Aes  Minöritan-PTdeifis,} 
und  die  ijte  (SSmmtl.  Conteu^mit  Benennttog-der 
Ortfchaften}  febr  intereffanc  für  Rec«  ftu  leQen^geviF^ 
Den*  So  weit  Recenfent  das  katholifche  Schul*  und 
UniverCtäta-Wefen  Kennt,  wird  fui^  Erdberchrei* 
b'ung  and  Statilliky  diefeh  beiden  LieblingswiiTen- 
Tchaften  unfers  Zeitalters,  leider  nur  wenig,  an.  den 
neilleA  Ortien  gar  nichts  gethan«    ^ 


i 


Kojage  en  Krimie ,  Juivi  de  la  relation  de  VAm^ 
baffade  envoySe  de  Fetersbourgä  Con/tantino- 
jjle  en  179S/  publie  par  un  jeune  Rujfef  attaehi 

*  a  cette  Ambaffade.  Traduit  de  Vallemand  par 
X.  H*  Dbi^ax^rrs.  Paris,  Maradan.  An  X« 
(130^0  V^^I  ^ud  398  S.  in  ß. 

« 

Die  Reife  nach  der  Krimm  nimmt  nur  einen 

kleinen  Theil  des  Werkes  ein,  nämlich  S.  17  —  51, 

und  der  Udberfetfeer  entfchtildigt  ficH  daher  in  dem 

yorbeTichf,    dkfs   alle   Coliiiftrienlitet :   Voyage   en 

'IHtimee   heifTen*     Von  S,  66  fängt  das  Journal  der 

%nffifchen  Gselandtfchaft  an,  welche  im  J.  1795  nach 

"Cönftantinopel-gieAg^  und  su  deren  Gefolg  der  Vf, 

gehörte.  '  DerVf.'befchäftigrcHcb  damit,  eineChar« 

^'te  zu  dirfer  Rdfe  nach  den'bellea  jetzt  exiillrenden 


,'Mü',eAiir  ^-iR'^eenfißnß^  5f9 


Depot  <gtk>graphi^uK»  de  U  guQrre,  wp  er'«}ie4^in  zx^^ 
,  geftellt-  gewefen  w^r  ^)«  mehtier«  wi^büg^.  ^^^  The^l 

•  Docbi  «nlieiiatftle  Maieri/i}iefi  «rbaltea;  .»UeHv^er^O^ 
*£nhd[w*^4«£kmn  anderer  jUcberf^Uer  ücb  auch  9)i^  d^, 

Heiauflgab«  di^üsr  Keife  befch^f^^l^^  d>cs  B^vv[R& 
i^n».  diefe  UebcrfeUung  ohÄe  CbartQ  dwqkeA  fa. 
laffen«, 

Indeircn  hat  er  fcliriftKche  Materialien  am^-dem« 
nJnqlichea  Depot  benutzt,  um  dem  an  m6^^•ern  Or*- 
ten  ziemlieh  trockenen  original  mehr  Interefflef  mu 
geben.  Eine  Vergleichting  der  üebeTferzun^ni^d^dei» 

*  Originals  \^ird  jedem  Lefer  eine  Menge. £>tell.en  %tu 
gen^  wo  mehs.  oder  weniger  beträchtliche  ZuC^tSfie». 
pft  von  einea  halben.»  einer  od  et;  niehrern  Seiten»^ 
auch  bisweilen  nur  von  wenig  Zeilea  von  dem  Ue- 
betfetzcr  ans  den  ihm  mitgeth^ilten  ffchriftlicheu, 
Materialfea  eingefchaitet  worden  find,  Dks  ilrbe- 
fond'ers  der  Flill  in  d^om  Tbeil  dea  Werks,  wo  der  , 
Vf.  faÄ  bloe  trockene^  Wegeverzeichnifs  liefen»  Wo 

z.  Bv  im.  Original  S,.ö5i  der  Vf.  Brailaw  erwähnt^ 
hat  der  Üeberfetzer  S.  263-^230.  eiQe  interelTajiie 
Digreffion  \iber  diefe  Gegend,  befonders  über  die 
Wallachen  eingefchaltet,.    AebnHche  mehr  oder  we- 

.  »Jger 

*)  Ea  Uten  «wey  lUlamarrfi  in  Paris»  die  Ecli  beiJe  aU 
Uffbe.vfetzcp  bxxa  dem  T^utlclun.  begannt  g«inaeht  h^r. 
ben.  Der,  von  di?m  hier  <3ie  Rede  Ift,  \ki\t  wichrcre 
teutrche  Komane  z..  B.  ]linalcl'>  Rinaldiid  franzOfifcJi 
zugeftiiut;  er  ift  auch  der  ftÄijzÖfifehe  TJeberfeltcr 
dcf  fam^fcu  Damberc;errrlien  MajphtvetJis.  D?»  ati» 
dere  arbeite^  :^ii  der  Bibliotheqiie' dos  At'^iiFiaQS^  und  • 
gnb'iveuUch  Sophicns  lUiJ-s  non.  Jllemf^  JiOfih  '^."^kf^^h 
in  5  DuodczbäudcLüu  aI>goKüxx|:  franzufirch  lierau«« 


\ 


I 


\ 


\ 
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filgtrbeMtbtlidi«  ZafiltMf  fiod«n-fi€h  noch  v» 
jüglkh^  in  dorn  ^nsen  folgenden  Abfchnitc  hii 
^'^S^^S;  Ei  wäre  hiöeffeii'  su  wünrchcn  gewerea, 
:AM  tti4»äm*'Am  oder  dent  0^>6t  de  ia  gcMriv  so- 
^efao^en  ^ufatae  io  aniergefetaten  Axtmahuogm 
'Oäet  in  der  Vorrede  tngesm^t  hättel  i 


.-  *> 


i-f  A4»  vcM»  Franken  oder  vallftändige  alphabetifche 
^  *  BiefcUreibmig  aller  im  ganzen  Fränkilchen  Kreife 
liegenden  Städte,  Klöfter,  SchlÖffer,  Dörfer,  Fle- 
xen, Hofe,  Berge»  Thäler,  Flüffe,  Seen»  merk- 
.  'Würdigen  Gegenden  u,  f.  w*  mit  genauer  Anzeige 
von  deren  Urrprung«  ehemaligen  und  jeuigea 
Be&tsem,  Lage«  Anzahl  und  Nahrung  der  Ein- 
wohner, Manufakturen«  Fabriken.  Viehßand«  Ge- 
bäuden, neuen  Anl^alten»  vomehmßen  Merkwur- 
digkeiten  u«  f.  f«     Ulm,  Stettinfche  Buchhandl, 

^     i79S^%  »ÖQM  ff^'A'  ^^"4r  Bd-  788»  78o..798  tmd 
t    694  S«  in  gefpaltsiDen  Kolumnen«    Enthalten  dh 

'    BuGhftabcÄ^^^il  intl. 

Bekanntlich  läfst  die  Verlagshandlung  feit  meb- 
rern  Jahren  unter  ähnlichen  -— -  gröfstentheiia  eben 
ifo^' bont£i^Qckigen  ?*--  .Titeln  eine  Reihe  geqgra- 
«pbiCch  .-^.ßatiftifoh  ^^i itoj^ographifcher  Wörterbücher 
«fkitr  isinzielne  Reichäireife.und  auswärtige  .Länder 
•4urchr  ftclikiiiEidigftjGetehctn  beArbclien«  Sa  uozwei- 
nb  felhaft 


I 

^ 


B4leh^r  *>fimicnfii9nsn. 


^1 


wei(erungi,der  firdkimde  .-»-  n^mnhtUch  Teutlch- 
4aird«.«r-  Mpd  für  die  Bequemlichkeit  des  Gee:gta-  * 
^^und  GeXchäftEo^unütJit  und  Tp  manc^^  Daüjk 
v^i^amavSBEkeniibareri  Demü  blinken  .der  .Vf«. nach  Voll« 
ftändigKelt   und>  Rich^g^eit  verdienen»  ^0 .^tcbeidt* 
Bec.  doch  die  Bearbeitimg  der  einzelnen  Wörter- 
-biicbjer  keines\yege8  najch.einem  gleicbforraigen  Plana ^ 
Tor£Ügllcti  in.  ftückficbt  auf  das  zu  Viele  und  zu 
Wenige  angelegt  zu  feyn,  welches  bey  einer  Unter- 
^ehmamg. Bieter  Art  unumgänglich  erforderlich  ^^. 
.4Ui€h  w^e  für  die  Aasfübrungderfelben  ^ewibein 
.«»derer  Zeitpupkf»  a}s  ^er  gegenwärtig^  wqpCcb/ens- 
-  -werth.gewefen»  da  V&  nicht  fehlen  kann,  daff  hej 
,  :dcn  vielep  zup\  Theil  fchon  erfolgten »  zuni  Theil 
noch  bevorßeheaden  Verändenino;en  in  dem  ßefit^b* 
ßanAQ.QJaaieljner  Beichsßäucle  fowohl,  aU  4^^  Ver- 
.failung  ganzer  Ki^ife  mehrere  diefer  Wörter bticher» 
>!i7ie  da^  von  franl^eti^^  S^chi^aheii^  Bayern»  in.  Kur* 
sem  viel  von  ihrer  Brauchbarkeit  vesliehren  xnüf* 
fen,  welche  durch  die  yerfprocheneij  Supplemente 
nur.  unbequem  wieder  berbeygefuhrt  werden  kann. 
Dafs  eine  zweckmäCsige  Angabe  der  Quellen,  fowobi 
^der  allgen^einen  als  der  fpeciellern  bcjetnzelnen  Ar- 
tikeln *  nicht  iu 'den Plan  au%cno9^jiien  illr  dünkt 
.Bec«   nicht    einpfehlungs^.evtht    dj|   t^iofdi^f^h    die 
,  Brauchbarkeit  ,diefer  flepertorien  fehr  erhöht  wor- 
den  wäre«  ^      ■     « 


Gegenwärtiges  WiJrterbuch  vo|i  Franken  haft 
den  um  di^  Kenntnif»  4ind  die  Aiufktörung  feines 
Vaterlandes^  verdiente^  Prof«  und  Archidiakoiiws 
Bujidjchuh  in  ^kifiei^f^nh^  zusA  Vf.  und  ift  mit 

/  der 


\ 

/  ■ 


^ßa        «     SHschef^*  lii^infion^m^ 


V 
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ci^rlhm  eignen  Oenatixglieit'und  feinem  ttfiefbiudi' 
tch  Fleifte  awsgearbeitet.  Di«  b^  dem  erfteti  An- 
llick  kuffallende  UngMchfdtmiglic^it  det  Be^rrbei- 
tuX3g  mancher  ATtiltel  efrkcnnt  man  bey  näherer  Pri^ 
fang  leicht  als  Folge  der  Bemühung  deeVf^  feki 
Werk  wo  tttöglich  au^  authentifchen  Qa^leift  su- 
fammenzutragen ,  welche  ihm  bey  den  fo  Terrcliied- 
nen  Maximen  der  Fränkifchen  Regierungen  iil  Rück- 
ficht  auf  PublicilSt  ftatiftifcher  Angaben ,r  mcht 
durchaus  gleidi  ergiebig  fliefseh  konnte.  Maoche 
Artikel '  hätten  jedoch  ohne  der  Braudibat^eit  dei 
Werke  wefentlichen  Eintrag  zu  thun  fögUch  ^ar* 

-  kürzt  werden  können,  da  Saefaen  att%efnhn  find» 
welche  mehr  in  eine  fpecieß^  Topographie-  eines 
Orta»  alB  in  e\n  topographifches  Lexikon' ^ber'eitten 
ganzen  Kreis  zu  gehören  fcheinen*  Dahin  rechnea 
wir  die  Aufführung  von  Legeriden«  von  ^allerhand 
Curioli taten ,  die  zu  fpecieH^  Chronik  mancher  un- 
bedeutender'Orte»  von  denen  der  VI.  alles  was  er 
nur  aufzutreiben  wuFste»  beygebradxt  au  habo^ 
fcheint«  indießi  andrt  m^r  bedeutende  dürftiger 
behandelt  im(i.  Be^j^fpielb  von  jener  ti^erflüf fi gen 
Weitlänfti^eit  finden  fich  häufig.  Was  foll  a.  B. 
das  Epfgrarhrn  auf  die  Fahne  des  Rathhausthuraaa . 
zn  Oftkeim  (4B.  S.  aß?)»  die  Erwähnung  der  Slitt 
der  Schulkinder  zu  Opferhaum  bey  Beerdigung. ei« 
sies  ihrer  Catneraden  kleiner  Kreuzlein  zu  rnftchen 
und  fie  aufs  Grab  %vk  ftecken  (ib.  S.073),  die^r^v^l- 
Jätze  der  eudiometrtfchea  Prüfungen  des  Prof.  JHd^ 

'  ler  auf  Aetxk  RhÖn^ehir^e  (ib.  S.  511 ,  wo  durch  ei? 
nen  4  maligen  Druckfehler  L^ftpolum  &zttluuftv&- 
tum  ft^Ii|:,)  deren' ü^w^M^^  immer  hier1?latz  finden 
konment^  die  Kachriebt, -däfs  i%d  zu  Herriedm  ein 

neiier 


'     V 


nttier  Ga!geh*enichtct' v^r^d  ^(^BiJ.  S.  <5ini*)y -cH« 
angebliche  GraBfchtift  dösr  Dillinger  ßr>ten  am  Tux^ 
hüthel  (*ib.  S.  £j6o)  n.  ^;  m.  Dadi  hat  vlvileicht: 
clöt.  Vf:  b«jy  Äbftirung  felnee  Wörtcrbifchfl-;  dcffcn^ 
fifbrigen  Wcrihe  Rec.  keineswegfc^  durch  dieFe  Kleir 
nigKeiten  za  nahe  treten  will,  mehr  als  eine  KltiEb 

VOH  Liebhabern  vor  Äug^  gfchabt.'  ,     '     

*■"-•'■  -  ,  ,  . 

.  .     .  .  -.  .  . 

Einzelne  Proben  der  Bearbeitung  würden  Met 

Kuweit  führen,  tind  vVir  begntigen  uns;  dieiacfe* 

vorzüglich  auf  ddn   fchätzbaren   Anhäng,' "den^eif 

?fte  Theil  erhaiteü  hat,    und  der  anrH  befftnders  %Sx 

haben  iß,  aufttlerkfam  2u  machen.     Es  iflr  diieCes 

der :    Verftich  £iner  hißvnfch  -  ttfpograpk ijch -'JBa^ 

tißjjihen  Befvkreihung  der  ■  tnimittBlbareji  frtfföK- 

RelchsTitterfchaft  in  Franken  nach  Jtrneii  *feeHs^ 

■  Orten  (ößöSO^«*^««!  fo  verdi^ftlicher  ift^^^ia  da* 

durch  der  A&fang  zu  der  Aufftiärutig  eines  ndcH  w^ 

nig  bearheiteteii  Faches  der  Geographie  Temfchlai&dsi 

gemacht .  wird«    Wir  wünfdiaii  dem  Vf.  liie  Au^ 

munterung  des. Publikums  hey  diefer  "^  .wie  er  üe 

felbft  mit'Recht  nennt  —  nndankhareu  AxAsert.  um 

•  fo  mehr,  da  er  Hoffnung  9u  ähnüiched-i^easä^erirun* 

gen  der  Eiitarkrei Ce  Sckwahett^nd^ra^RhahißtomB 

.macht.    Der  Berchreibung^d^  6<lVähk]iroheD  Riiter« 

.oifte  gebt  eii^e Geschichte  d.er{V<icb^i'iM<^^<^aft  üh^« 

faaupt  cmch  £oigeiiden  Rubriken  {^^lan^tt^Entfiehimg 

des  ildels»  «-*-  allmähi^ge  Bildung  i&a  elio^r  .eigsen 

, Würde  und  die  Urfjichdn,    wiodtirch  ile^vecaalalst 

Wurde, -^  ürfachen  des  Verfalls  def  Ritt^^wefex^,  **- 

Verfuche  der  Ritter  in  Franken, '6diwahj3n  ui^d  am 

Rheinftrome    zur    Unmittelbarkeit,    «*-    ö£EeatUch 

Anerkannte  Unmittelbarkeit,  tind  Vetfafliang  deüCelr 

^^•'V  -  .         :  heu, 


n 
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^§4  Bücher^'  RejptnfipHen* 


hth»  Dann  folgt  üi.tabellarifcher  Form  in  der.sfi^ 
Kohinuie  da<  alphahetifche  VerzeichnirB  der  Städte, 
FI«ckea>  Dörfer»  Weiler  u.  f.  f.  jedes  Ritteroru«  h 
dertAlea^die  Angabe  d^r  Religion  jedes  Orts»  in  dtt 
;^t.en  die  Namen  der  ficßtzer»  in  der  4^6n  die  An- 
zahl der  Gebäude  (Schlöffe,r,  eigne  Güter,  Haurer) 
iind  in  der  5tei^  fiie  Einwohnerzahl  (der  Chrißen, 
der  Juden  und  die  Summe  beider.)  Wo  der  Vf«  die 
JEahlen  für  beide  lettre  Kubrllien  nicht  beßlmiiit{ 
erfahren  konnte»  iß  der  Raum  leer  geblieben.  .Nach{ 
der  Tabelle'  über  den  Kanton  OttenwaU  folgt  ein 
Veffzeicfa^ifs  der  Kantan,  Ottenwaidifchen  Healifien 
..und  F^fqnaliilen  »nd  ihres  Beitrags  an  Schataung 
jans  der  letzten  Hälfte  des  i7ten  ^^brhunderta  mit 
Antnerkungeu,  welche  die  feitdeBi.Torgefailenea 
Vex^nderongea  bej' bringen. 

Man  fiehtjdafs  dkfer  Verfodi  nicht  den  Ni- 
naen  einer  eigentlich  hiftbrifch  -  topographifch  -  ßati* 
'fche  !^efchrelbung  'fdhren  'rollte»  da  das  Hiüorifcbe 
fich  auf  die  Elhleitung  und  auf  einige  Notizen  in 
den  Ähmerlningtti  und  über  den  Ritterort  J!?ai//fa«A» 
das  Topographifche  fich  aber  auf  die  Angabe  det 
GrüjtiäerY  jedtea^R^iMr^tjß  und  einige  andere  Nach- 
weiftmgen  ia  den  Nolen>  auf  ein  Namenar«raeidi- 
nifs  der  Oi^Mtnd  jihlrerBaiiti&er». die  Angabe  ihier 
Btiiäon« V  H^fffr^^uAd  Eiriwohner^h^'b^fdiränktf 
dafs  er  aber  at«:jQirufndtage  %\x  einer  küoftigen,  anis- 
lüdarHcberpfDarvßellufig»- V0P  der  an  dem  Orte  J^ord- 
kam -im  <7]!^^/e|^8.7- 1>^  0in^  Prpbe  gegeben  hai^ 
lA  rehr  CßhÄtzbaif/ 


.:  ■  .'rr'  !i  " 
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fi.  TafchsH' 


Süek§r  '  Reeetifiöhen.  ,         SH 

T<^fchenhuch  der  Rtijtn  adernnterhal£diide\JD»r^ 
Jlelbing  der  Entdeckungen  des  ^^teit  Jakrhum 
derts  in  RücHjicht  der  Länder-  Menjchen-  intd  , 
Produkten  ■»  Kunde,  tilr  jede  Klajfe  voii  LeJ^ern 
von  E.  A^  TV.  r.  ZxnMRRMANif.  Zweiter  Jah^rr 
§ang  für  1805.  I^eipzig,  Gerb.  FleifQh^^r  d«  j.  fs; 
'  Mit  11  Kinpf.  n.  i  Charte*  304  S.  . ,     .^ 

Mit  Vergnügen  zeigen  wir^ie  diesjährige  forV 
Cetzung  dielber  Auswahl  intere^faoter  Läoxletr  Sit^ 
ten-  und  Natur- Schildertmgen  an«  die  giswiCs  keJM 
Klaffe  voxi.Le(ern«  deren  Gi^chmack  nicht  gknnilch  , 
Terdorhen  ift,  ohne  mannigfaltige  IMehmng,  und^ 
Unterbaltving  aus  der  Hand  legen  wird.  Auch  ent* 
itqht  gewifs  ^eu\  würdigen  Vf.  der  Dank  des  Pubii 
Kums  (o  wenig  für  diefen  Jahrgang,  als  für  den  vo* 
rigen.  .  Folgende  kurze  Inhaltsan^ejge  wird  hiiirei* 
chen«  das  vielfeitige  Ij^terelTe  d.er  gewählten  Genien* 
ßände  zu  belegen.  .      - 

In  dem  als  Einleitung  votranftetiefi^Aeu  AifHat^e!^ 
JVeßindien  (S.  3.17)  werdeii  dfci*ßMirQckdig«ri 
Tchildert,  die  ein  Reifender  adf  ÖerPtfhH  von  £u^ 
Topa  nach  Weftihdlen  und  böy^f^er  ^ukuia^^  di*  ^ 
felbft  im  Verglei'ch  nftit  den^<A»{>)ick»iYi^fti7Ktima 
und  den  ErzeugniflTeh  '£üro{)ä's<'eni7!^(ängcii  mnl&i; 
hierauf-  h\h&  kurze  Ue^efdcht  dei"  Jahretiiz^iten,  des 
Klimans  und  der  Witterung  von  WieftiAdleh  to'.ilkp 
ren  woblthäti<:en  und  zerflorenden  Wirkungen 
(hier  eine  l^efchreibnng  des  (Jrkans  vom- i4ten  Aug. 
1766  auf  Martinique  und  des  Erdbebens  und  Or« 
*  kans 


5iß         -  Büöhtrt^  Riß-cenfiönüfi. 

kans  von  tßga  uut  Jorttaiha)  nnd  f^er  cfaräns  fol- 
genden ungemeinen  Produkt ionskraft  jener  Gc'g«i- 
deri  für  alle  ovganifche  Wefen  der  milden  und  der 
Jbdffßn  Zone. 

I  Bewöhacr  fp'eßindißn^^  (S.  ig->i2a.)  i.  JEi«- 
S^^hphrnc^  Scbon  die  Entdccher  der  nenen  Welt 
fandan  in  Weftindien  awey  vcrfchiedne  Völkerftani- 
iae:  den  jetat  in  Weftindien  vÖU ig  ausgerotteten 
faAftvttl  Stamm  der  eigentlichen  Urbevvohner,  de-' 
,ncn  einige  jetzt  noch  vorhandene  Völker  des  feilen 
Landes  voaAmeTiHa»  vorzüglich  die  :«^?'ro7<?au/ix  oder 
Arwaks  von  Gujana  gleichen  (S.  .i8-ö4-)  ""^  ^^^ 
wildern  rothen  i^araiben,  von  denen  1763'  'nur  noch 
etwa  100  Familien  auf  St.  Finceiit^  ^79o  gegen 
So  Familien  auf  Dominika  und  einige  v/euige  auf 
' ifartinfque  und  Tobago  übrig  waren.  (S.  04  37.} 
"Der  Vi*  macht  bey  der  Schilderung  der  Sitten  der 
Karaiben  auf  die  merkwürdige  Aehnlichkeit  mehre- 
ter  Worte  ihrer  Sprache  mit  dem  Hebräifchen,  Ghal- 
däifchen,  Samaritanifchen  und  Syrifchen  aufmerk- 
fam.  fi.  Fremde,  a,  £uropäer ^  Kreolen,  Schilde« 
rung  der  letzteren.  (8.-38-42)  b.  Neger.  3.  iüi^- 
telraqeji.  a.  Mulatten.  Hier  etwas  von  den  feite- 
nen  fchwarz  und  weifögeflekten  Abkömmlingen  ei- 
nes Europäers  und  einer  Negerin ,  dfixi  Negre-pies^ 
(S,45*0  Terceroiis,  QaarteroJis.  Quintcrons^ 
Sambos.  Ueber.  den  Charakter  der  Mulatten.  (S. 
5^-54)  Gefchichte  der  edlen  Mulattin,  Jvhanna^ 
Papt.  Sied  maus  GtiMthiQ.  (S.  56-58)  Ihre  Abb  U- 
düng  ift  auf  dem  TJ;telkupfcr,  b.  Meßizen,  (S,  4^1) 
c.  Schwarze  liaraihcn.  Gefchichte  ihrer  Entltehün^» 
(S.  49.)  1793  waren  auf  St.  Vincent  über  sooo.  Fa- 
niiU6ude«&lben^  ;.J>af.iiier  beygcfü^ie  J^upfer  fteUt 

ein 


«mjObQrhaupt  der  fcJutforzen  Karaib^nt^Ghatoy^f 
kdU  feinen  5  Weibern  dar. 

'  Bevölkerung  WeßinÜens.  (S,  59-63)  Der  Vf. 
sieht  aus  den  aufgeftellten  Dati«  im  Aligemelneti 
den  Schlots»  dafs  die  gefammte  Zahl  der  NegerCkla* 
ven  in  Weßindien  etwa  1,200000  lind  die  der  Weia- 
fen  und  freyen  farbigen  Leute  nur  260000  beträgt» 
dafs  alfo  faft  5  mal  foviel  Neger,  als  von-  den  lki.%^ 
lern  dort  TOrhanden  find  und  dafa  die  gegenwUr^ 
tige^gana^e  Bevölkerung  Weftindiens  (i|  Millionen)^ 
nicht  mehr  als  die  Hälfte  der  zur  Zeit  der  Entdek- 
kung  vorhandenen  Meiifchenzahl  ausmacht,  wehn 
man  auch  von  J^as  Cafas  angegebenen  6  Millioiiea 
•die  Hälfte  ftreicht.  ^  *  ' 

Negerhunäel  und  Zußand  der  SAt^ven  iit 
fVeftindicn.  (S,  65-92)  Supplement  und  Befchla£pi 
sii  der  im  vorigen  Jahrgange  angefangenen  Erörte- 
rung des  Sklavenhandels.  Der  Vf.  erzählt  die  vct- 
fchiednen  Arten  des  Verkaufs  der  Sklaven  9  giebt 
die  Freife  derfelben  an,  fchildert  die  Art  fie  anza- 
lern^n,  ihre  ökonomifche  Einrichtung «  Wohnung» 
Kleidung  u«  f.  f. ,  ihre  Eintheilung  nach  ihren  gel« 
ftigen  und  körperlichen  Fähigkeiten  und  ihre  Tages» 
Ordnung  und  führt  mehrere  ger^tzliche;  Einrichtun- 
gen gegen  die  Barbarey  ihrer  Herren,  von  der  em- 
pörende lieyfpicle  bey gebracht  werden,*  an.  Von 
der  Kreolifclicn  Sprache  Cinden  fich  S,  69  und  vou 
dem  edlen  Enthufiasmus  der  Brüdiprgemeinde  das 
Loos  der  Sklaven  auf  den  Dänifchen  Infeln  in  Weft^ 
Indien  zu  verbelTern  S,  75  ff.  i'Uchrichten, 

Maron*  Neger.  Gefcbtchte  derfelbeuvauf  T^»* 
maika  &  93*102  (^xoix  u  KupfaFa,..davoa  eiAes  den 
■.!•.      •«  Frie* 


y 


528  ,  S'üeker  •'hec^nffonen» 

Friedens rchlu Fe  des  Gouverneurs  Trelmimy  triif  dem 
Chef  der  Maron-  Neger  Cudjve  i733»  das  andre  ih« 
rc  Stadt  Trelnwny  auf  Jamaika  vorftellt)  und  in 
den  Holländircbea  Kolonien  .Suriname ^  ßerbice^ 
Ejfcquebo  und  Demerary  S»  102-112.  Hier  eine 
katse  Befchreibung  des  i773  •  77  geführten  bcfchwer«. 
liehen  Krieges  gegen  diefe  in  unzugängliche  Moräfie 
Ycrfteckten  £inpörer..  Das  beigefügte  Kupfer  zeigt 
«inen  von  Capt,  Sledman  gezeichneten  Marfch  ge- 
f/on  diefelben,    . 

Uebet  die  Gefahr  einer  un^iedingten  Freylaffuiig 
dier, Neger,  über  das  unglnckbringende  Dekret  der 
Nationalverfammlung  in  diefer  Hinficht  und  über 
die  frühern  Unruhen  auf  St.  Domingo,  zu  denen* 
diefes  Dekret  die  VeranlalTung  gab,  finden  iich  von 
8»  ai2-ifi3  intereilante  Betrachtungen«  ' 

Die  Stapebvaaren  fVeflinäiens.  (8.123-196.) 
Diefer  Abfchnitt  ifl  bellimmt :  zu  zeigen ,  was  der 
Schweifs  jener  1,200000  fch warzer  Sklaven  für  £i> 
ropa  hervorbringt,  die  Natur  (und  die  Behandlungs- 
art) diefer  Hauptprodukte  zu  erörtern  und  funima- 
rifch  anzuzeigen,  welche  Handelsvortheile  für  alld 
kultivirte  Nationen  daraus  erwachfen.  Voran  ßehn 
vorläufige  Bemerkungen  über  die  Nahrungsnsitiei 
des  Menfchen,  wobey  mehreres  über  die  Wiclitig* 
Keit  der  wirklichen  und  der  fcheinbaren  Nektarien 
der  Pflanzen  für  die  Befruchtung  derfelben  gefagt 
wird  und  den  üebergang  zu  dc^r  Befchreibung  des 
Zuckerrohrs  ^  der  IMIanzung  dellelben,  der  Berei- 
tung des  Zuckers,  der  Nachricht  von  dem  Ertrage 
einzelner  Znckerplantage« ,  der  Verfertigung  des 
Rttmi  tt«  f.  f.   naoiiti   .Auf  ähnliche  Art  wird   die 

*  'Baum* 


JRaumwolle^    Aex  Indigo  und  dar  ÜuT^e^^^  Wejcl^e. 

xiebll  dem  Zuckerrohr^  dem^ßlanlhöt  und  äer  wahr 

'       ♦  ''   '    » ■  '  *  ■  ^' 

dernden  JElrdkrabbc  auf  einer  eignen    (febr  mittel* 

'  '       '       '  •  t    '1 

naäfsigen)   Kupfertafel  abcebiide^  lind  >   behandelt.; 

(DasKupfer,  welches  eine  Zuckerraühle  dutch  Pfer^ 

de  getrieben  vorft^Ut»  hi^ttte  vielleicht. auch  fiiglich' 

erfpart  werden  können.)     Dann  folgen  Nachrichten  * 

über  den  Makao ^   den  Pivieuio^  den  Ingtver^  den' 

Jiocoü   (ÄrnattOr>Orlean)    und  die  ^^/o^,  Angäbea 

über  den  Ertrag,  den  Export  und  Import  Von  uhäi  ^ 

nach  Weftindien    (vorzüglich   den   englifchen  und-^ 

franzÖüfchen  Inftln)  und  am  Schli^ffe  einige  Beitier- 

kungen  über  die  Gründe  Für  und  widef  den  S)^lft<*0 

venbandel.     Ihr  Refuitat  ift:  dafs  die  Schwietigiiei^l 

ten   bey   der  Äbfchaffqng    de»   Negerbandeis   nid^tb 

minder  groi^  fitidt  als  es  die  Gefahr  ifl;,4^Ci<]olönidn#'. 

■weiche  jetzt  durch  ih^e  Sklaven/ reich  und  blüheod«, 

lind»  zu  Grunde  gehen  zu  fehn  und  mit  ihnen. den 

Handel*  eine  unbeiUmmbare  Anzahl  von  Fabriken 

und  einen  grofsen  und  wichtigen  Theil  von  Europa  ;^ 

dafs  man  nicht  fowohl  auf  ei/ie  fchnelle  Aiifhebung" 

der  Sklaverey»   als  auf  eine  Verbefferung  der  .Lage  ' 


it 


der  Nee^r  ernPhaft  bedacht  feyn  müfle. 

'Ueb/fr,  0iniß4^  ^^^W^J^OKi^ch$^'^l^^kt^ÜX^\S^'^ 

ten  Ppejiindiens (  S..j^7-  Siiä^j   ,il*  fiM  ^^^fi''%^ 

den  Mrabbs^i ,  der  Tur{UfKM9f^^  j    }T^ ,  l)px  j$^/jdfzf  pd ejf  t. 
JDiogem^.       m.  V^^r  n)eiJskqiJ^Qp.^,4i^'lf^^^  deiC  f 

i^iyt^ÄÄö/vmit^^inem, ftupfer; -^  ly,.  pij^^  Jgjgd..^^  dej 

JDiahloiiits  (i>|erp%.JtoJfda  L*J  kl  ß'^^.li^Si^H^^ :,^X, 
d<5i'.:^A*4^Ar<J4eflE,^. vorzüglich,  dnrx^  di^.^RetriQfOL 
(KGhenei4»Jtle4i?pra^L,)^^.diej.«hemal6  ^ufdeo  AjiuiUen « 
tiblicn  wjLf  und  von  der  man  nach.  i^.&o  auch  bey 
d«q  Ayiruüern  Sp ur^^.Hi^dtt.      .,  ;^  ^^     ,        ^   .    .. 


^^ 


QS^,  Bütfner  -  Recn^nfi'ontn.    ' 

l^udhß'ücke  aus  der  Erd'  und  V'öVterkunit 
tierjchieiner  fp'elttheile,  (S.  ö35"24*)  •"  ^^^  ^^' 
fein  St»  Helena  und  Jfcenßvn  mit  einem  Kupfer, 
das  eine  Anficht  der  elftem  giebt.  —  Ueber  die 
Ueyralhen  v  verfichiedner  f^ölker,  (  Forlfetzung. ) 
Hochzeitsgebräutlre   auf  Java  nach  Schonten    und 

auf  Magindano  nach  Forr&ß.  Zu  letztem  gehön 
ein  Kupfer, 

Biographie  von  Carl  Marie  de  la  CondüTnine 
mit  deffen  Profil«  (8.243-278)  Gcwifs  eine  fahr 
fchätzbaTe ,  mit  wahrer  biographifcher  Kauft  behan- 
delte Zugabe  des  Vis.»  welche  den  Genufs^den  man 
atis  der  Lefung  des  that«n vollen  Lebens  Condami- 
me*s  auch  in  einem  minder  reich  ausgefiatteten  Ge- 
.  wände  Ichöpfty  ungemein  ^erhöhet» 

Den  Berchlufs  diefes  Jahrgangs  macht  eine  geo* 
graphifch  -  ßatijlifche  Ueberßcht  der  Infein  des 
fVeßindifchen  Archipelagus  zur  Erläuterung  des 
(  fchlechtgeßochenen )  Chärtchens,  welches  den  Ar* 
chipelagus  (nicht  Archipel)  von  Weftindien  nach 
Arrowsmith  (nicht  Arrofmith)  vorßellt.  Warum 
auf  dieCem  Clhärtchen*  durchaus  die  Englifche  Spra« 
che^beybehalten.  ift»  ill  nicht  abzufehn.  Der  Auf- 
fatz  felbft  (8.376-300)  enthält  in  einer  gedr^ng* 
ten  Darßellung  die  neueßen  Data  von  der  Gröfse, 
der  Bevölkerung,  dem  Kulturzußande,  der  Aus- 
und  Einfuhr  und  derVerfalTung  der  einzelnen  Infela 
Weßindiens  und  wird  öeni  Statißiker  nicht  unwili- 
Konimen  feyn.  S.  251  heifst  es:  Jamaika  hält  an 
4«d3oooo  Acres*  wovon  dennoch  &40  für  die  Gebir* 
ge  gerechnet  find«  Letztre  Zahl  iß  ohne  Zweifel 
ein  Druckfehlelr. 
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i 

Attas  Sütjfe^  tevi  H  dejjfini  par  /,  It.  PP^StSS  aU 

Jraix  du  Cit^  /»  lU  Meyer  d'Arau^    No»  i.  ^.  id« 

13»  15  und  i6»  ' 

Diefe  fech»  Blattet  vollenden  did  tteffliche  topogr«* 
phifche  Charte  der  Schweitz,  die  zuerft  1736  utit^rijionnniell 
und  unter  den  ungfinftigften  ZeuumAänden  durch  eiferne 
Ausdauer  in  gegenwärtigem  Jahre  beendigt,  bey  weitem 
das  Vorztlglich^e  liefert,  was  wir  in  diefer  Art  bis.  jetzt 
über  die  Schweitz  befitzen.  Die  vorhergehenden  Blätter 
find  in  den  A.  G.  E.  Vt.  S.262  fE.  und  Bd.  X.  S.  251  fF.  mit 
dem  gebahtenden  Beyfall  angezeigt  wotdeii  und  lleC.  Iianii 
fich  hier  auf  die^ort  gefällten  UttkeiU  um  fo  eh6r  beziehn^ 
indem  auch  diefe  Blätter  den  frühem  v  in  Rfl<il(0cht  iua£ 
topographifchen  Reichthum,  auf  Schönjml:  des  Stichs  vu 
r.  f.  und  auf  forgfältige  Cotrektut  vollKommen  an  die  Sei» 
te  gefetzt  zu  werden  verdienen.  Eine  ausführliche,  ge» 
wifs  fehr  erwünfchte,  Kritik  tiefer  Blätter  in  RfickfichC 
«uf  ihre  Topogtaphie,  den  fchätzbatft^en  Theil  derfelben» 
Kann  nur  von  einem  mit  jedem  Lokal  der  Schweitt  durch 
Autopfie,  nicht  blos  durch  Reifebefchreibungen  uiid  Kup« 
ferfliche  innigft  Vertrauten  Geographen  geliefert  werden« 
"WOZU  ein  Compte  rendti  des  Vfs.  über  die  Art,,  wie,  und 
die  Halfsmittei«  mit  welohen  er  feine  Arbeit  roUendete» 


s   \ 
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gute, Materialien  geben  'wilrde,  und  wir  begnügen  nnt 
daher  hier  mit  einer  kurzen  Anzeige  d^  einzelnen  Bläc« 
ter  und  einigen  Besierkungen  über  diefelben.  ^ 

\ 

^0.  1.  liefert  das  Tableau  d^AlTemblage  und  ehie  Er- 
gänzung ller  No.'3'u.  Iß  auf  einem  25i  5  P^^-  Zoll  langen 
und  5  dergl.  breiten  StreÜeUj  der  die  ö^Hcbite  Grande 
von  Grauhiindten  und  ff^orms  von  46**  15'  bis  4^' 55'  N.  B, 
nnd  von  27° 59'  bis  %Q^  15'  O.  L.  vorftellt,  a'Co  auch  den 
jingränzenden  Theil  von  Tyroi- begreift ,  d^r  wegen  feiner 
Merkwürdigkeit  in  dem  letzteb  Kriege  eben  to  lietailürt^ 
wie  die^cb^eltz  bebandelt  ift.  ^ 

No,  5.  ftellt  das  Fürfienthum  tt^äl/ck  '  Heuenhurg^  mit 
yalangin,  Theile  voh  den  Kantons  Lemm  und  Freyhur^ 
und  einen  Tbeil  der  angiäniLenden  Departcmen^ts  der  Pran- 
tpfifchen  Republik  dar,  nnd  geht  vc^i  »3'  3?'  30"  bi»  Ö4* 
43'  O.  L.  und  von  46°  4^)'  20'  bis  47*"  18'  4$'  N.  B.  Der 
Stieb  iil  vott  Scheurrtiann  in  ^räu  und  vortrefflich  gera* 
tben.  Der  Neuenhui-onr  See  liegt  nach  der  Charte  1313 
Fuff  über  der  Meeresfläche.  Die  Mitte  von  Befancon  ift 
hier^unter  23«  43'  30"  O.  L.  und  47°  12'  45"  K  B.  nieder» 
gelegt.  Die  Conn  d.  T,  giebt  jene  23^  42'  46"  und  diefe 
47°  14'  12"  an.  ■  Yverduti  hat  auf  der  Charte  24°  13'  j5'' 
O.  L.  und  46°  46'  45"  N,  B.  und  Neufchatel  24*=^  54'  ao*' 
O.  L.  und  46^.59'  ^5"  N.  B. 

A'o.  '12.  geht  von  26^  54'  bis  27°  5p'  d.  L.  ttnd  von 
46^  jy  30"  d.  Br.  bis  zu  46°  46'.  Sie  ftellt  einen  anfehn* 
Heben  Theil  von  Grauhündten ,  von  Clären ,  dem  Veltelin. 
vnd  von  Pf^orms  vor  >  und  ift  bey  Guerin  in  Strasburg  ge» 
ilochen  ReC.  hat  diefes  Blatt  mit  der  bey  v,  ß^echel  in 
Bafel  1502  herausgekommenen  Carte  generale  du  Lanton 
helvetique  de  la  Rhette  verglichen  und  manche  auffallen» 
de  Verfchiedenheiten  bemerkt.  L'etztre  iCt  im  Ganzen  afl 
Ka«nen  reichet.  So  führt  die  WciHirche  Charte  au  dem 
rechten  Ofer  der  Maira  von  Cafaccia  bis  Chiar»enna  iio 
Vtd  Bregaglia  folgende  Orte  auf:  Coltuta,  Montaccio, 
Soglio,  Spina  y  Cafia  fegna,  Srattoni,  Villat  S^  Croce, 
JProßa»  Chiavanntig   die   Carte  gdndrale  hingegen  auf  eben 

diefef 
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tiefer  Seite  Rutitsch,  Cultura,  Mcntaccio ,  CaflftllarOi 
Sogtio ,  Spino  ,  Cafia  fegna .  P'"dla ,  S,  Croce  (  un4  nördl. 
TÖn  diefein  Orte  Crana,  Savogno  lind  Dafchi),  Profio» 
S.  Carlo  t  Camjfodetto ,  Draganar  %  Chmvenna,  Auf  der 
einen  Charte  finden  f|ch  häufig  Namen,  vrelche  die  andre 
nicht  hat  und  umgekehrt.  —  Der  Gefundbrannen  bey  S^ 
JHorizzö  im  Ober*  Engadin  und  die  Namen  der  Bergrük- 
ken  lAIbiola,  Braglio,  Buffalora,  Sopliano,  Chianeletta 
und  andre  dutften  Auf  einer  fo  ausführlichen  Chatte  nicbc 
fehlen., 

No.  13.  ftjlt  nur  eineij  fehr  kleinen  Tbcil  yon  Unter'^ 
Pf^allis  vor.  Das  fibrige  nehmen  Theile  der  Departements 
des  Genferfces  und  dea  Monthlanes  ein,  welche  nicht  voh 
Hr.  'pp'^eifs,  fondern  von  Hrn.  Scheurmann,  der  die 'Chart© 

-auch  geftochezi  hat«  gezeichnet  iind.  DieCe  Sektion  dei^ 
AtlalTe«  hat  Rec  am  w^enigften  Geniige  gethan.  Die  fo  fahr 
▼erfcUiedenen  Berghöhen  diefer  Gegenden  unterfcheideti 
iicli  durch  niehts  yon  einander,  wenn  man  die  blaue  Far*^ 
be  mit  der  die  Glätfcher  angedeutet  find,  uxid  die  iut  deni 
vorliegenden   Exemplare   keineswegs   fauber    aufgetragen 

.  ift,  auffer  Acht  läfst.  Der  Riefe  unter  den  Gebirgen  Eu- 
ropas, der  JVtonthlanc  und  die  ihn  umge'be^den  hohen 
Berggipfel  w(|rde9  dem,  der  fonft  nichts  von  ihrer  Höhe 
Wüfste,  nach  der  Charte  niclit  hoher  als  A^xI^oUt  die 
D/lontagne  de  Salepe  u.  f  f.  fcheinert..  Es  röhrt  dienet 
h^uptfächlich  von  der  einmal  filr  die  Charte  gewählten 
Manier  die  Hochgebürge  dachforftähnllch  mit  gehörigem 
Licht;  ui;d  Schatten»    je  nachden^  der  Kamm    £ch  mehr 

^  oder  minder  gegen  eine  angenommene  Richtung  de&  Lichts 
neigtv  dareuflellen  her,  einö  Manier,  die  2war  Vorzüge 
vor  der  perfpektivifchen  Darftellung  hat,  aber^  jederzeit 
dem  Gutdänken  des  Chartenfiechers  zu  viel  Spielt aura  • 
läfst  und  es  feiten  erlaubt»  ein  nach  den  Grundfät^en  ein 
nev  richtigen  Situationizeiphnuiiig  niedergelegtes  Gebdrge» 
auf  einem  Blatte,^  welches  d^Ofelhe  nach  cliefer  Manier 
darfiellt,  wieder  zu  erkennen*  —  Der  Gipfel  des  Mont* 
hlanc  iieg^  hier  unter  24°  50'  50"  O.  L.  «nd  unter  45''  50' 
45''  N.  B,    Nach  v»  Zach  ift  erfiere  »4^  z/^*  ^'*  und  leztre 

45* 


J^ 
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45^  41'  59;^^  Eine  felir  betrielitlicLa  Differenz ,  da  nack 
dem  gewählten  Maasftabe',  die  Spitse  des  Montblancs  am 
S,4  Par.  Zoll  zn  weit  rechts  und  um  5, 1  Par.ZoIi  zu  hock 
gerOckt  wifeü  —  Welch  eine  ReToIution  eine  folcke 
Verrflckung  auf  diefen  und  den  anftofsenden  Blattern  her- 
Torbringen  möfle»  begreift  man  leicht.  In  der  Nähe  des 
Montblanc  wftrde  fie  am  beträchtlichllen  feyn  und  z.  B. 
die  im  Thal  von  Chamounix  gelegenen  Orte^müfaten  eben 
fo  weit  vrefllieher  und  fudlich^r  fortrücken.  Inzwifchen 
treffto  die  bekannten  Entfernungen  von  Genf  nach  der 
JPriorey  recht  gut  auf  der  Charte.  Man  rechnet  Ton  Genf 
Bach  SaUnches  6  gute  teutfche  Meilen  und  von  da  bis  zur 
Prioreyr  6  Standen.  Die  Charte  gicbt  die  Krümmungen 
des  Weges  eingerechnet  für  erße  Entfernung  6|  geogra- 
phifche  Meilen  und  für  letztre  3}  geogr.  Meile.  Oenf 
liegt  auf  der  Charte  unter  25°  49'  d.  L.  und  unter  46^  iz' 
50''  d.  B.  Beides  ftimmt  mit  Mallet^s  Angabe  ziem- 
lich gut« 

No^  15.»  welche  bey  Guerin  in  Strasburg  geftoclieil 
iE,  geht  von  25«  50'  bis  26°  53'  30''  d.  L.  und  von  45®  41' 
90''  bis  46<>  i4'  d.  Br.  und  ftellt  den  gröfsten  Theil  der 
Jff^älfchcn  Vogteyen  und  den  angränzehden  Theil  der  ita* 
fiunifchen  Jiepublik  yor.  Kec«  hat  einige  auf  dieCem  Blatte 
Vorkommende  Funkte  mit  Orianis  trigonometrifchen  Be« 
£immui|gen  verglichen.    Folgendes  find  die  Refultate ; 


Orte 


L.         I         B. 

nach   der   Charte 


L,        I         B, 

nach  OrianVs  A*X 


V' 


ola  bella 
jiroha 
JaUgauQ 
ConkO 


26^  9'  o" 

«6  35  40 
Sl6  45     o 


45°  54'  40" 

45  4^  45 

45  58  45 
45  46  30 


26^  11' 42" 

26    »2  53 

26    57   18 

26  45  ü6 


45  45  55 
45  59  56 

45  43  2L2 


Man  Geht  welche  beträchtliche  Verbederungen  oder  viel- 
mehr welche  gänzliche  Umarbeitung  die  Charte  vqn  die* 
Xer  Seite  bedarf.  Wird  Jfola  beüa  um  2|  und  Arona^  um 
41  Minute  Veiter  öltlich»  ferner  erftere  um  »|  und  let«- 
tere  um  f  Minute  fildlicher  gerückt,  fo  verändert  fich  die 
ganze  Gellalt  des  Lago  maggiore,  Como  hingegen  iß  viel 
HU  r&dUch  U^d  9iu  ^eHUch  nitdeirgelegt  und  fo  würde 

auch 
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«ueli  ^fix  Sadw«fllKlie  Arit;  4e6  Corner 'Sees  durch  eirieBe« 
iricliügung  eine  ganz  verfchicdne  LagQ  erhait;(eii.  Lugand 
IL^gt  gleichfalls  zu  weftl.  üifd  zu  fudlich,  —  Domo  d'OJfo* 
la  ift  biet  uiite»  fiß*  i'  d.  L.  und  unter  46*^  3'  4oi'  d.  Br., 
JLiOcarno  unter  26**  24' 50''  d.  I^.  und  unter  46^^  6'  45''  d.Brv 
Uttd  Btllütz^na  unter  26^  37'  45"  d.  L.  u;nd  unter  46®  11/ 
lö"  d/fir.  niedergelegt.  In  dfer  der:  nouvelle  Carte  hy.» 
drogr,  H  routiere  de  la  Smjfe  par  J.  IL  p^eifs,'  iQoo  bey» 
gefügten  Tabelle  find  die  folgenden  Längen  und  Breitea 
tdiefeT  Orte  angegeben,  d«nen  wis  zut  yergleicjian&  einige 
d'AnvilkfclLo  beyfügen ; 


Orte 


n.  d.  Cart. 

f       Br. 
hydr,  etc. 

na  ob  d^Jmnlle 

6°    j' 32^' 
6    26  25 
6    36  35 

46«'    8'   ^' 
46      6  17 
46     la  j5 

50  ^2'  ü'' 

G    21  0 

46°  0'  oM 
46    6  0 

Domo  d  OJJoia 

Locarno 

Bellilizona 

^o.  i6..  gebt  Y0iw26°  54'  bis  :^7^  58^  d^  L.  und  vou 
45°  431'  bia  46°  13'  30"  d.  'Br.   und   Itellt   den    füdliclifieu 
TbeU  von  dem  Vehelin,    den  pT^eifs  noch  aufgenommen  . 
hat,  zum  grörstenThell  aber  die  anftoCsenden  Gränzen  de-r 
Italiünifchen  Republik   vor..     Die   Charte   ift  von  Scheut' 
mann  geftocben,    der  ouqb  wie  bey  .^o.,  13  deu/auf  dejc 
Charte  beiHuilichea  Theil  Italiens^    alfo  geg^n  ^-  derfelben 
gezeichnet  hat.     Bs  bieten  iich  bey  diefen^  Blatte  in. Rück* 
£cht  der  Darftelluug  der  Gebürge  dietelben  Bemerkungen 
Tfi^  bey  No.  13  dar»  and  es^fcheint  nach  beiden  BUtterii, 
«U  habe  nian..  iedigiich*  um  es  in.  diefer  Manjler,  zur.  VoU- 
koinnienheit  zu  bringen,  blos  Bäghe  undFlüiTe  der  Zeich- 
nung einzuverleiben  nöthig,    um  die  Zwifchenräume  mit 
Bergrücken  auszufüllen.     Aber  wie  würden  üch  nach  die... 
fem  Grundfatze  bearbeitete  Charten  von   dem  Ofeerlande, 
Brandenburg ,    Pommern »    Niederfachfen  ,^  Nieder  -  Ungarn, 
Poien,   den  L^lanos  in  Südaiuciika  u.  f.  f.  ausnehmen?  ^^ 
Das  Fort  de  Fuentes  liegt  hier  unter  27®  3'  15^'  d.  L.  und 
unter  46°  10'  10''  d.  Br.  und  Bergumo  unter  27°  20' ^ig"  d. 
L.  und  unter  45°  43'  30"  d.  Br.     Erftern  Ort  hat  Oriani 
unter  27°  4'  44"  d.  L.  ijind  upter  46;=*  ß'  29/'  d.  Br^,  leztera 
untev  2^7°  ao'  *i"  d*  L*  und  aater  45**  41'  5.4^'  d.  Br.  durch 
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crigonometrirche  Meflung  gef&i^den;    Beide  Und  ^aHer  be» 
träcUtlicU  SU  weit  nördlich  geräcKc« 

So  riel  vörUufig  über  die  einzahlen  Blitter  diefer 
fcliitzbarea  Unternehmung,  die  bey  manchen  i^ahrfchein« 
liehen  Dnvolikonamenheiten  in  RncKficht  auf  richtige 
Orientirang  des  Ganzen  und  'wahre  Niederleguug  der 
Orte  in  RückUcht  auf  Länge  und  Breite ,  immer  ein  fehr 
reiches  topographifdhet  Repertoriiira  für  jede  künftige 
Charte  bilden  wird.  Der  Theil  Italiens,  welcher  ßch 
auf  den  fndlichen  Sektionen  der  Charte  befindet,  ift  am 
mittelm^fsigden.  gerathen  und  die  von  Hrn.  Scheur* 
mann  gebrauchten  fiulfsquellen  müflenr  entweder  nicht 
xulänglicli  gewefen ,  Qder  nicht  .gewilTeahafc  genug  be« 
vuut  worden  f^yn. 

Ueber  die  Orientirung  der  Charte  m&ge  hier  noch 
folgende  Iplemerkung  Platz  finden.  Hr.  F^^r  fand  durch 
mehrere  Azimuthai*  Beobachtungen  den  Winkel  des  Zü- 
richer Meridians  (durch  den  Garol.  Thurro)  ratt  einer 
Linie  durch  diefen  Thurm  und  die  öftl.  Spitze  des  Sclieev 
homs'  2k\xi  derGränze  von  Glarus  und  .t/ri,  (26°  29' 50"  O. 
L^,  46°  49'  50''  N,  B. )  19^  6«'  54".  Die  Charte  giebt  die- 
fen Winkel  ai**  14'  30".  Jene  Spitze  hat  auf  derfelben 
tS"^  30/ 40'^  alfo  über  eine  Minute  mehr  öftl;  L2nge;  die 
Breite  trifft  genau  %\k.  Von  der  füdlichern  Spitze  des 
Scheerhorns  auf  der  Gränze  zwifchen  Uri,  Glarus  und 
Rhütien  kann  um  fo  weniger  die  Rede  feyn,  da  die  Län- 
ge derfelben  auf  der  Charte  &Q^  3a'  «^'^  und  ihre  Breite 
»u  46**  48'  8"  «ng^«ben  iß. 


J8, 

Dar/tellung  der  neuen  im  Jahre  igos  von  der  Kr(h 
ne  Preuffen  in  Teutjchland  als  Rntfchädigung 
erworbenen  Besitzungen^  Ein  Bogen  in  Grosfolio. 

Der  füdlichfte  Punkt  auf  diefem  iftMaynz,  der  nörd- 
lichfte  Uajjfelti»  Dem  we^ichen  Rande  iÜ  Nimmegen,  dem 
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ÖflHclien  pp'eimar,  San^crhaufen  und  Hoym  nalie.  Der 
Rand  ift  nicht  gradairi.  Wer  ohne  anf  die  gröfste  Ge- 
nauigkeit und  fehr  vieles  Detail  Anfpriiche  zu  machen, 
einen  leichten  üeberblick  der  neuerworbenen  IJreu/Iifch^n 
Beßtznngrn  tu  haben  wiinfcht,  wird,  im  Ganzen  diircH 
diefes  Blatt  befriedigt.  Die  altern  Preullifchen  Bedtzun» 
gen  find  von  den  neuerworbeneu  durch  Illumination  un«- 
terfchieden.  So  haben,  auch  die  Kurhannöverfchen,  Her« 
zog  lieh  ßrauhfchweigifchen,  Kurfächfirchen  und  Herzogl. 
^äclißrchen  Staaten  eine  eigne  Illumination  erhalten«  Es 
würde  vielleicht  manchem  Käufer  diefet  Blattes  angenehm 
gewefen  feyn  ,  wenn  auch  die  von  PreulTen  an  Frankreich 
/ibgetretenen  Provinzen  eine  fie  auszeichnende  Farbe  er- 
halten halten.  So  richtig  im  Ganzen  Gränzen,  FlnlTe  und 
Orte  eingetragen  und»  fo  4;rägt  diefe  Charte  doch  die  Spu- 
ren einer  zu  eilfertigen  Beforgung.  die  wahrfclieinlich 
aus  der  Begierde  zuerft  hervorzutreten  entllanden  ift.  Der 
Stich  ilt  über  alle  Maafsen  elend  und  die  Charte  fcheint 
faft  durchaus  radirt  zu  Asyn.  Aus  diefer  Jgilfertigkeit 
fcheinen  auch  manche  ortkographifcheFehler  entitanden  zu 
fcyn,  z.B.  Nora,  jOrdrut,  Audelstadi,  Salz  Uffent.fianO" 
ver  fiaw  Nora*  Qhrdruff,  Rudolftadt,  Shh  Uffeln ,  Han- 
nover. X>afs  Havinit  Bielefeld,  Herford  u.  a.  eben  folch« 
Schrift  erhalten  haben,  als  Lünen,  fj^'ertker,  Schilttefche 
u.  a.  geringe  One  ift  fehlerhaft»  da  BJfen,  IT'^erden,  JLir.'* 
gen  u.  f.  f,  inzwifchen  fich  durch  Kotuadrchrift  unter« 
fcheiden«  \ 


3' 

Charte  von  Alt-  OßprevJfeny^Litthaucn  und 
Pf'eßpreujjfen.     Scct,  II, 

'  Wit  zeigen  mit  doppeltem  Vergnügen  die  zwcite^Ab» 
theilung  diefer  fcUätzb/iren  Charte  an;  einmal,  weil  ßch 
dafs  auf  innere  und  äufsere  Vorzüge  derfelben  gegründete 
ürtheil  (J,  G,  £,  X.  S.  65  f.),  welches  wir  vorläufig  bey 
der  Anzeig»  von  $ect.  VI*  füllten,  auch  bey  diefer  Section 
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Tolikommen  beftitigt*  lind  dann»  weil  die  fchpell  fol* 
gend^  Herautgabe  dei  Sectiooen  die  baldige  VoUenduiig 
des  Ganzen  hoffen  läfst,  bis  zU  welchem  Zeitpunkt  wir 
eixud  nähere  EntwicKelang  deaWerthes  der'ganpken  Untez* 
nehmuo^  TeTfchieben. 

Die  Höhe,  Breitb  nnd  der  Maasßab  der  Section  find 
in  den  A.  G.  £.  X.  S.  6%  angegeben.  Gegenwärtige  Sbctioa 
geht  im  Mittel  von  so**  bis  39"*  ij*  30'*  d.  L.  und  ron  55* 
•'  30''  bis  55*^  33'  d.  Br.  und  Aellt  einen  grofsen  Theil  des 
Inßerhurgifchen  Kr  ei f es ,  die  Graffchaft  Rautenhurg»  den 
gruljten  Theil  der  Kurifchen  Nehrung  und  einen  Tbeil 
des  Ta-piaufchen  Kreifes  vor.  Auf  diefer  Section  findet 
lieb  die  EtkUrang  der  Zeichen.  In  dem  Gradrande  ift 
vrohl  durch  ein  Yerfehen  anflatt  der  Zahl  der  IVIinutem 
der  Breite  10'  die  Zahl  des  Breitengrades  55  gefetzt.  Fol« 
gendes  And  die  Längen  und  Breiten  einiger  Orte  auf  deY 
Charte :  ^ 


Ort 


\        L.  .     l        Br, 


Mußt,  Marktflecken  (Kirche) 
Heidekrug  i  {Siillok0rsz,mo)  Markt 

üccken«  kunigl.  Voiwerk. 
Ropttca,  Varw^crk 
Schwi^rtzortb 


{39    7  4o^i 

38  39    5 
38  47  4d 


65°  17'  ift* 

55  20 
55     8  5« 
55  3»  50 


*)  Das  Filrßi.  Sächf,  priviL  Landes  -  ladujhrtfi  -  Comptoif 

in  PJ^eimar  erbietet  fich  JLiebhabern  diefe  fchätsbare 

Charte  nAch  den  in  der  ausfiihrlichen  Anzeige  derfel- 

ben   (S.  A.  G.  £.  IX.   S.  efi^S.)    gemeldeten  Bedin- 

.  jungen  «u  liefern. 
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JDsNON^s  Reije  nach  Aegjpten* 
.  ( B  €  f  c  h  1 II  r  •« ) 

r 

Am  gt^i*  Pliiviofe  ▼erliefs  die  Diririoii  endlicli  lien 
«ngebanteh  Tlieil  von  Aegypten^  der  ficli  auf  diefom  Ufer 
in  eine  gftnz  rdimale  Erdzunge  endigt,  und  marfcUirtc 
in  das  lAnere  der  Wilde.  Denan  wagte  e&,  a]s  He  in  der 
T^ähe  V9n  Tintyra  waren,  von  einem  Halt  zu  fprcchen  2 
er  erhielt  aber  von  Defaix,  der  gerade  inismuthig  w&r, 
ein0  kurze  und  abfchJägigc  Antwort«  Diefer  Miämutli 
dauerte  aber  nur  wenige  Augenblicke;  fein  gefühlvoller 
Charakter  bel^am  fogleich  wieder  die  Oberhand ;  er  felbft 
war  eifriger  Liebljabcr  und  Befchutzer  der  liiinHe,  er  be* 
£afs  eine  Menge  Keiinrnirfe,  allen  guten  Willen  [ich.  de<r 
Ten  imilier  mehrere  zu  erwerben,  und  eine  .luicirattUch^ 
Wifsbegierüe,  die  feine  Gefellfchafc  und  üntcrbahuug 
imirier  angenehm  iind  unterhaltend  viachton,  Dcnon  ent* 
"wirft  bey  diefer  Gelegenheit  ein  anziehendes  Gexnitlje 
von  Defaix  Charakter,  filr  deiTen  Wahrheit  alle,  wclcb<r 
diefen  Helden  kannten,  und  felbll  die  Stimme  der  Feinde 
*  bürgt,  g^gen  die  er  mit  fo  vieler  Tapferkeit  focht,  und 
die  er  Co  grofsmflthig  nach  dem  Siege  bebandelte.  Ingans 
Ober '  Aegypten  war  et  nach  diefer  Estpedition  nur  unter 
dem  Namen  des  perfekten  Smltan^s  bekannt«  dea  ihm  die 
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Einviroliner  einftimnii^  gaben.  Ueber  ein  folcHes  Hob 
-^igeht  wohl  nichts.  — >  Denan  lionnte  (ich  zu  Tintyra  lange 
•^enug  aufhalten,  um  meiirere  Zeicluiungen  zti  verferti- 
gen.  (Kupfer  33- 39.  4o.)  Die  Ideen  des  Vft.  über  die 
daHgen  Monumente  der  Ae^yptifchen  Baukunft  darften 
wohl  nicht  allgemeinen  Reyfall  linden.  £r  hält  diefel« 
ben  filr  weit  älter  als  fie  in  der  T hat  'zu  feyn  tcheinen, 
und  fein«  Bewunderung  durfte  daher  wohl  etwat  xa 
hoch  gefpannt  Teyn, 

Unferra  Yf.  zufolge   laflen  lieh   die  HieMglyphen  auf 
den   Aegyptifchen   Monumenten    in    verfchiedene   KlaiTen 
theileu*  und  ihnen  verfchiedene  Epochen   an  weiten.      Er 
-  fand  hier  ganz  die  Vcrzietungen ,  welche  wir  heut  zu  Ta- 
ge Arabesken  nennen»    und  Vielehe  Plinius  zofolge  T^irk« 
lieh  aus  Aegypten  nach  Rom  gekommen  zu  feyn  fcheinen« 
Die  Furcht  nie  wieder  nach  Tintyra  zu  kommen,  »lach- 
te,  dafs   der  Vf.    mit   giöfster  Eiifertigkeit  nur  UmriXTe 
Ton  den  anlTjer ordentlich  vielen  Gegenß&nden,  die  er  vor 
Augen  hatte,  entwarf,  und  zwar  fo  viel  als  er  doren  nur 
immer  zeichnen  konnte.     Schon  zeigten  die  lezten  Strah- 
let der  Sonne  nnferm  Vf.  dafs  er  mit  Gen,  Belliard  allein 
«urilckgeblieben  fey,   als  er  in  einem  ganz  kleitien  Zini<» 
jner  ein  Himmels«  Planifph er i um  entdeckte.    Diefer  gute 
nud   unermfidet    gefällige  (General »/als   er  alles  felbft  in 
Augenfchein  genommen  hatte,  veoUte  Denan  nicht  an  eim 
nom    fo  einfamen   Orte  allein  j^nrflcklaflTena   er  war    alfo 
von  freyen  Stocken  bey  ihm  geblieben.      Nun  eilten  ü« 
Im  Galopp  zur  DiviEon  zurück,  welche  fchon  ^  Stundete 
vo«  da,  zu  Dfnderah  war,    WO  ße  Übernachtete«    „Qhn« 
^dafs  ein  Befehl  gegeben,  noch  ein  Befahl  deshalben  war 
y^erwartet  worden,    hatte  jeder  Officier ,   jeder  Soldat  lieh 
^vom-  Wege  abgelenkt  um   Tintyra  zu  befehen,    und  fo 
^hattc   die  ganze  Divilion  frey willig  den  Refl  des  Tage« 
^Hier  zugebracht.   —     Des  Abends  kam  J^atc urner ie ^^  ein 
,,Officier    von    ausgezeichneter    Tapferkeit,    feinem    6e» 
^/cUmack   und   Geilt«    zu  mir,,  und   fagte   nnter  andei;n: 
,,feitdem   ich   in  i^egypten   bin ,    war  ich  immer   traurig 
y,und  krank,  weil  ich  mich  (Jlhtt  allet ^ betrogen  fand; 
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gpTintyra  hat  mich  geheilt.     Was  ich  heute  «^efehen  hahe»  * 
i,hat   mir   alle   Befcliwerdieu    diefer  Fxpeciiiiön   vergütet; 
yyich  werde  ihich  mein  ganzes  Lehen  freuen»  diefelbe  mit« 
lygemacht  zu  haben,   foilte  es  auch    nur  wegen  dar  £rin* 
i^ncxang  an  den  heutigen  Tag  feyu.'^ 

£ine  neue  Natur  entfaltete  (ich  am  folgenden  Tage  rot 
ihren  Blicken.     Riefenmäfsige  Tamarisken,  Doum- Palm- 
bäume,   Dörfer  eine  halbe  Stundet  lang  und  Ländereyen« 
^nrelike  £war  flberfchwemmt  gewefen  warben,  aber  nicht 
angebaut  wurden,    gleich  afs   wenn  die  Einwohner  lieh 
förgfältig  hüten  weilten,    ja   nicht  mehr  anzubauen,  »U 
fie  fclbü  verzehren,    um  nicht   ihre^  Tyrannen  zu  berei« 
ehern.     Nachmittags  redete  Defaix  und  unfer  Vf.  von  den 
Crocodilen;   fie  befanden  ßch  gerade  in  demjenigen  Tlieil 
'Von  AegyjfUn,  wo  der  ^i7  von  ihnen  bewohnt  ill;     VoU 
ilmen  lagen  uiredrige  Santl-Infeln ;  fie  fahen  etwas  langet 
und  braunes  mitten  unter  einer  groisen   Menge  von  £n» 
ten;  es  war  ein  fchlafendes  Crorodil  von  15  bis  ig- Schuh 
in  der  Länge;  (ie  thaten   eineu  FUntenfchnii   nach  ihiyi«      ' 
es  gieng  garz  laugfam  ins.  \V aller;  «frch   wenig  IHinnteit 
kam  «9  wieder  zum.  Vorfchein,    ein  2ter  Schufs  machte 
dalTelbe  wieder  untertauchen,  aber  es  dauerte  nicht  lange» 
fo  kam  es  wieder  zum  Voiichein.     Der  Vf.  fand,  dafs  es 
einen  dickern  l^auch  hattd|-  als  die  Thiere  der  Art»  wel« 
che  er  ausgeßopft  gefehen  hatte. 

Den  folgenden  Taj  (7Pluviore)  entdeckte  fie  mor* 
gens  um  9  Uhr  Theben  Die  Erwartung  nach  diefer  be- 
rühmten hundertthorigen  Stadt,  war  fo  gefpannt,  fo  all» 
gemein,  dafs  die  Armee  heym  Anblick  diefer  zerftreuten 
B-uinen^vpn  fieyen  Stücken  ßill  hielt  und  zu  Klatfchen 
begann,  gerade  als  w^enn  die  Einnanme  diefer  Ruinon  das 
Ziel  ihrer  glorreichen  Thaten  gewefen  wäre,  und  fie  vol* 
/lends  in  den  |}efitz  von  ganz  .-.  egypten  gefetzt  hätte.  y^Ich 
^verfertigte  (fagt  D. )  eine  Zeiniuiun^  von  diefem  erfien 
i^Anblick,  als  wenn  ich  befürciuet  hätte,  Theben  werde 
y^mir  entgehen;  und  in  der  enthuüartifchen  Gefälligkeit 
^der  doid«ten«  liehen  mix  die  einen, Ih'te  Knie  flatt  eine» 
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^Tifohös,  andere  iti Hellten  mit  mit  ihrem  Köfpeif  Sclli^ 
„ten ,  dii  die  .So!inenitr'»lilen  2tt  brennend  waren/*  t)lef« 
erfie  Anficlit  von  Trieben  ift  auf  der  43ften  Knpferplatte 
INo.  1.  befindlich.  •  Der  Vf  gicbt  in  der  Folge  noch  mcli« 
rere  AnQcbten  von  Theben  au«  andern  nähern  Standpunk* 
ten.  Vier  grofse  Dürfet  liegen  in  diefen  majeßätifchen 
Kuinett  vcti heilt,  und  der  Flufs  fcheint  noch  fiolz  durch 
'  diefelben  hinzuftrömen.  —  Dßfaix  und  Denon  ritten  zu 
Pferde  in  die  in  die  nahen  F^lfen  gtihauehenGallerieni  die 
ehemaligen  BegräbnilTe,  als  ein  Stein-  und  Wurf rpiefsbagel 
You  Feinden,  die  fie  nicht  falien,  auf /le^inRiIrmte  und 
ihren  Beobachtungen  ein  Ende  machte.  Sie  erfuhren  in 
der  Folge,  dafs  diefe  Gallerien  ßark  bet^ölkert  lind,  d&h 
diö  Ein^ychner  derfelben  fehr  jingefeliige  Sitten  haben« 
in  unaufhörlichem  Aufltand  gegen  diejenigen  leben,  TVeU 
che  die  uiFcticliche  Gewalt  in  Händen  haben^  und  für 
ihre  Nachbarn  ein  GegenHand  des  Schreckehs  geworden 
find. 

Der  Augenblick  war  jetzt  nicht,  mit  diefen  Leuten 
nähere  Bekanntfchaft'  zu  machen ;  he  kehrten  alfo  wieder 
fchneli  um,  und  faheu  diesmal  Theben  im  eigentlichen 
Sinne  nur  im  Galopp. 

Mit  eben  der  Leichtigkeit  und  Gefch windigkeit  mach* 
te  unfer  Vf.  noch  mehrere  l^äeicknungcn'von  w^ichtigeft 
und  interelTauten  Monumenten.  Bey  der  aiir  Erdeliegen* 
den  JVleimions  *  Statue  konnte  der  Vf.  ebenfalls  nicht  ver- 
weilen. Einer  Von  den  Füfsen  iÄ  Von  der  Bildfäule  ab* 
^  gebrochen  und  fehr  gut  erhalten.  Es  ift  wahrfcheinlicii, 
dafs  Wenn  die  Frauzofen  noch  eine  Zeitlang  Meißer  von 
Aegypten  gebiiebeii  wären  ,  fie  diefen  Fufi  und  noch  an- 
dere Fragmente  nach  Pari«  g«fchickt  hätten.  Von  den 
noch  jetzt  fiehenden  angehlichen  Memnonsßgureti ,  £0  wie 
von  den  umliegenden  Gegenden,  machte  De«o/z' feitdem 
noch  einige  fehr  hilbfche  Zeichnungen.  Noch  an  demfel- 
ben  Abend,  wö  fie  alle  diefe  wichtigen  IVTonumente  ge- 
fehen  hätteiY,  mufsten  fie  2  Stunden  weiter  bis  nach  Her* 
muhtis ,  wo  fie  übernachteten.  Denon  wurde  in  einen 
Tempel  einquartirt»  und  da  es  noch  ein  wenig  helle  wm** 


\ 


\ 
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jfo  zeichtlete  er  nocli  einige  Anfichten^defreiben.  Msin  lianm 
'AcIl  yoritellen,  wie  unfefm  Vf.  mag  zu  Mutlie  gewefen 
ieyn,  ai»'er  in  Zeit  ron  «wölf  Stunden  eine  fo  ungeheure . 
M«9ge  von  Gegeulländen  vor  feinen  Augen  vorübet  geiiea 
f«rh ,  dafs ,  wie  er  ficli  felbft  a^idTücht ,  eif  wenigÜent  ei,* 
nen  Monat  ^ötLig^ehabt  hätte,  um  alles  nur  etwas  ge* 
nau  zu  feilen.  *     ^ 

Esni  iR.  die  letzte  etWftS  beträchtliehe  Stadt  von  Ae« 
gypteu;  die  Defuixfche  Divilion  kam  den  pten  ziemlicli 
früh  dafelbft  an.  Den  Tag  zuvor,  einige'  Stunden  Vor 
Ankunft  der  franzöüfchen  Cavallerie,  hatten  die  Mamnie* 
lucken  in  gröfster  Eile  diefe  Stadt  verladen  mülTen ,  und 
daher  einen  Theil  ihrer  Zelte  und  ihres  Gepäcks  vcr** 
bcannt.  Zu  Esn€ ,  dem  alten  Latopolis  ^  findet  m^in  noch 
Kuinen  eines  Porticus  und  einer  Einfaß'unf  des  Flufs  -  Ge- 
'Hades.  Von  jenem  verfertigte  unfer  Vf.  fo  weit  es  ihm. 
die  Umßinde  erlaubten,  einige  Zeichnungen. 

Den  lo  Pluviofe,  nach  einem  5(tündigen  IVTarfch  fan* 
den  Äo  I  Stunden  vom  Flufs  auf  der  Gränze  der  Wüftö 
«ine  kleine  Pyramide,  deren  Bafis  etwa  60  Fufs  haoeu 
mochte,  die  aber  nur  aut  iileinen  Bruchitücken  gebaut 
and  deren  Bekleidung  ganz  zetilört  war. 

Von  de;r  Lage  der  Stadt  Apollinopolis  macht/ D^ttOtt 
eine  fehr  vortheilhafte  Schilderung;  er  giept  einige 
Zeichnungen  derfelben.  (Kpft.  5i5.  57.580  Ei"  Theil  der. 
Binwohner  haben  ihre  gebrechlichen  Hütten  an  die  raa- 
jeßätifchen  Ruinen  des  dortigen  Tempels  gebaut.  ^^Solchc 
^xvL  den  Höfen  und  bis  auf  den  Gipfel  delFelben  erbaute 
^Hütten  befchmiitzen  diefe  ehrwürdigen  Monumente  des 
^A-lterthums,  ohne  fie  zu  verderben  noch  zu  verßecken. 
i^Uebrigens  macht  dies  Gemifch,  fo  unangenehm  der  etile 
I^Anblick  delTeiben  feyn  mag,  «doch  einen  raahlerifchen 
^Contraft  und  liefert  zugleich  für  die  Menfchen  und  Zei- 
gten einen  Maasitab«  Haben  wir  übrigens  das  Recht^^^ 
(fetzt  D,  hinzu,  )  „es  lächerlich  zu  finden,  dafs  unwilTen- 
^de  Völker  dies  thun,  da  wir  ja  unfer  Amphitheater  zu 
,ffNismß$  auf  ähnliche  Art  Tecuuüalten  laiTtia?^ 

/  Am' 
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1^  ^»l^>l/^i^^J!«kl^>.k*t^ 


liftjg^V  die  Ladttfiefe  hutteti  v&t  Müdigkeit- mcht  folgea 
ItdririeA  nnd  üe  tbioü.  V¥4iT  vqr  Hunger  ii]ui*I>firft  auf*  äui* 
Ter  de  gebricht.  ''Kftta  Murren  iiöste.  ni«n  ^  aileia  .hin  tuui 
"wieder  eine  'wek  fArcUceTlichere»  l^lirUne  fiar  Verxvirj^if- 
Inn^/  iSiini  Glück  kam  gUicIi  da^uf  öLn-JKameel-  mix 
€h>er  "^rin^^en  »dftng  Butter  an;  ecwa^  Me^i  Vinir^^ 
aiteh  hoch  zitfaivrhien  getrieben;:  tniik  wufde  vor^efcMa^ 
getf  ^*  Pfannkuchen  zii^itiaol^eni;  ein  Bstim.^niufate.  HoU 
SttTQ -Peiier  liefern«  die  Bei'ehäftigunj^  Textrieb  alie  trau* 
rige  Gedanken  uifd  fo^leich  teilte  fialu  wieder-  di«  frans». 
rröhlichkeit  ein.  Man  eilte  diefen  Ort  zu  verladen,  aber 
Änf  den  Pferden   konnte    niemand    bleil>en ;     diefe     armen 

4  • 

Thiere  hatten  keinen  Pfannkucfien  bekonimen  und  Feien 
vor  Mattigkeit  hin,  fö  dafs  man  ße' mit  genauer  Noth 
nur  am  Zaum  w^elter  führen  konnte.' 

In  dem  von  den  Einwohnern  verbfTenen  Dorfe  Br^are^ 
war  der  Vf.  von  einer  Scene  Zeui^e,    die  einen  aufFa-ileii« 
den  Contfaft   zwifchen    der   wildeflen    Brutalität   und  det 
•  gaftfreuiidfchaftlichfton   Empnndrimkeit    und  Gutnafithi^i* 
lieit.  darbot".    ^lu  dem  Augenblicke,   wo  ich  bey  mir  felbil 
„die  Bemerkung   machte,     dafs    weim    der' Geizige     ver*- 
„(chmizt  g^-Pu^   ift,    eineii  Schlupfwinkel  zi|  finden,    diu' 
„Notljweiidr«keit  vielleicht  ein  noch    ficherer  Führer  ift,- 
lydiefen  Schlupfwinkel  zu  entdecken,  fah  ich  einen  Sölda«^ 
„raü'ftui  eisteti)  i^ch.ii«PanikojntBeii-  üitd-eiike.^if^  ^er- 
^al»C4liilef^0n,  di«rcr  d^rin  ftu^elundetr  J)A£te;-iiuit«irilM)C 
.    „\fia\  kaia  «iit  Orei-s  m it*zvrej  liu^cäaden  Kindevn^«  ev  IStS^ 
„&g>himi  ^t  RtdclUfs^en,  lalUauf  fein»  iiitte)Dttiid.'Obti||; 
ffmEüJ^^ott,,%9L  f^ifftärM^  A cwaihf sc  m:  mU  id>«&^ienden;AiigeA^ 
^aiikl  di«'Ki»dlBr  i}lti4%uflr  zu  fage«,.4]ä/idi&  üsrbfenMuäl^j 
^t«n%^we»-  rabnihnfla  die.2kief;e:ii»iiitbte.i  ..QtfrJBe^&rEiiifi^ 
^ift^ 'tftuAi  UittL^ftuffifn^j  oiineea^htMi  derxlj:iii|i;ftxi«kn  fiicl£«C 

^(iciketi  A«i^^bUckei'iri»mtin;.^i»;.a4f4erai3»£i^         der  Aak 

ytftr  /  .i»demAÜ6  v^i^t^en  itimxoi^  jdia%flnciit  ivakak:^kk 
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lybettlehllitlieirLaft»  welche  cliefer  wacicere  ASanii'ia  fel^ 
^nem  TorniAer »  Flinte  nnd  Piitronen  su  tragen  hattOg 
^hatte  er  4lie«  Kind  su  fiph  gcnomen«  und  ob  ^r  gleich 
^durch  einen  Tiertljg^igen  forcirten  Afarfch  luITerlt  entiA* 
i^et  war,  trug  er  ea  xwey  Stunden  Weit  in  feinen  Arinen. 
i^Er  Wttfate  nicht,  WAt  er  in  diefem  Terlaflenen  Dorfe  mit 
^dem  Kinde  anfangen  follte.  AU  er  daher  hauin  den 
i^Qreis  nebft  den  s  Kindern  fah,  fo  legte  er,  ohne  ficl| 
,9 weiter  zu  erkundigen,  das,  welches  er  mitgebracht  hat* 
i^te,  SU  den  a  andern,  und  freute  (ich  nun  der  guten  Hand- 
,|lung»  die  er  glaubte  verrichtet  zu  haben.    ^ 

'  Am  i5ten  hatte  die  DiTiIion  einen  befchwerlichem 
BiiTarfch  durch  die  Wafte  zu  machen.  Alle  Augenblicke 
mufite  man  Halt  machen,  um  die  fchleclit  zugerichtete 
Fufsbekleidung  wieder  ein  wenig  zurecht  zu^  bringen« 
Hier  fand  der  Vf,  auch  mitten  in  der  WüHe  Spuren  ei« 
Her  grofsen  LandftrAfte,  die  auf  beiden  Seiten  mit  grö- 
lten Steinmafleti  bekleidet  war,  und  gerades wegs  nach 
Sy$n9  fahrte.  Die  Soldaten  waren  fo  ermüder,  dafs  an 
dem  erften  Orte»  wo  fich  ein  wenig  Gras  far  die  Pferde 
fand,  ein  allgemeiner  Halt  gemacht  wurde»  und  &t  die^ 
l^acht  über  nicht  von  der  Stelle  wichen;  Als  die  Divi« 
fion  endlich  zjUfSyen«  anl^am ,  war  fcbon  alles  bisher  er- 
littene Ungemach  völlig  vergelTen»  und  die  Soldaten  wa* 
Yen  wieder  fo  frölich  ala  jemals. 

Far  Denon  war  dies  nun  daa  wahre  Land  der  Emdte. 
Die  AusCueht,  die  man  von  hier  aus  einen^  fiber  dem  Lamm 
rintiusklofier  gelegenen  Thnrm  fiber  die  Gegend  hin  hat» 
ift  vielleicht  einzig  in  ihrer  Art.  „Si»  gleicht  dem  Chaos* 
Tagt  der  Vf.,  j^von  dem  £ch  fehon  dieXoft  abgefchiedett 
i^hat,  und  wo  das  Waffer  in  fchmalea  Streifen  A^  auch 
fffon  der  Erde  su  fondern  beginnt  nnd  die  Erde  frncht» 
jybar  su  machen  verfpricht«^  Ton  diefer  mtalerifchen  Ge» 
gend  giefait-deryf.  eine  Anficht  von  obenher  gefehen,  wie  fi« 
lieh  vor  den  Blicken  des  Redenden  dehnt,  CpK  LXXV.  No.  i> 
und  auf  derfelben  Knpfertafd  noch  einige  perfpectivife^ 
«Anfichten  nnd  mehrere^  Profile  der  Gegend.  Sjrene^  Contrm* 
^ytn0  und  die  dazwiIelM&  g«U|pne  Infet  MUphßntmm 
A.  O.  £pK  X.  Bd$,  6.  «r.  Mn  fche». 
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klkevum  dem' Vf.  ebeimla  »nx  eine  ns4  4ieCelbe  Skadt  gc- 
wefen  «a  feyn;  der  FluTs»  der  dieCe  3  Theile  derfelben 
ereuoi*  ift  hie«  ewer  tief  aber  niekt  breit»  Die  Arabi- 
feben  Ruine^  find  auf  eiAcxn  FeÜen  6iUic^  grappirt;  nn^ 
i^aünd  RöiniTche  •Monnmente»  vekbe  man  aach  auf  £ie- 
phaAtine  findet.  Die  Stelle  aer  alten  Sudt  hat  jetxt  ein 
grofse»  Dorf  «ingcnoinnien ,  welcbes  befTer  gebaut  i&  unii 
geradere  Strarten  bkt,  als  die  gewöhnlichen  Dörfer»  eine 
natürliche  Folge  xler  Leichtigkeit»  hiit  weichet  mlui  fieh 
alte  Alaterialien  Terfchaffeh  Kann.  In  der  Mitte  liegt  ein 
Tfirkifches  Schloff»  welches  auf  aUen  Seiten  fo  bebant 
nnd  Verfl^ekt  iA»  dafe  et  tt'nmOgli«h  einigen  Widerfiand 
thun  könnte* 

Die  erften  Aagenblicke  des  Jlüfehtkalts  zuSyene  mmr- 
deu  dazu  angewendet  lieh  fo  beqaem  als  möglich  einzo- 
richten.    >Wir  hatten  ein  ziemlich  fchönes  einfiöckiges, 
^aus  Stein  erbautes  Haus  eines  Kiachelf  inne ;  wir  fanden 
„liier  gewölbte  Zimmer  und  Terrafl*en ;   wir  machten  unk 
y^Betten,  Tifche  und  Bänke^;   lieh  entkleiden,  iich  auf  Eu«- 
jyTopäifche  Art  Tetzen  und  ITch  zu  Bette  legien ,   fehlen  mir 
^wahre  WoUuft.     Die  Soldaten  thaten  desgleichen.     Den 
yyzweiten  Tag  nach  unfefer  Ankunft  zu  Syene  fand  man 
yifchon  in  den  Strafsexi  von  Syene  franz..  Schuftelr,  Schnei* 
gdeta    Geldfchmiede ,   Barbiere  niit  ihren  Aashangefchib 
'yyden  und  Speirewirthe,  welche  um  einen  beßimmten  JPreifb 
^iu  eifeu  gaben. .  Eine  Itillliegende  Armee  bietet  dai  Ge- 
yymälde  der  eiligHen  ^h'twickelung  allet  Httlfsquellen  der 
^ndu^ie  das ;  jcdßA  Individuum  bietet  feine  Talente  uüd 
^Kräfte  3\vLjpäL  Wohl  der  QelJeUrchaft  auf»  aber  eine  frim- 
^söiJXohe  Ai^m^e  cha^akteriürt  fi^h  befonderf  dadurphi  dii.Cs 
^fip  z^  glejcUer  Zejrt  ^^d  mit^  der  nämljtchen  Sorgfalt  dtf 
^al^erflailigfi»..wie  Am  NothWeodige  tu  TerCobaffen  Weifs* 
ff^ä»^  ^nd.hiei;  Gerten»  KaffehänfeK. ü|id  öf Entliehe  S]^uh 
^Un  nebÄ  l^fteni  welche  zu  Syfn4  ware^  verfertigt  W4)rr 
^^^     Beyip  Ausgang  des  JDorfs  Aeng,eine  f^hr  fchöat 
gerade  AÜei^  a^/  4i«  j^  nach  Norden  ^g;  die  Soldaten 
i^rfichtet^n  in  dfffelben  eilten  McUenzeiger  mii  folgte» 
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^t^^ftft  milhstrcis  €Bnt  ^uätaku.-  Eben  clicfd 
^hatten  wenig  Tuge  vorher  fiatt  ihrdr  ganzen  Proriant* 
^tstimi  nur  einige  wenige  Diittelu  bekomhien.  Aueh  «it# 
yygröfst^n  Unglücksfälle  vermögen  niehts*  gegen  dien  Math 
^und  den  Frohfinn  eines  folehen  Heeres;  bios  der  IWd 
i^kann'  ihifi  ein  Ziel  fetken.^ 

Per  Vf.  wlderfpricht  hier  Savary,  der  auf  den  Be- 
richt anderer  die  h&  ganz  zerfiörte  Ruine  eines  kleinen 
Tempels  für  üie  Ke^e  des  Obferratoriums  hält ,  in  wel*' 
ohem  de^  Nilmefl'^r  wan  .Dtnott  giebt»  um  S's,  frrth'uni 
de&jo  deutlicher  ßu  zeigen ,  auf  4^x  ßßSten  Kupfert.  No,  a^ 
eine  Abbildung  diefer  kleinen  ^uine. 

üel)er  die  Infel  Elsphantine  Hellte  der  Vf.  bcfoiid%rs 
feine  Unterfuchungen,  an.  Diefe  Infel,  fagt  er,  war  zu 
gleicher  Zeit  mein  Landgut»  mein  Lußort  und  der  Ort, 
WQ  ich  Beobachtungen  fammelte  und  Unterfuchungen  an> 
Hellte.  Auf  dem  füdlichen  Theil  der  Infel  war  die  Ae- 
gyptifche  Stadt,  und  die  Römifchen  und  Arabifchen  Woh- 
nungen, Welche  nachher  dort  erbaut  wurden.  Den  Auf* 
enthalt  der  Römer  erkennt  mau  an  den  Ziegel/leinen,  an 
den  Gotitheiten  aus  gebrannter  Erde,  die  man  .noch  findet 
u.  f.  w.  Den  der  Araber  erkennt  man  blos  noch  an  dem 
XJnrath,  mit  dem  he  den  Boden  bedeckt  haben,  und  wel- 
cher meißens  die  Ruinen  ihrer  Gebäude  ausmacht.  Alle 
folgenden  Gebäude  und  Wohnungen  And  to  vollkommen 
'  £erAört>  dafs  ma|i  auch  kaum  Spuren  d^ von  findet. 
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J)6tVf.  gf^bt  Tiüti  Äiemli^ch  S^icttttf^i^  Naöhtibhti» 
ttbör  dlö  atff  der  Itlfel- l?/e;bÄtf«rme  noch  befindlichen  gtdfi- 
fdiitheiU  Von  IhTh  abgebildeten ^Möii'nhi^ntd.  den  "Tempel 
ieü  phifph^  tBtii  ObferValibtiuTn ,  ^en  N14oitteter,  <)dfcr  we» 
äl^gfterii  dasjenige,  wäst  er  dstfflf^^nftih;'  dehh  '^t  gefleht 
Äl%ft;  dÄfser  voA  der  ^räduatioh,  Vilöhte  nätsh  JVvbfr^» 
a\if  deÄ  ÖWittenWftitfden  d^*'Nihnnetert'fioh  beliiiden  folhe^ 
üitHti  h'abfe  (ötblielc^n  künnen.'  Djpt  Vf.  ^ fand*  Mer  ütitet 
«hdern  eihBa»^  Relief ,  Welches  den  j?/i/  «gerade'  in  d'et'  Ar» 
tftude  de^r  fterfllÄÄtttr^StÄtne  de*  fifö/Vö  Pio^^Cts^ndno 
rorRelU'tth'd  QlthgefxHt  vi^dr ^ft'HtiHij'li^ti''  Dlttr'fo'Wle 
'"'  ■  Mm  SL  die 
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jtt«^diflgt»]iSiaeff  und  fobtasn  Q^ääiiJUkuSbäC  aiit  Bcönzeb  ^! 
'«•«lebe  uum  noch  tigUeh:  dafietbft  findet »  fdielnen  ^  dknt-  {*- 
lioih  genag  za  htvmUsn^  ^af«  die^R&sm  Mer  mclLt  bkn  ; 
«inen  miÜtiTifclien  Poften,  fondkm  eine  ^wirklicke  nni 
iMrar  blübende  Kolönia  hatien«^  Cr^^eni^fifonlen  jrergcd»  , 
ftert  fich  die  In  fei  noch  tftglich  dareh.  den  an^eTpAlttH  • 
QohWiniint  hier  Tirerden  G&nen  «ngcMgt^  die  tob  :dc9i 
"ftAÜrrerehei^  und  vrohlhftbendea 'BinwONfandm  üt^fiiig^  ge> 
fcatti  werden*  Der  Tf.  vrar  mit  /die£ätk  ietstem- tnld  ^IB 
Ffeund  geWdrd€ti ;  di^e  Kinder  hrssohtttn  üun  jedetmalr  nl- 
Itoley' «ntiquarifche  Kl«ini|^eiten ,  rOQ' denen  er  ihmn 
^ie  'beftexi  abkaufte,  mit  einigen  Thalefn  machte  ^  eiJ^ 
Kffenge  diefer  Kleiuen  glücklich  und  ihre  Aeltem  '&eh  zn 
Freunden ;  >diefe  holten  ihn  daher  auf  den  erfien  Rnf  roai 
iem  g^enfoitigeli  Üfet  ab  ^  iiiereiteteh  ihm  fein  Fr!lhftück 
in  demjenigen  Tempel»  ^o  er  zeichnen  wollte»  nnd  9^ 
iioH  war  fo  gldichCam  d^  Befie^er  emee  (rartens »  wo  allea» 
wa«  niam  an  andtra  Osten  nadttuahmen  focht«  fich  In 
'4«  Natdt  findete     ^  .  :    . 

Bie  BeTölkenittg  ^T«n  Syen»  i&  l>etricktlich. .  Bjir 
Handel. befchrinkt  hch  indeilen  auf  Senctblttter  und  ^^t- 
telw;  und  diife.  beidai  Arukel  bezi^en  alle  andere  iSe* 
idurfuifleder  Einwohner»  die  Unterhaltung  einet Kiachef» 
einea  Goayerneara  nnd  einer  TürkifchenBefatsung»  iDtie 
Si^nesblätter  aus  der  Gegend  iron  Syewf  lind  Von  mictel- 
fiiäfsiger  Qualicixx  naan  verkanli  iie  nur  Tetmifoht  nait 
denjenigen*'  welche  die  Birrobra  aua  der  Wüfte  bringen, 
'Und  welche. £e  etwa  um  den  looßen  Theil  des  l^reifses 

'ir^kaof^,  den  wir  in  Ettiopa  dafür  ^beaähien:^'  degieg«n 
)b^§$  dinCe  Waatennoheine  Menge  Abgtrben  eiiiegeDi^  eh4 
wirfie  erhalten»  und  fowohl  in  Kairo  als  in  w^/aacan^nVn 
ift^dies  einer  der  «i^idiittgrtM  A^tekeL  r((r  dko2<dlgbb^^ 

.1«^.-  Die  IDatteliy^di^  .hegend  t^a^f^^iite' find ^ war  Uaüi» 
ftb^r  in'^ rol;di«My  Mengen  dalj. ^lie'  nishc  i  ntt»  die' fianp taudk* 

/«■fsig  'dcr<:£mwahncro  aniniaoben,v^foiidei[«'  «ncj»>^X^lMk 

-B«liifodanu^^bekd«ivjden  j&/<  hinab  nMh^Üionr^AcBi^taD 

.1/ j^DIä  F«aaeo^i6ik^ivv»ten  .imnMr>iaAkfii<^genatiJle^firail:  allen 
^-Wütw^iiwgäi  denJKhimmetttckeb  imiiKf lehm  r' «Ml^^^^ 
iihhy  wnfl- 
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naiuneii ,  fo  daft  es  den  gtäUtma  Aniekeiti  lifttte«.  d»  jnlOM» 
liehen  Spione  dienl^ii  beideo  Pii^TtUeyeii» 

Die  Afunmelnelien  hatten  ihre.  Barlien  Qichc  jenrsstt 
deir  KataracteH  g^^braelit;  um  jene«  fich  zu  bem&chti^güal' 
und  um  dl.efe  zu  befeKea ,  *  wutde  eine  kleine  Ei^editioil. 
«n  dem.  Fiuft  hinwaf:  gemseht,  5ii»  fanden  auf  dem  VVt^ 
idabita  die  Granitfelfen;  wo  die  alten- 4-egypteriliT^  colofr 
CaliTchen  Statnen  u.  dg!..  abiioUen.  Einige  dort.eingef^ 
liaueue  Hietoglyphen  h&k  disr  Vf.  für  ei^e  Inf^brift  euiH 
itodenken  dieC&r  ungeheuefn  Axbeiten.  ^Was  man  ^^ 
jf-Wöhiilich  die  Kataracten  zu  tienirea  beliebt»  fagt  fi,,  i^ 
„blos  eine  A^t'v^n  Brandiing  im  FlufiTe^  dev  hi^t^ypt 
^r<:hetti  Ffclfen  dtiJrbhfliefsc»  nnd  an  einigen  Orten  Caaca^^ 
j^bildet»  die  einige  Zölle,  hoch  findt  diefe  find  fo  uiutuf  rj^. 
jytick  ».  daTs  man  .fi<x  In  einer  tßeichnung  Iteun>.  d^i^ßellc^ 
/y^kötmte;  Idi  maeJite.  bloa.'Vway  Zeichnangen.  (pk  ijXlJk'm 
j^No.  1  u.  s^)  von  der  Felfenreibe,  wo.  die  Sein f^al^rj:  ^jSx 
^endigt,  um  4is  Idee  zu  ^^erftören-,  weldia  hiau  fioh  vpii 
yy^^efen  berühmten  Kauracten  gemaelit  hat;^  iic  wür^l^ 
y^brigena  ein. fchönea  -Gemälde'  abgebeik^  wemxr  jnan  lie 
^^it  der  Färbet  welche  fip  cbar^kterifirir»  ipüliltö«  rrr.-tr 
yyWenn  man  vor  <Jen  Katarac&en  vorhey  ifi*  So  crhceli^ 
^ft«h  die  Fei  Pen,  nnd  auf  ihre  Spttaen  )i Hufe u.  (ich  Granit- 
r^iäcke»  welche^  den  znahieiufchEen  Anblick  ge^v^äkrtm» 
f^M/Ußtk  in  dierer/rau^n^Gegendjmrblaokt.  nian-.j^JüuU/^ 
^^4ii4  tTe63ichen'.Moiuimei?te  der  iiileV«  Philä ,  imr^^cAie^^^i^ 
^i^^cei£eiide&;«ftf\^  Mcti<^efbi^fti  Artaijberca&:hen^i;m44^^ 
9^gllUi«eodft«uiC]|üii|tfart:bildeh'»  denrnümiick  denken  mt^Qt* 

- aä.  iPiitleUenrl^iUii J2f«i>uttd  I^IM  ltir«i^P^7«o9irat4^ 
.ttatti  ^M«' £üi.Wo}wi\eif|i in  jiUe..h^uei],7fi%ivaaa£E  eint<xz^fipt» 
^^dfeerjenIoAd  siii?ü^gcaagen^>  WoEe'^eiki  yniAkki»'  Wiiddf^* 
Jfi^kte^ijtrhdM^*.  )waft'.dte  he^ß  des.:A(rw9aJ>Q&odlicb^ 
vA^jBjg^iBc  ittSi^n'AjigftgisJCbhney  a«BgaU•ft«.<uAUfia^^va|}itr)a^'• 
gebent,  w*^  *a^>^  auch  verfuchte,  um  fie  zu  beweg#»ijlk|e 
K^Mi> ih9«mfMhn:>9Pgiii^toiiiAemo  3aM^  ^hickc^i. 

j-    .'^  '  iviclu 
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jiieVt  breit  war,  fo  itiaehta  er  iiXtd  Anficliceii  derf«l!b«i  - 
«ns  ^erfcbiedenen  Standpunkten.  » 

Diefe  erfte  Excurüon  hatte  den  Vf.  nur  am  deflo  be* 
gieriger  gemacht i  diefe  Monumente,  genauer  &u  unterfu- 
chen.     Als  daher  einige  Tage  nachher  ekin  Detafchement  ^ 
Ton  4^0  Mann  abg^fchickt  wurde,  um  die  (VlamiiveLuckea  ; 
ein  wenig  mehr  zu  entfernen ,  fo  war  |?.  von  der  Partlüe; 
Sie  nahmen  den  Weg  nach  Philä  durch  die  Wüfte.     ^Die- 
^fer.  W^  zu  Land  hat  das^Befondere,  dsiü-man  üeht,  dafi    « 
,ier  ehemals  als  eine  wirkliche  Chauflee  gebaut  4ind  ftark 
lygebiaucht  worden  Üt;  diefe 'Strecke  war  auch  in  Aeg^yp- 
yiten  die  einzige,   wo  eine  ordentliche  Landltrafse  uiftun*     | 
lygänglich  nöthig  war.    Da  der  Nil  wegen  der  K^taracten 
y^ufl^urte  fchi£Fbar  zu  feyn,  fo  mtir<tea  alle  Waaren,  w^el- 
lyche  aus  Aethiopien  nach  Philä  gefchifFt  wurde«,  zu  Land 
fiVon  da  nach  Syen9  gefchaiFt  werden,  wo  man  He  wieder 
y^euerdings  auf  Schiffe  lad.    Alle  Felsblöcke,  die  wir  auf 
^diefem  Wege  antrafen,  waren  nut  Hieroglyphen  bedeckt, 
yyuud  fchienen  beftimmt  zu  feyn,  den  Reifenden  zu  uncer- 
yyHahen.     Einer  diefer  Blöcke  hat  ganz   die  Form   einet 
yySitzes  utid  Stufen ,   die  in  deu  Felfen  gehauen  find ,  fuh« 
i^ren  zu  demfelben  hinauf. '^  (Der  Vf.  machte  von  alle  die* 
fem  fo  wie  ron  den  hieroglyphifchen  Infchriften«  die  in 
Menge  ftch  auf  denfelben  beEnden,  mehrere  Zeichnungen.) 

Auflerderp  iindet  man  längs  diefer  Strafse  Ruinen  ei- 
ner aus  imgebrapnnten  Ziegeln  erbauteii  Linie  oder  Befe- 
ßigungs -Mauer»  dio  üch  etwa  5  Stunden ^von  Syene  endi- 
get und  die.  zu  ^oru  gedient  zu  haben  fcheint. 

"Die  Einwohner  von  PhHä  waren  «war  znrückge^ehr^ 
geigten  £ch  aber  entfc^i^lpHeA,  niemand  Auf  ihre^' Infel  zu« 
zuiafTen,  auch  dränge]^  die  frant.  Truppen  diesmal  dibht 
darauf,  fonicrn  fetzten  ihren  Weg  weiter  for;  Dars  Xlfe r 
de&  Nifs  wird  von  hier  an  öde  und  bietet  nui*  eliier  lirüM 
fich  felbfl  .fiWtäflene  Natiit'  an.  HiU  und  wiedet  tH& 
inan  «\uf  «Jen  Telfeh  einige  Wohnungen  an,  welche  HOt- 
|en  vo^  Wilden  gleichen.  Eine  der  anfehnlichften  -^oa 
denf^lben  hat  Denan  auf  derXXiXAetallupfemfel  Ntf.'S 

gexeich« 
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geseichit^t.  Das  Dorf  Taudi.,  wo  die  franz.^  Trupp;«c|. 
Hierauf  anUn^ton«  war  fp  eben  von  den.  Maxnni^Iuckex\ 
v^fladen  worden.  Noch  fanden  de  ihre  Töpfe,  Schüffein 
und  fogar  das  Efien  dai^ibft  vor»  welches  ße  gleich  nacji 
Sonnen  •  Untergang  h^tte^  verzehren  fo^eny  da  es  gerade 
im  Monat  Ramadan »  der  grofsen  Faftenzeic  war,  wo  keit| 
Mufelmann  fo  lang«  die  Sonne  am  Himinel  iBi^  einige 
Speife  zu  lieh  neh'xben  darf.  / 

Da  der  Zweck  die  Mamikielueketi  za  entfep^en  |ini» 
•n^eichc  war,  fo  machte  fich  das  Detarchenient  wieder- 
auf  den  Rückweg.  ^,lch  hatte  föhon  genug  an  Aethiopiibn^ 
Tagt  der  Vf. ,  „an  den  Goublis  und,  an  ihren  Weibern ,  dö- 
rren aulTerordentUche  HäfsUchkeit.  nur  mit  der;abrchettr 
„lichejnEiferfucht  ihrer  Männer  verglichen  werden'  kahni 
,,^ch  räh  einige  derfislben:  da  ich  xien  Ehemännern  wetiim 
>.geT  Furcht  verutfachte ,  als  die  Soldaten ,  fo  ifhatea  fio 
»,ei4ie  gewiffe  Anzahl  derfelbten  unter  meinen  Schutz  i);i 
„eine  Hütte,  vor  deren  Thüre  ich  mich  ai;igeCqhickt  hat* 
»,te,  die  N^cht  zuzubringen."  Da  iij^inlioli  da«  franz^ 
J>etaCchemenC,  ij^n  nach  TaLudi  zu  komm en^«^ glicht  gerade 
•m  Fiufs  hin  gegangen  war,  fonderu  den  Wegilurch/diei. 
Wü(te  genommen  hatte,  fo  wiiren  diefe  Weib^  -übecrT 
rafcht  worden  und  hatten  Qicht.  mehr  2«eit.gel.iftb(  zii  Qie^. 
heu«  und  iich  zwifchen  den  Felieu  ^u-vi^rhergen  .oder 
«ber  4«»  Flufs  zu  fchwimmenfc^  Nachdem  der  Vf.  ein 
nicht«  weniger  als  auziehendes  Bild  von  di^efen  ftupideu 
'Weibern  entworfen  l^at,  fetz|  er  hinztl,  t  »VdiÄ  Mähfterftrliei* 
n^  hier  von  einer  ganz  andetn  Art  in  f^yhV  denn  Ikt^ 
Geüchtszüge.  find  zart ,  ihre  Hatit  ift  fein ,  i^4  Phy(j,6!g;i 
„riotliiie  belebt  ii^q4  g^^i^^iR^^*  ^M.  ^^^?/^^^^^,.^5^^^  Zahno 
„ftnd  bew^»der|i>Wjlr4is,  Ibre  Lebha|ii^ll«i^  und  ih^. 
iJ,offene;r  YerÄand  macht  ^  da.fs  ihre.  Spr^phe  Cp.  klar  und 
,»bliin4ig  iit,  daf^  ^ine  gaii»  kurze  Phrafe,  inamec  die  voUr, 
«sftaodfffQ«  Aiuwp^r^  auf  die  Frage  enthält^  w;elche  ^a^  ah 
y|iie,  gfth^iir  hat;^  Ihr  lebhafter  J^haraJ^t^r  liaj^  jni^  dpnj 
„ui^riseU;  w^eit  mehr  ^L^nUehHeit,,  als  der  d^r  übrigeii 
^Qti»pMAW\   Tw  begi:?ifw.f|ff4  bedienen  $^cl\ wind,  ent-; 
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^^^c^^  MjumvLth  ^»tfcluildigt  and  mu  iliMr  mftfi^atf^l^ 

^  4,b^n5art.  vei^chm  werde»  kapiu    Alien  di^fea  OrCftefaiea 

,,inuff  wollt  MVLtik  ihre  Hagerkeit  zugefehrMken  wenlm, 

jtftdi«^  xii«hu  weniger  alt  tob  einem.  ^iti>elii  G«fimfikeitt- 

'  ^«xivTtand  ixefrOlirt/' 

:".  '^'Uiii  4eti' '^ein jl   ea  nöthigen  ficli  entfernt  za  lieltes, 

vmtificte 'fie  «be  Liiiid  iti  einen  2aftand  fetzea,  der  es  dein- 

<|eib«iv  Iitnii6gliebla9aehte,  fi6h  darin  Lebensmittel  fftr  fich 

nndteiiie  Plenrde-^u  verfchaffen.   Sie  lianften  den  Eiuwoh- 

^em  d«ker  alle»,  was' He  an  SchlacHtvieh  verkaufen  -wblU 

wiff  fie  bezahlten  ihnen  ihre  erH  aufkeimende  Erndte; 

die  Einwohner  halfen  ihnen  felbft  alles  das  ausraa- 

.ftey  was  denl  Feind  einige  Art  von  ^rorifion  li^tte  dar- 

bseten^k^nineti.*    Die  fämnftUchen  Bewohner  folgtet  hier- 

r^^id  'mit  ihrem  «bl4gen  Vieh  6.tn  fran^öfifchen  *? ruppen, 

f^dik  auf  diefe  Art  zwifchen  fich  und   den  Mammolacken 

« 

^äise.weiie  Wfifie  als  Scheidewand  liefsen, 

.JBeim  Rackmarfch  war  die  Praehn;   der  Gebftade  der 
In  fei  Pkilä  ein  nochmals  neuer  (jegenftand  der  Be^rande* 
^ung  fdr- anfecn  Vf.    £r  glaubt,  daCt  die  Aegypter  bey 
Errichtung  von  Xolehen  PrachtgebAuden  im  der  Grins«  ik- 
res  Pceiphet  die  Hervorbringung  eines  grofsen  iSiadrackp 
«nf  di^  Fremden  beabüchcigt  haben  mfigen«  da  hier  4iß 
Niederlage  ihres  Handels  mit  dei^  Ae^i^iem  Wftr,  «ad 
diefe  dnrcjh  den  Anblick  Xolcher  Gebfud^^i^Meekrtnid 
dem  ,Heic|ithum  :dex  .Aegypter  :grafsA  Begriffe,  «erl^dten 
xnafsten.  ..  Sie,  li^tten  noch  einmal  ^it  den.  Binrwohnern 
Ünterhandjiungen^ .  fie^l^deuteten    ihnen   .di^ffMl»    ^kJU 
S^ epn.rie  aucIjLJi^yrey.  jVIpnau  l^ngj'fdett  Tig  k^aiiiea  wdj^ 
'den.   iUn^  «i^^r  -^ijl^g^i^ 4.^r TlnfeL  dQcb.viarCagtLjbleikisii 
Y^qLr4«*    >iDf  wi^  iffk  4fttgenUi9ke kain^lüAlt^^iiiffisAeii 
"Wwn»  <  fftU^  i^y}^  4*iLn»if»>  «^was  .an  »hyer^Bstfdkei« 
jyd4i^  zu.  äiid^rn.«  X^  j:^uC$xf^  ^w^s  -^ni  rwokl  g^eUcü 
^iiicßy    AÜf^A  dA  es  e^  k^f^  Bf^pi^M.lijUtf'ia^geb^ 
^^)jo^^en<,  weil»  ßl»ft  UandyoM^.  9}ii«sf%.ieigig^  Seknifet» 
^vp^n  Hnrern,|^ie4^riji^usigen  £^  pH^ezfgev,  k4ll«B:^jb«it«r 
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t»tm  »n  ihrtti»  Ei^ehlnft  äitdei'ti  kotiAten;     Bifcn'lt«%t« 
»f^wAk  ia  der  That  mit  Söö  Matrü^^i^hiti  snr^tck;  'fbWidL 
»,fte  id^r»  «rbliekten»  fetateil  B»  &th  in  VerthadigixAgkztt- 
»tftttnd- und  ethöbeav  gleich  den  Wilden,   ein  Geichf^fk 
f^yvehokf  die  Weiber  wiederholten«     Die  Bewöhik^r'  "der 
„dabi^  gelegeiien  lp£^  eilten  mit  Waffen  lierb07  di^-fie  in 
^>der  Sonne  fpieg^ln  liefaen.  .  Einige -dMrfiBUMntrmB'gtiii 
•»nacht»  hielten  in^iner  Hand  eiiien  grofaen  8ftbe|«^iaiid«r 
«•anderj^  einen  Schild,    andese  waren  mit  grofien  Bilege* 
»»rungtfi^iten«    die    man    mit  Ijinteii    loiuHndien'  vm£i, 
«»oder  mit  langen  Piken  a*  dgl.  bevraffiiet»     In  einem  'Mm* 
genbiick  war  der  gan^e  ößliche  FelTeif  mit  feindlickaai 
Gmppen  beCetzt/*  (.  Di eCen  Anblick  liavd^r  YL^uiAt 
ZJiXl  Tafel  No.  3  VorgeAellt. )    ,» Wir  rielen  ihnen  wgtkt 
9,zUy  TTir  feyen  nicht  gekommen«  ihne^  etwa!  sartLnide 
si^  thun«  fondem  wir  verlangten •bioa.freiindföhftftli6h 
in  ihre  Infel  geladen  zu  werden«     SieaniWortetenMrnfi« 
„Würden  nns  nie  hiezu  die  Mittel  an  die  Hand  febea^ 
ti^unfr  nicht  ihven  Barken  abholt;   Eff  feyen  keine l^^n^ 
^«-melnoken,  nm  Vor  nni  sa  flieheü.     Bief«  Prahl^rey  en« 
»sdigteiieh  mit  einem  allgemeinen  Gefchre/)  fie  wellt^ 
»»n^n  einmal  ein  Treffen.     Vorher  hatten' fie  fieh  i^dSoa 
#^g^«B  die  Mammelucken  rertheidigti  hatten  ihrer  Nach^ 
^yrbarn  gefehlageii  dtid  wollten  non  auch  den  Rahm  daVifa 
:.»»«rag«iL,    mi»  wid4Mrfiaiiden  2u  habet^idi'd  fogar  tiflä  stt 
«,trouen4     IM^m  ^a^eura  erhielten  tilfo'  fögleich'^d^efehl 
>ydi*  Dücbw  ^nlger  in  de^  l^he^gelegÄneh'  Htttten  ^n^arä^ 
Äj^wnxttfehlagdn»    nm^darana'  «itt  Flofr^stt    yerfertig^i^ 
^#Dief '  ir«r  imn^liille  fö^mUehe  Krii^erKlSt ang :  ün  !fchd& 
ptUfa  Mcnltvaid  n»i  hinter  ihreh  Fethsn  verfteckt/ wüffttea 
.i,6e  techr,  gitr  aa  «ielen.    In  die&m  Aitgetiblii^k'  kam  eiAe 
%,K>^i^<>'^^  *<^*  d«rMi  blofeeir  Ai^blxek  fehoxi  ihre  Wuth  ai0$ 
•^'ivfletfte  trieb  r  alle '6«meinfchaft  a^fchen  der  grof^eti 
:j^fel.uAd  d«T  lüM  PMlu  Wtirde  n«n  l6gleidh  abgefchxiilS 
«^tetr;  die  lUnwöhner  der  gtoHien  Infel  hieben  iht  VlJA 
r**ftrA  aoMmyätm  a^  dfre  Wüfte.  MiA  fah  bald/  dafi  ^tt 
^PxittilMd«  W^ÜTliv  fehlachiB  vAA  %u  ;fch#er  f«yej   hiatt 
S^uMe^  %M^  dli»  bi^dttnip  iiitf  dea  ffil^^dda  tkg  viit- 

'  ^rchieben; 


«iCckitbcttt  dt»  Truppen  blifbea;  man  lieft  ftl}e|L  iMirbey- 
^£oh^aB«  WM  xur  Verfercigung  einet  FioCm  nOtbig  war» 
^aiiC  welchen  46  SoMiien  Aber  den  Floft  fetsen  konntes, 
4ifit  dieTer  Axbeit  breebce  man,  einen  ganten  Tag   bin, 
fpind^dieTe  Ve^;Ulgettuig  verfnekrie  niAc  die  laCöIens  die? 
».Xor  Unglfitcklicben «  weleke  ße  foweii;  trieben  •  ^fe  Üe 
^et.  wagten',  dem  Oenexal  den  Vorfcblag  an  than,  ibnca 
^ikx  die  £rlanbni£a  allein  nnd  unbewaffnet  in  ihre  InTel 
dahinüber  X14  kommen ,    ioe  PiaHer  zu  bezakldn.     Allein 
,^i0  Scene  änderte  fich  bald»   tlt  lie  plötzlich  die  grofte 
1^,1  nfel  voll  franzOlifcher  Soldaten  (ahen»   deren  Landung 
Munter  dem  Schutz  einiger  mit  Kartetfqhen  geladenen  Ka* 
»»nonen  gefchehen  war.    Minner,  Weiber»  Kinder»  allet 
•itrWarf  Gck  in  den  Flufi,   um  fich  durch  Schwimmen  an 
-»»retten';  man  Tab  Mftttef  f  die  ihreq  graufanten  Charakter 
9,fQ  feht  beybehielten a    dafi  lie  die  Kinder,    welche   fie 
^nicbt  mit  fich  fortbringan  kqnnten,  ravher  erfäuften  nnd 
^ihre  Töchter  ycrft^mmelten»   un?  fie  den  Gewalcthätig- 
^J(,eiten  der  Sieger  Ktü  einziehen.    Alt  ich  den  folgenden 
^Ttg  nach  der  Ynfel  kam  •  f^nd  iph  ein  kleines  Mädchei» 
»«;Y<>n  7  bit.8  Jahren»  dem  einck  mir  eben  (a  viel  Granfam- 
^k«it  alt  BxutaXit^t  gemachte  Nacht  alle  Möglichkeit  be* 
«tUtbk^  dai  dringendi^e.  ^edarfnift  zu  befriedigen  nnd  ihm 
«kdi4|irr  fchreckliQhe  Canynlliotten  yerurfaclKe ;  ich  konntf 
^ifet  nngluekUche  kl(^iiie  Gefcl^öpf »  welqhet  fehr  bübfch 
«irWaxt'nui9  durph  eine  (chleunigq  Gegenoperation  luid  eii| 
^»9ad-voiirvnyern?eidiichen  Tode  rettei^.    Andere,  Wflchf 
r^ietWM  erwa^bffner  w%reii»   zeigten  &qh  weniger  ilreng 
^»nnd  waUt^n  rfllbft  ibr<i  Sieger^    So  wu:i?de  denn  diefet 
^InfeWolk  in  wenig  AugoJ^blicken  aerßrent  und  litt  einen 
^napb  Yedialtnif^mi^.  feinen  ]Erwerb8q[tj^<;lien  faft    uner- 
^CetftUohei^  Verlnfte*'  -^    Sie  hatten  njUn],i<)lv  die  vp^z  den 
JÜ^^mmteluQken'  «urAckgdaiTenen  Barken  geplündert^  i^nd 
Uni  d^m  Svbfutetipn  Magazine  in  d^r  groCien  In(el.ange« 
legt,  d^ren  Befitn  Qe  unbefchreibliQ^  reicher  als  allei  ihre 
99ii^ehbamMi   tUtd  swe^  «tzf  Title  Jalm;^itri«r^4^te^     W^ 
■^ig  Aogotiblick0  beraubten  fie  nixn,  diefea  gan^fn.  B^i^ki 
^bnmt  und  «dkr  ibrev  96fftmngea  ffofr  die  ^ukuttff»  und, 
^  M«ii.6«k  g#tt4<b%«t  id«  «Mir&lcf«  i^i«ckfAi8g4r  bex^^^ 
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nen  eines  2iillueiiftaon^  su  fttelwti  i  «imt  äin^Bmwmäg 
Tage  ▼4>Thev  Krieg-  gefaiin  hacce^ij  4>ie  SolfUtes  wi^iei 
den  glinseii  übrig^a  Tlig- hindunsii  »it  Riamang«  «^exiel^ 
dtt  gfofsen  lalel  ^gelegenen  Msgftxttid  beföhftftigt «  mt% 
wUhrend  *  dieser  Z«lt*  jvierfercigte  J9^  «ttehr^pe  Zeieiitiiiiisas 
▼6n  Altert^amenyi  di^  auf  det^Ll^JCU  u,  hXXlY  Xdlel 
cbgeliilde^  ßud;  ....     .i 

,,,Der  folgende  Xag,>  fthn  jp,  fon^  war. der  fcKönÄii 
unlei^er  ReiCei  ich  hatte  hier  7  bis  3  {Vloiiumente  in  ei* 
•«nem  Raum  von  spoToifcn;  und  befouders  hatte  ich  liei^  . 
j»jie  ungeduldige  Neugierige  an  meiner  Seite,  die  iinnietP 
»^glauben  genug  ^gefehen  zu  haben«  ynd  die  einen  innniej( 
,j vorwärts  treiben,,  um  etwas  Anderes  zu  fehen.  lc\i  hat- 
»,te  hier  lieinen  TrpmraelfchJäger,^  der. zum  Ajifbruch  rjcF, 
4,keine  Araber  j  Keine  Bauern*  13^  ich  mich  denn  null 
^allein  befand  un^  nach  Herzensluft  genief^en  konnte,  I^ö 
»»befchäftigte  ich  i^ich  damit«  die , Charte  der  Infel  und 
»»den  Plan .  der  auf  derfelben  beiinaUch^A  Gel)iud^  an{« 
,.»unehmen,".(S.,Ta|felLXJ?.)    ,         ^.  .  /      /      ;;;;';; 

Dies  war  des  Tfk.  TechsteRelf«  nach  Phifä;  äiefkkjil 
erHen  hatte  er  dazu  angewehdet,  AnTichteti  von  A-efn'  Aai^ 
tenfeiten  und  den  umliegenden  Gegendeii  zu'''Z«i^bHU 
"IDiesmal,  wo  er  den  Boden  der  Tnfel  zun)  erlVenmal  ben^M;. 
durchlief  er  vor  allen  Dingen  die -ganze  IttM  nadH 'ftlM^i 
Kichtungen*  um  (ich  einen  allgemeinen' Begriff  l^oiv^^ll^ 
Ganzen  zu  n^achenf.  „Ich  überzeug  tnith,  (f^^t''er'boy- 
äie^er  Gelegenheit,)  „dafs  diefe  GTup|>e'^tin'llTo^ufAViit^ 
'^,zu  verfchiedeneii  Epochen ,  von  verfehiedenen  Völjk^ca 
„'gebaut  ward ,  und  zum  Gottietdienft'  verfcHi'eden^r  R^jji^ 
„gionspartheyen  gehört  habe  und  dafs  mit  einem  Wott  dlo 
^.Yereinigiing  dieter  veKchied^nen  Gebtude,'  deren  jedei^n^ 
^,gelmäf$ig  ift,  ein  unregelmäTsigeSr  aber  ebeit  fa  pf:achci|(^dB 
„als  mühlerifches  Ganze  bilde/*  (S,  Tsfel  LXXU,  N<i.  a»> 

•^      Der  Vf ,  >befchreibi  die  verfohiedencu"  Temipel «  d«t ^ 

Urbanung  er  ift  verfobiedeue  Zeiten  Ut%K'^  tti'it  dev  Vm|> 

^Vnathnfn^t*  dafa  «nmai  ^jestesm»!  da«  Miim  vot\iAV'Si^h%M^ 


Qgl  F«i*^^kl«M'i^«c*rMdi 


V 


\ 


Ilfdi«.'  4.11«»  gitüte  dMi.y«vmnlsBgiiar4em  Pbse  dt» 
MiffB  4«ftd  «i»U«fildb«>ar  Wfirk«Bg»'44  mai  <fJ  di«fe  Ajs 

Ijijfill?«  Kupf^Tüftfel  Abl^iUang^it  ircn  aiiiige«  kUiü«« 
9^^ßuß  6in«m  einsigen  Fclf'^nblotoK .  gcbaae^^n  Ki(peU«n 
di«  £^  in  i^ahtefttn  TkeiWr9  diefiet  Teoipelgel^ade  >os« 
ffQ|4^ ;  auf:  der  CKXlX&cn  einig»  von  den  »ftronpmi'* 
(chen  Gem&ldan  •  womit  die  Plafonds  Vedeokt  waren  •  aal 
dfiT  ^CXXIften  die  OfniftldlB  von  reIigid€eo  Ceremonieiii 
'Siider  von  Göttern  nnd  Prießern,  weleh^  auf  den  MÄoerit 
ai^ebraclit  waren ,  und  auf  der  CXXftexi  din  rieCennciSlei« 
gßA  Poicraitt  einiger  Soayerains»  odor  TieUeickt  ombltt» 
HUtif^^i^- F%ni;«n  der  Stärke.  uM  Mit^tl»  welcke  «tii« 
^^appe  Menfchen  i»  biittender  StfilwH^  h^y  den  Haarctt 
'i^iiitiiinenjbalteii ;  W^krfcheinlicb -ßnd  4iei  aber'wnnd^Ki 
Feinde ,  da  die  Figuren  der  Aegypter  ni^  mit  langen  Haas» 
sen.  gefunden  werden.  Einer  yoii  diefen  Tempeln  ift  fo 
'&Hin;*  d^  der  TL  glaujbt  ea  wirer  iba^äh.,  ihn  nach 
.Bnropa'  %n  itrandportiren  t  weil  er  ein  tre^icher  Be^ 
.Wtifa  Von  der  adeln  fiinfalt  der  ftgjptifcheti  Archice^tut 
gewefen  wire  und  g«teigt  hätte,  daCi  die  MajelUt  eine» 
Gish&tid^«  ron  dem  Charakter  und  nicht  von  dtk  Gröfo 
MTelben  abhänge,  ^ 

'^'"^er  Vf*  t>edlü^te''et  fehr  Thitä  foBalft  Verlaffea  «i 

'  snAflen ;  denn  ob  er  gleieh  feine  Zeit  gut  ange^ende^  ona 

'  4Vad  ÄfMBgvSUidBiUDgMi  retfsrtigt  hAtn»;  ^O'  hlittben  doch 

juaoh  eftn»ilIe»gei0egtnitiWd4  dik  W'i!i5c&  n»Att  Ii4t|e  Ä 

lÜldfen  köiBieb«i/uwi>l»ifHh  Mfkinlell«  tticbi  t^ö^tff^ 


^wng'vocllohv  wledn^>Uiun'44tfrM(«nk»li^)Bä,'*^      -     '^- 

'^'^^  Syenp  wurde'^'in  YcrtKei'diffunßsffaDd*  kefew;  et  RAt 
ce  fatt  an  alfen  WerKzeu£;en.  fo  wie  an  I\iateriiLUen»  .and 
oo&o  wurd^  die  Bereltiguüeen  in.w4ncig  Tagen  n»j.c  m^ 
gUubUchet  SobnellüH«^^  ^<>  Stand  gcHellL    « 

J^n^ijtf .  4e^,  j|[^/l#^«ift  «wi>9d»  «llxüiacm  «Gnutttldi 
i^ei^  «f^4^ig9t^  fttna»- 

v^  t^'  '  fifcheii 


«m  Ml  tMdgnottiirtB  ni  di«  Wflft#  mdi-^Hm  Haken  flfNi. 
•ligefidiiciit  wut^,  bemitfete  ^dkr 'Tf«^  ün  dW^8Vei«Ji 
krache,  ron^^tmu  Pe^öi^i  ifri^kt»  f o  wie  «tu  «It^CU^ 
Bobitenklofter  eofsfilveheii.  Naeh'  eiii«di  Mavfoli  Vdtestfi 
*M^  Stnndevfwd  er  diefet  leixt^re  Monuintet  in  ^tltiieUk 
Ueinen  voii  aken  «um  Theii  itt'Sand.  elilg<Ql6ftexiFiiile|i 
«mipebenen  Thele. ;  Utilef  Ti.  blieb  In  diefom  Kit>flW)ite 
leia  ztirOek,,wihTend  dae  D«u£6ketn(^nt  föiieii  W^'y^ 
ter^fÖTtfetzte»  mit  dem  Vetrpteek«»»  ihn  auf  dem  JlÄAi 
tnarfch  TrfiedeT.  mitanneknre»/  Der  Tf.  befcfarei^t^- niiti 
&efet  Klofter  and  teigt  die  Sptireii'^aii ,  workul  meto  de'ül^ 
lieh  fiehc,  dafe  et  au  ▼erfcfaiedetfen  ZeitMi  zu  TerfoMeädl^ 
»em  Gebranche  (bald  zu  klöfterlieheid ,  bald  zn  inilitU* 
feheih}  gtedient  habe»  und  dafi  es  wahrfeheihlieh  erft  MI 
finigfn  JaliThunderten  ganz  wieder  feinde  ^uttpranglithM 
^ftimmung,  tei)ie£ihöde  tnfeyti»  wieder  g«geb<»i:ltK^ci»^^ 
^n,  feye.  Aofider  Taften  Kupfertafel  No.  5  ift  eiike  Abb&lK 
dkuig  davon.  '  -  ^--.i'-T 

Jba  die  Mammelacken  fick  in  die  Wfl^  gf^S^^  1  bf^ 
cen»  fo  wurde  der  AufentkaU  der  fxal^  ^f u|>pen  xu  rj^^^yr^ 
ilberflüifi^,  fie  machten  üoh  alfo  den^Y^fpC^r^ul  .4«^ 
|lfickweg.  ünfcr  Vf.  hoffte  auf  dnA  Sk^h^en.n^ebrilitthf 
joi^jeni^fsen ;  allein  diefe  Axt  zu  xetjrca^,,;)ianr  9el)(l  t4^ 
len  andern  Unannehmlichkeiten  auch  befoAderf  die«.dali' 
•r  nicjitt  zu  [ehßtk  bekam  und  die  Reife.  AulTe^  laiicfam 

/ic  ZwifolMln  £^  ttid  Om&etv  «s^einettixQ^tir:;^«!^!^'^!!^ 
^«'feaAmaii.  befab  dffT  ¥&  {^kft tJuit;^tiflr»fitft1Sk«uiiln:döhe( 
tf^f  deMn^  4i^.i^U«ii.  A«g|^fier  wibcfohciniidir^iiiinrilUieiÜ 
der  Steinmaireikif!^|(9|(e»:JiMitett»^dei!ffti&fi«r  «uldkceiirTlapfeiis^ 
Wäffigen  Monumenten  benöthijrt  ^icareai.<und  die  hierauf 
ielDtt  wieder «'^^ydrtögiich,  zu  Gräbern ,. ;Und  zum  Tbeil 
ftuen  zu  Tempeln  gedient  liaDcif  ni^SAn.  ^]^«Lltt  pekaiinK. 
dar»  das   liiner*;  dief^er^GrabhöIfn 

mancherlei  Arten  Vei^iert  ijft. ' — ^',^iiÖe  Walil/wjelche  dn 
HA^Sn^  ^^^^'^^^  €ie|feHd.  flBt^ftk^i/R(lViBf^  tt^Am^^^feict 
4e*  Vf.  ipksafr^J^',iMwkir^UUflfetf#/»d^^ 


fiSS  4ff^4fiMflaM^J»ii6^taiiälL 


jf^fmt^  weil  ««Gßh  'li«ut'!ia'Tflgtt  nook  ilii^  Einwohner  d« 
^Lftifd«ir/um  «iiM^Bod«!!  'ton  fiiid4ti|i^to'i)totifor  troekvn 
^ilE  waid  ili#  LdfohAAvfi^  ^rh*lMn  kilnn«»  let«e»re  inunct 
^in  idiv  Woft«,  ^og«»  $  Stunden  von  iht«n  Wohn^kngea 
0ok^mx,  und  dvüolingiMicütet  j«d«  Wock«^  fii;h*^mbiii  ▼«»• 
,|fflj|rei»/  *«iiii  bef'  de»  Girftbem  detTttbett^ihrer  G«bete  nn 
i^wm^hten.^  *   .       •  ^ 

B«5r  S^yene  Hatte  der  Vf.  keine  Cröcoiite  atagetrpiFciü 
ÖbeThalb  der  Kataracten  kamen  fie  wieder  zum  Vorfcliein 
und  in  der  Gegend  von  Esne  fanden  fie  ^cH  aucli '  wieder. 
j,E»  fclieint>  dafs  fie  gewifle  Gegenden  befonders  lieben« 
Jt.  b,  zwifchen  Tiiityra  Und  OmhoSt.  Und  dafs  fie  bey 
^^Hermonftis  am  zahlreiclißen  find.  Wir  fahen  hier  ihrer 
jydrey,  wovon  das  eine,  welcbes  weit  fiärker  und  dicker 
^als  die'übtigeu  wat,  weuigltens  25  Fuf^  in  die  Länge 
ijbatte;  alle  drey  fcliliefen,  wir  na^Lten  uns  denfelben  bi$ 
i^äuf  20  Schritte;  wir  hatten  Mufse  genug  nach  grÖfster 
i^BequemUchkeit  ihren  traurigen  Gang  zu  Teh^t»  fie  gli- 
yychen  Kanonen  auf  ihren  Lafetten.  Ich  fchofs  mit  einer 
jyMunitionsfiinte  auf  eineä  diefer  Thiere,  di«  Kugel  traf 
f^und  gleitete  ron  Jden  harten  Schaalen  ab;  es  thät  einen 
jySprung  yön  10  Schuhen  und  verCchwiind  im  NiL^  In 
einiger  Bntfernung  von  £snd  fand  der  Vf.  noch  4  ander« 
Crocödile. 

3tt  Emi  v^dieff.  der  YL  die  Siskiffe  und  fetst»  Teineit 
Weg  zu  Lande»  mk  detm  DetftfcheEnen(.foxu  Am  i5'.¥enä 
t9fc  Ungten  Ga  ^  H^rmiffinUs  t^n^./'WQ  Jx»  «ufiNenigkeii:fiai 
yon  den  verfchi^dtfnm.A^lHheiiiaiigen  der  .im  gansen  Lasd* 
ai^Kr^ucen  ^Oi vt^oftf  w^entefiAn»  Hinr  eeifiluiejbe  der  ^..  ein« 
Menge  von  UietpglyfikaniL  die. fif Kauf  den.;Tafelu  CICXV^ 
tind  CXXII  abgthilidfit  be(t)d«n.'  Aeä^^y  Y>MtQ[»  mkik 
loHine  die  Kolonne^  b^^  wtelfibjär  JIgU:  d«t  YL.hßUttd§ 
gegen  OsmqA^£i^i.ikx.}/V^.gwi%  waedet:  daipeckJin^e^vya 
aber  auth  diosmaL  wurde  kein  Halt  ,gfiaaxitaht$.m^  ei  Vmt 
ikvi  nioht  «nOgUeb  «t^at^^u  seiebnen»        .  «^  ;u       -     j* 

^Vier  gtdfser«  trtid'isrben  fd  Viel  Itlei^^'BÄrfSt  niitteflf 
^VLAtwt  vreitl»üfti|^eki^  ^«tdern«  nehläeit  jetzt  ShÜAi^S^ 


\- 


i^«K  tttibegreiiBioheB  Stait  ein,  fo  wi0  «iiiig»  tf&W  Sjfiröi^M 
j^ing«  «n  4#s  Dafeyn  eine»  Bftumi  eriniMrtiy  der  dureli» 
j^flioen  naajctftätiColien'Sthatteii  ua4  folM^Ben  Früchte  ht^ 
^cahmc  w»T."  DieiBewohner  dler  uiLterirdirdien  0>rikbli<j)^ 
l^n  »ftchteii  dea  Tt apffan  aöchnhali  diis  Eisdring^n  iA 
üire  Wohi^äkigen  ür^tig^  die  Zeit  erlaubte  nicht»  .ficb^ 
I9»it  ibn#n  eia|i;9alfUriBiiv  Wftbveäd  die  Tr«ippen  eine^K|ei- 
Be  Mahlseit  hielten»  wntden  diefe  Höhleh  blokirt,»  itiid 
der  Yf.  zeichtiete  die  umli^ekide  GiDgend.    d.  Taf^  XlAl. 

N0.4. 

'Das  xGetflcht  gi^ng,    die  Flotte    der  FrahzoKen    aul 

dem  Nil  feye  Ton    den   Manitnelucken   und   MekKi^nerii 

weggenommen  worden  und  iie  bedienten  lieh  def  darauf 

vorgefundenen    KaifOnen    zu    ihrer    Y^rtheidignng.      £# 

, -wurde  fflr  höthig  gefunden»   den  Feind  anzugreifen;   dttf 

Truppen  mufsten  daher  über  den  Flufs  gefetzt  werden/ 

Am  19»   bey  ihrer  Ankunft  zu  Kus  Wurden  ihnen   6iii 

bifher  über   den  Feind   erhaltenen  Nachrichten   von   Ün" 

zahlreichen  dafigen  Copten  beftätigt«     Kus  Hegt  am  An-* 

fahg  der  Wüfte,    auf  dem  Wege  nach  Berenice  und  Cos* 

sßir;  auf  dier  Südfeite  hat  es  noch  ein  ziemlich  gutes  An«' 

fehh.    Die   daligen  groflen  Melonenpflanzungen   und   die' 

ziemlich  zahlreicben  Gärten  mülTehJ^ul  deli  "Reifenden; 

-welche  Vom  rotheh  Meer  her  die  Wüfte  dnrchzog^en  ha^ 

beii  •  alt  einen  fehr  angenehmen  Atifenthalt  darftellen-.  Kut 

bat  dutch   feinen  ttandel ,  Einwohnet  und  Religion   die 

^elle  T04i  Cofttos .  eingenommen  v^  >und  ^^  noeh  biaChei»  die 

^pten  deh»  gröitstton  Tkeil  dett  Ei^rirwohtier  «tt§/    Sie  be* 

aeigteiü  £ch  fchr  eifrig  für  die  fraa«:  ^Trupp^n  ni^d  pthjgn 

Jtmm  Geneiral  alle  xlut  mögliehe  Aufkci^ft.^    Der  Seheik 

befonders  «^km  den  rübtendftwA-Atitkeil  in  der  Ligiä  die« 

St$  Deufehementft.^  Er  begleitete  d«IEelk#  fo  w«it  als  inög^ 

lich'Wftt  und  vcrlteTs  es  mk  Thtätf^  im  Auge;  deiin  ^ 

b&eh  die  ihnen  beir^tJbrhelide  Gefahr  füt  zu  {^p-ofsi  «lih 

d»£s<fie  ikxvm  Uti^etgai^^  bitten  ^nilibmfn^  folten»   Vfi^j 

BuVt  Ickreibfc^  dieCen  iirtlitthen  A«lk%il  d«yn  Aufeüthair 

Mu,  den  Dtfinx  etw«^^''T«g#'vorker  ^m  JTlk^  g«ttraebrhi^ei^ 

te«  wo  i|r  häufig  mit  dem.ScheiX  umgegangen  wat.  -— 

Dif^  fhemaUfe  Wi^tigkeil  yon.  (^/»faf  erkennt  ^ma^,  nur 

noch 


\' 


^  F4rti^äiu  NiMt^UkMU 


Mit  Ami  g«iAM  VAftltt  TOA  S<ktttr»  wekh«  m 
•^    Das  frausA^fcb«  DataCckement  war  w«it  enir 
Cm^ic»  du  Gvöri«  darftyefal^r»  Wdokcr  m  entgegen  gieng 
j^tt,  eluKleiH    'Bald  erbliaktett  ^e  den  F^ind»  .deinen  £.inie 
mm%  Somde  wejü(  fich  «uidehat«.  >  Das  firanc.  Decafche* 
aaent  cUck  dagegen  einem  Pnnkc ,  et  bildete  ein  Yieteck 
Hüd  hatte  nur  eine  einaige  Kanone  «nd  «5  AAacin^  CaT«l» 
teie  nm  Ceine  Fianken.  au  deeken.  •  En  trieb  die  Feinde 
IngUDSen  doch    bat    a«ia  J[)or£a  ^«nftoste  na<^b  mehrem 
liittigeiuOefctbten    anrack.     Hier  ^  aber  fanden  ^t^   dei^ 
Feind  im  Befits  einer  fdmiUelieii  BaHerit»  welobe  Kai^ 
tetfekein  nnd  Kogeln  auf  die  fona.  Tmppen  fcbieuderttw 
Jbi  Zeit  ron   10  Minnten,   wo  diefe  Hak  maekteo»  wna» 
den  5  Pec(onen>  während  Denan  mit  ittaen  Iprach»   ge» 
tAdtet;      Die  Grenadifte  und   jSger   erftOrmtan   endiiefc 
Siwh  lufftnickigem  Gefechte  die  Batterie»  und  machten 
nUet  minder Y  waa-fieh  auf  derfelben  befand.    £•   aeigfet 
Sek  nnn»  daft  die  JUnenen  Ton  defr  ▲dniraU'^  Backe  der 
feana»  Flotille«  l*ltalie  genannt,  herkamen.  IHe  W'egnak« 
■te  dirfer  Batterie  machte  dem  Gefecht  noch  kein,  Endet 
üokon  dauerte  et  feehe  Stunden  mit  d^  gföfaten  Hart« 
nftekigkeit;  die  franadfifcben  Truppen  waren  fo  roaDnift 
tUld  Brmttdung  geplagt ,   dafs  fie  einen  kleieea  Halt  ma« 
eben  mnCtten.    ,ylch  erinnere  mich,  lagt  hier  der  Yt* 
ipdaft  ^vtkvend  dem  hitaiglten  Gefechte»   ick  einen  Knig 
^fllt  WalTer  an  der  £cke  einer  Mauer  land,  «nd  dafi^ 
i^ti^eil  icknoiekt  2eit  aum  Trinken  hatte»  ick  mir  im 
i^masfehirett  dat  WaiTer  in  dton,  Bafiut  gnfii«  «m  din  miek 
i^TfMtWtitda  HitM  au  lindem*" 


.••i- 


..;  Din  Feinde  kaMa  lick  in  ein  Mnnrtidcken  wtAck» 
ft^tfBia  und.  e»  Ctkien  wahrfcheinlieh  « <  däCi:  ün  £ek.-To« 
da  jw^tiat  dit  tNsU  «ansOokiiehen.  nnd  «ha  aden  «krigan 
Mtmq^elnaknn  «ecniaige»  worden.  <Statr;dea«n  ymnk^ 
digten  6m  lUk  .kifl0.«la  Vera  weifalte. mim  fimia.  WmStä 
wii  Mnniacm  ini  einer  beieftigten  MimmekwfceM*  Wok» 
niinfb  Dic^efitkaeihnng»  .  welche  D,  ron.  den:  m^edeti* 
((dien  Angriiftiw  «dem^sehireinhen  6tannlanCtn«  dnotiBkait* 
dn .diit£ta  £pctt«^«aad}der  Gt^ewwekx  der'  rtm  Cenatiemni 


ihrer  ^ttiVeriKi«g3rKttir£r4«tir7eii4Tg6lbfttlutidrwffr  iiiNM|r 
Z^ttf«  gefprengi  wordfleär  (3i|)f|:.  77-  No.  **);*'^ii«n*lwick^tl»t 
^FeuÄ  auf  lbllen.8«itett  lo»,  ikr  huttetFl^tfgei  alt  Wd[fi*ev^ 
^vtnd  «rAicktm  dab^  deft  IHiittcl  mÜ  Hälid«a  «k<|r'9llAff^ 
„tmd  mit  ikrem  g«nc«n  Hötp^r.  -  Njfckt msd  tchvttfr^  f<lft 
^man  Ee  unter,  diit  •Fliiinitiitfb  |ieritmU«ff4^  t  «8'1t«tf  tf«ii 
^/Oildt  d6r  Tätfol  in«  deir  Üdliei  BMr«iUn  wM^  «ill  ^«fi 
yygettblick  dttUe^^n»^  Eötfie  ulsdüitt  ^kih^timia^y^^i 
„wtflchd  tl^ilt^mk'iteiliagte  HytniTMi' gettif dorret  wiiTCte;^ 
„c)^U  -Kkiit^ehlAebf^tfckt^*;  ntiA  hi^tanfJ^ikinten  kil 
^ich  wie<£si:  «o^^.aU^fcn^ettea  «ulvnn»»  ob  iiefehcm  dMt^ 

;  *  .$^ hatte  im»  Gefeckj;  tv^ytTß^  .vmmmfSiim^heatti>^* 
cUae^c.  Dia  y«r^itndfiten  w»r«a.  it»  ider  bfattOfat^teifL:!^^» 
d«  n^n  inreder^JUsiiejnmiitH noch  Iii&i^ttai«irtQ^  jüMte^  «lÜi» 

p«i|:  «tt  fefioiiesi,   wucdfi^  nun  keim  fiaakxSivam  mtJkr^ig^i^i 
y^^fgii,^,tQüji»saij,hlo$die  ^ugft^gr .bstezti und '^^ftf^^ttipt 
de»  Forts  miteshaltieii. .  Da»  Hrnnp^tlmtf^  blieb  in  Bfttfliäitfl 
uftd  tnkto-  fa  aus»  ffhaae  £ch  zutrm^iMA»'    „Mitten  Ii|^«#a 
^Naoht,i^ai*£t^  ^in  £f«l^  ider  cüie,  ^iMin  verfolg f»|>fifcli«p 
,,inn  Galc^p  in'^deii  von  luit  «ingenommenen  BezÜji^T  (^#3 
^msobze  Albcm^  -in  einenä   Augenblick   war^d^vg^tl^ 
„*P!r«ppo  unter  dem.  Wa£Fen  und  an  Bataille  fotifbiiH  ibltf? 
^oisierr  Stille,  und  einer  «Qblfitiijgä^  <  die  f o  grqff»  ^ltn4^e0^B^f^ 
„I3iib4'  f4«^  d9Bc*Uiif«i^Qu4iAft  Allarms  lachet Meb  •M^i^ttluatM 
Bin  tinglOqtilicher  CoptircHaruBifchof ,  MdikmlAind^99tf$i 
gefangen  war »   fand  in  der  Dunkelheit  Gelegenheit  fick 
mii.>mR;^QM»itlb^«idtig^fäi»f  ^en  zu  Hd^btJnf  SiiJiH  MfiTst« 
bi«'.  yuiii  £bi(kpi^brpsi.>cin  lebhaftes /B01M  ^Ailft)Wp;jßm$ 
avi^Mken  »«id  klin  Im^.  denifelben^vidl  l^idndhA  tttil)Jf^ 
foliuÄ^^.  «bI^'  ^Nachdem  er  einige '^Niikvuiigtqtfbi:^»!!.  g«£C 
nonAian  h.i|i«»;  evaEfthlte  er  allßtdiei^biadbkeilibieMinYJdt*^ 
xie^ci^.'  gl9adsiMihnffWei(e  enum»den**tnmwl  M^iiu^  dtoV^ 
liticIemfFmribbfindHchen  waarrdi^JfaktiüikiiMBLet'^Me  v^ttu?* 
^ehrMnkmk  leaite.     DreifngifdiisiifykraxAdlk'lj^  enttt^a 

SHHHto   nod  ^Süg    durch»if«li»;4^i|i4iate«a««^«bitiM»4^ 
ii^4L  £.  X  fi<2>.  6.  .^c.  N  n  Di# 


I)i«r4brif««f  wtlelie  halhgfrfiißet  nocb  WidaBfiaxid  un- 
ten« wurden  bey  fincin.neuQn  Stuym  Jiiedes^enuicJtx.    £i- 
^«r  deifelben,  w-elch«r  ein  Anführer  i^u  leyA  Cchi«xi»  'wnr-  j 
iäe  "vor  den  General  :gefalir€.     Sein  üörper  wur   fo   fehl  « 
•uf^ercbwollen,  liaU^iiS  er.fic^.4iiederrecsea  wollte»  feine 
HauL  aller  Orten  «nuw^y  fprang.    Sein  erlU»  Wo»«  wir:  i 
.^lyenn  man,  mich  hieUcr  ^ilhrta,  uoi  mich  .za  töidten,  fe 
fil^  ip^  .il>eine  Schmerzen  sa  endigen.     Diefe  iüichusn^ 
^chen»  zum  Theil  mit  /ehr  gefühlvollen  Auftriuen 
jnifchtea  Scenea«  ver^i? leiten  den  Vf.  eiaije^  feh^r 
iiod/eia  H«rz  «h^cfadei  B«uach(ungien  ai^edenuifciureib«!» 


^    T>ai  Bectagen  dat  Gen.^lS^ffrtfr^,    der  «die  Gefiiiig«ii«i 

'ftlle  in  Freiheit  fetcte  and  nach  Hanfe  fchickte »  machte 
trefFticJien  Eindruck  auf'li<&;'raelirere-derfelbeu  begiekrteti 
dt;n  fnns.  Trappen  tvl  folgen.     BelUard  zeigte  *ficli  fo» 

4  ,  '    iv^crlil  in  dieföm  5  tSgigiBi*  S^eChte,  als  ^eii  naciilMr  g^ 

troffen en  Anffahen,  von  eimer'febr  vüTzCrjrlicfaen  Siein. 
Der  ^erlaft  de«  franz.  Detafchemcnt»  wtir  in  ä^r  'LjigiB, 
Worin  «s  Jich  befand  ^  fehr  >etrft^htlich ;  er  %eftatlid  ia  196 

^t.  Mann  und  fall  «ller  Munition. 

iDie  Weiber   waren '  Zurückgeblieben    und  *te!iieliar 
Tcclit  Tergnügt  darüber  in  die  tiandö  der '  Sieger -gefaÜdli 
|ii  feyn,  Von  flenen  Ee  weit  beder,   als  von  ihrc^  iTDll» 
gen   MSnnern  beliaridclt    Würden.      Nur  das  Gefühl  it$ 
Gehörfartis,   an  welclies  He  von  Jugend  aiif  To   felir  gt- 
Wölint'find,    War  im  Stande lRe   £u  bewegen»    iblt  ilit^ 
Vätern  und  Mänhern ,  "Wielche  fie  auslöflen,  zurflckiTakehk 
ren;  die  meißen  Wären  liebfer  bey  de'n'F)ratiz6fen  gebtie* 
#    b^tt.    'Bey  folchen  durch"  d'en  Krieg  vörurrVcÜKÄ  Ydrftl- 
len  «eigt  lieh    die  E^iferfucht  del:  Orientaler 't^nlg  bäit 
^ar  nicht)  '  üas  aüsgeloüle  Weib  "tritt  wieder  in  denlSk- 
fem  'und  es  ift  gar  keine'  Rede  davon,  "dafs  ^Ue  in    itü 
Armen  des  Siegers  ivar.       iDies  entehrt  iße  fo  Wefiig,  ah 
die  Wunden,    welche  die  Männer  im  Streit  erhalte'n  ha* 
1>en.    Beides  wird  als  unl^etmeidlickes  Loos  ä^  'BefiegfÄ 
ihigofehea.  .      '' 


« 


'  DgfdiäB,:  iet  you  allen 'di^ren  VörfftUcn  nklits  eifa!\« 
Ten  hatte ,  ftiefs  eii  -  Kene  y/viedet  zu  B^Uiard*s  Detafche^ 
mcnt,  und  nun  wurde  yneder  Anftalt  gemacht ,' den  Feind 
zu  verfolgen..  Allein  die  Mammeluclien  iiielten  aucb 
diennal  nicht  Stand,  i^ondern  zogen  fich  wieder  in  di^ 
l^äfte  zurück,  wo  fie  den"  Vorthcil  hatten,  fich  befiex 
-und  Iftnger  als  andere  halten  ^zii  hdnnen,  da  ihnen  die 
Orte,  'WO  fich  Quellen  befinden  iind  i^lle  Ausgänge  und 
^Wegft  bekannt  waren.  Daher  gelang  er  auch  Defaioi>  nich^ 
fie,"wie  et  Ai^fangs  im  Sinn  gehabt  hatte;  in  einer  von 
ihnen,  in  der  Wüfte  eingonommenen  Pofitiön  zu  block^- 
xeui  was  indelTen  vielleicht  möglich  gewefen  wäre,  wenn 
er.  laeikf  Truppen  gehabt  luiti^e ,  um  noch  einige  Aiiswego 
zu  verfperren.  Defaix  nahm  hier  von  uijirexm  yf.  Ah-: 
fchied ;  ße  f^hen  einander  nie  wieder. 

>  •  •  .V 

Einige  Refte  von .  GebSuden «  welche  vonfet  Vf.  noob' 
in  KuS'  bemerkte^  und  wovon  er  auf  der  ßofien  Kupfetf 
t^fel  eine  Abbildung  giebt,,  liefsen  ihm  keine  Zweifel 
libfig ,  dafs  hier  Apollinapolis  -parva  geltanden  habe.  Si# 
langten  endlich  auf  der  Gränze  der  W^fte  in  einem  gro» 
fsen'XXorfe  Nagadi  genannt  an,  wo  ^\e  in  den  GTabhöleu 
ihr  Quartier  auffchiugen.  Einige  Handelsl&leute,  welcho 
ihre  Waaren  vor  den  Mammelucken  gerettet  hatten,  fchie« 
nen  fich  von  den  Franzofen  nichts  Gutes  zu  verfehen.  Di^ 
Sehens  von  Nagadi  hatten  ^e  bey  diefen  verklagt;  he 
rechten  diefem  durch  Gefchenke,  welche  ^e  herbeybtach« 
tejii«  entgegen,  zu  arb,eiten.  Da  diefe  ausgefchlagen.wur-* 
-deii,  nahmen  ihre  Schrecken  und  BeforgniflTe  nni  deftp  mehr 
z^  -^Gewohnt  von  Leuten ,  die  mit  Gold  bedeckt  waten, 
^geJbsandCchatzt  zu  wenden ,  erwarteten  ^\q  ficher  von  uqs 
yyfölllg.  geplünden  zu  weiden,  da,  unter  AeuITeres  uns 
^Banditen .  ähnlich  machte*  Unfer  Gepäck  wax  uns  auf 
jy^4^n  iSchi^Fen  yerlohren  gegangen;  wir^ hatten  Leinenzeug- 
j^nöthigl.wir  lieCsen  nns  daher  ihre  Ballen  öfi^t^en;  nun 
^Terlphren  fie  vollends  a^le  Hpffnung,  /Wir  wählten,  was 
j^iins  b^bajgte ;  wir  fragen :  was  das  yrtfi  wir  nöthig  hat« 
„tisii ,  koRe ;  fie  über  liefsen  es  unferm  freyen  Willen ;'  wiu 
,^v«rlasgt«n.  d^n  gevauften  Pjrcifs  zu  wilTexi  und^&ezah^en.^ 


\ 
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tfiin  waamia  ecAaunt,  daft  ^9  ihr  6dd  befdbltan  un 
fiXtt  wiffcn,  ob  di«s  alle»  kein*  Tratiiki  fey^;  bewaffnete 
.ti^oiid  die  Ueberteaclit  in  Händen  habende  Leute,  ^welche 
Mbesahiten!  Sie  hatten  gans  Aßen  und  Afric«  durdixogen 
^,und  nichts  fo  Äufleroxdentli^heil  gefehen.  Von  diefcm 
#, Augenblick  an  hefafien  wir  ihte  ganse  Achtung  und  ihr 
^gansea  2uttauetr.  Sie  bereitei^n  uns  unfer  FirtÜifiÄi^ 
y^rachten  nps  Indianifiche  luid  At&bifche  Cotifitttrea  und 
»Coi:oanilfle,Und  Uiaeht?en  unt  den  heften  Kaffe^  disii  irix 
mJCi  tranken.  Diefei  Geniifch  von' gänzlichem  Maligel  am 
«»Nöthigftei^;  und  ron  Ueberfluf«  an  folchen  Lecke^eyeny 
^ygewähtte  ein  gana  eigenes  Vergnügen  und  wat  ein  tienef 
»«peweila»  dafs  es  doch  keine  Lage  in  des  Wek  gieb^  die 
MiiichtihraFteuden  haic.**  ,         . 

Na^adi  xEl  ein f  wichtiger  Ort;    die  Lage    deflelben 
macht»   dafa  noth wendig  die  befuchtefte  Sttaf^e  ub«r  die 
Wüfte  hier  durchigehen  luufs  •   da  der  W^  dadurch  um 
einen  Tag  abgekärat  witd«      Ein  Conunül^onaiv  kann  in 
swey  Tagen  mit  einem  Dromedi^r  und  in  dreyea  au  FuTst 
T>on  Ccjfffir   nach  Nagadi  kommen.      Da  man  uichta  au 
Coßeif  iind0t*  fo  hat  der  dois  angelandete  HandeWtoamt 
nichts  eilig«reaau  thuii,  als  ak  die  Ufer  des  Nils  a«  koto«» 
men.    Der  kützeft^  Weg  fcheint  ihm  natürlicb  der  hefte» 
"E^  begehrt  Kameele  au  Nagadi^  welche  am  fechsten  Tag 
Miff  fpätefte  fchon  ankommen   können«      Als  Dtmon  £ch 
liier  ai:^/hieli;  wurden  5  Francs  für  deu  Centnet  Fraoht  b^ 
>aahlt,   u^d  je^s  Kami^el  Ulgt  deren  Viet;  di^fete  PreiTs 
fteigi  je  iMicfardem  dei;  Handel  i>etrichtUoher  Wird,  £0  m¥^ 
dej;  PjreiÜi  de|:  Kamelie  telbft,  woron  das  Stock  dam^ 
Mjifi  20  Piaftet-kp%te»  ftftt  6q»  Weloha  tt^ai^  yo^  d^  An* 
huftft  der  Franaofe^  da£ör  bmhlt  hatte.    »»Dies*  fotxc  D. 
hinan.»  Mkann  ejUien  ziemlich  nichtigen  Maasftab  der  xiit* 
»iglackUehen  L^e  g:ebeQ»  in  welcher  lieh'  damals  die  Sa»- 
»»WisUnet  befailtlenv   ui^d  wie  [ApMikka,  M^dinu  uM 
ptDsjidda  durch  die  Unruben  xuAegypten  leibdeu  mafetea. 
^MWir.i.die  wir  la^us  rahmten  get^^ur  als  die  ASammfo 
,4ucken  au  feyn^  begiengen  täglich  und  fall  nothw«Aidiger 
9j»W«Ue».<eiii(^  Mefigii  Jü^iferechtjfgiu^^    -Di^  •«,  fehwer 
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••imd  faß  annidglioh  virnr ,  utifere  Feinde  tiit-  ihrer  Gefbflt: 
»•und  Farbe  za  iintexCcheiden,  fo  wurden  faft  täglich  eini«* 
#^ge  unfchuidige  Bauern  ron  den  Unfrigen  getödtet.    JBfe^ 
»»xum  Recognoiciren  attsgefcUickten  Soldaten  nalifVien  feht 
«•oft  für  Mekkaner  die  upglflokUcheti  Handelsleute»  weU 
s»che  iti  Karawanen   ankamen ;   und   ehe  liian   ihnen  Oer 
•»reohtigkeit  wiederfahren  liefi ,  (jwenn  ja  di^  ^eit;  nicht 
jrsxn  kurz  war  diea  zu  fbun,)  waren  ihrer  rphpn  zwey- 
9,bia  drey  erfcholTen,   ein  Theil  ihrer  (.adongen  geratrbt 
„od^r  zerßreut;   ihre  Hameele  gegen   die  Tonden   unfri* 
9,gen,  welche  Terwühdet  waren,   ausgeta^fcht;   und  der 
9«Voxtheii '  von   allen  diefen  Ungerechtigkeiten   kaxh.  när., 
9»d««i  .'C^ptcn  •  den  I>oUnietrchei;n  und  den   dbrigen  Blut« 
»«faugern  der  4rmee  zu  ftatten.     Der  Soidiit  hatte  wohl^ 
»,den  Wunfch  lieh  zu  bereichere;  allein  dits  Wirbeln* .der 
,^Tt<>mmeln  und   das.  Schmettern  der  Trompete  rufte  ihu 
«limnier  vriedes  ab,    und  nöthigte  ihn,   feine  Bereiche* 
9,ruiigspro|ekte  auf  einen  andern  Augenblick  zu  verfchit^ 
„ben.     Daf  hpOi  der  Einwolineri^  deren  Glück  zu  gr&n* 
,ideii/w^r  allerding«  nach  Aegypten   gekon^men   waren'»- 
„war  in  nichts  belTer;   wen^i  bey  unfrer  Ankunft  ße  auir 
,vFurcht  ihre  W^hnui^gen  verüefsen,   fo.  fanden  fie  nach 
t^unferm  Abmarfch  bey  ihrer  Rückkunft  mchts  als   dezii 
»^Koth»  woraus^  ihre  Mauer^i  beftehn;  Hansgeräthe,  Pflug» 
j;iTharen)  Dächer,  alles  hatte  gedient*  um  dasvEITen  der 
ytSold^ten  ^u  kochen*;  ihre  Töpfe  waren  i^erbrochen,'  ihre 
„Früchte  Aufgezehrt,  ihre  Tattben  und  Hühm^r  gebrat<:ni;* 
,;es  blieb  nichts  als.  die  Körper  ihrer  erfchlageiten  Hufid^' 
,TÜb|sig,  'W^euti  dicfe  bisweilen  dis-lEi'genthom'  Ihrer  Kci*^ 
»»reu  hatten  Vertheidigen  wollen',    ^iebren  wir  fit  elneiht-  ^ 
„Dorf,   f<»  Worden  dlefe'CJnglitekUcIicft  aüfgefoiedert: ,  infj 
„ihre'Wohtttttagett'zurückatikehreta',-  b^Jr  Strafe  als  R^' 
„bMleiK'»  die  et  mit  «nfetm  Feinde  hi^tteii ,  behandelt  tii' 
werden»   und  aU  Solche  ^öi^pelte^tjoii^iibtttiönen  bezahl 
;;fen  zu  nHlffeiv;-*  Ktirtien- Äe  nutl  auf  didTe  IDtöhiiirgen  ^^w 
TÄck ,   nni  den  Mi»ir  zit  befahlen ,   fo  "^efcfiah  es  lifs'viröf* 
leii ;  dafii^tnaü  ihte  gröfse  Anz^Ht  fa^  >iuet%  feindlichen 
;-,Hftafen,^'i4ire' Stäbe  für'  W«flFeit  hjelt,   nrid  M  itnmht 
„ntufsten  '£«  ^oa  «ikttülA^Vöypöfltoli  und  (^ ttottiUoi»  "^«^ij^« 

«»SchiÜT« 
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»»SdiAfe  CT«lMk— ,  eke  aMn  fieb    gegenfeitig     ev!Ufts< 
«felMnate;    dÜe  Todte»  wurdoi  begraben;    and  m«.jEi.    l>li 
«pFreniid  bis  fidi  eine  &chcre  Gelegjpnkeic  m.nE  Raoli.«   d« 
«bot;.    Wem  fie  in  ibten  Wohnongen  blieben  ,  'den  Mi 
j^b^nhltcB  wemiä  dmr  Annee  da«  Nucbige  -liefertezL  .     To  « e 
a^lpartcn  fie  fich  frey^lick  die  Mühe  des  Hin--    und,   Kenre 
«Ucns  nnd  den  Aafentbalt  in  der  Wöfie;    fie    Taiiexi   iiu« 
»•Vomtb  mit  Ordnang  aafsehcvn  und  konnten  üiven  Jkx 
Mtkctl  mit  gcnieTsen;   &e  bekielten  ikre  Tkfiren  und  I>i 
mAf^m  ▼erkaofiren  ikre  Cyer  an  die  Soldaten,    und  ihn 
••Weiber    nnd    Tockter    waren  meifiens    iror    £ncebrun| 
j,firkrr^  aber  aaf  der  andern  Seite  nuickte  fie  dies  in^  den 
»Anipen    der  Maonmelncken  defto  firafbarer;    «uid    yrrena 
■»diele  ^eder  xnröckkamen»    fo  nakmen  ße  ümen    alles 
••rein  "vreg;   lielscn  ionen  nickt  ein  einaiges  Pferd    oder 
»^Kanifel ,  nnd  ebea  fo  wtfiig  etmras  an  Geld.     Ksweilen 
«*mnlste  der  Sckeik  fogar  mit  fehiän  Kopfe  fiilT  diefe  am- 
•^ebMcke  Fntkeylickkeit  bAfseo.** 


'Die  Mekkaner  serftrenten  fich  im  gaazen  Landen  mb* 
tm  nnd  pländerten  nnd  'wnrden  fo  eine  ■wahre*  Plage  Ar 
die  £in wokncr .  weleke  daker  auf  fie  wie  auf  fchadlieks 
Tkiere  Jagd  markten.    Anf  der  Taften  Knpfertafel  iH  ein 
Verfall  abgebildet»  der  kieranf  Bexng  kat:  etliche  oofti' 
i^e  Bauern»  ^weleke  einige   disfer  Rinber  mitten  ia  der 
Vackt  in  die  Grabkölen  Ton  ^'a^mdi  vor  den  Geneol  iäth 
Mcn,  dar  docc  fein  Hauptquartier  anfgvfciilagcn  hatte.  - 

Bald  damrf  fiel  ber  Birumbmr  ein  Gefecht  wx^  w«l- 
*ss  dnxeh  ^t^  Unkingheit  nnd  die  sn  grs&e  Uit^e  dsr 
Äsniu  Trappen  für  die  ManMehicken  weaiget  vcrderb- 
licke  Folgen   haice»    als  es   bey   beffeser  Aefoigiii^  ro« 
A/«f •»  BeCehlfn  wilide  gehabt  haben.    IHe  FeJg»  dai?« 
^t»»  iBdeAm  smnaes  wichtig  gemig»  wcti  düs  Trsammf 
^er  rnbrnidetai  Beya  dadurch  hewxrkt  wunhL     Denä^ 
rr  .r*"!**'^'  ^^  Binzige  bey  daefer  S>ifi6im.  wsh*r 
^h  «ber  die  Ordre  »osh  einmal  anrÄckwkt iir»  und  d» 
««^2^kto  auf»  neue  »  Terfolg«  heut«.   Die  wtt 

lefinai 
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fetmit  koitme  er  fich  nichc  aufhalten.  "Rtrfk  dittjiri&itJtM 
Standen  Tom  Nil  fand  er  hier  die  Ruhten  eines  grofsea« 
'!F^ni|reb »  w6.von  noch  kein  Reifender  l^efpiochen  hat^ 
und  -vreleh^r  einen  Maatftab  von  d^  Gröfie  dieser  Stade 
^eben  kann;  denn  in*  der  Vorausfetzuiig  Sogar»  dafi xdi6£ei$' 
Tempel  das  letzte  Gebäude  auf  der  öftliehen  Seite  gewe<^ - 
.f«n,  fo  befindet  er  fich  mehr  als  2§  Stunden  weit  von  iH«n 
dinet  jibout  v^o  fich  der  weftüchlte  Tempel  befindet. 

Die  BefchreibungeH ,  vrelche  Diüdryr  und  StrabaTfoi^  , 
den  Ruinen  von  Karnak  gegeben  haben ,  find  noch  g^n» 
auf  ihren  jetzigen  Zufland'  palTend.  Auch,  diefey  unet^ 
mefsliche  Gebäude  hält  unf^r  Vf;  föi^  einen  Tempel.  „£% 
,,ltonnte  nich-ts  anders  feyn»  fet^t  er  hinzu^  .  man  fiethl^ 
„leicht,  dafs  alle»  auf'  ein  kleines  Heilig'thum  oder  Kxt^ 
„von  Kapelle  Bezug  hat»  und  dafs  alles  öbrige  exbautiftt 
„um  diefen  Iteiligcn  Ott  defto  ehjwrtr-digcT  erftheinen^zi^- 
„laiT^n."-  *-  Einen  Plan  dl^a  Ganzen  au  machen ,  wat  .ihm. 
uiunöglich,  er  machte  daher  blos  eine  Skizze  des  Ganzen» 
uin  fich  felbft  gletehfam  Rechenfchaft  abEtiiegen«'  £r  ^icbt; 
ftber  den  Tempel  zu  Luxor  einige  OetaÜs,  aus  d^nen  et 
fchheCsü,  dafo  hier  der  Flufit  immer  duTFelbe  Bett  gehabt 
habe.  Während  die  Cavallerie  fich  n»it'  einigen  Manattid« 
Ittcken  he^amft^lilug ,  machte  D-,  eine  Zoichnuit^  vo^dioW 
7Mnpel»  Thor,  ^reiches  jetzt  den  Eingang  von  Luböpr  \ft)M 
d%t«  kni:  der  43,  49  ^^^  5often  Kupfertaföl  hat  der  Vf; 
.mehrere' diefen  Tempel :beereffdn<l««Zi»ichn£ing.eii  geÜefertK 
Die- Lage  der  Mammelucken  verfchlimmecte  fi^h  mit  \t'^. 
dem  Tage,  fie  hatten  faß  alle  i'h«e'Pfetd«  «md*  KisAeele,. 
ihre  Diener fthalt  und*  von  sg  WtHbfern  ha4tbn  ße  26  vcne^ 
lolmit.  Der  Vf.  macht  hie«  6m  fehr  hibhaltcs.  Gemälde 
von  einem  fc^Ichen  Kara^a^enfcug'duroh;  die  WüTte  \xn& 
iMfunders^  von.  dem  Unglflck'»  vrtlehes  ^eafrtai^en  becrxIP^ 
vrelcher  imEi  eanige  .Augenblick« 'ansaumben^  Xfurück^ 
bi«cbt.  Die  Lage  der  >  Mamm«li»cken  '  war  ^  ssi^niHoh  ^^ 
rahi^gend  fiii  die  Fzan»oferi  iu' AbJSeht*  auf^  ihlre  Pfai»n 
vrvlfthe  biet  daraaf  abfiele». ^onnfeiir,  fififo  "«vri^cr  zu.^ed« 
holen.  Die^hanz.  Truppen  verfolgten  fie  alfo  nlcht-^^PTbi« 
t«r»  fondemruhtttt  «nJNii*Ute  «o«  nkd^  («bitfiiiQ^  d«l^ 


Wt«  £•  nicht  bcAuoluen«  mch  Edf»  sutflck*  Thn  dea 
prichtigfioi  Teinp«!  yon  ApoUinopölis  mit  aller  Beqaeoi» 
lichjkeit^«u  fehcn« -xeilt«  i>.  ebenfalU  mit  nach  Edfu  ab. 
£v  verfertigte  hier  eine  siemUcbe  Aneahl  Ton  Zeicbnun- 
gßu,  unter  andeyi  auch  Toa  eitiec  groficn  Menge  hiero- 
gljphifcher  Figiireu* 

Am  aoitn  Germinal  kamen  die  Trappen  endlich  ani- 
ferordentlich  erijDüdet  xu  Esne  an.  Allein  auch  jetzt  war 
ihnen  noch  keine  Ruhe  befcheeft.  Ein  Reft  Von  Mam- 
xnelucken  und  Mekkanern  beiuirahigte  die  Gegend;  man 
xnnf&te  alTo  ai:^  neue  gegen  üe  aussiebe^.  Dies  f&hrte  D* 
zum  4tenmale  durch  Thßhen  tuid  rerfchaffte  ihm  Gelegen- 
heit« einige  hi^orilcihe  Bas  •Relieft  zu  Kdo-raolL  zu  zeich- 
nen. (Kupfer  133.}  —  Um  einen  nur  ecvrai  erträglichen 
Flau  Y(xn,Karnak  zu  machen,  müfate  man  Tvenigftene  acht 
Tage  haben;  D,  mufue  Heb  alfo  begnügen,  eine  ideine 
Ski&ze  davon  zu  entwerfen.  £r  ritt  mehreremal  um  dae 
|;an^e  weitUuftige  Gebäude  herum,  um  ßch  eine  allge- 
sneine  Idee  davon  zu  nuchen ,  und  jedetmal  brauchte  er 
S5  Minuten  dazu ,  obgleich  im  Trab.  £r  äufsert  hier 
jorochmalt  die  Meinung,  dafs  di6fe  weitliuf eigen  Gebäude 
Ton  Prieflercollegien  bewohnt  wurden,  die  zugleich  die 
Jtegitrung  gröfftent heilt  in  Händen  hatten.  JDie  Hitze 
WAr  f o  ftark  und  die  ßonne  fehlen  fo  brennend »  dafs ,  um 
zu, zeichnen,  des  Vfs.  Bedienter  ibm  mit  feinem  Rörpec 
Schattefi  macUen<mnfs|e.  Vor  Ermüdung  warf  er  £ch  sir 
ein  kleix^e^  Arabifcbes  Grab,  welches  man  ibm  zum 
Nacbtq,HaTtier.  angewiefen  hatte»  Beym  letzten  Dnrch- 
iparfch  der  Franzofea-  war  hier  ein  hinter  der  Kolonns 
^ucückgebiiebener  Soldat  ermordet  worden;  noch  iah 
^an  die  Spuren  4^  Mordes  an  der  Wand;  allein  als  man 
ihm  dies  fagte,  hatte,  er  heb  fehou  niedergelegt,  und  die 
IV^^udigkeit  wa^  fo  gr.ofs ,  Aafs  es.  ihm  nicht  m^lich  ^vrai, 
^odeder  aufzuftehen.  i^Ich  glaube,  fetzte  er  hinzu  «^^  -ich 
^bat.te  vor  Müdigkeit  nicht  aufftfihen  können,  wenn  idk 
^uch  auf' dem  tobten  ÜOrpev  ^efes  Unglücklichen. gel» 
„gen^tte.^  .,        . 
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I>ie  Detvfchements  Atr  Frainsofdn  hatten  mit  folehem, 
Bifer  auf  die  Mammelucken  J«g(i  gemacht .  daf<  fafl  Kei<*. 
aer  jn^hr  daron  flbrig  war.  Man  konnte  Abethaupt  aus 
der  freywilligen  Unterwerfung  und  Bezahlung  des  Miri 
Ton  Seiten  der  Bin  wohner  und  aus  den  ^Freundfchaf  tsver* 
ßcherungen  mehrerer  HSnpter  von  Arabern  fclüiersen«^ 
dafs  die  Macht  der  ManimelHcKen  zu  Ende  feyn  müfste. 
Durch  mehrei^e  Verordnungen  •  welche  der  Gerechtigkeit 
gemäf«  waren»  wuftte  üch  Def^lx  das  vollkommene  Zu- 
trauen der  Einwohner  zu  v^erfchafFen,  Von  diefer  Art 
virar,  dafs  für  die  Felder,  welche  von  den  Pferden  dev 
Mammelucken  oder  Fraxizofeh  Wären  abgefreflen  worden, 
kein  Miri  bezahlt  werden  dürfe ;  dafs  0ch  jeder  kleiden, 
könne ^  wie  er  -wolle»  ohne  dafs  dies  auf  feine  VermÖ- 
gensumflände  Einflufs  haben  fplle  u.  f.  w.  Geld  und  Oe- 
berllufs  fand  fich  nun  von  feibft  ein;  die  Karawanen  be« 
^ehrten  vom  franz,  General  Päfle  und  kamen  bald  ziem- 
lich hlufig  an;  mehrere'Mammeluekcn;  welche  von' ih- 
ren Herren  verlaufen  worden  waren ,  brachten  ihre  Waf- 
fen »  und  verlangten  unter  den  franz.  Truppen  zu  dienen« , 

Za  Ktni  fand  der  Vf«  eine  Menge  Handelsleute  ans 
nllerley  Nationen  und  unter  andern  mehrere  aus  Darfur^ 
vvelche  40  Tage  zu  diefer  Keife  brauehten.  Einer  derfel- 
ben  theilte  ihm  die  Reiferoute  mit,  welche  det  Vf.  in  ei-, 
aer  Note  beyfügt.  Unter  den  niedrigen  Volk^klaflen  fan- 
den die  Beyt  indelTen  noch  Anhänger  genug,  die  nichts  , 
j£u  verliehren  hatten,  Welche  das  gemäfsigte  Betragen  der 
Franzofen  für  Schwachheit  hielten  und  noch  Auffiand  zu 
erregen  fuchten.  Dies  war  befonders  mit  deni '  zyvey  Mei-' 
len  langen  Dorfe  Beneadi,  welches  zwölftauftsttd  Einwoh- 
ner fafste^  der  Fall.  Der  General  Dävourh  wurde  daher 
Abgefchickt  *  'um  es  zu  zerflören,  und  dies  g«ffchah  auch. 
Bin«  grofse  Menge  von  Weibern,  Machen  und  zur  Ka- 
rawane von  Dacfur,  (die  lieh  gerade  hier' 'aufhielt, )  ge- 
^ixiorige  Sklaven,  fiel  bey  diefer  Ex^cntion  dem  franzöfi- 
Xcheu  DetaCchement  in  die  Hunde.  y>Die  erden ,  weichen 
yydie  Weiber  zu  Theil  wurden ,  verhandelten  he  ziemlich 
ly wohlfeil;  allein. wie  et  in  gey^rilTen  Studien  von  Europa 
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«wit  gewiflr«n  Weibern  g-eht,  die  wir  im  Notb£ill  -an* 
g^fftllTen  Ii6nnren,  bey  jeder  Befitieverlnderüng  fliege  ihv 
sVPfeirtf;  der  ganze  ifntetfchied  der  zT^ifchen  dicfen  und 
c) jenen  State  fand»  war  diefer,  dafa  diefe  gewöhnlich  mit 
»"; Jeder  VerSrideruAg  ftolzer  And  überm ütliiger  werden, 
a, Während-  jene  mit  der  gröfsten  Hingebung  demjenigen, 
„dem  fie  suflelen,  folgten,  bis  endlich  ihre  Väter  oder 
„Männer,  oder  ihre  vorigen  Herren,  lie  ohne  weitere 
„Nachfrage,  Ton  ihren  derzeitigen  BeGtzern  loskauften» 
„und  immer  bey  weitem  theurer  bezahlten,  als  was  fie 
gelioflet  hatten.  Dies  fcheint  freylicli  fich  mit  der  orien- 
talifchen  Eiferfucht  nicht  zu  reimen ;  allein  fie  manchen 
.hierüber,  wie  wir  fchon  erinnert  haben,  die  fehr  hluge 
„Bemerkung:  IR  eS  denn  ihre  Schuld,  dafs  wir  ^'^  nicht 
«tVertheidigt  haben?" 

'"  Did  Eittfiernung  des  Gzxl,  BaHoparte,  Welcher  damals 
attf  reiner  Expedition  nach  Syrien  war,  fachte  neuerdings 
Kär€td'^Bey*s  Hoffnungen  an.  Er  fuehte  vergebens  das 
X^etaCchemeiit  <ven  DtfSx  abauCchneideü ;  und  fein  Auf- 
wiergeln  des  Emir  Adg%  zu  Kairo  hatten  auch  keinen  bef- 
lern  Brfcrlg. 

c  • 

Der  Vi,  ^a^ht  hier  noch  einige  Bemerkungen  fiber 
das  Crocodii.  Er  vermuthet*  dafs  diefes  Thier  Familica* 
weife  lebt.  Er  verßchcrt»  wa«  feitdem  at^ch  inehrerc  die 
in  Acgypt^rvgejw'e/^äi^  Xiud  ,  unter  andern  de;r  teutfchp  Arzt 
frankti  heftiUigt  haben,  dafs  die  Gefahr  ron  deni  Croco- 
dii gefreiTen  jku,  wer4eu»  bef  weitem  niclM^  fp  grofs  ift»^ 
ftU  nwu  gewöpli^h^gjaub».'  AM  Deofin  von  Ki«#  abreift«^, 
liatte  Gen.  B^lH^rd  ein/  feoli»  Zoll  langes  Cr^odil;  fchon 
in  diefem  Xlter  war  es  ron  einem  böfen  ]^!7atureU.  Er 
hatte  es  nachher  fioch  yier  Monate  aufbewahrt,  ohne  dafs 
is  etWAi  frafs,  noch  zu  leiden  fchien,  ohne  dafs  €^i  wuchs 
oder  kleiner,  oder, auch  zahmer  ward. 

Schon  Jmmianus  Mätcellmus  nSacht  die  '»imterktWig; 
d'äri  die-Aegy^tter  ihre  Abgaben  erft  alsdann  'bezahlten* 
T^enn  t\^  dazu  gezwungen  vrurdeu  Diefem  Watit)nalf eh« 
Iby:  vexdänkte  ei  JDmarr  Abermal«  eiti^' Keifö  nao^ '  Z><9tt^ 
*'  dera 
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dm-a  isfk  4mi^^VL,  lind  die  ddrtigesi .  RBinnsti >  laiM^r  4if6n«l 
\^UhsxL  «a  ]UJfnn0&;  denn'*  da  die  £in-veo2mer  dd«  IMüri 
nicht  be^hlen  wollten«  fe^^ptirde  «in  D«tafcb«meiii:-  -v^n 
100  Mann  dfthin  Abgefchielu^  vpcelchetJinCes  Vi  be|*:Ui|et)54  ^ 
X)iesmal  hatt;«  ec  Zeit,  obgUieh.  auf  eine  fehr  unb<BG^^fpR)e^ 
Art«  das  dortig«  Planifphär  sa  zieidinen«  wekliM  auf  dec 
i5oIien  Kupfertafel  abgebildet  ift«  .      - '  ^ 

^    Es  wurden  Zurüftungen  zu  jtielirern  Expeditionen  gp* 
iriaclit.     Eine  derfelben  gierig  unter  Belliard's  Commando 
nach  Cojfeir,  wo  man    eine  Niederlaflung  bilden  wollte» 
um   ßch  des  Indifdlien  Handels   zu  bemächtigen.     I)^on 
wählte  4 iefe  letztere,'  und  diefer  Zug  gab  ihm  Stoff  zi 
mehreren  interefianten   Zeichnungen  und  manchen  >nich|     ^ 
•weniger    interelTanten    Bemerkungen.       Auch   zu   Coffeir , 
zeigte  fich    fogleidh  die   inclultriöfe  Thätigkeit  der  Fran-  . 
zolen.    Als  Ee  dafelblt  ankamen  i  fanden  de  kein  andere« 
ala  aus  Aßen  dahin  gebrachtes  Waffer,  .wovon  jeder, ^e-. 
eher  voll  ein-en  Sous  koftete.    Kau^in  waren  fie  einige  Tftgil  ' 
dort,   fo  hatte  man  trinkbares  Waffer,   w7»/a/i/t,    fp  v^^J  . 
man  deffen  nur  wünfchte.    Aliein  man  konnte  dies  W$C« 
fer  nicht   aufheben,    es  wurde,    wenn   es   nur  etwas -er<^ 
wärmt  ward,  äufferft  bitter.—    Es  w^urde  nur  eini  Gar- 
ztifon   zu   Cojfeir  gclaffen,    der    Rfeft    des  DefafchenSents 
gieng   zwcy  Tage  nachher  wieder  zurück,   und  wahdtd 
zur  Ruckreife  durch  die  Wöfte  nur  drittehalb  Tag«  ^ahi 
da  Cie  ihr  Gefchütz  und  fohftiges  fchwferes  GepS^  zu  Co;^*    * 
seir  gelalTen  hatten.    Dfinon  theilt  die  Reifetoute  Von  Kehi 
»ach  Cojfeir  mit,  nebß  der  Angabe  der  Anzahl  von  Stun^ 
den,  welche  man  braacht,  um  von  einer ' Statio^i  z&r  ani« 
derh  zu  kommen;  dies  beträgt  ^era'de42  Standen  weni^ 
^efr  5  Äfinuteiü 

Einige  Verabredungen,  die  wegen  der  Unterhaltung 
'  der  Kanäle  und  Dämme  mit  den  Einwohnern  zu  nehmen 
V7aren,  veranlafsten  den  General  eine,  kleine  Reife  nach 
^^tmat^^ifimä.Mumaimk  zn  uniernelux^em  ,  Pe^r  ßeneral 
uMift ,  Xeinenf)^  rDetaf chetnent  u^d  -  ^  er  ,  sahlr^ichen  Diem^i^ 
fohaftr  W{el«li«.^fich  an  diefArnaee  angefchlolTen  hatte,  wur« 
d^  Lies  a.ufs  jfel^db&a  r^fK^^fCm-  ^Htumakß»*  bewir^het» 
"  ,    '►  "  in 
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47« '  yermif^M  NaehrkhM^. 

Ia  AvIeHftag^  ^r  Di&nntttjuät  b«in«rkt  hißt  Denan  t  ^a^r» 
4iM  «in  im  Orient  &ft  ^  iuizerfi6rlMre8  Umgemfer  iH. 
ipKaum  hat  man  einen  Bedienten,  fo  wird  man  fogleich. 
^AocJi  durch,  einen  odev  vwtj  andere  bedient»  und  nie 
^wiird  m«n  hefler  bedient»,  aia  Ton  diefen  Leuten,  welcSie 
i^eine  Besablnxig  erbelten  und  eigentlich  die  Bedienten 
,pder  Bedienten  Gnd,^  Si^  wurden  aber  aneh  eine  v^ahre 
Ländplage  und  lebten  immer  auf  KoRen  der  Einwohner* 
So  of^  ei  an  ein  Gefechl  gieng,  machten  (ich  die  nieißen 
aus  deni  Staub»  aber  Co  wie  et  ane  Phlndein  gieng»  wa- 
ren fie  wieder  bey  der  Hand,  Manche  diefer  Burfche 
Warön  Anfang»  Stallknechte  gewefen,  und  hatten  es  in 
Kurzer  Zeit  fo  weit  gebracht,  daf»  fie  felbft  drey  Bediente 
hielten.  Kurz  nach  und  nach  &engen  die  Franzofen  fchon 
an  orientalifche  Sitten  anzunehmen. 

,  Eine  Reife,  w;plche  der  B,  Gcrar^  und  8  Mitglieder 
der  Kuhrtcommülion  den  Nil  hinauf  machte«  um  Z^iTelli* 
rungen  zu  veranÜalteA »  gab  Denan  nochmals  eine  ^* 
wunfchte  Gelege^heic  mehrere  fchon  von  i^i^  beftichte 
Gegenden«  unter  andern  Tentyra  aufs  neue  au  fehen.  Er 
macht  bey  diefer  Gelegenheit  mehrere  Bemerkungen  über 
die  Zeichnungen  der  Aegypter,  welche  üüuftler  und  üunlt- 
Üebhaber  mit  Vergnügen  lefen  werden. 

Am  7  Me/Hdor  fieng  der  Nil  ^n  zu  wac]ifen;  am  7,  8 
und  gten  fticg  er  jeden  Tag  um  einen  Zoll;  nachher  fiieg 
er  zwey,   nachher  drey  ^oll^   das  WaflTer  hörte  auf  grün 
SU  feyn»   ohne  darum  trüb  zu  werden,     ^fan  hatte  das, 
Project  einen  Zug  im  Land  herum  zu  thui^t  nm  die  fiö- 
tbigen  Anhalten  zur  VerbeJTerung  der  Kanlle  u,  dgl.  zu 
freien.    Ohngeechtet  Dtnon  an  allen  Theilen  fein««  Kör- 
pers von  den  Folgen  der  außerordentlichen  Erhitzung  liti^. 
fp  war  doch  die  Begierde  .noch  einmal  nach  Theben^  %vl^ 
%^v[m\^;iXn  därkav  aU  Coino  körperlichen  BofiDh^v«erden  iia4 
«r  begleitet«  auch  diefe  von  Qeiai-  B^lUari  ^mmandivte 
l^;:c^diüoin;  mjm  ßehti  elfo»  daie  4r  nieiits  weniger  al» 
i^i^ig  ii%  Aegyp^en  geCeilen  hibev  »und 'i/?«»!  ihm  £wn 
Werk  Abef  Ac^sptpften  eine  artige  :£innehme  «fbrncl^»  fo 
]ft«(«r  &«miii.vitle»llahe/eitk«iulen'iKi(Ufoi;^  -  >  -   -  *.    • 

Auf 
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«nd  ^/«>MD^<«t  Ruinen 'dhdft  A^ptifdieu  T«inpelU  «»# 
•ines  data  gehörigen '  PofticuS  i  Met  mit  -  Ifieroje^hf^bai 
bedeckt,  vMi  •d^hen  knü  ^eogrspli  inid  k^«k  KiifMtdMr' 
bisher  gefpToehen  httu  Et  i^e^TMtMhet»  daft  et  VehwMMn^^ 
£9lvonSfliiH$  ßftid.  Je  hohet^  der  Nil  ftieg/ d^fttr^ermg«^ 
liclier  wurdödift  Hitse.  Sie  kattd  mehrerir  ^eHbnett '-deft 
^  Oetafc^iemeAtt  de^  Lebeki  j^koftet  ^  da  der  iZweök  dec» 
Reife  nicht  glättete,  dafs^  »lait  dcA  Abend«  ttnd  - in^' dift( 
13'acht  matfehlTte,  was- n^att  lir  jedetn  andern  FdLi^i  tin> 

die  Truppen  zd  fchonen»  g^chan 'hätten    '  ^ 

-.         .  ..»♦  ,  ■      ....  .»•••» 

Aller  Orten,  Waren  die  Feld  er  ^  mit  Arbeil^^rn  .b^ded«t*r 
iprelche  ^4  Jieiten  Jlanäien  .arbei&eb4n>  und  zum-TheCl  dt#r 
alten  verbeflerteft.  Der  Einflafs  der  .franz..  K^erun^ 
zeigte  üch  fcbon  in  mehr  als  einer  RücKficht»  unter  anr 
dem  durch  freyen  und  öffbntlidheU  Gehafs »  welckeii'iicfa> 
die  Einwohner  jeut  von  ihrem  V^rmdgen  erlauben  Honn« 
ten;  ferner  auch  dur«^  di«-Abf<Qhatfung  des  Bltttlotkabfs« 
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ünfer  Vf.  befani  fich  nun  na^e  bcy  Tliehen)  er  Hol 
endlich  doch  die  Königsgräber  lu  Tehen;  allein  fall  w 
ihm  diefes  VergnQgen  geraubt  worden«  da  die  ^ruppen 
auflferord entlich  mfide  waren.  Alles  was*  er  juidelten  er«: 
Lalten  konnte,  war  eine  Vef zoger utig  von  üto^ Minuten  an 
dlefem  interelfanten  Orte,  i^ohin,  er  aber  glücklicber 
"Weife  vor  der  Kolonne  angekommen  war.  So  kurze  Zeit 
jD.  (ich  hier  aufhalten  konnte,  fb  interellante,  Zeichnun« 
i^en.  unter  andern  Von  hütorirctien  Bas-Relie)^*  liatte  er,* 
doch  Gelten heit  hier  in  gr&fster  Eile  zu  verfertigen« 

Br  mffohte  bsid  daratrf  iroch  «ine  7t^  RelTe'fiäch  T7l«> 
hftti  Diesmal  hatte  der  Genez^l  BviUarä  'dit  Abfiblit  di^ 
Bewohner*- der  Begtibniffgrotten  ein  wenig  zti  l^aarexf'ztl' 
treiben»  undfie  fdr  die  :lnf  die.  franz.  Trtrp^'en'.nief)[tmäi'itf* 
Von  ihnen  ahgöfeuertcte  PlintenfohfilTe  zu  ^Ochti'gen;  'Al^^ 
lein  fie  htttten^di«  Ankunft  der  Trup|ieii  gewittert  ^  und' 
r<^on  vor  Sonnen^Aufgaiig  flachteCen'fifej  fich"  iriit  ihr^nf' 
Weibern  •  Kindiatn  utfd  ileerdsa  nach  der '  VTfifte  t^  deT' 
fföfste  Thtii  dicfM  ktatern  fiel'xii.^i«rnHäMd\i'd^<fni^li^ 

Trup- 


/ 


fftcfcbiiitbe»,  wmrdoa  nun  blockift^  nnd  tm»  Theii  4ax«li 
yiJUmiinUfi,  &uni^Tiie|l  duccli  cUii  «im  £wg«s^  4« 
ii0blea.«n;iigt0&:R«i«ek,.  »mf»  Tli#il  «n^üok -Maisch  &a 
F«a:«lit  mal»  inOchte  mc^xt^P  ?Hititn  fpriogen  IftffeB^  <aBaii 
'  ]^tte  «JUalich  Ichon  mU  jeij|fr  den  Anfang  gemacht,}  ge* 
^twungen».  £ch  -sa  etgebeo.*  ^an  -wuxde  ^a  Kapiculirem 
m^^hngett-^  beCouders  da  die,  weiche  £ch.  in  die  Wtk&ö 
fteAucktei;  hatten»  Maseel  an  Prorißon  litten,  •  indem  di6 
^i^nachbaiteu^Dörfet»  mit^deiien  fie  im  Streit  lebcen,  ih« 
iten  nichts  lieferten.  Währ^d  diefer  U^erhandlangen 
War  demnach  Waffenßillfiand  4  und  Denon  benutzte  den* 
fiHlben ,  lutt  im  ^nerti  diefer  ijohieh  meVirere  Bks- Relie& 
lind  allerief  Ftgaren  zu  seicdften,  die  er'  auf  def  115,  vsJf 
Cnd  iSSften  Platte  feiltet  ■  Werks  Huiitlieilc.  ZngXxtitH 
Ward«,  ^  Hfit  einigen  -  denr  Eewc^lmer  diefer  ^rabhöfilen, 
jLle  ihm  Etigloich  für  6eld  als  Wegwei(\sf  <llenten,  ver* 
M««C-U^  er  diente  biet  ^iedi^t  als  Uxrterliliidler;  fie  em« 
pfshlenihm^ihre  Weiber  «nd  Kittdert  er  ftfitete  fich  fellr 

.  ihnen,  sa  faeen ,  dafs  ihre  Weiber  nie  befler  behandelt 
'vrurden,  Als  Teltdem  iio  bey  den  Franz öCen^aren.  Er 
dr^ng  nur  immer  darauF,  dafs  die  Scheiks  -ausgeliefert 
werden  Tollten ,  und  ni3chtc  ihnen  die  Gefahr  begreif- 
lich, der  ihre  Heerden  bey  längerm' Wider^and  durch 
den  guten  Appetit  der  Soldaten  ausgefetzt  wäre.  ^Allein, 
fetzt  er  hinzu,  »icli  eilte  nicht  abzufchliefseu,  ich 
j^fuchte  im  Gegeniheil  die  Unterhandlungen  einige  Tai 
,,gb  lang*hinzuhalten,  um  deflfo  rnehr  Mufae  zu  Haben,' 
„'alle  die  Merkwürdigkeiten,  die  ich  mit  jedei:?  Schritte 
^entdeckte ,  zu  zeichnen.  Tndem  ich  auf  den  Bergen  her- 
^umkliftterte»  hgtte  ,  ich  entdeckt,  dafs  die  Königs- 
^räbec  Qch  gan^  nah  bey  de<n  Memnoi^um^  befandet. 
i,|Ich  hatte  zwar  grofsc  LuA  dahin  zuTüokzükehren  unil 
^meine  Wegweifer  rlethen  mir  es  in  der  That;/allein  ick' 
lybefürchtete  den  üdchtigen  Einwohnern  in  die  Hände  %^ 
i^f allen  und  von  ihnen  als  GeilTei  für  ihre  Schafs  zurück^ 
i|behfalten  zu  werden^"..  '  .,  ;  ' 

^     Denkten  Tag  gieng  er  nach  MedinH^Aht^^  wo  er  in 

,    ^oUkojnjwenei^  MuXse  th^Us  den.  Plan  d«c  4o^ttgen  Ge- 


y^mißiiS  nmhniimii,  S7ft 


\A%Ab,  *  %«n[)eYi  CKpfc^  .46L)  «irfsntifiiniai«  >  thoili:  •  ein« 

Heus  anl  d^^  Expedition  und  die  fiegrsiche  RfictJuntfc  •!* 
9ie«  Aegyptif^lL««!  B«14m  B4«iig  «»  hnlMn  l«li«iil«|i^  GalM 
^«ah^it  b^tte».   .  <  ««.«:*  1    } 

Die  Unterliandlange^  gieng.  fchneller».  a|«  es  |[er  V^ 
i^ewänfcht  h^tte;^  die  ScLeiks  waren  au^gpliefert«.^Uei]i| 
d«r.Miii  blieb  an».  Auf  jTeinen  Vörrchlag  yirurde  eia,Kuf 
zier  abgerchicikc  9  um  .v,on  General  Relliard  nähere  V«K\ 
Ixaltungsbefehl^  ein^suholeu  und  einitweilen..  ein  kleip0|| 
Streifzug,  um  die  flüchtigen  Einwohner  aufzutreiben,  U119 
ternommen.  Dies  gab  i^m  wieder  Gelegenheit  Medvut\ 
^hu%\k  unterfuchea,  wo  ihn  der  commandirend^  Qffieija^ 
äoit  drej  Soldaten  zurückliers,  deren  Schuhe  fo  z^rilTeji^ 
^arto  *  dafs  fie  unmöglich .  weiter  marfchiren  konnten« 
Binige  Gefchenke,  .die  er  ehedem  unter  die  Einw^ohne^ 
Tertheilt  hatte»  macUten»  dafs  üe  ihn  jetzt  fehr  giit  »iji^ 
siahmen  und  ihm  alle  nöthige  Erfcifchuiigen  brachteQ^ 
JLllein  i^m  neue  unangetaftete  Gräber,  zu  eri>£^nen^  konnte 
ctt  .He  nie  beweget! ;  diefe  fehen  fie  als  ihr  Eigent^iim  911«, 
da  die  Mumien  und  die  Fragmente  derfelben  far.,£e.(eiilk 
liehr  einträglicher  Handelszweig  find. 

Der  Officier,  welcher  diefes  D^tafcliement  comman«^ 
£rte,  verlief«  nun  das  linke  Ufer  und  erwartete  die  Wei«^ 
tern  Verbaltungsbefehle  2u  Xuxor,  zuin  grotsen  Leidwe« 
fen  Denon*s^  der  gern  noch  länger  in  diefen  Gegenden  ge« 
^eben  wäris.  Drey  Tage  lang  brachte  er  zu  ^«ocor  da- 
znit  zi^,  ^en  Plan  delTelben,  fo  gut  es  lieh  tht^n  lififs,  und 
mehrere  Aiifichten  una  Details  zu  zeichiien,  die  er  auf 
der  48»  49»  50*  i»8  ^*  lasften  Kupfertafel  mittheilt.  Er. 
jjpaolxte.  fich  mit  einigen  kfanken  Soldaten  auf  den  Weg; 
ziach  Kini»    Als  er  hier  anlangte»   fan<^  er  zwey  Schiffe»^ 

welche  bereit    waren,  .nach  Kairo  zurückzukehren;    ei^ 

.  .  ..    <  ■       •  •  *, 

IchliFte  (ich  am  i6ten  IVTeilidor  ein, ^ und  überzeufirte  ßch 
neuerdings  auf  diefer  Fahrt,  dafs  dies  die  . fchlechteite 
Art  zu  reifen  i^«    wenn  man  Beobachtungen.  j^nzuHellen 

-VfiiUircht.  ^  .  V      ,       _i    »  j     •  i 


I 

c       D^rf^KTAf  ^eY  ^Ük-^nt  4titk  rKfiitUt  ^on  Kairo 9  Srrel^ 
rii«v  ttttt  Ober  '  A<fgypteH-i3ttihin  iarackk^me;  roan  kana 
£l|p!i  l#föbt  forftelleft »   wie  Tt^r  to  roll  Fragen  beftarmt 
y^ärd,  .'B^' hatte  fioh  r<ftgßn(ymttum ,  t  nun  togleioK   feine 
Reifebemerkung^n   in  Otdnung  %u  bringen;    alleiii    det 
Gang  der  Dinge  änderte  diefe  Plane.    Der  vricktige  and 
e&trcfteidt^i!^'  Sieg  Über  die  "f  firken  bey  Abukir ,   am  yten 
Theimiidör  fiel  iniwifchen  rar*    ßoi/aparte  trug  unferm 
Vf.  auf  •   diere  SchUcht  tu'  zeichnen  >   et  wählte  den  AXo-> 
ftteift«  wo  der  gefangene  Pafcha  vor  den  General  geführt 
•^rf^rä.    Bey  feiher  1löc^j;lsdn!t  rfaeh  Kairo  nnterfuchte  Bo- 
Aapartä  Dendn*i  2feichnungen'  mit  fehr  vieler  Auf merk- 
fmik'eit;      Da    er   TchoA   den    l^ntföhlufs    gefäfit    hatte] 
Aadh  Europa  zurAckzukehren,   und  er  D'etion  das  Wort 
l^eb^Ä   hatte,   ikn  iii  idiefeni  Falle  mit  ficii  zaruckzi^i 
xehmen»   fo  fchickte  er  Ihn  n^blt  feinem  Neffen'  mit  den 
eroberten  Siegszeichen  nach  Alexandrhn.    Als  er  hier  an* 
YtixA,    fand  er  zwey    ausgeräßete  Fregatten    am  Eingang 
des  neuen  Hafens.    Kein  Bnglifches  Fahrzeug  war  mel^ 
iu  fehenw      Am  6  Fructidor  morgens  um  i  Uhr  'kfindigte 
endlich  Oen.  iff^neti'den'Gbherälen  LasneSt  Murat^  Maf 
tkont  und  unferm  Yf.  an ,  Bonaparte  erwarte  iie  am  Bord 
auf  der  llhede.      Bin  glficklicher  Wind  fahrte   fie   haJ^d 
aus  der   Gegend   weg,    wo   die    Engl.   Schiffe   kreozten« 
Scholl  Wären  Iie  Europa  gegenüber,  ohne  auch  nur  eine 
fiarke  erblick^  zu  haben.     Fefi  überzeugt,  dafs  ein  glück- 
licher Stern  Iie  leite,  waren  alle  froh  und  ruhig      Bona" 
parte  befchäftigte  fich,  wie  ein  talTagier,  mit  Geometrie* 
Ch£i£ie  «Äd  bisweilen  r|iielte  und  lachte  er  mit  den  öbri- 
^enc  '  Eben   fo  un«mgeföchten  kamen  fie  vor  Jjaccio  an. 
Wo  e^n  Windftoft  fie  eiÄznlaufeti  nöfchigte.    Hier  erfuhr 
»e»>*  erft  die  lat^le  Eage',  irt^  welcher  ßch  Frankreich' 
befand.    Kach  einem  kürzen  Aufenthalt  ftachen  Re  wie-  • 
d^t  in  Sei,  ttt«  Vollends  nach 'Frankreich  flberzufetzen.' 
Sck^  w&Archteh  fie  ßch'  beym  Anblitsk   der  Küflen  de$ 
VatQtUndes  Glück,  als  He  2,  bald  daranf  5  nnd  endlich 
fog«»^  7  Segel  erbiibk'ten;     A&6h  dresibiil  liam  ihnen  eine 
erwtitifchte  Dunkelheit  zuftatteh;  dW  Mond  veifohleyer- 
U'ßoh»   fi«  h4rt«a  die  Hanoneiirohüire  d(»r    feitidüchen^ 


tTer^ifeJiU  Noißkrhk^nf^ 
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FlotfA»  welebtt  ficK.Sigiial;9t,gab.«  u^d ^«1  d^  ^^t'^*  1^^^^ 
«inen  halbea  Kreit  befchrieb.    «Es  wurde  die  Fira^e.  tüdn , 
y^worfen :    ob  itiaiL  wieder   nach  Ijior/ika  zuxü.ckkßf^rßVk- 
jpfolle,  deflen  Kap.  uns  noch  offen  ftand?  Glücklicher weijTi, 
y^e^griA  Bonaparts  ]et%t  wieder  .das  Comnianclo,   er  h^^tth^ 
^ur  einen  Willen;  «s  War  das  erftemäl  auf  diefer  RelT^«  ^ 
^Wir  waren  fchon  um  IMitternhcht  fo  nahe  an  der  HC^Ä^.^ 
«der  Provence,  auf  welche  wir  laufteuerten»  dafi  vyir  l^eir  ' 
^ne  Flotte  mehr  zu  fdrchtiBn  }>atteo«    H&tPten  wir  im  Ga*» 
jygentheil  wieder  den  Ruck  weg  nach  Korfika  genommeiu  ., 
yyCo  fäfien  wir  rielleioht  noch  dort.     Mk  Anblick  des  Ta-, 
„ges  erblickten  yirit  Frejus;  und  liefen  in  den  Hafen  ein» 
»wo  g  Jahrhunderte  vorher  Ludwig  der  H,  fich  nach  dea 
„Gegenden   eingeCchiiFt  hatte»   aus  denen  wir   zurückka«  ^ 
^mtnJ*    Hier  machte  Denon  die  letzte  Zeichnung  feifl^,. 
Wsrkt,  eine  AnhCfht  ron  Frijus  (Kpft.  .91,  No/a.>     • 


^ 


Ueher   die   hey gefugte    Charte    von    TeutfehtanA 
nach     dem    deßnitivefi    Ihdemnijations  -  JPlan^  * 
vom  .^ten  October  iS^^« 

V 

\ 

Der  Titel  der  Charte  zeigt  zwar  lilnUngllch  an,  wfti 
man  auf  derfelben  zu  fuchen'hat;  doch  Hn d folgende  Be* 
merkiihgen  vielleicht  nicht  unwlllkommeii. 

Pie  Chart«  Call  die  Beiiteutig^n  4^ {^urlajüjlfin »  ckKi..* 
ReichsfurÜen  «kod  Stäu4f>,u^d,der  S«ijphfd#d^  dar|:«llei%i r: 
wi«  folche,  nach  dem  Plan  ^  general ,  den  ,die  ümiaälief  .<- 
der  yer.niitteln^e9  IVlächf9-  ^fx  ReiLCb8d.#pf|»iti(m  äU  dafi*t.;t 
iiitiyen  £ii(Xc^^gi»tig8j>i#u  yorlegtea»  fii^^Uj^a,  werden« .« ^ 
Dieljpr .  Flau  genf ral  iJ^ .  dab^c .  als  di«  einzig^  Oruiidlag« 
dejr..|7h«t{;e  von  .4ic(e^  Qeite  a^iftpföhn  und  aM4^>l^vrii  fcko«-  . 
mngetretene,^d0T;kruifl:ig  yioch  eijnt^r^tendeJjuterpt^tDtio*^  ' 
Ben  und  Mpdificamoue^rd^ITelbeii »  fo^v^ie «die. durch  Ani^ 
tau(chungen..9(^i:  ^|idoii«  U«bereinkfl^tfF,^.^h..ergebetideii,  ^ 
Verauderuiigfii  »..giu^i^^n  d«r.  Nfiiir^ftpr^^ÄM*«  ««eh^  Jwir •:. 
jL  Gcfph.  X.  Bds.  6,  St.  0  o  des 


V 


ätt  £nttrs?fuag  der  Gzänvea«  in  keilte  Rttckficlit  f  cftoil- 
men  werden»  '  ^ 

•■  _ 

Da    der  Hauptzweck   der  Charte  eine   f^nelle   nnd 

IqlcUte  Uöherficht  des  Befitzftand9s  der  Reichsglieder  dem 

Jndemnifationr*  Plane  zufolge  iit->.  Co  Wat  es  nöxhig* »  «m 

dkfCe  IJcberßckt  zu  erLeichtem ,    gewifTa^  ,GränxeR   faßsa* 

fetzeu  f  .auf  welclie  iicli  di«  DAii^ellung  der  euizelneü  .Be- 

Atzungen    beCchTinkeu  fnufsce»     da  für  dit  auftfuhrlieke 

luid  ab^efoiiderte  Darfteil uug   der  irie^en  oft  verbal ctufs^ 

«nöUlg  winzig  Jkifiinen  Tertitorien  einzelner  ^icksRande 

ein  yielfacb  gröfs eres  Format  erforderlich ^ewefeb  vstd  auck 

aiil  diefem  nur  ein  fchwer  zu  ßberfehendes  Chaos  hervor* 

gebracht  worden  w;äre.     Es  find  daher  alle  Beßtzungen  dfer 

Reich sfiirfien  und  Stände  ^    welche  ^eder  Chwjiujten  noch 

Reichsfiiidte ßnd^  unter  einandero^n^  Begriinzungf:;ebiiekiea 

itnd  mit  £(ntfr  Farbe  (apfeigrön)  gedeckt  worden.   £s  hätten 

swsr  mehrere  an  Flachenraum  beträchtlichere.  Länder  ein« 

seiner  Keichif ürften,  wie  «.  B.  Meklenburg ,   Rolfiein ,  die 

Naffauifchen,    die  Heffendarmfiädtifchen  Lande    u.  a.  b0- 

f9nde^s  hegränst  und  illuminirc  wei*deR  kennen;    alleia 

maVi  <larf  nur  Einen  Blick  auf  die  Charte  weifen,  um  au 

begreifen,    wie  fehr  fchon  diefe  kleine  Abweichung  von 

dem  an|enoiameaen  Plan  eiud  leichtester  Echt  erfchwert 

kätte. 
« 

DiKS  die  '6  iäbriggeblieLenen  ReitKsßüdte  H«id  ihre  6^ 

\3ii.W..titiG  kigne  Bhgr^inzung  und  Farbe  erhielten»  fcbidia 

,^«ifuin  zweckmiraig »  weil  tie  dem  Plan  gen^ral  Icufolge  iu 

gnta.  «B<Kre   VerkälmilTe  zu  d«m  Reicksvetbande  gefetzt 

fiird^  «Uiii  ««reHkett  dre  t>kaT^  und  Reichafarfien  Heha 

Die  BeCltzungen  der  neun>  fcnm  dritten  Tkeil  neug«- 
fclkaffeiien  Qhurfür^ten  lind  durch  eigne  Begränttm^  Und 
lUuminaUoH  von  einander  geCc4ueden  worden.  Die  dem 
Grosher  zog  von  T&ikana  im  Entfchädigungaplan  zuge- 
Wiefenen  Territorien  find  bcy  der  lan^ge  anhaltenden  und 
erü:  vor  kurzem  aufgehobenen  Abneigung  Oefterreicki, 
diefelben  als  Xtipulirte  voUftändige  Entfchädigung  für 
Toskana  xu  betra«kt;ea  und  Jbey  der  Ungewifsheit  des 
M^  I.  kanfti- 


\ 


K^enHifehti  Naehrichtwn. 
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ItHnftigen  VerhftltnilTes  Bi^er  Territorien  cü  den  flbrlgeit 
Oeiteri&ichlfclMa  Staaten»  Torläulig  su  letzUsrt^  gezogen- 
'worden.  \ 

Einige  HQcXfickt  auf  die  alteEintheilung  des^R.  Reicht 
in  Kreife  bey  di^f er  Charte  zu  nehmen ,  war,  wenh  dio 
Charte  nicht  überladen  werden  Tollte,  unmöglich  and  der 
Beßimmung  derfelben  zu  Folge  ilnnötliig»  wenn  man  auch 
gar  nicht  ih  Erwähnung  zieht,  dafs  durch  die  Entrchädi« 
gungen  die  füdlichen  und  mittlem  Reichshreife  eine  ziem- 
lich veränderte  Begränzung  eflialten  haben*,  die  aber  doch 
hur  erft  in  Rtick ficht  des  Öefterreichifchea  Kreifes  förm- 
lich feßgefetzt  worden  ift; 

Auf  der  im  Yerlage  det  Landes  Indnftrie  <}on»ptoi«ft. 
erfcheinenden  und  von  F,  L.  Güjfefeld  entworfenen  Chart» 
Von  Tentfchland,  welche  zu  dem  allgemeinen  Schul«  und^ 
Hi^ndaUilfe^ehört  und  wcflche  binnen  Kurzem  vollendet  feyii 
wird.^übetfieht  man  des  mehrfach  gröTsern  Maas^ftahes. 
halber,  di»  Veränderungen,  welche»  die  Indemnifation  im 
vder  Begränzung  u.  f.  f.  der  einzelnen  Relehalande  bewirkt 
h;^»,  nothwendig  deutlieher  und  detailUrt^r ,.  da  es  des 
Kaums  halher  auf  der  vorliegenden  Charte  luir  möglich 
war  die  aligemeinern  und  hauptfächlichcsis  Umriffe  zvk 
gehen. 

Wir  fügen  diefe»  KnnBen  Vi^mtrkvtnge»  vnd^Ertäate*' 

,rungeq   folgende   der  Wfthrheis  aiesiiiteh  aahe^  konrnieri- 

.  den   Angaben  des  V<rlufts   und  der  ,£)ilehädlgong  be^, 

•welche  die  vornehmAen  ReiehsfüiAen  ttnd  einig«^  auswar 

tige  Faiiten  von  dem  tcntfchen  Keiebe  «thalteii  foUen«    • 
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Sokn  Ton  Nicolai  Afeßievt  Wurde  gebohren  detuMßfteu 

Jnnias  1730  zvk  BadonviHen  in  Lothringen^  itn  ehomaligen. 

Furftenchum  Salm,  wo  fein  Vater  Msire  waf .   Er  war  ein 

Schaler  Ton  Jofeph  Nicolas  de  VIsle,   in  deffen  Haufe  et 

Tom  J.  1751  an  war,  als  Lalande  dalTelbe  rek-iieCf,  um  auf 

Königl.  Befehl  nach  Berlin  zu  gehen  und  die  Moudspa« 

Tallaxe  dafelbil  su  beobachten.     Von  diefer  Zeit  an  hat 

tiefer  arbeitfame  Aftronom   die  Reihe  der  von  Delisle  an* 

gefangenen  Beobafshtungen  mit  gror«eni  Erfolge  fortgefetzC 

Ton   1753  bift  1(^01   entdeckte  er  allein  20  Cometen,   und 

beobachtete  deren  41»  alfo  etwa  die  Hälfte  der  (ammtlichea 

beobachteten  und  berechneten  Cometen.  Bin  grofserTheil 

feiner  Beobachtungen  ift  in  den  Mrmoires  de  VAcademi^ 

des  Sciences t   in  den  Mimoires  des  Savans  'Etrangers,  in 

denen  des  National  -  In flitutf,  in  der  Connpijfance  des  tems 

Ton  den. Jahren  7,  ß  und  9  der  franz.  Republik«  in  dfsn 

Ephemeriden  von  Wien,  in  den  Philofophical^  TransactionsJ 

in  den  Mimoires  de  V Academie  de  Berlin»  und  in  dbn  Denkr 

J'chriften  der  Brüfsler  Gefellfchaft.  ,  • 

Im  J.  1767  unternahm  er  eine  Seereife  nach  Holland^ 
um  auf  Befehl  der  Academie  die  Seeuhren  und  mehrer« 
Inflrumente  Äur  LänpenmelTung  auf  dem  Meere  Telbft  za 
probiren.  Diefe  Reifebefcbreibung  ift  von  Pingri  im  Jabr 
^7^S  (  *  ß^*  ^°  4«)  herausgegeben  worden.  Mejß9r'*s  Ver- 
dienfte  uhi'die  LängenbeAimmungen  zur  See  würden  al- 
lein hinreichen«  feine  Verdiende  für  die  Erweiterung  der 
Nautik  und  Geographie  zu  begründen,  w^enn  man  ihm 
auch  iiich't  eine*  fo  beträchtliche  Anzahl  von  beobafbtetesL 
und  -berechneten  '  Stctnbedeckungen '  uud  Verfinfterungen 
verdankte.  Beyfpieie  dayon  finden  £ch  i^n  mehfern  Stel* 
len  der  A,  G.  E.  .  '  ''' 

Mejßer  ift  Mitglied  von  den  ausgezeichnetften  gelehr- 
ten (jefellfchaften  in  Europa.  Br  ift  in  folgender  Ordnung 
in  diefeiben  aufgenommen  worden:  in  die  HoUändifcke 
Gefelirchaft  der  WilTenfchaften  den  2i  May  1764,  in  die 
Königliche.Gefellfch.  der  WüTenfclu  su  London  den  6Dec« 

1764. 
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*   1764*  in  <Ut  TRftitar^BfT'Bcrlogxim  im  Aptil  1765,    in  ä\9 

Schwed;  Acad.  der  Wiffcnfch.  am  s6  April.  1769,    in  die 

BerltiMr  Academi&  d.  14  Sept.  1769»  in  die  Eng].  Acad.  der 

fiilnfie  den  >5Dec.  1769»  in  die  Pärifer  Acad.  der  W^ifTeu* 

Tchahen  des  30  Jan.  1770,  er  erhielt  daf  Brevet  ah  AftTO» 

nom.  der  franz.  Marine  am  3oSept/i77i,  in  die  Kaif.  Aoad. 

zu  Brflflfel  den  25iVIay  1773  s   in  die  Kaif.  Acad.  «u  Peters« 

kurg  den  9  Jan.  1777»  in  die  gelehrte  GeTelirch»  zu  UpTala 

'  den  jii  May  1730,  in  die  Dubliner  Gele Lifch.  der  WiiTen« 

-  Xchaften  im  Jahr  &734 »  und  in  die  zu  Vergara  in  Spaniern 

'    den  s3  ^ul.  1788«     ^^y  ^^^  Errichtung  det  Nat.  Inftituts 

'  War  er  einet  der  Mitglieder»  -virelche  in  der  eclten  1A&j% 

begriffen  waren;  und  am  6  May  1796  wurde,  ex  »uu  Mife* 

glied  4ef  Bureau  det  longitudet  ernannt, 

Auszug  eines  Briefes  aus  Stockholm  vom 
^  "    J^ten  October  1802/ 

Jcerhi  bat  fich  an  der  h^ftorifchen  Wahrheit  fowolil« 
als  an  dem  moralifchen  Anfland  verfundigt ;  fein  Buch  i& 
mit  Unrichtigkeiten,  Schmähungen  und  . unbefirieCenea 
ürtheilön  über  ein  Volk  angefüllt,  in  delTen  Mitte  er  Zn- 
»ifct,  Dienftleiftungen  und  Höflichkeiten  genofs.  Wa»  hat 
•r^  nicht  iowoM  -voii  Oußavlll »  als  auch  dem  jetzige» 
XUMsig^  gefchrieben?  — ♦und  wie  hat  er  et  gef^htie^^en  ? 
Wenn  hch  die'  Feder  ^9^  PasquiU^nten  ixicht  onkhalteft 
lionnte,  fo  ron  diefen  Regenten  zu  fchreiben»  was  könnt« 
lÜr  Einhalt  tliun,  ihre'  Galle  über  Beamte  und  Gelehrte' 
unfert  Landet  zu  orgiefsen  ?  Man  hat  Hier  mit  der  gröft- 
ten  Indignation  alle  diefe  AufffäU«  gelftfen.  Anf  königL 
,  B^efehl  ift  die  Einführung  und  Verbreitung  (d^t  Originüt 
r^wohl,  alt  der  Ueberfetzungen,  verboten.  ** 

Bey  unt  beginnt  mit  dem  Jahr  1803  eine  Gefellfchaft 
von  Pröfeflbren  zu  Ahi)^  e^ne  allgemeine  Uteraturzeitung 
hv^tuAgGgehen,  jDif  ilt  die  angenehokfie  Neuigkeit«  dl* 
'  icb  Xhn^a  wnh«UtQ  eXann«  , 
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AhhandXungen,  Seit«* 

Kuchriditen  aber  die  Tnfet  Elba  ron  dem  Hand*, 
lottgs  -  CommilTair  L,achevardierp»  49S 

Bücher  -  Rtcemfionen, 
m«  Tlie  BHtini  Marinera  directory  and  guide  tq  tk« 

trade    and    navigation  of  the  Indian  and  Cbi&a 

Seat  *—  by  H.  M.  Elmare,  5o|^ 

9.  HiAor.  ^tift.  Befchreibung  dea  ^odilHftt  Wirc» 
'     barg  —  ▼.  Gregor  Schöpf,  ,   gi4 

5.  Toyage  eu  fttimit  -^  trad.  de  rAllem.  par  L.  H» 

Delarnarre»  6>S 

4«  Geogr«,  flatiü:,,  topogt.  Lexikon   ron.  Franken 

ir.4r  Bd,  '  ö^ 

$.  Tafchenbuch  der  Reifen  *-  von  £;  A.'W.  V.  2pn-* 

mermann,  2r  Jahrg.  5a|i 

Charten '^  P.ecenßonen, 
M.  Atlas  Siiifle»    lere  ec  daffin^  pat  J.  H.  fVeifs, 

■   No.  1.  5. 1«.  ij.  »5  tt.  16.  55t 

■  -     *         ..  •  -» ( 

A.  Darfteilung  der  neuen  im  J,  %Qosl  von  der  Krone 
PreuITen  in  l*eutfchlaiid  als  Entfchldigung  fsrwQr«  > 

^  l>enen  Befiti^ngea*     .  .031^ 
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preofl:»,    8ect,  II.--*'"  ^"^  637 
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c. 
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'Hradeh  277, 

Humboldts r  Ton,  barome- 
triCche  Nivelliruiig  der 
IHa^ptpuskte        zwirehen: 


'  Cartagena  und  Santa  •  F4 
ia  Sfidamerika  flto. 

» 

Hume»  Correfp.  32$. 
Hfinerek  257. 
Hmiteisfluft  369. 

Jagcig  43'7. 
Jakuten  131. 
Jakutsk  123. 
Jana  131. 

Jasmund  244*  ^^^* 
Jauer  427. 
Imaglin  135. 
Immenßadt   254« 
rnalim  135. 
ludigirka  13t« 
Indifcher  Handel  303^ 

Infeln  de  Los«    T.  Lofs-Ia« 

fein. 

Jofep]i8«Fort  4*. 

Jouriaaliftik,    geo^    Aatift«, 
73  f.  163  f.  274  f. 

Irkutsk  123. 
Ifcliiginsk   129. 
Ifere,  Dep.  der  60  f« 
Ul«  de  Leon  53. 
Iftle  -  de  -  France»  Handelsge- 
fellfchaft  Ton  76. 

Isle»  des  Idoles»  f.  LoHi-lÄ« 
fein: 

lany  1^54^  '  ' 

IRa- 
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R^e  g  i  ft  ß  r. 
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TftacKar  456. 
Italien,'  neiVe  .Chairtf  dgQ* 
Ithaca  235,  234. 
Jukagiren  130. 
Jufepli- Kanal  465» 
Izeron   61. 

Ka'fcTcy,  GYöfse^  Bfevöllse- 
rung'  13.   NatutbefchafFan- 
^  heit,  FKoduKte  193. 

Kalfeni,  ihre  Religion »  Sit^ 
tcn  etc.  7  f.  191  f. 

Bafr-Scliaabas  337. 
Kaiio  316  317., 
Kalleiiberg  257.  396, 
Kamtfchaika  136. 
Kanal  von  Campos  5^* 
Kanal  ron  Languedok»   Ge- 
fchicbte»  Befchreib«  225  f. 

Kanal  bey  Trollhätta  iig. 

Kanajien  •  In  fein  217. 

Kap laad,  Volksmenge,  Vieli- 
itand  and  Aerndte  3^1. 

Kamak  567. 
Kafchmyr  Qi. 
Kaßniiers    274..    ' 
Kataxakten  des  Nils  ^5& 
Kempten  254,, 
Kene  ^g^ 
Keszthely  277. 
Kide  lo«. 


Kilttelisvara  i«o* 
Kllimani   43*^ 

Kiaproth'a    afiat«     M«g«sik» 
rcc  434* 

Klaridenberg  397. 

Kloßer  245* 

Kloflev  >  das  weiCl9 1  dns^  X«« 
the;  471* 

RobuTg  J75. 
ftodiak  153.     *  j 

Kolfam  460. 
Kombadyrie  SS4« 
Köping  110.  '     , 

Kopten  331, 
Kafegarten,  f.  Neinft« 
Korima  130, 
Krakau  274«^ 
Rreuzberg  397* 
Kronberg,  597^ 
Kunakan  »33. 
Kuo^io  99. 
Kuiifcli  Haff  389* 
I  Hus  6.Ö9-    .        . 
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t^- 


Labmlie,,  f^  Ba^llw^i«.  Jt 

Labi>xde  Vo^ageoB**^^*^*  J^i" 
ftor,   et   geogr*    du^^R^ 

d'£8pagne  89, 
Laborde»»   Work    übey    di« 

Mofaik  355. 
Labretonniere,  StätlÄiqdd  Ira 

ly^)^..  de  la  Tendee  3^58^. 


^ 


Regt  ß'  e  r. 


Aber  die  InPel  £lb»  497« 

JLajftill«!^  "V^o^age  an  Senegal, 
f.  Batthe,  la. 

Lalande»  <»ber  den  nördl.; 
magnet.  Pol  der  Erde  3.    ' 

Langeiua  275. 
LangUaUeberf.  rosiForifceTflj 
Reife  roii  Bengalen  78« 

Laoguedokrcher  KaAaU  I.  Ka- 
nal  von  LanguedoK. 

LaTallees  Reifen  564. ' 
L.axbro  109, 

Lech'evalier,  Voyage  .de  la 
Troade,  rcc.  250. 

Lexikon,  geogr.  ftatiH.  to- 
pogr.  von  Franken,  w-4r 
Bd«  rec.  520. 

Lindau  £(54. 
Liflabon  412.  445« 
Litibaaen  535,  ^7,  f.  Char- 
te.  '        , 

London  163. 
Lör^nzhay  154« 
Lofi-lnfelen  46b 
Louiüana  57.  53, 
Lucawicza  ^75. 
Luchoffche  Infeki   131« 
Luftenau   £55. 
Luxer  575. 
iifi^n  /  Sei4eQfabr.  75, 

*    .  :       M, 

JNIadrid  fi4>« 

i^ssgazin.  aßatif«Ii«9«reo.  4:j4. 


Magog  437. 
Malaga  59. 

Mülouet,  Collection  de  MS- 
nioires  etc.  566.. 

Mamnieluoken  553, 

Mandia,  la   »45. 

Mandingoer  45. 

Manuel  du  Voyageur  a  Paris 

92. 

Marathon  579*  ^    ^ 

Marliatten  440.  441« 

Marfol  S57. 

Matt  597. 

Mavors  (D.  WÜIh.)  hiflor. 
Bericht  von  den  bor.  Se«- 
und  Landreifen  und  JBnt- 
de9kungen  etc,  rec.  246- 

Medina  dei  Campo.  Medina 

dcl  Rio  feco  56, 
Medinec-Abu  574. 

Meimound  544* 
Meiningen   175, 
Melav^i  4^7» 
Memel  599. 

Memoires  publies  par  la  So- 
ciete  libr<^  d^emukaiion  du. 
Dep.  du  Var.  T,  I.  73,  , 

Menioirei^  für  TJEgypte.  T,  IL 

rec.  5iS 
Memphisi   £|4f* 

Mentelle,  Dictionnaire  g^o« 
graph.  36a  ■ 

Mentelle^s  Erdglöbus  69« 

MeH^er,  Kotigen  ober    ihia 

Meta« 
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MetubU  553.       -        '    .   ' 

Mexiko  Q'j, 

Meyer,  von  Atrao«  f.  W^irt, 
,  Atla». 

Mezöhegyes  27^, 
MiiteUfien  435. 
Mönchgut  244.  4^^« 
Mönch  399, 
Mondragon  55. 
Montd'or  ^15. 

I  5 

J4ot\teii,^  Derer,  du  Dep,  d« 
TAveiron  557. 

Montevidao  292  f. 
Montliiigen  255« 
XVXüllcT  t  HölienmelTangen  in 
der  Schweiz  593« 

Murliberg  395. 
Mus -Tag  455, 
Mutihain  257i^ 
Mynyeh  466« 

Kaab  173. 
Nabburg    174. 
Nagadi  565  f. 
Nambiti   224« 
Natakon  43.  224. 
jj^el,  Voyage  da  Pari»  a  St. 
.  CloHd.j69u 
Neergaard,,  Keifender  555., 

Nernft'«  W«i\d^ungen  durch 
Uügen,  heraiisg.  vonRofe- 
g«rten^  rec.  244» 


Neujiolland   ij^  ^^ 

Neufolil  277. 
Neuftadt  592/ 

Neu-Stid-VY*nw  367* 
Neutra   sgo, 

Nora    109. 
Nordpol  5. 

Normända^i  Hacdlu;ag:  6g* 
Norrbärke   ioQ. 

j^^OTairi«  Hilt  de  la  Bim}» 

6g, 

Nyslow  looji  "  ,' 


ObeiaJp  Q>57* 

Ober-JKovima  is^ 

Oberstdorf  254* 

Ochotsk  129. 

Oedenburg  277. 

Oeffnung,  über  die«  des  J^»* 
naU  bey  TrollMtka.  iaQ. 

Oerebro  100.  '  '  '' 

Olaifcn  un^Poyelfen  367, 

Oletzko  391 1 . 

Olivaki  13s     ' 

Olyla   392.     — ^  ^  ' 

Oria;  Fl.  55.'        '  ~^ 

Orinoko  170;    '  ""  -'^ 

Oft-,  Weft^,  und  Srtdpreüf- 
£en«  Land«i^«*  YermelTung 

385.     :-^-        .r  .^        ;  ^ 

Otaheitie  36&        , 
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Ouhaiti  •  MUEoa  550. 
OtMz&ein  4A2, 

P. 

FadielMl,  ▼.»  BeytrSge  xur 
iiihem  Kenntn.  d.  Schwe- 
difdt'*PoiBni«Tfokeii  SuatA* 
▼erfAflfang.  vec.  4*4* 

Faleopoli  §52. 

Palla»«  Voyage  enRoiCe  69. 

Pampas  293. 

Parg»  ßga.       ^ 

Patt  49. 

Paulus,  SanimL  dw  merk- 
YTürdigRen  Reifen  in  den 
Orient..  5r  «u  6f  Thl.  vec 
»38- 

Perfepolis  43^* 
Peuchet,  Bibliothegue  com* 
merciale  67.  75. 

Ptfudiet »     Vooabulaiie    des 
tecmM^  de  Commerce  ete. 
90. 
Phil*.  Infel  549- 
Pic-du-'Midi  17a» 
Pico-de-miel  041  • 
Pielisjtrwi  99. 
.     Pik  von  Teneriffa  ^69* 
Pilatuaberg  39^    . 
PiitkeitOtts  Geographie  555. 

V  '   Plan  of  the  Dödks  for  WcfU 
india   trade,    ^d  Ed.    rec. 

453.        "^ 

PlauflttTs  896. 


Plattenfee  tj^r 
Plock  592./ 
Pollier,  rfe  79. 
Pommern,  fohwedifches  415^ 
Pomo  ü^.' 

Pont -long»  Ebene  50. 
Porto  413. 

Porto  •*  Ferrajo  499«  i 

Porto -^Longone  500. 
Portugal  410X    ' 
Portugiefifche  Beücsong  <ii 
Cachao  45« 

Poferix  ^46. 

Prenn  59«. 

PrealTens,  DarReltung  der 
als  Entfchädigung  erwor« 
benen  BeQti^ungen  ß;^. 

Preuilirehe  Staaten,  Geburcr- 
und  Todtenlifi«,  i87- 

Prevexa  »35.  576. 
Prina  -  Wales  -  Cap  135. 
Prins  -  Wilhelms  -  Sund  154. 
Prifen  595.^ 
Profa  257. 

Puna  44'-  ' 

PutbuITer  Schlofs  644. 
Puy- de -Dome  514. 
P^^ramtden  in  Aegypten  339  !♦ 
Pyxeuäen»  untefo«  Dtp»  49^» 
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Qüakubi  vg^ 
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Kanutliorn  257. 
j^landafalmi  99. 
B^que ,  Lettres  ftf»  laPor- 
tugal.  reo.  410. 

Kathdrum  4^9* 

Kebinanns,  Coup  d*oeil  für 
les  4  Dept«.  de  la  rive 
gauche  du  Rhin,67. 

Regia  458- 

Beicbard,  Guido  det  Voya- 
geurs.  reo.  44^« 

Beifttager  421. 

Beile  in  Obef-PenrjrlvaiiieD. 

326. 
Relieiritz  /^i^. 

Renaud)  Tables  de  la  decli- 
naifon  du  Solei!  etc.   359. 

Reufsquelle,  6fil.  257. 

^Reyniex,  de  TEgypte  aprbf 
la  bataille  d-Heliopolis  etc. 
rec.  323. 

Rezi  278-     "  * 

K  heineck  255. 

Rheinthal  255.     , 

'Rh«inwald  ,»57» 

Riedefels  Ueifen  t  f ran?.  £9* 

Rigibesg  595* 

RinKi  neue  Samtul.  der  Rei* 

fen   nach  dem  Orient,   ir 

l'hl.  «ec,   la^. 
Rio  (del)  Plan  du   Port   et 

de  la  ville  deliaranis.  rec. 

«58. 


Roblc-gotdb  «4t  '^  : 

Kohrfchach   254; 

RondeletS  marmorne  Chart« 
von  Europa  56.>i 

RcippeU'ft  liift.  topogtv  B«* 
fekrcfibl^ng  de»  H^ehfiiftt 
9amb«rg  «^c,  reo.  S4Q. 

Rofeue  551. 

RoTefgue  557^    .. 

Rufitka  44.  - 

Ragen  245  f.  415W 

Rnififches  Reich,  0tn«r«r* 
Charte  von  Poirfon  556* 

Rykgraben  4^5* 


s. 

Sabea  sd. 
Saccara  349. 
Sagard  247,  415. 
Saiht-Domingue,  Ein-  und 
Ausfuhr   76. 

Salnt-Fetriol;  Becken  Von» 

28.  '' 

Saia  105.  *  # 

Sal  manfWAller '  fi5Cr. 
Salmie  269*  536^  .  .s 

San  ndefonfo   ^.  _ 
Sa'nta-Fe  21 1« 
Santi,    Voyage    a|i    Monfli* 

miata  et  dahi  le  Si^noii 

557. 
Sanat^s,  Marin»  Char^^  vm 

^frika  »77. 

Sauet  ^  f.  BiUin£;fl« 

S^azeno  aja.      /. 

Sehaaii 
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Schaabas  •  Amert  ^7. 

ScliaefFer,  Voyag«  cosmogra- 
phique  92. 

Scliarhorft   397. 

Sdhlefien  418  f. 

ScliÖpf«  liiltorifcli  •  IHtifti- 
fcheBofchTeibiingd.  Hocli- 
ftifts  Wirzbur^,  roc,   514. 

Schrämbr«    AUg.    tetitfcber 

Atlas,  rec«  14^* 
SclireliUoTn  399. 

^httUen,  Beftimmiuifr  der 
Breiten  und  Längen  eini- 
ger SUdte  in  Schweclen 
durcli  aftronomifclie  und 
cbronoroetTircbe  Beobach- 
tungen  zoa*  • 

Scbulrcn ,  geograph,  Lage 
einiger  Oerter  in  Finland. 

,Scbu»agin*ft  Infein  135. 

Schwaben ,  neue  General  - 
Charte  375.  ^ 

Schwarzer  Flufs  170. 
Schweden,  neue  Charte  a^\ 
Schwedifch  -  Pommern  415. 
SchweidAiE  4^7* 
Schweit«,  fidhenmelTongen 

393- 
Seiks    457  f, 
Seroayla  224. 
Senegarobien  4^^«  2i6f. 
dentis   397. 
Serviez  »  Sutidiqiie  du  Dep. 

des  Baffe«  ••  Pyrene98.    >«c. 


Sevilla  53.  24Ä' 

Siam  509.' 

Siedelhorn   057. 

Siflrra  -  leon»  4*).  47- 

Sierra  «leona-finy    22x9. 

Sinino  392. 

Siiit  469. 

Sixmadnn    257. 

Somofierra  240, 

Sonthofen  254» 

Spanien,  vermifchte  NacKr* 

54  ^'• 
Spann  ort  394. 
Spuliberg  257.  3^. 
Splfigenbefg  596.   . 
Stein berg  257.  395«  39^» 
Sicinenberg  Ä57. 
Stockholm  112. 
Siokhorn  399. 
Stralfund  4^5* 
Stratfort  407. 
St.  Domingofluf«  45. 
St.  James -Fort  44. 
St.  Louis»  in  Senegal  41. 
St.  Michel  99. 
Sodkanal,    f.  Kanal  y.  Lati'« 

guedok. 

SildpreuHen  385^ 
Siifos  21^. 
Suflenhor^  257. 
Syene  54^  t 
Szarvas  277. 
Szent«Miklo8  277» 

T. 

Xableau    gen^rij,    da   ^om* 
xnerce  continentai   et  ma* 

ritima 
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69t 


iltime  des  Bepts.  fabfii-^ 
tue»  k  la  cid*  Normandie 
68.     ^ 

Talijoutowti  407,'   , 

Tamboakift  193. 

Tapoljr  ^75. 

Tarrag^ona  043. 
Tatika   2'^Q. 
Tatzmannsdoff  278* 
Teneriffa  217^ 
Terreneure  •    Stockfifchfaiig 

77. 
Teutfchland,    neue   Charte, 

nach  ^em  Eiitfchädigungs- 

vorfchlage  450.    . 

"*  ,  »"7  —5  über  die  Char- 
le  von  /  nach  dem  defini- 
tiven EnifchädigungÄplane 
vom  8  Oct.  iQoa.  577. 

—  —  —  Vcrgleichung  de« 
Verlufts  und  der  Enfchä* 
digung  der  vornehmiten 
ReichsfürXlen  qQo, 


Theben  54 1.     , 
Tiedemanns  Au»g.  der  Reife 
in  Ober  ^  Peufylvanien  326. 

Tihtyra  5^0. 
Tittlis  394. 
Toboisk  123. 
lolofa  55,    '- 
Tomba-Inftl  46. 
Tombeau  pQinte  46. 
Tombut  474.  475. 
Trinidad,  Infei  53, 
Tri t hörn  257. 
TroUhätta  113. 
Tlchuktfchem  134, 


Troas  237. 

Troja  257. 

Tucker,  Correfjp,  325.     , 

Türken  551.  ' 

u.         '  .; 

Unalafchka  132.  135, 
ürbach- Gletfclier  ^7. 
ürferen  an  der  Matt  257, 
CTrferenthal  397. 

\ 

\ 

V.- 

Valencia  58-  243»  ., 
Valladolicj  65. 
j  Vanderkemp .  Bemerknngen 
über  die  KafFern  7  f,  191  f. 

Vat,  B«p.  dei  73» 

Vatti  255. 

Vergennes.  Mem.  hiß.  et  pol, 

für  la  Louifiane  553, 
Vernon,  Fl.  74. 
Vincent   (W.)    Periplu«   of 

die  ErythreanSea^rec.  34, 
Vittoria  55. 
Vogelberg  257.  356, 
Voyage  hifi.  et  pitt:  «n  Ifirie 

et  eiv  Dalm/tcie  33, 
Voyage  en  Ijlande  367.  '    . 
Voyage  en  Krimpe .  trad.  de 

rallemand.  rec.  513. 

Voyage,  mon,  au  J\Iont.d*or, 
„rec,  313. 

Vttoi  pittoreaqucf  du  JHaut 
et  Bas  -  Rhin  359. 
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w. 

Walsenhaafen  2^. 

Wangen  254. 

'Warfckau   un  £n4e^  des  J. 

iQoi,    299. 
Warfchau,  Lage  592« 
Warten  fec  256, 

Wäfterai   iio. 

Weigel*a  Befchreibang  Ton 
Schießen  reo.  4rg  f. 

Weifs,  Atiaa  Suifle.  rec  25z 

53^. 
WeifsbrunncB  4S0* 

l^endiatöK   257. 

Weflindien  525, 

Wellpreuffen    335.    577.,   f. 

Charte. 

WettefhoTB  599. 

Wicklow.  Graffch.  401  f. 

Wieliczka  274« 


WilUielm«- lÄfel/ 46^i,  ... 
Wirhallen  39».       *  ..  ,*  „- 
Wireburg,  Hochftift  jfi^ 
Witren  »  Waffem  -  Gtff|j^» 

«57.  \  ' 

Wittow'  246. 
Wydnaa  255. 

Xeret  5g. 

Y 

Ybejsabal  239. 

z. 

Zante  235. 
Zimmermann'ti     ▼on.f    Ta*' 

fchenbuch   der  Reifen. 

Jahrgang,  rec.  525. 

Zobtenberg  4^^ 
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